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Intelligenz⸗Blatt, 


Frag⸗ md Anzeigen, fir Stadt und Land 
| Wirthe, zum Beſten des Nahrungsitandes, | 


u ESoonnabends den 3. Januar 1789. 2 
EEE Tl — — — — — — 


ai Be TU FT in 2 ya 
i ; Arch, 
Seiner Cburfürfl. DurchL zu Sach⸗ 
an — ic. een für in⸗ 
ndiſche Waaren, nebſt dem dazu 
gehotigen Tarif. Ergengen Dres: 
den, am. ıllın. ZTovember 1788. 
ir Friedrich Auguft, ven Goites Gina» 
W den, Seo zu Sachſen x. Chur. 
fuͤrſt etc. ꝛc. Entbieten zc- und fügen hiermit 
zu wiſſen, daß, nachdem die Erhebung der 
won Unſerer getreuen Laudſchaft bereitd im 
Dahre 1682, und fobann ferner in allen fol- 
genden Landesbewilligungen, unter andern 


bewilligten kLandacciſen, ſeit dem Dieferhaflb. 


untern Hten Maͤrz beſagten Jahres erlaſſe⸗ 
nen offenen Ausſchreiben in mancherlen Dun ⸗ 
kelheiten gerathen, und dadurch bie Contri 
buenten dir willkuͤrlichen Behandlung ber 
Einnehmer blosgeſtellet worden, Wir. zum 
Beſten Unſerer Unterthanen, und des Rah⸗ 
xungsſtandes ingbeſondere, für noͤthig ber 
funden, gegenwärtige neue und vollſtaͤndige 
Landaccisordnuug, nebſt dem darzu gehori ⸗ 
gen Tarif, ausfertigen und bekannt machen 
zu laſſen, und; mittelſt derſelben alle diejeni- 
gen Regeln feſtzuſtellen, welche binfubre bey 
Erhebung und Einbringung der von inlaͤn⸗ 
diſchen Warren bewilligten Landacciſe beob⸗ 
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achtet werben follen; geftalten Wir in dieſer 
Abſicht die Vorſchriften obbemeldeten Aus, 
fchreibeng, nebft allen nachhero zu deſſen Er; 
Jurerung erlaffenen Derorduungen ,. in fos 
weit ‚folche die Dbliegenheiten der. Contri, 
buenten betreffen, hiermit adnzlich aufhchen. 
Wir find jedoch nicht gemeyner, dadurch 
auch dieſenigen allgemeinen oder beſondern 
Verordnungen aufzuheben, welche entbeber 
lediglich das Rechnungswerk betreffen, oder 
blos und allein zur Nachachtung der Ein. 
nehmer und der * vorgeſetzten Commiß 
farien und Inſpectoren, oder anderer Finanz 
bebienten ergangen find; immaßen diefe fü 
lange ben Kräften bleiben. als die Obliegen, 
beiten ſaͤmmtlicher Finangbedienen In voll. 
ſtaͤndige Inſtructionen zuſammen gefaßtiver. 
den mögen. HA 
Ju Anſthung der Landacciſe von ausffit-. 
diſchen Waaren bleibt es vor der Hand und 
big zu fernerer Verordnung, bey dem Man, 
dat vom-ıgten Mär; 1670, und den nad); 
berigen zur Erläuterung diefes Mandate er- 
laſſenen Verordnungen und zeitheriger Ob’ 
ſervanz, in fo ferne nicht durch das unter 
heutigem Dato diedfalle in Drug erlaffene 
Senerale Tin andere verfüger worden. 
‚ Wegen der Landacciſe von inländifchen 
au — Waaren 
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Waaren hingegen foll nachfolgenbeß zuginer 
feften Richtſchnur dienen: 
- Erfter Abfchnitt. : 
Von den allgemeinen in Anſehung der Land» 
accife zu beobachtenden Kegeln. 

6.1. Der Landaceisabgabe find alle be. 
wegliche Dinge, (mit Inbegriff des lebendi 
gen Viehes) bie,in Commercio find, das if 

ſoiche, womit Kauf oder Tauſch zu eſche⸗ 
hen pflegt, und die in dieſer —— 
Hung oder deren Beylagen, nicht aus che. 
fich ausgenommen find, unterworfen. ! 
§. k Ein Kanf oder Tanſch iſt auch der 
eigentliche Fall, ba die dandacciſe von in« 
Kändifchen Waaren_ entrichtet werden muß, 
geftalten in den Fällen, da inländifche Waa 
ren ohne Veränderung des Eigenthums in 
einen andern inländifchen Ort trangportir«t 
werden, ingleichen went felbige durch Erd» 
ſchaft oder. Schenfung in das Eigenthum 
eines andern übergehen, eine Landaccisabga⸗ 
be nicht zu entrichten ift. * 
(Die Fortſetzung folgt. 
Art, H. Sachen, fo zu verkaufen find, 
"oder zu kaufen geſucht werden. fl 
1) Ein dryfißiger Scheibenwaagen ‚mit 
gelben Btüfche ausgefchlagen, fo in der 
Stadt und auf Reifen zu gebrauchen, ſteht 
zu verkaufen beym Wirih Pietſch im Srauen- 


collegio. 

2) Aus der Pfannenſchmidtiſchen Fabrik 
in Hannover find in Leipzig im Intell. Com. 
teir in Commirfien zu haben: Tufche im 
Eortements von 12 Farben für 2 Thlr. cinz 
eine Stücgen davon filr 5 gr. 6 pf. Die 
Sarben dieſer Tufche find: lau, gelb, roth, 
grün, Blutfarbe, violet, zweyerley ſchwarz, 
braungelb, braunrorh, braun und Dei, 
Felne Vaſtell Karben ein Sortement von 169 
verfchiedenen Farben 4 Thle. 1 dergl. von 
80 — hir. ı Sortement Stifte von 


- 


12 Karben in Rohr 16 gr., Tdergl. von 24 
Zarben ı Thir. 9 gr. , von 36 Farben 2 Thle. 
3) Beym Handelsgärtner, Hrn. Joſeph 
a Gottholdt, zu Arnftadt in Thüringen, 
en Erfurt, find abermals undsalliährlich 
ächt und gerechte Garten» Ge 
Kräuter» Feld⸗ und Blumen» 
Her Gattungen, ſowohl ein 


ganz friſche, 
nrüß» Klee: 
ſaͤmereyen xc. a 
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als im Ganzen, Th befter Qualität zu 
aben. Da er ſich, beymethodifchen eigenen 
Anbau der meiften Eorten, dieſem Gefchäfft 
nun volle 29 Jahre mit ſtets beobachterer 
Treue und Redlichkeit gewidmet, und des⸗ 
falls auf unpartheyifche Empfehlung feiner 
mehrjährigen Handelefreunde unfehlbar offe- 
nen Anſpruch zu machen, fich unterſte 
darf; To wird er auch ferner nichts erman⸗ 
-geln kein Kennen und Liebhabern der 
Gaͤrtn ale nur moͤgliche Eatisfaction 
uleiften. Gedruckte Verzeichniffe können 
m hieſigen. Intell. Comtoir gratis abgefor 
dert werden. 

4) Zu dieſer Neujahrsmeſſe find die Me 
bicameute dis Hrn.D. Unzers in Altona, als 
das weiſe Pulver aà 9 gr. die erdärmenden 

„Digeftivsropfen A IL ‚gr. bie Disceraleffeng 

a 9 gr und die abführenden Pillen à 16 gr. 

frifch und Acht im Intell. Comtoir zu de» 

kommen. Daſelbſt iſt auch aͤchter ſaͤchſiſcher 

Seifenſpiritus, zu 2 dr. 6 pf. und 5 gr. 
zu haben. ⸗ ee Te ; 

“ Are V, Perfönen, fo in Dienſte gefucht 
werden,oder Dieniteund Arbeit fuchen. 
Ein guter Bůrger in; einer auswaͤrtigen 
Stadt, waͤnſcht feinen ‚moohfgegogenen! 45 
jährigen Sohn in, einem Hahbbunge 
toir als Lehrling anfgenemmen zu fehene 
Eollte fich für diefen jungen Menfchen, "bier 
im Leipzig eine dergl. Gelegenheit fittden, ſo 
wird gebeten; felbiged dem Intelk Eomtoir 
befannt gu machen. 2 

Art, VI. Avertiffenents. — 

1) Ben Gotthelf Albrecht Friedrich koper 

Buchdrucker im großen Fuͤrftencollegio, if 
fertig geworden nnd zu haben: Der Leipzi 
ger Adred» Poft » und Reifefalender auf das 
Jahr 1789, à 10 gr. 

2) Bon der Wweyten generfihen Lotterie 
wovon das ganze Loos Ar erſten Claſſe 9 
ar. 6 pf. und durch alle 5 Claffen 4 Thlr 
7 gr. 6 pf. kofter, find Plans und Loofir 
als auch Gefellfchaftsantheile zu haben bey 
Ehrift. Gotefried Martini in der Haynftraße- 

3) Mit Auszahlung der Gewinne vierter 
Elaffe der von Er. hurfürftt. Durchl. zu 
Sachen, Be Beſten der Zucht und Arbeits⸗ 
häufer gnaͤdigſt angeordneten 18ten Lotterie, 


‚? 
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wird ben ’sten' Januar 1789 gegen Zuruͤch 
gabe des Driginalloofes,' und anders nicht, 
— der Anfang gemacht. Die nicht heransge, 
gogenen Nummern mäffen längfien den 19. 
Januar mit 4 Thlr. 4 gr. mit Inbegrif des 
Aufgeldes erneuert fegn, außerdem folche 
verfallen find und andern überlaffen werden, 
indem die Ziehung ber fünften Elaffe aufden 
asften Januar'feftgefeßt bleibt: - Kauflooſe 
foften 15 Thlr. 10 gr. mit Inbegriff des 
Aufgeldes. Dresden, dem 15ten Dec. 1788. 
4 Es iſt am iſten Januar diefed Jahres, 
Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr, im ei⸗ 
nem Haufe, in der Petersſtraße allhier, aus 
einer Stube, ein bunfelgrünes Tuchlleid mit 
weißen Knoͤpfen und grünem Futter, noch 
ungemendet, nebft Welte, geſtohlen worden. 
Wer den Thäter diefed Diebftahld, oder wo⸗ 
Hin gedachtes Kleid verfaufet worden, ficher 
anzugeben weiß, oder das Kleid felbft anhält, 
und eg in der löblichen Zeitungserpebition.an 
feiget, erhält dafelbft ı Thaler zur Belohnung. 
5) Da ich die geheime und noch nicht be- 
kannte Wiffenfchaft befige, den Jugwer auf 
eine dliche und ohme einige Koften ver» 
urſachende Art fo zu erweichen, daß er dem 
grünen in Bengafen und Ehina:gleich wird, 
and alfo auf diefe Weiſe ſehr vortheilhaft, 
und ohne daß ſelbiger im Geringfien etwas 
von feinen Tugenden dabey verliert, in Zu- 
fer eingemacht werden kann; fo babe ich, 
toeif diefeß den Bublico fehr angenehm feyn 
muß, folches befannt machen, und zugleich 
denjenigen, fo die Drocedur zu wiſſen ver 
fangen, überlaffen wollen, fich franco an 
nich tu wenden, ba ſelbige algdenn gegen 
Erleaung 5 Thlr. in Louisd'or befagtes Ar- 
canum erhalten follen. Auch beſitze ich das 
fihere und geprüfte Arcanum, alle Glasfen⸗ 
fter, die durch Alter, Ausfegung des Wet 
ters, oder durch Fahrlaͤßigkeit, blind mor- 
den, und ihre Helle und Reinigkeit verlohren 
haben, auf die gefchwindefte Are in ihren vori · 
gen Zuftand zu verfenen, daß fieihre Reinigfeit 
und Helle wieder erhalten. Weil man nun bis 
dato noch fein Mittel gewufit hat, dieſem 
Uebel abzuhelfen, und vielen bahero. die Er» 
langımg. diefe8 Arcani fehr lieb fenn wird; 
fo fann man daſſelbe, nach Unterſchied und 


20 


Größe des Echadens, bey Endesbenannter 
gegen Etlegung und franco ju uͤbermachen⸗ 
den 18 gr., ı Thlr., ı Thlr. $ gr. bis mie 
2 Thlr. ebenfaus erhalten. Bitterfeld den 
15. December 1738. 
' Henriette Spendelin. 
6) Anzeiges. »lleber Winterpoſtirungen 
uud Die dahin einfihlagenden Sicherheit. 
und Bertheidigungsanftalten, durch Carl 
Friedr. von, Lindenau, ehemals Major in 
preußifchen Dienften, und Quartiermeifter, 
Lieutenant und Adjutant des hochſtſel. Ko— 
nigs Majefiät. « ies unftreitig fehr wich · 
tige militaͤriſche Werk erhielt den Beyfal des 
großen Friedrichs ‚ und «8 wurde deffelben 
Bekanntmachung für die preußifche Armee 
mit dem firengen Verbote befchränft, daß 
fein Exemplar ind Ausland fommen dürfe, 
Was damals den Verfaffer verbinden muß. 
te, nicht. fo vollſtaͤndig zu ſeyn, ale er wohl 
wuͤnſchte, hebt fich jest auf. - Cr hat fein 
Nachdenken fortgefegt, und nicht nur die 
ſchon abgehandelten Gegenftände berichtigt, 
fondern.auch fein Werk mit einigen fehr wich⸗ 
tigen neuen Kapiteln verfehen. Mir. Endess 
unterfchriebenen bat der Hr. Verfaſſer fein 
nun volftändiged, von ihm revidirtes und 
vermehrtes Manufeript käuflich abgelaffen, 
und hat es mir zu meinem alleinigen Verlage 
übergeben. Es ift P liche, fein Eigenthum 
u ſichern, daher muß ich, um nicht der 
Naub der Nachdrucker zu werden, den Weg 
der Pränumeration einfchlagen. Der Preiß 
iſt 1 Thlr. churfächf, Münzfuß; der Termin 
dauert bis April 1799, und zur Jubilateniefe 
fe ebeubeffelben Jahres erſcheint «8 ganz ges 
wiß Man kann in allen Buchhandlungen 
Deutſchlands pränumeriren, und zu näherer 
Einficht ſich einen weitläuftigern Proſpect 
abholen laſſen, der an die Liebhaber gratig 
ausgegeben wird. Nach Verfluß des Praͤ⸗ 
numerationtermins koſtet das Exemplaͤr 1 
Thlr. 12 gr. Sanmler erhalten dag ııte 
Eremplar frey, fie mögen fic) geradezu an 
mich, oder an ihre ihnen nahegelegene Buch» 
handlung wenden; nur muͤſſen Briefe und 
Gelder —— werden. N 
. Seygang, Buchhaͤndler 
Don dieſem Werke iſ der meitläuftigere 
42 Pıo- 


4 ; ar 
Drofpect im Intell. Eomtoir gratis zn ha 
ben, twofelbft auch Pränumeration darauf 
angenommen wirb. 
ar. VII. Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 
Don dem befannten nun verftorbenen 
verdienten Stoll ift jegt eine Schrift heraus⸗ 
efommen, welche bon der Einrichtung der 
ffentlichen Kranfenhäufer handelt, fo nur 
5 gr. koſtet. In derfelben nimmt er 
folgende Säge an, denen man, da ſolche von 
ihm herfommen, Glauben beymeffen kann: 
Wiens Fevdiferung rechnet er auf 250000, 
und die mittlere Sterblichkeit auf 10400, 
die Geburthen auf 7748, worunter in ben 
legten Jahren jede 6F unehelich war, und 
auf 1200 Geburthen 60 Todtgebohrne. Auf 
100 Kranke rechnet er, ſo theils blog chirurs 
gifche, theils medieinifch » chirurgifche Kran ⸗ 
fe. Ein Arzt koͤnne nicht mehr als 200 
Kranke, von-chronifchen Kranfen aber 300 
gut beforgen; - ein Wundarzt könne u en 
Iweymal, manchmal auch oͤfters, ao beträcht- 
diche chirurgiſche Kranken beſorgen; 200 
Kranke brauchten wenigſtens 12 Kranken⸗ 
waͤrterinnen. Sein Gutachten zweckt vor 
zuͤglich darauf ab: die unlaͤugbaten Vor 
theile der großen Spitaͤler ohne ihte Fehler 
beyzubehalten, und die Bortheile der kleinen 
Epitäler au in ein Univerſalkrankenhaus, 
aber ohne ihren Nachtbeil, anzubringen; zu 
dem Ende will er, daß dag Üniverſalſpital 
‘in mehrere kleine abgetheilt, jedem diefer klei⸗ 
nen Spitäler fein eigner thätiger aber auch 
gut bezalter Arzt und mehrere Kranfenwär- 
ter gegeben werden, und daß man fich blos 
an Erfparungen in der einfachen Admini⸗ 
ftration, Verminderung ber Verwalter, der 
Eanzefleyen, und in der Reductlon und Sim⸗ 
plificirung der Apotheken begnüge. 
Art. VII, Anfrage. 

Kann wohl, und auf welche Weife, bieje 
nige Afche, die die in Ziegeln getrocknet ver⸗ 
brannte Torferde macht, und welche zu Mei- 
nigung der Wäfche annoch gebraucht werden 
zu können gewuͤnſcht wird, fo aber hierzu 
nicht tauglich ift, ohne große und mit dieſem 
Behuf angemeffenen Koften, die man auf 
eintaufend nach ihrer Größe mit zu bemer« 
kender Ziegel zu berechnen zugleich erſucht, 
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baju präparirt werden? And find nicht ei 
wa über biefen Gegenftand Echriften vor 
banden? Diefe Anfrage wuͤnſcht man img 
erg DI. beantwortet zu leſen angelegeng 


ft. 
Art, X. 
1) Seeymörhiges Bekenntnis rines ange 
febeuen Gotteagelebrten. 

Nachdem ich in drey und zwanzig Jahren 
meines theofogifchen kehramtes die Ebbe und 
Fluth menfchlicher Meynungen, ander mie 
und in mir felbft; beobachtet und erfahren, 
nachdem ich Verfüche und Ueberlegungen, 
und Nachdenken aller Art über den Innbalt 
ber Religion die ich lehre, angeſtellet habes 
fo wird es, glaube ich, nicht ganz uͤberfluͤßig 
feyn, mit wenigen Worten zu fagen, wohin 
mich dag am Ende geführet hat. 

Die Lehren der reinen Naturreligion, har 
be ich mit ganz unumterbrochener und nie 
etſchuͤtterter efligkeit, mein ganzes Leben 
Hindurch geglaubt. Weder die Sophiſterchen 
des Syftemede ja Nature; noch die Spoͤt⸗ 
tereyen der Voltaired haben mich einen Aus 
genblid wanfend oder auch nur veriegen ges 
macht. Und dieſes verchre ich, ale eine der 
größten Wohlthaten Gottes mit dem demuͤ⸗ 
thigften Danf. Die Achte Modal des Chris 
ſtenthums babe ich nicht allein nie bezweifelt, 
fondern ihre Hoheit amd Majeftät und See⸗ 
tigfeit, ſtrahlete mir ſtets in die Augen; und 
nie habe ich an fie mit Ernſt gedacht, ohne 
den heißeſten Wuufch, ganz Der zu ſeyn, 
in Seele und Leben, den fie aus dem Men 
(hen machen will. Aber an ben geheimniß⸗ 
vollen Lehren der Theorie des Ehriftentbums 
babe ich, und des freue ich mich jegt, allen, 
nad) der Reihe gegweifelt. Es waren Ziis 
ten in meinem Leben, wo mir, insbefondere 
die Lchrfäge von ber hoͤchſten Gottheit Jeſu 
Chriſti und des heiligen Geiſtes; von ber ver» 
dienftlichen Genugthuung des Erloͤſers, fo 
unbiblifch und unmahrfcheinlich vorfamen, 
daß ich Deswegen, mehr Jahre nach einan ⸗ 
der die Dogmatif nicht vortrug. Denn int 
mer habe ich es für hoͤchſt treulos und ab» 
ſcheulich angefehen, etwas als Wahrheit, 
oder gar als Meligionswahrheit zu lehren, 


das man nicht glaubte und wohl gar für 


Irrthum 


De  ı 

um Ich wiederholte von Zeit zu 
Dee vornaͤmlich über 
den biblifchen Grund biefer Lehren Denn 
je weiter ich in Wiffenichaftenfortrüdte, deſto 
‚mehr. ward ich überzeugt: daß nur ein Un · 
wiffender und Unbernünftiger, etwas bloß 
darımı verwerfen kann, weil 8 ihm unbe⸗ 
‚greiflich: iſt. Die Zweifel blieben mehrere 
FJahre, und vermehrten fich. zum Theil. In · 
deffen aber ward ich allmaͤblich, mit dem 
wahren Sinn jener Eehrfäge befannter, und 
fand, daß ſich eine ſehr vernünftige und ger 
meinnügige Vorſtellung bavon machen laffe. 
Mehr als alles andere, ſchlotz mir die ke 
fung des N. T. in den Stunden einfamer 
Morgenandacht-auf. . Nier woid feine eut« 


fchloffene Abficht hatte, gelehrre Unterfüchun« · 


gen anzuffellen, wo ich die Reden des Erld 
ferg und feiner. Sefandten, nach der Reihe 
und int ihremgufammenhangedurchlag ; und 
wo ich blofi, Herz und Verſtand dfnere, um 


dag Licht und kLeben der himmliſchen Wahr⸗ 


beit aufzufangen: bier habe ich eigentlich, 
den aanzen Vorrath meiner erhabenften und 
feligften Wahrheiten ein geſammelt. Und hier 


derſchwanden auch im Mbficht jener Lehrſaͤtze, 
‚ ;rothen gefunden Wangen der unverdorbenen 


meine Fedenklichfeiten nach und nach. 


fand, dafifie wirtlich Lehrfäge des N. T. mar 


ren : ich erfanute allmählich, immermehr ihren 
wichtigen Einfluß in dic Beſſerung, Vered⸗ 
lung, und Erfreuung- menfchlicher Seelen. 
Und fo ward ich unvermerkt, aber auch deſto 
überzeugten und fefter, ein Anhänger und 
Bekenner jener Unterſcheidungslehren unſers 
proteſtantiſchen Religionsſyſtems. 
als ein Lehrer des CThriſtenthums habe ich 
die Verpflichtung, die Zweifel und Beſtrei⸗ 
tungen deffelben zu lefen und zu überlegen, 
nie aus dem Andenfen-gelaffen. Die wich 
tigſten Schriften nicht allein der Ungläubi- 
en und, Spptter der Religion, fondern auch 
Pefonders die Habe ich mir bekanut gemacht, 
worinn ſelbſt proteſtantiſche Theologen. die 
ewoͤhnlichen Lehren des Chriſtenthums bes 
Bei Dieles habe ich darinn gefunden, 
und daraus gelernt, um manche Stellen bes 
neuen Teſtaments richtiger zu erflären, ben 
Geiſt des alten Teſtameuts beffer zu faſſen, 
und die genauere Entwickelung verſchiedener 
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Lehren zu berichtigen. - Alle. Unierfuchungen 
aber; weiche ich barüber und daben anffellte, 
und twieberum gang vorzuͤglich ber tägliche 
Andachtsgebrauch des neuen Teſtaments, has 
ben mich zu ber felten Meberzeugung von der 
Wahrheit der Wunderwerte Jeſu und ſciner 
Apoſtel, vou dem überwdtürlichen mundertbäs 
tigen Urſprunge der Buͤcher der Bibel, auch 
ber Wahrheit ihrer Lehren, von der unendlir 
chen Gottheit bed Erlöfer® und des heiligen 
Geiſtes, vonder verdienſtlichen Genugthuung 
u. f. m..geführe.. Und am Ende dieſer ns 
terſuchungen kann ich. wenigftend dies mit 
vollkommenſter Sicherheit ſagen: daß mein 
Glaube an die Neligiom, fo vielfach und wich⸗ 
‚sig auch feine Maͤugel ficher find, doch eben 
ſo unparthepifch und uneingenommen iſt, als 
bey irgend, tinem derer, bie nicht zum Vot⸗ 
frage der Religion beſtimmt find: 

Ach weiß, Daß die meiften Behauptungen 
biefer Art jege nicht mehr mode find, und 


vielleicht von manchen, als veraltete, ver» 


legene Waare werden verachtet und wegge⸗ 
worfen werden. Aber die einfachen Heilmittel 
find darum. nicht weniger heilfam, weil fie 
aus der Mode gefommen, und die natürlich 


Unſchuld find doch wirklich ſchon, obgleich 
bie Mode gebeut, ihnen Farbe aufzufegen. Die 
Zeit, bie alles bewährt, leitet den Menfchen 
am Eude doch, immer wicder zu der einfachen 
und ſchoͤnen Natur zuruͤck. Und gerade fo 
wird man, wenn gleich ‚nicht fo bald, am 
Ende doch gewiß, zu dem ungefünftelten und 
beilfamen Yebren der Wahrheit zurück kehren. 
Die erfünftelten Meynungen vernichtet die 
Zeit, wenn die Urtheile deu Wahrheit badurch 
beftätiget werben. 

Uebrigens bescuge ich es vor dem Allwif 
fenden, daß. ich feine feligern Stunden in 
meinem ganzen Leben gehabt habe, als dieje⸗ 
nigen, welche ich im Umgange mit dem Chris 
ſtenthum, und in treuer glücklicher Ausübung 
deſſelben hinbrachte. Je richtiger ich dieſes 
kennen lernte, deſto tiefer ruͤhrete feine Er⸗ 
habenheit und Majeſtaͤt mein Herz. Und je⸗ 
mehr es mir gelang, nach feinen Lehren und 
Vorſchriften Seele und Leben zu bilden , der 
— fuͤhlte ich in meinem —— 

3 e 
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felbſt ehrwurdig, erhaben, und felig." ie 
Iesteren Jahre meines Lebens waren voll 
Feiden, zum Theil den angreifendfien : aber 
Teine-fchroereren habe ich r gelitten, als bir, 
welche aus VBernachläßigung odet Hebertre 
tung des Achten Chriſtenthums entftanden. 
So lange ich diefem vollfommen freu blieb, 
war ich, auch unter den peinlichſten Leiden, 
ruhig, heiter, groß und froh. Die Freuden 
meine Lebeus waren weirzahlreicher, als def. 
fen Beiden; aber feine war inniger, als dis, 
elche gus det Uebung des Chriſtenthums 
for Der vielmehr! ohme diefed wurden 
loͤſt die ausgeſuchteſten Freuden ſchwach, ja 





2) Sechſte Fortſetzung von dem Verzeichniſſe der oͤkonomiſchen, auch andern nuͤtzli⸗ 


ſchmacklos. Nur dieſes wuͤtſte mir 
he * er Pr nur —— 

aren wahrha ig; wo ich 
dachte und handelte: * J es een : vr 
Wenn dieſes Geſtaͤndais toelches mir Dum 
barkeit. gegen das aChriſtenthum auspreßt. 
und aus dem Junerſten des geruͤhrten mit 
Dank und Ehrfuͤrcht angefuͤllten Her zens gloß, 
diejenigen, fo dieſes leſen, zu gleicher Eht⸗ 
furche und Liebe gegen dieſe Religion 
md führt, ſo bitte. ichrbiefe um ihr Gebet 
u Gert, daß an jeden meiner übrigen Tage 

ſus Ehriftus immer mehr in mir lebe. 
Goͤttingen. er nte 2efß 


r a 





' ben Modellen und Sachen, welche feis dem Jabre 178 (a) bey de 
Comtoir —2 — gemacht worden und daſelbſt befindlich A — ** 


Me- shop 
b),| 4 


395 Ein Model eines vorzüglichen Senflerrabmens 
396 Ein Mobelf eines ſehr bequemen Gartenituble, welcher zu⸗ 


hr No RR 
——— Zedt —D— oh, 
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Ar85 16 x. ı 


I — 





fammen gelegt werden Farin und leicht zu transportiren it | — | VILl ri: 


397|Mufter von gefchtittenen Jedeefpublen , 
per Bine mit Vorthein zu gebrauchen 


die beym Deuliren 


— 


38 Ein Modell eines vor zůglichen Weſte ſchobfrades ital nike 


 Echöpftäften — 


— — Eee 


359 Ein ſogenanuter Duedlinburger Kratzer oder Haden, zum 
Auflockern des Erdreichs und Ausheben des auffeimenden - 


Unfrauts zwiſchen der feinen Saat 
400 Ein Modell eines bereits m Großen ei 
chenheerds 


PiEin Moden von in einer ‚öffentlichen Schule befindlichen 


ngeführten guten Kuͤ⸗ 
[3 


I 
| 
| 
) 





Pänken, auf welchen die Schüler von dem Lehrer vom 
Kopf bis auf die Füge üderfehen werden Finnen a ⏑—⏑ — 


402 Ein ſogenannter Digeſtor zur Zubereitung ber Viscerallly · 


| ftiere, nach der Angabe des Hin. Dberhofrath Känpf® 1786 8 |viL| 2 


403 Ein fogenannte® ſchleſiſches Spinnrad 


404 Ein Modell eines holzerfparenden ®fens, 


des Hrn. Gradiermeifter Schultzens in 
405 Ein Keheufeimenmeſſer/ wie ſelbiges 


mann Holzhaufen in Groͤbzig fertigen laffen, und zum And» | 
fehneiden des Kleeheues aus den Feimen gebraucht wird | — 


(a) Hierben kaun man dad erſte Intel. Blatt von Jahre 1785 nachſehen. 


-(b) Die Zabl der Nummern it bier fortgeführt, 


Diele ste Fortferung ih auch befenders abaedruct für 6 
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rag und Anzeigen, fir Stadt- und Land- - 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. 


Saonnabends den 10. Januar 1789. 


.. Art. I 
1) Seiner Churfuͤrſil. Durchl. zu Sach, 
fen ze. sc. Aandaccisordnung für im 
laͤndiſche Wasren, nebil dem dazu 
Bebörigen Tarif, 
—— 


De vorhin ſchon ſtatt gefundene Regel, 
daß der Käufer die Landacciſe entrich · 
ten muͤſſe, wird hierdurch ferner feſtgeſtellt. 
‚Wenn alfo zweyerley Sachen vertaufcht wer, 
den, fo find beyde Eontrahenten ale Käufer 
"zu betrachten, und dahero die Landaccisab · 
gabt von deuten an ſich gebrachten Sachen 
:zu erlegen ſchuldig; es wäre denn, dafı Eis 
‚nem von Beyden «ine in biefem Mandat ge⸗ 


. 4. Don nurbefagter Regel follen gen 
folgende Ausnahmen, da der Verkäufer die 
Landacciſe zu entrichten, oder dafür zu ſte⸗ 
kan und —* *58 wa rei der Ab⸗ 
r jederzeit ift, ſtatt finden. 

a. Wenn die Waare-aufferhalb Landes, ober 
in Provinzen, mo die kaudacciſe nicht ein⸗ 
gefuͤhret ift, verfenbet wird, als in weichem 
KFalle der Verfäufer die Abgabe anftart feiner 
Mbtdäufer an bem Orte, wo die Berfendung 
geichiehet ; zu berichtigen ‚fchmibig ft, 


„werben die Werfenbuunigen auf —E 


—— aquswaͤrtigen Verſendungen gleich 
geachtet. 

Desgleichen muͤſſen die Verkaͤufer fr die 
Berichtigung der Landaccife haften, * 
Ausländer, oder Einwohner folcher Orte, 
wo bie Landacciſe nicht eingeführt ift, 7 
was erfaufen, inunaſen alsdann der Verf 
fer bey eigner Vertretung der Abgabe die 
Waare nicht eher verabfolgen laſſen fol, als 
bie ihm der Käufer Durch den Landaccigzete 
tel die beſcheheue Vergebung ermwiefen hat; 
auch in dem Falle, da er wiffentlich an ein 
Ausländer, oder Einwohner eines derglei- 


‚hen Orts, wo bie andaccife nicht eingeführt 


ift, etwas verfaufet, und die Waare 

al8 Bis bon dem Käufer Die befchebens Kin 
gebung durch den beygebrachten dandaccis. 
zettel erwiefen worden, verabfolgen läßt, nicht 
nur zu Nachentrichtung der Yandaccife, fon» 
bern auch zu Erlegung der diedfalls verwirf. 
ten Strafe und Unkoſten anzuhalten ift. 

b. Alle gewebte, geftichte oder gewirkte 
MWaare iſt van dem Profefioniften, oder Fa⸗ 
brifanten bey der Schau oder Stempelung 
zu vergeben. 

c. Tiſchler, Drechsler und Battcher ha⸗ 
ben ihre neue Waare, es moge ſolche beftell, 


‚ober zum freyen Verkauf gefertiget ſeyn, b 
ri Ablieferung ober Verlauf zu — 


BGlei⸗ 
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d. Gleichergeftalt haben die neue ſowohl Landacciſe nicht eingefuͤhret ift, ald: in die 
beſtellte al8 zum freyeu Verkauf gefertigte Marggrafıhiimer Ober« und Nicderlaufiß, 
Arbeit oder Waarezuvergeben; Uhrmacher, die Gtafſchaft Mannsfeld, die gefuͤrſtete 
Goldfchmiede, Rupferfchmiede, Rothgieſſer, Grafichaft Henneberg, die Echdnburgifhen- 
"Binngieffer, Klempner, Glockengieſſer, Pape unter dem Meceffe begriffenen Herrfchaften, 
piermüller, Spielfartenfabritanten,' Beutler im die Ganerbſchaft Treffurt famt der Voigtey 
und Handſchuhfabrikanten, Eorduan; und Dorla, und in die gti Solmffge Ser 
Vergamentmacher," Schuhmacher, Töpfer ſchaft MWitdenfels bey Zwickau, verſendet 

und Pfeifenmacher, Steinmegen, Bildhauer, « wird, immaßen fodann die Waare von dem 

Becher und Spiegelfabritanten, Vuͤchſen _Berfäufer an dem Dres ber Abfendung zu 
macher, Hutmacher, Peruquenmacher, Bür- vergeben iſt. Damit aber auch über Erhe 
ftenbinder, Federſchmuͤcker, Kammmacher, bung der Kandaccife von Jahrmarktswaaren 
Korbmacher, muficalifche Juftrumentmacher, fein Ztweifel_entfiche, wollen Wir hierüber 
Stahlſchucider, Petfcier — * folgendes feſtſtelen : 
Senfter , Guͤrtler, Siebmacher, Eeifenfie- iejenige Waare, bie nach denen fonft in 
der, Nadler, Kürfchner, Geiler, Zeilenhauer, ber Landaccisordnung enthaltenen Vorfchrif- 
Sporer und Hechelmacher. ten vor.der Verfendung auf die innlänbifchen 

e. Alle verfchmolzene Metalle und Halb» Jahrmaͤrkte bereits vergeben ift, und ſodann 
metalle, mit alleinigem Ausſchluß des Gol. entweder eine befländige Befreyung genichet, 
des und Silbers, mithin Kupfer, Ziun, Eis ober body bey dem erſten Verkauf nicht wei⸗ 
‘fen, Blech, Meſſing, Tomback, Vitriol, ter zu veraccifiren. ift, mithin an dem Drte 

laue Farbe, Arfenif und dergl. find von des Marked mit Paffirzerteln eingehet, ift 
‚den Berfäufern zu vergeben. folchergeitalt auch vonder Lofungsaccife frey. 
f. Glaswaaren und Spiegel werben von Wenn aber der Käufer oder Verkaͤufer die 
den Sabrifen vergeben. + Acciſe "| dem Jahrmarlte zu entrichten hat, 
eichergeftalt wird die fernere Landaccife fo muß folche zuvoͤrderſt nach dem Tarif, 
von dem Haͤndler bey dem Verkauf entrichtet. ober wenn felbige darinnen feinen beſtimm⸗ 
‘= g. Gemälde, Zeichnungen, Kupferſtiche, ten Satz hat, nach der Lofung, oder-dem 
Sandcharten ; Kunftfachen von Gips, Mar» Berkaufspreife reguliret werden, 
mor und Alabafter, find nur vom Kunfthänd- Wenn nun auf Yahrmärften die Waaren 
ler, nicht vom Künftler felbft zu vergeben, entweder mit Paflirzetteln eingegangen, ober 
immaßen der erftere, daß folche® gefchehen, von dem Verkäufer nach der Looſung berge⸗ 
zu befcheinigen hat. — ben worden: ſo ſind denjenigen Kaͤufern, die 

b. Die Muͤller vergeben das Metzgetreide, ihre erkauften Waaren an andere Otte mit 
wenn fie ſolches verkaufen, oder zum Der» hinwegnehmen wollen, darüber auf Verlan⸗ 
kauf verbacken; und gen Vaſſirzettel zu ertheilen; geſtalten dieje⸗ 

i. uͤberhaͤupt alle diejenigen, die mit Waar nigen, die auf Jahrmaͤrkten Waaren zu ih⸗ 
ren und Sachen im Kleinen handeln, wodiege- rem eignen Gebrauch kaufen, ohnehin mit 
kaufte Waare wegen ihres geringen Betrages allem Anfpruch zu verfchonen find. 
vom Käufer wicht veraccifiret werden fann. Auf diejenigen Waaren aber, die ein Kra⸗ 

$. 5. Die Landacciſe ift eigentlich an dem mier, Profeffiorlift oder andere Händler von 
Orte zu erlegen, wo der Kauf über bie zu dem Orte feiner Wohnung auf dem Jahr, 
vergebende Waare zur Vollziehung fommt, markt zum Verkauf gebracht hat, aber un- 
das it: wo folche vom dem Verkaͤufer ent» -verfauft zuruͤck nimmt, find demfelben auf 
weder an ben Käufer felbft, ober eine von Verlangen Rückbefcheinigungen auszuftellen, 
ihm hierzu beftelite Perſon abgeliefert wird. immaßen bie Paffirzettel, fo er auf den Jahr⸗ 

Es leidet jedoch diefe Negel eine Ausnah wmarft gebracht hat, bey der Landaccideims 
me, wenn die Waare aufferhalß Landes, auf nahme dafelbft verbleiben muͤſſen. 

Meffen, oder an innlaͤndiſche Drte, wo die  $- 6. In Abſicht auf die jeithero mon 
! 2 mals- 


or 


ur 


mals zweifelhaft geweſene Frage: mie oft 
eine Each: mit der Landacciſe zu verrechten 
ſey? wird nunmehro die Regel feſtgeſetzt, 
daß die Landacciſe in der Ordnung nur ein⸗ 
mal entrichtet werden, und nnr indem Kalle, 
wenn eine bey dem erften Kauf, oder Taufch 
bon dem Verkäufer, oder erften Käufer ein- 
mal vergebene Sache, durch den zweyten 
Kauf, oder Taufch in eine andere, dabey &r- 
winn durch weitern Handel, ohne weitere vor: 
bergegangene Bearbeitung -fuchende Hand 
gelangt, micht aber, wenn fie von dieſer 
Hand weiter in die dritte, vierte x. kommt, 
eine nochmalige Vernehmung Katt finden, je- 
doch auch davon die im 7. $. bemerften Faͤlle 
ausgenommen ſeyn follen. 

$. 7. Nachbenannte Waaren follen naͤm⸗ 
lich überhaupt nur einmal vergeben und her: 
nach, wenn fie mit dem beftinimten Zeichen, 
oder Beſcheinigung im der · folgends näher 
vorgeſchriebenen Modalitaͤt verſehen ſind, 
wenn auch der Kaͤufer eine mit der erkauften 
Sache Gewinn treibende Perſon waͤre, nicht 
weiter vernommen werden: 

a. Gewebte, geſtrickte, gewirkte und ger 
doppelte Waaren, wenn deren innlaͤndiſche 
Fabrikation entweder durch einen auf der 
Maare befindlichen Stempel, oder fonft auf 
eine glaubwärdige Art beſcheiniget, oder auch 
die befchehene Veracciſirung ſelbſt beyge- 
bracht wird. 

b. Die Tifchler · Drechsler » und Böttcher» 
waare und ift in Ermangelung eines über 
die befchebene Veraccifirung ertheilten Land» 
accigzertelß, ‘ober Befcheinigung der innlaͤn⸗ 
difchen Fabrikation hinlaͤnglich, daß ein inn⸗ 
laͤndiſcher Fabrifationsort, nebft dem Na 
men des Meiſters eingebrannt fey. 

c. Toͤpferwaaren find ohne alle meitere 
Beſcheinigung mit der mehrmaligen Erle 
gung der Yandaceife zu verfchonen, immaßen 
deren » den Töpfer obliegende Berichtigung 
bey dem erften Verkauf, hinlaͤnglich überfe- 
hen werden kann. 

d. Bappier'nud Epielfarten find mit der 
mehrmaligen Erlegung der Landacciſe zu ver- 
fchonent, wenn entweder der landesherrliche 
Etemmwel fich darauf befindet, oder die inn- 
Lindifche Fabrik dentlich ausgedruͤckt iſt. 


Ro 
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e. Siegellack iſt von mehrmaliger Erle 
der kandacciſe frey zu laffen, * —2 
laͤndiſche Fabrif anf ſelbigem ausgedruͤckt ift. 

f, Gold. und Eilbergefchire, ingleichen 
fupferne, zinnerne, blecherne, meffingene 
und andere metallne Gefäße werben mit noch» 
maliger Erlegung der. Landaccife verfchont, 
weun das Zeichen eines innländifchen Meis 
ſters darauf befindlich iſt, immaßen auch die 
in der erſten Hand zu vergebende Arbeit dee 
Letſchier und Sicgelſtecher, ohne weitere 
Befcheinigungen frey paffiret. 

g. Hüte und Hutmacherivaaren find -von 
nochmaliger Erlcgung der Bandaccife zu bes 
AA — — dem Zeichen eined inn- 

ndifchen » ber Landacci 
— iſt. En 

n. Mufifadifche Inſtrumente find d 
gleichfalls frey zu laſſen wenn ſich dag = 
des innländifchen Kuͤnſtlers darauf befindet. 

‚(Die Fortfeßung folgt. ) 

2) Die Balvationstadelle auf den Monat 

Januar 1789 ift mit der vom Monat Decam« 


ber des vergangenen Jahres i 
— gangenen Jahres in allem gleich. 


Art, II, Sachen, fo zu verkaufen 
oder zu Eaufen gefücht a er 
1) E8 ift das im Stifte Merfeburg, zive 
Stunden von Merfeburg, eine Bier 
ſtunde von Großen» Lauchftädt, zwey Meilen 
bon Halle, vier Meilen von keipzig, und 
drey Meilen von Eisleben, alfo in der Nach⸗ 
barſchaft des berühmten lauchſtaͤdter Bades, 
in einer ſehr angenehmen Gegend, belcgene 
Rittergut Kleinlauchftädt, aus freyer Hand 
zu verkaufen. Diefes Guth liegt in der 
fruchtbarften Gegend, und fann alle feine 
Erzeugniffe, wegen ber Nachbarſchaft fe 
dieler anfehnlichen Städte, auf die vortheil- 
haftefte Weife gu Gelde machen. Mußer ben 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden gehoren 
dazu anſehnliche Gärten, 16 Ritterhufen zu 
335 Dresdner Scheffel Einſaat, ſehr gute 
Wieſen, und andere Laͤndereyen, fo aus ehe⸗ 
maligen Weinbergen und Angern umgeriſſen 
nnd, eine Schaͤferey nebſt der Huthgerech« 
tigkeit auf der ganzen Feldfluhr, fo daß fein 
Untertban Schaafe und Schweine balten 
darf die niebere Jagd auf der ganzen Feld. 
x) 2 
marf, 
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mark, und die Keppeljagd indem Bejirk 
des Amts Großen Leuchſtaͤbt; die Unterges 
richte im Dorfe und auf dem Felde, die un 
gemeſſenen Frohuen und Dienſte des ganzen 
Dorie die Brangercchtigkeit und eine Schen · 
fe, und beträchtliche Pehngelder und baare 
Gefälle; auch ein vollſtaͤndiges Feld⸗ und 
Viehinventarium. Kaufliebhaber koͤnnen den 
Anſchlag des Guths und die Bedingungen 
des Kaufs bey dem Hrn. Rammerjunfer von 
Selchow gu Vehra, und bey dem Hrn. Zur 
ſtitzamtmaun Richter ın Deldrungen, auch 
bey dem Adv. Wahle in Quedlinburg eine“ 
ben, und nähere Auskunft erhalten. Es 
ift aber auch noch zu erinnern, daß der Kauf 
noch vor Oſtern 1789 gefchloffen, und fünftige 
Jobannis das Guth übergeben werden kann. 

2):E8 iſt die einzige Apothefe im einer 
febr nahmhaften umd uͤberaus guten Gegend 
gelegene Stadt aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen. Nähere Nachricht giebt Johann Bott» 
fried Seydel allhier in Leipzig, wohnhaft in 
der Reichfiraße, im des Beckermeifter Wob 
ferid Haufe, 

3) Friſcher Lerchenbaumfaamen, das Pfund 
für 2 Thlr. iſt in Leipgig. im Intell. Comtoir 


ju haben. KEN 

4) Das fchottländifche Pflafter für die Huͤh · 
neraugen, welches von den Bergſchotten 
erfinden worden, und wegen feiner vortref⸗ 
lichen Wirkung zur Genuͤge bekaunt iſt, iſt in 
Ebrift. Gottlob 25* Buchhandlung zu 
haben. Man haͤlt es für noͤthig, dem geehr⸗ 
ien Publico anzuzeigen, daß das erwaͤhnte 
Pflaſter, welches die Huͤhneraugen aus dem 
Srunde vertreibet, nirgends anders, als in 


obiger Buchhandlung alle zeit friſch und gut, 


au befommen iſt, indem es von verſchiede⸗ 
‚nen Perſonen nachgemacht worden. Die 
ſes iſt auch die einzige Handlung in Leipzig, 
mo man, feit vielen Jahren aufrichtig ver 
fauft: : Das englifche Hofpflaiter 4.10 gr. 
Die Bruſt und Maaenfuchen a 10 gr. Das 
vortrefliche Perlwaſſer, zir Erhaltung der 
Schoͤnheit a 20 ar. Eau de I.nce, iſt bes 
rühmt für Kopffchmerzen, «und Erquickung 
de8 Geiſtes a 20 gr. U. Mead vorirefli« 
ches Augenwaſſer 3 20 gr. Bittre Magen» 
tropfen eder. Stougthons Elixir, den Mas 


IL 


er 


gen in gehoͤriger Ordnung nnd Appetit zu 

eıhalten, dag Dutzenta Thlr, Rothe Zahn⸗ 

tinctur zur Reinigung und Erhaltung dee 

er wie auch die ſchwarze Zahntinctur vor 
abnfdımerzen, jedes 10 gr. 

Art. Ill, ae. ß zu vermiethen, oder 

zu verpachten find, oder zu 
geſucht werden, BAR 

In einem nahe am Märkte gefegenen Hau⸗ 
fe iſt die erfle und zweyte Etage, jidoch 
nicht eingeln, fondern zufammen, au eine 
Familie zu vermiethen. Nähere Nachricht 
iſt im Intel. Eomteir zu erfahren. 

Art, V, Hesfonen, jo in Dienſte geſucht 

werden,oder Dienlie and Arbeit ſuchen. 
. DES fuchet eine Herrfchaft, unweit Gerliß, 
einen gefchichten und getreuen Gfrtner, wel« 
cher ſowohl feiner Kunft als Treue halber 
tüchtige Zeugniffe aufweifen fann; er muß ' 
aber die Behandlung der Orangerie, Baum 
fhulen, eines Treibehanſes und die Kräuter 
rey aud dem Grunde veritehen, Nähere 
Nachricht davon ift ben dem Hrn. Advocat 
Laurentius im Thomafiußifchen Haufe, im 
—— —— 

2) Ein Frauenzimmer von guter ‚De 
funft, mit guten Empfehlungen ver — 
im Putzmachen, Srifiren. und allen haͤusli⸗ 
chen Verrichtungen erfahren, wünfcht, da 
fie ihre bisherige Herrfchaft durch den Tod 
verlohren, als Kammerjungfer, oder auf 
—5 * —— in Dienſte zu. kommen. 

m Intell. Comtoir iſt ihre U a 
Fre R ihr Aufenthalt zu 

Art. VI. Avertiffements, j 

1) Wenn arme Abgebrannte twohlthätie 
en Herzen empfohlen zu werden verdienen, 
0 find es gewiß die in Marktwerben, in 
welchem ohnedies fehr armen Orte zu Ende 
des Novembers vorigen Jahres 22 Gehaͤfte 
durch Feuer faſt ganz verzehrt, und dern 
Bewohner dadurch in bie traurigfte Rage ver⸗ 
fest morden find, ba fie fich nicht nur ihrer 
Wohnungen, fondern auch der im Herbfte 
gefımmleren Borräthe und faft aller andern 
Habfeligkeiten beraubt ſahen, welcher Vers 
fuft ihnen bey dem ſo harten Winter num 
doppelt drückend iſt. Wollen ſich Menfchen 
fhenfreunde diefer Unglügklichen ia 


bennabe 109: Bogen: i en Detay, mit 
 unfrn von Siege, mailen Ba 
£undige fehe wohlſeil ſinden wird. > ſes 


ich Sottbold Jacobäer 
3).Qon ag —— 53* 


3 Wie groß 
wie viel Menſchen fie bewoh · 
Sieg des guten Herzens, eine 
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Erzäbhung. 5Onkel Tobi feinen jungen 
Lefern zum neuen Sabre. 6. Der beſchaͤmte 
Greßprahler. 7. Glaubhafte Erzählungen 
and Reiſenden. 8. Das Vertrauen auf die 
Vorſehung +, Sehmerlich Dürfte es Eltern 
gerenen, wenn fie diefe Monatihrift fanfen 
und ihren Kindern in die Haͤnde geben. De 
Inhalt iſt Ichrreich und angenehm, der Preiß 
geringe, und auf das ganze Jıhr, oder tür. 
12 Monatſtucke 1 Thaler Sachſiſch, der bey. 
Empfang de erſten Stüds, oder weun es 
beſtellt wird, voraus bezahlt werden wuß. 
Wen das Vorausbezablen nicht auftändig 
its giebt jaͤ 6 oder 8 Grofchen mehr; 
Die Namen der Jünglinge und Mädchen 
werden vorgedruckt, wenn die Eltern folche 
leſerlich gefchrieben an den Verleger Friedrich 
Severin in Weißenfels. franco einſchicken. 
Man fann diefe nügliche Monatſchrift im 
alten Buchhandlungen Deutſchiands beſtel⸗ 
len, oder durch die löblichen Doftämter, (die 
aber zum Theil etwas weniges für Spedi⸗ 
tion auffchlagen, ) wie jedes andere Journal 
monatlich, vichtig erhakten.; „Auch jichet jen 
dem frey, blos das erſte Stüd zu kaufen, 
um ſich von der Guͤte, fo viel es bey einem 
Stuck möglich ift, zu überzeugen... :- 
7 Inmdn Lerleger. 

4) Bon der 1gten Dresdner angeordneten 
Zucht» und Arbeitghäufer kotserie, movon 
mir ebenfalls eine eigene Hauptcollection gnaͤ⸗ 
be und Biertelloofe zu haben. Wem gefällig. 
fenn follte, eine Subeollectevon ——— 
terie zn übernehmen, dem wird. zugleich ner 
ſichert, außer der puͤnktlichſten Bedienung, 
die billigſten Bedingungen den mir zu ger 
miehen. Der Plan, welcher jedermann gra« 


digft Übertragen worden ift, find ganze, bal- 


tis zu Dienflen flehet, wird die fehr vortheil⸗ 
hafte Einrichtung Diefer Lotterie ganz deut 
‚ lich zeigen, weswegen ich 


teipgig.den 5: Jan.1739. 
; ſtian Sotthelf Scier, 

5) Nachdem von,hochfürfilicher Cammer 
in Altenburg, die Bererb. und Vereinzelung 
des hochfürftlichen Cammerguths in Treb⸗ 
niß reſolviret, zu dieſem DVereinzelungsge- 
fhäfte aber ung Endesgefegtem, hober come, 
en Auftrag ertheilet worden ; und 
3 babero 


mich zu geneigten 
Auftraͤgen empfehle. 
Chriſtian 
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— zu gehorſamſier Befolgung des dieſer⸗ 
an uns ergangenen hohen Befehle, 
tliche 5 diefem bochfürftlichen Cammer⸗ 
uthe gehoͤri 8 und G m 
wie folche im der we beygefügten Con 
fignation unter No. 1 befchrieben 
gleichen die Schäferepgerechrigfeit in —— 
—— Fluhren * 800 bis 900 Stück 
und dar zu gehdrige Gebäude und Gran 
tie we Fibige in der cbenfalld ang 
——“ unter No. 2 enthalten, u 
— zum fuͤrſtlichen Cammerguthe gebe 
im einzeln, die Schaafg 
ti * aber im ganzen, ey, jede 
Ausſchluß einiger Srundfüce, auf wel» 
chen bereits Dnera haften, unter denen in 
dem Bicitationdtermin — Bedin · 
n, an den Meiſtblethenden verkaufet 
Bern ln diefem Licitationsiermin 
der‘ anuar 1789. ©. ©. wird 
a mac) dem zten Gonn- 
tage nad) Epiphanias beſtimmet worden; 
als twird folches bierdurch befanmt gemacht, 
and finnen als diejenigen, welche die zum 
kochfürftlichen Cammerguthe in Troͤbnitz ge» 
börigen Gebäude und Grundftüce, — 


* die die —— hochfürftlichen Cammerguthe 
—— in denen in der 

ai ——— 5 befehriebenen Fluh ⸗ 
Fit und die zur — gehoͤrigen Gebaͤu⸗ 
de und Grundſtucke an ſich zu erfanfen ger 
denfem gefegten Tages bey aͤllhieſigem hoch · 
— —* vor uns denen hierzu ver» 
mi erſcheinen, ihre Ge⸗ 

Bee sun und Kor fernerer Berfügung 


Roda den 22. Rov-1758 
"-Fürftliche ach zum Vererbungsge⸗ 
fehäfte des firftlichen Canmerguths 
Trobuitz —5** Commiſſarien. 
MN Andreas Oioenbenschy 
MR Ammann, 
8:3 ( Jopann Paul Wilhelm ri; 
; Amtsooigt. 
ne. 1. Confgnaiä de Ark. Cammer 
a —— 
u e. 
2 ‚Gebäuden: - 1. —* pt 


mit den’ darunter 
andern Scaten a Die 2* Dad 


bi 
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- 


wur 


terẽwohnung mit barunter . 
fer, Kuͤhſtall Era A andern Bensrichen gi m 
t dem darüber 
53 Ein Keller be ent 
mit einer —* Stirnmauer. 5. Drey 
B——— 
vo darüber befindlichen Da ea 
b. An : 1. Ein Stückchen Beck 
garten ng dem Graben und dem Herrn⸗ 
baufe; Ein Graggarten r morinnen ct» 
—* 8 —— auch etliche Kleinig · 
’ nter 
vi aka ba ms aa nen vom —— 
3. Der Berggarten —— — — 
le mit S— 
e. An — te wi 
ver —* 5 —— 
n 24 var 
5 ——— Mh 215%: 
4. Der Gehrena 6 ’ 
5. Das Bi A 39% Em rt 8 


I7R. 7: Die Poſeneben 
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ss zn — —— 2! ZUM! 
d, T ı U 
vs 4 Ader — 2. Die 
fe unter der Mühle 14 FU. ı N. x 

4 Das Sek —2* tet: Fu 
wieſe unter —— 144. x 
8 Rutter 3 2 —* R. 7. 


ph A. ehe othenhofs. 
—— 3 28 — 
ſers über —— 14 He i6 R. 16.Di 
Wieſe * ert Zeufeslichern über Geifen ) 
bayn 4 WM 13 N. m Rotbenhofüber 
- ION. 12. Obe⸗ 

wieſe Er 1.17 NR. 13. Ehaaf 
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e. An Leichen: Ein mit Wafler ange 
-füllter Graben, fo als ein Teich gebraucht 
wird $ Acker R Ruthen. 

No. 2. Conſignatio der zur fuͤrſtl. Cam- 
‚mergusbsfchäferen in Troͤbnitz gebdrigen Ge⸗ 
baͤude und Srundſtuͤcke, des gleichen der Fluh⸗ 
‚zen, in welchen dieſem fuͤrſil. Cammerguthe 
bie Huth. und Trifftgerechtigkeit 


zuſtehet. 
a. An Gebäuden: 1. Die Schaͤferey⸗ 
wohnung. 2. Der Schaafitali. 
= 7 = — Ein Garten bey der 
erey 1 der. 
ı €. An Feldern: Ein Stuͤck Feld ımd 
Sraͤſerey bey der Schaͤferey 248. 88R. 
. d. Die Fluhren, in welchen dem fuͤrſtl. 
Kammerguthe Troͤbnitz bir Trifftgerechtigkeit 
zuſtehet: 1I. Die ganze Fluhr von Troͤbnitz. 
2. Die ganze Fluhr von Tißa. 3. Diegan- 
‚ze Fluhr von Waltersdorf, jedoch mit dem 
Unterſchied, daß in den beyden letztern Fluh ⸗ 
ren nur mit Einem Haufen, und nicht mit 
zwey Haufen auf einmal, gebütee werde, 
doch hat der Hämmelhaufen auch zugleich 
den Durchzug durch die Tißaer Flubr in; die 
Fluhr von Ühlrichswalda. 4. Die ganze 
Sluhr von Uhlrichswalda, woͤchentlich zwe 
Kage mit den Haͤmmeln, von Bartholomaͤi 
"aber bis Altwalpurgis mit dem ganzen Herbſt ⸗ 
hauſen, wie auch in bie daran ſtoßende Mio» 
daiſche Stadtfluhr bis an die Echaabe in 
das Holy, der Steinigt genannt. 5. Die 
ange Fluhr von Geiſenhayn mit ſaͤmmtlichen 
aafvieh, und uͤberdies den Durchzug 
mit dem Haͤmmelhaufen in die Fluhren von 
Ober/ und Uutergueng. -. 6. Die Robaiſche 
Stadtfluhr, von, Roda nach Gneuß und 
Raußdorf zu big an den fogenannten Hinne- 
weg, ingleichen das Baͤrenthal, mit den Haͤm⸗ 
‚mein bis an das benannte Tißaerthal an das 
Mäfferchen nach Tißa zu, ven Bartholomaͤi 
aber bid Nitwalpurgis mit dem ganzen Hau⸗ 
fen. 7. In der Ober, ‚und Untergneußer 
Fluhr von Altmicharlis dis Altwalpurgis 
mit einen Haufen wöchentlich zwey Tage. 
Woben zu merken; daß in obbenannten 
‚Fämmtlichen Sluhren, ausgenommen die Wal- 
. ter&borfifche, die Grummtiviefen von Alt, 
walpurgis big Altmichaelis, die Heuwieſen 
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aber nur bis Bartholomdi geheegef werden ; 
zu gedachten Waltersdorf hingegen ift diefe 
Heegezeit bis Martini geſetzet. 
Art VI Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 
1) Die im Jahr 1760 zu Wittenberg here 
ausgefommenen funiboliichen Bücher dee 
evangelifch »lutberifchen Kirche, oder dad 
chriftiiche Concordienbuch genannt, follen. 
ba ſich diefe umd andere Andgaben vergrife. 
fen haben, von neuem aufgelegt werden. 
Und ar in jener Auflage manches Ruß 
bare ‚geleiftet —— fo wuͤnſchet man doch, 
Beytraͤge und Anmerkungen zur Verbeſſe⸗ 
rung der neuen Edition, bon Freunden der 


‚reinen Bibellebre, zu erhalten, und wird des⸗ 


halb mit dem Anfang des Abdrucks annoch 
zwey Monate anflehen, unter tmelcher Zeit - 
man bittet, bie Eingaben an das utell. 
Comtoir zu abrefiren.. BR 
2) Zur Vollſtaͤndigkeit bes bereits Seite 
263 von 1788 d. Int. BL. befannt —— 
ten Auszuges des koͤnigl. preuß. Religion, 
Ediets vom Hten Jul. ĩ7788 wird. das neue 
koͤnigl. Schreiben vom ıgten Decemb. 1738 
d. Int. Bl. einderleibet: — 
m lieber Großlanzler bon Carmer. 


e euch hieneben das von dem Kam, 


‘mergericht gegen den Doctor Wuͤrtzer abge · 
faßte und Mir vorgelegte Erfenntniß wieder 


zurück, bey welchem «8 fein Beenden haben 
mag. Nur muß diefem Menfchen dad Un⸗ 
fchickliche in feinem Berragen noch mit Nach» 
druck verwieſen, und er vor künftigen ähnli- 


hen Bergehungen bey Vermeidung härterer 


Strafe gewarnet werden. Ihr habe voll» 
fommen Recht, daß das Editt vom gten 
Jul. nicht anders, als für ein ficchlichee 
Polizeygeſetz augeſehen werden inne; und 
es find murhwillige Verdrehungen, wenn 
bemfelben ein anderer Sinn angedichtet wer- 
ben will. So wenig aber es jemand bil» 


‚gen. würde, wenn ein Prediger der proteftane 
‚sifchen Kirche, unter dem Vorwande der 


Aufklärung, feiner Gemeinde alle Srundfäße 
der römifchen Kirche vortragen, und zur An⸗ 
nahme empfehlen wollte, chen fo wenig und 


noch weniger fan es erlaubt feyn, daß ein 
Deiſt, Coeinianer und dergleichen Eectirer 


feine Meynungen und Lehren einer Omen: 
en . er 


Qu befordera 
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der augſpurgiſchen Confeßion anfdringe. Ich 
bin wen daven enefernt, irgend jemand in 
feiner Glanbeng» und Gewiſſeusſreyheit ein 
zufchränten; das aber kann und werde ich 
nimmermehr zugeben, daß heimliche Feinde 
der chriſtlichen Keligion, welche ſich für pro- 
teftaneifche Prediger ausgeben, ferzerhin 
fortfahren follten, Meine getrenen Untertha. 
nen in ihrem Glauben irre zu machen, und 
ihnen mit der Religion zuglech die, ficherfte 
Beruhigung im Lehen und Tod, fo mie die 
— A gut Tugend 
nd affenheit zu entziehen. f 
” * ch * ———— 
Es find ſeit einigen Jahren viele Schrif. 
ten über den Wurmfraf in den Waldungen, 
welche die beträchtlichen Schäden im Erjge- 
birge and auch in den Harzforften veranlaf- 
fen, herausgekommen. Man bittet dahero 
ergebenft, den Kern der Erfahrungen und 
Beratungen, das heißt, die Mefultate aus 
den beften diefer Schriften, gang kurz auf 
‚einen oder zwey gefchriebenen Bogen, durch 
diefe Aut. Blaͤtter, um allgemeinen Nugen 
„ mitzusheilen: 
cher, fo —* —— find, 
oder zu Eaufen geſucht werden. 
In der Buchdrucerey in Weißenfels 
iſt Fertig geworden und für 4 gr. zu baden: 
ragen über das Lehrbuch der chrifklichen 
— 65. nach Anleitung des Katechismus 
Joh. Chriſt. Forſter, Dom« 
Bogen in Octav. 


Arı, IX, 


ee —— — 
re in Naumburg, a 
Dich Bragen paffen zu jeder Auflage des in. 
und außer Sachfen mit Tenfall aufgenom- 
menen Lehrbuchs, welches edendaſelbſt und 
in allen Bugbanblunaen zu haben iſt. 

rt 


Etwas aber die Rekabner Schule. 

Her Stuve hat im einer auswaͤrtigen 
periodifchen Schrift die Rochowſche Schul. 
anftalt wertheidiget, und gegen die Beant⸗ 
wortung einiger Fragen gerettet, die in Dies 
fen Blättern vom J. 1786. No. 27, Seite 223, 
‚toaren aufgegeben worden; und Dies zwar bey 
Gelegenheit, als Hr. Villaume in der Berli- 
mer Monachefchrift die Urſache angab, war. 
um bie te der nenern Erziehungsme⸗ 
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thoden nicht fo allgemein in die Augen leuch · 
ten koͤnnten. Ein bereits alter, in Chut⸗ 
fachfen im Amte ſtehender Gelehrte, der die: 
fe Rochowſche, vom Hrn. Stuve vertheidig⸗ 
te Schulauſtalten, vor unterſchiedlichen Jah⸗ 
ren, nebſt einem damals auch ſchon beſahr⸗ 
ten, und ganz unparthey ſchen Geiſtlichen, 
beyde Kenner und Liebhaber vom Schulwe ⸗ 
fen, felbft gefehen, und aufmerffam unterfus 
chet hat, behauptet dffentlich, daß alles, was 
in Brantwortung der Kragen, über bie me 
kahnſche Schulverbefferuug enthalten ift, feis 
ne gute Richtigkeit Haben werde und muͤſſe. 
Denn dieſer Gelchrte hat bey feinem dama⸗ 
ligen Aufenthalte in Rekahne ſchon wahrgt⸗ 
nommen, daß die neu eingeſuͤhrte Lehtart, 
für den fittlichen und den Erkenntnißzuſtand 
der Kandjugend, gar nichts beſſeres enthals 
te, als was inden mancherley guten Schul 
einrichtungen auf churfächfifchen Doͤrferu, 
ohne Aufſechen und Schimmer, angetroffen 
werden fanıt. Und wenn ıhmja noch etwas 
eifenes in dieſen Schularbeiten vorfam, (eo 
war ſolches für den künftigen Dorfbewoh⸗ 
ner ganz unnäß; fo, wie er den Erfolg da⸗ 
von in Beantiverfung der vorgelegten Fra⸗ 
gen angegeben fieht. Er muthmaßet gang 
mahrfcheinlich, daß es mit diefer zur Aufs 
flärung abzielenden Echulveränberung, tie 
mit allen neueren Erziehungeinftituten gehen 
werde, deren die großten eutweder beynahe 
in dad Nichte herabgeſunken find, oder fid), 
zu fernerm Beſtande, in daß alte vormalıge 
gure Schulweſen umformen. Dafern der 
wirklich eifrige md thaͤtige Stifter nicht 
fichere Einfünfte anweift, fo geräch die Ein · 
richtung auf den Sterbefall ohnedem ine 
Stocken, und die Nachfolger, mie bey allen 
menschlichen Unternehmungen erfichtlich iſt, 
thun weiter nichts, als wozu fie unumgäng« 
lich nothwendig angewieſen find, und was 
fie, der alten Fundationen wegen, wicht um-· 
ſtoßen Dürfen. (*) * 


¶) Ben dieſer Gelegenheit wird nochmahls ers 
Annett, was [dom auf.der en Scite Dies 
er Int. Bi. von 1787 aeichehen, daß eine 
egenantwort aufdie Fragen Beantwortun 
beum ut. Eomt. niemabis eingegangen IR. 


Z Wegen Mangel des Raums iſt die Marktpreistabelle weggeiaffen worden. 


0 er 7” ꝛ7 


Gnaͤdigſt privilegirtes 


No. 


geipiiget 3 
E 


Snfelfigeng + Blatt, 


Frag / und Anzeigen, für Stadt und Land⸗ 
Wirthe, zum Beſten 1,5 Nahrungsftandes. fi 


er MI 387 j } 
track jr’ Art, I. . 
Setiner Churfuͤrſtl. Durchl zu Sad 
„hen 26. €. Banohckisennung (RE ine 
3» Munbildbe Messen, nebft Dem Day 
) oͤrigen x*ᷣIf. Mr > S 
ae * —d ortſetzung·) 
gen 5 9 Be: 
fe keirkliche hung der Landacclſe 


D muß, daferne nicht ar ge N 


‚gründete -Verhinderungsurfachen eintteten, 
5* drey Tagen von Zeit des en 
Kants, oder nach Befinden der Echau, Steh. 
: = 19.u0d reſp. Verſendung erfolgen, % 
3. bey deſſen Unterlaſſung der Einud 
sage ſolche ohne weitere Ruͤckfrage doppelt 
vernehmen fol. 


Daferne aber die Verrechtung einer Per ⸗ 


«fon obliegt, fo in dem Drte ber Vereinnah⸗ 
mung nicht einheimiſch iſt, und man die 
Waare noch vor Verfiuß dreyer Tage abı 
ſenden will; ſo muß, die Abgabe noch vor Ab» 
„gang der Waare, bey cbenmäfiger Vetnnei ⸗ 
‚dung. der doppelten Veraccifirung, berichtie 
‚gtt werden. 

—— die willkaͤhrliche Schaͤtzung 
br Waaren, und die daher zwiſchen ben. Ein» 


Aehmern und icciſanten norfaflenden Zwiſti 
Pr vie —— —— 
I2 124 tn a dir 


‘ nv? 


Sonnabends den 17. Januar 1789. 


gen; fo haben Wir in dem dieſer Landaccis⸗ 
dordnung angefügten Tarif, bey denjenigen 
Artikeln, wo es thunlich Bere, die . 
nehmung,ber Landaccife nach Zahl, Maag, 
oder * beſtinimen laffen. und 

daß 


len zu dem beſagtem Tarif von 


„den. Einnehmern pünktlich : nachgegangen, 


a in, darüber von Umferen Lanbatciscommiif- 
en und: Beamten feflgehalten werde: ’ 
Wit werdet auch behufige Borfehrung tref⸗ 
‚fen, daß an Babriforten, wie folches zum 
beit fchom bishero gefihehen, für die in ſei⸗ 
bigen gefertigten Webereywaaren, zum Ber 
fien der Mannfacturen und mit deren Zufte, 


hung, von Zeit zu Zeit gewiſſe Mittelpreife 


‚feftgefegt werden mögen. 
Dep andern Waarenartifeln, mo die Brp- 
nehmung der Acciſe nach dem Thaler des 
Werths beybehalten worden, iſt züvoͤrderſt 
auf die Loofüng, oder den Preis, um mel. 
chen ber Kauf über die zu veraccifirende Sa⸗ 
che gefchloffen worden, zu fehen und hiernach 
bie Abgabe zu erheben. Wenn aber die Bir: 
: gehung vor dem Verkauf geſchiebet, ſolchem⸗ 
nach der Verkaufspreis nicht bekannt iſt, und 
daben Über die Schaͤzung der Waaren Inst 


% 


el oder Streit. entſtehet ‘fo haben die Ein. 
, — Berl penden Serihten — 


1 3 ar 


allenfalls mit aujchung Sach verſtaͤndiger 
Perfonen, wuůtdern zu laſſen, und on auf 
ben Preis, welchen der Fabtikant an feinem 
Mohnert erlangen kann, vorzögliche Nid- 
Fit zu nehmen, immafen alddann, wenn 
die Eontribuenten hierzu durch eine alliu ge 
Angabe des Werihs Gelegenheit gege⸗ 
ben haben, biefelben dafuͤr, außer bermach 
“Zefinden eintretenden Beftrafung, Billige 
—— entrichten follen. 


aferne aber durch die gerichtliche Wür« 


derung bie befchehene Angabe richtig brfun- 
den wird; fo ift der Angeber mir allen Un ⸗ 
Sofen ‚gu. verfchonen ; und follen die Land ⸗ 
Sceitcommiffarien bey nächfier Reviſion en⸗ 
fiheiben, ob der Einnehmer die Tarationsge: 
. gu übertragen haben. 
achdem auch gewiffe Perfonent als 
Schaufpieler, Laute bie fremde Thiere, oder 
andere Seltenheiten und Kunſiſtuͤcke zeigen, 
‚uf. f. gmar feine Waaren debitiren, jedoch 
mit ihren erworbenen Fertigkeiten ein » zuwei · 
Ien einträgliches: Gewerbe treiben; fo haben 
— — zur 
— ett daß dieſelben, wenn ihre 
— von Seiten dir Obrigleit feinen 
-Anftand gefunden, gleichwie ſolches dep dir 
Generalaccife geſchlehet, mit einem get 
-täglichen Nahrungs gelde betröffen werben, 
und ift dirfes in Etädten und Dirfern auf 
‚gleichen Fuß, jedoch nur am den Tagen, da 
das Gewerbe wirklich getrieben mird, auch 
nur von dem Ehefder Geſeliſchaft zu erheben. 
$. 10. Wegen Vergebung des Brauntweins 
und Branntweinfchrorg, befinden Wir fir 
noͤthig, die zeitherigen Verordnungen unter 
winigen Erläuterungen in nachfolgender Maſe 
zuſammen zu faſſen. 
ESoll memand bey Zehen Thaler Strafe, 
ohne vorheriges Anzeigen bey ber Landaccis 
einnahme, das Branntwelubrennen unter⸗ 
nehmen. ) ur 
Wenn nun diefed Anmelden, wofuͤr die 
Einnehmer bey Vermeidung nachbrüdlicher 
Beftrafung nicht dag geringfte abzufordern 
baben, gefchehen ift, fol Se 
2. der Branntmeindrenner dasjenige Ge⸗ 
traide, fo er zu Bm Schu amsnden il, 
‚nirgends, als in der ordentlichen, ihm fon 


yot 


‚ber Reichſtraße, im des 


we 

angeroiefenen, ober wenn er keinem Muͤhlen · 
jwange unterworfen ift, dennoch nirgends 
ald in einer inländifchen Müble ſchroten laſ⸗ 
fen und bey deifen Werluft fich fremder aus⸗ 
wärtiger Mühlen zum Unterfchleif nicht ger 
brauchen; wobey jedoch demfelben lediglich 
in dem Falle, wenn er in einer inländifchen 
Mühle wegen Mangel an Waffer oder Wind 
nicht fehroten kann, und durch ein» von tie 
nem inlaͤndiſchen Müller ausgeſtelltes und 
von einer Dorfgerichteperfon beglaubigted 
Atteſtat; »daß er wider in des atteſtiren⸗ 
den Muͤllers, noch in einer andern nahege 
legenen Mühle das Schroten bewer kſtelligen 
toͤnnen« ſoiches in auswärtigen Müblen, 
nach vorgängiger Meldung und Vorzeigung 
des Atteſtats bey dem Einnehmer fcined Orts, 
acgelafin bleibet. 

(Die Fortſetzung folgt ). 
Art, U. Sachen, fo zu verkaufen find, 

. „oder 3u kaufen geſucht werden, 
“ 2) Es ift die einzige Apothefe im einer 
ſehr nahrhaften und überaus guten Gegend 
"gelegene Stadt aus freyer Hand zu verkau⸗ 

en. Mähere Nachricht giebt Johann Gott« 
fried Seydel alfhier in Leipzig, mohnhaft in 


— — — 
" ehet in Altenburg ein an einer 
lebhaften gangbaren Crrafe, nice‘ weit dom 


herzogl. Echloffe und nahe bey der t» 
legener Gaſthof, mit eder ohne ——— 
aus freyer Hand zu verkaufen. Es find im 
demſelben befindlich 6 Staben, 3 


f 

und Boͤden, eine ſchöne befle rg hebt 
‚Bratofen und fupfernen MWafchkeffel, 
ſchoner Felſenkeller; desgleichen ein Border: 


gebaͤude und Stallung auf 24 Pferde, nebſt 


dazu gehdrigen fe und Strohboͤden, in« 


gleichen ein großer Vorderhof, mo zwoͤlf 


Mayen ſtehen koͤnnen, welcher verfchloffen 
werden fann; ein großer regelmäßiger ver 
deckter Kangfchub ;- zwen Gärten mit grümen 
kuſthuͤtten, worinnen gute Franz» und Kirſch · 
baͤume, Spargelbeete und Bein angelegt find. 
Auch befindet fich darinne cin Biliard. Es 
fann auch dabey Holz» und Getraidehandel 
und Viehzucht getrieben werden.‘ Die gan 
zen Abgaben find jährlich a1 Thlr. u 


. a 306., 
Auch kann ein anſchnliches Capital darauf 


ſtehen bleiben. Das Kaufpretium und die 
uͤbrizen Bedingungen find bey den Hru. 
Hofadvocar Cunard in Altenburg zu erfahren. 
3) In Ehriftian Gottlob Hilſchers Such⸗ 
handlung in Yeipzig iſt in Connmiſſton zu ha⸗ 
ben; Das Ächtr Zitromenfalz. Dieſes Ealı 
iſt das vorzuͤglichſte Mitiel, die Flecke von 
Eifen, Dinte oder rothem Wein, wie auch 
den Schmuz von aller Art aus Spitzen, Flor, 
Battift und Leinewand heraus zu bringen; 
Über dieſes ift es zu allen Abſichten, wozu 
‚man bie Zitronen felbft zu brauchen pflcgt, 
ganz voritreflich, indem ed nichts anders, 
als die reinfte Säure diefer Frucht, von al- 
len groͤbern Theilen derfelben abgefondert, 
enthäte. Man kann daher auch ben beſten 
unſch damit machen, uud giebt, den Bruͤ ⸗ 
den wahren Gefchmack der beſten Zitro⸗ 
nen, und hat den Vorzug, daß es niemals 
verdirbt, die Schachtel 10 gr. Des Hrn. 
Cakes engliſche Kuchen, eine neue Erfindung, 
alles Lederwerk, ald Schreibepulte, Pferde⸗ 
geſchirr, Schuhe x. ſchwarz zumachen. Sie 
haben eine gute Schwaͤrze, und die Kraft, 
‚matt zu bleiben, oder einen Glanz anzunche 
men, der den helleſten Firniß nichts nach. 
giebt, fie machen das Leder weich und ge 
fchmeidig, und haben feine Fettigkeit an 
fich, weiche vermdgend wäre, die Hände 
oder Strümpfe zu beſchmuzen, das Etuͤck 
5 gr. Das von Hrn. Wocdeod erfundene 
englifche Hofpflafter, welches vor dem nach · 
gemachten befonders den Vorzug bat, dafl 
es im Wafchen nicht abgeht, das Stuͤck 
10 gr. Die fchottifchen Pillen: dieſe ſtaͤr⸗ 
fen das Haupt und die Einne, vertreiben den 
Schwindel und die migraͤniſchen Hauptſchmer ⸗ 
jen, reinigen bie Galle, verhindern bie Neir 
gung zur Melancholie, dffuen bie Verſto⸗ 
pfung, befoͤrdern den Auswurf, und vertrei. 
‚ben alle uͤberfluͤßige Feuchtigkeiten des Leibes. 
Das Schaͤchtelchen von dieſen Willen koſtet 
10 gr 


n verpachꝛen (ind, oder zu pachten 
geſucht werden. J - 
In anem nahe am Marfte —— Hau⸗ 
 fesıjt die erſte und zweyte Etage, jeboch 


III. Sachen, fo.su vermietben, oder 
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* einzeln, ſondern zuſammen, an eine 
amilie zu vermierhen. Nähere Nachricht 
iſt im Intell. Comteir ju erfahren. 

Art. VL Avertiſſtinenis. 

) Mit dieſem zten Stuͤcke wird dad Ne 
giſtet zu dem Jahrgange von 1788 d. Intel. 
Blaͤtter ausgigchen. 

.2) Die Herren Intereſſenten diefer Intell. 
Blätter, deren Praͤnumerationszeit mit Auds 
gang vorigen Jahres zu Ende gegangen, wer 
den, wenu dieſelben ſolche diefes Jahr fort, 
zuhalten gemeynet find, dienſtlich erſuchet, 
die gewoͤhnliche Praͤnumrration auf ein gatı- 
zes Jahr an 2 Thlr. 16 gr.in Conventigug- 
münze bald gätigft einzufenben. - Leipzig, 
den 16. Januar 1789. — 

Privil. Intell. Comtoir alldã. 
: 3 Do meine xrractiſch · okonomiſche En. 
eyclopädie nunmehr mit dem dritten oder eg» 
ten Bande im Abdrucke befinblich ift, fo bes 


lieben fich die alten und neuen Pränumerati- 


sen und Gubfcribenten zwifchen bier und 
Dftern in ber Verlagshandlung zu Leipzig, 
die Johann Gottfried Mülerfche Buchhande 
lung genannt, oder im Leipziger und Dresde 
ner, wie auch Breslauer Intelligenzcomteir, 
zu Breslau annoch bey Hrn. Cammerſecretaͤr 
Streit, und zu Zerlin in der Buchhandlung 
ber Akademie der Kuͤnſte und mechanifchen 
Wiffenfchaften, endlich, wen es gefällig ift, 
bey mir fchriftlich zu melden; worauf folche 
ihre, Eremplare auf Schreibpapier im Preife 
der Drucdvapiernen, das Alphabet ju ıg 


‚Grofchen, erhalten: nach diefer Zeit find die 


auf Schreibpapier entweder nur zu ı Thlr. 
das Alphabet ober wohl gar ng 
haben, wenn die beftellte Zahl abgeliefert ift, 


maßen nicht viel mehrere auf Schreibpapier 


abgedrucktwerden. Die Druckpapiernen bleis 
ben alsdann in allen Buchhandlungen 


Deutſchlands im feftgefegten Preife zu 1 


Grofchen das Alphabet. Dresden dr 6. 
Der Commifjionsrarb Riem. : 
4) Das Journal des Luxus und der Mo» 
den von Monat Januar ift erfchienen, und 
enthält folgende Artifel: I. Der Eafender 
an das neugebohrne Jahr 1789. IT, Ueber 
die neutſten Verſuche einer ſehr alten und 
C2 ernſt - 


Januar 1789. 
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ernſthaften Scienz, moderne und gefällige 
Oberkleider angulegen. I, Anafreon im 
Tanzreiben. Ein Fafchingegefchenf. IV. 
Mevencuigfeiren: I. and Stalien; 2. aus 
Ben 3. aus Deutfchland. V. Neues 
er Geſchmuck in Nivped. VI Ameuble⸗ 
ment: 1. Ein mechanifcher Rranfenfopha. 
2. Berichtigung des Artifeld: Stuhl a la 
Trinire, im Det. 178% diefed Journale, und 
Vertheidigung des Hrn. Dberconfiftorial- 
rathe Siiberfihlag gu Berlin dagegen. VII 
Erklaͤrung der Kupferrafeln, welche liefern ; 
Zaf. Leine junge Dame en Caraco- Che- 
mife, oder neuefter franzoͤſiſcher Ballklei— 
dung. Taf. I. eine Dame im neueften vol» 
fen Anzuge, en Kobe a Fefton. Zaf. II. 
ein mechanifcher Krankenſopha. 
5) Das Weißenfelßiſche Wochenblatt ; 
Wahrheit und mahrfcheinliche Dichtung 2c- 
wird auch In diefem 1789ſten Jahre fortges 
£; Der Preiß bleibt viertelſaͤhrlich 4 gr. 
Pränumerafion im Druckort, anderwaͤrts 
aber nach. Entlegenheit des Dri für Spedi⸗ 
tion etwas weniges mehr. Jeder Jahrgang 
macht fiir fich ein Ganzes aug, fo daß die 
Liebhaber, die jetzt antreten, nicht noͤthig 
haben, den vorigen Jahrgang zu kaufen; 
wenn aber jemand ſolchen verlangt, fo kann 
damit gedient werden, auch kann man jedes 
Quartal einzeln belommen. Wenn ſichere 
‚Männer in Städten; wo dies beliebte Wo⸗ 
'chenblate bisher nicht zu haben gemefen’ fol- 
ches gegen billige Provifion in Commißion 
nehmen wollen, fo belieben fie fich gefaͤlligſt 
ſchriftlich an die Buchdrucherey in Weißen: 
fel® zu wenden. | 
6) Daß in Dresden auf der großen Brü- 
Bergaffe, im waltherifchen Haufe, eine Treps 
pe hoch, am gewoͤhnlichen Auctiongorte, des 
derftorbenen Hrn. Oberpoftmeifter Scyfert®, 
aus allen Theilen der Wiffenfehaften befte- 
hende Bılcherfanimlüung, wie auch Landchar⸗ 
ten, u. f. w.. alte und neue Münjen, den 4. 
Maͤrz ſeqq. a. e. ingleichen Kupferftiche, 
welche den zoſten beſagten Monats, (davon 
ber Catalogus beſonders dafelbft zu haben) 
gegen baare Bezahlung oͤffentlich follen ver⸗ 
auctioniret werben, wird hierdurch befannt 


06( 


v⸗ 


7) Ein geehrtes Publicum wird hlerdur 
dienſtlichſt gebethen, ſich wegen Ar * 
zeneyen, welche zeither Ht. ©. Fr. Frauen⸗ 
heim in der Conradiſchen Handlung zu leipzig 
in Commiffion gehabt, wicht mehr an befag- 
ten Hrn. Srauenheim, fondern einig und 
allein directe an mid, feibft nach Potsdam 
zu wenden. Bekanutlich ift das Luftſalz, 
wenn dad Geld poftfren eingefandt wird, 
in — zu 24 Doſes d 2 Thlr. und ein 
Gebrauchsbuch ä 3 gr., das Pferde. oder 
BVichpulver aber zu 16 Dofed ä ı Thaler, 
in Golde gerechnet, bey mir zu haben. Wer 
bingegen 20 Thaler in Golde auf einmal 
einſendet, bekommt für 25 Thaler Arzencp. 
Porsdam den 1. Januar 1789. 

Leopold Seeyberr von Yirfchen. 

8) Bon der 1Htem dreddner angeordneten 
Zucht · und Arbeitshaͤuſer Lotterie, wovon 
mir ebenfalls eine eigene Haupteollection gnaͤ⸗ 
digſt Übertragen worden ift, find ganze, hal 
be und Viertellooſe zu haben. Wem gefällig 
fenn follte, eine Subcollectevon gebachter Lot» 
terie zu übernehmen, dem wird zugleich ver» 
ſichert, außer der puͤnktlichſten Bedienung, 
die billigſten Bedingungen bey mir zu ger 
nießen. - Der-Plan, welcher jedermann gras 
tis zu Dienften ſtehet, wird die fehr vortheil« 


hafte Einrichtung diefer Rotterie ganz deut 


lich ztigen, weswegen ich mich. zu geneigten 
Aufträgen empfehle, Feipzig den 5. Jan.ı739. 
Ebriftian Gottheif Schier 
Art. VII. Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 

1) Die Perruguen erfordern fo gut als 
wie eigen Haar. gekaͤmmt zu feyn, wenn man 
‚anftändig und reinlich erfcheinen till, und 
dazu bedarf man einen Perruguenmacher, 
welcher auf dem Lande oder Unterwegens oft 
ſchwer zu haben iſt. Man hatte dabero zur 
Bequemlichfeit der Meifenden, der Jaͤger und 
‚der Militäirperfenen, Perruguen von Pferde 


haar; von Wolle, und Baumwolle erfunden, 


die man aber bald bey Seite gelegt, weil ih⸗ 
re Bequemlichkeit und geringen Koften, fie 
ben miebrigften Theil im Volk, den Fifchern, - 
ee xc. gemein gemacht hatten. Zu 
aris hat Hr. Dupuis Perruquen von Haas 
ren verfertiget,: welche von den gewoͤhnuchen 
nur dadurch fich unterſcheiden, daß die & 
ur 


ur 


far nicht ausgeht. Man fann fie in Regen 
ohne Schaden tragen, weil man nur nothig 
bat fie frifch zu pudern, alfo einen fehr be» 
anemen Kopfouffeg auf dem Lande, auf 
der Jagd, im Felde und auf Reiſen, zugleich 
bat. Naͤchſt dem Vortheil, den Perruquen⸗ 
niacher zu entbebren, halten fie auch drey- 
mal länger ald gewöhnliche Derruquen aus, 
weil man r nicht brennt, welches die Hanre 
austrocknott, noch fie kaͤmmt, wodurch die 
Locken dünner werden. Nur der Erepp er 
fordert noch einige Kammzuͤge; fonft bedarf 
48 nar der Aufmertfanikeit zuweilen den al 
ten Puder abzufchütteln, und neu zu pudern. 
2) Im Journal * Paris * er nach · 
hende gute Anweiſung, ben Flanell zu mar 
* Man nimmt 2 Loͤffel voll Mehl auf 
2 Kannen Maffer, lift ed wohl jergehn, 
bringt es übers Feuer und giebt Acht, es be⸗ 
ftändig umzuruͤhren, damit dad Mehl nicht 
Himpricht werde. Don biefer klaren und 
lochenden Stärke, gießt man die Hälfte auf 
den Flanell, damit er ganz Lurchzogen wer» 
de, und fobald man die Haͤnde darinn leiden 
fann, reibt man es aus wie mit Seife, nimmt 
den Flanell und druͤckt ihn in Haren Waſſer 
aus, gieße hernach die andere Hälfte des 
Mehlwaffers Fochend daranf, reibt es mie 
drum, und ſpuͤblt es wieder in-veinen Waſ⸗ 
fer aus; fo wird der Flanell volllommen rein 
ſeyn, feinen Geruch haben, weis ausſehen, 
und zum tragen auf bloßen Leib befto gefün- 
der ſeyn, je reinlicher er gehalten werden kann. 
Art, VIII. Anfeagen.. 
1) Sind in Sachfen bereits felche Backöfen 
jur Erfparung bed Holzes gebauet, wie der» 
leichen in F. 2. v. Cancrin fleinen techno» 
Togifchen Werfen, im erfien Bande, ©. 1392 
ausführlich befchrieben worden find? Wo? 
Mit welchem Erfolg? u 
2). Soltedie Meynung einiger Aerzte wohl 
‚gegründet fenn, daß nichts fo maͤſte, oder rir 
genclich bey Menfchen zum Bett anlege, ale 
das viele Zuchereffen? - 
Art, IX.. Bücher, fo zu verkaufen find, 
oder zu Faufen gefucht werden. 3 
7) Im Intell Comtoir iſt in Commißion 
- «zu haben: Ueber das wahre Weſen des Na⸗ 
rurrechts, als eine ächte juriſtiſche Grund 


DEI 


ur al 
goiffenfchaft betrachtet. Ein philofophifcher 
Verſuch von G. N. Brehm, Prof. in Leip⸗ 
sig, 8. 46 gr. 

2) In der Dpfifhen Buchhandlung alle 
bier ift zu haben: Verzeichniß der in den fl 
ben Ereifen des Churfuͤrſtenchums Sachſen 
befindlichen ſchriftſaͤßigen Ortſchaften und 
enter, nad) alphaberifcher Ordnung, zur 
Nachricht für in» und ausländifcdye Obrig _ 
feiten und Sachwalter. Ein Anhangızu Hom⸗ 
meld Ariadne, gr. 8. d I2 gr, "Di Hrn. 
€. Goldoni Beobachtungen in Italien und 
Sranfreich, ein Beptrag zur Gefchichte ſei⸗ 
ned Lebens und Sheaterd. - Ucberfegt und mit 
einigen Anmerkungen verfehen von J. Schaz, 
drey Bande, 8. d 3 Thlr. 16 gr. Gedichte 
von A. 5. Langbein, nebft drey Kupfern, 2. 
4 ı Thlr. a2gr. Laura, oder Briefe einiger 
Frauenzimmer in-der frangdjifchen Schweiz; 
vom Verfaſſer ber Camille, ıfter und ater 
Band, % d2 Thlr. Noms Bannſtrahl im 
eilften Jahrhundert, ein Trauerfpiel in fünf _ 
Akten, 3. 43 gr. Neue Bibliochef der ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften und der freyen Künfte, 
z3rfter Band, gr. 8. d 20 gr; Igemeines 
Regiſter Über den 25ſten bis 36ften Band 
biefer Biblierhek, gr. 8. ä 16 gr. Skiggen 
von A. G. Meißner, gte und rote Samm» 
lung, 8. à 1 Thlr. Bildniß des Hrn. Hof 
rar) Wiclaud, in Prsaufernat ‚äögr 

Art, X, 
Beantwortung Dee im Int. Bl. No. 52. 
VL, 1. von 1788. befindlichen An» 
: frage, die Vermehrung der Düngung 
betreffend. u 

Seit einigen Jahren findet man in Sach» 
fen und angränzenden Ländern eine Art der 
Düngerpermehrung fehr eingeführet,"da auf 
die zu bedüngenden Felder, den Herbſt vor⸗ 
bero Dünger. zu großen Haufen geführt, dar⸗ 
auf Raſen geleget, wieder Miſt oben darauf 
gebracht, und fo.mit Raſen und —— 
abgewechſelt wird. Nun fragt es ſich: Wie 
verhält ſich die Guͤte des dadurch jubereite⸗ 
ten Duͤngers gegen den alleinigen gewöhnli⸗ 
chen Vichmiſt? Auf welche Art wird bergleis 
chen zu vermehrender Dünger in den Haus 
fen auf daß beſte zubereitet? Wie lange muͤſ⸗ 
fen Dergleichen Kaufen liegen NN 

3 n 


fen fie nicht umasfkochen und zuweilen durch · 
itet werden? 
— “ Haufen von Dünger und Raſen, 
find hauprfächlich als eine Vermehrung des 
Düngers anzufeheu, und wenn biefe von 4 
Zpeil ganz frifchen Mi, fo mie derfeibe, aus 
dem Calle, und 2 Theile Raſen, oder $ 
Fuder Miſt und 6 Fuder Nafen gemiſchet 
werden, fo ift bad Verhaͤltniß am beften (*r 
babey iſi aber noch zu merfen, diefe Raſen 
foßten ganz dünne-und zwar mit einer. brei- 
ten Hacke von 9 Zell breiter Schneide, nur 
His an die Wurzel.ded Graſes gefchält wer» 
den, und einige Wochen umgewandt liegen, 
damit die obere Geite oder das Grad mau 
de, und wenn die Seite der Wurzel grün 
werden will, fo find diefe Raſen zu dem Dühr 
erhaufen jur reif; auf welchem erſt eine 
Schicht Mafen geleget wird, und anf dicfe 
wieder cine Lage, ganz naffer oder frifcher 
Stallmift, (am- beiten aus dem Kubftalle) 
und fo wieder eine Lage Raſen. Ich laffe fo 
einen Haufen 26 Ellen lang, 16 Een breit 
und 24 Eile bid 3 Ellen hoch, aber in der 
Sitten oben etwas muldenfsrmig machen, 
damit ſich die Negennäffe, beſſer in demſel⸗ 
ben einziehen kaun. Es iſt bekannt, daß al- 
fer Staflmift, wenn er im Hofe auf einem 
Haufen lieget, fich ſehr verzehrt, ja ziemlich 
um 2 Drittel weniger wird; wenn num auch 
ichon auf dem Hofe, dieſe Mifchung von Ras 
fen oder Streu gemacht würde; fo vermeh- 
‘ret dieſes die Fuhren, erftlich muͤſſen dicfe 
Hafen in den Hof gefahren werden, und die. 
fer fehr ſchwere Mift wird wieder befchwer- 
lich) auf den Acker zu bringen feyn, fo auch 
noch darzu, vielen Platz auf dem Hofe weg⸗ 
nehmen, dahingegen auf dem —— — 
i en gelegen, ein ganz be 
eh folren ift, ja es zeichnet ſich Diefe 
Stelle ganz beſonders aus, dag man ſchon 
einen Echaufelftich Erde weauehmen kann; 
und ift doch noch oͤfters der Voden ganz von 
der Miftjauche durchzogen, und alfo befon- 
ders fruchtbar, daher alfo biefer Nugen, auf 
r Bon dieſem jubereiteten Mike, werden 
: ebrauche, a Zuder, Hatt eines Fuders 
pe Eraudüngers gebraucht: 
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dem Hofe verlohren gienge; beſonders iſt 
dieſer Dünger auf Bergfeidern von großen 
Nutzen, weil erfltich viele ſchwere Miſtfuh⸗ 
ren gewonnen werden, und pweytens diter® 
durch Regen und Wind, der feine Erdboden, 
von foichen Feidern verlohren gebt; «8 iſt 
aber auch diefe Duͤngung, auf allem kande 
bienlich, auf Sandboden ift cr nicht gu hi⸗ 
Big, und auf einem falten Boden, mache ich 
dieje Haufen, mit Prerde» oder Schaafmiſt; 
ba nun die Kafın aus lauter Grafe, Wur⸗ 
jeln und wenig Erbboden befichen, da jie 
verkehtt gelegen, iſt fhen dieſe Erde von der 
Sonue und Luft fo milde geworden, fo zei⸗ 
get fich auch ſchon, eine von dem Luftfalze 
gefhwängerte Düngung in diefer Erde, wenn 
nun biefe mit dem naffen Miſt, der aus 
Stroh, Urin und den Ercrementen dee Bie 
bes, ganz angefüller if, mit den Nafen, in 
ein ſoiches Verhaͤltuiß, wie ich es vorgefchrie- 
ben, vermiſcht und Schichtenweiſe gelegt 
wird ; fo find im Sommer hoͤchſtens 5 Wochen 


‚ndthig, ehe fo ein Haufen ganz durchgefauiet 


ift, will man fich noch die Mühe geben, und 
biefe Haufen umſtechen; fo if es gewiß nicht 
ohne Nuten, doch richter fich diefes nach 
ber Jahrezeit, wenn diefe Haufen gemacht 
worden find; ift fo ein Haufen bald nach 
Johanni gemacht, fo hat man es nicht nethig, 
indem man biejen Dünger jur Winterſaat an« 
wenden fann; mein aber diefe erſt um oder 
nach Michael gemacht werden, fo it es ndthig, 
fie umsuftechen ; weun diefelben zur Sonmer- 
frucht gebraucht werben follen, fo find dfter® 
bie Nafen in denıfelben Haufen noch fehr rob, 
weil viefe im Winter nicht haben fauien Adi 
nen, werben aber dieſe Düngerhaufen, erſt 
im Herbſt. des nächften Jahres, zur Winter. 
faat gebraucht ; fo ift dieſes Umſtechen bes 
fonderd noͤthig; und zwar einige Mochen 
vor oder nach ohanni, dadurch wird dag 
Unfraut, bag ſchon um dieſe Zeit füch zum 
Saamen anfeßet, zerfiöret, daß es nicht jur 
Reife gelangen fan; ſonſt wuͤrde man durch 
biefe Düngerhaufen, eine Menge Gefäme von 
Unkraut in den Acer bekommen, und jivar 


ſolches, das der Winterfaat Schaden berur. 
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fachen würde. Alles unkraut, dag 
einem 


n 


einem folchen Düngerbaufen, ber nach Jo⸗ 
hanni gensacht wird, befindet, kann noch zu 
Seiner folchen Bollfommenheit fommen, weil 
dieſe Haufen fchon 14 Tage vor Michael auf 
den Acer zur Düngung auseinander gefah⸗ 
ren werben. Noch habe ich zuerinnern, wenn 
Schaaf⸗ oder Pferdemiſt in folche Haufen ge 
bracht wird, fo ift es beſonders gut, wenn 
dieſe an einem Regentage gemacht werden, 
fonft muß man diefe Nafen naß machen; über 
Haupt ift noch zu merfen, daß wenn biefe 
Haufen gemacht werden, der Miſt nıcht et» 
- wa auf dem Acker einige Tage liegen bleibe, 
weil folcher von der Sonne und Luft austrock⸗ 
net, und man den nußbaren Zweck fehr ver» 
fehlen würde. Soll dieſer Dünger recht gut 
‚werden, fe muß aller Mift, noch den Tag 

nz friſch, wie derfelbe and dem Gtalle 


Tontınt, mit den Raſen Schichtenweiß ge 
legt werden, die obere Decke aber kann dop⸗ 
pelten Raſen haben. In der kLage aber, die gartj 
oben fommt, müffen die Rafen verfehrt ge 
legt werden. Es ift aber noch zu den Raſen 
eine genauere Beftimmung,denfelben bie Stär» 
c.u noͤthig; wenũ ich Itel Miſt nehme, 
a diefe Rafen noch faum 3 Zoll ſtark 
feyn, find. diefe aber 6 Zoll ſtark; fo muß 
an +. Mift dazu nehmen, doch ift es bey 
Harten afen beſonders ndıhig, daß dieſe 
meniafternd 4 Wochen, wenn fie gehackt oder 
abgeltochen, als. E: vonalten Maulwurfs⸗ 
oder Ameißhaufen genommen worden, bir» 
kehrt liegen gelaffen werden, dadurch fie im⸗ 
mer fräfrigere Diingung find. Will man noch 
Ralf mit in diefe Haufen mifchen, iſt es eben · 
falls noöthig diefe Nafın ein wenig mit Waſ⸗ 
"fer anzufeuchten, und mit Erde gut zuzu⸗ 
decken, dieſe müffen einige Tage vor dem Ges 
‚brauch umgeflochen werden,. uud zwar wenn 
fie juft nicht im Brennen oder Maufen find. 
Ich habe Auf diefe Art in England meine 
Wieſen gedüngt, da ich die Grabenränder, 
In Haufen, da diefe noch ganz naß, mit 


Ralf Schichtenwei und gut mit Erde bei 

diefe Nafen beftunden and fanern Gras» 
fe von Binfen, da diefe noch naß, fo löfchte 
fich der Kaik und rauchten diefe Haufen, wie 


Beuersbie Erde oder Raſen war mis dem Kall 


rt 
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ganz wie zu Afche gebrennt. Da biefe ziem⸗ 
lich aufgehört zu rauchen; fo ließ ich diefe 
Haufen umflechen, damit auch die auswen · 
digen Rafen, ganz mit dem Kalfdurchbreung 
wurden, darnach ließ ich diefe Kalkerde die 
wie Kalfafche aus ſahe, aufdie Wiefe an cin - 
nem Windſtilen Tag, auf die moofigten 
Stellen, mit einer Schaufel ganz duͤune aus · 
werfen, und zwar an einem trocknen Mor⸗ 
en, umd bey warmer Eommerzeit, auf den 
bau dadurch füch nicht nur der Moos ganz 
derlohren, fondern ich befam auch ein befon- 
deres ſuͤßes Gras, da die Schaafe im Wins 
ter, auf diefer Wieſe, dad Graf big in die 
Wurzel abgefreffen hatten. Ale Kaltoiin- 
gung ift, wie befannt, zur Sommerfaat beifer 
als zur Winterfaat, weil der Kalk von kei · 
nem Augen oder Düngung if, wenn naffe 
Witterung einfält; wenn aber diefe Dün- 
gung zur MWinterfrucht, mit Nugen ange 
wendet werben foll, ſo ift ein trockener Herbſt. 
als auch eine frühe Saat, und war 14 Tage 
vor Michael noͤthig, da noch die Nachtthaue 
bep dieſer Düngung vielen Nutzen fchaffen. Um 
Aſche und Kalf auf Wicfen oder Gtafe recht 
mit Nugen als reg Anzumenden, ift 
ganz befonders noͤthig, bey ſtillen Wetter 
und zwar früh Morgens bey Sonnettauf- 
gang felche auf den Acker zu bringen, der 
frifche Thau iſt dazu befonders ‚gut, wenn 
feine Nachtfroͤſte oder baldige Regengüffe kom⸗ 
men, fonft ift alles wie halb verlohren. Ob 
zwar wenige neue Defonomen auf den Mond 
wechſel etwas halten; fo ift mir doch derſel⸗ 
be wie ein Maasſtab für mein Gedächtnif, 
daben ich aber die günftige Witterung zur 
uptfache mache, fo mie auch bey. einem 
au, ohne Maasftabe bey guten Metter dfr 
terd gebaut werden kann, und viele bauen 
ohne demſelben. 

Ich habe aus der Erfahrung vieles mit 
großen Nusen, bey zunehmenden oder Voll 
monde verrichtet, wie ich auch gerne zu ber 
Zeit, die Afche auf die Wiefen- fieben laffe, 
nur muß diefe Düngung nicht zu früh im 
Jahr gebraucht werden, bey mir iſt ziemlich 
Ende Day die Jahreszeit am beften. 
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Tuelfigeig Statt, 


Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt- und Land⸗ 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. 





‚Seiner Eonrrheril — su Sad 


x. ıc. Anndaccisordnung für ine 
Si elle Waaren, nebft dem dazu 
ſchuſdigen möge; fofind befagte —— 


‚gehörigen Tarif. - 
har (gertfrgung) 
2. Soll der Branntrcinbrenner, wenn er 
fein * in die Mühle ſchaffen 

geill,vorbero den Fünf Thaler Strafe auf jeden 
Gontraventiongfall, wieriel beffen an Schef · 
fen, Bierteln und Meben —— fen. bey 
ber Einnahme anfagen, daruͤber einen Zettel, 
welcher ohne einige® Entgeld und Aufent- 
halt zu fertigen, abforbern und dem Muͤl⸗ 
ber zuftellen. - 
71 45. Beſagter Müller follbey Zehen Thaler 
ohnausbleiblich einzubringender Strafe, kei⸗ 
ver dad Branniweinbrennen oder Effigbranen 
ausübenden Perſon, bie fchroten will, ober 
denjenigen, die von felbiger zu dem Ende ad» 

ndet werden, ohne. —— Zettel die 
* ühle: oͤfnen, auch. nicht einmal dad Ge 
* feine: Verwahrung nehmen, und 

5. eim' mehreres nicht, Re, e Sefa == 


% alten aufſchuͤtten laſſe 
EEE, t, fol er nicht" ae öbige 
‚Strafe: en / ſondern auch Dir“ Branne 


si 


Y; 


S onnabends den 24. Januar 1789. 


weinbrenner —— oder Schrots ver 

luſtig feyn. auch 

6. ber eg: fi nicht —— als ob e 

und die einigen des Leſens unerfahren, ed 

geiviffe Zeichen alfo einzurichten, daß er und 

die Seinigen bierinnen nicht irren Finnen, 
7. Bemeldete Zettel hat der Müller beften 


Stäßes zufammen zu halten, und bey Entiv 


zung di eine jeden Quartals zur Sinnapme 


zu 

er Branntweindrenner aber ift gehalten, 
ben Franntwein nach dem Schrot mit dem 
im Sorf geordneten Sage von 2 gr. $ pf. 
vom (- iheffel zu vergeben; nach deffen Er 
folg für den Branntwrin felbft, weder von 


dem Branntiweinbrenner, noch deffen erſten 


ri bey der Landacciſe eiwas zu eut⸗ 


shit forhaner Vergebung dee Branntwein. 
ſchrots ſoll niemand verſchonet werden, als 
dieſenigen, bie den Branntwein blos zu ide 
rem haͤußlichen Gebrauch brennen und —9*— 
Handlung damit nicht treiben, noch ſelbigen 
ausſchenken. Sie ſind aber, gleich andern 
Branutweinbrennern und bey Vermeidung 
obiger Strafen verbunden/ das beſchehent 
— bey nn zu 

melden, 
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melden, auch vor Fertigung bed Schrots je- 
desmal Zettel ohne Entgeld abzuholen, wie 
denn auch ber Müller in Auſchung bderfelben 
obige Borfchriften zu beobachten bat. - 

Eben diefe Befreyung genichen die Mister» 
gutsbefiger, wenn fie von dem Branntweine 
nichts vertaufen; muͤſſen ich jedoch, bey Bere 
meidung obiger Strafen, dem Anmelden und 
„ber Abholung der Schrotzettel bey der Sand» 
'« ahıme gleichfalls uncriwerfen. Wena 
bieſelben aber ven Branntwein in ihren Saſt⸗ 
hoͤſen und Wirths haͤuſern fchenten laſſen, oder 


ſelbſt verkaufen; fo ſollen fir gleich andern 


erfontn, die im Tarif vom Branntwein 
rof geordneten 2 gr. 8 pf. vom Scheffel 
nn 


entri 

Dahingegen müffen von demjenigen Trannt 
worin, welcher nicht aus geſchtotenem Getrai · 
de, ſondern etwann nd Stein» oder ſchwar · 

Mehl, Obſt, Wein, und andern Din: 
‚gen verfertiget toird, bie im Tarif geordne ⸗ 
fen 12 gr. vom Eimer erleget werden. 
Uebrigens follen die Müller, ſtatt der zeit 
Hero eingeführt geweienen Bercidung, we 
gen Erfüllung vorbeftinnmier Obliegenheisen, 

durch die Beamter und refp. ——— 
keiten zut Abſtattung des Handgelöbuiſſes, 
unter unentgeldlicher Aushaͤndigung einer 
ausfuͤhrlichen Inſtruction und Sedrohung 
einer namhaften unausbleiblich zu vollzie 
benden Strafe im Uebertretunge fall angebal- 
sen werben; immafen die Kandarcigcommif- 
farien, daß diefes allcnthaiben geichehe, Ob 
fiche zu führen, und, wenn die Bramten und 
Gerichrsobrigfeiten fich hierunter ſaͤumig er» 
finden laffen, die Abnchmung des Handge⸗ 
loͤbniſſes und —— Inſtruction 
ſelbſt zu bewerlſtelligen haben. 

Nachdem a 
hero gleich dem Branntweinfchrote zum Theil 
er gie worden; Aid laffın Wir ed dabey 

t mur ducchgängig, die Effigbrauer md, 
ga zugleich Branntröein brennen, oder nicht, 
wenden, fondern wollen auch obigewegen 
des Branntweinſchrots ertheilte Borfchriften 
indgefammt auf den» nach dem Tarif zu ver · 
gebenden Eſſigſchrot hierdurch ausdrücklich 
erfirechen; jedoch ift der aus andern Mate 


— 
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der Eſſigſchrot ſchon bier - 


! 


w 


rialien, ald aus Getreide gemachte Eſſig, 
nur mit dem tarifmäßigen Eag von Einem 
Groſchen vom Eimer zu vernehmen. _ , 
. Da endlich vorfichende Anordnungen bis⸗ 
hero zum oftern dadurch vereitelt worden, 
daß die Branntweinbrenner und Efigbrauer 
dag jun Schreien in die Mühlen arbrachte 
Getraide für Viehfürterung aufge zeden; So 
vererduen Wir, daß felbige alles zum Schro⸗ 
ten beſtimmte Getraide bey dem Landaccis⸗ 
einnehmier, ohne jedoch für den Vichſchrot 
weder cine Abgabe, noch färben empfangen- 
din Zettel, ein Emolument zu entrichten, ben 
ünf Thaler Etrofe angeben, mithin bie 
uͤller, wie bereits oben feſtgeſetzt it, obme 
dergleichen Zettel fein Gerraive, weiches von 
dergleichen Perfonen zum E chroten in die 
Muͤhle gebracht wird, bey Zchen Thater 
Strafe weder auffchürten laffen, noch in 
Berreahrung nehmen ; diejenigen —5— 
jedoch, welche lediglich zur Viehfuͤttetung 
ſchroten und weder Branniwein brenmeum 
Effig braun, von ber Verbindlichkeit, ihr 
zum Bichfchrat beſtimmtes Getraide, bey der 
Einnahme zu melden und fich einen Zettel 
darauf zu erholen, befrcpes bleiben follen. 
Sollte bernachmals befunden werden, daß 


daß angeblich zum Viehfutter geſchrotene Gi⸗ 


traide zur Brauntwein⸗ oder Eſſigfabrika⸗ 
tion gebraucht worden ; fo iſt von den De 
fraudanten, außer der Eonfitcation des Ge⸗ 
traides oder deſſen Werthe / annoch Zehn 
Thaler Strafe ehnausbleiblich einzubringen. 
Zweyter Abſchnitt. 
Bon den befondern» zu Controllirung der 
gemachten Borfchriften. 
$. 1. Die Bandackıseinnchmer, fowohl in 
Staͤdten ald auf dem Lande, find fü 
den Abgebern der Acciſe über die befchebene 
Abgabe richtige mit dem. churfürklichen 
Etempel geſtempelte Accisſettel, mit Aug 
ſchreibung des Jahres und Tages, Benen- 
nung ded Abgeberd, des Dres feiner Woh⸗ 
nung und ber vergebenen Waare, nach Maag, 
Gewicht, oder erth, ingleichen des Orts, 
wohin die er und des mit Buche 


b der 
DE 


\ * ur 
ie auf folche Xrt richtig ausgeſtellten Ac- 
— Ar alfenthalben für gültig anzu ⸗ 
nehmen, und übrigens an dem Orte der 
Beftimmung und Einbringung binnen +24 
Stunden, bey Vermeidung 10 97. Strafe, 
auf der Einnahme des Orts abzugeben. 

B rmärften aber darf der Kramer 
und Händler, bey ebenmäßiger Strafe nicht 
eher audlegen, am allerwenigſten aber ver 
faufen, bis er ſich auf der Einnahme gemels 
det md feinen erhaltenen Landaccigzetiel ab» 

then hat. 
* 2. Son diefen Landacciszetteln, welche 
ald Anittungen Über die Berichtigung der 
Abgabe für den Contribuenten anzufehen find, 
miffen die Paffirzettel als Beſcheinigungen 
welche zum Behuf der Befreyung von der 
andaccisabgabe im gewiſſen Fällen auszu 
bändigen find, forgfältig unterſchieden und 
daber roth geftempelt werden. 

Dergleichen Paffirzettel find den Käufern 
gewiffer Waaren aus zuſtellen und enthalten 
die Befcheinigung , daß die Waaren bereits 
einmal richtig vergeben worden, und wer⸗ 
den die im den Stiftern Merfeburg. und 
Naumburg mit Zeig von dortigen Einueh⸗ 
mern ausgeſtellten Landaccid » und Paſſit · 
eetelin den fieben Creiſen Unſerer alten Erbs 
Ente: fo tie reciprocirlich die in felbigen 
augzeftellten — Sen He befagten 
iftern für aültig angenommen. - 
N an Derfehicben Drten für dergleichen 
Pafſir⸗ oderrenzetrel entrichteten drey Pfen · 
yige bleiben, wie folches fhon vorhin mit 
teift Generalis vom 16. Febr. 1728 angeord⸗ 
Net worden, mir alsdenn an gedachten Dr 
ron nachgelaffen, wenn folche über eine Duans 
titse Waarcır von wenigſtens 20 Thlm- ber 
gehret werden. Weber mindere Duantitäten 
aber find ſelbige affenrhalben ohne Entaeld 
ji ercheilen; wie denn auch an folten Dr: 
fen, wo diefer Zeitslörener niemals zur Ob⸗ 
ferdanz gefommen, oder auch ang bewegen⸗ 
—6 et ei —* 
ae einzufiükren iſt, ſondern die Paſſſt 
ai | ohne Mücficht auf die 


eitel darchgaͤngig; 
Sur ohnentgeldlich aus» 


Dumtität der Waaren, 
werben folfen. 

Die dortſetzung folgt) - 
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Art. II, Sachen, fo zu verkaufen find, 

oder zu Eaufen gefücht werden. 

1) Es ift dag ins Stifte Merfeburg ; zwey 
Etunden von Merfeburg, eine Viertel 
ftunde von Großen» Lauchftädt, zwey Meilen 
von Halle, vier Meilen von keipzig, und 
dren Meilen won Eisleben, alfo inder Nach⸗ 
barfchaft des beruͤhmten Tauchftädter Badeg; 
in einer fehr angenehmen Gegend, belcgene 
Ritterguth Kleinlauchſtaͤdt, ausfreyer Hand 
zu verkaufen. Diefed Guth liegt in ber 
fruchtbarften Gegend, und kaun alle feine 
Erzeugniffe, wegen der Nachbarfchaft fe 
vieler anfehnlichen Städte, auf die vortheil⸗ 
baftefe Weife zu Gelbe machen. Außer den 
Bohn. und Wirthſchaftsgebaͤuden gehoͤren 
dazu anfehnliche Gärten, 16 Ritterhufen zu 
335 dreedner CE cheffel Cinfaat, fehr gute 
Wieſen, und andere Laͤndereyen, fo aus che 
maligen Weinbergen und Angern umgeriſſen 
find, eine Schaͤferey nebit der Huthgerech⸗ 
tigkeit auf der ganzen Feldfluhr, fo daß kein 
Unterthan Echaafe und Schweine halten 
darf; die niebere Jagd anf der ganzen Feld» 
marf, und die Koppeljagd in dem Bezirk 
des Amts Großen Lauchſtaͤdt; die Unterge⸗ 
richte im Dorfe und auf dem Kelde, die uns 

emeffenen Frohnen und Dienfle des ganzen 

orfs, die Braugerechtigfeit.und eine Schen» 
fe, und beträchtliche Lehnyelder und haare 
Gefälle; auch ein vollſtaͤndiges Feld⸗ und 
Diehinventarium. Kaufliebhaber Ednnen den 
Anfchlag des Guths und die Bedingungen 
des Kaufe bey dem Hrn. Kammerjunker von 
Selchow zu Behra, und bey dem Hru. Zur 
ſiitzamtmann Micheer in Heldrungen, auch 
bey dem Udo. Wahle in Quedlinburg einje 
ben, und nähere Auskunft erhalten. Es 
iſt aber auch noch zu erinnern, daß der Kauf 
noch vor Dftern 1759 gefchloffen, und fünf. 
tige Johannis dag Guth übergeben ter: 
den fan. 

2) Es ift die tinzine Mporhefe in eine 
ſeht mahrhaften und überaus auten Gegend 
gelegene Stadt aus frener Hand zu verkau⸗ 
fen. Nähere Nachricht giebt Johann Gott. 
fried Seydel allhier in Leipzig, wohnhaft in 
der Reichſtraße, in des Beckermeiſter Wil 
Kris. Haufe. . “ ® EN. 
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3) Ben dem Handeldadriner Jacob Hein · 
rich Pioz ın Erfurt, wohnhaft vor den Jo. 
bannisihore, find, wie ſchon viele Jahre ae 
wihnlich, alle Certen frische und Achte Küs 
chen» Blumen» und Kräuterfaamen, auch) 
fpanifchen und luzerner Klee; dergleichen bie 
ſchon an vielen Drten in Deurfchland befaun 
ge japanıfche Staudengerſte, oder nad) Kin 
ve’ Bnenuung Honlium frondefcens, woven 
ein Korn 20 auch 30 Achren trägt; ferner 
verfchicdene Sorten bochftämmige und Franz 
bäume zu befommen. Ich darf mich nun 
mehre rühmen, alle meine Freunde nad) 
Munfc bedienen zu können, weil ich meine 
Defonomie ſoweit gebracht, daß ich faſt alle 
meine Eorten Saͤmereyen felbft baue, bis 
auf wenige Artifel, welche unfer hieſiges Eli» 
ma nicht erlaubt zu zieben; doch erhaite ich 
feldige aus fichern Händen, ‚und verfaufe fie 
niemals, ohne fie vorher probirt zu haben, 
Daß, alfo meine Herren Abnehmer gänzlich 
gefichert find. Sur bequemen Einficht fon 
nen Liebhaber mein neues Verzeichnis von 
Küchen» Gemüs. und Kraͤuterſaamen, wel— 
ches aus 310 Sorten beftebet, bekommen; 
desgleichen ein zweytes von Sommergewächd« 
und Ylumenfämereyen, und von Zwiebeln, 
perennirenden Gewächfen und ausländifcdyen 
Bäumen und Esräuchern, das aus 2355 
Sorten befichet. Beyde können grafis im 
Intell. Comtoir zu Leipzig abgeholt werben, 

Art. VI, Avertiffements, 

1) In der Weidemannifhen Buchhand · 
lung allhier ift fertig geworden und daſelbſt, 
auch im Intell. Comtoir zu haben: Chur» 
fürftt. Sachſ. Hof- und Staatscalender auf 
dad Jahr 1789 foftet 20 gr: 4 

2) Bey dem fchredlichen Sturme, welcher 
den 24. December vor J. wuͤthete, ſtuͤrzte 
in Neubirftein, ohnweit Meißen, von dem 
Drucke der vom Winde dahin geführten 
Schneelaft, ein am Hange des Berges fi 
beudes Häuschen, Vormittags um 10 Uhr, 

ufammen. Die benden jungen Eheleute und 
* beyden kleinen Kinder darinne wurden 
augenblicklich ſo verſchuͤttet, daß ſie zu ihrer 
Mertung feine Moͤglichkeit vor ſich ſahen. 
Noch größer war ihre Neth, da das Hand 
durch das Feuer im eingeftärgten Ofen im 
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Brand gericih. Mitnicht geringer. Gefahr 
und Mühe wurden endlich die arnıen Leiden ⸗ 
den gerettet. Der dann, Johann Gottfried 
Wache, ein Schiffmann und Kifcher, ift faft 
balb verbrannt, Icht zwar noch, aber ohne 
Hoffnung twieder auſzulommen. Die Grau 
iſt ſehr beſchaͤdigt, und liege tedrlich Frank, 
und dag ine Kind ift auch verwundet, Ale 
ihre Haabe und ihr weniges Vieh haben die 
Flammen verzehrt; der Janimer diefer fonft 
guten und rechtſchaffenen Leute iſt unbes 
ſchreiblich. Wollen edle Seelen ſich dieſer 
Geſchlagenen erbarmen, und ſie in ihrer Noth 
erquicken, fo erbittet ſich der. Pfarrer in Ton 
ritz, Hr. M. Urſinus, zur treuen Beſorgung 
der milden Beytraͤge fuͤr dieſe unglückliche 
Familie. 
3) Mit dem Anfange dieſes neuen Jahres 
1759, find die beyden erſten Stuͤcke von der 
theologifchen Kirteraturzeitung, oder deu An⸗ 
nalen der neueften theologifchen Litterature 
und Kirchengefchichte, mit noch 3 Bogen uns 
entge!dlicher Beylagen, unter der Direction 
des Hrn Profeſſor Haſſencamps zu Ninteln, 
in ber Grafſchaft Schaumburg, heraus⸗ 
gekommen. ie euthalten unter.andern in« 
tercffante, bisher noch ungedruchte Nachrichr 
ten und. Anecdoten von dem Tenigl. preuß. 
Neligionsedicte,. auch iſt darinnen der Ans 
fang gemachet-worden, alle bisher für und 
gegen baffelbe herausgefommene Schriften, 
beren fchon einige 40 find, unpartheyiſch zu 
recenfiren und zweckmaͤßig zu ercerpiren, 
Noch findet man in der Beylage cine Lebens⸗ 
befchreibung des feligen Canzler Cramers zu 
Kiel. Da die Zahl der Antereffeuten fo ans 
fehnlich geworden iſt, laffen die Unternchmer, 
anftatt der verforochenen 52 Bogen, ohne 
alle Erhohung des ohnedem ſchon aͤußerſt nies 
drigen Preiſes von 2 Thlr. Conventions muͤn⸗ 
je, nun für ihre Herren Eubferibenten jd H 
lich bey 70 Bogen abdrucken. Ale andere 
aber bezahlen für den. Jahrgang 3 Thlr.; 
es fen drun daß fich noch ſo viele Inter eſſen. 
tem einfaͤnden, um eine neue Auflage machen 
zu können, welche aber auf dag laͤngſte in 
künftiger Jubilatemeffe heraus kommen müfte. 
Die Theilnehmer hätten fich alfo bald zu mel 
den, Es fann dieſes bey allen loͤblichen Poſt⸗ 
aͤmtern, 
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mern, und Buchhandlungen„befonders der 
Haugifchen in Leipzig und Eichenbergifchen 
in Frankfurt, auch bey den ſchon bekannten 
ren Collecteurs und dem Herausgeber 
ibſt gefcheben, Im letztern Hall aber find 
bie Briefe bis an die fürftl. Heſſere · el. Grenz · 
poften portofren einzuſenden. —* 
4) Ben der ıgten diesdner angeordneten 
Zucht. und Arbeitshänfer Lotterie, wovon 
mir ebenfalls eine tigene Hauptcoßestion gnd« 
digſt uͤbertragen worden ift, find ganze, hal 
be und Biertelloofe zu haben. Arm gefällig 
ſeyn follte, e: ne Subcollecte von gedachter Lot · 
terie zu Abernebinen, dem wird zugleich ver⸗ 
ſichert, außen. der puͤnktlichſten Bedimmng 
die: billigſten Bedingungen bey mir zu ge ⸗ 
nießen. Der Plan, welcher jebernansgra 
tis zu Dienften fichet, wird die fehr vortheil⸗ 
bafte Einrichtung, .diefer Lotterie ganz. deut 
lich zeigen. wes wegen ich mich zu geneigten 
Aufträgen empfehle: Leipzigden 5. Jun. 1789. 
i . Chriſtian Gotthelf Schier, 
Art. VIL Bemeinnhgige Anzeigen. 
1) Wenn Schnee gefallen ift, und man will 
auf Schlitten, ohne Furcht, der Schnee mod» 
te vergehen, verreifen, fo pflegen befanntlich bie 
Keifenden mit cinem feſt gedruͤckten Schnee 
ballen am Licht die Probe zu machen. Ver⸗ 
ehrt fich der Ballen ohn abzutropfen, fo 
a man rechnen, der Schnee bleibe liegemzc, 
Um diefe Probe: zu beftärigen, nahm jemand 
eine mäßige Schüffel, die-mit dem beurigen 
Schnee nachdem derfelbe fchon 6 Wochen 
elegen hatte, ‚gefülfet wurde: dieſe irdene 
Shriffel feste mam unter einen heißen Stur 
benofen; und es bauertelange, ebeber Echnee 
ipegtam. Als der Schnee weg war, blichen 
yur gar geringe Spuren von Naͤſſe, und nicht 
einmal Tropfen zurüd in der Schuͤſſel. 
2). Seit mehreren Sjabren-sonrde aus 
Beantreich: fowabl, als aus einigen. Orten 
in Dentichland, ſehr vieled von den ſoge⸗ 
nannten Roſenfeſten geſchrieben. Zeithero 
vernimmt man nicht viel mehr davon in 
Coſmopolite war gefonnen, dergleichen zu 
fliften, hoͤrte aber von nachtheiligen Folgen 
dieſer Roſeufeſte, und bittet dahero um nd« 
here Rachtichten, welche ex im dieſen Intell. 
Bl. zu /leſen wuͤnſchet. 
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3) Die Pfeffermuͤnze, (Mentha piperita 
Linn. )Riſt der wohlſcheckendſte Thee von allen. 
Man uͤbergießt etwa fünf getrocknete Blaͤt⸗ 
ter davon mit zwey Taſſen ſiedendem Waſſer, 
und genießt ihn uͤbrigens, wie gewoͤhnlich, 
mir Zucker und Milch. Gewis wird dieſen 
Thee jeder fo gern als den Chineſiſchen trin« 
ku. Der Nutzen davon, wenn man dieſe 
einbeimifche, wohlfeile, gefunde und hoͤchſt · 
balſamiſche Pflanze dem chineſiſchen Thee ſub⸗ 
ſtituiren koͤnnte, wuͤrde ſehr groß ſeyn; denn 
außerdem daß die Pfeffermuͤuze an ſich feine 
einzige. der. ſchaͤdlichen Eigenfchaften bes chi» 
nefifchen Thees hat, befigt fie im Gegen« 
theile vielmehr die wichtigſten Heilkraͤfte, und 
ift ald ein vortreflihes Tomcum bey allen, 
die teichlich leben, und mit Unverdanllch ⸗ 
keiten, Flatulenz und Coliken zu fämpfen ha⸗ 
ben, in Credit. Wollte man ſich uun die 
Mühe geben, und den Blättern der Pfeffer 
muͤnze auch die Kraufung und Außere Appre⸗ 
tur des chinefischen Ihres geben, welche Kaͤm ⸗ 
pfer mit, allen Handgriffen befchreibt, und 
in huͤbſchen blechernen Büchfen Pfundweife 
verpacen, damit ſeine Kraft und Geruch 
erhalten würde, fo würde der Unternehmer 
feine Mähe belohnt befonmen. 

‚Ast; X, 
1) Beantwortung der Anfrage Art. VIIT. in 
.. Xf0,1.0.diegj, J B.die Torfafche betr. 

Als ich diefen Artifel im Intell. Blatte 
lag, Hatte ich eben einige Tage vorher mit 
gleichem Wunfche, daß die Torfafche eini« 
gen Nutzen zur Reinigung der Waͤſche leiſten 
moͤchte, Verſuche gemacht, aber beſunden, 
daß ſolche keine Lauge liefre: das ſiedend 
darauf gegoßne Waſſer blieb hell, und auch 
die feinſte weiſe Waͤſche, obwohl ſie nicht 
fleckigt davon wurde, hatte feinen Nutzen 
von dieſem als Lauge betrachteten Waſſer; 
es fälle mithin ale Berechnung auf Praͤpa⸗ 
rationu:d.. m. weg. Mein Mann läßt mich 
Bierbey anfügen: daß hierüber nichts in 
Schriften vorfindlich, die Torfafche auch zu 
nichts weiterem dienlich ſey, als das Mooß 
auf Wieſen durch ihre Aufſtraͤuung zu ver⸗ 
treiben, und fette, ſo wie gutartige Graͤſer 
zu erlangen. Dresden den 4. Januar 1789. 

Die Commiſſions raͤtbin Riem. 

D 3 2) Auf 
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2) Aufmunterung za noch fehlenden hiſto⸗ 
rifben Schriften. 

Die E pecialgefchichte fo vieler deutſchen 
Hänfer har eine gewiſſe langweilige Einfoͤr⸗ 
wiigfejt, die Fuͤrſten find fogemöhnliche Mens 
fihen, und man ſiehet es im ‚einigen gutge 
fihricbenen Gefchichten biefer Haͤuſer vn | 
fie ihrem Verdienft fehr wenig und ber Rau 
des Gefchichtfchreibers fehr viel verdanken; 
aber es ift das eigene der Geſchichte des Hau · 

ſes Hefienkaffel," daß fie feit der Reformation 
im die große Gefchichte Europens verwebt if; 
Eieliefert eine ununterbrochene Neihe merk 
wirdiger Fuͤrſten, die ald Feldberren, Staats» 
männer, Regenten, Gelehrte, jeder groß in 
feinem Sach, durch ihre Zalenteerhaben, oft 
größer als die Kräfte ihred Staats, ihm ei⸗ 
ne Wichtigkeit gaben, welche die Allianz Dies 
ſes Hauſes ſo ch um Gegenftand der Politif 
der größeren Höfe machte. Was Philip 
that, kennt jeder mit der Gefchichte feines Va · 
terland® nur einigermaßen befannte Deut- 
fche. Er fcheiterte im feinengroßen Entwuͤr⸗ 
fen aus Urfachen, die nicht in ibm lagen, 
aber die gerechte Nachwelt fondert fein Ber- 
dienft von feinem Gluͤck, und laͤſſet ihm die 
Gerechtigkeit wiederfahren, daß ohne ion 
‚eine ber merkwuͤrdigſten Nevolutionen der 
neueren Gefhichte nicht wuͤrde zu Stande 
gelommen feyn. Man fennt bilip den 
Staatsmann, den Seldherrn; aber der Re 
gent iſt noch wenig gefannt, wie er ſein Land 
mit ſoſcher Weisheit regierte, daß feine Zeit, 
genoſſen bie Klugheit des Fuͤrſten bemunder 
ten, der ein Fand das die Natur fo wenig ber 
günftigt, in fo blühende Umſtaͤnde zu ſetzen 
wußte. Sein Vaterland hat bie jeo we · 
nig für diefen großen Mann getban, und 
fein Ruhm beruhet einzig auf dem Intereſſe, 
das fein thatenvolles Leben der großen Ge⸗ 
feichte von Dentfchland giebt. Die Politik 
feines Sohnes Wilhelm IV. iſt weniger ge 
fannt, mit welcher Feinheit er ein Buͤndniß 
wiſchen Frankreich Brandenburg, Chur 
—2 und Heßen zu Stande brachte, dag, 
da die Alliirten den Fehler des fehmalfaldi- 
fehen Krieges vermieden und die Armee nicht 
durch eine Conntter anführen ließen, fondern 
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Moriten die Dperationen allein äberteugen, 
feinem Bater die Freyheit und ber — 
tion die legale Sicherheit gab. Er fuͤhrte 
den Dlan aus, zu dem fein Vater den Grund 
gelegt. Von diefer Zeit wurde es die Polls 
tik dieſes Hauſes, deutſche Freyheit und die 
proteſtantiſche Sache gegen alle Unfaͤlle zw 
vertheidigen. "Kein deuiſches Haus kann fich 
einer fo unerſchuͤtterlichen Anhänglichkeit an 
biefe beyden Grundſaͤtze rühmen, als das 
Haus Heſſenkaſſel. Alte find zumeilen ab» 
gewichen, aber Die Gefchichte kennt kein Bey» 


fpiel, daß bi inzi 
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die Art Hausfoftem, ein Vermaͤchtniß, das 
DM Mater feinckı Cohn binfrik DR 
in ben Zeiten des breyßiajährigen Krieges, 
wo das große Werf der foanifchen und je⸗ 
fuitifhen Miniſter des Wiener Hofer, die 
Unterjochung Deutfchlande, fehien vollendet 
zu fenn, wo fich alles unterivarf, war Land» 
graf Wilhelm V. der einzige Fuͤrſt Deutſch⸗ 
— — a = vor den Armeen und 
criptionen Ferdinands zu fürcht 
flandhaft bey feinem Eyſtem FA = 
ter allen am eriten mit König Guſtab Adolph 
alliirte, um Deutfchland von der Sflaverey 
zu retten. Er lebte lange genug, um feine 
Partep triumphiren zu fehen, farb missen 
in feinen Giegen, und uͤberließ feiner großen 
zen PR — zu vollenden. In ei⸗ 
Zeitalter, wo ſo viele gro ⸗ 
dentliche Maͤnner a ne 
liche Talente entwickelten, erwarb Amana 
bie Bewunderung ihrer Zeitgenoffen, und 
niit wenigen Hülfequellen verrichtete fie große 
Dinge. Sie rettete ihr Haus von feineng - 
Untergange, gab ihm einen Glanz, ein Ges 
wicht, das faft größer zu ſeyn fchien alß feis 
ne Kräfte, und ſchloß in Verbindung mie 
mt und Schtweden den mweftphälifchen 
wieden, der Deutfchland. eine neue Konſti 
fation gab. Wie unbefannt ift noch biefe 
größe Frau! Sie erwartef'mur einen mine 
digen Blographen, Im in dem Tempel des 
Ruhms neben einer Therefia und einer Ras 
tharina zu glänzen. - Mic oft wurde dieſes 
Haus gebraucht, um große Intercifen zu 
e vermd⸗⸗ 


vermittlen. König Carl XI. von Echwe 
den vom feinen Feinden bedrängt, wählte 
‚gandgraf Carl von Heſſen zum ebiateur ; 
aber Uebermacht, Erbitterung und Gierig« 
feit der gegen ihn verbundenen Mächte, mach» 
ten alle Negotiation vergebene. Und mel 
chen Nang behauptet nicht Landgraf Wil 
helm VII, unter den großen Staatsmaͤnnern 
‚Europeus! Erz der Kaifer Carls VII. Etuͤtze 
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tar, ber, ba alles fchien verloren zu ſeyn, 
einen großen Plau entwarf, (die Union vor 
Sranffurt) der menfchlichen Anfehen nach 
die Angelegenheiten des Kaifers vollig wire 
de hergeſtellt haben: wenn nicht der frübe 
und lögliche Tod dieſes Monarchen alle Ent 
wuͤrfe zerruͤttet haͤtte. Wie wenig ift bis 
jetzo für den Ruhm dieſer großen Männer 
gefchehen! Aus einer bereits gedruckten Schrift. 


Art. XI. Leipziger Geldcours in ſachſ. Enrrent, den 23. Jun, 1789. 
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"Amfterdam in Banc. =» | 
1364 


Detto in Curr. - 


FAamburg in Banc, = 1475 
Augfpurg in Cure. = 99% 
Wien in Curr, ... 99 
Prag . - — 
Paris & 300 Livre .. 753 
‚London per 1. Pf. Sterl, |6:7% 


Sorten, fo gegen neu ſachſ. wein gewinnen, 


Duc, Ungl. w. 2thl. 18 8l.] — 54 
breia.. + |— | 54 
Ordinaire Due. |. = ı- 1 — | 4 
Due. Almarco ‚, ® ®. — — 
Souveraind’or .- — 18:19 
Augufid’or erl.onisd’orästh. 2 
Louisd’or Almarco =, - — — 


338 rg gl. ehem Is Anaft, in Bo. 
en 69l.» in Hamb. in Bo, 
99thl. 129.» in Augſpurg 
dothl. —gl.» in Wien 
—thl. — gl. in Ha 
ash ı89l. » in 5 
Sterl.thut ⸗ 


— thl; 
300 Livre. 


Ungl. twicht. Duc. 105 thl. 6gl. 
= thl. Breßl. Du, + 1osthl. ögl. 
100 tbL. ord..Duc. » ı 3 — gl. 
z Mf. Due, Gold gilt 
ı Souverain gilt » » gthl.ıyal. 9 Br. 
100 thl. » gr. Louisd’or 102 thl. — gr 
ıMf. Louisd’or gilt — thl. — gr. 


Sorten, fo verlieren, 


Säechf. Cout*ent. Münze, = | pary 


100 thl. — gl. fächf. Cond. Milnze 100 thl. 


Cours von Übligationen und andern Scheinen, in ſaͤchſ Wechſelzablung, den n23. Ian. 


Undermechfelt ‚Steuefäeine 


kleinere 
—EDE Steuerfäheine . 
. 0 to . ”. 
er: ⸗ dito ⸗ ⸗ 's f} 
Cammerfcheine a. 2 pro Eent . 
„ bio - « .» Bito .- 
- s bite . . bito P} 
= bite . . 4 3 pro Cent 
⸗ bite ⸗ ⸗ F ⸗ 
‚Euren ch ohne Interefe u 18 à 30 £ 
⸗ v. 30 à 49 


| Beißeaffenfheine 


.® - 1000 thl. = — 
. 1000 thl. in — 
500 thl. lot — 
200 thl. und 200 thl. 1014 
> hr — 314 
— 82 
.. so — 100 Fi = 3 
» ⸗ 1000 thf. | 984 
⸗ 500 thl. 99 
zo à zoo thl.9914 
. 40 à 32p.6- 
0 m. 
paty 


6 thl. 791. 6 pi. 
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7) Beipziger Vreige von allerhand Gachen: — 
Getraide, Mehl und Brod. | Bien und und Sifde. | Der und Da 
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Frag ⸗ und Anzeigen, für Stadt / und Lande 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. 


Sonnabends den 31. Januar 1789. 5 


* Art L 
Stinee Eburfärftl. Durchl. su Sadır 
fen ıc. ıc. Kandaccisordnung für in« 
iaͤndiſche Waaren, nebſt dem dazu 
geboͤrigen Tarif, 
——— 
S othane Vaſſirzetteĩ mögen die Käufer in 
S —— Faͤllen über die erfauf- 
ten Sachen begebren:: 

1. Wenn ber Käufer folche aus ber Hand 
eines folhen Sabrifanten und Profeffioniften, 
der folche in Gemaͤsheit des 4ten $phi bed 
Erſten Abfchnitts, als Verkäufer bey ber 
Landaccife verrechtet hat, empfängt, imma 
fen auf diefem Fall der Paffirzettel dem Kaͤu⸗ 
fer, er möge die Waare zur eiguen Conſum⸗ 
tion, oder zum Kandel gebrauchen, auf feir 
ne Weife zu verweigern iſt. 

et 
«ter fei orwande zu g 
die —* die» $pho —— Ab⸗ 
ſchnitis enthaltenen Ausnahmen gehoͤrt, wo 
die einmal beſchehene Verrechtung der Land. 
“accife, die Waare auf immer befteyet. 

3. Wenn die Waare, außer nur hemeld⸗ 


ten Hätten, ſich fonft, nach Maadgabe des 
y mitte gun Ar au 


‘sten $pki des Erſten Abſch 
frchung qualificirf. 


Es hat aber alddann der Eiunehmer ver 
Ausſtellung des Paſſirzettels forgfältig zu 
unterſuchen: ob die Waare bereitd einmal 
und reſp. zweymal bey der Landacciſe ver⸗ 
nommen worben? Uebrigens iſt denenjen-⸗ 


— welche keine Vaffirzettel brauchen, dies⸗ 


alls keine Schwierigfeit zu machen. 
5.4 Damit auch die befchehene Veracci⸗ 
—— vorfallendem Zweifel und daher 
eutſtehender Unterſuchung ſogleich beſcheini ⸗ 
get und ber Einnehmer, daß die Acciſe be— 
jabie worden, überführt werden inne, ſol ⸗ 
en ſaͤmmtliche Handlung ; Krämerey, oder 
ſonſtiges Verkehr treibende, oder Reftitution 
verfangende Perfonen, befondere Landaccis 


bücher Halten, und dazu im Verweigerungs- 


fall bey 20 gr. Strafe angehalten twerben, 
der Acciseinnehmer aber ſchuldig feyn, ſo⸗ 
wohl die bezahle Accife mit Bemerfung des 
Tages und Jahres und der Nummer, unter 
welcher die Vergebung in bie Rechnung ein» 
getragen worden, zu quittiren, al® auch al- 
led, was mit Paſſirzettel eingebracht ‚und 


‚wovon bie Päffirzertel von dem ‚Cindringer 
‚eingereicht werden, im das Acciöbuch einzw 
ſchreiben, und dabey, von welcher Einnah⸗ 
‚me und unter welchem dato die Paffirzettel 


geſtellet find, anzumerken, meil außerde 
und ba die eingerei tem Zettel bey ein 
‘€ nahme 


‚ Ber dratciſirenden Sache oder 
nau angeben nnd von dem Kaufgeld nichts 


Er DV 7 ae Ö 


nahme nicht verbleibert, ſondern zum € 


miffariat eingefendet werden müffen, ber Ein- 
bringer fich, bey entfichendem Zweifel,-nicht 
Tegitimiren fann; daß die Waare.mis Paflir 
zetel eingebracht worden iſt. 
ke ſoll von den Acciſanten 
nachfolgendes, genau beoba= et werden ; e 
a. Muß jeder Uccifantden * Werth 
aare ge⸗ 


werfchmweigen, widrigenfalls er nicht allein 
die hinterzogene Hecife nachbegahlen, fondern 
auch mit der, im$pho 2 des dritten Abſchnius 
Seftunmten Strafe belegt werden fol; 

b. IE jeder Acciſant ſchuldig fein Land» 

accisbuch, ingleichen dad Generalaccisbud), 
in fo ferne er zw deſſen Haltung verbunden 
it, fo oft folche von dem revidirenden Com 
miffar, oder dem Einnehmer zu der er order 
fichen Controle verlangt werden, abzugeben, 
atıch folche Accisbuͤcher ben Zollbereutern und 
Randaccisvifitatoren zum Durchfehen vor» 
äulegen. 
e. Dürfen die Subrleute von ihren einge- 
brachten Gütern bey zehen Thaler Strafe 
nicht cher erwag abladen, als bis fie ſich 
auf ber Landacciseinnahme gemeldet, und ih⸗ 
re Geieitszettel und Frachtbriefe vorgezel⸗ 
get haben. 

d. Diejenigen aber, bie ben Tabak als 
ein rohes Material auffaufen, muͤſſen ben 
gekauften Tabaf auf. der Einnahme vorjei ˖ 

en, weil der Zettel wur auf ben wahren 
ereb anggeftellet werden fol. 

$. 6. Nachdem auch jeithero bie Deft au⸗ 
dationen durch die heimlichen Niederlagen 
Auf dem Lande fehr befdrdert und wermehret 
worden; fo befinden wir ber Nothdurft, fol: 
che Hiermit ausdrücklich. zu unterfagen und 
zu jebermanne Warnung befannt zu ma⸗ 
chen, dag bey deren Enideckung nicht nur 
mit der Confiscation der heimlich niederge- 
jegten Waaren ohne Anſtand verfahren, fon» 
dern auch derjenige, der ſolche in feiner Woh⸗ 
nung, oder einem andern in Beſitz habenden 
Gebäude, Garten oder andern Plate geftat- 
tet, mit nochmaliger Erlegung des Werth, 
nach einier pflichtmäßigen Tape, oder wenn 


* 


er dazu Fein hinlaͤngliches Vermögen b 

mit —— er —— 
‚nanzcollegio zu ermäßigendem Gefängnis bes 
firafet, auch ale Theilnehmung anderer Per⸗ 
fonen hieran, mit Geld» oder Gefängnisftrafe 
geahndet werben foll. 


*» 3 Daferme aber ein ohngefaͤhr fich „ereignet 


Ber Zufall auf der Straße oder fonft die Nik 
berlegung gewiſſer Waarcn auf Doͤrſern noth ⸗ 
wendig machen ſollte; ſo darf ſolches jedoch 
nicht anders geſchehen, als wenn es zuvor, 
ſowohl dem Dorfrichter, oder einer andern 
Gerichtsperſon, als den General, und Land» 
actiseinnehmern des Orks gemeldet tworden ; 
widrigenfalls bie Niederlegung der Waaren 
für heimlich angefeben, und auf obbeftimmte 
Weiſe beſtraft werden fol. 
(Die, Fortfegung folgt.) 
Art, 11, Sachen, ſo zu verkaufen find, 
oder zu Faufen gefudht wirden. 
„ı)_€8 ſtehet in’ Altenburg ein an einer 
lebhaften gangbaren Strafe, nicht weit vom 
herzogl. Schloffe und nahe bey der Poft ge 
tegener Gaſthof, mit oder ohne Inventario, 
aus freyer Hand zu verfaufen. Es find in 
demfelben befindlich 6 Stuben, 3 Kammern 
und Boͤden, eine ſchoͤne belle Küche nebſt 
Bratofen und fupfernen Mafchkeffel, "ein 
fchener Felſenkeller; desgleichen ein Border« 
gebäude und Stallung auf 24 Pferde, nebſt 
dazu gehörigen Heu» und Strohboͤden, in- 
gleichen ein großer Vorderhof, wo zwoͤlf 
Magen fichen Finnen, welcher werfchloffen 
werden kann; ein großer regelmäßiger ver- 
deckter Langſchub; zwey Gärten niit grünen 
Lufthätten, worinnen gute rang » und Kirfch» 
baͤume, Spargelberte und Wein angelegt find. 
Auch befindee fich darinne ein Billiard. Es 
fann auch dabey Holz» und Geiraidehandel 
und Viehzucht getrieben werben. Die gan- 
Izen Abgaben find jährlich 21Thlr. 4 gr. 
‘Auch fatın ein anfehnliches Capital "darauf 
ftehen bleiben. Das Kaufpretium und die 
Übrigen Bedingungen: ind bey dem Hrn. 
Hofadvocat Ennard in Altenburg zu er⸗ 


2) Bon den befannten vo 
ven u let: fab unge 
— 





ur 

Dugent im Intell. Comtoir um-ben gewoͤhn · 

fichen Preiß zu haben. m. 

» 3) Beym Handelsgärsner Jofepb Jacob 
Gottholdt, zu — * in Thuͤringen, bey 
Erfurt, find abermals und alljährlich gang 

frifche, Acht und gerechte Bun: e 
Klee». Kräuter +. Geld » und Blumenfäme 
reyen etc. aller Gattungen, ſowobl einzeln 
als im in befter Qualität zu haben, 
Da er Bi merhodifchen eigenem Anbau 
der meiften Sorten diefem Sefchäfft nun volle 
291 Fahre mit ſtets beobachteter Trene und 
Nedlichfeit 2* — an un 
partheyiſche ing feiner mehrjähr 
Handelsfreunde unfehlbar offenen Anfpruch 
ju machen unterftchen darf; ſo wird 
er auch ferner nichts ermangeln laffen, Ken 
nern und Liebhabern der Gärtnerey alle nur 
mögliche Genugthuung zu leiſten. Gedruck 
te Berzeichniffe können im Intell. Comtoit 
gratis abgefordert werden. 

Act. Ill, Sachen, fo zu vermiethen, oder 

zu verpachten ſind, oder zu pachten 
je werden... 
* Gaͤrten vor dem grimmiſchen 
und dem Petersthore find fünftigen Som⸗ 
— 5— 
Ge der Gaͤrten, zu bei 
a Intel, Komtoir,wird davon Nachricht 
ertheiſen —V———— 
Run, Perfonen, fo in Dienfte geſucht 
vDerden oder Dienfte und Arbeisfudsen. 
Eine Herrſchaft, weiche ch, im Sorumer 
auf —*2** den en J Mi 

„Leipziga 7 zu Oſie 739 0 
Serenten, ren ſerviren * Brom 

ſonen, auch Srauenzimmer, fun und we⸗ 

* feiner bißberigen. anten MUMTEDTUNG KM 

‚tige, Zeugniffe vorzeigen fann. Im Intell. 

Eonnoir ift weitere Nachricht zu erlangen. 

1 vr, Vi. Avert ents. * 

n Zur öten Claſſe der 23ſten Teipziger 

Lilerie ft bag Boos No SuoR, nund ein Vier · 

‚sel. von Io. 7795 verloren gegangen, rel: 

richad ur Sicherheit Bee ßen igenthü- 

“mer hiermit betaunt gemacht wird. 

2). 30 angenehm umd 2 das· Etu. 

abhanden Gefchichke,übergands it, [iR es 


.. 


20 


ur 


335 
die Baserlandsgefchichte beſonders, nicht al 
fein für den Gelehrten, fondern für einen je⸗ 
den, dem es nicht gleihädltig.ift, ob er fich 
von den ganz Unroiffenden--am Wolfe durch 
Kenntniffe,. die einen jeden Sachſen ſo dahe 
angehen, ausjeichne oder nicht. Da wem 
bey der Gefchichte überhaupt fehr viel dans 
auf aufommt, daß man ihren: Zuſammen ⸗ 
hanz richtig einfehe, und alles in Gedanfen 
an feinen Ort und in die Zeit zu ſetzen wiſſe, 
wo und wenn es geſchehen iſt, ſo habe ich 
mich entfchlöffen die nid: Geſchichte in 
Tabellen herauszugeben. Die vorzüglichiien 
— Düellen ſowohl, als des verſtor · 

enen Hofrath Boöhmens Vorleſungen find 
dabey benutzt worden. Das Publicum ent 
ſcheide, ob er dieſes Unternehmen billigt oder 
nicht, und. die Anzahl von mehrern oder mp 
nigern Pränuneranten nehme ich ‚als. beja- 

ende oder verneinende Entfcheidung an. Die 

oransbrzahlung iſt 8 Groſchen, bleibt big 
zum 15 März offen, und u wer · 
den die Eremplare abgelicfert. Die ÜVraͤnn · 
meranten, deren Namen, auch vorgedruct 
‘werden, erhalten ihre Eremplare auf Schrei» 
‚bepapier. Pränunteration, nehmen an; ..is 
Dresden dag privil. Ndrescomtois, und Hr. 
Erpebitent Michter Im Hofhoſtamt, und; 
Yeipgig.das,pribil Sufelligenzcomtoir, Auge 
wärtige belieben ſich an gedachten Herrn Er 
vediesur Richter poſtfrey wenden. Samm · 
Ter erhalten nebſt dem vaͤrmſten Dank, den 
‚fie alle Patrioten, die die Vaterlandsgeſchich · 
‚te allgeneiner machen helfen, verdienen, dag 
„achte Errriplar. Dresden, im Janugr 1789- 
ya Erbſteins Berläge in Meißen wird 
vom Hrn. Mag, Walday in Nürnberg, ein 
nenes chriftliches Tagebuch: Betrachtun ·⸗ 

4 auf jeden Tag im Jahre über die chrift« 
-[iche Religion, als die wahre Gluͤckſeligkeits · 
'fehrex erfchrinen,, woron bie audführlidhe 
Ankiudigeng iin Inell. Kömtor im. Leipzig 
„gratis ju’haben it, Der ganze Jahrgang, 
Bat aug,ı2 Monafeftücken.beficht., 69 
„tet 1 Ihr, Prantoierätion. Im Sehrnar 
"Werden et tuͤcke aufs den Januar und Be 
brugt zu Haben ſeyn, und dann zu Anfang 
— — — pen 


or 


Be g werden. In 
jig nimmt das Intell. Comtoir die Praͤ⸗ 
—32 "bie Jutell. Blatt No, 55 

jen und Vorbitte für I 


Banfbar 1 Eunfiun en ihrer Seele wird 
jeder diefer theuren Wohtehd äter beffer em 
pfinden können, ale . ausdrücken läßt. 
Mein innigfter heiffefter Dank Reigt 3 u Gott 
empor, daß er efe ‚und jede woh Ithdrige 
er auf das reichlichfte .fegnen und 
ag gelten wolle! —— bey 
evangelifcher Prediger daſelbſt. 

5) Daß in Dresden auf der großen Brü- 
der * im waltheriſchen Haufe, eine Trep- 
* am bnlichen Auctionsorte, des 
—26 Oberpoſtmeiſter Seyferts, 

7 * —* ber Wiſſenſchaften beſte⸗ 
hende Buͤcherſammlung, wie auch Landchar⸗ 
w. alte und neue Münzen, den 4. 
‚März ſeqq. a. c. ingleichen — 
** den zoſten beſagten Monats, (davon 
der Catalogus beſonders daſelbſt zu haben) 
gegen baare Bezahlung oͤffentlich follen ver. 
— werden, wird hierdurch bekannt 


ten, u 


Mm —* 2 ee 8 * Ba 
Sfononifche Werk de8 Hrn. Pf. Meyers: 
Das Ganze der —————— Bde. 3 Tl, 


Jot 


ur 
2) In ber u Qushen 
ber —— At 
ee —— und 
oregeln für junge ‚Leute die fich dem 
aus den Papieren eines al» 
sen churfächf. Staabsofficierd. Mir illu⸗ 
minirten Plang, gr. $. 1789, 12 9. 2.06. 
* —B— ch zur 
J ründlichen Kenntniß derjenigen Theile der 
uchdrucertunft, welche allen Schriftſtel⸗ 
en, Buchhaͤndlern und Eorrectoren unent 
Berl find) Mit Kupfern und Tabellen 
8. 1 Thle 22 gr. 
edrichs U. Könige i 
il, wohlfeilere Ausgabe 8 Berlin deutfch 
oder franzefifh 2 Thle. 16 gr. In wenig 
Wochen — m v, & $. 
Keed Anweiſung zum jiwechmäfigen * 
hiren und Meferiren der Gerichtdacten 
= AUbfaffung einer Seuten; daraus. Zum 
brauch academifcher Vorlefungen, in %. 
Desgleicyen wird eine Nachricht von einem 
ausgegeben, das zundchft für die Hrn. 
Leg: auf dem Lande und feinen Städten 
immt ift, und welches zur Dftermeffe in 
2 Bänden unter dem Titel: Der Prediger 
bey befondern Bällen, oder Auswahl der des 
fie und weckmaͤſtgſten Predigten und Re⸗ 
den Die einem Prediger in feinem Berufe zu 
halten nur vorkommen moöchten, nebſt vor 
angeſchickten Erinnerungen, heraus kommen 
wird. Wer bis Ende Februars ſich dazu mel · 
det, erhält beyde —— einen Thaͤler. 


Schreiben eines ungluͤcklichen —* vom 
10. Get, 1786. (*) 

a, Tiebfter Freund, ein unglücklicher Bas 

ich, und werde «8 bleiben, ach, viel. 

leicht 


N 
fein we — ss | 
—— an a ae . 
er 
Ka Dr be aa Ze 
neuern 1} ute, ju 
di, in das alte Dormalige gute Schulweſen 


lelcht mein Lebelang ! Die Welt kann es nicht 
begreifen ; feiner meiner auch Sie, 
mein Belter, koͤnnen es nicht begreifen. Nun, 
fo muß ich das traurige Gefchäft überneh- 
nen, und Ihnen all meinen Jammer er; 
len. 2efen Sie, und urtheilen daun, ob mei ⸗ 
ne —— Soͤhne mich glücklich machen: 

Es iſt wahr, meine Söhne find nicht luͤ⸗ 
derlich, find nicht dumm. Hoͤchſt ungerecht 
wuͤrde ich gegen fie feyn, wenn ich ihnen ir» 

end ein grobes Lafter Schuld gäbe. Sie 
And feine Verſchwender, feine Spieler, feine 
Trunkenbolde, feine Raufer, feine Gaullen» 
ger. Noch mehr: fie denfen edel, fie wiſſen 
viel, fie haben Talente, fie lieben mich, dag 
Vaterland, alledie Ihrigen. Recht viel ku 
gen fie leiften, wenn — ach, an Einem fehlte; 
und, was mein Unglück volllommen macht, 
es ift meine eigene Schuld, daß es ihnen an 
diefem fehr toefentlichen Einemfehlt. Sehen 
Sie hier die Duelle alles meines Kummers. 
Meine Schne wollen oder Finnen fich durch⸗ 
aus an feine beftinimte und feſtgeſetzte Orb» 
nung in ihren Arbeiten gewoͤhnen. Ich fan» 
e ſelbſt an zu glauben, daß fie es nicht können. 
€ ie haben mir oft erfläct, daß ihre ganze 
Matur fich’empdre, wenn fie fid) an eine bo 
ſtimmte Ordnung binden follen. Lange fpot- 
tete ich dieſes ihres vorgegebenen nat ni 
Abfcheue® gegen alles was einem Zw: 
lich fieht. Allein es if wahrer, und 
mer Abſcheu; ich bin uͤberzeugt. So iſt es, 
liebſter Freund; der Menfch ift eim Gewohn · 


thier. Dem urn find, wenn er 
der j ffenheit der bürgerli- 
hen Sefellfchaft n 


van und glücklich ſeyn 
fol; (et kann * das tech * wenn 
er nicht auch das erſte iſt enſchen 
d, fage ich, gewiſſe herein und 
-Bertigfeiten unentbehrlich. : Und diefe Ge⸗ 
twohnbeiten, dieſe igfeiten, in der Ju ⸗ 
d muß er fie erwerben, oder er er · 
ka es nie. Sn der. Jugend —— —— 
eiten erwerben: ne ng 

, erwirbt er fie nicht ; —* anhaltende, 


« amsefermer werden dürften. Der * Kl. 


8 —— Unters giebt hi 


06t 


2 37 
befchtuerliche, unangenehme Uebungen. Dar 
an geht der fich felbft gelaßne Menſch nicht 
gern. Der Erwachfene ſcheut fich vor zwang · 
vollen Uebungen, wenn er gleich wichtigen 
Nutzen davon 
nicht rg ein Kind, ein Kuabe, «ein 
Zingling fich davor ſcheuen, die noch feine 
fahrung von dem Nutzen haben, womit 
dergleichen ftandhaft — peinvolle 
—* ſich ſelbſt belohnen? 
—— pm 10 —— 
; - einfebe, ein · 
geſehn haͤtt — 


lan zur € 
inte Eifurmadket m. —* — —* 


blendete mich ein on —— * 
jetzt allgemein zu herrſchen anfängt. Ich 
kann und will feinen ber heutigen Paͤdago⸗ 
gen befchuldigen, daß er mir dieſes Vorur· 
ei er babe. _ er war in meinen 

n 

Ich —* —— wi Kindern und 
jungen’ Leuten. müffe man. das Leben ohn 
die che Noch nicht, verbittern. Man 


ganz. Berbannen zu wollen. Den war d 
Grumdfag, von dem 
Eyeduns —2— —* 3: * ade 


a * 
— — af ibn 


erwartet. Wie follten von . 


’ 


ar 


38 . 
haft befolgte ich ihm, erſparte dadurch frey· 
fi meinen Sohnen bamals manche unam 
enehme Stunde, aber, um fie in: ihren rei» 
Fern Karen zw eben fo unglücklichen, als 
unbrauchbaren Menfchen zu niachen. 
Meich ein Nebel auf der Welt ift doch der 
Enhuſtasmus! Wie er den Verſtand ver» 
Blender! Mie er den Willen b richt. Der 
Entbhufiaft ſieht nicht mas offenbar am Tage 
Viegt, Aber dafür ſieht er, was nirgends 
als in feiner Einbildungs kraft vorhanden ift. 
Vergebens macht man ihn anfmerffam auf 
das, was zi feinen Füßen if; feine nut im 
mer gen’ Simmel empor gerichteten Blicke lafı 
fen fich jur Erde nicht herab. Der wahre 
Grundfag, den man bey der Erziehung be⸗ 
folgen muß, iſt ſo Mar, daß ich nicht begreife, 
fie man ihm berweifeln kann. Erift in der 
Natur und in der täglichen Erfahrung ge 
gründet. Er ift dieſer· Es giebe Fertigkei ⸗ 
ten, ohne die man weder ein brauchbares 
Mitglied der menfchlichen Geſellſchaft, noch) 
felbft aticklich ſeyn kann. Dieſe Fertigkei · 
ten müffen ſchon im Knabenalter durch anı 
baltende, oft hoͤchſt unangenehme Uebungen 
ermörben werden. Der ‚Knabe, ſich felbft 
überjaffeh, wird diefe Uebungen nicht anftel, 
Ten, weil’er wohl das Umangenehme dabey 
füpft, aber den Nußen dabon nicht fo deut, 
Te ‚fieht, daß er ſich dieſes Nutzens wegen, 
das Unangenehme ſollte gefallen laffen. Noth» 
toendig müffen alfo allerley Bewegungsgruͤn⸗ 
de, Verſorechungen, BEN u. ſaw. 
im Nochfall aber auch Zwangsnuttel, ange 
andt werden, den Knaben zu beftändiger 
ieberhotuing Biefer Ucbumgen zu gewoͤhnen. 
Fine diefer BGlackſeligteit und zur Er⸗ 
Hung feiner Beruferflichten ümenbehrli- 
chen Gewohnheiten und Fertigfeiten.iftdiefe: 
beftimmiee Gefhäfte und wenn fe noch) fo 
id, in den beſtimmten Stun ⸗ 
Den Wi ehrirem;, wenn man gleich 
nelt anzenehinere Geſchaͤfte darüber unter» 
Brechen mu” Wemes von Jugend anf nicht 
Teicht, nicht zur‘ Fertigtkent geworden ift, fo 
bald die! Ordnung es Arforderty. die. ange: 


hwern — zu laſſen, und die 
—— rzunchnen, ndet iſt un · 
LI £ 2 


/ 


Jot 


fähig die wichtigften n bed gefelligen 
Lebens gehörig zu ** iſt —* 
gend einem Amte. womit wirtliche Gefchäfte 
verknuͤpft ſind, vorzuſtehen; iſt unfaͤhig ſei⸗ 
nie eigenen Angelegenheiten mit der Treue, 
* ohne und.den Seinigen ſchuldig 
’ gen. ! | 
Wie evident find diele Wahrheiten! 
ich wollte fiemicht einſehu! Berurtpeilenunn 
Ad —* u. damals vom Eigenbüns 
13 er, j 
af Sam! jegt genug dafür ber 
ine Söhne thaten, was fie wollten; 
lernten was fie wollten, wenn fie wollten, 
tie fie wollten. Cie haften Faͤhigkeiten 
Was fie lernten, lernten fie bald und gut. 
Innige Hergendfreude empfand ich, wenn 
ich fab, daß die Kinder manches meiner Be 
fannten, die mit einer gewiſſen Strenge zum 
Lernen angehalten wurden, nicht fo aufge 
weckt, fo geiftreich waren, wie meine beyden 
Soͤhne. ſehen :wir’8,« fagte ich dann 
gu mir felöft, »was es hilft, die natürliche An» 
age durch.den Zwang der Erziehung aus⸗ 
bilden wollen ; erfticht werden fie dadurchie - 
Und dann wuͤnſchte icheitler Mann mir felbft 
- — ich ** weiſer wäre 
vn einen n, fchickte 
Univerfität. Man meldete mir, ame 
Collegia fehr unordentlich hoͤrte; Schade fen 
es um ihn, da er fo viel Fähigfeiten hätte. 
Eratt über diefe Nachricht betruͤbt zu wer⸗ 
den, freute ich mich; und ſtatt über das un⸗ 
ordentliche Studiren zu zümen, bewunderte 
ich zum Voraus das große Genie, ‘das fich 
einft der Melt in ihm zeigen würde. 
” Meinen andern Sohn gab ich; auf ein Com · 
toir in einer großen Handelsftadt. 
Patron fchrkb mirz Euer Sohn würde 
ein großer Kaufmann werden; er hat Remut- 
niffe,. Bertigfeit. im Mechnen, Epeculationd« 
geift, Thaͤtigkeit; aber bie einzige Eigenfchaft, 
ohne die fin Kaufmann bey allen jenen Ga- 
ben auf einen gruͤnen Zweig kommen fand, 
die Ordnung fehle ihm ganz undıgar. Wenn 
ich cuch rathen foll, Herr, fo beſtimmet eu⸗ 


‚ven Sohn lieber zu jedem andern Be äfte 


als zur Handlungs. Bey allen Gähigkeiten, 


Die 


Yu 
die er beſitzt, und bey allem Dia * * 
vielleicht haben wuͤrde, prophezeye ich 
daß er doch wuͤrde sn. machen a 
fü, nd er nicht orde 


Am Herzen * * ie dieſen ehrli ent 


Mann. Es mag chte ich, fauer genug 
geworben fi en —S und Ord⸗ 
nung ſo t zu fonmen als er gefommenift, 


—* Sohn wi ſichs ae er 
ausgedachte e Coup 
* nn wie Sahren ohne viel Mů · 


Po —* wohin den Sclaben 


der Drön abre fauren Fleißes laum 


— 

Doch Fe fehäme m mi, ihnen meine Thor, 
heiten —* zu erzaͤhlen Sehen ſie nun 
auch di chte diefer erelichen Erziehung. 

Mein ohn, der Juriſt, advecirt im einer 
großen Stadt, wo ein Dbergericht iſt. Als 
er dahin fam, verficherte mich jedermann, 
daß er feine Sad 2. ‚machen würde. Und 
warum hätte-ich das nicht glauben follen, 
da er, ich kann es ohne Eitelkeit fagen, Ge 
ſchicklich keit im —** Grade befigt? Allein 

fing man an, mir allerley 


nach und nach 

an d Üftecfte Nachrichten zu. ge+ 
eu es nicht fo wollte, 
»MWoran liegt ed denn %« fragte ich endlich 


ganz verdrießlich 2 Erift founordentlidy, war 
die Antwort; immer iſt in den Formalien 
etwas verfehen; er werfäumt bie Termine; 
er huſcht Tip: Arbeiten bin, und darüber 
laufen große Fehler mit unter. 
Ping ——— Tagen beſuchte ich ihn. Er 
eben verreiſet, kam aber denſelben Abend 
Er brachte ein neues Trauer 
mit von einem feiher ehemaligen Univerfitäis, 
freunde. Von diefem Trauerfpiele war er 


nun ganpent ckt. Von nichts anders ſprach 
en-Stellen declamirte er mir vor. 


— und ar dem Sropniie. —* 
er nun eben in Deelamirung einer Stelle von 
'eminenter Schönheit, wie er 20: —— 


44 


‘ 


ol 
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ac rn. > —* eher 


* 


» a 
Termin, Welcher?» im br Müllerfchen 


Sache, »wird ver Herr!e 
Ey nun, ſo muß ich bezahlen! Und dieſes 
alles ſprach er mit der gleich en Mine 
von der Welt. Hier wurde ich’ zum: — 
mal unwillig über meinch S „a »Das 
er: zu voeit,« rief ich aus, — 
ch nach der Summe, dieermun 


De müffen. Ciewar fo — 
ich begriff, daß wenn. dergleichen 
sl vrline, mein Sohn in wenig: F 
ein ruinirter Mann feyn müfte. 
auch, baß wenn «8 cr ruchtbaker „m 
daß mein Sohn einen Proceh von der Wi 
tigkeit vernachläßige hätte, ibm nicht ei 
jemand feine Sache anvertrauen würde. 
Mein zweyter Sohn fingin * der gung, 
wo er gelernt hatte, (elf eine 
* 527 ein. reiches 
kam ich aͤhnliche —32 
= ** in feinen Gefchäften. - Sen 
Schwiegervater meldete mir mit Thraͤuen, 
daß er unfehlbar zu Grunde geben müßte, : 
wenn 28 bey der Unordnung bliche.- 16 1 
reißte bin; ein ns acht 
gen bey meinem Sohne ü berjeugte mich, 
daß die Beforgniß feines Schwiegerdaters 
nur allzugegründet war. Mein Sohn (hob” 
= 8 —** auf bis zum letzten Au ⸗ 
ings mit einer fo flüchtie 
— Eile, oe nothtvendig Fehler über Sch 
ler —52 mußten 


acht Tagen ſind meine beyden 8 


mir. Ich babe fie fom — 
36 egen ſie — * 
bo x 






* in Ungluͤck 
—5 Re, ni nd 

er A m eben, etzigen Beruf niederleg 

‚der Juri tur; der Kaufmanuu 


Pr — gr warum? Sie finden 
ſich bende y genirt bey ihrem ger Belaen er. 
— a nicht re —* mein. 
N nen- amd. nieine 
— 238 Entſchluß meiner Schne, - 


auf die h mir fonft fo viel einbildete, gu 


— * wollt 
ae 


gtfengen ter fragte 
Air amd. 
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Gnäaädigſt privilegirtes 


No. 


gripziger r 
Intelligenz⸗Blat 


Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt / und Land. 


6 
/ 


Wirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. 


Sonnabends den 7. Februar 1768. 


Art, I. 

I) Seiner Eburfürfll. Durchl. zu Sach. 
fen ıc. ıc. Kandaccisordnung für in⸗ 
Lindifhe Waaren, .nebft dem dazu 

geboͤrigen Tariẽ. 
(Fortſetzung. 
58 haben aber auch die Dorfgerichten und 
Einnehmer nicht zu geflatten, daß bie 
Niederlegung ſolcher Waaren in abgelegenen 
ſchwer zu beobachtenden Haͤuſern gefchehe, 
vielmehr daradf zu feben, daß hierzu wo 
möglich ein öffentliched Wirthshaus, oder 
die Wohnung eines Einnehmerd, oder doch 
ein an der Strafe, ober ſonſt mitten im 
Dorfe.gelegenes Haus gewählet werde. 
Nicht minder muß von den niedergelegten 
Maaren ein» ſowohl durdy den Fuhrmann, 
als durch den Befiger ded Hauſes, der die 
MWaare aufnimmt, vollzogened, die Anzahl 
und äußere Fefchaffenheit der Eolli und Pa- 
fete enthaltended Verzeichnis gefertiget wer 
"den, und dieſes fo lange in den Händen bed 
Beneral, oder Landacciseinnehmers verblei- 
ben, bie die Waarg wieder fortgefchaft wird, 
als welches Ichtere jedesmal in Beyſeyn tir 
ned Linnchmers gefcheben muß. 

So lange aber die nixbergelegten Waa— 

ren gang oder zum Theil auf. dem Dorfe 


wi? 





£ 
verbleiben, haben die Einnehmer durch Bir 
fitation und fonft fleißige Obſicht zu führen, 
daß davon nicht etwas heimlich aurgepackt, 
oder fortgefchaft werde, wie denn nuch ders 
— 4 5 he bey Rn aufgenom ⸗ 
men, dafuͤr elbſt eigener Vertretun 
eisen: - y ſe 8 gm 
Dritter Abſchnitt. 
Bon Unterfuhung und Beftrafung der 
Unterfchleife. . 
‚sr. Wenn Landaccigunterfchleife durch 
die in Unſern Pflichten ſtehende Bleits. Zoll, 
Accid. und andere Finanzbediente eutdeckt 
werden; fo haben diefe die ihnen obliegende 
Denunciation gewoͤhulicherweiſe bey Unfern 
Fand. und Bicelandacciscommiffarien, und 
nur in dringenden Fällen, bey Unfern Aem 
tern anzubringen. 

Wir wellen auch die Unterfuchung ſowohl, 
als die Entfcheidung, oder nach Befinden 
eintretende Berichteerftattung zu Unſerm ge⸗ 
beimen inanzcollegio, es möge die ange 
brachte Rüge Unfere Amts oder andere » den 
ſchrift und amtſaͤſſigen Berichten und Stadt 
räthen unterworfene Untertbanen betreffen, 
binführo befagten Landacciechmmiffarien, ob» 
ne weitere Kückficht auf die. ohnehin nicht 
allemal fogleich zu beurtheilende Summe der 
"5 v unter⸗ 


ur 41. 


A 


4? ur 


unterfchlagenen Abgaben, allein und ohne 
Anziehung der Juſtizbeanten, überlaffen. 
Daferne aber ein Landaccisunterfchleif gegen 
nufere unmittelbare Echrififaffen Ben. ben 
Landacciecommiffarien angezeigt wird; fo 
Haben diefelben die Unterſuchung mit Zugier 
bung unſerer Juflizbeamten, imnafen Wir 
foldyen hicazu inggefanimt perpetuitlichen Auf. 


frag ertheilet haben, zu führen und fortzu . 


fell. x os ‘ 
Denjenigen Perfonen, bie bey einer, oder 
der andern Unferer Finanzbranchen micht 


wirklich angeſtelit find, ſtehet zwar frey, ih ; 


ze Denunciationen wegen hinterzogener Land⸗ 
acciſe, entweder bey-din Commiſſarien, oder 
bey den Juſtizbeamten anzubringen, und 
Haben diefe dergleichen Denunciationen an- 
zunehmen, auch wenn fie blos muͤndlich ge⸗ 
rchehen, zu regiſtriren, ſodann aber, wo nicht 
dringende Falle eintreten, an die Land» oder 
Bitrlandacdscommiffarien zur meitern Er 
Ssrkerung abzugeben. Wenn aber aus dem 
Vorzug eim wirklicher Nachtheil für Unfer 
rg zu beforgen ftchet, mögen diefelben 
ich der Unterfuchung allein, jedoch derge: 
alt, daß von dem Ausgange den Landaccis⸗ 
commiffarien Nachricht ertheilet werde, ge⸗ 
buͤhrend unterziehen. , 

n Anfchung der Patrimonialgerichte aber 
laſſen Wir es bey dem im Codice Auguft. 
Tom. I.pag. 389 zu befindenden Refcripte 


vom 6. März 1716, vermoͤge deffen nach⸗ 


gelaffen ift, daß wenn felbige bie Defrauda⸗ 
tion entdecken und den Verbrecher, ohne An 
geben Umferer Bediente, anhalten, durch für 
thane Gerichte, nadı Juhalı gegenmwärtiger 
Landaecisordnung verfahren werden, und 
Ihnen der + fonft den Eommiffarien oder Be: 
amten zufonmende Strafanthiil ſammt ben 
Unkoſten verbfeiben folle, Beenden, immaſen 
ihnen auch hierdurch nachgelaſſen wird, durch 
- Ihre Gerichthalter und refp. Nathemitglies 
der bey der Vernehmung ihrer Unterthanen 
von den Landacciscommiſſarien und reſp. 
Juſtizbeamten in eben der Maaße wis bie 
Eoinfpectoren bey der Gencralaccife zu con 
-eurriren. Wir verordnen hiermächft, dag die 
Unterthanen au Vermeidung mehreter Nor 


” 


IR 


ur 


ften, nicht außerhalb ihre? Amtsbezirks, for 
dern entweder an dem Drt der commmifiris, 
chen Reviſton, oder ihrer Wohnung, oder 
in das Amt wohin fie geheren, oder einbe⸗ 


Jirkt find, citirer und dafilbft vernommen 


werden ſollen . * Ba 
"6.2. Rachdem es auch zeithero _viel® 
Schwierigkeit und Weitläuftigfeit verurfas 
chet, wenn die zuruͤckgebliebenen Kandaccise | 


" abgaben: und zuerkannten Stfafen, mittelft 


Requifition der ordentlichen Obrigkeit des 
Denuncianten, eingebracht werden follen, 
Unfern, Unterthanen Auch dadurch mehrere 
Unfoften zugejogen worden; fo verordnen 
Wir, daß unſere Landacciecommiffarien und 
refp. Beamten, alle nad jede mittelbare lin» 
terthanen, ohne Mequifition ihrer ordentlis 
chen Obrigkeit, nicht nur in Landaccisfachen 
vor fich laden, fondern auch die Laudaccis. 
refte von fäumigen Acciſanten und die in Un« 
terfuchungsfachen nachzubesahlende Acciſe 
Be trafen und Unkoͤſten einbringen 
olfen. 

Es bleiben jedoch die Anepfändungen und 
ale andere mwirfliche Huͤlfsvoliſtreckungen, 
wenn dazu zuverfchreiten die unumgängliche 
Nothwendigkeit erfordern follte, der ordent⸗ 
lichen Obrigkeit vorbehalten und ift dieſelbe 
diesfalls gebührend zu requiriren, nicht mine 
der derfelben von allen wegen ber Accisut 
terfchleife an die mittelbaren Unterthanen 
ergebenden Ausfertigungen, die in Commiſ 
fionsfachen Überhaupt vorgefchriebene Nor 
tification, und zwar ınjt Bepfügung der · fol 
he veranlaffendin Urfachen zu ertbeilen. _ 

5 3. Nachdem Wir hiernaͤchſt wahrgenom⸗ 
men, daß bey deren ohnedies ſchwer zu 
entdeckenden Landaccivunterfchleifen allzu 
leichte Strafen nichts gefruchtet, und ſelbi⸗ 
ge keines weges abgewendet haben, die fon 
in den Gefiken angedrohete Confiscation 
aber oftmals zu vollſtrecken bedenklich faͤllt; 
ſo haben Wir fuͤr dienſam ermeſſen, hierdurch 
feſtzuſtellen, daß bey jedem Unterſchleif, deſ⸗ 
ſen der Angeſchuldigte den Rechten nach fuͤr 
uͤberfuͤhrt zu achten, nebſt der hinterzogenen 
Landacciſe, wozu auch die etwan von einer 
Sache zu entrichtenden vcenten, Impoſten. 


oᷣsg 


w 


‚ober Stemvelgelder zu rechnen find, beren 
zwelfmaliger Betrag fit den aufgelaufe · 
neu Uufoften, ohne Kückſicht auf den Werth 
der Muaren, eingebracht, und auf ſolche 
Meife forwoHl derjenige, der ſich ber Berich® 
tigung diefer Abgabe ganz zu entzichen ges 
fucht, als auch derjenige, der den wahren 
Werth der Sache verſchwiegen, beſtraft wer» 
den foll. 

Daferme jchoch der zwoͤlfache Accisbetrag, 
nebft den Unkoften, den Werth der defraus 
dirten Sache überfleiget, oder der Defrau— 
dant von letzterer fih losiaget; fo fol die 
‚Eontrebandirung Ratt finden. 

Diejenigen Perjonen aber, die ſich wieder⸗ 
‚holte Defraudationen zu Schulden Fommen 
laffen, haben zu gewarten, daß wenn die 
einzubringende Acciſe, Etrafe und Unfoflen, 
ice ſchon cin mehreres als die Waare werth 
ift, betragen, mit deren Confiscation unaus . 
bieibend verfahren werben wird. 

Nicht minder ſoll denen bey der Landacci- 
fe verpflichteten Perſonen, uͤber vorgeordue · 
te Strafen aunoch wegen bed Pflichtverbre⸗ 
chens eine befondere verdaͤltuismaͤßige Geld» 
oder Giefängnisftrafe, fo wie andern an den 
Defraudationen Antheil nehmenden Perſo⸗ 
nen willkuͤhrlich dictiret werden. 

$. 4. Diezuerfannten Geidftrafen und Eon 
trebanden find dergeſtalt zu verteilen, daf 
davon einen Theil unfer Fiskus, den andern 
die andaccigcommiffarien refp. mit den Des 
amten, oder die fonft 


nehmer, bey welchen ber Unterfchleif vorge» 
fallen, und ben vierten Theil der Denunciaut 
‚erhalten follen. 

$. 5. Hiermächft wollen Bir geſche en laſ⸗ 
fen, daß bemeidete Commiffarien, Beamte 
und Gerichtdobrigkeiten für die geführte Uns 
serfuchung billige Gebühren anfegen und eins 
treiben mögen. i 

Es darf aber, wenn die Lanbaceiscommif- 
farien die Unterfuchung alfein gefünret und 
beeudiger haben, und die unterfchlagene Lands 
accife, nebſt denen ſonſt dabey hinterzogenen 
Abgaben an Gleiten, Zöllen, Impoſten, tis 
centen, and Generalaccifen, einen Thaler 


yoL 


die Unterfuchung fuͤh , 
rende Dbrigfeit, deu dritten Theil die Ein ' 


# 


w 
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und darunter beträgt, unter dem Titel v 
Unfoftun, uicht mehr als ———— he 
Groſchen, und wenn bifagte Abgaben ih 
über einen Thaler und bis zu fünf Thaler 
belaufen, nicht mehr als überhaupt ſechzehu 
Groichen, wenn die Abgaben aber den Bes 
trag von fünf. Thalern überfeigen, übers 
hauot m.cht mehr ald cin Thaler ad Atta 
liquidiret werden. j 
Deruber iſt jedoch auch der baare Verlag, 
nebſt denew durch der. Defraudanten Wei« 
gerung gegen die ihnen infinuirten Verord⸗ 
nungen veranlaßten, nach der neueſten Spor⸗ 
tultare vom Jahre 1764 anzufegenden Un⸗ 
foften behcrig einzubringen; wogegen unter- 
dem baaren Verlag ein mehreres, ale die 
Berehlöfportein, die Copialien der Berichte 
und Beſcheide, das Poſtgeld und Borhen- 
lopn, inglechen die etwanni en Vigilanz ·Ju ⸗ 
ſinuatiens/ und Meilengebuͤhren der Gleits⸗ 


"und Zollbereuter, fo jedoch in gehoͤriger Orb» 


nung und bey deren Verluſt ad Acta zu li⸗ 

quidiren find, nicht pafjiren mag. y 
Wenn aber bie Beamten, oder Patrimo⸗ 

nialgerichten die Unterfuchung refp. allein, 


“ober zugleich mit führen: fo find die Gebuͤh⸗ 


ren ſamnt baarım Verlag, nach Borfchrift 
obbemeldter neuefter EC porteltage zu Pa 
ren. Wegen der $. 1 nachgelaffenen Concur⸗ 


renz bey den Bernehmungen kann jedoch von 


den Gerichteobrigfeiten etwas nicht ange» 


fegt werben.“ 
Vierter Abfchnitt. 
er un — 
r. Diejenigen Staͤdte und Ortſcha 

ingleichen Manufacturen amd — de 
fonen, diezeitherodefondere Begnadigungen, 
Moderationen und Befreyungen in Abficht 
auf die Randaccife genoffen haben, ſollen in 


- biefem Genuffe nah Maasgabe ihrer Privis 


legien und Goncefllonen, auf die darin 
beſtimmte Zeit verbleiben; —— ao * 
$. 2. alle Rittergutsbeſitzer und deren Päche 
fer, von denen zum Umtriebe der Wirchfchaft, 
ingleichen zum häuslichen Gedrauch und zur 
Eonfumtion für fich und die Jhrigen auf den 
Mitrergütern innerhalb Landes "faufenden 
Bedürfniffen an Vieh, Schiff und Gefchirr, 
 & Getrai⸗ 


44 ur 
Getraide, Baumaterialien, Mobilien, Haus» 
geräthe, Kleidungsſtuͤcken und mie folche 
Damen haben megen, die Randaccisfreyheit 
ferneihin genießen fallen. 

Wenn aber bey Nittergütern einige» fol- 
chen nicht einverleibte Vorwerke, Bauergü- 
ter oder andere Beſitzungen befonders be- 
wirthſchaftet werden, fo ift befagte Pefrey- 
ung auf die dabey gebrauchende Bedürfniffe 
nicht zu erftrecken. 

(Die Fortfeßung folgt.) 

2) Die Balvationstabelle auf den Monat 
Februar a.c. iftmit der vom vorigen Monat 
in allem gleichlantend. 

Art. U, Sachen, fo zu. verFaufen find, 

oder 38 Faufen geſucht werden. 

Es ift eine Cchäferey Ritterguthswolle, 
etwas über 200 Stein, wobey etliche 30 
"Stein veredlete find, ingleichen eine Echd- 
ferey ganz veredlere Wolle, von ungefähr 
140 Gtein, zu verkaufen. Wo, jeigs das 
Jutell. Comtoir an. 

Art, VI. Avertiſſements. 

- 7) Die im jetztlaufendem Jahre georbne- 
ten Bußtage find aufden 13ten März, t2ten 
a und Hten November feftgefegt, und 

olgende bibliſche Texte dazu ausgeſucht 
worden: T. Jeſaia 43, 24. 25. Hebr. 9 

‘12. II. Seremia 3, 12. 13. Ser. 7, 23. 
MI. Klaglieder Jerem. 3, 40. 41. Pfalm 139, 
23.24 

2) Ein Kerl von mittler unterfehter Sta 

fur, jwifchen 30 und 40 Sjahr alt, die ge- 
bürgifche Sprache redend, einen grauen zer 

Iumpten Reinwanbdfittel, einen blauen Rock, 

und einen mit weißen Knoͤpfen verfchenen 

Bruſtlatz, biernächk einen Huth, welcher im 

Kopfe von cinem Schrotforne durchldchers 

iſt, nebſt einer baummollenen blaugeftreiften 

Müge tragend; an der einen Hand durch 

eine Narbe, die ein Pferd gefchlagen haben 

fol, fennelich; diefer Kerl der vor einigen 

Tagen in der Gegend von Taucha herum ge 

ſchweift ift, und fih bald für einen durch 

Wetterfchaden verungluͤckten Bauer aus 

Steinberg, bald für einen verabſchiedeten 

und neue Dienfte fuchenden Bauerknecht aus: 

gegeben hat, auch zu Grimma als Poftillon 
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gedient haben till, ift auf ber orbipairen 
= am. 31. vor. Mon. vom fogeiannten 
aulen Anger big an die Straßenhaͤuſer vor 
Leipzig uneingefchrieben mitgefahren, und 
bat fich eines auf diefem Wege gefchehenen 
Pofidichftahle fehr verdächtig gemacht. Da 
nun an Habhaftwerdung dieſes Kerls viel 
gelegen: fo wird jedermann bervon dem Ans 
fenthalte deffelben Nachricht zu geben weiß, 
unter Zuficherung eined Douceurs von 20 
Thir. gebeten, folche dem hiefigen churfürftl. 
Dberpoftamte, oder dem Poftamte ed 
fchleunigft mitzutheilen ; die Obrigfeiten aber 
werden gegiemend riquiriret, den vorhin ber 
febriebenen Kerl, in Betretungsfalle, arrı- 
tiren zu laffen, und ſolches zu weiterer Ber» 


fuͤgung gegen Erftattung der aufgelanfenen 


Koften anbero zu melden. Leipzig, den $- 


Febr. 1789. j 
burfärfil. Saͤchſ. Oberpoftemt. 
3) Zur öten Elaffe der 23ſten leipziger 
Lotterie ift ein Viertelloos von No. 12320 
verloren gegangen, weſches zur Sicherheit 
des wahren Eigenthuͤmers hiermit oͤffentlich 
bekannt gemacht wird. 
4) Nachricht von abzufaffenden oͤkonomi · 
ſchen Saͤmereyen: Durch die diesjährige 


Aernte befindet die Hauptdeputation der dfos 


noinifchen Geſellſchaft fich in den Stand ges 
ſetzt, mit Ueberlaſſung von 100 verzeichneten 
Sämereyen au die Herrn Mitglieder einen 
Anfang zu machen: nur werben biefelben, 


da der Vorrath noch nicht groß ift, erſucht, 


von Getraidearsen $ oder rz Mebe Dresd⸗ 
ner Maaßes, und von den übrigen Gefä:nen 
mit foviel, als zur Befdung von 4, 6 bie 8 
Duadratellen hinreicht, fich zu begnügen. 
Collte es ſich ergeben, daß von einer oder 


der andern Art weniger verlangt und abge“ 


fandt worden, fo würde man denen, welche 
etwan arößere Duantitäten zu erlangen ges 
wuͤnſcht haben möchten, weiter zu dienen im 
Standefenn. Auch würde man endlich wuͤn⸗ 
fchen, fobald e8 die mehrere Aubauung, oder 
einftweilen die vorbemeldete Nachfrage der 
Herrn Mitglieder geftartet, fremden Liebhar 
bern der Landwirthſchaft in diefer Art zu 
Beförderung des guten Endzwecks ia = 

tun 


ur 

fegn zu Finnen. Die Preiße find folgender. 
“seftalit beſtimmt worden; Für das ganze 
"dießrährige und bier in einer Epeciflcatien 
verzeichnete Saamenſortiment 9 Thlr. — gr. 
ür die auszuwaͤhlende Hälfte dıffelben 4 

Ir. 12 ge. Für ı Viertheil defieiben 2 
Tolr. 6 gr. Fuͤr die Herren Mitglieder wird 
jedesmal der Preiß um ein Drittheil herab. 
"gefeßt werden. Man adrefine feine Briefe 
franco an dag Secretariat der dfonomifhen 
Societaͤt in Dresden. Das Verzeichniß der 
100 linneiſch und deutfch benannten Saͤme⸗ 
reyen kann im Intell. Comtoir unentgeltlich 
an die Liebhaber abgeſtellt werden. _ 

5) Einem geebrien Publico, welches ich 
fürzlich in öffentlichen Blättern geberhen ha- 
Be, fich wegen meiner Arzeneyen, nicht mehr 
an Hrn. Frauenheim in Kipzig, fondern die 
recte an mich mach Potsdam zu verivenden, 
‚mache Ich nunmehro auch befannt, daß ich 
naͤchſte Jubilaremeffe in Leipzig ſeyn und in 
dem neuen Bruchbachiſchen Haufe auf ber 
Fleiſchergaſſe, 2 Treppen hoch, täglich den 
‘ganzen Vormittag zu jedermanns Dienfte 

tun werde. Meine Argney ift, wie bekannt, 
ach poſtfrey eingefandtem Gelde in Louisd’or 
25 Tpir.', m Pulvern zu 24 Dofis iz 
Thir. und ein Gebrauchsduch a 3 gr. , dad 
"Wferde- oder Vichpulver aber in 16 Dofid 
a ı Thlr. zu haben. Wer hingegen2o Thir. 
in Golde auf einmal einfindet, befommt, 
nebit einem Gebrauchsbuche, für 25 Thir. 
Yrgeney, Potsdam im Februar 1789. 
7 Keopold Sreybere von Birſchen. 
„= Art, VIL Bemeinnägige Anzeigen. 
Die zum verpflangen anf der 285 Eeite 
©. Ant. Bl. von 1758 °angeborhenen 2000 
Siuck 3 — 4 bis 6 ellihten Eichen, find in 
vorigen Herbft an verfchiedene Orte abgeho⸗ 
let worden. &eit diefer Zeit haben fich meh ⸗ 
rere Liebhaber gefunden, welche dergleichen 
Eichin gumorrpflangen zu erhalten wunſchen, 
weshalb auch diefes Frühjahr andermeitige 
2006 Etüc zur unentgeltlichen Ueberlaffung 
außgefeget werden, und haben fich deshalb 
dieſen Monath Febr. diejenigen, melche Ei» 
chen zuerhalten wilnfchen, an den Srenberrl. 
Hohenthaliſchen Jäger und Forſter Elinge- 


yo 


ns 
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flein in Schmerfendorf bey Coẽdorf perſon⸗ 
lich zu verwenden „oder mir dir Port a Herz⸗ 
berg beym E prigenmeifter Herr Dobe en, 
abzugeben, die Briefe Franco zu adreſſiren. 
Balckenberg den 31. San. 1789. 

Art, VII Anfragen. 5 

1) Wie ift die eigentliche Beſchaffen heit 
und Eultur, auch Benußung der Strohwie⸗ 
fon in der Schweitz, woranf kin Heu, ſou ⸗ 
dern Stroh erbauet wird? Eine derglei⸗ 
chen Wieſe wird eben ſo hoch bezahlt, als 
eine andere, welche zum Futterbau genutzet 
wird. In Deutſchland find Strodwieſen 
eine ganz unbekannte Cache. 

2), Wo find dergleichen Peruquen des Hra. 
Dupuis in Paris, davon im Intell. Ylat- 
te No. 3. Seite 20 Anzeige geicheben, im 
Lande, oder fonft, und um welchen Preiß zu 
bekommen? Man bittet durch diefe Blätter 


Nachricht zu ertheileh. 


Art, IX. Bücher, fo zu verFanfen find, 
oder zu Kaufen gefucht werden. 

An Joh. Phil. Haugs Würrwe Verlag in 
Leipzig kommt in nächiter Zub. Meſſe heraus, 
M. E. ©. Leonhardti allgemeine theoretiſch⸗ 
practiſche fand» und Stadtwirthſchaftskun⸗ 
de. Nach dem davon beſonders ausgegebe⸗ 
nen ausführlichen Plan erſcheint alle 2 Mo⸗ 
nahe ı Stuͤck von 10 Bogen, fo daß 3 
Stüde einen Band ausmachen. Der Zweck 
diefer Zeitfchrift if, die Oekonomie für den 


Staͤdtebewohner, wie für den Landmann je 


ber Gegend zur Unterhaftung und Belehrung 
gleich nüglich zu machen. So wenig der 
auggenrbeitete Plan einen Auszug leidet, um 
ganz mit der Ausführung deffiben befannt 
zu werden, fo will ich nur die vorzüglichften 
Gegenftände hier bemerken. 1. Werden aus 
dltern und neuern Meifebemerfungen und Ge 
ſchichtsbuͤchern die okonomiſchen Nachrichten 
einer jeden Nation und eines jeden Etanı- 
med derfelben gefammelt, um die Gefchichte 
ber Defonomie in ein, zuſammenhaͤngendes 
Ganze zu bringen, 2. Soll jeder neuer Vers 
ſuch beym Ackerbau mit Getraidearten, Bdu- 
men, Garten. und Handelsgewaͤchſen, uebft 
Anzeige der Himmelsgegend, Lage, Witte 
tung, Erfolge und Koftenaufwand befanmt 

53 gemacht 
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und angesehen twerden. 3. Jede 
Einrihtung des Sch. und Wirfenbaues im 
FKuͤckũcht auf Brache, Eintheilung ‚ Mrbar- 
machunz wuͤſter Ylage sc. 4- Zie bite 
ſchiedenen Düngungsarten, nebſt w 
dung, von Caımmund Cds. 5. Ale S. 
genheiten der Arbeiten verſchiedener Gegen 
den ben der Erndte und Aufbewahrung der 
oducke. 6. Aufisge von Haudelspflan · 
zen, Küchen» und Saumgaͤrten. 7. Bem 
ein, und Hepfenbaue. $. Don der Vich ⸗ 
ucht, Federvieh und Bierin. . 9. Von dir 
ald» und Fiſchereybenutzuug · 10. Bom 
Dier, und Vrandeweinurbar vom Mahlen 
‚und Backen. ı1. Don ber Einrichtung des 
ſtaͤdtiſchen Haushaltes, deren Fuͤhrung und 
anzumerdende Vortheile; von fparfanı mohl» 
fchmefenden und nahrhaften Epeifen; De- 
ſchaͤfugung des Geſiudes ıc. 2” 1°. Die 
beften fonft bald vergeftzuen Aufſaͤn ans 
Provigcialbläitern wurd theuren Werken, fo 
wie landesherrl. Verordnungen über derglei⸗ 
‚hen Gegenftaͤnde nur im Auszuge⸗ 13- Land⸗ 
wirthſchaftliche Preißaufgaben nebſt den 
darauf erfolgten Preißſchriften. 14. Anzeige 
stonomijcher Bücher nach ihrem Inhalt, od» 
ne aues anmaßliche Urtheil. 15- Bermif- 
te fand» und ſtadtwirthſchaftliche Nach⸗ 
riehten 5. B. Getraidepreiſe aus verſchiede · 
nen Landen und Vrovinjen nebſt Vergiichung 
des Maaet, Anfragen ıc. 0. 16. Endlich 
bey Jasreräluft eine aligememe darſtel · 
lende Erzählung der Witterung des ganzen 
Jahtes. Stadt mid Landwirthe und Wirth⸗ 
innen werben gehorſamſt erfucht ıhre Beeb⸗ 
ahtungen und Erfahrungen Dem Heraus. 
geber unter der Adreffe: An Korn. Mt. Leon: 
hardi in Jena oder die Verlagshandlung gů · 
ugſt mitzutheilen. Auf ben 1. Band oder 
Etuck wird 18 gr. Eonventionemünge Praͤ⸗ 
numeration angenommen, wofuͤr ihn alle 
vefp. Subferibenten erhalten. Jides Stüd 
einzeln koſtet 8 gr. Auf cine Sammlung 
von 3 Erempt. iſt dag gte frey. Man kaun 
fi) au an alte Portämeer Adreß · und Zei · 
ungs expeditionen wenden, und den ausfuͤhr⸗ 
lichen Plan einſchen. Leipzig den 13 Jan. 
1739. Jod. Phil. Snugs Witwe, 


Jof 


w 


Art. X, 

Beantwortung Der in d. Int. Bl. No. 
18. ©. 150 vom T. 1756 aufgewor ⸗ 
finen Srage: Fi das Geummt den 
Pferd. zu fütsern ſchaͤdlid? 

Betrachtet man das Grunmt, wenn es 

no) fichet, als Gras, fo muß jeder dieſem 
Graſe die vollige Unſchaͤdlichkeit zugefichen, 
und es ift, grün gefüctert, feinem Thiere je 
fchädlich geworden, und aifo gewiß nicht 
ungeſund Wenu man gleich dem Graſe im 
Herbſie uicht den Wohlgeſchmack beylegen 
kann, den ed im Fruͤhjahr und im Semmer 
bat, fo veranlaßt doch gewiß die Fuͤtterun 
von ſelbigem keine Krankheit bey irgend ci» 
nem Thiere. Man muß alfo die Urjadıe von 
ver Schaͤdlichkeit der Grummtfuͤtteruug ia 
der Behandlung beym Trockenmachen ſuchen, 
weil die mehreſten bey dieſer Arbeit zu leichte 
finniz gu Werfe geben, und folches im Seide 
nicht trocken geung werden laffın. Einige 
wählen zum Einmachen des Grummets fehr 
oft folche Zeiten, wo es faft unmdglich if, 
felbigen den nothwendigen Grad der Tros 
ckenheit zu geben, um es unfchädlich zu mas 
den; und hat es nicht den gehoͤrigen Grad 
derfelben, fo enffichen für das Grummet 
zwey fehr wichtige Fehler aus der üblen Bes 
handlung, die deſſen Fütterung fchädlich ma« 
chen konnen. Der cine iſt, daß eg beym Lies 
gen übel ſchmeckend wird, oder wieder Bauer 
fagt: es werbittert, da es denn von dem Vie⸗ 
be mie Widerwillen verzehrt ‚wird. Der 
weyte Fehler, dir aus einer Üblen Schande 
Be entfichet, iſt für die Geſundheit der 
Thiere von wichtigern Folgen, nämlich daf 
bas Grummt ;ihe und alfo dem Magen 
ſchwer zu verdauen wird. Der Magen ik 
nicht im Stande, ed zu zerreiben, fondern 
es wickelt fich in feſte Kugeln, legt ſich vor 
die Gedaͤrme, und ein ſolches Thier iſt ind, 
gemein das Opfer der Unvorfichrigfeit; jq 
ich habe einmal in einen? geöffneten Thicre 
viele ſolche Kugeln, die fo derb wie Etein 
waren, in den Gcdärmen gefunden, die von 
felhom halbtrodenen Grummt fich zuſam⸗ 
men gewickelt, und dem Thiere den Tod zw 
gezogen hatten. £ 
Un 
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Um alſo das Grummt unſchaͤdlich für 
Pferde zu machen, und ſolches ohne Veden ⸗ 
fen füttern zu fdunen, wird es nothwendig, 
folches fo duͤrre werden zu laffen, als mie 
recht gut gebdrrted Heu. Zu folcher Arbeit 

“aber ift nun die Zeit eben · nicht am zuträg- 
* Jichften, dievon den mehreſten gewählt wird, 
weil felbige insgemein nur zu Ende Dito- 
Ber Grummt machen, da man doch, um gu⸗ 
tes geſundes Grummt zu befommen, es eis 
sen Monat früher machen ſollte. Wil man 
recht guted Grunmt haben, fo wähle man 
das Ende ded Monate September dazu, 
und fcheue dann eine langwierige und be- 
ſchwerliche Arbeit nicht, fo wird das Grummt 
gewiß unschädlich werden. Es iſt aber un 
ter dem Grunmt bon den Wicfen, fo drey⸗ 
wial gehauen, und unter denen, ſo nur zwey⸗ 
nal gehauen werden, ein großer Unterfchied,. 
in Anfchung der Schädlichfeit, zu machen. 
Das Grummt von. den dreimal zu hauen ⸗ 
den Micfen.ift fehr beſchwerlich, ja die. we⸗ 
nigften Jahre fo troden einzubringen, daß 
man mit Sicherheit foldyes für eigene der. 
faun. Das Örunuut, welches von 
der Eanallerie im Ball der Noth gefüttert 
wird, muß, wenn man nichts dabey risqui⸗ 
ren will, von Wiefen, die zweymal gehauen _ 
werden, ſeyn, und wenn man folches mit 
eu permenget, fo wird ed gan —— 
dlich. Iſt aber das Grunimt ganz tros 
‚ten eingebracht worden, fo iſt auch die Vor⸗ 
“ficht mit Untermengung des Heues unns⸗ 
thig. ahre 1768 war Im Gebirge 
durch farfe Wetter » und Fruͤhſahrsftoſt⸗ 
fhäden die erſte Heuerndte vernichtet, und 
flott deffen eine große Menge Grummt ge 
wachen. Die damals erft auf den complet- 
gen Etat geſetzten Eſquadrons brauchten die” 
ne fehr große Quantität Heu, ‚an welchen 
ein großer Mangel war, fo daß die zweyte 
quabron des Cuͤraßierregiments Arnim 
den Centner gutes Hrn mit ı Thlr. 6 gr. 
bezahlen mußte- Wer aber das gute Deu 
nicht binlänglich gefchafft werden fonnte; fo 
- mar man gegwungen, unter bem ſchlechten 
Walbhen oder unter dem Grummit zu waͤh⸗ 
Im. Es wurde alſo befchloffen, mit beyden 
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einen Verſuch zu machen, two benn der Ere 


folg zeigte, daß die Pferde, welche Grumme 
zu freifen Befamen, ſich beffer dabey befan: 
den, als die, welche von dem Waldheu fref 
fen mußten; ja fogar bekamen fie von bem- 


felben Hautausfchläge. Ich habe alſo inder” 


Folge der Zeit meine Beobachtungen fortge⸗ 
fest, und ſeitdem ich mich mit der Oekono⸗ 
mie befchäfftige, forge ich für nichts fo fehr, 
als für ſehr trockenes duͤrres Heu und 
Grummt, ſoviel man mir auch davou ſagen 
kann, daß die Kraͤfte durch das Austrocknen 
verlohren gehen; ich will lieber zu trocknes 
als zu wenig getrocknetes Heu haben. Doch 
gr% ich fehr gerne ein, daß man beſonders 


bey heißen Tagen ber Cache zu viel thun 


kann, wenn man dad Heu fo trocken werden 
läßt, daß fich die guten Kräuter und Blu« 
men gerreiben laſſen, und man nichts als 
die öärren Etängel einerndtet. 

Ich kann au dieſem allen einem jeden ben. 


Bars und auf Erfahrung gegründeten 


ath geben: , Wer fein Grummt gut tros 
cken herein gebracht hat, der füttere es ohne 
Bedenken für fein Bieb, und wenn es ſeyn 
muß, auch für feitte Pferde, und zwar gang 
ohne Bedenken. Iſt es aber feine Sache der 
Nord, und man hat Rindoich, melches das. 
Grummt verzehren kann, fo will ich zii deſſen 
Fütterung aus Vorwitz nicht ratheu; dent 
in ben Fall, weunn die Pferde zum Druͤſen 
difponirt wären, fo koͤnnte die Grummtfuͤt⸗ 
terung , wenn es vielleicht nicht trocken ge» 
nug geweſen, auf felbige einen widrigen Ein» 
fluß haben. Fuͤr das Mindvich iſt es aber 
ganz ohne Furcht. zu füttern, es mag eine 
Noth dazu treiben odernicht; ich rathe aber 
einem jeden, es trocken dem Vieht zu geben, 
teil es ein fehr milchgebended Futter iſt. 
Soviel, hoffe ich, wird genug feyn, um 
vorftchende Frage zum Vortheildes Grumm · 
tes zu entfcheiden, und ich hoffe, jeder Err 
fahene, er fen Dfficier oder Landwirth, 
der mit felbigem Berfuche angeftellt, wird 


mir barinnen recht geben, daB trockenes 
Grummt fo unſchaͤdlich ſey, als grün 


Gras im Herbſte nur ſeyn kann. 
| 51,7 
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1) Leipziger Vreiße von allerhand Sachen. 
Gerraide, Mehl und Bred. Fleiſch und Fiſche. ' Wier nn 
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ae: 





„ee Kıl'gr. rligr. 5 etser. gr. Rt. gr. gr- 
2 Bril. 2 Dril. 38. MH. 35; MEI a 21 221 2 | en arden: 



































Dresden | ober. ee ı Echeffel. : 20 — 16! ı (2olı —I63 

Berg el pe 1 a ı Cheffel. _ AuT 2 IT 12 119 — 
Yangenfalga _ | ober 2i7 "2fr Schekel. hefel. | 2 171 2 elrlır I id 31 Jan, 
Leißnig hr | — ober ı Scheffel. 4612 Jte| a abe EM — |. 31 Jan. 
Fre TI GE 1% oder ı Scheffel. air [ale fslchslachelksigen 
Magbeburg urg | 1. 'oder 1 Echeffel 1° hefel 15 Meß! 2 — (| 2 j16| ı (4:5: 2 Sehr. 
Raunsburg I 1. oder ı ı Sheffel. _ | — 3218 Ser 7 [118.28 Jan. 
Rordhaufen fen | a1. | oder 24r ober zör | Schiffd. _ (3-18 2:jr4;7 j23]| 2 | 68.31 Jan, 
Nauen — 1. ober $ Shefelr | G- Fer 1 T 2 624 Jan, 
Rabdeburg  |__ 1. Jod. ©.1Yenbeforn 1.18 4 EyriENT 12 — 8.28 Jan, 
Torgau . 2. oder 1 She 3 KENT! —AV ı Ex=2 an, 
Mittenberg 6% — SEM. 316,2 BIER zit 108 ı Sebrs 
Zroicfan 1. I oder $ Edheffel. 4 17° 2:41 AIbe 3 Febr, 


Bon u n Blättern wird alle Sonnabende rn "Siie c eben. Auf ein ganıch Jahr If an‘ ei irmmal 
pränumeriren. Einheimifhe in der Etadt Deiahlen 2 2 wenn — et ehe a 
— Artise, denen es pojiiren überfendet werd, zahlen »Thirtrs 
wicht Übers Zeilen beträgt, faftet Sgr. Dienſtleute geben u. + gr. —*2* latt — = ren 
Ss ee auch fen. kodesugn.ö nt. Die We tfrenhei erfineder ich durch (Ammeliche Thurſaͤchuſche Kande- 


» Je 


rabtarprioviiegirtes 


Re: eripsiger, zer, 
Inlelligenz⸗Blatt 


Frag/ und Anzeigen, für Stadt und Land 
MWirthe, zum Beten des Nahrungsſtandes. 


— Sonnabends den ı 


"Art. i 
Steiner Churfärfll. Durchl. zu Sach, 
ſen 26, Ic. Kandaccisordnüung für in 
laͤndiſche Waaren, nebſt dem dazu 
geboͤrigen Tari⸗ 
FgFortſetzung.) 
Ef auch die Befreyung hinweg, wenn 
ie Mittergutsbefiger, oder deren Pach · 
ter mit dem, was fie erkaufet, weitern Han 
del treiben, in welchem Fall die Landgeuife 
ſogleich beym Einfaufe zu entrichten ift. 
Itdoch iſt das von Nittergätern zum Ver» 
„ backen und zur Trayerey erfaufte Getraidg, 
in fofern daffelbe blog m denen, unteh der 
Settchtsbarkeit der Ritterguͤtet ſtehenden 
Ortſchaften zum. —— od, 
— mit der Landactife ju der: 
onen. j 
Bey dem‘ Verkaufe ded Zuwachſes der 
Nittergüter kann hinführo eine Befreyn 
um des Misbrauchs willen, gleichfalls 
mehr ſtatt finden, immaſen die Landa 
eigentlich von dem 5* ee iſt 
auf dem Fall, da die zu ver nde Gas 
he außer Bandes und in Prodimnen, wo die 
bandactiſe nicht eingeführt ift, verſendet, 
oder von Ausländern und Ei ‚ber 
mit der dandaẽciſe verfchonten inlänblichen 


4. Februar 1789, 


Orte erfauft wird, die Ritterguthsbeſitzer 
fi, nicht entbrechen moͤgen, gleich andern 
Verlaͤufern, für die Berichtigung der Ab» 
gabe in der oben $. 4 des erfien Abſchnitts 
ger un re er 

- um aber alle, den Nahrungsftand und 
die Landwirthſchaft rüchende WDefchewerbe 
in diefem Belang gänzlich aus dem Megejü 
r 8 bey der zeitherigen Bor 
ſchrift des Außfchreibene vom Jabhr 1582 
nach welcher alles inländifche- Getrade 
fammt den Bietwalien, fo auf dffentlichemn 
Markt gebracht werden, inaleichen pur haus 
en Se Rmthen ‚ganz frey paſſiren ſollen 


Dagegen haben die Händler, Hocker ünb 
acker, ingleichen alle Diejenigen „ die‘ da® 
tralde zu ihrer. Fabrication gebrauchen 
auf jedem Fall ihren Einkauf nach den "im 
Tarıf geordneten Cdgen, wie bißhero, zu 
54322 alleinigen Ausnahme, daß 
Sasbackern dasjenige Getraide fo fie 
fEIÖR erbauen, oder auf Öffentlichen Marke 
und jur Verſorgung dee Stade 


ſt und 
Seapirk bervorgebrachten Prodasten, bei 
: J ren 


so h DT Tue} i 

' . .. . Bon ie 
Se sr 
a ee 


iten im dem vom 
ig mit 


dem = September 
om Ri 
ui 


F 
ash gr — Pb 
Koigfch, lochau:ifchen neu · 


s ’ 
en u ‚5. 0. 138 . = 27 . 
— 















.5 
terguth 


+ Dem Gräfenhapuis · 
cher Amtsdorfe Jüdınderg, 
dot werde 2% Ba * F——— 
k werden. — 2351 6.-⸗. 
— 
tliche Vermiethungen deuer 
—* x Gemeinde zu Juͤden · 


r Mefle wegen der vielen Staͤlle dem Cammerguthe Stroh⸗ 
Kir Ge perintenefkt, u Bun ' in — 4 

Den Preiß und die weitern ber Gemeinde u Muͤhlbeck, 4 » —⸗ 
iu verfaufen. P der. Gemeinde ’ 


gen .. —* zu Zſchieſe · 
der Schloßgaſſe, ie, 
EL 
"aden,oon Penicand Beben, BR Stadt Jeſſen, 
Auf dem Ritterguthe Wengelsdotf wir 0. 10. PR 
ſchaſt ich ein im Rech · 6. Dem annaburger 
a eh bnetr Der Mırubjchaft  Aimsedorfe Mahoel, > 


FR 






olltommen kundiger, und mit tüchtigen Zeug 18: 20 ut, Te Be 
niffen derfehener weibter Verwalter 9 7, Fittergutße 26 ug un Qi 
 fuche: «Nähere Nachricht ig bep dem Hm: Digken, Mo-2... + . | 50mm 1 mm 
D. Rülingin Merfeburg, aufder — . Dem Meißenfelßer i 
gafte im Neumannifchen Haufe ————— mem 
A erfahren. i 9 Dem Ritterg Far 
Art, VI; Avertiſſements. Ft en des ber age u 
7) Nachricht an das \ dr dr 34 Se un nf r 
ir Neujahr 1789 cıfo —— —S mann! ui nl OMAN 
sition, ber dur ch ” ‘ PER, nd ‚er, m [71 
cietät auf das halbe von 1 kai Baumui di eb 
biß zum. en S er einde zu iz Ir Be — 
genden ⸗ der Gemeinde zu Ar au3 Wa 
träge. x rend.) ſtedt, ver ee 


5 
10. Dem Sangerhaus 22. Dem Ritterguthe 
I Amtsdorfe Rieſtedt, Brodfrachken alten Theils, 
— FT a 1b wegen des Dorfs Frau⸗ 
Dem Weißenſeei⸗ walda, Ro. 11. 12. - = sn—pf 
chen Hmrsborfe Gänfiedt, : 23. Dem Guthe Wach ⸗ 
o. — 154. 155- 156-  wigrNoden 33- — — 
ννν—- Der Eommun zu Loſch⸗ 


— Dam Weißenfelher 
Amtsdorfe Lötticha, No: 


3° 

13. Dem Ynmte Sach 

Burg, wegen des 
Sadıfenburg, No. 8. 

"rg. Dein: Ritterguthe 
Siebeneichen, wegen dd 
Dorfs Bockwen, No. 6. 625 0er mn 

Dem Calamitoſo we · 

derlornen und oͤeſcha⸗ 
igten ——— 

15: Dem CLreis amte Mei · 
Gen, * Dorfs 
Plänig; 50 ———: 

16. Dem Hofpitalnia- 
serniamte zu Dresden, 10er - 

n des Dorfs koſchwih⸗ 


zu tan 


BZ .i 


2: 3. "ser. 9] 
18. Da gRittfrhuche 

Lichftadt, wegen des Sorfs 
Goͤppersdorf No. 2. 

19. Der Stadt Sebnitz, 
No. 201. 273. 275.276. 
277:275: 279 EI ER: DE ⸗ 

Der Commun zu Geh 
niß, wegen verlornen und 

ribigten Bentegerd 


00 »—. SEN, 


„> 


thes 26c6 1» 6. 


Dem 

imtödorfe Melpit⸗ No. 
10. II, 12. 450 

-2r. Dein Ritter guthe 
Bornitz, No. 7.8. 9.10. 37585⸗—— 

Der Gerichtäherrfchaft 
und der Commun zu Bote 
nitz, wegen verlornen und 
——— ——— 


* 
a 


— — 


* 


witz, wegen verlornen und 

ee er J —— 
Zaubenbeint, —* ru e 

Dorfs Roͤhrsdorf No.* —* — 2 


25. Der Stadt Dippol *2 
** No. 230 “rg De —“ 
Sie Feng * 

ichtenberg, No. 75 Dun 

27. Dem Dorfe 2 
neraorfe Nosur ; —8 — ai 

28. Dem 
—— wegen des of 
Dorfs Sablaſſen, Mo. : 

16.87.18, 19.20-21.26. 1400 2 mu 8 

29. Dem Ritt 

önfeld alten und neu⸗ 

Theils, wegen des Do 
koͤtzſchen, No. 4 sms 
en —* 

tg, wegen 
Haͤußlers, No. 1 Os us 

a1 Dar Stat Oſchat 
No. Io. 

Dee 
(hädigten Feuergenäthed: 
der Commun zu Dfhag, 4⸗12 3 w 
einigen daſigen Individuis 16 # 20. ⸗8* 


Io. 11. 12. 13. 


33. Dem BRitterguthe Paz 
j Horaa, wegen des Dorfes 
Baußrig, No. 7. 8. 9. 
642 + 12:6 — 
„Di Gemeinde zu Schoͤn · 


wegen verlornen 
an —8B* Seuerge- 


räthes, 
3 Dem Bütergue ö 


Walda, wegen des Dorfe 

Kleinthiemia, No. 1. 2. 3. — — 
Megen verlornenundber 

ſchaͤdigten Feuergeraͤthes, 

ber Commun zu Kleinthie ⸗ 


mig 
einigen daſizen Individuis 
35. Fe Kırter ee 


ach, Re. 1.42.20, 


2 bee 
gms 


6. 


PR en, wegen 
Dorfs konz, No. 26. 

» 38- Dem Ritterguthe 
Eicbeneichen, wegen. dB _ 

‚ Dorfs.Hlchifgen, No. 1. sa DB 6. —⸗ 
Der Commun zu Glas 
huͤtte, wegen verlornen 

* befepädigten Fenerge- 


2, 7. 6 
39. Der&tadt dranlen · 

berg, No. 1. 5. 8:9. 10. 
12. 100. 107. 108. 109. 
- Mob.ıEH. 312,124. 129. 
130. 131. 132. 133. — 
135. 136. 137. 138. 
345, 141.142. 
145. 146. 147. 
150.151, 152. 
t55. 156. 157. 
160, 161. 162. 
165.166. 167: 
370. 171. 172. 
175. 176. 177. 
180. 181-182. 
185. 186. 187. 
190. 191. 192. 193. 194. 
195. 196. 197. 198. 199. 
200, 201. 202. 203. 204. 
205. 205. 207. 208. 279. 
2104. 211:325.335. 336. 
337. 333. 339. 340. 341. 
342. 343 344. 345- 346. 
347- 348. 349. 450, 351. 
352.353 3542355. 356. 
357. 358. 359. 360 361. 
362. 363. 364. 365. 366. 


gs, 18. -+ 


183. "184. 
188. 189, 


IL 


— 


367. 363. 369. 370. 371. 
383.307 A ——— ei 
40. D — ————— 
zu Frankenberg, wegen der 
daſigen geiſtlichen Gebaͤu⸗ 
de, No. 389. 391. 392. 2020 » — + — 
41.Den Rathe zu ran» 
lenberg, wegen der Com⸗ 
t, Ro. 387. 
Wegen verlornen und be · 
————— + 
Kommen. ju Sranfen- 
9 138 + Lem 
der Commun ju Oederan, 19 „20 — » 
der Eommua jzu Claußnitz. 18 + *7 


25·— ·2* 


der — zu Sachſen · 
bur urg, 7: + 3. “ ** 
der Lommun zu Ceifferd- 
bach, 1-12. —. 
ber Commun zu Muͤhlbach, + 16. — » 
der Commun ußterf, 4·— ⸗ 
42. Dem Wolkenſteiner F 
Amts dorfe Ruͤckerswalda, 
No. 27. j 200,0 ⸗ 
>43 :Dem Mittergutbe _ x 
Dornthal, wegen des 


Dorfs Zethau, No: 6, — —⸗ 
old an — 
175 — — — 

45. —* — 

Derfe Abtegoberungwiße 
34.— 200° — — 4 
46. Dem Chenmitzer 

nchorf liaha us 


550 e— — 
7. Dem Ritterguthe z 
Dörzforchheim, wegen dee 
Dorfs inpetedea0·7* 
Der Gerichtsherrſchaft 
zu Oberforchheim, wegen 
ei und -befchädig- 
ten Feuergeraͤthes 
48. Dem Amte Alten 
berg, wegen des Guthes 
—— Note 1 run 
49. Dem Bergamte-zu 
SJobanngrorgenfabt, No. 


7m 


=. ltr —. 


IC me 53 
Der Commun zu Johann. 65. Dem Amte Borna, 
georgenſtadt, wegen bet» wegen des Dorfs Aliſiadt 
lornen und beſchaͤdigten BSorna, No. 95. 100th. ⸗ gr. — pf. 
Feuergeraͤthes iuth. 15 gr.— pf. 66. Dem uite Borna, 
so. Dem Gruͤnhayner j megen des Dorfs Altſtadt. 
Amtsdot ſe Dorfel. No 15. 200 0 — nm a. MWornn, No. 52. Lee —s 


51. Dem Auguſtus bur⸗ 
ger Amtsdorfe Leubedorf, 

Mo..33. 34 85. 36. 87. 

88- 89:90. 92. 3291 2,—.# 
52.Der fircheninfpeetion 

zu Chemnig, wegen. der 

geiftlichen Gebäude zu 

Leubaderf, No.131.132. 2027 ı —⸗ 
53. Dem Lauterfteiner 

Amtsdorfe Goͤrs dotrf fo. 

2). 88 
54. Dem Peniger Dorſe 
auza, Mo. 10. 2 
55. Dem Vechfelburgi-  , . 

fhen Dorfe Etein, No.28. I2 » 12 » 

56, Der Stadt Ehren» ..: 
friederedorf, No.245. 

57. Dim Ritter guthe 
Gahlis, wegen des Dorfes 
Jahnshayn, ‚No. 34- 

58. Dem Ritterguthe 
Sitte, Nor. , 

er Gemeinde zu Kig- 

fcher, wegen verlörnen und 

befchädigten Geuergeräched 5. — + 
59. Dem Rathe zu Noch: 

> 1 des, Dorf 

Aesdort No. 4- 

60, Dem Nitterguthe 
Trebfen, wegen des Dorfs 
Reichen, No. 16. 200 0 mu 
. 61. Dem Kitterguthe- 

Heyda, Ro.ı.. . 1500.—. 
62. Dem. Nittörguthe 

gehalt ». wegen. des 

sur Großſteinberg, No. 
106,11.12.21.22.- 2088 »—»s 

63., Dem Ritterguthe 
Blandis, No. 83. 

64. Dem Amte Borna, 
wegen des Dorfs Altſtadt 
Borna, No 46.47. 46. 49. 
50. F 


10— ⸗ 


5 —⸗ 


125 —. 


Dr — ⸗ 


EN u 


— 


— rs 


% 


» 
> 


⸗ 


316 16 — 


Der Commun zu Borna, 
wegen verlornen und be⸗ 
ſchaͤdigten Feuergeraͤthes, 

67. Dim Amte Colditz, 
wegen des Dorfs Ablas, 
Mo. 1.2. 3. 6. 7. 8. 9. 10. 
II. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
19. 20. 24. 28. 3456 » 

Megen verlornen und ber 
fchädigten Feuergeraͤthes: 
einigen Yndivid zu Ablag, 44 » 16 
ber Commun zu Leißnig 3. —,—s 
‚68. Dem Amte Rod) 
fig, megen des Dorfs 

channewitz, Ro.2. 419.18 + 

69. Dem dittergutbe 
Lobſtedt, Mo, ı. 450 

‚Der Gemeinde zu Hart · 
mauusdorf, wegen verlor⸗ 
nen und beſchaͤdigten Feu⸗ 
ergeraͤthes, 

70. Der Stadt Doͤbeln, 

0. 372. 900 » 

71. Dem em 
Sietzſch, wegen des Dorfs 
Venndorf, No. 4. . 37., 12» 
. 72. Der Stade Roihlig, "|". 
No. 145. Le 4 

73. Dem Ritterguthe 
Erlbach obern Theilg, we. 
gen des Dorfs Gopplas. 
grün, No. 7. 1250, 

74 Dem Nirterguthe 
Leubuitz wegendesDorfe i 
Drochaus, No.1. . 194 

75. Dem Ritterguthe 
Plohn obern Theils,wegen 
des Dorfs Wildenau, Ro. 

19. 21-1 

‚75. Dem plauenfchen 


7. 9er me, 


— 


26 
» * (2 


⸗ — — “ 


ads 


Amitsunterthan / Johann 


ifiopb Buruckern, ju 
Hinterreißig, No. He 9— ⸗ 
83 77. Dem 


54 T ur Jot 


77. Dem Nitterguthe 
Saltenfein, Mo. 113. 197 15. 2291. —pf- 
+73. Den Mitterguthe 
Endfchüs, Nd.31. 38. 33. 300 ı u" 
"79, Den Guthe Thrä- : 
{ 112» 12 01 — ⸗* 


23.24: 27.28.33. 34 EB 
Wegen verlernen und ber F 
ſchadigten Feuer geraͤthes: 
der Gemeinde zu Preßen. 6 s —_. 
wed bafigen Individuis, — + Tb e — = 
85 Dem Lichtenfleiner 
Amtsdorfe Oberluugwitz 
83. 100 wor 
Bogen eier ae 
ſchaͤdigten Feuer ger iu = 
der ah zu Ernfichal, " 4 Bwe—.» 
einigen Iudividuis zuOber · 
[ungteiß, Met 
der Commun zu gobenflein 27. — ı. — » 
der Tommun zu fichtenflein, 7 2 — 
32. Der Stadt Meerana, 
So. 9. 16.11.12. 13.14. 
1$.16.17.18.19. 20. 21 
22.23.24 28:29. so —ı —e 
Der Gnneinbe ju BBereR , 
dorf, wegen verlornuen und | : 
befchädigeen Geuergeräthee, 3 _i—r 
‘93. Dem Nitterguthe 
efmir, No 20 mem. 
84. Dem Schteubiger 
AmtsdorfeRagmig, No.6. De smı—e 
55. Dim Ritterguthe ‚ 
SBildenbotn, wegen des 
Darfs Groozſchellbach, 
Ro, 27. 28. 225 2 
"96. Dem Ritterguthe - 
Kadna, wegen des Dorf 
Zettweil, No. 29: dam 
5 Der Probſtey Oſter⸗ 
feld, wegen des Dorf 
Dberfafa, No. 8- 00 — rd 
98. Dem Mittergutbe - 
Breileben, No. J. 9. 10. 93 1 18 —* 


- 


* 


“ | 
+ 89. Dem Amte Yütere 

bogt, wegen der Borftadt . 
Neumark, Mo, 22. 23. 30. \ 


Mm 

> Megen verlornen und be- 
(dyöigteui Feuergeraͤthes: . 
ber Eomunun zu Jüterbogf, 21 » 20, — « 
dem konigl. preuß. Anite 


Zinna, 

"96. Dim Ritterguthe 
Belfigtendorf,o.24.25. 665 lo —me 

91. Dem Querfurther 


15⸗ 1i8s ⸗·— 


nd triO 
etri, 
bannis, Obhaußen Mir Bi 2 
@öfatundRuckenburg 30 » 14 + — «! 
92. Dem. Arnfteiner 
it Braͤunroda, 2 
No. Bet 
zu leiften, biernächft auch 
der in dem Herfloffenenhals ° 
ben Jahre, nämlich vom 
ıften April bis mit dem 
zoften September 1788 
unumgänglich noͤthig ger ’ 
weſene Aufwand an 1568 » 15, 6% 
zu erſtatten, mithin über» * 
haupt die Summe don 
122420 Thlr.-16 gr. . 
erforderlich ; Hierzu find aber in der Brands 
verficherungscaffe mehr nicht, als bieinder 
fab O beygedruckten Berechnung auf⸗ 
geführten 6634 Ihle: 16 gr. ri pf vor⸗ 


> 


‚handen, und alfo zur Ergänzung des gleich» 


gedachten Bedilsfutßquanti der 122,420 Tha: 
ier 16 Hr. zwar eigentlich nur 115,785 Tha · 
ler 23 gr. 3 pf. nothig; Mflein, weil bey de; 
ren Repartition, aufjedes, in der 0 

Ir. 


() Diefe Berechnung wird Im ud Jaten 
latte mit abgeorudt werden. AR . 


. 


1075.16. g.—pf | 


2 " yot 


. augmachenden Totalfubferiptiondfun 
ss fänımmlicher Brandverfiherungs , Cata⸗ 
ſtrorum enthaltene 25 Thaler, Ein Grofchen 
Ein Pfennig und ein ftarfer, faſt einen 
zen Pfennig ertei⸗ er Dfennigbruch kom 
men würden, ein foldher Pfennigbruch aber, 
nad) ft $. 29. Zit. L des Mandats 
vom i10. er 1784, zum Beſten der 
SBrandverficherungesaffe für voll Fa 
werben. fol, Ein Groſchen Zwey Pfennige 
bingegen,. ſowohl bey der ſpeciellen Berech ⸗ 
. mung berer für einzelne Orte und Judividua 
ausfalluden Duantorum, als bey der Ein 
nahme felbft, mancherley Unbequemlichteiten 
und Kinderniffe, auf deren möglichfte Ent 
fernung doch hier ganz beſonders zu fehen 
ift, ; verurfachen dürften: fo find vorjetzt 
durch einen jeglichen Societätdgenoffen, von 
jedem 25 Thaler feiner Subfeription Funf⸗ 
eben fennige ober Ein Groſchen Drey 
—— bepzutragen. Der völlig: Betrag 
derfelben macht die Summe von 124,879 
Spaler 3 gr. 9.pf. aus, wovon der. verblei» 
be bey nächfifünftiger Haupt: 
Vorrath 


darr, in einer ziemlichen 
Dein. Mn. € Werthe von 34 
gar Gebaͤnde, um denen B 
el 


nbber n98» 
en ben aus den neuen > *— 5 
ehro der Endfhlüß, 
Gebaͤude, der im 







i albe,. zu. 

2 183 Taler, ge⸗ 
und il — 55 

ataftro mis [old 





‚mii2om wage lıdammugrianitt ' 


Ur 55 
ten, und wenigſtens anf eine zu accorbiren 
de Derdoppelung derer indem Mandate vom 
sten November 1786, für die Neceptur der 
Brandvergütungsbepträge beftimmaten 3 
nehmergebuͤhren, gerichteren Suchen, im 
Maaſe, daß binführo denen Berichtdobrige 
feiten, bie, nach dern ıgtem $. des, gleichen 
waͤhntem Mandate angefügten Kenulative 
fub P, an Einnehmergebühren ven ben Jin» 
mebilierbrandvergütungsben:rägen,ein Pro» 
cent verfchreiben können, 6 Pfennige, und 
benenjenigen, welchen nur ein halbes Pro⸗ 
cent zus kuͤrzen erlaubt gewefen, 3 Pfennige, 
von jedem Ihaler der baaren Lieferung im 
mer An behalten, nachgelaffen ſeyn, wegen 
ber Einnehmergebühren von den Beytraͤgen 
jur Mobiliarbrandcaffe hingegen, es bey der 
jeitherigen Einrichtung. bewenben foll, gnaͤ⸗ 
digſt ſtatt gegeben werden. Eign. Dresden, 
am 20. Januar 1789 

Zur Directorialcommiflion verordnete 

Commifferü und Deputirte 

2) Unter der Menge von Unglücklichen, 
welche dad Opfer dieſes ungewähnlich har⸗ 
ten Winters wurden, befinder fich auch ein 
Amts bote von Voigtsberg bey Oelsnitz, Nar 
mens Hertel. In der ſtuͤrmiſchen Mat vom 
ı3ten zum z4ten diefes Monats endigte er 
auf Berufswege, indem er mit einem 
Patent zuruͤck kam, und feinen Wohnort 
noch zwerreichen hofte, fein Leben, und wur. 
de den Morgen darauf, auf Taltiger Grund 
und Boben, im —* —— —* 
ren gefunden. an te ihm fogleich 
bicher, inder Hofnung, ihm ing Leben zurück 


ju bringen. Ale Mühe murde angewendet; 
fein Kettungsmistel blieb. und t. Über 
fie waren alle vergebend. Diefer. Unglück, 


Jiche hinterlaͤßt 


BOB dar. Goäkigen Unter. 

IR edes Elgndg, 
welche laut um Erbarmung Acht, avicd hof: 
fentlich nicht, vergebens ansedls Menſchen- 
freunde ‚gerichiet feyınaz und, sie ermuntern, 
durch freymillige Beptrige, welchedas Ant. 
Comtoir zu Leipzig anzunehmen fich —8 
= ‚ » . 114 


8 sul u 


- u Micharlig 12 gr. Erbjing an das 


. 
— 


* Kr tr 


J 


en Kerzen jur ſüßeſten Belohnung & 


en werden. Talig, bey Plaurä, 
°. Januar 1739. , . x | 
E > Mit ER der Gewinne Fünfter 
Claffe der von Er. churfuͤrſil. Dura je 
Sachſen, zum eſten der Zucht und 
eitdhäufer gnädigft angeordneren ı8ten tor» 
ferie, wirdden zöten Kedrnargigen Zurück 
gabe des Driginalloofes und amders nicht 
der Anfang nemacht. Die nıcht heraus ger 
indenen Nummern muͤſſen längfiens dem 2ten 


des mit 4 Thlr. 4 ge. mit Jubegrif des 


Aufgeldes erneuert fen, außerdem foldhe 


überkeffen wer 


Brand. Gericht@barfeit gelegne untere Papier» 
und Zubehör, ſammt denen be be 
ichen in des herzoglichen Amtes Moda 


jogl. 
Amt Nodır zu entrichten, insgeſammt 
Kr von ** und an uͤbrigen Be⸗ 
ſchwerben befreyet find, find in dem vori⸗ 
8 erſten —— DO 
urrentge ar zu bezah gebothen⸗ 
swegen hierauf ber 


rden ed wird db fo 
—— 35 und alle diejem · 
eſothane Papiermüh Zube 
Bär Käuflich am fich zur dringen, und etwas 


——— 


Ak — or 


funen ihre diesfa Tor t mur 
tor ——— ndich "oder fchrifts 
[! on ieftgen Gerichten anbringen, fon 
an arndbnihe bg — 

ger Geri tr 
—R ‚ufheinen, ihre Lickta bis Mittags 
um 12 Uhr gebührend angeben, und dang 
gewoaͤrnig fryn, daß gedachte abiermuhn 
und Zubehor demjenigen, welcher das M 


ſte gebothen, wirklich fd 58 
und abjubiciret werden folle. Datum Glien 


na, im Herzogt Altenburg, bey Jr 
ugs 
Sochadel Brand, Gerichte daß 
Art. v N 
Ein nicht unbefannter Yandivirth,' redhe 
net im Mittel, die Natzung de Werthes 
von einer Kuh⸗ jährlich jo Procent und von 
einem Stuͤck Vieh aus einen Eifer) 2 
Procent. Das heiße wenn Kine Kuh mit 
14 Thit. bezahlt worden, ſo kaun man ihre 
Nusung auf 7 Tptr. rechnen, und wenn 
iened Vieh 7 Thlr. 8 gr. Foftet, die Nugung 
ı Ihr. Was fanıı man. gegen biefen Ans 
fchlag mit Grunde einwenden ? 3 
Art. IX. Bücher, ſo zu verkauſen find 
oder zu kauftn gefeict werden.’ ef 
Bey dem Buchhändler Joh: Sanind 
8 allhier, anfm alten Neumarfte, 
in weißen Bär, iſt zu haben: Veneroni 
italiänifher Eprachmeifter oder Gramm . 
sit, 26fte Auflage, ganz neu von dem Hrm. 
Lertor Flache umgearbeiter, A re gr. Une 
boten. Encyclopädie, 28 d2ögr. Wen ⸗ 
delin von Catlsberg/ vber Der Dot Din oſt 

va Jahrhunderrd , "789, & 14 
bhandlunden der Firtiglichen ſchwedifch 






Academie der Wiſſenſchaften aus der Nas 
turlshre,. —— funkt und Mech 
von Hru.- th Kaͤſtner ü 
= > db, dr € rs Ru 
er grapbie, 178 
Jg ‚die Br 
— ANON)S RR AR? Der Erhra 
uflage, 1789,'320 är” rout 
nm‘ dee 2 
viehs 0: von Chriſtia 1789, 3 2 96, 


Wegen Mangel des Raums iſt die Marktpreistabelle weggelaffen worden. 


Gnadigr een * 

No Leipziger 8 
Intelligenz-Blatt, 
Frag— und Anzeigen, für Stadt: und Land⸗ | is = 


Wirthe, zum Beſten des Nahrungsitandes. 
Sonnabends den 2ı. Februar 1789. i 





N Art. L — 
Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sach⸗ 
fen ıc. xc. Landaccisordnung fuͤr in. 


landiſche Waaren, nebſt dam dazu Wi 


deborigen Carif. 
—— 

ie wicklich orbinirten Geitlichen und 
die Pachter ihrer Pfarrguͤter find, in 
Abſicht auf bie Landaccis be denen 
Rittergutsbeſttzern voöͤllig gleich zu achten und 


behandeln. 

IE ihränft fich alfo dieſe Befregung ebene 
falls nur auf bie eigentlichen innerhalb Lau 
des erfauften Beduͤrfniſſe ihrer Hauswirth. 
ſchaften und Pfarrguͤter ein, und baben die 

- Geiftlichen auch alleß dafjenige, was wegen 
der Nittergüter in Anfehung der zum Sans 
del, oder andern Gewerbe beftinme en Sa 
chen, des Verkaufs an auswärtige, ober 
von der Landacciſe erimirte inländische Drte, 
der Verrechtung der durch Kunft und In⸗ 
duſtrie berborgebradhten Probucte und der 
Auskelung ber Päffe verordnet ift, zu beob⸗ 
achten und zu erfüllen. 
+ &. 4. Da bey Abfaffung diefer neuen Land» 
mcisordnung Unſere Abſicht unter andern 
auch dahin gegangen, ſowohl einige vorzüg- 


der Babrifen gaͤnzlich be fo wollen 
ui ver 


Wie wir denn, Außer obigen verzeichneten 
Artikeln, die zur Sabrifation derer in der 
erfien Hand mit dem erhoheten Gage, von 

pf. a Thaler belegten Manvfachur» und 
Eentwertönsen, fommenben Materialien, 
auf Anmelden ver Fabritanten, von Erlegung 
der Landacciſe gaͤnzlich zu befreyen, oder nach 
Befinden denſelben Reſtitution angedeihen zu 
laſſen, gemeinet ſind. 

n dieſer Ruͤckſicht aber und ba ſolcher 
alt dieſe Befreyungen viel weiter als vor⸗ 
in, ausgedehnet werden, haben Wir Uns 
gen geſchen, die zeithero bey dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf gewiſſer Sachen auf Maͤrk 
ten und ſonſt, oder ben dem haͤuslichen Ge⸗ 
brauch flatt gefundenen Exemtionen, wie 
hiermit gefchichet, jedoch mit Ausnahmeded 
inländifchen Getraides und der Vichwalien, 
fo nach Vorſchrift dea rten 6. dieſer Abthei 
as ſowohl auf oͤffentlichen Markt, als 
* na * zur 
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- zur haͤuslichen Confumtion freypaſſiten gaͤm / 


lich aufzuheben. 

Uebrigens werden Wir darauf, daß dure 
die» den Fabritmaterialien zugeſtanden 
actis befreyung deren — 1 außerha 
Landes nicht befoͤrdert werde, Bedacht neh⸗ 
men, und die von Zeit zu Zeit diesfalls nö⸗ 
shigen Anordnungen treffen laſſen. 
+ (Die Bortfegung folgt. ) 

Art. 1, Sachen, fosu verkaufen find, 

oder zu Eaufen gefucht werden. - 

7) 'Es fichet in Altenburg tin an einer 
Ichhaften gangbaren Strafe,» nicht welt vom 


berzogl. Schloſſe md nahe bey der Poft ge 


legener Gafthof, mit oder ohne Inbentario, 
aus freyer Handzu verfanfen. Es And ih 
demfelben brfindlich 6 Stuben, 3 Kammern 
und. Toden, eine ſchoͤne helle Küche nebſt 
Sratofen und fupfernen Wafchfeffel, ein 
ſchoͤner Felſenkeller; desgleichen ein Vorder⸗ 
gebäude und Stallung auf 24 Pferde, nebſt 
dazu geherigen Heu» und Strohboͤden, in- 
feichen em großer Vorderhof, wo zwölf 
agen flehen koͤnnen, welcher verſchioſſen 
werben kann; ein großer regelmäßiger ver⸗ 
decfter Langſchub; zwey Gärten mit grünen 
kufthuͤtten, worinnen gute $ranz » und Kitſch ⸗ 
bäume, Spargelbeete und Wein angelegt find, 
Auch definder ſich darinne ein Biliard. Es 
fann auch dabey Holz und Gctraidchandel 
und Viehzucht getrieben werden. Die gamı 
gen Abgaben find jaͤhrlich 21 Thlr. 4 or 
Auch) kann ein anfehnliche® Capital daranf 
fichen bfeiben. Das Kaufpretium und bie 
übrigen Bedingungen find bey dem Hrn. Hof ⸗ 
advocat Cunard in Altenburg zu erfahren. 
2) m intel. Comtoir find nachbenanute 
Holzfaamen zu befommen: 1. Eerchenbaum. 
faamen das Pfund 2 Thlr. 2. Birkenſaa⸗ 
mendas Pfund 5 gr. 3- Aſchenſaamen das 
Pfund 5 gr. 4. Abornfaamen das Pfund 
5 gr. 5. Fichtenfaamen das Pfund 6 pr. 
umd 6. auch einige Pfund Saamen von der 
Robinia’pfeudo acacia (mohlricchenber vir⸗ 
rap Schotendorn) das Pfund für 2 
r. 20 gr. 
3) Es find alle Sorten frifchen und. gu 
sen Rüchengartenfaamen, be dem churfuͤrſtl. 


. 


ol ug 


Schloßgaͤrtner Priegelt, gu Merfeburg, um 
billige Preiße zu haben; desgleichen gan 
frifcher Kobjiia pfeudo-acacia, oder $ 
tenbotnfaamıin, das Pfund 2 Thlr. 20 gr 
Da voriges Jahr nicht jedes Verlangen die» - 
ſerhalb in Erfuͤllung gebracht werden fonn« 
te, fo lann es Diefeamal nach Wunfche ges 
ſchehen. Die Berzeichniffe obiger Saamen 
find gratid zu haben. , — 
4) Auf die Anfrage Mach denen int dickj 
I. DI Ro.3. befchrichenen Peruquen dee Hrn. 
Dupuis in Paris, wird vom Peruquier Chrie 
ſtiau Chriſtoph Hedrich in Weyda ‚befannt 
macht, daß er dergleichen Peruquen zu ver⸗ 
ertigen im Stande iſt, auch zu liefern fich 
erbietet, wenn zuerſt 6 Stuͤck beſtellt wer⸗ 
den und die Hälfte darauf praͤnumerirt wird; 
nachher ninnnt er auch einzelne Beflellungen 
an. Icde Perugue voird 2 bis 3 Ihir, for 
fien, wobey aber der Empfänger noch das 
Porto und die Koften der Emballage zu 
zegn —F —* 
5) Des Herrn D. Joh. Chriſt. Heuckels, 
fünf. ſchwarzb. Raths umd Leibmedici zu 
mtgehren, beruͤhmte Medieantentt,2algs “ 
1. deſſen fo beruͤhmtes Haus» und Reiſcapo⸗ 
thefchen von 6. Gläfern-d ı Thlr. 3 gr. ei 
anzed Kift. darinnen 6 Apoſheichen 
efchreibungen befindfih, um 3 Carchn. 
2. Lebensefſenz, 1 Loth 8 gr. 3. Hoͤchſtan ⸗ 
— Liquor mineral. anod duplicatus, 
ı Loth 5 gr. 4. Schmerzſtillende € 
fir friſche und alte Pe ir 
Schaͤden, Loth 4gr. 5. Alterationstro⸗ 
pfen, ı Loth 4 gr. 6. Blaͤhung dercheilen⸗ 
bes Visceral⸗ und Magenelixir, ı Loth 4 gr. 
7. Beltbefannter Balfam ı Loth 4 gr. 8. 
Effentia duleis, 7 Loth" 16 gr. 9. Spirk 
tnoͤſe Stahltin. zur, ein ganzes Curglag,- f 
Thlr. ein — 12 gr. 10. Aſtraliſche Gold⸗ 
effeng, x Loth 1 Thlr. 9 gr. 'ır. Schwars 
zes Laxirpulver, 1 Loth 12 gr. 12. Digeſtiv⸗ 
pulver, Loth 4 gr. 13. Eſſentia amara, 
r Loth 2 gt. 14. Wundbalſam, r Loth 4 
K 15. Magentropfen, x Loth 4 gr. x. 2% 
nd bey mir Endesbenannten ſowohl eingelm 
als im Pfumden wieder Acht und frifch zu 
haben. In Eommiffion find ſolche bereit® 
iu 


⸗ 


u haben, in Hm. Chriſt. Gottl. Hilſchers 
Bu &banslung allhier. In Müntier bey 
Hrn. Tiller. Zu Regenfpurg bey Hru. Steit⸗ 
man, Ju Br. Hayn bey Hrn- Joh, Friedr. 
Gottl. Kresfchmann. Auswärtigefichere Per ⸗ 
fonen, welche geſonnen find, gegen aunchn- 
liche Provifion, feibige noch. in Commifften 
zu: nehmen, belieben fich ‚auf, meine Koſten 
guͤtigſt bey mir zu melden. Arme foönnen 
ſelbige bey mie uͤmſonſt abholen. Leipzig 
den aten Febr 1739. 

7 > . Samuel Weisbabn, 
hun Alban auf ber Gerbergaſſe. 

Art. III, Sachen, fo zu vermiethen, oder 

zu verpachten find, oder zu padıten 
geſucht werden, d , 
Nachdem bey dem churfuͤrſtl. fächf. Juſtiz⸗ 
amte Arushauge mit Ziegenruͤck das in Se 
quefiration befangene Sreyherrlich von Stei⸗ 
nifche Ritterguth Miefig ohnweit Triptig 
und: Meuftadt an der Orla gelegen, ſoviel 
die Wirthichaft betrift, anderweit in yim Se- 
queilii und zwar. hochſt anbefohlnermagen 
auf, 6. Jahre von Johanni 1789 an big wie 
ber. dahin 1795 ,. an den Meiftbierhenden 
offentlich verpachtet werden foll, und hierzu 
hilfommender zofier Aprilig a. c. termin. 
ich. anberaumet worden; ſo wird folcheg, 
und daß die Verpachtungspuncte, der gefer- 
tigte ohngefehre Rusungsanfchlag, und die 
zuperecne ventarien » Urkunde, anf. je 
edmahliged Verlangen, denen Pachtliebha⸗ 
bern, au Anstsitelle aühier zum Erfehen vorge 
leget werben follen, hierdurch dffentlich bes 
tkannt gemachet. Datum Amt Arnshaugf 
nit Ziegenrüchden 24. Januar 1789. 
„. Art, V. Perſonen, fo in Dienfte gefucht 
werden, oder Dienſte und Arbeit fachen, 

. 4) € wird in eine Handlung allhier in 
Leipzig ein Markthelfer gefucht, der gut 
ſchreiben und rechnen : fann, und von defr 
fen . Woblverhalten, : Treue und Fleih 

an überzeugt feyn muß. Wenn uuter dies 
—5 ſich ein Menſch findet, der 
. brauchbar if, der wird im Intell. Comtoir 

Anweiſung finden, wo er ſich zu melden hat, 

2) Den Herrfchaften empfiehlt ſich ein 
unverbeprasheiee Menſch von 27 Jahren, 
— 4448 


ol 
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welcher ſich der Oelonomie gewidmet, und 
bercits ſeit einigen Jahten einer Wirıhfcjafe 
vorgeſtanden, yad feines Wohlverhalteng, 
: Treu und Fleißes wegen. die beften Zeuge 
niſſe aufweifen, auch, wenn «8 ndthig, Eau 
tion fielen lann. Nähere Nachricht giebt 
das — Comtoir. 

3) Ein Frauenzimmer von anſchnlichen Her · 
kommen, geſetzten Jahren und unbefchofter 
nen Ruf, welche in allen Haushaltungsge. 
ſchaͤften geübt iſt, wuͤuſcht eine Stelle als 

aus haͤlterin. zu-.erhalten. Das Intel 

omtoir giebt weitere Nachricht. 
Art, VI. Avertiſſements. ‘ 
. 2 © Berechnung über Einnahme und 
Ausgabe bey der Jmmobiliar Brand» 
= verficheruugscaffe pro Termino Hftern 
1783. 


Beſage der unterm 5. Julius 1788 ergan- 
genen Intimation, ift bey der Immobiliare 
Brandverficherungscaffe, im Michaelister 
min 1787, ein Ueberfchuß von 11,292 hir 
4 gr. 43 pf. verblieben, und diejenigen 33,298 
Thlr. 21 gr. 8 pf., melche nach der nurges 
dachten Intimation, an Jinmobiliar »- Brande 
vergürungsbeyträgen auf den DOftertermin 
1788 haben einfommen follen, find auch 
wirklich, und zwar mit: 32,962 Thlr. 2 gr. 
53 pf. baar  ingleichen 170 Thlr. 3 gr. 
10% pf. an zugerechneten Cnnebmergebähe 
ten ferner 90 Thlr. ı gr. 6 pf. an, von 
Seiten der Aemter verfchriebenen Bothens 
Ihnen, für die erfolgte Inſtnuation der Ya 
timationen an bie Gerichtsobrigfeiten und 
75 Zhlr. 13 gr. 10 pf. an Reſten, eingeue⸗ 
feet, nicht minder noch überdic, 1-gr. 8 pf. 
baat, und zwar extraordinarie, an Brands 
vergütungsbeyträgen auf den Dftertermin 
1788, von 125 Thlen. Subfeription, fo in 
der Recapitulation des vom Amte Schwei⸗ 
nig anderweit eingereichten Brandverfich- 
erungscataſtri mir anzufegen und aufzurech⸗ 
nen, -überfehen tworden, imgleichen, 67 Thir. 
22 gr. auf verbliebene Brandverguͤtungs⸗ 
beytragsrücftände abgelaufener Termine, 
naͤmlich; 2 gr. 6 Pf. pro Teiminu fern 
1787 und 67 Thlr. 12 gr.7 pf. pro Termino 
Michaelis 1787 baaı, hingegen 7 gr. 11 pf. 

9.2 anju⸗ 


* 
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an zugerechneten Einnehmergebuͤhren wegen 
des ernnus Michael 2787 ,. eingerechnet 


Es beträgt alſo die baare Einnahme, an 
Ueberſchuß des Michae ⸗ 
Ustermins 2787, 212921 Thl.4 gr40f. 
Brandverguͤtungsbey · 
en pro hermino 
Dftern 1788, ‚32962 » 
Nachſchuß aufderglei- 
hen Beytraͤge eben die 
ſes Dftertermuing 1788 — + 
und an Ruͤckſtaͤnden 
der Termine Dfteru und 
Michaelis 1737, ' 67 +, 14 +2 + 
Überhaupt bie Cumm 
on N 4a 22 gr. 7 Fhr. 
Men man mim hiervon dag auf den oft · 
ke Dfterrermiin 17,8 zuleifiende eben 


8 in der oberwähnten Jhtlmatıon ent · 
falten: , uud 37686 Thli. 5 dr. 5 pf: auf 
mächende Erſaßquantum abzieher: fo deſte ⸗ 
bet er gatjelieberkhuuß !ermino Oftern 
1788 efiettirement in 6634 Ebir- 16 gr. 
215 pf. Ertrahirt Dresden, am 15. Ja 


Nuar 1789. 
Epretbent. ſAchſ Brandverſicher ungs⸗ 
* Buchbaltere y. 
2) Es if im Monat May 1786 zu hie · 
ſiger churfürftl. ſichſ. Oberpoflamtecrpebi- 
tion ein * mit rohen Buͤchern, unter 
der Abreffe: an Hrn.. Lieutenant. Heyne im 
Berlin, H.L.H. fignirt, aufgegeben, ſolches 
aber, da beffelben Empfänger allda nicht 
ausfuͤndig zu machen gewefen, retour anhe · 
—— worden. Abſender oder Emr 
pfänger ſolchen Vaquets hat ſich binnen dato 
und 6 Wochen beym churfürftl. Obervoſtam · 
te allhier zu melden, und nach befchebener 
Legitimation beffelben Ausantwertung, in 
beffen Entſiehung aber, daß damit nach dem 
Generali pom ĩaten Oct. 1722 verfahren 
** gewaͤrtig zu ſeyn. Leipzis, den zten 
1.1789. ‘ 
Cyhurfuͤrſtl ſaͤchſ Oberpoflame, 
3) Mit Auszahlung der Gewinne fuͤnfter 


” 


Elafe der von Br. chutfuͤrſtl. Durchl zw Zunders 


PET" 


Sachſen, zum Beſten der Zuchr- und Un 
beits haͤuſer gnddigft angeordneten Iren Lot- 
terie, wırd den 16tem Februar gegen Zuruͤck⸗ 
gabe des Driginallsofed und anders nicht 
der Anfang gemacht. Die nıcht heraus ge 


— Nummern muͤſſen laͤngſtens den ten 


zit 4 Thlr. 4 ge mir Inbegrif des 
Auf geides ermeuert fiya, auſerdem folche 
verfallen find und andern übztaffn ner 
den, indem Die Ziehung der ſechſten und letz⸗ 
tem Elaffe aufden sten Märg feſtgeſetzet blei⸗ 
bet. Kauflooſe toten 19 Thlr. 10 gr. mit 
Inbegriff des Aufgeldes. Hiernaͤchſt wird 
die Bittewicderbolet : die eingegangenen Der 
viſen nach und nach bald einzufenden. Dres · 
den au 26ſten Januar 1789. R 
4) Dafi in Dresden auf der großen Trür 
dergaffe, im walcherifchen Haufe, eine Trep- 
pe hoch, am gewoͤhulichen Auctionsprte, des 
verfiortenen Hrn. Oberpoflmeifter Seyferts, 
aus alien Theilen der Wiffinfchaften befte 
hende Bücherfammkung, wie auch Laudchar · 
ten» ſaw. alte und neue Münzen, ben 4- 
Kurz ferg a c. ingleichen Kupferſtiche, 
welche den 3often befagten Monare, (davon 
der Eatalogus beſonders dafelbft zu haben) 
gegen baare Bezahlung oͤffentlich follen dere 
auctioniret werden, wird hierdurch bekanut 


macht- 
Arı. VIL Bemeinnögige Anyigen. 

1) Nachſtehendes oft und viet bewährt 
erfundenes Heilungsmittch wird bier, ſon⸗ 
berlich um folcher Leute wilkn, bie bey 
Senersbrünften Teiche zu Schaden fommen; 
allgemein befannt gemacht: Hat ſich je 
mand am Feuer, ingl. mie heißem Waſſer, 
oder uͤberſchießenden Brandweinblaſen ver · 
brannt, der uͤberſtreiche ſofort die befchädig- 
te Stelle mit Baumoͤl, und auf dieſe mit 
Del beftrichene Stelle druͤcke man mit fla- 
her Hand einem frifch gebrannten Zunder 
lappen dom Leinenzeug zum feſten Aufliegen 
dee Zunders, wiederhole auch das Auflegen 
bes frifchen Zunderd etliche Tage nach ein» 
ander, - Mer dies thut, wird fein andered 

ilungsmittel ndthig haben. Sonderbar 

ed, daß bey der Auflegung des erſten 
‚» auf wenige Augenbliche, eben ber 
Schmen 


ww r0L 
Scherz empfunden wird, ARE beym Ver⸗ men Pappbanden, 


drenment. ’ : 
2) Es fcheine doch. fein vortheilhaftes 
Kennreichen von dem guten Zuſtande ber 
Schaͤfereyen zu ſeyn, daß von mehreren Or⸗ 
‘ten Nachrichten eingebrn,. wie Hammel oder 
Schoͤoſe, fo drey Pfund Inſelt baden, und 
deren Sell doch 10 bis 12 gr. werth iſt, a 
einen Thaler verfauft werden. Mer 
Art. VIIL: Anfrage. 
Wenn ein Wort denen, welchen es ein 
Ernſt if, den Aufenthalt auf Untderſitaͤten 
zu benutzen nochwendig gu ſagen ift, ſo iſt 
is: dic var hie? Und wenn dem Schulleh⸗ 
rer und gewiſſermaſen dem Juͤngling etwas 
im bedenken und dies ofte zu bedenken von 
unbezweifelten Nuten ſeyn ann, fo iſt ed: 
Non fcholae led vitae dikendum eft, Aber 
wie unbillig iſt doch oft diefe Korberung? 
der. Schullehrer welchet aus der Schule auf 
die Univerſitaͤt gefonmmen und von biefer in 
ein Schulamt getreten ift, kann ohnmoglich 
beurtheilen, was dem Geſchaͤftsmann aller 
Arr, gelernt zu haben, eigenilich mugen katın. 
Der in bag Predigtamt geſetzte Candidat, 
wird nur zu oft bedauren, fo manches im 
der Schule und auf der Univerſttaͤt erlernet 
zu haben, was er mit Fleiß wieder zu vom 
zeſſen ſich bemühen wir» und zanj e 
practiſche Dinge zu ſtudiren ſich augelegen 
ſeyn faffen muß. Deshalb hat man ſchon 
pft gewuͤnſcht, daß einige Protellores heo · 
logi.e aus den Superintendenten, Infprcsos 
sen, Paſtoren xc. , einige Profeflores Turis aus 
Regierungen auch andern Collegiis und fo 
ort, gewaͤhlet werden urdchten. Aber, wie 
der Schulmann entfcheiden oder die rich» 
tige Einficht befommen, was ben allermeiften 
von feinen Schuͤlern, Hinftig nugdar ſeyn 
möchte, dan nichts im ſpem fururse 
eblivionis gelernet werden dürfe? Dieſe Fra⸗ 
ge zu Beantworten, bittet ein Mann der gu- 
tew Gebrauch davon zu machen, im Stand iſt 
Axt. 1X. Bücher, fo zu verfaufen find, 
oder zu Faufen gefudr werden, 
7) Zwey und ımanzig vollftändige Jahr, 
gänge der Leipziger Sjntelligenzbläteer von 
den Jahren 1767 bis incl, 1788, inaz brau⸗ 


- 


» @ 
ingleichen Vogets Leipp- 
ger. CEhrenik, im braunes Leder gebunden. 
find zu billigen dreifen aus frener Hamb gu 
—— Bor erfaͤhrre man Im Intel, 
omıeir, ar tree 
2) Rellen · Verzeichniß ded Pientemaut €. 
©. Ranfft aufs Jahr i789 desgieichen Be 
ſchreibung und Ri einer vortherihaften Nele 
fen. und Ausitehfiglage ınit Kupfer ven C. 
S.R.a 4 gr. wie auch Netken⸗ Berzeichbig 
des Stabtſchreibers und Jurispraciici Jo⸗ 
honn Heinrich Albamico ju Zobeln int reine 
ziger Erriße 1789 find dep din Intell. Comer 
toir in Leipzig zu belommen. 
Art. X, 

Auszug aus dem euneu-eten Cenſuredicie 
fbr die preufl. Staaten, excl, Schle⸗ 
fien. d. d. Berlin den 19. Dec. 178%. 

0. 26 Thum Fund und fihgen hierdurch. je⸗ 
dermann zu willen: Ob Wir glich vom 
den großen und manwichfaltigen Vortheilen 
einer gemäßigten und wohlgeorbneten reß⸗ 
freyheit, zur Ausdreisung der MWiffeufhaß- 
ten, und aller gemeinnägigen Si doll 
fonnen überzeugt, und daber ſolche in me 
fert Staaten möglichſt zu begünftigen ent» 
ſchloſſen find, fo hat doch die Erfahrung ge 
kehrt, was für ſchaͤdliche Folgen eine adnp-- 
liche Ungebundenheit der Prefie hervorbrin 
96, und wie häufig diefeibe vom unbeſonne · 
nen oder gar hößbaften Schriftftellern, zu 
Berbreitung geineinfchädticher  practifcher 
Jrrthuůmer über die twichtigften Angelegen 
heiten ber Menfchen, zium Berberbnif der 
Eirten durch fürtpfrige Bilder und locken ⸗ 
dt Darftellungen des Yafter, hämifchen 
Spett und boßhaſten Tadel öffentlicher An- 
falten und Verfügungen, wodurch in man« 
den nicht genugfam unterrichteten Gem 
thern, Kummer und Unzufriebenhcit dariiber 
apa und aenähre werden, und jur Be 
digung hiedriger'Privarleidenfhaften, der 
Verldumdung, des Neides, und der Nach» 
ge. weiche dir Ruhe guter und mißfkher 
taatsbürger ſtoͤhren, auch ihre Achtung 
vor dem Tublico kraͤnken, beſouders in den 
fogenannten Volksſchriften bieher gemiß- 
23 De 
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Da nun alfo, fo lange bie Schriftſtelle ·⸗ 
ven ſich nicht blos in den Händen folder 
Männer befindet, denen es um Unterſuchung / 
deufung / Sckauntmachung / und Aus brei⸗ 
sung der Wahrheit wirklich zu thun iſt, ſon · 
dest von einem großen Theile derjenigen, 
die ſich damt befchaͤftigen, als ein bloße 
Gewerbe; zu Befriedigung ihrer Gewinn 
ſucht, und Erreichung anderer Nebenabſich · 
sen betrachtet wird, dieſes Gewerbe der fs 
fentlihen Aufficht und Leitung des Staats,d 
zur Verhirung beforglicher Mißbraͤuche, 
nicht ganz entbehren kaum, und ſolche Mis · 
Bräuche beſonders in denngegenwaͤrtigen Zeit · 
alter fehr einreiſſen und überhand nehmen; 
fo Haben Wie noehig gefunden, die in. Um 
fern Staaten bisher ergangenen Cenſurge · 
ſetze infonderbeit das Edict vom IF May 
7749 unddas Eiriulare Dom Aen un. 1772 
nochmals nachſehen zu laſſen, ſolche zu er⸗ 
neuern, wo es ‚näher und weckmaͤ⸗ 

beffimmen, und in das gegenwaͤr⸗ 
tige allgenteine Eenfurcdich zufammen zu faſ⸗ 
fen? Wir wollen. und verordnen alſo hier⸗ 


durchs-..' ‚ e er 
1. Daß alle ins Unſern Banden berauszus 
un Bücher and Schriften der. im nach⸗ 

eheuden. verordneten Genfur zur Genehmir 
gung vorgelegt, und ohne deren. Erlaubuiß 
weder gedruckt, noch, es ſeh oͤffentlich oder 
heimlich, verkauft werden foffen. 

11. Die Abficht der Eenfur ift leineswe⸗ 
ge8, eine anftändige, ernfihafte, und beicbeir 
dene Unterfuchung der. Wahrheit zu-bindern, 
oder fonft den Schriftſtellern irgend einen 
anmiigen und laͤſtigen Zwang aufzulegen, fon- 
dern nur vorndmlich densenigen zu fteuern, 
wa wider die alyemtinen Grundfäge der 
Religion, wider den Staat/ umd fewohl mo» 
ralifcher als burgerlicher Ordnung entge ˖ 
gen iſt oder zur Hraͤntung der perſönlichen 
Ehre nd des guten Rameus anderer ab» 


zielet. l Ye 9 

111; 1. Die Cenſur ſammtlicher in Unfern 
Banden herauskommender thealogifchen und 
phifofophifcher Exhriften, übertragen Wir 
bierdurch, in Aufehung der Churmact, Unſerm 
biefigen Oberconfiſtorio, iM Auſehung der 
rigen Provinzen aben, den mis deu Lars 


er ol er 


fifforiig .. ie 
- 2. Die juriftifchen und ‚überhaupt ale in 
das Juſtizweſen einſchlagende Schriften, 
len in Berlin, der Mittel + und, ee 
ben dem Eanımergericht, in den übrigen Pros 
viuzen aber von den Regierungen und Lan 
a rn cenſirt — 
3. Rediciuiſche und chitur iſche Bücher 
und Schriften bleiben in den une, ef 
befoudere Collegia Medico-Chirurgicafind, 
diefen, fonft aber Unſerm biegen Dögrrof 
legio medico zur Cenſur unterwerfen. - ,.. 
4. Ale Bücher nnd Schriften, welche den 
Stasum poblicum des deutſchen Reichs, wig 
auch Unſers Hauſes, und die Gerechtſame 
Hnferer Staaten augehen, nicht weniger Dies 
jewigen, weiche die Rechte auswaͤrtiger Maͤch⸗ 
te und deutſcher Reichsſtaͤnde beizeifen, und 
alle in die Reichs · und Staatengeſchichte cine 
ſchlagende Schritten, „fie mogen.in Unſerm 
Lande berangfommen und gedruckt werben, 


wo ‚fie wollen, gehoͤren, ohne Ausnahme, 


zur. Cenſur Unferd Departemens ber aus waͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, und muͤſſen den von 
biefeun jedesmal zu ernennenden Eenforen vox⸗ 
gelegt werden. er 

. 3... Wochen » und Monatsſchriften ver⸗ 
miſchten Innhalts, gelehrte Zeitungen, oͤlo⸗ 
nomiſche Aufſaͤtze, domanen, Schauſpiele 
und andere kleine Schriften, infofern folde 
nach ihrem Hauptinnhalt zu einer der vorſie⸗ 
benden Claſſen nicht gehören, ſollen an Dre 
fen, 100 Uniperfitäten find, von diefen, fonft 
aber bey dem Landesjufiizcollegio der P 


"ping ceuſirt werden. 


6. Die Eenfue von Gelegenheitsgedi ten 
unb Echriften, Fo rein 
dern cinzelnen Bogen und Blaͤttern dieſer 
Art, bleibt an Drten, wo feine Univerfität 
iſt, dem Magifirat des Druckorts überlaffen. 
7. Die politifchen Zeitungen werden im 
Berlin von dem durch dag auswärtige Dis 
partement beftsliten Genfor, in den. Propin« 
gen aber ven den Landescollegüs, welchen 


bie Eenfur bisher ſchon aufgetragen gewe⸗ 


—— ſerner — 

‚IV. Bon vorſtehender Un 

nur folgende Ausnahmen are wen : De 
’ 1. Bücher 


BD) — — — — — 


. Bücher und Schriften, welche von der 
bicfigen Neademie der Wiffenfihaften, oder 
auch von einzelnen wirklichen Mitgliedern 


derfelben, und des damit verbundenen Col · 


legii‘ Medico -Chirurgiei über, Gegenſtaͤnde 
derjenigen Caſſe, bey welcher ſie augeſetzt 
find, oder uͤber Materien. aus der Medien 


und Chirurgie, unter Vorfegung ihres Na⸗ men Stellen darinn, Brdenktichkiree wider 


mens, und dieſes ihres Characters, zum 
- Drud befordert werden,» find von aller ans 


derweitigen Cenſur befreyt. Jedoch hat es der 


ctenſammlung, bey den Deshalb bisher 
m getroffenen Verfügungen auch ferner 
fern Bewenden. 

2. Biicher und Schriften, ‚welche auf Un⸗ 
ſern Umiverfiräten ‚verfertiget und gedruckt 
werben, find nur der Eenfur derjenigen Gar 
eultät, in welche ſie einfchlagen, unterwors 
fen. + Doch bleiben davon die $ 11. No. 4. 
näher beſtimmte, das Staatsrecht und. bie, 
poluifche Geſchichte betreffende Schriften aus. 
genommen, welche, wenn fie auch von Pro- 


ei der von der Academie reranftalteten 


ür Bein 
Vortrags edentlic findet, die Er⸗ 
ee zum Druck ohne weitere Ruͤckſpra⸗ 
ſofort ertheilen. & 
Findet er aber, daben einiges "Bedenken, 
J—— eine genauere Pruͤfung des Inn ⸗ 
halts nöthig ;_fo muß er die Handſchrift oh⸗ 
— a oLdem Debut fee. 
er des C zu ſolchem Behuf zuftellen. 
Hat Due gegen die Belotufmadung der 


% 


- Diuderey, und des 


auch Diner und- da . 
—————— 
ur Cenſar —— werden; und oboleich 


% 


Schrift nichts zu erinerm, fo muß er. fol 
* — bauen welcher, 
deun er Darüber mit dem ſpecellen Ceufot 
enverſtanden iff, ebenfalls ——— ohne 
weitern Aufenthalt 
bey der Schrift Überhaupt, oder bey einzle 
den Druck und bie nun derſel⸗ 
ben, die durch eine mit dem Berfaffer, nach 
aͤnden, alleufalls zů nehmende Ruck⸗ 
ſprache aicht gehoben werden konnen, zu fie 
den vermeynet, ſo muß er ſolche bey der 
naͤchſten Verſammiung des Collegli ordent · 
lic vortragen, und das Colſegium muß ſo⸗ 
dann entfcheiden, inwiefern dergleichen 
Schrift zum Druck 
fen werden folk. — — 
BR müffen die u 
der Collegiorum ernſtlich dara 
Ceuſur der Bücher, beſonders ſolcher, deren 
Erſcheinung im cinem gewiſſen beſiumten 
Atpuntt erfolgen ſoll, durch die Saumſe⸗ 
feit, Langſamteit, oder übertrigbene Aengſt 


feit der Cenſoten nicht : > 
ich N 


Halten, usd ein ſchnellet ee Betrieb 
des dem Stagte vr: Gewerbes der 
u 


hriften, wo wegen der 


eingereicht nk 
in einem ſolchen Fall, mit jedem enden, ' 
zugleich dm * 


eigenmaͤchtige 


zugelaſſen, ober verwor⸗ 
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den Druck wrrftatsel.”" 
Wenn aber der Defondere Confor, ‚eniweder 


44 


enten fo . 


beit, daß die unter ihrer Dirccticn ftehende ’ 


fur, möglichſt zu verhüten, die Erlaubnif, - 
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do 
—— prtottegtetes 


SBeipsiget 7.9 


No. 


De 


Safer figenz - Blatt, 


Frag ⸗ und Anzeigen, für Stadt / und Land- 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. 


Sonnabends den 28. Februar 1789, 


Art, I. 
Fortfezung der — 5 

$. 5 

ey vorzüglichen Vegünftigang bedarf je: 
doch das Saamengetraide aller Art; und 

verordnen Wir dahero, daß wer folches zu 
erfaufen genoͤthiget it, „non defien Berland- 
acciſirung gegen Borzeigung eines rare 
feiner Gerichtöobrigtat, . — 
eher Duautität ausgedrückt i Pr A 
tyn.fo 

Diefer Befreyung. ſollen auch die zum 
Bergbauerforderlihen Magerialienan Stahl, 
Eifen, Pulver, Infelt, Bauholz u: d. g. fer. 
— in Gemaͤsheit der Bergreſolutionen 
genießen. 

Es muͤſſen aber uͤber das jebedmalige Er 
fordernig, von den Bergämtern Paͤſſe aus 
geſtellet, in ſolchen die Zahl, und Gewicht 
angegeben, dieſe Paͤſſe bey den Einnahmen 
8 und das ingebrachte abgefährier 


en minber wollen ir * urage al 
fer Art, welche fuͤr die rine nuſchaft 
Edem chtniei⸗ 


ae Tavallerie bie 
Ar erfaüft * Gehen pinlängliche Befipei 


ne 


m 


X 
nigung der Regiments⸗ oder, Eompag mech 
mendanten, von der Laudacsigahgäde hir 
freyet wiſſen. 

Auch wollen Wir die Papiermüller niit Err 
Tegung der Landacciſe von den bendihigren 
Hadern und Luupen a 

Desyleichen folfen diejenfäen Rabrifanten 
und Fabrikverleger welche die Garbervagren 
zu et was aubern als zum Umitieb ihrer Fa * 
brifen nicht gebrauchen, ſogleich bey. em 

nfauf oder Empfang mit der gandaceife 
verfhenct bleiben ; unter folchen befrepten. 
Sabrifantin_aber Alle, diejenigen Profeffids 
niften und, Handwerker, die ihre Materiatt 
nach dem erhoͤheten Sat von 4 Pf. a 
ler vergehen mäffen, fo toie die Berleger 
cher Marerigtorum gerechnet. werden, > 

Euhlich werden Nir-den aa. 
fo tie. denjenigen, deren, Haͤuſer Ab. Ges 
baͤude durch Waſſerfluthen weggeriffen wor 
den, auf bie» En Wiederaufbau erforder 
lichen Paumlarcftäfien )- in der zeitherigen 
— TE wen 

ne. Vorzeigung fo r 
—* keine 5 Fr —* Via 
etjeichniſſe fu tgri In —* Su 
fregung tr 


PX; 


8. 
6 RN 


$- 6. Allermafen nun ſaͤmmtliche Lanbac- 
eiseinnehmer und deren Vorgefeßte, außer 
denen in gegentwärtiger Landaccisordnung 
beftimmten Befreyungen , dergkichen irgend 
Semanden, bey Vermeidung eigenen Erfage 
nicht zuzugeftehen haben; als behalten 
Ung jedo he 
den Paſſe zu bewiligen. 
Es ſind aber die Eiunehmer inſtruirt/ der⸗ 
gleichen Freypaͤſſe nicht anders, als wenn 
felbige von ng eigenhändig unterſchrieben 
oder bey an San —* 

en ben Stift⸗ Merſeburg · und Nau 
Br Eammtreöllegis ausgefertiget find, 
und im Driginal vorgegeiger werben, für 
gültig anzunehmen, auch davon Abfchrift 
zu ihren Rechnungen zu bringen. 

Siernach haben fich alfodie Inuhaber der 
Däffe zu achten und Sen deren Vorzeigung 
den Einnehmern entweder für die zu fort 
gende Abſchrift Einen Groſchen zu entrich 
ten, ober eine dergleichen richtige Abfchrift 
felbft zu behaͤndigen. 

Ur kundlich ıc. ꝛtc 

¶ Die Beylagen folgen kuͤnftig.) 

Art. II. Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder zu kaufen geſucht werden. 

*V Es iſt eine im gebirgifchen Ereife, 

am Be At gelegene Ganzley · Lehm 

mühle von 3 Mahlgängen, nebft einer Schnei» 

demuͤhle, aus freyer Hand zu verfaufen. 

ER Kaufbedingungen und nähern Umſtaͤnde 
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Ken 


wohl, als die Äbrigen gnaͤdigſt verlichenen 
erechtſame, find nebſt einen genauen An⸗ 
ſchlag im churfücht. fähf. Intell Comtoir 
154 ig, und in Dresden beym churfuͤrſtl. 
hf. Chirurgo, Hm. Haffter, in Eafernen, 
zu erfahren. ar ee 
2) Eine Sammlung ‚ven 34 Sorten der 
vorzüglichften. Sommer - und perennirenden 
Blumengewaͤchs ſaamen, wie auch 36 Bor 
en. außländifcher Holzſaamen, wobey eine 
urze und, deutliche Aniveifung und durch 
Zeichen angegeben wird, wie. die Gewaͤchſe 


% 


ee —— 


060 
zu behandeln und zu erhalten ſind, iſt in 


mit guten 


- 


ur’ 


Eonmiffion bey dem Intell. Comteir mit 
dem DBerzeichnig a 2 Thlr. zu haben: Auch 
find einige Pficttgen mit ertra guten Reifen, 
Winter, und Semmerlevcoy- und Lackfaamen 
a 8.gr. zu erhalten, 

3) Einige Quentchen Relfenfaamen Son 
den beſten Saamenmuͤ nach dem neu 
fien Keunergeſchmack, find ins Jurel..Com- 
toit zum Verkauf, in Commiflien geg 
worden, Der Preiß für jedes Quentlein fo 
über 16 hundert Körner enthält, von wel- 
hen man bald eine aufehnliche Nelteuflor zu 
erwarten ge iſt ı Ducaten. Der Nahme 
des Berfäufere, der beym Empfang des 
Saamens im Intell. Comtoir zu erfahren 
ift, wird Bürge für die Güte diefeg Pro» 
ducts ſeyn; zumal da er, wegen vieljähriger 
Erziehung der fchönften Nelfen durch Ber 
fruchtung und fonften bekannt ift. Weit er 
auch die Nelfencultur ‚fernerhin nicht mehr 
fo re, fortfegen faun: fo will er gleich“ 
—— enableger, das Dutzent für 3 Thir. 
verlafken. 


Art V. Perfonen, fo in Dienfte geſucht 
near oder Dienſte und Arbeit fürs 
en. 
._n Eine Herrſchaft, welche hinftigen Som- 
mer in die Moldau oder dafige Gegend zu 
reifen gedenkt, fucht von jegt an einen auf 
Reifen zu brauchenden und zuverfäßigen auch 
Zeugniffen verfehenen Bedienten; 
am liebften carholifcher Religion. Das An» 
tell. Comtoir giebt weitere Nachricht. 

2) Zu Johanne diefes —— wird auf 
tin Ritterguch ein Hofmeifter gefucht, wels 
cher zugleich die Viehwirthſchaft mit im Vacht 
nimmt. Das Intel. Comtoir giebt Nach⸗ 
ticht hiervon. 

3) Ein geſchickter mit guten Atteſtaten 
Berfihener Koch fucht bey eimer Herrfchaft 
wieder in Dienfte zu fommen. Intell. 
Comteir iſt deſſen Aufenthalt zu erfahren. 

5. VL Avertiſſements. 


"DE bereit man if, bedürfti 
nen durch Srlanntmaduns ibn infünsg 
ur 


ur 

"durch diefe Int. Bl. ju dienen, und fo be⸗ 
* de —* — einer = 
he von beynahe Zwanzig en gewefen, 
ſo nimmt man doch billig Anftand, dem fo 
theilnehmenden Publico alzuläftig zu fallen, 
dahero man A —* —* on * 
die ſich allzuſehr au en Armen · Aver⸗ 
*22* ſaͤnmtlich dieſen Blättern ein. 
verleibet werden. Nur außerordentliche Um. 
ſtaͤnde der Armuth ſollen eigentlich Platz fin- 
den; dagegen aber Arme, deren Umſtaͤnde 
mit: vielen hunderten und tauſenden Gleich⸗ 
beit haben, billiger Weife wicht eingerüchee 
“werden. 

2) Ein armer StudiofusTheologid, wel. 
her wegen feines guten Betragens, empfı 
len werden Fann, winfche zu feiner Eu 
Filteng, bey einer oder der andern Familie 
eine Jnformatorfiche jur befommen. Deſſen 
Nahme und Wohnung iſt im Intell. Comtoir 
zu erfahren. 
- _ 3) Zur sten und letzten Elaffe der 1hten 
Zucht» und Urbeitshauslotterie, welche den 

. März gejogen wird, . find noch einige 
Fauftoor für 19 Thir. to gr. incl. Auf 
geld, im Jutell. Comtoir in Leipzig zu ber 
kommen. — 


) Bon denen im vorigen. Jahre augekuͤn⸗ 
digen Plane von 42 Hauptfclachten, Trefs 
fen und Belageruugen de ficbenjährigen Krie 
ges, ift nun die erſte Lieferung, welche 10 

land enthält, erfchienen und fanu von den 
erren — * gegen Erlegung des 

Preißes an 2 Thlr. 20 ge. und 2.97. für 

orto im Intel. Eomtoir abgefordert wer⸗ 
den, wo auch nod) einige Eremplare an au⸗ 
dire Liebhaber abzulaffen find, Auf die ate 
Lieferung, Die,zur Oftermeffe heraus kommt, 
fann daſelbſt hubferibiet, oder mit 1 Du⸗ 
catın pränumeriet ter ag ganze 
Werk erfcheine bis zur ſten Michaelis. 
nieſſe complet. * 

5).Das Journal des Luxus und der Mor 
——— 1 para 
enthältfo edireifels u 
des Liguersrinfeng, o U. Cheater. Ueberhiht 
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des heutigen Zuſtandes des deutſchen Schau⸗ 
bühnentefen®. I. Empfehlung eines wich· 
‚tigen und gang unfehlbaren CS chönbeitmit, 
feld. IV, g der alzebraifchen R& 
fol im Jänner des Jd. M V. Mod . 
feitens'T. aus Deutfehland; 2. ausgranf. 
reich. VL. Amenblement: Eine cnglifche 
Tifchleiter für Zinmmerbibliothefen. VIL Ex 
Klärung der Kupfertafeln, welche diesmal 
liefern· Taf. 4. Eine weibliche Bufe in 
einer Wintergarnituͤre. Zwey Winterhü- 
the: Taf. 5. Eine junge Dame in einer 
Robe ä W’Angleife von nener Form Taf. 
6. Eine englifche Tifchleiter für Zimmerbir 
bliotheken. 
en . in an & be großen Brüs 
gafk, im maltherifchen Haufe, eine Trep« 
ve hoch, am gewoͤhnlichen Auctiongorte, deg 
verftorbenen Hrn. Oberpoftmeifter 
aus allen Theilen der Wiffenfchaften befte- 
bende Buͤcherſammlung, wie auch andchars 
gen, u. f- m. alte und neue Münzen, den 4. 
März leqq. a. c. ingleichen Kupferfiche, 
welche den Zoften-befagten Monate, davon 
der Catalogus beſonders daſeloſt zu ben) 
gegen baare Berahlung ffentlich folken vers 
a. werden, wird hierdurch bekanut 
gema A 7) is 
7?) Ein an einem krebsartigen aden 
ſchmer haft leidender Vatient erſuchet in deng 
all, wo ein dagegen bekanntes Arcanum, 
It8 erprobt, und mehrmalen bersährter 
funden worden, dem Uebel ohme Dperation, 
und ohne fehonfehr heftige Schmerzen noch 
mehr aufregen zu helfen, befannt: fen fell. 
fe, den e8 beſttzenden Menfchenfreund, ſich 
bey bieſtgem Jutell. Comtoir unter felbft bes 
liebiger Vorſſcht naͤher zu entdecken Man 
bielt vor 50 Jahten den Bandwurm für un. 
heilbar/ mid doch iſt oben benauntem Par 
tienten "ein Fall bekannt, wo ein damit 98 
plagter Kranke im drey der größten Städten 
vergebliche Hülfe gefncht, und endlich an ei» 
nem fleinen Orte einen Arzt fand, der ih 
davon befreyete, und aus diefem Grand 
er etwas Ähnliches gegen den Krebsfchaben 
ri verbittet aber alle Amzeigen neuerer 
; 2 u Autoren 
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Autoren oder oͤffentlicher Blaͤtter, weiche 
‚ fhon hinlaͤnglich befarme find. nu. « 
‚„. Ar. Vi Gemeinnügige Anzeigen. 
1) Im verfloffenen Monath Januar iſt 
„bie vn Auction von Kupferſtichen und 
„andern Kunſt ſachen gehalten wor den, weiche 
„bie rühmlich bekannte Roſtiſche Kunithand- 
kung allbier jährlich fortfegt; und dadurch 
fowohl der Verbreitung der Hunt, als den 
„Kennen und debhabern derfciben einen über- 
and wichtigen Dieuſt leiſtet. Der große 
Fleiß und Genauigkeit, mit weichen die ge- 
druckten Verzeichniſſe abgefaſſet Hub, ſetzt 
jedermann im Stand, ſeine Wahl und dern 
Koften, ganz nach eignen Geſchmack und 
Kennınik aus der weiteften Entfernung sich: 
‚sig zu ,beftinmmen. + Denn wicht: mm findet 
man in alphabetifcher Ordnung alle Maler 
vr Supferftecher, won denen Blaͤtter in der 
Autom vorlommen, vorangeſetzt; fondern 
„bie Vatter ſelbſt, nach ihrein Iunhait, Gra 
br, ſcheuem Abdruck, genau beſchrieben; 
manchen Wink auf ihres Seltenheit, und die 
Anzeige des geringſten Fleds, Bruchs oder 
Riffes, hinzugefügt » Ir ben Dem Künfllern 
über Te tn Berzeichniffe, vorhan · 
Er big Dal slätter ung, den; darauf) Weir 
fenden No angezeigt- Da man amin,die 
59 des Hrn, Roſts, um die ſchoͤnen 
er 


Y 
* 


atiſam kennt; fo bedarf es nur noch 

der Bemerkung, daß auch Kr. Huhzer, be 
biefeng gemeinnüögigen: Wert, ſeine Aufmert 
ſamlen und Kenntniffe sbatig-anmender, um 
Das Vergequen zu der pumetlichften Ausfüß- 
. rung aller. dahin gerichteten ‚Aufträgen ſeſt 
40, gründen. „+ Die Verzeichmiffe ſelbſt ver⸗ 
dienen aufbebalten zu werden, and koͤnnen 
mit der Zeit ſchaͤtzhare Materialien zu einer 
‚recht foeciellen Geſchichte der Künftler undih- 
ter Arbeiten barbieten, fo wie den Geſchmack 
wir Zeitalter, an diefer Liebhaberey ziem · 
ch genau beweiſen, wenn man die Exfle 

hungspreife dazu ſetzen laͤßt. 
—33 einer der neueſten engliſchen Zeit 
Fehriften , worinmen die Vergrößerung. des 
Lurug und ‚die Vermehrung unndthiger und 
äberflügiger Ausgaben aus» und angefühs 


- 
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«get find, mind much wine Berechnung ber 


Chorrocke, Chormäntel oder Eherfittel ge 
‚mannt, für die Prediger, angeführt and der 
Aufwand von einen dergleichen 


\ chen Ebermantel 
3 Buincen oder 15 «Thir. had das jaͤhrliche 
Waſchen deſſelben 1 Guinee berechnet, die 
Zahl der im Lande erforderlichen Chortutel 
aber 14000 angegeben. Bey der Gelegen⸗ 
beit und. um die Verſchiedenheit des Aufwan · 
des und der Koſthatleit zu zeigen wird. bb 
merkt, wie in einerangefcbenen Stadt, dieſe 
Chormaͤntel viel weniger. foften, Es wen 
den zu.eimen...a2 Ellen $ oder S beeiter Beine 
wand erfordert. Diefe wırd in ſechs Theile 
veriheilet, Der Mantel bat.4 Flügel, wo · 
pen bie beyden auf der Brufi und auf deu 
Ruͤcken aus — zuſammen genaͤheten Their 
len beſtehen. Die Elle Leinwand wird mug 
6 gr. bezahlt. Da dieſe Maͤntel oben mit 
einem Heinen Halſe aufgeſetzet find, welcher 
z Ellen weit if und mit angenaͤhten weiß 
Bändern aufanpruge gedun en wird, dieſe 
Kälte au wey bis drey Mahl geſtept und 
gefäumer werden müffen, fo wird 8 gr. dar 
‚Für Macherlohn bezahit. An einen Örte auf 
dem Yande, werden ju dergleichen Chorfittel 
9 Ellen Z breite Lelnewand, desgleiche 
Ellen ſchwarz Band für ı gr. 5 pf. erfor, 
dert, Welches mit ent Mireherlohn 4 ar. , 
zer 3 Th. etliche Groſchen beträgt. 
noc) einem andern Orte, merden zu rise 
Wen Chotrocke 13 EMeir’s oder & breite kei 
meivand erfordert und in 9 Theile geſchnit · 
ten, jeden 2 Ellen 4 MM und uͤbrigens wie 
die obige erſte Angabe Taufe: Der Preiß 
Ber Linewand it z bis 6 gr. Die Weite des 
Halſes iſt Z Ellen, 5’ gr. wird Macherlohn 
und 2 gr um den Chorkittel zu waſchen, 
bezahlet. Da der Schulmeifer dafür zu 
forgen hat, fo erhält er jährlicy7'gr., da 
denn auf jedesmaliges Wafchen 4 ef: fonmt. 
9) Wie mancher beträchtlicher Berluft ent · 
ſtehet nicht, der weder nach feiner wahren 
Beſchaffenheit erfannt, noch mach deſſen wahr 
ren Betrag Berechnet wird? Bekanntlich bes 
ruhet der Grund bed Ertrages unferer Aecker 
auf guter Beduͤngung derfelben- We: ‚wie 
aurig 
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traurig ſiehet ee nicht in mauchen Wirth⸗ 
ſchaften aus, da man kaum die Felder in 
6, 9 bis 12 und mehreren Jahren herum ⸗ 
duͤngen kann. Und gleſchwohl gehet man 
mit dem wich zu wenig gewonnenen Duͤnger, 
noch dazn auf die anwirthſchaft ichſte Weiſe 
nm, ſo daß man oft 3: Fuder auf einck rer 
duciret. Das geſchithet in den meiften 
Wirthſchaften, wenn der zum Theil noch ro⸗ 
be und ungefaulte Dünger oder auch der qu⸗ 
te Miſt, im Janugr aber Februar in einen 
Kaufen auf die Felder gefuͤhret wird, da 
nach HRS) Wochen ehe er untergepfluͤget 
wird ihm die beſte Kraft durch Neger und 
Wind entgangen und ber Acker un der Duͤn · 
gung betrogen wird. vor. 

rt Ark VÄEL. Anfrage. 

Wo und um wilchen Yreif iſt aͤchter Saa⸗ 
men ven der großen oder ſogenannten eng · 
liſchen Pimpernelle Ju bekeumen? > 
„. ArwılK.,.Böcher, ſo zu verkaufen find, 

oder zu kaufen geſucht werden. 
Im Intell. Comtoir iſt gu haben: 1. 
Zafchenaslas oder geographiſches ſtatiſtiſchts 
Handbuch von allen 4Welttheilen, zum ſehr⸗ 
reichen Unterricht der Jugend mit 42 Land⸗ 
eten, 1 Thlr. ad ar. 2. Blumeuleſe 
age nu Kenntuiſſe ang der 
Ratur, drey Baͤndchen, jedes a gr. 2 
Die neneſten Reltgiousbegebenheiten mit un 
vartheyiſchen Anmerkungen auf J. 1789 
fe Stuͤck aà 3gr. * A; 
SE, #1 .. Ant Xx. FE Fu 
Ausʒug aus dem erneuerten Cenſuredicte 
fuͤn Die preuſt. Staaten, excl, Schle⸗ 
Venm. d. d. Berlin den 19. Dec. 1788. 
. (Beichluß: ) 
VE Ein Schriftficlier oder Verleger, wel⸗ 
cher bey dem Verfuͤgungen der zur Genfur 
röneten Behörde, oder bey der von ſel⸗ 
iger geſche Verweigerung der Erlaußr 
nig pm ſich nicht beruhigen zu koͤn⸗ 
nen bermeint, farın feine Beſchwerde darüber 
a. gegen bie Landesjuftigcollegia und Con ⸗ 
- fiftoria bey dem vereinigten Juſtizdeparte · 


ment; r 
b, gegen bie Collegia medica in den Pror 
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Bingen; bey bem Obercokegio medico; und 
gegen dieſes bey dem Generaldirerorio; 
S, gegen den yoltifcher umd hiſtoriſchen 
Cenſor, bey dem auswaͤrtigen Departementz 
d. gegen einen Magiſtrat bey der denufels 
ben Vorgefegten Pandesregiernug, jedoch mie 
gihdriger Beſcheidenheit, unter Beylegung 
des verworfenen Manufcripts, und der Re⸗ 
ſolution, über die er ſich beſchwert, anbringen, 
Dieſe Oberinftaupen müffen alsdann, al 
lenfalls nad) eingezogenen Bericht ber. ums 
tert Behörde, endlich entſcheiden: in wie 
fern ed bey der Verfügung derfelben belaſ⸗ 
fen, oder ber Druck der von ihr verworfe⸗ 
nen Schrift dennoch geftastie werden folle- 
Bis zum Erfolg dieſer Entſcheidung aber 
muͤſſen Verleger und Drucker mit dam Abe 
druck der Schrift ſchlechterdings Auſiand 


nehmen .·. 

Vil. Ein Verleger und Buchdrucker, wel⸗ 
cher eine Schrift zur Cenſur gehoͤrig vorge⸗ 
legt, und die Genehmigung zu deren Abe 
bruc erhalten bat, wird von aller ferkurm 
Vertrerung wegen ihtes Innhalts vollig frey- 
Dem Berfaffes aber faun eine gleichmäßige 
vollſtaͤrdige Befrehung nicht zu Statten Tom« 
men ; ſoudern, wenn ich finden füllte, daß 
er ben Genfor zw übereilem, feine Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu hintergehen, oder ſonſi durch un« 
zulaͤßige Mittel die Erlaubniß zum Druck 
zu erſchleichen gewußt habe, fo bleibt er des · 
halb, beſonders bey einzelnen in einem weit 
täuftigen Werte vorkommenden unerlaubter 
Stellen, nach wie vor verantwortlich. Iſt 
in einem folchen Falle der Berfaffer nicht ger 
naunt, ſo muß ber Verleger denſelben am 


zeigen, und wenn cr dieſes nicht laun oder 


will, die Verantwortung an deſſen Stelle 
übernehmen, auch fidy gefallen laſſen, da 
nach Verhaͤltniß der von dem Verfaſſer ſelhſt 
verwirkten Strafe, feine Reniten; oder Uns 
vorſichtigkeit nachdruͤcklich geahndet werdem- 
VUehrigens verficht es ſich vom ſelbſt, daß 
wenn in einer Schrift: Stellen vorkommen, 
wodurch eine Privatperſon fich für befeidige 
hält, derfelben, der erfolgten Eenfur und Er» 


—_. zum Druck ohneracht et, ihre Rechte 


3 gegen 


‚ro ar 


gegen den Verfaſſer und Verleger vorbehal- 
ten bleiben. — 

VIII. Was bie gegen die Uebertretungen 
dieſes Geſetzes zu verordnenden Strafen be⸗ 
trift, fo fegen Wir hierdurch feſt: 

"2. Daß jeder Buchdrucker und Verleger, 
welcher irgend eine Schrift drucken läßt, oh⸗ 
ne zuvor die gefeumäßige Erlaubniß dazu 
nachgeſucht und erhalten E haben, ſchon 
ım rg A ef Mid go = ben 
halt der ri t zu nehmen, 
a einer fifcalifchen Straf: von Fünf bis 
Zunfzig Rthle. belegt werden ſollen. 

2. Findet ſich aber auch noch Über dieſes, 

daß der Innhait der Schrift felbft unerlaubt 
und firafbar fen; dergeſtalt, daß wenn fol 
che der Cenſur märe vorgelegt worden, bie 
Erlaubniß sum Druck nicht. erfolgt feyn wuͤr⸗ 
de; fo foll die ganze Auflage confifeiret und 
„vernichtet, der Drucker aber noch außerdem 
um den doppelten Betrag ber verdienten 
Druckkoſten, fo wie der einländifche Verle⸗ 
ger, welcher den Druck für feine Rechnung 
veranftaltet hat, um den doppelten Betrag 
des allenfalls durch Sachkundige zu beftim- 
menden Padenpreifeg, nach der ganzen Staͤr⸗ 
fe der gemachten Auflage, fiſcaliſch beſtraft 
werden. 
3. Hat ein einländifcher Buchdrucker eines 
auswärtigen Berlegers fich eines ſolchen Vers 
gehens fhuldiggemacht, fo muß derfelbe für 
die von dem freniden Verleger verwirkte Stra · 
fe ſelbſt haften. 

4. ZH cin einländifcher Verleger und Buch- 
drucker darauf, daß er E chriften unerlaubs 
ten Junhalts, mit Borbeyachung der geord» 
neten Genfur gedruckt, oder druden laffen, 
fchon mehr als einmal betroffen worden, fo 
fol er, nach Bewandniß der Umftände, ſtatt 
der ſub No. 2. ‚beflimmmten fifcalifchen Geld» 
buße, mit dem Berluft feines Privilegii, und 
der Erlaubniß zum fernern. Betrieb ſeines 
Gewerbes, der, wenn es der Verfaffer feldit 
wäre, der den eigenen Verlag feiner Werte 
beſorgt, mit verhaͤltnißmaͤßiger Gefängniß- 
oder Seftungefirafe belegt werden. — 

5. Ein Verleger, welcher ſich auf dem Ti⸗ 

a i om 
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tel eines ohne Genfur gebruckten Buches 
nicht nennt, einen unrichtigen Druckort ans 
giebt, ober doch ben wahren verſchweigt, er⸗ 
regt den Verdacht wider fi, daß erum den 
Rrafbaren Innhalt eines folchen Buches ge 
wußt habe, und fol, wenn diefer Verdacht 
bey der Unterfuchung nicht vollig abgelehnt 
werden fann, noch außer der durch die Le 
bertretung der Genfurgefege verwirkte Ahn⸗ 
dung, als ein Theilmehmer an dem Vergeben 
des Verfaſſers angefehen werden. . 
‘6. Werden in einem Manufcript, nach⸗ 
dem ſolches die Eenfur bereits paßirt iſt, Zus 
fäge oder Abänderungen gemacht, fo muß 
ſolches von dem Drucker ober Verleger ber 
Genfur abermals vorgelegt werben. Unter⸗ 
bleibt diefed, oder werden die Anmweifungen 
der Eenfur nicht befolgt, fo wird ſolches da» 
für angefehen, als wenn die Schrift gat 
nicht zur Eenfur wäre gebracht worden. ‚Hat 
Hingegen der Schrififteffer felbft fein Mas 
nuferipe zur Genfur gebracht, folched nach 
erhaltener Approbation zurück — 
und es erſt hiernaͤchſt zum Druck befördert, 
fo ſoll, wenn in dem gedruckten Werke ante 
ſtoͤßige Stellen ſich finden, von welchen der 
Cenſor auf feine Pflicht verſichert, daß fie 
im dem ihm vorgelegten Manuferiot nicht 
enthalten gewefen, jedesmal genau unter 
fucht werden, durch weſſen Zuthun dergleie 
chen Einfchiebungen in das Werf gekommen 
find; und derjenige, welcher fich folche® hat 
zu Schulden fommen laſſen, foll dafiir mie 
nachdruͤcklichen Strafen, nach den Grunbſaͤ⸗ 
tzen des gegenwaͤrtigen Edicts, belegt werden. 
IX. Aulangeud die den Cenſoren fuͤr ihre 
Mühmaltung zufommmende Remuneration, fo 
laffen Wir es dabey bewenden, daß bieſel⸗ 
ben, außer einem Exemplar der cenfirten 
Schrift, zwey gute Grofchen vom jeden 9@ 
druckten Bogen, ohne Unterſchied des For 
matd, von den’ Verlegern erhalten foller. ı 
x. So viel hiernaͤchſt die ausmärıs ges 
druckten Echriften betrift, fo folten die ein» 
ländifchen Buchhändler dergleichen Bücher) 
welche gegen die in dem Uten $. vorgefchries 
benen Brundfäge anſtoßen, und alſo in hie ⸗ 
ſiger 


u) 


figen Landen nicht wuͤrden gedruckt werden 
dürfen, zum Hiefigen Debit ſchlechterdings 
nicht übernehmen , noch, weniger folche of⸗ 
fentlich oder heimlich verfaufen. h 

Iſt ſolches gleichwohl von ihnen unwiſ⸗ 
fend_nefcheben, ſo muͤſſen fie, fobald fie von 
der Gefehwibrigfeit ded Inuhalts Kenat⸗ 
niß erhalten, oder bey ihnen felbft Bedent⸗ 
lichkeiten darüber entfichen, mit dem Debit 
une halten, uud der competentin Eenfurbe- 
börde, mit getrener Angabe fämmtlicher bey 
ihnen noch. vorräthigen Eremplarien, das 
von Anzeige machen; welche Behoͤrde, wenn 
fie den fernern Berfauf zu geftatten bedenf- 
lich findet, dafuͤr forgen muß, daß der ge 
ſammte Verrach der Eremplarien entweder 
confifeirt,- und. der Buchhändler wegen feiner 
efwanigen Auslagen entfchädiget, oder daß 
folche fofort wiederum Über die Grenze ge 
fchaft werden. Kann der einländifche Buch 
händler überführet werben, daß ihm ber ge 
fegribrige Innhalt einer. folchen zum Debit 
übernonmmenen Schrift befannt gewefen, und 
er dennoch den Debit derfelben oͤffentlich 

‚ oder heimlich fortgefeßt habe; fo- finden ges 
gen ihn die $. 8. No. 2. geordneten Strafen, 
mich Verhältni, der Anzahl der übernem- 
menen Eremplarien, auch nach Bewandniß 
der Umflinde der ſob No, 4. gedachte Ver⸗ 
luft des Privilegir Anmenduug- 

Kann zwar dergleichen Wiffenfchaft nicht 
ausgemistelt werden, «3 ergiebt ſich aber 
aus den Umftänden eine fehnldbare Unvor ⸗ 
fichtigfeit des einländifchen Buchhändlers, 
f6 fol derfelbe, außer der Confifcation der 
vporräthigen Eremplarien, nach Verhaͤltniß 
des Grades dieſer Verfchuldung, mit Zehn 
bis Funfzig Rehlr.  fifcalifcher Strafe be- 
legt werben. 

Hat endlich ein einlänbifcher Verleger ders 
gleichen an fich unerlaubte Schrift auswärts 
felbit drucken laſſen, um folche der. hiefigen 
Cenſur zu entziehen, fo foll er eben fo, ale 
wenn der Druck, mit Hinanſetzung der Een 
‚Fur, innerhalb Landes gefihehen wäre, ber 
firaft werden. 


n 


XL. Die zur Cenſur verordneten Behoöͤr⸗ 
ben find berechtigt, fobald fie von Büchern, 
deren Debit in biefigen Kanden nach den 


Grundfäßen $. II unzuläßig iſt, es moͤgen 


nun folche in ⸗- oder außerhalb Landes 9 


druckt feyn, anf eine oder die andere Ark 


Kenntniß erlangen, den fernern Verkauf der» 
felben durch ein an alle Buchhändler erlaſſe⸗ 
nes Eirculare zu unterfagen Sobald dies 
geſchehen iſt, muͤſſen die Buchhaͤndler, bey 


der im vorigen Paragraphen verordneten 


Strafe, alles fernern Debitirens und Ver⸗ 
breitens ſolcher verbotenen Schriften ſich 


9ı. 


— 


gänzlich enthalten, und die Policey, welcher 


von einem folchen Verbot fofort Anzeige zu 
machen ift, muß auf die Befolgung beffelben 


— Acht haben, auch die Uebertreter der 


hoͤrde zur geſetzmaͤßigen Ahndung is 
gen. — pP oe = —— gi n⸗ 
er er kt ebibliotheken und 
feltfehaften der Verberitu Y —* 
nen Buͤcher ſich ebenfalls gaͤnzlich enthalten; 
= . n.. fie einem dergleis 
wiſſen zuwider handeln, 
gleich den B udlern, bie mern 


Herumträger aber, welche wiffentlich verbo» 


tene Bücher andern zubringen, mit verhält 
nigmäßigem Gefängniß auf acht Tage bis 

8 Wochen beftraftwerden. 

Wir befehlen alfo hierdurch jedermann, 
befonbers aber allen Buchbaͤndlern und Buch» 
drucdern in Unfern Landen, fich rach dem 
Innhalt ded gegenwärtigen Edictd auf das 
genaueſte zu achten ; undtragen Unfern fämmt- 
kchen Landesjuſtizcollegiis und übrigen Ge⸗ 
sichten, infonderheit aber dem Oflicio Fifci 

un Fi en Igun 
deſſelben pflichtmäßig zu halten, auch er 
die Mebertreter mit den darinn verordneten 


Strafen ohne Nachficht und Anfehn der , 


Perfon 

ferer 9 

— Sinfiegel, 
o geſchehen x. ° 


Da perfeben. Urfundlich unter Un» 


1) deip⸗ 


4 


fotcher verboter ⸗ 


ſteigenhaͤndigen Unterfchrift, ud ' 
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nern, Gänfen, Enten, 
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. 95 
2:2) Die Valvatiens tabelle auf den Monet 
März e. a. iſt mit der vom vorigen Monat 
in allem gleichſautend. 
Art, II. Sachen, fo zu verkaufen find, 

Noder zu kauſen geſucht werden. . 

) Zioifchen Zeitz und: Ronneburg iſt 
en gut angebrachtes, nicht allzuſtarkes 
Ritterguth mit guten Wohn, und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, aus freyer Hand zu ver⸗ 
taufen. ‚Das Jutell. Eonkoir giebt weitere 
Nachricht davon. 257 ul | 
: 2) Ein Blumenliebhaber, welcher voriges 
ge anfehuliche Vartbie vortreflicher 
Nelken, an engliſchen und deutſchen Bizarts, 


Piquots und Viquotbizarts aus den Saa⸗ 


‚men erzogen, und die Genfer bavon gut durch 

ben Winter gebracht, offerirt ben Liebhaber 
dleſer Blumen dieſes Fruͤhjahr das Dugent 
‘gefunder Genfer, und ausgezeichnete Sorten, 
‚für She. 8 gr:, franco Zeipjig, am das 
‚intel. Comtoir zu fenden, wo die Beftellune 
gen daranf angenonnnen werden. 

3) Den liebhabern des Cpargeld twirb 
biermit befannt "gemacht, daß diefes Jahr 
abermals eine Parthie drepiähriger Pan. 
‚gen von dem großen belländifchen Spargel, 
das Schock zu 16 gr., Franco Leipzig, gelit« 
fert: werden foll, von welchen Pflanzen ſchon 


voriges Jahr viel Freunde eine Parrbie durch 


das Intell. Eomtoir erhalten hate. Man 
verfichert hiebey abermals, daß wenn piefe 
Pflanzen gut gelegt und gebdrig abgewaͤrtet 
werden, Die Befiger.der bavon angelegten 
‚Spargelfelder Freude und Nutzen haben 
werben. Daß leipjiger Jut. Comt. nimmt 
Bit Gelder an,’ umd beforge die Ablieferung 
der Pflanzen. ö 
+4) Ein Mittel gegen die englifche Kranf⸗ 
heit, (Zweywuchs, doppelte Glieder; Vers 
— ———— 
eine ni ge detſelben von 
dieſem ſchweren Uehel befreyet, iſt, nebſt dem 
Gibrauchsuuterricht/ und einer Anweifung, 
was —— ee Ari bahinge« 
gen \ ru. Lahs, in Leipzig, 
} Glen Pförschen, in D. Scha * 
ke bey dem Hrn. Dekompi air 
in Dresden auf der Schloßgaſſe, No. 
23% in Commiffiog zu haben; "Ein Ela 
2 loſt et 


* 


ur 


toftet gr. Zu einer ganzen Euf find, nach. 
dem daß Ucbel ftärfer oder geringer, mich ⸗ 
rere Glaͤſer dieſes Pulvers nöchig. Briefe 
bittet man poſtfrey einzuſenden⸗ i. 
Art. V, pperfonen, ſo in Dienſte geſucht 
werden, oder Dienſte und Arbeit fü 
dem : ; 

1) Eine Drgelbauermwittiwe am einem ber 
‚anfehnlichften Orte in Cachfen, wuͤnſcht ei⸗ 
nen. gefchichten: Orgelbauergefellen, der. ſich 
in ihre Werkſtaͤdte feßen, und die von ihrem 
verſtorbenen Manne annoch übernommene 
Meparaturen und andre Arbeisen des Me⸗ 
‚tierd, "in ihrem Namen fortführen koͤnne. 
Weitere Unweiſung giebt das Leipziger In⸗ 
‚tell. Gomtoir,* und die Bedingungen erfährt 
"man fodann von der Wittwe. J 

2) Es wird ein unbeweibter mit guten At · 
teſtaten verföhener Koch, welcher den Dienſt 
bey einer adel. Herrſchaft auf dem Lande, 
Ausgangs nächfllommenden Monats April, 
antrefen fann-, “verlangt. Mehrere Nach- 


“ich ertheilt dad Intell. Comtoir. 


Art, VI. Avertiſſements. ' 
1) Zum Beften einer Armen» und Wai⸗ 


“ „fenfchude mit einer Induſtrialanſtalt für die 


Neuſtadt · Dreddner Pfarrgemeinde auf dem 


ſogenaunten Sande, oder neuen Anbau vor 


den ſchwarzen Thore, worinnen armıe Kin 
der und Walſen zu guten Chriſten und ar⸗ 
beitſamen Menſchen angezogen werden, hat 
der Herr Muͤnzgraveur Stieler allhier zu der 
Hauptſeite der Fritdrichſtaͤdter Induſtrial 
ſchuipreismuͤnze einen neuen Stempel gefer 
‚iger, welcher neben einem Altar, worau 
Ach zugleich din“ Bionentorb, als das Bild 
des Fleißes zeiget, eine Figur mit einem 
Fuͤllhorn, uady welchem cin atmes Kind ber 
‚gierig langet, mit der. belehtenden Ueber⸗ 
«fchrift: BEDE' UND ‚ARBEITE, darſtellt. 
Dieſe Muͤnze, deren Ruͤckſeint die Worte: 
SO WIRD DICH. GOTT" in 


‚einem Eid enkranje nenthaͤlt, wird an feintin 


Silber, in vergößdeten dergleichen; (7 uud 


im Golde ausgepraͤget, und iſt refp. a 7gr. 


ı mh 

Er Diele Freiſ muͤnze If auch in Keinzl 
’ area! Breker babe fi PH tg 
“um vergeldet ausge! " —— 
ur he TE 

ex 
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ot 


ſchlechts aush beuyubri 


ur u 
16 gr. und 3 Thlres gr. in dem Id6L; Abreß- 


comtoir allhier, und bey dem Schulcaßier 


Sen. Abt in Friedrichſtadt, zu haben. Mich. 
ten boch viele die abgezweckte gute Äbſicht 
mit thaͤtigem Edelmuthe und chriſtlicher Mil- 
de befördern helfen. Dresden, dene, Ja⸗ 
nuar 1789. 

2) Von den, bem Publico vorlängft an- 
gehündigten ſchoͤnen fächfifchen Proſpecten 
nach) aberlifcher Manier febr treu und ange» 
nehm radirt, auch eben fo. ſchoͤn⸗ colorirt, 
find jest faubere Epamplare im hirfigen Iu⸗ 
tell. Comtoir und zwar um den äußerftbili- 
gen Preiß von 9 und 14 Hr: (der groͤßern 
Euite) das Stuͤck zuhaben ; weiche den: Lich» 
habern der fchönen Natur gewis gefallen 
erden. - wi "4 
» 3) Denjenigen jungen Damen, auch an« 
dern erwachfenen · Frauenzimmern allhier zu 
Leipzig, welchen in’ ihren vormaligen Unter» 
richtsjahren die Zeit zur Erlermung des 
Echdn - oder auch nur Gut» und Rechefchreie 
bend zu gefchwind- verfloffen,: und welche 
gleichwohl nun noch wänfchen, daß fie dieſe 
Wiſſenſchaft befigen möchten „ jedoch. ‚aber, 
um fich feines ungleichen Urtheils auezi 
fegen, mit dem Entfchlußy.von. jemanden 
des andern, Gefchlechts aunoch gelehrt zur 
werden, zurücfe ftchen müffen, :diemet: hier⸗ 
durch zur freundlichen Nachricht, daß ein 
junges Srauenzimmier. fich" enefchloffen, de 
chentlich einige Stunden von ihren eigenen 
bäuglichen Gefchäften,; mit Zuftiedenheit ihe 
rer Eltern, abzubeecden, "mund ſolche micht 
um Verdienſts und Belohnung, ſondern um 
ihres Mitvergnügens willen, auf die Unter⸗ 
weiſung/ ‚in ihren Vchanfungen und ih 
Stillen, auf Verlangen, zuverwenden. Im 
Intel. Comteir ik eine Vrabr von ihrer 
Hand, die ſieblos durch Uebung erlernt, 
und die ſie, wie gedacht, ——— Ge⸗ 
ſehen auch ailza weitert Nachricht zu ce 


langen. * 


Nachdem viele Jugendfreunde, beſon ⸗ 
ders wůrdige Schub» und Pribailchrer, das 
kleine Journal, das ſtit dem Neuenjabre 
— in meinem Verlag unter deuTi· 

Ayla) and "2, 5) tele 


Da 


tel: Yugendfreuden, eine Monatfchrift für 
Kinder von:$ bie 15 Jahren berausfimmt, 
geprüft und der Empfehlung würdig befun ⸗ 
den haben, fo ift dadurch die Auflage ‚bie 
‘auf wenig Exemplare gefchmolzen und ich 
werde veranlaßt die erften Stuͤcke nochmals 
zu druchen. Es wuͤrde mir lieb feyn, wenn 
diejenigen, die ſich diefe Meonatfchrift noch 
. anzufebaffen willens „wären: fich binmen jest 
und ſpaͤteſtens Oſtermeſſe meldeten und auf 
den ganzen Jahrgang won 12 Heften mit 
1Rthir. Saͤchf praͤnumerirten, weil ich die 
weyte Auflage darnach einrichten will. Ein- 
elne Liebhaber wenden ſich an die Buch» 
dlungen oder Vofiämter ihres Orte, wer 
aber eine Parthie verlangt. directe an mich. 
Anf 20: gebe ich. dag IL. und auf 20 drey 
‘Eremmplare frey. Weißenfels im März 1789. 
‚ Sriedeih Severin. 
In Leipzig ninmme dag Intell. Comtoir 
MPrännmeration an. —— 
5) Zur bevorſtehenden Vorbereitung der 
Catechimenen beſonders und zum Unterricht 
«der Schuljugend in denen deutſchen Stadt⸗ 
und Dorfſchulen der churfächfiichen Lande 
überhaupt, find annoch einige ‚Hundert Ex⸗ 
‚enipfaria, unferd ſo kurz als bequem abge: 
»faßten Auszugs der chriſtlichen Glaubend- 
‚and Sittenlehre, auch der wefentlichften und 
‚wichtigfien ragen des chur ſaͤchſiſchen Lan⸗ 
bescatechismi erſter Auflage, 1787 2 3 gr. 
an deuen bereits belannten Orten zu erhalten. 


»Die zwote Ausgabe, nachdem bereits ber 


rannten Averriffemenn und: beygefuͤgter Pro · 
aber: ift unter Der Preffe,) und wird binnen 
shier und Oſtern, 1739 fertig werben, auch 
wird Subfeription darauf, bis ‚zur gedach- 


‚wen Zeit angenommen. Jeinehr Subſcrihen⸗ 


‚gen; deſto wohlfeiler der Auszug. Auch find 
wibderum Exemplatia von der fo noͤthigen, 
und vortheilhaften Erflärung, practiſchen 

N. gr catecherifchen Fehandlung, 

' ‘per fogenannten fieben Bußrſalmen, auch 
‚Berwandelung eines jeden derfelben, in ein 


allgemeines, ſchickliches, Audachtsvolles Ger" 
Diet Taufend 


SERAN Keinen eingigen Bier Spnßoral 
s eh keinem einzigen diefer Bußpfalmen, 
noch mehrere Zaufend Ichren, ler nen, leſen⸗ 


\ 


not 


u 77 


beten felbige ſo oft und vielmals, und koͤn⸗ 
nen doch feinen ein igen, ſo wie er abgefaßt 
iſt, ſo gebrauchen, verſtehen und anwenden 
wie fie ſollten, ſinntemal fie oft ſich nicht in 
Davids Lage, und, andern Zeit 
finden. : Surch dieſe e. Bearbeii 
kann jedermann gedachte Bußpfalmen zweck · 
maͤßig brauchen und benutzen, und Niemand 
ſellte wohl ſeyn, der von einer dergleichen 
Behandlung derſelben, als welche die eingi⸗ 
fe diefer Art iſt, wicht vortheilhaften. Ge⸗ 
auch machen dürfte. - Arme. Schullehrer 
und Eatecheten, auch arme Schüler, bie ſich 


an und unmittelbar menden, erhalten vͤn 


beyden gedachten Schriften, Eremplaria, ſo⸗ 
viel derfelben etwann vorräthig bleiben. moch ⸗ 
ten, verfprochenermaaßen fernerweit, ohne 
Entgeld, indem die, Befdrderung wahrer 
Gotteskenutniß und Bershrung, unfer Haupt · 


zweck ift- 
\ M, Krabmer P. 
Art. VIL Gemeinnützige Anzeigen... . 


1) Die vortrefliche Art vom fiepermärfi« \ 


ſchem Rindviehe fcheint noch, nicht fehr ber 
Fanıtt zu feyn. Es ift dergleichen.auf,b 
gräflicy barrachifchen Herrſchaft an der 6b 
miichen Gränge zu haben, -toher diefed Jahr 
Saugfälber, zu 10 Chir. das Stüd, abge 
bolet worden find. 

2) Der ameritanifche Leinſaamen ift oft 
‚mit dent beften Erfolg in verfchiedenen Ges 
pe von England ausgefägt worden. Dite 

es hat den rm. Gerichtedirector Nie 


eine Tonne Leinſaamen, zum Beften der. ihm 
anvertrauten Untertbauen, aus Philadelphia 
ju verfchreiben. 
ſchel (*) Saamen,:und-foftet auf ber Stelle 
in Philadelphia 37: Marf rı Schiling ham⸗ 
burger Bancs, oder 8.Ihir. 18 Mgr. 6 
Pf.) in Golde. Man puedt diefen Sag 
men im Amerika, ohngefaͤhr in ber Mitte des 
Apritd, im leichtes wohlgeduͤngtes Land zu 
83... .. Aaen⸗ 


Be rn 


zu Dtterndorf, im Hannoͤverſchen, veranlaßt, 


Die Tonne hält 7% Bu⸗ 


nden bee ' 


(*) Ein Buſchel in etwas mehr als ı Vierte 
ſcheffel dredduer 8 


‘ 


> 
fäen, halt den Flachs vom Unfraut reid, 
und giehet ihn mie t früber-alif, bis er wol. 
Lg reif und gun geh DT 
EEIEN ÄRR VAR Anfragen) > 
an einem ber Tegfen- gemeinnugigen wit · 
‘tenberger Wochenblättern r iſt ein Aufſatz 
mit gut gemehnten Mitteln befindlich, wie 
dem Stehlen der Pferdeknechte aus den 
:Scheunen und von den Soden zu begeguen 
fey. Diefe Schrift giebt Anlaß, um eiue 
Aweiſung zu bitten, Yoie dem Stehlen des 
ıtterd von anderer Ars zu begegnen ſey? 
Es ift bekannt; wie voft Pferdetnechte einen 
il der Körner, fo ihnen zur Hütterung 
vom geneben werden, verſchleppen 
"und‘verkaufen, und was bey einer fonft ſotg ⸗ 
fälfigen Abwartung der Pferde, nicht fogleid) 
von der Herrſchaft Beat werden kann. 
* Art. . 
Vom Glauberiſchen Salz. ä 
Der mebiciniſche Nusen des Glauberfal. 
vs ift fchon lange bekannt gemefen. Der 
“hohe Preiß defielden bat deſſen Anwendung 
“in der Sekonomie gehindert, die Fabrica- 
"tondes Glauberſalzes auf den churfürfl. 
-fäch. Salinen bat den hohen Preiß vermin- 
dert, und die Anwendung allgemeiner ge⸗ 
‘mache, In Anſehung der Güte des dafelbfi 
gefertigten Glauberſalzes fann man fich auch 
auf das gengmiß in den chymifchen Annalen, 
Bash, Dergrath Crells ing. Stuͤck auf das 
ahr 1788 Seite 374, davon giebt, berufen, 
Mad) toelchem es von einer verzäglichen Rei⸗ 
nigkeit befunden worden; die ſtarke Couſumi · 
‚tion dies Satzes hat das Zutrauen des 
Puhfiei bewiefen, und die Nachricht ber 
diefes Glauberfalz CH) hat zum zten Male 
muſſen aufgeleget werden· Weil aber von 


den Käufern oft nur eine kurze Nachricht 


“perfanget wurde, fe hat man dieſes Berlan- 
u zn befriedigen blog für den Landmann 
uden Meinen Auffas acht, welcher 
'geatiß ausgegeben uud hler mit eingeruͤcket 
wird; (*") 


3 ci Mae 1787 dieſer Blaͤtter S. eh 
Po, Aue gr tt 


Diefe Machricht 
ndeit: wird auf den churf —E 


u ya V 


Wer wmit einer einfachen Nahrung oder 
Baueruloſt, lernten nr 
nuß der frifchen Luft veränber „inberibebunf 
ſeltener Arzeneynüttel als'berjenige; weicher 
nicht fo natutmaͤßig lebe. Dieſes iſt der Fall 
bey dem Landmann.Doch iſt er uie vgan; 
frey von allen Beſchwerden und Kraͤnklich ⸗ 
keiten. Seine meiſten Zuſaͤlle aber entſtt⸗ 
ben, wenn cr aus Noth, oder aus Leicht ⸗ 
‚Finn, Aucnahmen von ſeluer regelmaͤſugen 
"Lebensart. macht, und feinen Körpern mehr 
muthet, als er ertvagen Fam. ; Aını haͤu⸗ 
gſteu verderbt er ſich ſowohl durch Ueber ⸗ 
maas, md durch grobe und ſchlechte Spei⸗ 
fen und Getraͤnk, als auch durch Aerger. 
Wenn ober dieſes geſchiehet, fo trift das 
Uebel einen Koͤrper⸗ der durch ſeine Lebenk⸗ 
art noch nicht gefchwächt-ift, in. welchem 
Blut und Eingeweide ſich noch gehörig bes 
wegen und mp er ſinotes Mittel, DAS be⸗ 
ſonders eine purgirende Kraft hat, leicht 
wirken kann. Ein ſolches iſt auch das Glau⸗ 
berſalz, welches man als: dag beſte und wohl⸗ 
feilſte Purgiermittel bein: Landinanne eınpfehs 
len fann. Wer alſo ein ſolches Purgiermit⸗ 
tel neihig Hat, der nimmt für: eine erwach⸗ 
fene, ſtarle Perſon 3 Loch, fuͤr eine ſchwaͤch ⸗ 
iichere 2 Loth/ fuͤr ein KRind unter 12Jah⸗ 
ren 1 Loth, und unter 6 Jahren Yoth, 
wornach bie Purgang für einen ſtarken Mann, 
wenn das Vund Glauberſalz mit’2 gr. be⸗ 
zahlt wird, 24 pfrkoſtet, da das Loth Ipf. 
fentmt.: Da aberder Laudımanntmicht ailt · 
mal Waage und Gewicht beyſammen hat. 
fo fann er zung Gewicht ein mirtelmäßi 
Ey nehmen, welches 3 Loth wiegt. 
Speciesthaler wiegt meift 2 Loth, .ı Gulden 
ı Lob. Mer aber auch) feine Waage hat, 


aefertiget, wurd dareldit zu Dürrenb 
uud ‚Kdien, der. Gentuer für 6 teen 
Dund su tar, 8 ri. auf den Lurfürfil, Salze 
wieberlagen aber, tır Guben, Lübben, Baus - 
zen, Shandıtt, Dresden, Meiten, Mühls 
berg; Torgau und. Wirtenbers, wie audi in 
Leivsig beo der Hauptfalgperwalterc, » Eppes 
Dition, der Eintner erel. des _Geldick Ihe 
Mn de Prundweife aber für a’ gr. u 
4 n 


wir )0f: 


farm ſich eines blechernen runden ßldffeld: 
bedieneny und felbigen, wenn tr zuvor das 
Glauberfatz far getlopft hat; geflrichen voll 
nehmeny fo bat ern: Loth, und hiernach 
Bann ser: fich leicht feine Prurganz abme ſſen 
Hat er nun dieſes gethan fo et er fin 
ne Portiou in eintn Topf: er ohnge 
faͤhr 3 Maas hält, gießt alsdenn —* fo» 
chendes Waſſer daranfs umd rührt «8 mit, 
einem reinen Holze um, wo ed denn gleich: 
zerfchmelzen wird. Nun fann er den er 
mit kaltent Waſſer Halb. vom Füllen; und es 
einn Sollten 


eich auf einmal 

©-f0 dartleibig feyw, daß ihnen 3 torh. auf 
Glaubrrfalz. —222* — iha 
ten / die brauchen uur a· Sage binfercinan, 
ber, jeden Tag vi „und zwar je 
den Aen Theil eines. Loihes, oder eines run. 
dem Fäliffeld, wie, oben gedacht, als ein 


Pulver.) une Wenn, 
dann ee Kuna Fe chrie 


ne Meife 3 Koch Nehmen, ſo wird ſich die holt wird 
* 3 av HA En een 


Ay 9 ich dits Glau 
berfalz in * andern⸗ Faͤllen mit Nutzen 
Mebicin gebraucht werden dann⸗ 
iſt hier — nur von Digger sa An⸗ 
geweſen. wi 
—— us haltunig wird es — 
brennen mit Nußen —— —7— 
—— —— AR —— 
j 
—* man gleich weniger — 5 —* 


TR BD. 


ir bringen. - Man- braucht nur auf einen 
der Scheffel ein halb Pfund Giauber ⸗ 
ſalz mit einzubrauen, fo wird die Weingah⸗ 
—9 mine treten) and der gehörige Wein 

Thep. Bi Für das Maftvich-ift diefer Zu 
er vo Eruberfalz im Togenan em Brann- 
iewein ä wich. r das Birch 
—** die beſte Arze. 
imen geſetzten Mit: 
war gg eins dem am 


isa730X ı Eichenrinde-und MWacholderbesren. 


ur. 78% 
ter jedacına berſalz 
ſtoßen — — — * nen Fo 


twie alles Dich, Am beiten man. biete 
* ebun, BER F in ber ae, 
— 


mit verwenden, beſon ⸗ 
ders ven falſches Futter im Sta 
flen — digen Wanen 
dee. Sc E 
äfe 


et 
nimmt Ren Ph —* ae ei 8 


ı Pfund Glanderfatz, [fit ei iq pt 
fer auf, als es zum —— rer 


—— et ‚ 


Dieſes einigemal ni 


a Ba 
a Icyen Sich cotedi 24 
nicht ee 21 turen ſeyn. 
Bey den Posten umd der Raute kann es auf) 
gleiche Weife-angemendet werden, nur nicht: 
beyiden 5 —* *8 ſey deun daß es nur 
wenig und mis Reſchen oder Weyden oder 
ben 
werde, Dem Rindvie haſies beh der Vich ⸗ 
fen se die beſte Arzeney, mopzw.cine weitläufe, 
ere Anweiſung erfordert wird, welche im 
' dir \peiter üuien erwähnten Nachricht mit 
"enthalten it, fo für 4 pf. Ta wirde 
Man. kann aber 3 dem —338 außer 
dieſer Nothzeie das Glau it Vor⸗ 
theil geben, beſonders beym * Feuer 
oder Aufblähen und: feine Freßluſt wird 
ſchon eine gute Wirfung dabon fr mn. Ei 
die · Schweine ift es ſowohl * te 
als im Sommer, wenn Bas. genannte 
te Geuersund Braune —— mit * 
anuwenden. ſolcher Zei 
Krankheiten ſich ſchou FE Deu 
täglich 1 Loth amd drüber auf ae 
Se Butser im Stalle mit fol 
anngengen, in. wel 
— per —— 
aͤßi⸗ 
—*8 


* 


ges Thiet iſt Woher) die großen die tleinen 
zuräct drängen, da denn jene zu viel, und 
diefe zu wenig belommen⸗ Ucherhaunt aber 
it zu bemerfen, Daß mein das Glauberfälz 
ald Vorbauungsmittel gebraucht wird) man 
viel. geringere Vortionen als bey dem At 
falle felbit geben muß. "" 

"Dad Glanberfalt wird am beften in ci» 


ni Steim- oder andern guten Topf mit ei’ 


nem Dedet für der warmen Luft aufbewah⸗ 


Art, XI., Keipgiger Geldcours in ſaͤchſ Current, den 6. Mard 1789 


Ageran in Banic. , - „|. 140 

Derto in Cute. = - 1 136% 
Hambürg in Bane. * _}.147& 
Auglpurg in Cuwr. = 99 


Wien in Curr, - ‚99 

Prag ® r TH 

Paris 4 300 Livre « 75% 
638 


One, Ungl. w. 2ehl. 1891| — 54 
Bres.  - . — 5* 
Ordinaire Duc. - — 43: 
Due. Almarco - 1 — — 
Souveraind'or -* 1—1820 
Auguftd'or erl.ouisdorästh. — CH 
Louisdor Almarco - - | — 


Saechf, Coiivent. Mine = | pary 


PO ET ua | 


vet, und dieſer am cinen fühlen “und: etwas 
fenchten Ort gefetst; fo bleibe es unveraͤn⸗ 
dert. Eoflte warme Luft daran kommen, 
ſo loͤſet es ſich in: ein weißes Mehl auf, wo⸗ 
von ſodann allemal nur Die Haͤlfte gtgen 
das unaufgeloͤſete zunehmen... m: sur 
Auf den hurfürftl. Salinen und Salgnien 
derlagen iſt eine“ weitläuftigere- Machricht 
a. dieſes Salzes für 4 pf. zu 


avm 






rao thl. — gl. thun in Amft, in Bo: 
136 thl. TB gl. 7) Cütr, 100 


100 thl. Ungl. wicht. Due. 105 fhl. — 


roo thl. Breßl. Du, ⸗Ios thl. 
rd. Duc. “ oe . 3* 


——— 
r Mi. d —tbl.— gl 
ı Souverain gilt er ». Bthl.20 —* * 
100: thl· ⸗·gt. a 102 6.86 
sk. Louisd’or ‚gilt — thl. — Be 


Sorten, ſo verlieren) .· e RE 
. 100 hl. gl. ſacht Eonv. Deünze 100 thl 





Cours von Obligationen und andern Scheinen, in ſaͤcbſ Wechfelsablung, am 6. Marʒ 
> TER el EB 


’ n 11 17 ai: PT u 7 4 . 
Anberwechfelte Gtehenfeheine * 
2 vl wie Kleinere u ..nw@, ß — ri — 

Bandfehafrliche Steuer ſcheinee ei. = ano . =.) 100% 
BET 

e * 200 f . J101 — 
Kommepgeine ai apratmt 1 u = — lim 1 uk 
white NE PERL ‚717 Eu Eurer vu 4 90o0 thl. — 80 
Bene Ta Die ’ u Mutti. Hand so und: zog; t 507 . 84 

Ye ee 3 vro Ent ww VW 1 Re — 

t Fila) Pre” BE ‚| |: ce ne De rt er oo thl. | ae 

Side vvito wo 0 d-200r0hl. ! — 

“@ipfcheine ohne Jutereſſ· 18. %30 BL mei ar r .hue r RPap· 

Eu I Re Are danr. spe 

Leipcoffenfcheine : Be 25 





er 


)oc 


ei 


Snaͤdigſt privilegirtes 


No. 


Leipziger 


Intelligenz⸗ Statt, 


Frag ⸗ und Anzeigen, für & tadt und Land- 
Wirthe, zum Beten des Nahrungsftandes. 


Sonnabends den 14 * März Naͤrz 1789. 


Art, I, 
Fortſetzung der Handareisordnung. 
Landaccistarif für inländische Waaren. 
ifchbeinreifenrdde 4 Ey — sr. 4pf. 
Sliegenfteine a Cent. 1« 3% 
inten» und Feuerſteine — — ⸗ 
— — ⸗— 4 ⸗ 
— — 244— 
—— ormen, *rär bie Got. 
ſchlaͤger a Buch zu 500 Blatt 2, —» 
Friſolet Th 
Friſchling S 
odegai — —⸗ 
Friſchlingsbug — — ⸗ 
Friſchlings zimmer 
Alles Wildpret genießt 
uͤbrigens die den Bis 
erualien zugeſtandene 
Beguͤnſtigung 
Fruͤchte, candirte, oder 
eingemachte a Pfund — : 3 
Fruͤchte von Wachs a Thlr. —4 
Fruͤchte auslaͤnd. * die 
in inlaͤnd. Gewaͤchs⸗ 
haͤuſern gezogen wor⸗ 
“den, wenn ſeiche nicht 
——— angeſeg ESchoct Los 


2 
— 1: 4% 


— « 4#. 


— 


decken von Schilf a Thlr. — gr. 3pf. 


utterale von Pappe, wie 
auch von Holz mit Les 
ber überzogen 
Galanteriewaaren 
Gatanterien,die in bloßem 
Gold und Silber beſte⸗ 


hen 
Galanterien von Silbet 
Gaukler, Balanceurs, 
Springer, und derglei- 
chen Leute a Perſon taͤglich 3 
Gebrannt Kupfer 
Gedrehte oder Drechßler⸗ 
gemeine Kramwaaren 


a Loth — 


Gemaͤlde und Zeichnun⸗ 


gen, f. Bilder. 
Genähte Stuhlfappen 
Genaͤhte Waare 
Gerſte 
paßiret zum Vertauf auf if. 
fentlihem Rarft,ingl.au 
außer dem Markt zur Häuß- 
lichen Conſumtion und zum 
Brauen frip, und iſt blog 
alsdenn zu verlandacciſt⸗ 


“ren, wenn fie außer dem 


Marfte zum weitern Han · 
” aufgekauft wird, 


— — oo 
— |. 


3 
4er 


6 


— — 2 4 


a Thlr. ⸗ 3%» 


⸗ 4» 


Gewehr, 


12 ww 
Sewehr, ſowohl Schick. 


als —— an 
linten, D 


— Bei Cdie 


— das Metall, 
— folche geferti⸗ ri 


2060 


—* ſteinerne — —243⸗ 
Sips, vom Händler acen.—, 5+ 
in Siguren a Thlr. —4* 
Glas, Hohl und Tafel — — + 3° 
Glas ſpiegel — —ı 3% 
Glas» und andere un⸗ 
ächte Perlen — — 4⸗ 
Glockenſpeis a Pfund ⸗2⸗ 
Gloͤte, f. Bleygloͤte. 
Gluͤckskroaͤmer | — 6c6— 
Goldnes Maßivgeſchirr a Loth — 6» 
Goldſtaub, unaͤchter, für 
Maler und Lackiter The —' 4* 
Gold» undGilbergefpinn. 
e a Loth — 4° 
Gold⸗ und ſilberne Treſ⸗ 
fen, Spitzen, Point dE . 
ſpagne a Loth —·4⸗ 
Gorkſtoͤpſel a 1000 Stuͤck ⸗ 6⸗ 
Graupen a Schfl. ⸗ +» 8 
paßiren zum Verkauf auf 
oͤffentlichem Markt und 
zur Hausconſumtion 
frey 
— apfımb— ·1⸗ 
oder a Kanne ⸗ » 2» 
Gries a2Dfund—» Is 
oder afanıı— ss Ir 
Grünfpan — Pe Wr 
Brüge a Schfl. — ⸗4⸗ 
* zum Verkauf auf 
öffentlichem Markt und 
jur Hausconſumtion 
frey. 
Buirlanden a Thlr. ⸗4⸗ 
Gummata — —⸗ 30 
Hafe afer a Schfl. — ⸗2* 
paßiret zum Verkauf auf 
oͤffentl. Markt ingl. zur 
Hansconfuntion frey- 


Hafer a Scäfl. 
paßiret — zum 
Verkauf auf Effentlis 
chem Markt, ingleichen 

— Hausconſumtion 


Handke, leberne Dita . 9 3 
Haare, dienicht amter be 
fondern Artikeln vor⸗ 


190. — Pf. 


fommen athl.—. 3° 
Haarbeutel a Stuͤck » 3%» 
— a Thlr —— 3° 

? on ann. 
Hafen a Stuͤck ⸗ 2» 


genießen uͤbrigens die 
ben Victualien zuge 
ftandene Begünftigung. 
Hecheln a Thlr. —23⸗ 
Heybdelorn : a Schfl —2⸗ 
paßiret zum Verkauf auf 
oͤffentuͤchem Markte, in · 
gleichen zur Haugson«-. 
fumtion frey. 


eu a Cent. ⸗ 10 
Paßiet um eraufauf 
Öffenslichem Markte, in⸗ 
gleichen jur Hauscon ⸗ 
ſumtion frey. 
irſch aStuͤck 3·—⸗ 
irſchbug — —3⸗ 
—— = — 14°: 
rſchzimmer — ——5⸗ 
Arkaden gerafpelt aPfun— » 2, 
Hirfchinfelt — —ı Ir 
Hirſchſt angen a Thlr. — ⸗3⸗ 


Alles ildpret genießt 
übrigend die den Dir 
etualien zugeftandene 
Begünftiguna. _ 

Hirfen, geliampfter a Schfil. 1, — ⸗ 

— uͤngeſtampfter = —, 61 

* zum Verkauf auf 
öffentlichem Markte, in⸗ 
leichen zur Hauscon⸗ 
umtion frey. 


ol zwaaren 
onig, roher 


Bei das Sciffbauhol —** —, We) 


"Pu ⸗ 15 a 
Honig, 


| & 


u )oL 
Honig, ausgelaſſener a Kanne — gr. 2pf. Kupfer, altes a2 Pfund — gr. 1 pf. 
$ * ia) a:hle.—s 3%» paßirt den Kupferſchmie⸗ st. Topf 
oruwaaren — —3⸗ den, Roth⸗ und Gelb» 
Huͤthe — — 24 gießern zu ihrer daraus 
Huthfedern — 4—⸗ zu fertigenden Arbeit 
Jeſminol — — ⸗·4⸗ landaccisfrey. 
Fuſelt, ſ. Talch. Kupferwaſſer a Cent. To, 
Kaninchen a Stuͤck +2 + Kupferne Waaren ılfud—», Ts 
Kaunefaß a Thlr. — 4⸗RKupferſtiche a Thir· 
Kanten, f. Spitzen. Kurze Waaren — — 
Karten, ſ. Epiel» und Kutfhenumd Chaiſen a Thir. —44 
Landkarten. Kutſch· und Pferdege “ 
Kaſtanien ayfund—» 1+ fchirre — 1 3 
Kattun a Thl. — 4 Vorſtehende zwey Arti⸗ 
Kiebitzeyer a Schock 11 —» kel werden nur zum fei · 
Kimniel a Cent. Is —. len Verkauf vergeben. 
Kirfchfaft afannıe—» 3» Lachs, frifcher Yfund— » rs 
Kirſchmuß a Pfund —⸗14 —trockner — u: Be 
Komsdianten, wozu auch Lackirte Waaren athi.—, 4 
Puppen» und Mario Landkarten — — · 30 
nettenſpieler gehoͤren, Larven oder Maſquen aStuͤck ı 3% 
ayperfontägih 3 Laterna magica, die da- 
Klingen, f. Gewehr. mit herumziehen täglich 10° —» 
Knöpfe . a Thlr. ⸗ 3» Bederwaare a Thit — . 4. 
Korbmacherwaare mn de ein a2 Mund— 1. 
Korn sChfl.— » 4*  Reimfuchen aghl.—. 3 
paßiret zum Berfaufauf Leinoͤl a Kanne ⸗1 
öffentlichen Markte, in⸗ Leinewand a Thlr. — · 4° 
gleihen auch außer Leoniſcher Lahn, und an- 
dem Marfte zur Haus⸗ ‚dere Waare g — 1 3% 
confumtion frey, und Lichter, von Inſelt a2 Mfund— » 1 »’ 
iſt blog alddann zu ver» Lichtſchirme a Thir 4 
landacciſtren, wenn es Liederſaͤnger taͤglich 1. —. 
" außer den Märkte zum Linfen ı6hfl.— ı 8° 
weitern Handel aufge pafiren zum Verkauf 
fauft wird. auf öffentlichem Marks 
Kramerwaaren, f. Mater te,imgleichen zur Haus⸗ 


rialwaaren. 
Kechfe a Schock ⸗1⸗ 
Kreide a Cent. —⸗6⸗ 
Kuchen, ſo die Baͤcker fer⸗ 

tigen, frey. 
Kuchen, bey Zuckerbaͤ⸗ 


ern 
Kunſtſtuͤcken, die ſolche 
fuͤrs Geld zeigen 
Kupfer 


a Pfund ⸗62* 


taͤglich 6⸗—* 
a Pfund —⸗ +» I. 


conſumtion frey 
Liqueurs, wovon die Ran 
ne nicht über 8 gr. ko 
ſtet a Kanne ⸗¶2⸗ 
außerdem —3⸗ 
LAwen · und Baͤrenfuͤhrer täylich 6» — + 


—— a Rieß —14 
ariengla a Pfund —1⸗ 
Marmor, roh; der Händ- 

fer a Ceut. 10 — + 


ta Mare 


84 
Marmor, verarbeitete aThlr. — gr. 4pf. 
Mar ſeille, und anderelei- 
nene Stickerey oder ge ⸗ 

nähere Maare 
Material · und Kramwaa · 
ren, ſo Kraͤmer und 

Kaufleute führen, und 

"die nicht unter befon- 

dern Artikeln vorfoms 


— — 42 


men — — 3* 
2** von Schilf — 35 

elonen a Stuͤck ⸗·1⸗ 
Menge. _. aln. 2-—r 
Meſſerſchmidtwaare a Thlir. » 4 > 
Meßing und dergleichen 

Waare Pdfund— + I» 
Mehing paßirt den Roth» 


undGelbgießern zu ihrer 

daraus zu fertigenden 

Arbeit landaceisfrey. 

Er (Die Fortſetzung folgt.) 

Art. II, Sachen, fo zu verkaufen. find, 

oder zu Faufen geſucht werden. 

7) Auf dem Eauch- fonft Krumbhaart- 
fehen Forwerge vor dem Floßthore, find alle 
Sorten hoch. und niederftämmige Obſtbaͤu 
me, ala Pfirfchen, Apricofen, Kirfchen, Franzd» 
firche Pflaumen und Franzbirnen, wie aud) 
ſchoͤne hohe Eaftanienbäume um billige Preiße 
zu befommen, und hat man fich daſebſt bey 
dem Gärtner Kierfchner zu melden. 

2) Von Seiten der Medicamentenerpebi- 
tion des Waiſenhauſes zu Halle, wird bier 
durch befannt gemacht, daß die Kſſent. dulcis 
welche ein hochfuͤrſtl. ſchwarzb. Rath und 
Leibmedicus Nameng D. Henkel nachmachet, 
und von dem Schulbalter Samuel Weis. 
bahn in Leipzig verfauft witd, nach verſchie⸗ 
denen angeftellten Berfuchen, mit der befann» 

"ren genuinen Effent. ‚duleis des halliſchen 
Waifenhaufes ſowohl in Abficht der Beſtand · 
theile, als folglich auch in Abficht der Wir 
fung ganz und gar wicht uͤbereinlomme. Es 
ift alfo blos der Name von der hallifchen 
Eſſent. dulcis geborgt, daher das Dublicum 
welches die genuine halliſche Waifenhaus 
Effnt, dulcis zw erhalten wuͤnſchet, fich für 
biefer obgedachten, nachgemachten zu huͤten 


ar Jet ur 


hat. Auch das Pulr. antifpasmodicus be 
zoardieus, laxans, und Eſſent. amara, wel⸗ 
dh: dicfer Herr Samuel Weishahn verkauft, 
find von dem Pulv. antifp. bezuard. las 
xante und Eſſent. amara des hallifchen Wais 
fenhaufes ſehr werfchieden. Die genuine 
Eſſent. du!cis, mie auch alle andere befann- 
te Medicamente des halliſchen Waiſenhau⸗ 


ſes ſind ſowohl einzeln, als auch Kerfcapon 


thefge in Leipzig nirgends, als allein bey 
dem Kaufmann Hrn. Ehriſtian Gottlob Hecker 
zu haben. Halle, den 3. Maͤrz 1789. 
Eine Augentinctur, welche eine ſehr 
huͤlfliche und ſichere Augenarzneh in-veralte 
ten und neuen Augenkrankheiten, in Ente 
zändungen, Fluͤſſen, Jucken, Brennen, Rd 
the, Nebel, Fiecken, Blattern oder Gefchmuib 
ren der Augen iſt, und felbft in der Blinde 
heit ihren Nutzen bat, 1 Glas 5 gr., und 
ein Gehoͤrbalſam, welcher ein fehr bewährt 
befundenes Mittel für Gehoͤrfehler, Schwer · 
achdrigfeit, Taubheit, Klingen und andere 
Töne vor dem Gehör it, durch welchen ſchou 
viele für unbeilbar taub gehaltene ihr Gebor 
wieder befommen baben,-ein Glas 12 gr., 
desgleicheu ein Balſam wider die Zahnſchmer⸗ 
jen, welcher, im weniger Umabl Tropfen, 
die heftigften Zahmſchmerzen ficher hebt, ein 
Glas 4 gr., wie auch das ſich beliebt ger 
machte balfamifche Zahıpulver, welches ver 
vielen andern Mitteln diefer Art viele Vor⸗ 
züge hat; es nimmt von den Zähnen alle 
Unreinigfeit, macht fie dauerhaft feft, und 
weiß; befrener das Zahnfleifch von Schlaff 


beit, Blusen und Geſchwuͤren, und macht 


einen guten Athem; feine Wirkung ift fo 
ficher, daß es zugleich, wenn man bey Uebel⸗ 
befinden des Magens, in Schwaͤche und Ber» 
ſchleimung deffelben, übler Verdauung, Aufs 
ſtoßen und Blähungen, dergleichen ndthig 
bat, als ein gutes magenftärfendes Pulver, 
zu einem Theelöffel vol, angemendet werden 
kann, eine Schachtel 7 gr., iſt bey dem Hrn. 

fconimiſſaͤt Muͤller in Dresden ruf der 

chloßgaſſe, dem Hotel de Pologne gegen 
über, und bey Hrn. Lahs in Leipzig. in D. 
Scyachers Kaufe am Hallifchen Pfoͤrtchen 
wohnhaft, in Eommifjion zu haben. Zu 


ira 


x . Pr?) 


Verſendungen bittet man Briefe poſtfrey, und 

etwas zur Emballage beyzulegen. 

Art. IH, Sachen, fo zu vermierben, oder 
zu verpachten (ind, oder zu pachten 
geſucht werden. 

Es ift in einem auf einer ber vorzuͤglich · 
fien Straßen diefer Stadt gelegenen fichern 
Haufe, ein geraumes Zimmer, verncheraug, 
Meſſenszeit, um bilıgen Preiß zu vermie 
then. Beym Intel. Comtoir iſt das Nähe 
ve zu erfahren. 

Art, V, Perfonen, fo in Dienfte geſucht 
werden, oder Dienfte und Arbeit ſu⸗ 

: ben. 
Es wird von einer Herrfchaft ein Bebieu- 
ter gefucht, welcher die Aufwartung ver, 
ſteht, friſiren und rafiren fann, mit guten 
Zeugniffen verfehen, uud unbeweibt ift. Vor⸗ 
jüglich muß er aber Meitpferde zu beforgen 
wiffen, und ſelbſt des Reitens kundig ſeyn. 
Der Dienſt kann naͤchſten May angetreten 
werben. Mehrere Nachricht iſt bey dem Kam⸗ 
merdiener Hartmann zu Merſeburg, in ſei⸗ 
— Hauſe, auf der gruͤnen Gaſſe, zu er⸗ 
fahren. 
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Art. VI. Avertiſſements. . 
1) Es ift mir unterm 6ten Maͤrz ein Brief 
von der dtonomifchen Gefellfchafs vom St. 
Petersburg unter der Aufſchrift: A Mon- 
beur lobann Müller, Coufeilter aulique a 
Diesde, jugefommen. Da ich nun feinen 
rn. Hoftath Müller hier ausfindig machen 
onnen, und demſelben doch am Innhalte 
dieſes Schreibens gelegen ſeyn mag, indem 
darinnen Nachricht von Ankunft der Mor 
delle über Niga, und von Willfahrung tie 
nes Geſuches gegeben wird: fo melde fol 
ches Öffentlich, um den Brief bey mir abzu- 
bolen. Dresden, den Sten März 1789. 
. Dec Commiflionsratb Riem 
auf der Zahnsgaſſe, No. 101. 
2) Von Oſtern 1789 an wird bey ung 
. ein-aligemeined Magızin für die bürgerliche 
Banfunft heraus kommen, welches Hr. Mag- 
‚ Huth in Halle beforgt, uud an welchen ans 
FR ihm mehrere der gefchichteften Bauver 
ändige im Deutfchland. arbeiten werden.- 
In jeder Leipziger Oſter · und Micha: iemef, 


Jot 


wo . ss 
fe wird ein Theil von 24 Bogen mit den nd« j 


- ‚thigen Kupfern erfcheinen, deſſen — noch 


nicht 1 Thlr. betragen ſoll; 2 Theile wer⸗ 
den einen Band ausmachen. Da ſich dag 
Magazin ſowohl über das Defonomifche und 
Zehnifcht, ald auch über die Philofophie 
und Aeſthetik der Baukunſt verbreiten. wird, 
fo werben fowohl Baumeiſter und Architek⸗ 
ten von Profeſſion, als auch Ockonemen, 
Gameralifien und Kiebhaber der Baukunſt, 
ſelbſt Handwerks leute im Bauweſen, in. dem 
ſelben er für ihre Wißbegierde finden. 
Es wird daſſelbe nady Oſtern 1739 im In- 
tell. Comtoir in Leipzig und in den vornchm« 
fteu Buchhandlungen Deutſchlands augetrof- 
fen twerden, bey denen man ed vor der Meſſe 
beſtellen fann, damit fich jede Handlung hin⸗ 
länglich mit Eremplarer.verfehen möge. Ein 
ausführliches  Avertiffiment ift im Leipziger 
Intell. Eomtoir zu haben. . e 
Sofmanniſche Buchbandlung 
— in Weimar. 

3) Dieunter dem Titel; »Umfiändliche Ber 
ſchreibung des gegenwärtigen Kriege zwi · 
ſchen den drey Kaiſerhoͤſen in zeſten Stuck 
der Leipziger Zeitungen angekuͤndigte Dior 
natsichrift, wird bis zur Mite des Monats 
April, ganz gewiß, ben dem Buchbinder 0» 
hann Friedrich Auguſtin, im Durcdgange 
bed Rathhauſes, ausgegeben, und wird bey 
befagtem Buchbinder bis zum: Zıflen März 
Prämmmeration ä4 gr. darauf angenommen. 
Auch nimmt die churfürftl. fächf. Zeitungs 
erprdition Pränumeration bis dahin an. 

>... -Bobann Friedrich Auguflin 
Buchbinder im Durchgange des Rath⸗ 

hauſes zu Leipzig. 

)Beym churfuͤrſtlich ſaͤchſiſchen Creis⸗ 
amte Leipzig, ſollen auf den aten April 1789 
Vormittags um 11 Uhr 2 ſchwarzbraune eine 
gefahrne Kutfchpferde, fo Wallachen 114 
Viertel hoch, und das eine 6 das andere 7 
Jahr alt find; ingleichen 2 dunfelbraune 
breyjährige Wallachen, za Viertel hoch, und, 
zwar letztere einzeln an den Meiitbiethenden, 
gegen baare Bezahlung, überlaffen werden. 
Wer Belieben dazu trägt, kann folcye vor 
— auf dem Ritterguthe Gaſch · 
3 witz 


s 


6 or 
wir, woſelbſt ſich dieſerhalb beym Verwal · 
ter Hen. Meter zu melden, Tage vor dem 
Zermine aber im Landhefe, am Ende der 
Burafiraße, dem Schloſſe Pleißenburg ge 
gen uber, und Im Termine ſelbſt, im Hoft 
der hurfürftlichen Renterey gun Leipzig, am 
Thomas Kirchhofer in Augenfchein'nehmen. 
3) Da nutmchro die Schrift: Werfuch 
über das heil. Vater Unfer, nebſt denen in 
den Morgen : und Abendandachten apart für 
gr. angekündigten Benträgen, auf 115 Bo⸗ 
gen, 8. die Preſſe verlaffen hat, fo belieben 
die Antereffenten ihre Epemplare in und um 
Leipfig entweder im Jutell. Comtoir, oder 
noch 
nebit Erlegung 2 gr. für die von dem Ders 
füch untrennbarem’Bentrigt, abholen zu laſ⸗ 
fen. im bemeldeten Int. Comtoir find auch 
och Mdachten für 6 gr. zu haben. Diefe 
behden aber foften nun 9 gr. Gleichrole nun 
die Beftimmung der Andachten bekannt iſt, 
(6 fell auch die Hälfte des baaren Ertrags 
von diefen zwo Schriften ad pias caufas, bes 
fonderg für Trandbefchädigte, angewendet 
werden. Gonft will ich auch bier Einnahme 
und Ausgabe des baarın Geldes von den 
Andachten melden: Eingegangen find 47 
<hlr. 17 gr. , davon ift ausgegeben worden 
für Druck 34 Thlr., Eorrefpondenz 4 Thlr. 
3 ar., Schreibematerialien 2 Thir. 2 gr. 
und Buchbinderlohn 5 Thlr. So bleiben 
alſo wenige Thaler zur Erreihung meer 
Abfichren übrig! Daher wünfchte ich, therig 
daß die nach ruͤckſtaͤndigen Subferiptionsgel« 
der bald eintaufen möchten;  thelie daß bie 
noch vorrärbigen 125 Erempfare der Andach · 
ten bald“ing Geld. gefeßt werben koͤnnten, 
um mein Verſprechen erfüllen zu koͤnnen. 
Da der Derfaffer- dem Druckort nicht gegen 
wärtig geweſen it, ob ersgleich jeden zuge» 
ſchickien Bogen fcharf corrigiret hat, fo hat 
doch der Geber einige Fehler ſtehen laſſen; 
j. DU Maiam‘ftatt Majo, Schroͤber ftatt 
Schoͤber, vorruͤcken ſtaft verruͤcken, daß ſtatt 
das Allte ſtatt alte; die der geueigte befer 
nicht auf des ie eg fegen 
ird. inima deu 12. i h 
23 . + 8,0:6,C,R;: 
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bih dem Buchorucker Hrn. Rumpfr 


“ 
Art. VII. Gemeinnbtzige Anzeigen: 
Ein guter practifcher kandwirth wurde 
gefragt: Ob er die in der Oberlauſitz ge 
woͤhnliche Art, ben Vichdünger den ganzen 
Winter im Stalle aufjubehalten, oder mie 
es im Meißnifchen hergebracht if, felbi 
woͤchentlich aus dem Stalle auf den Hof zu 
bringen, vorzoͤge? Hierauf antwort“ -: 
»Die Eache kann von mehreren Grite„ bee 
trachtet und beurtheilet werden. Ich babe 
beydes verſucht, aber da ın der Dberlaufig 
öft ſehr Falte Winter, auch viele Ställe nicht 
gut verwahren find, fo finde ic, es beffer, 
den Miſt im Stalle zu laffen; befonders wo 


in den Staͤllen Dunſtroͤhren angebracht, folge 


lich ſelbige nicht zu warm ſind, auch durch 
Ocfnung der Thuͤren uud Fenſter ſich gehol⸗ 
fen werden kann. Da, wo der Miſt alle 
Wochen ein» oder zweymal aus getragen wird, 
iſt ein beſtaͤndiger Geſtauk; dein bey war⸗ 
mer Witterung gehet der Dünger bnen 3 
bie 4 Tagen in die Gährung, und da iſt der 
Geſtank am unangenehr: ten. Im Winter ge» 
ſchichet e8in noch einmal fo langer Zeit, und 
bey der Gelegenheit des oͤftern Ausmiſtens 
fonımt viele Kälte in den Stall. Hiernaͤchſt 
{ft bekannt, daß fi) der Mift auf dem Hofe 
im Haufen ſehr verzehret, und um zwey 
Drittel weniger wird; auch wenn derſelbe 
in einer Grube Tieget, in welcher viele Jau⸗ 
che ift, der Mift nicht recht faulet, da bag, 
was zu unterſt lieget, ganz frifch bieibet. 
Ich laffe meinen Mift den ganzen Winter 
negen 5 Monate im Stalle. Ällein beym 
Einftrenen werden täglich die Kurteln oder 
ſtarken Excremente von dem Biche nebſt dee 
naffen Streue oder Mift unter die Krippe 
nesogen, damit dieſer Theil des Miſis, wo 
von dem Viehe Feine Feuchtigkeit hinkommen 
kant, hinlänglich genug in Faͤulnis geſetzet 
und gegen bad Verbrennen verwahret werde. 
Borzüglich ift aber dabey zu merken, daß 
der Stafl fo eingerichtet fenn muß, daß die 
Krippen uud Raufen, erhoͤhet werden koͤn⸗ 
nen. Den der heutigen Kälte iſt es in mei⸗ 
nem Kuhſtalle fo warm geweſen, daß mich 
bie Hofemeiber geberhen, den Flachs darin» - 
nen brachen zu duͤrfen, wobey ‘fie —— 


4 


daß fie wuͤnſchten, ihre Stuben möchten fo 
warm feyn. Die Dunftrehren waren. alle 
offen, und es fehlen, ald wenn es aus den, 
felben rauchte. Ein warmer Stall ift im 
Winter fo gut mie halbes Futter; was im 
Sommer ein kühler Stall ebenfalls ift. In 
meiner Gegend find alle. Cartoffeln erfroren, 
welches nıir aber nicht begegnet iſt, da ich 
alles mit Pferdemift, che noch der Froſt ein 

trat, verwahrer hatte.« , 
Art, IX. Bücher, fo zu verfaufen find, 

oder zu Faufen gefucht werden. 
An der Walıherifchen Hofbuchhandlung 
in Dresden, find nachfolgende neue Bücher 
u haben: Beyerd Schauplag der Muͤhlen ⸗ 
aufunft, 3ter Theil, mit Kupfern, Fol. 1788, 
3 Thlr. über die Taration und Veranfchlas 
ung der Landguͤter, nach den meueften und 
ften dfonomifchen. Girundfäßen, 4. 1788, 
1 Thlr. 16 gr. Anleitung zum Tobafsbau, 
befonders für den ſaͤchſiſchen Landwirth, mit 
Kupfern, gr. 8. 1789, 4 dr. Fleiſchmanns 
Aufmunterung zum Geidenbau, nebft einem 
vollſtaͤndigen Unterrichte in allen dazu gehö⸗ 
rigen Dingen, nebſt 5 Rupfern, gr. 8:°1789, 
14 gr. Mayers Anweiſung zur angorifchen, 
oder englifchen Raninchenzact, 8. 1789, 3 gr. 
rt. s 
Erbeibene Auskunft ber die in England 
gewoͤhnlichen ke (*) 
+ 


* 
Die hier in England gewoͤhnlichen Muͤhl⸗ 
fieine find von zwey verfchiedenen Arten, 


() Dres wärdige Männer haben zur gegen⸗ 
igen Sefanntmabung dieſes Aufſatzes 

ihre menibenfreundlihe Bereitwilligkeit, 
gemeinnürise Belehrungen zu veibreis 
ten, verbunden. Der erfic fendete am das 
Stel: Tomtoir die merfwürdige Nachricht 
Dom Caleb Wood, einem enalifhen Müller 
beu Eaflel, welche Seite 86 des vorigen Jahr⸗ 
ganges d. Jut · DI. zuerſt abgedruckt wurde, 
and dom da im andere Beitblätter mehrere 


Diale aenoumen worden if. Die in ihrer’ 


t öbult fi N 
J Reine * er — * 


aus London vom 20. 
3 * Ir melde bierdurch 
Fans gemach wir Man hois iu Fariem 


u doc mr 


7 


die durch den Beynamen der englifchen und 
franzofifchen unterfcjieden werden. Dit er» 
Kern befichen aus einem ganzen Stüd und 
merden aus Steinen gebaueh, bie in ber» 
fchiedenen Gegenden von England gefunden 
werden; da aber diefer Etein fo meich iſt 
daß bey dem Gebrauch ſich gar leicht Theu. 
gen deffelben logreiben und mit dem Mehl 
vermifchen, fo hat man in deren Stelle die. 
fogenannten franzöfifchen ziemlich allgemein 
eingeführt. Diefe werden aus fehmalen in 
dreyeckigter Form gehauenen Steinen, ſo 
von Sranfreich heruͤber gebracht werden, mit 
Gyps (Plaitter of Paris ) zufammen gefittet, ; 
und hernach noch einige eiferne Reifen uns 
* —— 

ie Zubereitung des Gypſes geſchieht auf 
folgende Weiſe: Nachdem 2 rohe Gyps 
in feinem natürlichen Zuftande fo fein als 
möglich pulverifirt und alsdenn durch ein 
Haarfieb in einem eifernen Keffel, fo ſich 
über einem fiarfen Feuer befinder, gethan 
worden, fo füngt er unter beftändigen forge 
fältigen Umruͤhten gleichſam an zu fochen; 
das Umrühren ſetzet man fo lange fort, bis 
er auf einmal zu Boden fine, und dann 
iſts Zeit ihm von Feuer zunehmen. Nach 
dem er im Sefil kalt geworden, muß man 
ihn in Gefäße thun uud fo gut als meglich 
vor der Luft zw verwahren fuchen. Eine an- 
bere Art den Gyps zu bereiten ift, ihm in. 
einem Backofen zu backem;-diefeß wird aber, 
bi weiten nicht fo gut gehalten, als. bie- 
erfte Methode. Man zerſchlaͤgt naͤmlich den 
Gyps in Heine Stückgen, und läßt ihn ſ 
lauge im Dfen liegen, bie er-die- glänzenden 
Theilgen, fo man bey dem rohen Gyps ficht, 
verloren. Hierauf wird. er gerieben und mit 
Waſſer vermiſcht, ‚gebraucht. Eine gewöhn 
liche Regel, die Quantitaͤt des Waſſers und 
Gypſes, fo man zu miſchen gedenit zu be⸗ 
fınımen iſt, fo viel Gybs in ein Gefäß: mit 
Waſſer zu hun, als der Gyps im Siande 
iſt, einzugieben. - Diefes iñ aber vielen Uhr 
aͤnderungen unterworfen, je nachdem man 


den Gyps anzuwenden gedenft. 
de, AR Selen.) 
au Proben vom diefen in England 
en Mübifein d ’ 
ic I vorigen ey: im Jus 
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Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land-- 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. 
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Saritätenfaften, die da⸗ 


mit herumgehen, „täglih 1 — «+ 
Mäucherferzen a Thlr. — » 4 ⸗ 
Raucherpulver alfund— » 6» 
Rauchwerk 


a Thlr. ⸗23* 
paßiret dem Kirſchnern 

zu ihrer daraus ju fer · 

tigenden Arbeit landac⸗ 

eißfren. _ . 
Kaufchgelb acenfu. I» 
Rechenpfennige a Ihlt. — » 
Regenſchirme ie 
R a Stuͤck 1. 


R 
Rehbug — —“ 
Rehlkeule — 
Rehzimmer — 
Alles Wildpret geunießt 
übrigens die den Bis 
etualien zugeftandene 
Beguͤnſtigung. 
Reifenroͤcke 
Riemerwaare * 
Möthel, oder Rothſtifte 
Rothgießerwaare 
Ruͤbſen a Shfl: 
aTonne 30 — * 


Ruͤbſenoͤl 
Saffran a Pfund Ir 4°. 
Saft, der nicht beſonders 
angeſetzt und-Lein blof- 
fes Arzneymittel iſt a Thlr. — ⸗ 
Saiten, Drath · u. Darm⸗ 
ſaiten, zu muſikaliſchen 


Bw DB Oa2W ON 


4 
— ⸗ 4 
3 

4 


— — 


Inſtrumenten — — 3⸗ 
Salmiack a Pfund ⸗2⸗ 
Salpeter a Ceutu. 4» 8%» 
Sammt, als ſeidene Wan- 

re - The. —ı 4+ 
Sattlerwaare = —ı 4 


Nora. Diejenige Sattler 

“arbeit, foan denen im 
Ganzen zu vergebenden 
Kutſchen und Chaiſen 
verrichtet wird, ingl. 
Reparatur, ift frey. 


),ot 


Schieſerſtein 


u⸗ 


Sauborſten, ſ. Borſten. 
Schachtelhalm a Centn. ıgr. Spf. 
Schaͤffte, zum Schießge- * 
wehr a Thlr. —4 
Scheidewaſſer a Pfund ⸗· In 

Scherenſchieifer, auslaͤn⸗ 
diſche t 10-4 
Scherenfchleifer, inlän- Er 
Sifche — — 6 


a Tplr, N 312 
zum Bauen iſt derfelbe 
von der Landaccis ab⸗ 


gabe frey. 
Schieferſteinblaͤtter und . ° - 


afeln — — 243⸗ 
Echieferfteintafeln, ein 
gefaßte — 3% 
Schieferweiß a Ceutn. 13 6; 
Schießpulver adfund—. Is 
Schiffe a Thlr·⸗ ⸗3 
Schiffbauholz, ſ. Hol; 
Schildereyen — —4⸗ 
Schirme — — · * 


(Die Fortſetzung folgt.) 
Art. Il, Sachen, fo 3u —— ſind, 
oder zu kauſen geſucht werden. 

2) Ju einer nahrhaften Stadt des Chur 
kreiſes Sachfen nabe an zweyen Grängen, in 
deren Amt viele adeliche Güter, zwey Staͤd⸗ 
te und einige ſechszig Dorfer gehören, ift 
ein vor 30 Jahren erſt regelmäßig und nach 
Geſchmack ganz zu Handels;zweigen einge 
richteteg, mafliv, feuerfeſtes mit Brandgie⸗ 
bein zweymal uͤberſetztes Haus auf dem Marke 
te, um fehr leiblichen Preis zu verkaufen. 
Es ift 2o Ellenlang und 22 Ellen breit, um» 
ter der Erde mit einem trocknen Keller gleie 
cher Länge und parterre mit einer Durche 
fuhrt, zweyen Stuben, in deren einen nur 
bie Bruͤſtung ausgeſtoßen werden darf, fo 
hat man den Eingang zu einem ı2 Ellen 
langen Geredibe, gewoͤlbten Küche und eng» 
lifchen Treppe verſehen, eine Treppe hoch 
find. 3 Stuben mit doppelten <hiren und 
franzsfifhen. Befchlägen, Eabinet und bel» 
len Küche, zwey Treppen hoch wieder 3 an⸗ 
febnliche Stuben, fodann mit einem hohen 
bollaͤndiſchen gebrochnen Dache, von * 

fie 


| ur 
woͤhnlich ſtarken Holje und boppelten Böden 
‚befindlich; im ift ein an 20 Ellen lan« 
‚ger Keller, der aber muchwilliger Weife Scha⸗ 
den gelitten, mit etlichen zo Thlr. aber herzu- 
ſtellen ſeyn wird, und über diefem ein mit 
einigen Heinen Etuben verfehenes Seitenge⸗ 
bäude, zu deren Egalität auf der andern 
Seite ein Stall und Schuppen angebracht, 
binter ſolchem ein Gärtgen und Durchfuhrt 
nach der Straße. Weitere Auskunft davon 
giebt F Johann Anguſt Sieber in Leipzig. 
2) den zwiſchen Zuͤllichow und Schwi · 
bus in Schleſien liegenden Guth Schmar⸗ 
fe, ſtehen 450 Stuͤck große fette Hammel zum 
Berkauf feil, und können ſich Liebhaber, auf 
dem berrfchaftlichen Hofe daſelbſt melden. 
.3) Auf dem Gauch- fonft Krumbhaarir 
fdyen Forwerge vor dem Floßthore, find alle 
Sorten hoc)» und niederſtaͤmmige Obſtbaͤu⸗ 
me, ald Pfirfchen, Apricofen, Kirfchen, franzd« 
fifche Pflaumen und Franzbirnen, wie auch 
Schöne hohe Kaftanienbäume uns billige Preiße 
zu befommen, und hat man fich daſebſt bey 
dem Gärtner Kierſchner zu melben. 
4) Ein Öefundheitsbalfam, der bisher von. 
vielen Familien zu Erhaltung der Befund» 
beit angewendet worden, und welcher, ber 
Durch lange Jahre hindurch damit Hemach- 
ten Erfahrung nach, vielmehr mit dem Na⸗ 
auen Wunderbalfam zu Erhaltung der Ge 
fundheit und langen Lebens belegt zu wirden 
verdiente, iſt der Belanntmachung vorzig- 


lich würdig geachtet worden. Er dienet ſo⸗ 


wohl zur Präfervation, ald auch zur Eur 
vieler Sramtheiten. Die große: Anzahl von 
Beyſpielen lehret, daß du 
nur in einer geringen Doſis, viele ihr Le⸗ 
ben fehr hoch gebracht haben. Alte und bey⸗ 
nabe abgelebte Perſonen haben durdy deffen 
Gebrauch folche Wirkung, als waͤre die, 
vergleichungsweiſe, bald abgelaufene U 
von neuem aufgezogen. Er begabet die 

te mit einer balfamifchen Kraft; stärkt bit 
Merven und das Gedaͤchtniß; reiniget Me 
gen und Gedärme, wie auch das Blut, anf 
ſehr gelinde Urt, von: Unreinigfeiten, und 
nimmt. dadurch den, Urſprung der mehreſten 
Krankheiten hinweg· Er macht ein geſum · 


—R 
des munteres Anſehen, und macht bad 
muͤth, durch HerfteQung guter 


ten verfehen ift. 
rch deffen Gebrauch, 
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heiter. Mehreres befagt der Unterricht, und 
iſt fo wie ein verfiegelt Lothglas zu 8 gr. und 
em 2 Lothglas zu 16 gr. biy Hrn. Lahs im 
keipzig in D. Schachers Haufe am Häli. 
fehen Pfoͤrtchen, desgleichen bey dem Hrn. 
Hofcommiſſ. Muͤller in Dresden, auf der 
Schloßgaſſe, dem Hotel de Pologne gegen 
über, in Commiſſton zu haben. 8 wer 
ben auch eine Quantität Gläfer zuſammen 
gegen billige Bedingungen verlaffen. Briefe 
und Gelber bittet man poflfrey einzufenden, 
etwas zur Emballage bepzulegen, und Nas 
men, Würde und Ort deutlich zu beftimmen. 
Art, V. Perfonen, fo in Dienfte gefudse 
werden, oder Dienfie und Arbeit füs 


chen. ’ 

1) Es wird von einer Herrfchaft ein Bedien⸗ 
ter gefucht, welcher die Aufwartung ver⸗ 
ſteht, frifiren und rafiren fann, mit gufen 
Zeugniffen verfehen, und unbeweibt iſt. Vor⸗ 
zuͤglich muß er aber Keitpferde zu beforgen 
siffen, und felbft des Keitens kundig feyn. 
Der Dienft kam nächften May angetreten 
werden. Mehrere Nachricht ift bey dem Kam⸗ 
merdiener Hartmant zu Merfeburg, in ſei⸗ 
— — auf der grünen Gaſſe, ju er⸗ 


+2) Eim unverheyratheter Bedienter wi 
geſucht, welcher neben der rel 

im Mechnen und Schreiben geübt ift, au 
etwas ffifiren wir u oc Huten Atteſta⸗ 

tell. ie 

weitere Nachricht. - » ——⸗ 

‚Art. VI, Avertiſſements. 
1) €8 ift dem Publico durch die kiſte be⸗ 
rer im Micharlismarkte 1788 außgejogenen 
Nummern landfchaftliher Obligationen bes 
reits belannt gemacht worden, -daß die in 
bevorſtehender Oſtermeſſe a. c. vorzuinehmene 
be Ziehung derer in der Michackismeffe 1789 
zahibar werdenden Nummern Landfchaftlis 
her Obligationen den aten May dieſes Jah⸗ 
res geſchehen, ingleichen mit Bezahlung der 
Ziußen 4 Wochen vor dieſer Meſſe ängefan« 
gen werden fol. Nachdem es nun: hiechen 
amveränberlich beweudet; als wird" foliheg . 
M 2 hier⸗ 


“ - | ar 
Hierdurch; damit es zu Jedes Wiffenfchaft ge- 


fange, mwiederholet, und loͤnnen diejenigen, - 


fo der Öffentlichen Ziehung bey zuwohnen ge 
fonnen, gedachten Tages Vormittags um 
uhr auf dem Schloffe Pleißenburg in dem 
darju aptirten Zimmer ſich einfinden; wie 
denn auch die Lſten von denen hexausgeze ⸗ 
euen Nummern unverzüglich gedruckt, und 
A den folgenden Tagen bey hiefiger Steuer 
eredicbuchhalteren ausgegeben, die Oſtern 
a.c. betanten Zinfen aber von dem 6. April 
an, bey der Eteuerereditcaffe, bezohlet wer- 
wen follen. Leivzig, am 19. Märg 1789. 
Zur churfuͤrſil ſachſ. Steuerere ditcaſſe 
verordnete landſchaſtliche Deputatt.. 
2) Demnach zu der bey der churfürfil. 
fächf. Sammercreditcaffe pro Termino Oſtern 
3. c. Öffentlich vorzunehmenden Capitals aus . 
losfung; der Montag nach Quafimodegeniti, 
als der nächflfünftige zofte Aprit, laut der 
Michaelisziehungehifte vorigen Jahres, bes 
reits angefeßet ift, wobey es auch unabaͤn⸗ 
derlich nerbleibet; als wird ſolches hiermit 
wiederholt und zugleich bekannt gemacht, daß 
Tages hernach, vom aıfien April an, ben 
ermeldeter Gannnererebitcaffe die gedruckten 
iebungsliften abgeholet, biernächft ſaͤmmt ⸗ 
iche auf den Termin Oſtern a. <. geſtellte 
infcoupong, ingleichen die auf 16 er 
mde unzinfbare Capitalſcheine lub lit. 
big mit No. 10859, zur Zahlung präfen 
giret werden können. Dresden, am 18- 
1 b . 5 . 
— Zorſacai. ſaͤchſ. Cammereredit⸗ 
caſſe ver ordnete — si 
3) Es hat fowohl der Hr. Diaconus Fir 
—* in Geyer, als der chusfürfti. Geueral⸗ 
accigeinnehmer umd Stadtrichter daſelbſt, 
Hr. Bloͤden, die große Notb, in welcher ein 
heit der ſchon verarnsıen Einwohner dieſes 
nahrlofen Staͤdtchens, durch den harten 
inter vollends verſetzet worden, und wo⸗ 
durch beſonders eine Anzahl Kinder, deten 
Eltern feinen Berdienft, fein Holz, fein Brod 
gebabt, ganz hilflos, halb befteider ober 
ft nactend; in dem Auferffen Elende ſich 
Fate, amd bey Hunger und: Blöße amfeis 
sem Schuhmterricht Theil nehmen koͤnnen, 
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auf eine recht rüßrende Urt bey dem hieſi ⸗ 
gem Intel. Cemtoir angezeigt, und gebeten, 
die ſchon oft eifahrne Aufmerffamtcit edler 
Menfchenfreunde auch auf dieſen mitleids⸗ 
würdigen Gegenftand zu lenfen, und es ge 
ſchiehet diefe Empfehiung hierdurch auf da® 
nachdrüclichfte, mit dem Erbieten, die Bes 
forgung ber eingehenden oeyträge an abge 
Dachte beyde Herren willig zu übernehmen, 
und Öffentliche Rechenſchaft daven zu ge⸗ 
ben. Es iſt aber ſehr zu winfchen, daß, 
um den Zweck völlig zu erreichen, man die 
Erfahrungen jener wüben Tage des 1771 
und 1772ften jahres wieder hervorſuche, 
und mit vereinten Kräften eine Armenſchul⸗ 
anftalt auf feften Fuß zu errichten ſuche. 
Was damals dey ungleich größerer und ande 
gebreiteterer Noth die Tätigkeit des um das 
ebirgifche Armuth befonderd verdienten 
* Floßverwalter Deutrichs namentlich 
r Geyer, durch Anlegung einer Freyſchu⸗ 
le im Kleinen, bewirkte, kann zur Uufmun⸗ 
terung dienen, und wird ohne Zweifel ein 
wohlthaͤtiges Publicum deſtomehr ermun · 
tern, Theil daran gu nehmen, um einer fo 
En Sache, gluͤcklichen Kortgang ficher zu 
ve 
4) Denjenigen jungen Dann, auch ans 
bern.erwachfenen Srauenzimmern allbier zu 
Leipzig, welchen in ihren vormaligen Unter 
richtsjahren bie Zeit zur Erlernung des 
Schoͤn ⸗ oder auch nur Gut + umd Rechtſchrei⸗ 
bens zu geſchwind verfioffen, und welche 
Keen nun woch svünfchen, Daß fie diefe 
Wiſfenſchaft befigem mochten ; jedoch aber, 
um fich feined ungleichen Urtheils auszu⸗ 
fegen, mit dem Entfchluß, von jemanden 
des andern Geſchlechts annoch gelehrt zu 
werden, zuruͤcke ſtehen muͤſſen, dienet hier⸗ 
durch zur freundlichen‘ Nachricht, daß ein 
ges Srauenzimmer fidy entfchloffen, tude 
entlich einige Stunden von ıhren eigenen 
haͤuslichen Gefchäften, mit Zufriedenheit ihr 
eer Eltern, abjubrechen, und ſoſche nicht 
um Berdienfig und Belohnung, fondern um 
ihres Mitvergnuͤgens willen, anf die Unter» 
soeifung, im ihren Behauſungen und im 
Stillen, auf Berlangen; — Im 
nee 
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ntell. Comtoir iſt eine Probe von ihrer 

and, die fie blos durch Uchung erlernt, 
und die fie, wie gedacht, andern ihres Ges 
ſchlechts auch benzubringen erbötig iſt, zu 
fehen, auch allda weitere Nachricht zu er⸗ 
langen. ’ 

5) Bon Hrn. D. und Appellationsrath, 
Niecol aus Helfreich oder Helfrich ift für Stun 
Dirende aus feiner Familie ein Stipendium 
geftifter worden, deſſen Eollatoree im Jahr 
3716 ein. D. Dlearius, und Hr. Ereisfleuer 
einnesmer Johann Andreas Weile, zu Wur⸗ 
gen, gersefen. al® bis dahin die in Händen 
habenden Nachrichten Ausfanft geben. Eis 
ne von gedachten Fundatoris Großvater in 
gerader Linie abſtammende Kamitie wünfcht 
Daher, wer die dermaligen Collatores biefed 
Stipendii find? zu wiſſen, und erfuchet die⸗ 
jeriigen, welche davon zuverlaͤßige Nachricht 
u geben im Stande And; ſolche gegen Er 

attung der etwannigen Koften an das Leip⸗ 
iger Intell. Comtoir, oder an das breddner 
Dr ig. Komtoir zu ſenden, und ſich bes 
verbindlichfien Danke verfichert zu balten. 

6) Vachdem bey dem wobllaͤbl. Stade 
gericht zu Dresden, das, vormals dem 
verflörbenen churfuͤrſti Hofrath und Keib» 
medico, Hrn. D. Bostbard Erntt Köbern, 
allbier zuftändig gewefene, in der Kefür 
denz biefelbft auf der Pirneifben Gaſſe 
gelegene, und auf 12000 Chlr. body taxir⸗ 
te brauberechr igte Zaus, den sten May 
1789 anderweit vᷣoluntatie oͤffentlich ſub⸗ 
baſtiret werden folt; als wird ſolches hier⸗ 
durch bekannt gemacht. 

7) Da der Termin zur Praͤnumeration des 
Soͤtzmanniſchen Atlaffes ju Büfchings Geo» 
graphie mit dem 1: Jan. d. J. zu Ende ge 

angen fl, und ſich verſchiedene gemeldet ha» 

n, welche denſelben zu beſttzen wuͤnſchen; 


fo haben wir einen weitern Termin big den 
My dfi 200 mar gegen bie 


Vraͤnuineration von einem Ihr. auf jedes 
fi denfelben werfchaffen fanı- In une 

t Handlung wird die fernere Praͤnume⸗ 
ration angenonmmen, und kann man zugleich 
Die erfien fertigen Karten des erften Hefts, 


welcher zus Dfermefie perams loͤmmt, im Au· 
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genfchein nehmen. Der nachherige Laden- 
preis it ı Thir.g gr; - 
Bönigl, preufi. afadem, Kunſt⸗ und 
Buchband lung. 

In Leipzig nimmt das Intell. Comtoit 
annoch Praͤnumeration an. 

8) Die unter dem Titel: „Umſtaͤndliche Ber 
ſchreibung des gegenwärtigen Kriegs zwi⸗ 
ſchen den drey Raiferhöfen « rl men Sliuͤck 
ber Leipziger Zeitungen angekuͤndigte Mor 
natsichrift, wird bie zur Mitte ded Monate 
April, ganz gewiß, bey dem Buchbinder Jos 
hann Friedrich Aaguſtin, im Durchgange 
des Rathhauſes, ausgegeben, und wird bey 
beſagtem Buchbinder bis zum 31ſten März 
Praͤnumeration ä4 gr. barauf angenommen, 
Auch nimnit die churfürftl ſaͤchſ. Zeiitungs 
expedition Praͤnumer ation bie dahin am. 

Jobann Friedt ich Auguſtin 
Buchbinder im Durchgange des Rath⸗ 
hauſes zu Veipjig. 

9) Weil bey Anlegung der Spargelfelber 
bauptfächlich auf die hiczu ſchickliche Zube 
reitung des Erdreichs und fonft noͤthigen 
Beobachtung der übrigen Vorsheile, naͤchſt 
einer. guten. Sorte ded Spargels, allıd at. 
tommt, fo hat-der Greund, weicher im roten 
Sruͤck diefer Intell. Blaͤtter eine Parthiedreg« 
jähriger Pflanzen von der beften hollaͤndiſchen 
Sorte Spargel zum diesjährigen Verkauf 
angefündiget, ſich entfchloffen, eine ascura« 
te, deutliche und aufrichtige Anweiſung zu 
Anlegung neuer Spargelfelder, ſowohl mit 

en als auch Saamen, durch den Druck 
bekannt zu machen, Ar welcher Befchreibung 
ihn eine bieljaͤhrige Erfahrung in Stand ge 
feßet, nach welcher ein jeder Liebhaber neue 
Epargelfelder mit weniger Mühe und gerin« 
gen Koſten, in allen. Arten Garteugrund arte 
legen, und folche in einer langen Reihe Fr 
re im beften Stande erhalten fan. N 
dent iſt eine Anweiſung daring, wie man ohne 
Miſtbeete, auf ordentlichen Spargelfeldern, 
einen Monat früher den Spargel zum Abe 
ſtechen erhalten kann, welche getriebenen Gele. 
der ebenfalld von fo langer Dauer als bie: 
andern ungetriebenen Kelder find. Uebri⸗ 
gens ift noch sine Unweifung darinucn, wie, 
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man alte Jahre die ſchoͤnſten Melonen, ohne 
Miftbert und ohme Benfter, im freyen Gars 
ten erziehen fan, und welche gegen diejeni⸗ 
em unter dem Fenſter erzogenen von weit 
Befferm Gefchmace find. _ Da man aber nicht 
ob fich fo viel Liebhaber hiezu finden 
daft die Druckkoſten davon beftrit- 
ten werden können, fo bat man den Weg ber 
Pränumeration gewählt. Die Ricbhaber 
werden daher erfucht, im bald möglichiter 
Zeit 9 gr. an das Intell. Comtoir in Leipzig 
w feriden‘, wo alödenn, wenn ſich ſoviel 
reunde zu Beſtreitung ber Druckkoſten fin 
den ſollten, hoͤchſtens zu Ende April diefes 
Sun die. obangezeigte Anweiſung an das 


weiß, 
werben ’ 


ueell. Comtoir franco eingefendet werden 
DM, binnen welcher Zeit bis zur Mitte und 
Ende des Aprilmonats auch die Liebhaber bie 
bereits angezeigten Spargelpflangen erhalten, 
und ihre Spargelfelder anlegen fönnen. 
10) Man hat nur zwar von Eeiten der Me- 
Hicamentenerpedition des Hallifchen Waiſen · 
haufes in einigen Sffentlichen Blättern. ben 
Vorwurf gemacht: als würde meine Effen- 
ria duleis für Hallifche aufgegeben und das 
für verlauft. Allein ferne ſey es von mir, 
dergleichen zu thun oder thun zu laffen, da 
diefe meine Eflent. duleis und übrigen Me⸗ 
dicamente, ihrer großen Vorzüge wegen, der, 
gleichen Benennung nicht nothig baben- Ich 
und ein jeder Lefer bewundern daher ſolche 
Öffentliche und ganz unerweißliche Anzeiger. 
Diefe meine fo allgemein beliebte, und fchen 
feit 40 Jahren ruͤhmlichſt bekannte Eflentia 
duleis; wie auch übrige. Medicamente find 
Leipzig bey Hrn. Hilfchern und Hrn. Weis 
ahn; zu Großenhayn bey Hrn. Kretzſch⸗ 
mannnz gu Mittweyda bey Hr. J Dav, Reis 
niche'cc. jederzeit ächt zu haben. Amt Geh 
ron den 74. Märg 1789. 
rs DiBoh Ebriftopb Senckel, 
fuͤrſtl ſchwarzb. Rath und Leibmedicus. 
eo? Vor dem Amte Dresden ſollen ben täten 
Auril 1789 des Nachmittags um 3 Uhr, fol 
gende Pretioſen/ als; 1. eine in Silber ge⸗ 
fafite große Agraffe / mit 87 Stuͤck großen, 
mielern und Heinen Diamantrauten, und. in 
der Mitte mit einem ð eckigten gruͤnen Stein, 
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auf 355 Thlr. gewuͤrdert; 2. eine große 
Haarnadel, mit 32 diverfen Diamantrauten, 
und einem großen grünen Stein, in Butter 
ral, auf 80 Thlr. gewürdert; 3. eine vers 
goldete Haarnadel, mit emallirter Hand und 
9 Stück diverfen Diamantenrauten, auch 
einem roth unterlegten Mittelſtein, in Fut⸗ 
teral, auf 18 Thlr. gewiürdert; 4. eine dere 
leihen Haarnadel mit 18 Stuͤck diverfen 
iamantrauten, einem großen und Fleinen 
Rubin, auch 3 ovalen guten Prien in Zufe 
teral, auf 50 Thir. gewuͤrdert; 5. eine ſil⸗ 
berne⸗ auswendig vergoldere Brafeletcapfel, - 
mit verjogenen Namen und 16 diverſen Dia- 
mantrauten, auf 40 Thlr. gewürdert; 6. 
eine filberne vergoldete Huthſchnalle mit 6 
fleinen Diamantrauten, auf 12 Thlr. ges 
twürdert; 7. eine Schnure mit 37 Sluͤck gu⸗ 
sen großen Zahlperlen, auf 37 Thlr. gewürr 
dert; am den Meiftbiethenden, ‚gegen baare 
Zahlung, mittelſt Sffenclicher Berfleigerung, 
überlaffen werden, und find diefe Preriofen 
—— Tages des Vormittags zum Anſe · 
aus geſetzt, welches hiermit bekannt ge⸗ 
* wird. Amt Dresden, am 3. Januar 
17 9. ⸗ —* 7 
Art. VIL Gemeinnögige Anzeigen. -- ; 
Ein erfahrner Wirth ſchreibt aus dem Ge⸗ 
birge den 12. März diefes Jahres: Bey der 
Schaͤferen habe ic) bey dem Hammelhaufen 
einen Verluſt. Bey der Deffnung eines todten 
Hammels findet ſich im Maftdarm eine soft 
Bohne, welche fteinhart aber nicht ſchwer ill; _ 
die äußere Schale fieht wie Holz und hat 
Zacken; das Inwendige läßt fich zermalmen, 
Bermüthlich ift bey dem Hüren im verwiche⸗ 
nen Herbft der Schaden verurfacht, und daß 
Schädliche von ihuen gefreffen worden, woran 
der Knecht Schuld ſeyn muß; denn die bey⸗ 
den andern Haufen von Mutserfchanfen und 
Yährlingen find ganz vortreflich. Dad Lany 
men iſt bey meinen Schnafen bereite vorbei» 
Weil ich. Futter genug habe, fo ift vier Wo» 
chen eher als fonft zugelaffen worden.: Sch 
glaube durch frühzeitige Yanmer meine ubr 
ficht, größeres Vieh zu sieben, zu erreicheng 
und es laͤßt ſich recht gut hieru an. 
Ne Mihdey . "ler 


An. vr. 


ya 


a. 
Art, VIH, Anfrage. =. 
Der tärfifche Waizen übertrifft am Er⸗ 
trage alle unfre gemeinen Getraidearten, 
woinn recht damit umgegangen und ihm ber 
quemes Land gegeben wird. Man hat aber 
feit 15 bis 20 Jahren den Anbau dieſer 
Frucht aufgegeben; weil die jungen Pflan⸗ 
zen entweder im Fruͤhjahre, noch im May · 
monate erfroren, oder, ba fie zu ſſ ät aud- 
gefäet worden, nicht reif werden mögen. Im 
Herzogtbum Erain iſt gegenwaͤrtig die Heis 


nere Art, da man vordem auch die größere 


abt, faft allgemein eingeführet worden. 
iefe * 535 — = Jumi ausgeſaͤet, 
und ift in 10 bie ı2 Wochen völlig reif, 
entgeht daher, da fie weder in der Jugend 
noch im Alter auch nur mäßigen Froſt nicht 
vertragen kann, vollig aller Gefahr des Er» 
frierend, Auftager macht aber das dfono- 
mifche Yublicum auf diefe Are des tuͤrkiſchen 
Maigens um folgender Urfachen willen auf: 
merfam: 1. Außer daß davon in Ber 
ſchung mit anderm Korne das befle Brod, 
auch für fich allein eine der beftfchmeckenften 
Grüge erhalten wird, fann jeder Wirth da⸗ 
von an Eurrogat fich in foldyen Jahren vers 
ſchaffen wenn harte Winter, Märzfchner, 
Manfröfte, Dürre, Hügel u. fe f. feine Fel⸗ 
der Vefchädige baben. Er darf nur immer 
alle Jahre, wenn es cin Bauer if, ein paar 
Megen, der Edelmann oder Pächter aber ein 
paar Scheffel von diefem Walzen bis im Ju⸗ 
nius liegen laffen, um, wenn er Froſt, oder 
Retterfchäden erlitten, noch im nämlichen 
abre feine beſten Aecker damit zu beſtellen. 
m Saame hält ſich einige Jahre gut. 2. 
Das Holz wird jährlich theurer, und man- 
che arıne Familie fann das Geld bazu nicht 
mehr" aufbringen. Wuͤrde mehr türfifcher 
Maisen gebauet, fo hätte man an den har. 


ten Stengeln deifelben zur Feuerung eine 


n fo gute Materie, ald an Keifig, und 
ein * leck Land wuͤrde einer armen 
amitie zur Feuerung binreichen. Auch gro» 
& Guͤther, die ihrer Holzungen noch zu ſcho · 
nen Urfach haben, „hätten an eben dieſem 
türfifchen Walzen ein Seuerungsfurrogat. 
Schwaben will man diefed Jahr aus 
Frain Saamen zur Saat kommen laffen ; 


20 m 


95 


iſt dergleichen ſchon in unſern Lauben und 
wo zu finden? Der Anfang mit wenigen 
Koͤrnern würde bald die Fülle ſchaffen. 


Art. X, 


Nachricht von dem Gebrauch des Düne ' 
gefalses, welches auf’ den cburfürftl. 
Salinen gefertiget, und in Duͤrren- 
berg und Koͤſen der Sceffel, wel . 

dire 2 Eentner wiegt, für 20 gr.und 

zu Artern für 16 gr. verkauft wird. 
Dieſes Düngefalz wird fchon feit verſchie⸗ 

benen Jahren von ganzen Gegenden mit gu⸗ 
tem Nugen gebraucht, und bat, außer meh . 
tern Vorzügen vor andern künftlichen Dün- 
gungen, aud) noch den, daß es in.geringer 


‚ Duantität angervendet wird, und alſo ein. 


wohlfeiles Düngungsmittel if. Deffen ver 
fehrte Anwendung und daß falfchg Rachma _ 
hen deffeiben außer den Salinen,. hat aber ' 
viele Leute mißtranifch dagegen gemacht. 
Was deffen nugbare Anwendung betrift, fo ' 
wird es mit dem größten Vortheil auf gu⸗ 
ten nicht ganz trockenen Boden gebraucht. | 
Ganz duͤrre und ſauere Flecke werden die 
Koſten nicht fo bezahlen, wenn man Duͤnge⸗ 
falz zu deren Berbefferung anwenden wolle. 
Bey allen Graswuchſe und. Zutterfräutern, 
als Klee und Luzerne, auch allen Sommer 
rungen an Erbfen, Wicken zc. wird es ſich 
als eine ‚vortrefliche Düngung beweiſen, zu 
mal wenn es furz vor einem fanften Regen | 
geftreuet wird. Man firenet es aber erſi 
aledenn, wenn bie Früchte ſchon ein paar 
300 lang hervor gewachfen find, und fo 
flatf, ald wenn man Korn fdet. Mer auf 
feinem Vi mit biefer Düngung, und mit ' 
der Miſtduͤngung, fo wie mit den Früchten 
gehörig abwechſeln kann, dem wird fein ge» 
ringer Koſtenaufwand nicht gereuen. Nur. 
wird man fich bey der Abholung vorzufthen 
baben. daß man nicht mit falfchem nacıges - 
machten Düngefalze betrogen wird, weiches 
wegen Mangel der Materialien, bey den fal« “ 
hen Nachmachern unmdglich gut ausfallen - 
ann. Zur Sicherheit der Käufer erhält jer 
ber Erholer auf der Saline einen beflcgelten . 
Schein, woraus man den Ort ber Abho» 
lung erfehen kann. 
x) Leip⸗ 


5 — )s( 
n — Vreiße von allerhand Sachen. 
— Gerade, Mepi und Bro. | _ieifl und Sifhe | WBlerund De.” 
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Won diefen Glättern wird ale Sonnabende ein Grüd ausgeneben. uf ein games‘ —— nam 


28 ee ein * A bezahlen 2 Zhaler, wenn m dba un dt wi Mchr > 

—5 — —— Kl ———— 
en egeben nur 4 gr. ein, von 

See auch fep. koſtet 1 91.5 af. Die Befftepbei erfreiet Ih dur r Churfät Air Lande. 
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rn privilegirtes —— 


Leipziger 


w ® 


Siefligenz - Bft, 


Feng und Anzeigen, fir Stadt- und Land- - 


Art, I, 
Sortſetzung der KLandaccisordnung. 
VLandaccistarif für inlaͤndiſche Waqren. 
childkroͤtenſchaalen —* fund 4gr. — pf. 


ie ei re. + + 
Schleeſaft aKanne ⸗⸗3 
Crhleiffteiue a Thlr.— » 3 
Schmalthiere aSick —2 


genießen uͤbrigens die 
den Victualien zuge 
ſtandene Beguͤnſtigung. 
Schmelz, oder Schmelj ⸗ 
ER * dgl. Waare a Thlr. —4 
Schmintpfläfterchen = rg 
Scminf » oder andere a 
wohlriechende u. fonft 


koͤſtliche Waſſer afanıe—» 9» 
Schmirgel acentn. 2 — «+ 
Schmuck für Srauenzim. 


mer von unaͤchten Stei · 
nen, Perlen u. dergl. a Thlr.— » 


4 ⸗ 

u 7 Ya a Schock ⸗1* 
chnuͤrbruͤſte ach, =» 44 
Schnupftaback aPund ⸗2 
— a Thl. ⸗4* 
bie en — — ⸗4⸗ 
uhmacherwaare — —ı 20 
Sau u. EM. — 7 6+ 


Wirthe, zum Beten des Nahrungsſtandes. 
| Sonnabends ‚den 28. März 1789. 


Schuhwachs 4 Thir. —gt. 
Schwaden aCentu. ar 3 
Schwaͤmme a Thlr.— + 2. 
5 a Etuͤck u, 
we * a Centn. 1% 6% 
Schwefelfaden — I» 2 
Schwein, wildes a Stuͤck 
Schweinbug = — 44 
— oder Rat — —4 
Schwein — ur 
Alles —* genießt 
Abrigen® die den Vi⸗ 
ctualien — 
Begünftigum 
———— wilde, aäh. i 
a Thlr. — ⸗ * 
Seite, gefponnene, der 
ändler a Pfund 1.» 40* 
offene und geſponnene 
nlaͤndiſche Seide,wenn 
ſie der Fabrikant zum 
Behuf; feiner Fabritk 
einbringt, paßirer frey. 
Seidene Waaren a The. — * 
Seife aStein ¶3 
Erifenfugeln aPfund— +». 1, 
Geiltänjer aperfontägih 32: =, 
rar „Tr vn gt 


Selten · 


I; ur 
ltenheiten, bie folche 
u Geld zeigen täglih 6 gr.— pf. 
Eenftörnir abet ge — + 
Genf in Düchfen a Kanne oder 
. a2 era — 1⸗ 
Serpentinſteinwaare aShle.— » 3° 
Die Fortſetzung folgt.) 
„Ar. u Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder zu. Enufen gefucht werden, 

7) Indem zwiſchen Siltichen und Schwi · 
hus in Schleſen liegenden Guth Schmar⸗ 
fe, ſtehen 450 Stuͤck große fette Hammel zum 
Merkauf feil, und können fich Liebhaber, auf 
dem berrichaftlichen Hofe bafelbft melben. 

2) Auf den Gauch · fonft Krumbhaart- 
ſchen Forwerge vor dem loßthore, ſind alle 
Sorten hoch. und niederflämmige Obſtbaͤu 
me, als Pfirichen, ug re ** Em 
fifche Pflaumen u anzbirnen, wie au 

dne hobe Gaftanienbäume um billige Preiße 
2 befommen, und hat man ſich dafebft bey 
Rem Gärtner Kierfchner zu melden. 

3) Der grünfche Magenbalfam, welcher, 
in wenig Tropfen auf die Magengegend ge 
Lt, in ſchwacher Verdauung, Krampf, Auf 
Koßen, Elel, Brechen, aufgetsiebenen Ma 
gen, Herzgeſpann ber Rinder ; Blähungen, 
and zu Stärkung ſchwacher Eingeweide von 
qusnehmender Wirkung it, ein Glas 8 gr. 
auch der ftärfende- und reinigende Haupt · 
und Slußfchnupftabaf, ſo in vielen 
den des Kopf, der Augen umd Bye von 
ſehr guter Wirfung ift, eine B 
und das unträgliche Mittel zu Befreyung 

on KHühneraugen , oder Leichdornen und 
Rn if bey Hrn. 
Lahs in Leipzig, in Dort. chachers Haufe 


—* beträchtlich fehlerhaft ſeyn folte, ein 
las 12 gr., ‚und das Sanfchwedipulver, 
welches 1 nue von allem Hautfehlern, als 
Seberflechen, Sommerfproffen, gelber Zarde, 
Befreyet, fondern. auch unträglich die Runs 
zeln vertreibt, Hund shne Vachtheil die Haut 


Jot 


. 
von jugendlichen Anfchen macht, ein Packer 
16 gr., zu befommen. Den Sebrauch bie, 
fer Mittel belehren die dabey befindlichen 
Nachricheen. 

Art, VI. Avertiffements,. 

1) Da neuerlich einige fake, Eafienbil- 
lets zum Vorſchein ge welche 
von einer in Kupfer gefle 
gezogen zu ſeyn fcheinen; fo bat man fie 

thig erachtet, dem-Publico dasjenige / was 
wegen der falfchen Caſſenbillets im Edict vom 
6. Ray, 1772 enthalten, binwiederum in 
Erinnerung ju bringen, und zualicı denifels 
ben bekannt zu machen, daß die falſchen Caſ⸗ 
feubilets hauptſaͤchlich durch das zu den aͤch · 
ten gebraudfte befondere vapier zu unter⸗ 
ſcheiden find, immaßen bey dieſen letztern, 








„in der Mitte eines jeden Billets die Buchſta⸗ 
eu 


ben €. 5. C. BILL, ſich im Papier ſeibſt 
befinden, auch hauptfächlih nur durch Hals 
tung gegen daß Licht wahrgenommen wer« 
den können, bey den falfchen Billets hinge · 
gen died Zeichen, da, wo ſolches nachge⸗ 
ahmt werden wollm, auf. die hintere, odet 
vordere Seite des Billets mit einem Inſtru⸗ 
ment gefragt, oder durch eine aͤtzeude, vie 

leicht auch Hlichte Materie, auf das Papier 
gebracht und fofort von außen wahrzunch⸗ 


men if. Außerdem find die gezeichneten fale 


fchen Eaffenbilietd befonderd anuoch dadurch 
fenntlich, daß die Zeichnung und Saft 
it einem benegten Singer verwifcht werben, 
felches aber im Gegentheil beym Kupferdr 
nicht gefchehen kann. Wie nun bierd 
das Publicum noch mehrere Kennzeichen er» 
hält, um die ächten von ben falfchen Eaffen- 
billets zu unterſcheiden; alfo verhofft man, 
daß nunmehr ein jeder auf die vorlommen ⸗ 
den falfchen Eaffenbillets und deren Ausge⸗ 


’ = 
latte ab» - 


ı 


ber ein deſto aufmerkſameres Auge haben, ' 


und zu Entdeckung ‚der Verfertiger von. ſel⸗ 
bigen das einige betragen wird, inm 
en derjenige, welcher einen dergleichen Rach 
abmer, ober Werfälfcher, ed ſey num in bi 
figen Landen, oder auch von auswaͤrts, 4 
erſt anzeigt, nachdem der Verbrecher fein 
Mishandlung überführt worden, die in 


gedachten Edist bereiss zugefichette Delohe” 
| nımg 


£ or 
; Fuͤnfhundert Thalern, gewiß zu 
Br un haar. Eafenbl 
erfertiger in Kupfer ge ner Caſſenbil ⸗ 
m chaffenheit der 
‚ oder mehrere hundert 
en wird. ‚Endlich wird 
jur Warnung  Eciunerung ‚gebracht, d 
nach Maaspabe des mehr angezogenen Edic 
bom 6. May I 2 6. 16 derj ar €, welcher 
„das dar auchte bis 


———* werden, 


macht —* 

ſchled der Faͤlle, denenjenigen 

— njeg —— ute Muͤ ie * 

t, u dieſer Münze ung be 

ich 5 send, oder auch — Mün 

e wiſſent IH egeben haben, burchge- 

gt * * afen iſt Dresden, dei 
14789 

Ark rfuͤrſtl. ſachſ Caſſenbillets 

commiſſion. 
2) Der Patient, welcher die am 13- mir 
beym Intell. Comtoie mit ber Poft einge 


„ ausgeben würde, 


ene MMebicin wider den Krebsſchaden 


ng: 
gu innigem Danf erhalten hat, wuͤnſcht 
recht ſehr, eine fichere ech an den güt | 
Ein zu erfahren, um felbigem dad» 
ge, 3* Abſt zu wiſſen begehrt, naͤm⸗ 
+ Ob der Schate offen, —— 2 
jr 8 tief a flach iſt etc. eröffnen zu kön 


Seiten der Medicamıenteneppebis 
En Haben fe8 zu Halle, . wird bier 
t, daß die Ellenr. dulcis 

F 


Ban ae Rath und 
Henkel nachmachet, 
‚von —83 —ES ‚Same Weis, 


EEAPR 
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ur 99 
hahn in Leipzig verkauft wird, nach verſchie⸗ 
denen angeftchten Berfuchen, init der pe er 
ten genuinen Eſſent. dulcis des hallifchen 

ifenhaufes ſowohl in Abfiche der Beftand« 

theile, als folglich auch in Abficht der Wirs 
ganz und gar nicht übereinkunme. Es 

iſt alfo blos + Name von der hallifchen 
Elfent, duleis geborgt, baher das Dublicum 
welches bie genuine halliſche Waifenhaus 
Effent, dulcis ju erhalten wünfcher, fich für 


- biefer er nachgemachten zu hüten 


bat. das Pulv. antilpasmodicus he- 
zoardicus, laxans, und it. amara, wel⸗ 
che diefer Herr Samuel Weishahn ** 
ſind von dem Pulv. antifp. bezoard. 
xante und Eſſent. amara des halliſchen Wais 
ſenhauſes fehr verfchieden. Die gemuine 
Eilent. duleis, tie auch . audere befanne 
te Medicamente des ball iſenhau · 
ſes find ſowohl einzeln, als auch Reiſeapo - 
* in Aber "eben ex Kr: 2 
fman rn ian Gottlo (47 
zu My Kalle, den f 
4) Bon der in Barden 
Monats : hend 
freuden, find dicdren erften Stuͤcke, —— 
a und aa weyte Auflage, erfchiee 
—7 welche auch ntell. Comtoir in keip· 
pur dm fat. "Der — — 
den ganzen Jahrgang * 1 


ar. 
weibliche in 


pe in nn engl. Rs 
Big. cin Junge deutſcha Dam 


100 ⸗ 


Anzuge, von neueſtem Geſchmack. Taf. 8. 
Eine pärifer Dame in einer. neuen Robe ä 
la Turgue a Demi- Neglige, af. 9. Ein 
freyſtehender englifcher‘ Schreibtiſch mit eis 
nein Secretair. A 

6) Die unter dem Titel: AAmſtaͤndliche Be 
Keen des gegenwärtigen Kriegs zwi⸗ 

en den drey Kaiferhifen = im aften Siuͤck 
der Leipziger Zeitungen angefimdigte Mo: 
hatsfchrift, wird bis zur Mitte des Monats 
prit, ganz gewiß, bey dem Yuchhinder or 

dann Friedrich Augufin, im Dardgange 

. de Rathhaufes, ausgegeben, und wird bey 

befageem Buchbinder bis zum ziſten März 

——— ä4 9r, darauf angenommen. 

uch nimmt die churfürftl. fichf. Zeitungd» 
erpedition Praͤnumeratſon bie dahin an. 

DZobann Friedrich Augufiin 
Buchbinder im Durchgange des Rath 
hauſes zu Leipzig. 

Es kann wohl nicht geleugnet werden, 
daf wir in unfern Zeiten eine Menge ſehr 
gr Blcher über Gegenftänbe.erhalten ba» 

‚ von’ denen chedem Niemand glaubte, 
daß mar allgemein verftändlich darüber 
fchreiben könne , Zum Beweig will ih nur 
die vielen vortreflichen Echriften über die 
Landrirthfchaft und das, Fabritweſen an. 
führen. Wie mancher, der einen guten na- 
türlichen Berſtand hatte, iſt durch das de» 
dachtfame, Lefen diefer Schriften. in feinem 
Beruf auf neue Entdeckungen und Verbeſſe⸗ 
Nix ge geleitet werben, wodurch er fich felbft 
und viele andere fehr glücklich gemacht bat. 
Yebhnliche Gründehaben feit einiger Zeit auch 
Mechtsgelehrre veranlagt, .B. den Hrn. Der 
ee von Tevenar in Magde 
ung: den Hrn. Doctor und Profeffor Bol. 
tärin Halle, etwas über die Rechts gelehr⸗ 
Tamıfeit zum Beften derjenigen zu. fchreiben, 
die Feine Mechrguelehrre ſind, die aber den 
‚noch Bie mügtichften vͤcher aller Art mit 
Vergniigen umd Nachdenfen fefen. Ein der« 
gleichen fehr brauchbaren und beliebtes Tuch 
für Murfächfifche Cinwohner if des verftor- 
benen Hrn. Regnsre kurze Vorſtellung ber 
in Churſachſen üb 
mit Mückficht anf den gemeinen Bürger und 


0 "ws 


ichen Rechte, infonderbeig, 


Landmann, Leipzig 1780. Daß dieſes vor⸗ 
trefliche Buch allen vernünftig Denfenden - 
ſehr angenehm geweſen ſeyn — kann man 
aus dem ſtarken —— — 
Wem ſollte wohl nicht ein Buch willfemmen 
fegn, wodurch er felbft von den echten et 
ag verſtehen fernen, und fich nun cher vor 
ungercchten Proceffen, dadurch er und ſein 
Gegner unglücklich wird, in Acht nehmen 
fann. Aber fo viel Hr. Regner geleifter hat, 
wofür er den größten Danf verdient, fo ge 
ehe er dennoch felbft in ber Vorrede ſeines 
uchs, daß er wegen feiner vielen Arbeiten 
furz feyn mäffen, und daß er daher wilufche, 
daß fich bald jemand finden machte, der die 
Mührübernähme, dasjenige vollfändig aus 
— was er entweder ganz und gat 
dergangen, oder nur furz berühren können. 
In diefer Ab ſicht if feit kut zem der erfte Theil 
tines folchen meitläuftigern Werks erfchie - 
nen, unter dem Titel: Handbuch des bir, 
gerlichen Rechts in Deutfchland, zum Gt 
rauch für Studirende, Advocaten, Beyſt⸗ 
er in niedern Gerichten, Geiftliche, Aerzte, 
hullehrer, Kaufleute, Künftter und Wirth⸗ 
er gehe —— Ex Böhme, 2 
ph. in gr. 54° Der Berfaffer hat mi 
blos die Abſicht, das rom — wi 
bunden mit den churfächfifchen Gefegen, vor» 
zutragen, fonderu er wird auch zugleich die 
Verordanngen auderer berühmter Landesge . 
ſetze beybringen, mwie-folche in des Hrn. ger " 
-heimen Rath von Selchow Tor; Germ, fie - 
ben. Und ba jeder, der nur in ganz gern» ’ 
gen bürgerlichen Verbinbungen ſteht, beftdn 
dig Formulare von Obligationen, Wechſe 
Auittungen, Kaufbrieſen, Vachtbriefen, 
ftamenten, Eheftiftungen, u. d. m.‘ braucht, 
ſolche aber im Regnen nicht fichen, ſo foten 
dergleichen ormulare in Mengemit vortoMms 
men. Der 2te Theil des Buchs, welcher 
von dem Rechten des Adels, der Buͤtger und 
Bauern Handelt, wird mach Oſtern ferti 
eine ink an 1 Sa ring 
erhält auch den ıften für ı Thhr. ,datefdırft 
'ı Thir. 18 gr, koſtet. e £ s Y 2 
8) Beym churfuͤrſtl. ſachſiſchen Dber! 
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9 Beym churfürſtlich fd * Ereiss 
amte 3 follen auf den 9 April 1789 
BVorinittags um rı Uhr 2 fehiwarzbraune ein⸗ 
Anh Kurfchpferde, ‘fo Wallachen 11% 
ertel hoch, und das eine 6 dag andere? 
ee alt find; —— 2 dunkelbraune 
eyfaͤhrige Wallachen, 1 
letztere einzeln an N Meiſtbiethenden, 
jegen baare Bizahlung ‚, überfaffen twerden. 
er Belieben dazıı —— taan ſolche * 
nn Termine auf dem Nittergunbe Gafch- 
twiß, woſelbſt ſich dieſerhalb behm — 
ter Hrn: Huͤtter zu nielden, Tags vor dem 
Termine aber im Landhofe, an Ende der 
Be en dem Cchlöfe Pleßenburg ges 
—* und im Ternine ſelbſt, in 
pre Renteren zu Keipzigy am 
it alngen pen 
— tn ige Anzeigen. - 
Auf das im Intel. Blatte No: 9. die 
ae von eimm Kranken geäußerte 
erlangen, «in bewährtes Mittel wider ei» 
nen Frebsartigen Schaden zu belommen, hat 
Kite mienfchenfreumdliche Dame nachReper 
des, als zuverläßig angegebenes Mintel au· 
aan, . rg biermit befannt Beat 
De »Man- nimmt dad — ©o 
ya * es fo fan re diinne, Als dag Red 
auch viele Hleine Löcher durch, und 
= X dann auf den Krebsſchaden, ſo daß 


Winckele ' 


zu mehmenden flüßigen W 
hietunter die M 


Viertel hoch und den 


brdeckt wird, nimmt dieſes 

Seil —2 oft ab, wiſcht die vis 

feiten, die es an * gezogen bat, recht rei . 

und —* wicder auf. Hiermit wird 
— fortgefahren, bis der Schaden vol⸗ 
3 5* * —2 keins boſe Feuchtig· 
keit mehr auf dem —*— jzeigt.« 

Are, Vi, Anfı 


1) Wie hat fich Boerhabe oder ein ander 


De 


rer bewährter Arzt in Schriften über das 


Trinfen erfläre?. Nicht alein über * Ur 
des Gettänfs, fondern.uber die, iu Abſich 
der menſchlichen Geſundheit, im Vittel zu rech⸗ 
nenden Quantilaͤt des in re Tage zu ſich 
eſens. Wirviel uns 
ter dem Effen zw teinfen fey, da deſonders 
nungen fo * A 
Und wenn, er und wir, ſouſt 
bis Abende mit zu teinfen or 
Antwort, daß die Naturen verfihieden er 
—* behindert nicht eine inftructive Auslaf« 
— — 
d. allg, kit. b.. 5 » 
—* en Een in einem Briefe 5 
November 1788 fo endes beri 
Während der vier Jahre da der Gr. = 
— den Borfit n der ** df Ge⸗ 
fr zu Petersburg halte, manche 
che und ſchone Erfindung | lben vor · 
* #, oder durch fic veranlaßt worden, bor⸗ 
ich: . 1. Hrn Altherrs bequenier Laft, 
as für den Laudmann. 2. Hrn. Apetb- 
a Erfindung, dem Kornbraudwein da 
ngende  Brennlichriechen 
5 auf eine leichte und geſchwinde 
gu benehi » Deffelben Erfindung 
* gemeine Zaufsl flat und * te 
en. 4. Defflben Erfindun nr 
dergeftalt in Eprup oder Zucker ‚zu 4J 
l phil Eekhmad 
em iſt. 5. Hrn. Amort 
e aus. "Vappe du. verferkis 
—— Schwaͤrze zu faͤrben. 
hrerer treflicher Verfuche, 3. Bi bes 
Akademicus und Prof. Georgi, —* ar 
bifche, ‚Eteinpapier nachzumachen, welche 
ihm mit —— Erfolge geglückt * nicht 
zu u 1 Aus eben dieſem en. ’ 
en 


ben erfichet man, daft obgedachte Societaͤt 
eine Wochenſchrift heraus giebt,. bie ſonder 
Zweifel in ruffifcher Eprache geſchtieben ſchn⸗ 
And daper in Deutjchland fdhiwerlich, geleſen 
wird, und im welcher bie vorbefchriebenen 
Erfindungendoch ‚befanuf gemacht fryn müß 
fen. Eben diefe Erfindungen müflen doch) 
aber auch unfermdfonom. Dublico in Deutfch+ 
fand bochſt intereſſant feyn. Man will z. 
B. hier nur der Erfindung No. 4 gedenfen, 
Lange haben wir gefucht, den Honi im Zucker⸗ 
geſchmacke haben zu fdnnen, ohne daß es 
ung damit glücken wollen, da, wie bekannt; 
alte eingemachte Sachen in Honig ſich laͤu · 
ger halten als in Zucker, und ber cıgme Ho⸗ 
niggeſchmack uns ſolches bisher nicht ver⸗ 
ſtattet, welcher den Zucker den Vorzug laſ⸗ 
fen muͤſſe. Bisher haben wir auch den Ho 
nig fo wenig —8 Thee und Kaffee, alg zu 
den allerwenigſien Speiſen brauchen koͤn · 
nem Eben fo wenig iſt auch der Honig flatt 
oder neben der Butter bisher auf die Tafel 
des Mittelmanmee gekommen, und faft nuct 
allein der geringiten Boltschaffe  überlaffen 
worden. : Diefe hat auch bisher meifteng faft 
nur allein die Dienenzucht betrieben, Da, fie 
unter den Händen des Mittelmannes, wenn 
ee wüßte, daß er den Zucker nit dem 
— vertaufchen, und hiemit eine feiner 
Arkfien Geldausgabe in ber Haushal 
tung erfparen koͤnnte, in Städten: und 
Dörfern weit lebhafter betrichen, uud michr 
allgemeiner werden wuͤrde. Wer kann ung 
num je eher je lieber mit mur belobter und 
den übrigen Erfindungen in dieſen Blättern 
befannt machen? Aber ſchwerlich werben, wie 
oben ertwähnet worden, die Mochenfchriften 
der dtonomifchen Societät zu Petershurg von 
Hrkonemen unſers Yandes geleſen. Sollie 
wohl nicht das Leipziger Intell. Comtoir, 
welches ung bigher mit fo manchen auslaͤu · 
diſchen Ptoducten und Erfindungen bekaunt 
gemacht, auch dieſem Deſiderio zur Aufnah · 
me deutſcher Oelonomien am erſten und ge⸗ 
wiſfeſten abhelfen koͤnnen und toollen? X) 
Das Jutell Comtoir mird ſich mit 
N Se die ——— zeue 
augeführten Erindnngen zu erlangen, um 


Bo 


x 


wr 


— Art. Xx. 

Wabrer und grundiicher Unterrich 
wie und wodurch das faule eek 
biſche Rind, und Schaafvieh wieder 

R ** * kann, (*) 

Zu gen afen wird eine Metze ro 
Bipskeinftaub genommen, ferner * * 
— Roggen » oder andere Kleye, und eine hal · 
Meke Salz, und für drey Pfennige ge» 
ſtoßene Wachoiderbeeren. Dieſes alles wohl 
unfereinander ‚gemengt, und den Schaafen 
u freien oder guleiken gegeben, welches den 
Schaaf in Krippen nach und nach geftreuet 
twird; die. Krippen muͤſſen aber fo 2: die 
gebracht werden, daß weder der Mit noch 
Urin von den Schaafen in bie Krippe falle 
font. ift die eingeftrente Portion verlorem 
Eine Krippe von etwa 24 Fuß ift hinreichend 
gu zwey bis dreyhundert Cchaafen, weil fol 
che doch. nicht auf einmal daran, fopdern 
abwechfeind daran und davon gehen, wenn 
die Schäfer die geringfte Verinuthung hir 
ben, daß die Schaafe anbrächig find, ſo 
fünnen mit obbefchriehener Portion wohl vitt 
Schaafe gerettet werden; wenn aber, bie 
Schafe folches ſchon ſechs bis acht Wochen 
ben fich getragene, und offenbare Anzeigen 
gebenn daß fich ſolche Fäbifch gefreffen, fo 
it auf im Stäck obige Portion nöthig 
Wenn aber die Schaafe ſolches acht bis zehn 
Wochen bey ſich getragen und hin und wie⸗ 
der eines ſtirbt, fo hat man Urſach zu eilem 
felbigen viel Pulver beyzubriugen, weiches 
dadurch gefchieht, Daß man in folcher 
befchriebenen Krippe ein paar Haͤnude ne 
Roñgen oder anderes, Korn. über —X 
ver hetſtreut, um ſie dadurch zu reitzen, dent 
die Schaafe koͤnnen das Korn nicht aus der 
Krippe nehmen, ohne eine Vortion zugl 
mit aufzunehmen, und kann mit a 
fel Kern den Schaafen viel Pulver beyge · 
bracht werden. Diefes ift aber nur denen 
Schaafen zu:geben nöthig, welche. ich au⸗ 
N ‚a “ ‚fangen 
felbige dem oͤtonomiſchen Vublleo mistheile 


su koͤnnen 
(*) Diefed Mittel IR von der 
alexuus bekannt gerad ne 


w )oL 


fangen aus zuſchmeißen. In den beyden er» 
fern befchriebenen Faͤllen iſt ſolches nicht 
söthig, weil die Kleye und Ealj die Lockſpei⸗ 
fe iR, felbigen das Pulver nach und nach 
Irppubringen. Man muß in folcher vorge: 
frichenen Krippe nur einige Haͤnde voll Pule 
ber freuen, tweil, wenn fie foiche8 beſchmutzt, 
hetnach nicht gern Wieder daran gehen, und 
tag frifches erwarten, und ift nöthig, daß 
die Rrippe täglich einmal rein ausgefegt wird, 
weil die, den Echaafen auß ber Naſe fallen. 
dt Unreinigfeit, ſich auf dem Boden feſtſetzt; 
dieſcs gefchlchet am beften mit reinem Stroh 
und alddann bie Krippe umgelippet im 
Kleinen kann man wohl den rohen Gipsftcin 
mit dem Hammer zerfchlagen, und alsdann 
ſolchen, durch ein feined Mehl» oder Staub. 
fieb,: ſſeben, im Großen aber iſt es am ſchick⸗ 
lchſten und · wohlfeilſten, wenn man ſolchen 
Siein dufeinet Del» Loh⸗ oder Walkmuͤhle 
zerftoßen läßt, wie ich denn auf dergleichen 
Mühlen folchen habe zerftoßen lafen, NB. 
aber auf die Feinheit des Siebes kommt bier 
viel an, danut,die Schaafe ſolches als cin 
Mehl: mit einlecden; denn wenn der Stein 
Hleinfdtneria ift, fo-wird folcher nicht fo gus 
von ihnen berzebret, weil en alsdann mehr 
knirſcht; das laͤßt ſich nicht beſtimmen, wie 
lange die Eur waͤhret, weil manche Huth 
aafe-enfroeber fich nach und nad) kaͤbiſch 
gefreſſen, ober, wie oͤfters geſchichet, aus 
Dosheit und vorfeglich dahin gehütet find, 
welches ihren Tod verurfachen muß. Wenn 
obbefchrichenermädaßen an Bipsftaub, Kleye, 
Balz und Wacolderbreren, den Schaafen 
ordentlich und reinlich beygebracht ift, und 
alfo nicht viel davon imMift geſchmiſſen ift, 
fo werden die Schaafe auch größtentheild ge 
rettet feyn; denn daß alle foliten Finnen ge⸗ 
rettet werden, iſt wohl nicht zu erwarten, fo 
wenig ein Mediend, der fünfzig. Patienten 
Er eintee-epidemifchen. Krankheit liegen hat, 
en fattny daß er ſolche alle durchbringen 
elle Es find; mir in den zwey Probe 
ſchaafcuren, bey der erfien nur der Dier- 
te Schell, und bey der zweyten Cur nur der 


v⸗ 103. 
woraus bie meinigen genommen Maren, an 
ber tübifchen Kraniheit geftorben find. Und 
ift befonders zu bemerken, dag mir, auf mein 
Berlanaen, von bed Echäferd Mehlhaſen 
feinen Echaafen, bie ſchlechteſten zehn Stuͤck 
ausgefucht find, fo, daß ich von ibm das eilf- 
te nicht einmal erlangen fonnte, fondern von 
bem Schaͤferlnecht Schulger faufen mußte 
welches diefer Mehlhaſe bernach bereuet, in« 
dem bald darauf alle feine vermeynte noch 
ziemlich gefunde Schaafe, bis auf weni⸗ 
—* en find, welches eidlich ausge⸗ 
Dem Rinddich, fo fich im Sommer faul 
oder Fäbifch gefreffen, wird auf eine Kub oder 
Ochſe, täglich zweymal dergleichen, für die 
Schaafe beftinmntes gemengte Pulver, über 
etwas weniges gutes kurzed Futter, nachdem 
ſolches zuvor ein wenig mit Waffer ange 
feuchtet worden, eine ſtarle Hand voll von 
dem —— Pulver uͤberſireuet und mit 
dem kurzen Futter durchgemengt, und wird 
ſolches taͤglich zweymal dem Rindvich ger 
—5 ganze — fuͤr u. ö 
Li) » ME 43 Metze Kleye, 1 ehe 
Sipsftaub, z Megen Gal;, vor 6 Vfennige 
geftoßene Wacholderbeeren. NB. es muß der. 
Gipsſtaub aber * ſo fein und mehlartig 
ſeyn, wie bey der Schaafcur defſchrieben if, 
und iſt auch, ſobald als nur die geringſie 
Ameige vorhanden, daß ſolches ſich lungen. 
faul oder kaͤbiſch gefreffen, eben ſo zu ih F 
achten, als ich bey den Schaafen angemerkt 
habe. Die ein oder anderthaibjaͤhrige Käls . 
ber, fo fich fahl gefreffen, können mic fo viel . 
gemengtem Pulder als zu ſechs Schaafen 
nothig iſt, gewitß vier Kaͤlbet damit gerettet 
werden, und wird ſolches ſelbigen durch kur · 
zes gutes Futter eben ſo beygebracht, als 
dem großen Kindeich. NB, Wenn unter dem 
Rindvieh noch einige das kurze mit unferge- 
menate Pulver nicht mollen, fo fann man 
ded Tages zweymal, eine Tute von kLoͤſchpa⸗ 
pier, worinn eine voll gehet, dem Vieh 
in den Hals lecken, und den Kopf ein we⸗ 
nig in die Höhe halten, bis es folches her ⸗ 
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1) Leipziger UM von Au N Sachen. 
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: Frag: und Anzeigen, für Stadt- und Land 
| * — zum Beſten des —— | 


Sonnabends den 4. April 1789. J 
Ar I. Steinerne Waaren, als 
* Sortferzung. der —— Statiien, Bafrı und i 
Landaccistarif für inländifche Waaren- ° andere Siloauerarbeita Toir. — gt. 4pf. 
kebmacherwaare 'aThle. —gr: 3pf- Gpieler, diejenigen, fo 
iegelack Pfund» 2. ‚ Zian Norzeigu Stat, z 
Siber, Shes, in Van ‚und dergleichen War -· 
— — ————— ttaͤglich Le Gr 
Sin Beflierin, Bldkt- am nn» &ernanid ‚afund—. 2% 
’ den, Biden, Epigen, * Stickerey U... ge 
. »Zreffen, oder alöge . Stroh a Schock⸗5. 
brauntes a Loth ⸗·4⸗ ———— Verkauf auf 
Singvogel a Thle. 44 oͤffentlichem Markt, in« 
Sonnenfchirme nike, leichen ‚zum baͤusli⸗ 
Spargel de: Te den Schnitten. 2 
paßlret zum Verkauf auf Strohwaaren a Thlr. — 3a 
oͤffentlichem WMarkt fftee. Stühle und andeie&tufle j 
Speckt Centn. — . macherwaare — 4% 
Spiegel a Thlr. — ·3⸗ Taback, Schnupf ⸗ —* 2“ 
Spieltarten aStuͤck » 2... — Mau Hi Yund— » &« 
Spielmarfen: - a Thlr. — · 4° Tobadeblätr  akem. Lı—ı 
- Sipiesglad,f.Antimonium, niit. Labafspflfen ar. —. 2. 
Spitzen und Kanten — —z3uaͤcſchnerwaare — —4⸗ 
lachelnuͤſſe Mn 3 Kal a Centn. 1, 8» 
Stahl a Cenin. ss» 5* . Tapeten ‚a — 4* 
Stäblerne Waare a Thlr. ⸗3Tarras, oder Ciment — 3° 
Stärke, der Gabrifant aCentn. 4 - + —— — rägtich 3» oe 
— trmeislich nlaͤnd iſche — Tblr. ⸗84⸗ 
N Dan, . 0, : Shierepiejenfgen fo fi fo fremb 
Hand Fre. — Tieren Bögelperumführen,tägl.6 + — 
2 Tiſch · 


106 ar 
Tiſchlerwaare a Thlr. — gr. 4pf. 
Toͤpferwaare — —ı 40 
Sompad affund— + Ir 
Zopafen, f Edelfteine. 
Tripp a Thle. — ·4 
Trommeln — — 4⸗ 
Truͤffeln a Pfund 1» 4⸗ 
a Thlr. —3 

Uhren — — rn hr 
Hprfedern, und Kaͤder, 

auch andere Beſtand⸗ 

theile der Uhren — — ·23⸗ 
Uhrketten — — — 4⸗ 
Vergroͤßerungsglaͤſer — —4 
Victualien, ſo nicht unter 

beſondern Artikeln ans 

geſetzt oder befreyet — 3% 


Sie werden jedoch nur 
vom Händler vergeben, 
und find zum Verkauf 
auf öffentlichem Markt, 
‚„ Ingleichen zur haͤusli⸗ 
hen Eonfumtion land» 
accisfrep. 
(Die Kortfesung folgt.) 
- =) Die Valvationstabelle auf ben Monat 
April c. a. ift mit der vom vorigen Monat 
in allem gleichlautend» 

Art, 11, Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder zu kaufen — werden. 
Kinder in ihren anfheiten mit Arze⸗ 
neyen zu berathen, ift bie mehreften Male 
mit nicht geringen — verbun · 
den; ſehr oft werden Mittel gewählt, bie 
Rate der gewinfchten Hilfe die übelften Fol 

en bewitten. Der aus folcher Art Anwen 
Bun fo häufig beobachtete Nachtheil veran- 
Taßte ein ſicheres Medicament, unter dem 
Dramen Kinderpulver, hierdurch anzuempfeh⸗ 
fen, welches Mittel durch lange Erfahrung 
die Ueberzeugung verfchafft Hat, daß es bey 
den allermehreften Kinderkrankheiten, vom 
erften Tage an bis ju allem Alter der Kin 
der, ohne den geriugſten zu befürchtenden 
Nachtdeil angewendet werden fann, und for 
wohi dey allen Unpäßlichfeiten und Krank⸗ 
beiten zur Cur, ais auch zur raͤſervation, 
oben Nugen hat, for daß daſſelbe als sie 
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ar 


Heine Apotheke in Kinderfranfheiten angefes 
ben werden kann. Den Eäure, 8*8 
Unruhe, Aengſtlichkeit, Aufblähung, Grim⸗ 
men und Schueiden im reibe, bey Echtecken 
und Auffahren im Schlafe, in Krampf uud 
Sammer bey-fchwerem Durchbruch der 

ne Schwaͤmmen, Unreinigkeiten der eins 
Ausfluͤſſen und Ausſchlaͤgen, unb in weit 
mehrern Krankheiten, die man in dem dazu 
gefertigten Unterricht weiter" angezeigt fine 
det, bat fich folches ſehr Hülfreich bewieſen, 


' fo, daß ben vielen oft einige Dofen alled ig 


Ordnung und guten. Stand zu feßen vermo⸗ 


gend geweſen, und Kinder, die ſchon gang 


aufgegeben worden, ſich nach dieſem Ger 
brauch wieder erholt, und gefund worden 
ih Du —— wovon ein Glas 5 
. et, iſt bey dem Hrn. Hr iffai 
Müller in Dresden, ne ee 
Ei 85; erde. pm. al in keipzig, am 
rechen, in D. 
fe, in Commifion zu haben. — 


Art, V. Perfonen, fo in Dienſte geſucht 
. . Werden, Oder Dienfie und Arbeit füs 


ben. » 

7) €8 wird son einem luris Practico alfa 
bier zu Oſtern ein Bedienter gefücht, wel⸗ 
cher gut fchreiben faun, auch das Serviren 
verftebt. Mehrere Nachricht ift im Intell. 
Eomtoir gu erlangen. 

a) Ein unverheyratheter Menfc von 34 


Jahren, welcher im Schreiben und Rechnen 


geübt, in der Defonomie erfahren, und als 
Verwalter bereits. in Dienflen geroefen iſt, 
auch gute Zeugniffe vorzugeigen bat, ſucht 


wieder ald Verwalter ein Unterfommten zw : 


finden. Am Int. Comtoir ift weiter 
sicht zu erlangen. 7 de 
Art. VE Avertiffemente, 

7) Demnach dem Kaufmann Johan Cart 
Kiedel zu Hayn, weil derfelbe einen Berfer- 
tiger und Außgeber falſcher Caffenbillets ent» 
deckt und angezeigt hat, die im Edict vom 
6. Map 1772 auf die Entdeckung eined Ders 
fertigers falfcher Caſſenbillets Jeſetzte Be⸗ 
lohnung von Fuͤnfbundert Thalern, gerei⸗ 
chet worden; ſo wird ſolches hierdurch be⸗ 

Sand 


* 


auctioniret werden. 


Kan Du) s 
kannt gemacht. : Dresden ben 28ſten Drärz 


23789. 
* Churfuͤrſtl. Fächf. Caſſenbillets⸗ 
Commißion. 
> :2) Da mit ber in No. 5. dieſes Blatts 
angekündigten ſaͤchſiſchen Gefchichte in Ta⸗ 
bellen erft gegen Ende Aprild der Abdruck 
angefangen werden-fann, fo wird uoch im 
Intell. Eomtoir. did zum zoften April 8 gr. 
Vorausbezahlung Darauf angenommen. 
Blos die Herren Praͤnumeranten erhalten 
ihre Eremplare auf Screibpapier. Den 


. 25ßen Jun. werden die Eremplare abgelie- 


fert. Lipzig den 27ſten März 1789. \ 
. 3) In Dresden auf des großen Brüder 

affe, im Waltherifchen Haufe, eine Treppe 

od), ift zu haben: Ein Catalogus von in 
Diele Theile der MWiffenfchaften einfchlagen- 
ben Büchern, in allerhand Sprachen ,. ge 

ichneten und in Kupfer geftochenen Stamm» 
daͤumen, Wappen, fandcharten, u. ſ. w. wel⸗ 
‚che den 27ften April fegg. c. a. daſelbſt, ge 
‚gen baare Bezahlung, oͤffentlich ſollen wer 
=. 4) Ich habe einem meiner Eorrefpondehr 
ten = von mir erfundene Spinnmafchine im 
Manufcripte communicirt, erhalte aber von 
einem Freunde aus der namlichen Gegend 
Die auseriääige Nachricht, daß die in den dfr 


- fentlichen Blättern für 5 Louied'or auf Vraͤ. 


numeration angefündigte englifihe Spinn- 
;amafchine die meinige ſey. Um num dieſen abs 


ſcheulichen Unfug zu fteuern, bin ich entichlof 


fen, meine Spimnmafchine fuͤr 2 Louisd'or 
Pränumerationheraugzugeben. Ed kann auf 
dieſet Mafchine 100 Baden Baumwolle, fei⸗ 
‚ae Schaafwolle-und bazu präparirte Hede 
der Werg in chen der Zeit, da ein Menſch 
einen einzigen fpinner, ‚gefponnen werden. 
ie hafpelt; fpulet und jwirnt das gefpons 
nene Garn zugleich mechanifdy, und zum Ge⸗ 


. $pinnfte von 100 Faden werden nur 4 Men: 


zur Auftvartung erfordert. Die Ma 
ee kann durch Waffer, ein Thier, einen 
Menfchen oder auch durch ein Gewichte in 
Sewegung geſetzt werden. Seit der Zeit, 
daß ich jenen Menfchen die Befehreibung ber 


Maſchine communicirte / habe ich ſie merf- 


ee mw 


‘ zo2 
lich vervolllommet, 'mit neuen Inſtru ⸗ 
nienten verfehen, und eine weit. behendere 
Proportion dabey ausgefunden, auch ber 
—* die Theile ſowohl als dad Ganze weit. 
equemer eingerichtet, ſo daß man fie jeßt, 
wenn man die Cache ins Große treiben will, 
big zu 1000 Faden mit leichter Mühe ein« 
richten kaun. Befonders habe ich fie noch 
mit einer Befchreibung. und Abriffen ‚vers 
mehrt, wie fowohl die Epinn- als Kratz⸗ 
mafchine durch ein Gewicht, dag ‚nur alle 
12 Stunden braucht aufgezogen zu werden, 
in Bewegung erhalten wird. Die ganze Ma- 
fehinerie ift fo fimpel oder einfach), daß ein 
guter Drechsler fie verfertigen kann. Der 
Tert oder die Befchreibung davon wird über 
4 Wochen fertig; die dazu gebdrigen vielen ' 
großen Kupferplaticn, worauf die Mafchis 
ne im Grundriffe und perfpectivifch, wie 
auch ganz zerlegt vorgeftellee ift, werden auf 
Oſtern d. Jr, fertig. Die Herren Deförderer 
werden vorgedruckt, und fchicken die Gelder 
an linterfchriebenen auf der Poft «in. > Mer 
4 Pränumeranten fammelt, befdmmmt x Louis, 
d'or. Oßnabruͤck den 28. Febr. 1789: 
M. €, C. Reinbolod; 


5) Bon ber in Weiſenfels dey Eeberin 
berausfommenden Monatsfchrift: Jugend» 
freuden, find die drey erfien Stücke, an 
Februar und März, zweyte Auflage, erſchie⸗ 
nen, welche auch im Intell. Comtoit im Leip⸗ 
sig zu haben find. Der Praͤnumerations ⸗ 
Beat für den ganzen Jahrgang beträgt ı 
Thlr. 

6) Als vor einigen Jahren der beruͤhmte 
beutjche, brittiſch und portugiefifche Held, 
Graf Wilhelm zu EC chaumburg» Kippe Büs 
ckeburg, feinen Lauf in Frieden: und unter 
feinen. Feigenbäumen vollendet hatte, ver · 
floffen 6. Jahre,: ehe fein Nachfolger MD 
Veiter, Graf Philipp Ernft, füch tſchlie⸗ 
Ben fonnte, ein Monument fir ihn zu ver» 
anſtalten, aus Furcht, feinem Nachruhm zu 
fchaden, der nur in den Tempeln der fpdtern 
Zufunft glänzen follte, wenn alle Leichen⸗ 
reden der Zeitgenoffen längft vergeffen feyn 
würden. Das war auch die Haupturſache 

D2° feiner 


1oß 


engtwärdige Unternehitung des Hrn. Ber 
— Dental des Grafens 
1783 in d wingiſchen 
Sannover heraus lamen. Derfelbe Verfaſ⸗ 
fer; Hr: Schmalz, jeßiger Profeſſor zu Rin ⸗ 
tel, hatte den Grafen und fein Yand wahr 
fehheinlich nie gefehen oder gefannt. Diefes 
hätte ihm zwar zu mehrerer Beglaubigung 
feiner Unpartheiligfeit in Genugung und De 
urtheilung der. ihm zugegangenen Nachrich: 
sen dienen fönnen, 
aber glaubte, alte Urfache zu haben, ſowohl 
der Unpartheilichteit der Beurtheilung, als 
der Lauterfeit der Quellen zu mistrauen. 
Denn von einer folchen Nachricht, deren 
wey derfelben Schrift angehängt find, war 
Br. Scaruhorft, damaliger Fahndrich bey 
einem churhaunoverſchen Dragonerregiment, 
ein naher Verwander des Hrn. Profeffor 
Schmalz ald Verfaſſer angegebem  Diefer 
Nachricht traute er deswwegen nicht, weil er 
Sem Verfaffer derfelben, der vorher im feinen 
Dienften fand, nicht gewogen war, haupt · 
fächlich aber, weil er. im dem fachlichten 
Schluffe einen nichts weniger als ruhigen, fon 
dern eingenommenen und beleidigten Schrift, 
fieler zu bemerken glaubte. Doch das fen 
genug, um mir den jun Iebergang auf 
meinen deutſchen Negenten zur"bereiten, def 
fen nicht eben fo glänzende, aber doch merk 
würdige Handlungen fchen jegt reif genug 
für die Empfindung und das Urthell der Zeit. 
genoſſen find.. An dem Berufe, den ich in 
mir fühle, der Biograph des Grafen Philipp 
zu Schaumburg · kippe zu werden, ber ji 
gleich Fonmmandirenver erſter General der fuͤrſt 
Tich » muͤnſteriſchen Kriegsmannſchaft war, 
und am 13. Febr. 1787 die Welt verlieh, 
wird niemand zweifeln, der da weis, daß 
ich unter feinen binterlaffenen Dienern der 
Yeltefte bin; der ſchon por 20 Jahren in 
feine Dienfte getreten war der feine Söhne 
erzogen; der ſeine angegriffene Mechte ver⸗ 
fheidigte; der amfaiferlichen Reichskammer⸗ 
ichte zu Wezlar. gegen das gräfliche un 
‚  Bippe-Desmold durch perfönliche Eoftcita 


we | 
füngebefännken Nıipufriehenbeht Über die ſonſt Air ni Fheifiliche Bearbeitung eben daffel 


r Graf Philipp Ernie 


be Erkenntnis wider die Anfechtung feiner 
Geburt bewirket hat, welches unter den Gruͤn · 
ben der ueueſten günfigen reichs hofraͤthli. 
chen Erkenntniſſe einer der ſtaͤrſſten iſt; der 
an allen feinen Xeiden und wenigen 
empfindlichen Theil genommen; der - feine 
Menfchlichfeiten zu entfchultigen ſich treuei ⸗ 
frig bemihet bat; —— nie im — 
—— Verſtande Guͤnſtling war, 

doch fein Zutrauen bis an den letzten 

feines muͤhſcligen und unruhigen Lebens 
achtngen und Umitähbe RD pimongehtn 
trachtumgen u e inweggeh 
die meine gegenwaͤrtige Situation 

und nur in die Geſichtspuncte einer file 


alle Stände der Menfchen intereffanten Dior 


rapbie mich einfchränfen. eine Geburt, 
ine Erziehung, feine Verhaͤltniſſe zu 
Eltern, Gefchwiftern, Verwandten, 


ders auch zu feinem berühmten — 55 
verewigten Wilhelm, feine Geiſteskraͤfte, ſei⸗ 


ne Kenntniſſe, Religion, Sitten, Neigun⸗ 
gen; ſeine —— zum Regentenſtand, 
zum Kriegsſtand, zum Eheſtand, feine Kits 
der, ihre Erziehung ; feine Landes» und Hau 
wirthſchaft; fein Betragen gegen feine Un⸗ 
terthanen, gegen feine Diener; ſeine Annchm · 
lichkeiten, feine Widerwaͤrtigkeiten, fei 

Krankheiten, fein Tod, werden die Gegen⸗ 
ftände diefer Gefchichte ſeyn. Ich werde mich 
dabey redlich bemühen, jeden Strand und 
jede Gattung von Leſern zu befriedigen. Zwar 
ein ſchweres Unternehmen! ich hoffe aber, 
daß, wenn ed mir auch, wie ich mich wohl 
befcheide, von der Eeite des Geſchmackes 
nicht allerdings gelingen follte, doch der auf⸗ 
richtiae Wille und das Gepräge der unge 


ſchmuͤckten ſtreugen Wahrheit , welche darin 
berrfchen fol, Benfall finden werde. Daß - 


ich aber, um die Schrift heraus zu geben, 


einen eigenen, wie wohl nicht ungewohnli⸗ 
chen Weg einfchlage, darüber ſey mir noch 
einefurze Bemerkung erlaubt. Um dem Wert 
auch daran nicht® fehlen zu laffen, was daß 


felbe für die Mannichfattigkeitder dabey ein· 


fchlagenden nüstichen Kenntniſſe annchmtich - 


en fann, ich 


* 
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keit ie Krlegs⸗ und Friedens geſchichte von 
Weſtphalen, die Erdbeſchreibung und Sta 
tifif von dieſer Yrovinz, wie auch von Por 
tugall, ‘fo viel namlich mir ben Artikeln zus 
fammım hängen wird, bie ſich auf ben Gra⸗ 
fen Wilhehn besichen; Die Geſchlechtslunde 
der Großen und Edlen; ihre Etaatd und 
Vorage auch Kamilienrechte; die Rechte 
und Fitten bes Volls und der Unterthanen; 
die Grundfäge und Hinderniffe, fie wohl und 
Weckmaͤßig zur regieren ec. fo werde ich Pla⸗ 
ar, Tabellen, Eharten, Ziich nungen, Ur 
Funden mit andern Huͤlfs mitteln der Wahrs 
beit beybringen, um jeden Leſer feibft zum 
unpartbeyifchen Nichter zu machen. Ob dis- 
ſes alles in ı oder 2 Dctavbänden zu vollen» 
den fiche, das wird von dem Erfolg abhän- 
gen und Yon dem Deyfalle, den dieſes Bor. 
baden finden mag. Daß dazu ein 
Aufwand erfordert werde, das wird jedem 
bilfigen Refer einleuchten. Dabey wuͤrde mix 
fehr zur Aufmunterung gereichen,. wenn 
eunde des Vaterlauds und der biftorifchen 
enntniſſe mich einer willigen Aufnahme 
durch ihre Subfeription auf eine beſtimmte 
Anzahl von Eremplarien, die ich, vorläufig 
zu einem alten halben Lonisd'or oder 4 Sl. 
30 AÆr.Reichs valor, oder 10 Liv. fr. Val 
anfchlage, und mit gleichzeitiger Voraus⸗ 
Zahlung der Hälfte davon, verfichern wollten. 
Ich hoffe, fo viele Freunde unter den Gt 
kehrten und Echriftitelern unferer Nation, 
gleichtwie unter den ſchaͤtzbaren Männern, die 
sumfere Geiftesfrüchte der Nation annchmlich 
mittheilen, zu haben, daß nicht noͤthig ſeyn 
wird, ein Namenverzeichniß derjenigen Freun · 
de bier machfolgen zu laſſen, die ich insbe⸗ 
fendere bitten wollte, Eubferiptionen und 
Prämmmerationenfür mich zu. germiunen, fon» 
bern ich erfuche alle dieſe werthefte Freunde 
ſammt und fonders inftändigft, und mit Ber» 
ficherung des aufrichtigften Dante, auch un ⸗ 
ter Den in ſolchen Faͤllen gewoͤhnlichen Be⸗ 
dingungen, ſich damit zu befaſſen, und zu 
bewirken, daß die Praͤnumerationen, entwe⸗ 
der durch ihre guͤtige Speditionen oder m 
mittelbar an mich eingefendet werden mdgen. 
Wenn das Werk: wird erfeheinen koͤnnen? 


dad muß ich won ‚ber Asfnahmt di ® 
Fündigung abhängen laffen; je⸗ 
doch inzwiſchen nicht damit ſaumen, um ſo⸗ 
bald als möglich es, mit vorgedruckter Subs 
feribentenlifte, zum Vorſchein zu bringen; 
ohne damit die Leipziger Meffe abzuwarten; 
vorher auch über die Art der Derfendung an 
die Herren Subferibenten mich äußern. Nut 
wuͤnſch ich, daß die Subfeription bald vol; 
lendet ſeyn moͤge. Rinteln, den 20. Decem⸗ 
bes 1788. Springer. 
7) Die hiefige Geſellſchaft practifcher Aertz ⸗ 
te und Berfaffer des hamburgiſchen Gefund» 
heitsblattes macht hiedurch befamut, daß fie 
den mis Kranfen geführten mediciniſchen 
Briefwechfel Fortfegen, und einem jeden fich 
ſchriftuch an iht wendenden Datienten fo» 
wohl die heilfansften Arznepen, ale die erfor 
derlichſten Berhaltungeregen beſtens enr⸗ 
pfeblen wird. Diejenigen, welche ben Bey» 
ftanb der practiſchen Aerzte, beimlicher Uebel 
halber, als wegen Folgen von Drranie, Por 
tusionen, Ausfchweifungen im Beyſchlafe, 
oder wegen venerifchen Krankheiten zu er 
halten wüufchen, koͤnnen die beiligfte Vers 
ſchwiegenheit erwarten. Um fo mehr findet 
fi) dieſe Geſellſchaft aufgemunterr, diefen 
Briefwechfel fortzufeßen, da viele mit ber» 
ſchiedenen langtierigen Uebeln behaftete Pa- 
tienten durch den Rath der Verfaſſer voll 
kommen geheitt worden find. Damit bie 
Briefe nicht in unrechte Hände fommen md» 
gen, beliche man fich folgender einzigen rich · 
tigen Addreffe poſtfrey zu bedienen: An 
»die Geſellſchaft practifcher Aerzte und Ver⸗ 
»faffer des hamburgiſchen Geſundheits blat⸗ 
tes.“ Um dieſen an dieſe Geſellſchaft gehoͤri · 
gen Brief beliebe man alsdann noch ein beſon⸗ 
ders Couvert zu ſchlagen, mit der Addreſſe: 
Un Hm Gteve, 
(An der Bleichenbruͤcke.) in Hamburg. 


8) Nachdem bey dem woblloͤbl. Stadt. 
gericht zu Dreaden, das, vormals dem 
verſtorbenen urfärfil. Zoftatb und Leib» 
mıdico, "Gen. D. Bosthard Ernſt Löbern, 
allbier zufländig gewefene, in der Reſt⸗ 


‚venz biefelbfd_auf der Pirnaiſchen Bafe 
83 gele⸗ 
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- gelegene, und auf 12000 Thle. hoch taxir⸗ 
se brauberechtigte Haus, den zten May 
1789 anderweit voluutarie öffentlich ſub⸗ 
‚batiicer werden folk als wird ſolches bier» 
Durch bekannt gemacht. 

9) Demnach beym Ereifamte Cchivar- 
kurt der Dafige Buͤrger Ehriftian Heinrich 
lechfchmidt, feinen infolvensen Zufland ans 
Zezeiget, und dahero deffen faͤmmtliche bes 
annte und umbefannte Glaͤubiger, mittelſt 
erlaffener Edictalien, und zwar dergeftalt, 
daß fie bevorfichenden Hren Juny 1789, bey 
ermeidtem Ereißamte legaliter erſcheinen, ıb* 
re Forderungen -fiquidiren und verificiren, 
daraber innerhalb 6 Wodyen mit dem gr 
ordneten Ouratore litis. et bonorum recht⸗ 
lich verfahren, den 28ſten July d. a. aber 
der Yublication.eines prächnfioifchen Decrets 
forgen der Außengebliebenen fich verfeben, 
auch endlich den 11ten Auguft e. a. ander 
weit allda fich einfinden, und mit einander 
die Güte pflegen, umd wo möglich fich ver» 
gleichen, in Entftehung Vergleichs hingegen 
der Jurotulation und Verfendung der Arten 
nach rechtlichem Erfenntniß, oder auch nach 
Befinden der Publication eines allhier ſelbſt 
abzufaffenden. Locationsbeſcheids, gewärtig 
fenn follen, ſab poena praeclufi , und bey 
Verluſt der ihnen etwan zuſtehenden Rechts⸗ 
woohlthat, der Wiederejnſetzung im vorigen 

Stand, vorgeladen worden, fo wird ſolches 
uch hierdurch zu jedermanns Wiffenfchaft 
sffentlich befannt gemacht. 

Eburfärfil, fichf. Creißamt Schwar⸗ 
mr » zenberg. - _ 

» "Art, VIL Gemeinnätzige Anzeigen. 
© I) Dhme Zweifel haben mehrere Perfonen 
die unangenehme Erfahrung gemacht, daß 
suiehe- Buchbinder die Schreiber und Brief 
‘papiere nicht nach dem rechten Winfel zu bes 

«fehneiden wiſſen, und dahero. beym Zufam- 
‘mienlegen, Gouvertiren oder VBoneinander- 
‚theifen der Bogen eine-umerbentliche Lage 

entfteher, weil eine Geite.länger als bie an 

«dere ift. Diefem abzuhelfen hat ein geſchick⸗ 


er Mann in Neuftadt an der Otla eine Mas 


«Achine erfunden, deren er ſich ſelbſt zum groͤß 
en Voriheil feis mehrern Jahren bedienet, 
# # iu! 


Jo( 


4 
da eine Perſon 250 bis 300 Dutzend Galen- 
der in einem Tage fehr accurat damit-bes 
ſchneidet. Dieſe Erfindung koͤnnte auch in 
Canzleyen und mehreren Erpeditionen mit 
a. a ei Der Erfinder iſt 
ge r Sta tun i 
— — — = a 
2) Ein Medicus hat vor wenigen Ja 
in Schleſten, in der Gegend —* Fam 
ein paar Perfonen, unter gottlicher Hülfe, an 
zweyerley Arten von Krebsſchaͤden curiret. 
Die eine Patientin hatte bereits einen Theil 
— 2 * — verloren, lebet aber 
‚noch, und iſt von dieſem freffe S 
bergeftellet worden. m. — 
‚Art, VII, Anfeage. 

In diefen Intel. Blättern ift cin Mike 
tel zur Verwahrung der Bäume im Winter 
gegen bie Beichädigung der Hafen vorge 
fehlagen worden, welches darinnen beſteht 
baß die jungen Obſtbaͤume mit Juſelt zu 
freihen wären. Allein die "Anwendung 
biefes Mittels half nur fo lange, bis der 
Froſt und Kegen kam, da dag Inſelt abs 
gieng, und fodann die Hafen großen Scha⸗ 
ben thaten. Sollten nidye andere Mittel, 
——— bekannt ſeyn, als das 

en ume mi i 

Dorn? & t Stroh oder * 
Art | cher, fo zu verka 

oder zu kaufen gefucht — RR 

Ben dem Buchhändler Joh. Sam. Heine 
fius alhier, auf dem alten Neumarkte, im 
weißen Baͤre, find nachftehende neue Bücher 
zu haben: O. W. 5. Hufnagel erfte Amts. 
predigt, 8. Erlangen, a 3 gr. Liebe durch 
Cabale, fein Roman, eine wahre Gefchichte, 
&. Erlangen, à 3 gr. Kaifer Otto der Drit- 
te, genannt Mirabilia mundi, ein biogras 
pbifches Gemälde aus dem soten Jahrhun⸗ 
bert, 8. Erlangen, d9 gr. Der glückliche 
Tag, ein Vorfpiel zum Geburtstage des 
Marfgrafen von Anfpach, von Bulpiut, 8. 


‚Erlangen, à 390. D. J. G. Roſenmuͤllers 


dreyfache Morgen» und Abendgebete 

Tage der Woche, 8. a 6 a J. fe 

Baltenftein Antiquitatum Nordgavienfium 

Codex diplomaricns;, Rordgauiſche Alter: 
sbümer 


u )ol 


thůmer und Merfioürbigfeiten, gtem Theils 
ate Abthälung, womit das ganze Werf ge 
— ift, Hol. Reuftand 1789, à 3 Thir. 
gr. 
Art, 


X, > 
Ueber den Anbau-der Futterkraͤuter im 
Gebirge. 5 

Diejenigen Wirthe find fehr zu loben, wel⸗ 
che in den neueren Zeiten die nüglichiten Fut⸗ 
gerfräuter ausgefucht, und diefelben gleich 
bein Öetraide ordentlich angefäet haben. Dar 
durch ift Hin umd wieder dem Mangel ber 
Fütterung gefeuert, der Viehſtand vermeh ⸗ 
ret, und mithin auch der Getraidebau erhir 
bet worden. 

Nur kann ich den Anbau der Futterkraͤu⸗ 
ter aller Urt bis jetzt och nicht als eine all- 
gemeine Huͤlfe für alle Gegenden annehmen, 
wenigſtens fchafft er in unferm Gebirge den 
Nugen nicht, den man vielleicht anderswo 
ſicher davon erhält. Ich habe alle Arten 
der Futterkraͤutet bier anzubanen verfucht. 
Allein der Klee wuchs nicht hoch, fonnte 
auch nur zweymal abgemähet werben, und 
ging imbdritten Jahre wieder ein: Die Efparı 
eette wollte garnicht gedeihen, unb war bey 
aller Pflege das folgende Jahr weg. So 
ging «8 mir mit der Lucerne und andern. 

Sch habe daher zur Vermehrung bes Grad 
Baüıs einen andern, keichtern und mir nuß 
barern Weg ermählt. Erſt wird bey mir 
sand bey dem meiften biefigen Wirthen der 

Kafeit des Ackers zwey Jahre hintereinans 
gedrifcht, oder mit dem Pfiuge umge 
Fürst, und mit Hafer befdet. Derfelbe giebt 
zwar wenig an Schocken, aber defto mehr 
ren, und bringe nicht felten fo viel, daß 
Die Hälfte und drüber von der Düngung ber 
zahli werden fann, welche fodann auf dem 
weymal gebrifchten Acker gebracht wird, 
&n den gedängten Acer wird Sommerforn 
efüet, welches nicht fo viel Körner ale das 
intertorn giebt, aber auch fichrer geaͤrntet 
werben kann, ald das Winterforn, indem 
Baffelbe nur dann bey und zu gerathen pflegt, 
wenn der Winter gut if, oder nicht viele 
Ab wechſelung in der, Witterung hat, und 


‚ber Schnee legen bleibt. Nach dem Com 


ir - 


merforn wird wieder Hafer oder. Sommer 
waitzen, meiftens ‚aber Lein gefät, welcher, 
wenn er gut beftellt wird. und geräth, dem 
meiſten Eeegen aus der Eaat für ung bringt, 
Und der Seegen würde noch größer ſehn, 
wenn die dag Kloͤppeln gewohnten. Hände 
den Spinnrocken ergreifen wollten, daß ber 
erbaute Flachs nicht an Auswaͤrtige verkauft 
* u. B ; 

. Auf den Leinacker pflege ich. ben lommen⸗ 
den Frühling sur auszuftreuen,; wel- 
ches vorher außgefiebt und rein gemacht wor⸗ 
den iſt. Dagjenige, welches bey bem Eins 
fahren bed Heues ausfällt, ift das Beſte; 
doc, wird auch das, was auf dem Heubo⸗ 
den ausfällt, forgfäkig dazu genommen. 
Iſt diefed Heugeſaͤme gefreut, fo wird daſ⸗ 
felbe eingeeget und gleich hinterher gewalzt. 
a furger Zeit ſtehet das junge Gras, und 
onderlich auch viel Klee, wie ein Wald da, 
und waͤchſt fo fehnell heran, daß es nicht 
seiten zweymal abgemäder werden fan. So 
trägt denn dieſer alfo beſtellte Ucker 8 bie zo 
Sabre fehr vieles Heu; doch find bie erſten 


5 Sabre die reichften. : 


em Wiefengrund, ber viele Mosrerde- 
hatte, babe ich theils durch Ausführen der 
Moorerde auf bie daran liegenden Getraide⸗ 
feider, wo fe mp als die halde Düngung 
ausgemacht; theild durch Ausſtreuung eine® 
Zoll hohen Sandes weit mehr verbeffert, als 
wenn ich Kaſch oder Afche oder auch Dis 
ge y ge 0 auf mei 
ie ann a meine fandi: 
Gelder wie brauche, weil ich erh —* 
and; and dem Schaden andrergefchen habe, 
daß bier der Kalch daffelbe thut, was ber 
Mörtel an der Mauer, nämlich daß erden 
Boden verhärte, und alfo untragbar mache. 
Auf diefe finrple und unferm rauhen Gebir⸗ 
ge augemeßne Art Habe ich es durch Gottes 
Erregen im Grasbau babin gebracht, da, 
wo Anfangs? Fuder Heu wüchfen, jeßt über 
40 gedrnset werden, und zwar bon ber Guů⸗ 
te, daß das Vieh babın nicht nur feine Ab» 
toechfelung im Futter hat, melche es bey 
der einfachen Kleeſaat nicht haben ann, ſon⸗ 
berm auch ungemein gedeihet. 
3) kip 
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und Dret 
fondern einzeln verfauft werden. n 
Butter. Buttermiih. Buchbinderfpäne. 
Sucheckern. Bücher, Diiputationen und 
gedructe Vorſchriften. 

Eapelie zum Echymelzen. Garden für die 
Tuchmachet. 

Dachſpaͤne. Därme. 

Eichein, und eichene Miſteln. Eyer (ge 
meine). Eiſenſtein. Eiſen in Gaͤuſen. €i- 
ferne Waare, mit Ausnahme des Sußtiſens. 
Erde Erdaͤpfel. 


nicht unter beſondern Artifeln angeſctzt find. 
Grfäme. Gold, gutes Blättgengold. Ge⸗ 
ſchiagen Metallgold. ' 
Hanf. te oder Felle, rohe ſowohl als 
— 
na 


> Holz, mit alleiniger 
hm des iffbauholzes. Hopfen. 
Hopfenftangen. Huͤlſen 

Käfe. Kalender. Kalk. Kalfftein. Kamm- 
macherfpäne. Kichn oder Kühn. gg 


c 
äuter. Aus 


sıhmakr. 

Cal; Eaflor. Sahlkeifien. Saucertraut 
Erde in Cecons,ingleichen ofen. C hmalz, 
Schmeijbutirr. Schindeln, als Baubel; 
Dachung 


ent (rohe im 
, Sxäne aber Ar. Epruund 
Ucbericht fürs ich Steine (jemame). 


ke. Burjein. 
Ziegel. 
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richt giebt Hr. Chriftian Bertfried Koch 

aufmann in Penig, als zeitheriger Admi⸗ 
niſtrator deſſel ben. 

2) Die im rogen Stuͤck dieſer Int. Blaͤt⸗ 
ter bekannt gemachte Preißmuͤnje, welche 
zum Beſten dir Neuſtadt-Dresdner Armen: 
und Waiſenſchule verkauft wird, iſt nun wie ⸗ 
ber im Intell. Comtoir in Leipzig zu haben, 
in feinem Silber d 7 gr., bergoldete dergicie 
en a 16 gr., und im Golde ausgepraͤgt, 

für 3 Thlr. 6 gr. 

3, Ewige Quentchen Nelfenfaamen bon 
ben beften Saamenmüttern, nach dem ncueften 
Renuergeihmad, find ins Intell. Comtoit 
zum Berkauf, in Commifjion gegeben worden. 
Der Preiß fürjeded Quentchen, fo über 1600 
Körner euchält, von welchen man bald eine 
anſehuliche Neitenflor zu erwarten hat, if 
x Ducaten. Der Name des Verkäufers, der 
beym Empfang des Saameus im Intell. 
Comtoir zu erfahren it, wird Bürge für bie 
Güte diefes Products feon; zumal da er, 
wegen vieljähriger Erziehung die ſchoͤnſten 
Nelten duch Befruchtung und fonften be- 
kannt if. Weil er auch die Nelfencuitur 
fernerhin wicht mehr fo fleißig fortfegen kaun, 
fo will er gleichfalls Relkeuableger, das 
Dutzend für 3 Thlr. verlaffen. 

„ Art-ili, Sachen, fo 38 vermiethen, oder 
zu verpachten find, oder zu pachten 
gefucht werden. . 

1) Ju dem Neinern Vollſackiſchen Haufe, 
in der Reichsſtraße, neben dem goldenen 
Huthe, ift zu Michaelis, vieleicht. ſchon zu 
Johannis, die zweyte Etage zu vermiethen. 

2) Nachdem bey dein hurfürftl. fächf: Ju · 
ſtizamte Arushaugk mit Ziegenruͤck das in Ges 
queftration befangene Sreyberriich von Stei⸗ 
nifhe Ritterguth Mieſitz ohuweit Triptis 
und Neuftadt an der Orla gelegen, ſoviel 
die Wirthfchaft betrift, andermeit in vim Se- 
queltri und zwar hoͤchſt anbefohlnermaßen 

- auf 6 Jahre von Johanni 1789 anbig wie⸗ 
der dahin 1795, an den Meiftbiethenden 
sffentlich vernachtet werden fol, und hierzu 
nachftlommender zofter Aprilis a, c, fermm- 
lich anberaumet worden; fo wird ſolches, 


und daß bie Verpachtungspuncte, ber gefer- 
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tigte ohngefehre Nutzungẽsanſchlag, und die 
vorhandene Inventärien Urfunde, auf je. 
desmahliges Lierlangen, deu Pachtlicbha⸗ 
bern, an amtsſtelle alhier zum Erfehen vorge⸗ 
ke werden follen, hierdurch Effeutlich bes 
anne gemachet. Datum Amt Urnehauge 
mit Ziegenrück den 24. Januar 1789. 
Art. VL Aversffements, 

ı) Von Dfiern #738 bis dahin. 1739 iſt 
nachftehende Anzahl groß uud ein Dieß: 
hercin nad) Reipzig geſchlachtet worden, und 
jwar: =. Bon go Landfleifchern 1610 Kin. 
ber, 1458 Kühe, 5 Echdpfe, . 4387 
Schweine, 13168 Kälber, 1040 Laͤwmer, 
guſammen 29653 Ctüd. b. Von 27 Stadt 
fleifhern 502 Ninder, 5859 Schepfe, 2756 
Schweine, 7481 Kälber, 703 Länumer, ju⸗ 
fammen 17301 Stuͤck. Voñ beyden alfo, 
den Stadt. und Landfleifchern, 46959 Städ 
groß und Hein Vieh. 

2) Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß in der Nacht zwiſchen den ziſten Märg 
und ıften Aprıl diefes Jahres, an den bier 
figen herrfchaftlichen großen untern Teiche, 
fieben Stüd junge Xepfelodume eines Mes 
cheuſtiehls ſatk, fo oben wohl geichnitten, 
und ein Jahr allda geſtanden haben, ausge⸗ 
hackt und diebiſch entivender worden find; 
wer den Thäter dieſes boͤſen Begehens wu, 
oder augforfchen Kann, und ſelbigen gründe 
lich anhero anzeiget, der fol dafır, von 
hieſiger bochgraͤflichen Herrſchaft welcher ob⸗ 
beſagte Baͤume zuſtaͤndig geweſen, fünfzig 
Thaler zur Belohnung ersalten, auch fol 
bes Angebers Namen, wo moͤglich, verfchwie: 
gen werden. Dat. Eroßen, den 1. April 1789, 

Reichagraflich Flemmingiſche Beridgie 

daſeloſt. 

3) Subſcriptions Anzeige: Bereits bey 
ber Antündigung des im vergangenen abs 
te ‚berausgefommenen größern Funfifchen 
Erdkoͤrpers von 10 Leipziger Zollen im Durch. 
meffer, wurde verfprochen, nächfteng einen 
ähnlicher Himmelsfdrper von.eben der Grd« 
ge nachzaliefern. Der Herausgeber hält ich 
bey dem guͤnſtigen Beyfall, mit welchen der 

dachte Erdfo; per aufgenommen worden iſt, 
man fehe das Keipziger Magazin zur Dias 

P 2 thewatik 


1108 er 
söematif vom 1788 zweytes Städ) um fo 
mehr für verbunden, fein Berfprechen zu er 
füllen, da mehrere von den Befißern des 
Erdtörpers don Wunſch geäußert haben, eb 
nen ähnlichen Himmelstdrper zu erhalten, 
Es if dahero auch ſchon der Anfang zu der 
Zeichnumg gemacht worden, welche mit aller 
Genauigkeit, die einfolches Unternehmen for« 
deit, ausgeführt tverden mird; auch i 

man bereits mit einsam Kupferficcher in Uns 
terhandlung getreten, auf deffen Gefchicklidy 
feit man fi in Anfehung der Genauigkeit 
und Schoͤnheit des Stichs verlaffen kann. 
Die Einrichtung bleibt in der Hauptſache, 


ſoweit fie hier angumenden ift, wie ber; dem 


Erdförper.: Die Abweichungskreiſe, und die 
Varalleltreiſe de Ucquatorg werden von 15 
40 15 Graden gezogen. Breitenfreife von 
45 ju 45 Gradem, Parallelkreiſe der Efliptif 
von 3031 30 Graden; die Wende» und Por 
larkreiſe der Ekliprif, und der Kolur der 
Rachrgleichen, werden in einzelne Grade ein- 
getheilt· Auch werden, um die Stellung ber 
Planeten genaner bemerken zu können, Pa« 
rallelfreife der Ekliptik, in dem Thierfreig, 
und eben fo die Breitenkreiſe, fomeit fie ine 
nerhalb des Thierkreiſes liegen, Für jeden 
einzelnen rad gezogen werden. Die Groͤße 
der Zeichnung erlaubt es übrigens, daß nicht 
bloß, die mit bloßen Mugen ſichtbaren Fix · 
fterne der erften bis fechften und firbenten 
Grdfe, fordern aud) die größern von den 


telestopifchen, befonders in merfwürdigen 


Gegenden eingetragen werden koͤnnen. Ter 


Raum, der zu jedem Eternbilde gebort, wird, 


mit einer Yinie begraͤnit, befonders illumis 
nirt werden. Wer fich nun biefen Him⸗ 
meläförper anzuichaffen Belieben hat, der 
wird erfucht, feinen Namen entweder im 
Intell. Comtoir zu Leipzia, oder in der Mau⸗ 
reriſchen Buchhandlung in Berlin gu melden. 
Der Vreis eines ſolchen Himmelskoͤrpers, mis 
hoͤtzer nem Geftelle, eingetheilten Mittages 
ring, Duadranten, u. f: f. iſt, wie bey dem 
Erdfötper, 5 Thlr. in Louisd'or d 5 Thlr. 
Sollten ſich Riebhaber finden, die ihn ohne 
Geſtelle verlangten, fo wird er ihnen fo für 
3 Thlr. abgelaffen- werben. ' Eine Befchreis 


00 


bung und Auweiſung zum Gebrauch wird 
ben Intereſſenten unentgeldlich mitgegebem 
Wenn ſich die Subſcribenten zeitig melden, 
fo wird bie Ablieferung noch zur Nichaelis · 
meſſe geſchehen können. Wer auf 10 Exem · 
plare ſubſeribiret, erhaͤlt das rıte frey. 
Nachber kang fein Exemplar mehr um den 
Eubferiptionspreiß abgelaffen werden. Lep- 
gig dem 1. April 1729. 

4) Man verlangt von dem unſtudirten 
Schullchrer offenbar zu viel, wenn man ihm 
anfinnt, daß er die in dem Katechiemo ans- 
gegebenen biblischen Sprüche richtig erfläs 
ren, die Lehren herausheben, auf allen Sei⸗ 
ten- ind Licht ftellen, und zur Bildung des 
— anwenden ſoll. Wie kann er den 

ibelerklaͤrer machen, da er nicht einmal mit 
den Eigenheiten der Ucberfeßung Luthers ge⸗ 
ſchweige denn mit den Grumdfprachen, mit 
der Auslegungsfunft, und mit den Alters 
thiimern befanne ift? Selbſt die Flaffifchen 
Eprüche, die dem Gelehrten ſeht deutlich 
fheinen, müffen dem unſtudirten Schul ⸗ 
mann, ans dem angegebenen Grunde, ſchwer 
und dunfel feyn, wei er gar nicht zum Bis 
beferfiärer iſt zubertitet worden. Ein Tuch, 
das ihm die ganze Bahn vorzeichnet, die er 
zu gehen har, um Kindern richtige Netigienge 
fenntniffe und Begriffe aus der Bibel bey. 
zubringen, das ihn zum gründlichen Bibel» 
erflärer macht, das er nur Braucht im bie 
Hand zu nehmen, um aus den Hauptſpruͤ⸗ 
hen die reine Chriſtuslehre zu katcchiiwen, 
ind Licht zu ſtellen, und feinen Schülern ang 
Herz zu legen, iſt ſowohl wuͤnſchens werih 
als Beduͤrfniß Der Hr. Paſtor Merner 
in Norda im Churfächfifchen bey Erfurt, iſt 
gefonnen, ein jelche® katechetiſches Werk un⸗ 
ter dem Titel: biblifche Katecherit für un⸗ 
ſtudirte Schullehrer in der Efadt und auf, 
dem Lande, im Berlag der Kiyferfchen Buchs 
Handlung zu Erfurt, heraus zu geben. Die - 
Liebhaber können durch eine gedruckte Nach⸗ 
sicht, welche im allen angefehenen Buch«- 
handlungen gratid ausgegeben wird, nähere 
Ausfunft erlangen, und die beygefügte Pros - 
be einer bibliſchen Katechifation fegt fie in’ 
den Stand, barüber zu urcheilen, « . «= 


5)» 


5) nBefchichte und Geographie von Deutfch» 
„band, als Lchr» und Yefebuch für vie Ju⸗ 
gend, und zum Gebrauch für Erhulen. « 
Bey der Bearbeitung dieſes nach ben Dre 
duͤrfniſſen unferer Zeit Yo nuͤtzlichen als nd 
tigen Buchs „werde ich, fowehl was die 
Mahl der Cache, als Bin Vortrag derſel⸗ 
Den betrijt, vorzäglich darauf Ruͤckſicht neh ⸗ 
men, daft es nicht nur fir die Jugend und 
andere Leſer, die dergleichen Nachrichten’ m 
Bern Werfen aufzuſuchen, weder Zeit noch 
Gelegenheit haben, als ein hiſtoriſch⸗ geo⸗ 
graphiſches Leſebuch unterhaltend und nuͤtz⸗ 
Hch, ſondern auch für Schulen als Lehrbuch 
brauchbar werde. Ich werde in diefer Ab» 
ſicht erfttich die Gefchichte der Deutſchen 


Äderhanpt, und im Zufanimenhange erzeh ⸗ 


ken; und felbige mit ber allgemeinen Grogra» 
phie von Deutfchland verbinden; ſodann aber 
die hifforifche Geographie, oder Die Regen⸗ 
tengeichichte und geographiſche Beſchreibuug 
der deutſchen Staaten insbeſondere abhan- 
deln, und dabey die Nebeneinanderſtellung 
ber Laͤndel jedes regierenden Deren beobach⸗ 
gen. Das Ganze wird ſich füglich im zwey 
Bände theilen laſſen, wovon ber erſte zu Mi⸗ 
chaelis, der zwehte zu Weihnachten diefts 

ahres abgeliefert werden ſoll. Um den An» 

auf zu erleichtern, und der Koſten wegen 
gefichert zu ſehn, ſchlage ich ben Weg der 
Pränumeration vor, und verlange für feden 
Theil, der wenigſtens cin Alphabet Hark ſeyn 
wird, 12 gr. Vorausbezahlung, den Duca⸗ 
sen zu 2 The '2o gr, den Leuisd'or zu 5 
Thlr. gerechnet. Der Badenpreiß dürfte nach» 
her ein Dristel:-erhäßft werben. - Wer auf 
fechs Exemplate voraus begahit, erhält bag 
fiebente frey. Sollten Lehrer in ihren Schur 
fen biervon Gebrauch zu machen wuͤnſchen, 
und dahero mehrerer Exemplare benoͤthigt 
ſeyn, fo werde ich, wenn ſich diefe an mich 
fetöft wenden/ des Preißes megen, mich noch 
Billiger finden laffen. Der Praͤnumerations⸗ 
Eirmin dauert bis zum. iſten Auguſt d. J- 
Die Namen der Herren Praͤnumeranten wer⸗ 
den dem erſten Theile vorgedruckt. In 
Dresden nehmen die hieſtgen Buchhandlum. 
gen,.fo wis das Addreßcomtoir und Ar. M. 
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Spfias Praͤnnmeration am, außerdem kanu 
man ſich deshalb in Leipzig an das privil. 
Eine Comtoir, und an die Boͤhmiſche und. 

ilicherfche, übrigens aber an die bekann⸗ 
teften Buchhandlungen jedes Dris wenden, 
und dafelbft zu feiner Zeit die Epemplare abe: 
fangen laſſen. Dresden am 18. Sebruan | 


1789. 

m Fobann Ephraim Wiſchel, 
Verfaſſer der fähfifchen Gefchichte, 
er für Kinder. — 
6) Man hat mir zwar von Seiten der Me⸗ 
dicamentenexpedition des Halliſchen Waiſen⸗ 
Inte in eingen Öffentlichen Blättern den 
Berwurf.gemacht: als würde meine Eflen- 
tia doleis für Hallifche ausgegeben umd bar 
für verfauft. Allein. ferne ſch es von mut, 
dergleichen zu thun oder thun zir faffen, da 
Biefe meine Ellenit, daleis und, übrigen Mo 
dieaments, ihrer großen Vor zuͤe wegen, der 
gleichen Benennung nicht ndrhig haben- Sch 
und ein jeder Lefer bewundern daher folche 
Öffentliche und ganz unerweißliche Anzeigen. 
Diefe meine fo allgemein beliebte, und ſchon 
ſeit 40 Jahren rührmlichft bekannte Eſſentia 
duleis; mie auch Übrige Mebicamente find 
zu Leipzig bey Hrn. Hilfchern und Hrn. Weiße 
bahn, zu Großenhayn bey Hru 5*— 
mann; zu Mittweyda bey Hr. J. Dav. Rei⸗ 
nicke ec. jederzeit Acht zu haben; Amt Geh 
ren den 14. März 1789. 5 

D. Job. Chriſtoph Gendel, 
fürftl. ſchwarzb. Rath und deibmedicus. 
Art VI Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 
I) Die Nachrichten aus einem Theile de 
Churcreiſes find für diejenigen, welche Cchä- 
ferehen beſitzen, fehr nachtheilig. Bon einer 
Schaͤferey von 1000 Stücken zu G. find 
noch fehr wenige am Reben. In G- R. find 
auch von 709 bie meiften gefallen: In 2. 
waren vor 14 Tagen von 900 nur noch 300 
am Leber. Ueberall klagt man über das 
Berhüten bey der vorjährigen großen Naͤſ⸗ 
fe. Das Vieh fol dry bis vier Meßkan ⸗ 
nen Waffer in ſich haben.“ — 
2) Es find den Jutell. Comtoir aus Ame⸗ 
sica zwey Proben des Geldes, eine von 4 
Thaler, und die andere von 9 Peuce, ge 
P3 ſchickt 
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ſchickt worden, damit die Americaner. ihren 
Krieg Sefähre haben. Zugleich ſchreibt man 
aus Reuyhork, daß wenn font, ald die ame 
ticanıfchen Provinzen engliſch waren, die Ab · 
gaben einen Thaler betragen haben, ſelbige 
genwärtigiauf zehen Thaler zu fichen 
— ed 

3) m Journal de Paris giebt ein Herr 
you Etande die Befchreibung einer Art Des 
ugs, welche bey ung noch nicht offenbar 
geworden iſt. Bekanntermaßen bedienet 
an fich jegt vielfach folcher Wagen, ba 
bie Sitzka in Federn ſtatt ſonſt in Kies 
nen — Gidachter Herr beſtellte ei⸗ 
nen neuen Wagen mit Federn bey einem 

chickten Sattlermeiſter, mit aller ge 
weönlichen Vorſichtigkeit. Als er zuerit in 
denifelben fuhr, bekam er fo empfindliche 
Stöße, daß das Zahren auf einem Ruͤſt· 
oder Holzwagen lange wicht fo befchwerlich 
fepn konnte. Die Bewegung mar fo heftig, 
daß er darüber Blut verlor. Er lich alles 
unterfuchen, befichtigen, fräyte um Rath, 
und der Verfertiger des Wagens felbft muß · 
te daran beffern und abändern. Es balf 
aber nichts, und nachdem cr ro Minuten 
im Wagen gefahren mar, und von neucm 
Blut verlor, fo ensfchloß er fich emblich, 
den Wagen aus einander nehmen zu laſſen, 
da ſich denn fand, daß in deu Federn, um 
ger einer guten Bedeckung, alte Etüden 
von-Wagenfchienen, wovon man noch die 
Deffnungen der Radenagel fabe, augeſchwei · 
ſtes Eiſen, Isa : Welche Federkraft kann 

raus entſtehen? 
* Art. VII, Anfragen. 

1) Es fragt ein Mann, ber über bie neuen 
Keligionsfchriften immer bedenklicher wird, 
da die Fundamentalartitel der Vibellehre 
von Zeit gu Zeit mehr verdraͤnget, oder bey 
deren Vortrag den Worten ganz andere Be 
griffe, ald vor 20 bie 30 Jahren, beygele⸗ 
get werden, an: Ob der bibliſche Catechis. 
mus, welcher im halliſchen Waiſenhauſe 
neuerlich herausgekommen iſt, wicht in Ans 
fehung der angeführten Ebruͤche ſelbſt, ſon⸗ 
dern in Erwägung der Fragen, wirklich gin, 
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Siblifcher Catechiomus genennet werden 
fdune? 

2) Ein Hausbeſitzer, welcher von dem Ge⸗ 


ſtauk der Adtritte viel Ungem ich empfindet, 
ift verlegen, ein gutes Mittel zu finden, dem 


-üblen Geruch zu begeguen. Die Auwendung 


ber Seite 45 d. ut: Bl. von 1783 gefcher 
henen Vorfchläge, bat micht die erwartete 
Wirfung hervorgebracht. Er bitterdabero, 
ihm andere bewährte vorzufdylagen, und zu⸗ 
gleich um Nachricht, ob Janins Moyens de 
detruire lesexhalailons pernicieufes bereite 
überfegt worden find? 

Art, IX. Bücher, fo zu verfaufen find, 

oder zu kaufen gefucht werden. 

1) Sollie Gier jemand Chamouf:ıs Oeu- 
vres Complettes, Paris 1787, 2 Vol, in 
gro, befigen, und felbige verlaffen wollen, 
ber beliche ed an das Intell. Comtoir mel⸗ 
den f laſſen. 

2) Im Jutell. Comtoir iſt zu haben: Be⸗ 
weinenswůrdige Schickſale Joh. Ehren⸗ 
fried Weishaupts, Schornſtemfegergeſellen 
aus kiegnitz in Schleſien, von ibm ſelbſt 
aufgefit, 3. Aı gr. 

3) Bey Johann Friedrich Auguftin, Buch 
binder im Durchgauge des Rathhauſes all- 
bier zu Leipgig, iſt dag erfte Stüd von der 
Monatsfchrift: Umſtaͤudliche Beſchreibung 
des Kriegs zwiſchen den drey Kaiſerhoͤfen⸗ 
brochirt und mit einem Umſchlage verſehen, 
nebſt 2 Kurfern, für 5 gr. zu bekommen. 

4, Ver zeichniß derjenigen Berlassbücher, 
fo in dem Paulifchen Buͤcherverlage von 
Derlin neu herauskommen, und die Meſſe 
über in Leipzig in der Ricolaiſtraße, im 
Köblerifchen Haufe, zu baben find: 1. 
Des Hrn. Vräfident von Benckendorf Aus 
jug aus deſſen Oeconomia forentis, oder 
furzer Jnbegeiff derjenigen landwirthſchaft · 
lichen Wahrheiten, welche allen, ſowohl ho⸗ 
ben ale niedrigen Gerishisperfonen zu wiſſen 
ndibig; 3ter und Iegter Band. Diefer ente - 
hält 1 die Beylagen des ıften Bandes vom 
großen Werle, die Gürhertaren betreffend. 
2. Eine vollſtaͤndige Sciagraphia, und 3. 
ein vollſtaͤndiges Regiſter über dieſes gan 


. 

Merk, groß 4to. Prän. Preiß 1 Thle. gar, 
ord. Preiß 2 Thlr. 2. Zerliner Beytraͤge 
ur Yandwirthichaftswiffeufchaft, von cbem 
— — gter und letzter Band, fo nebſt 
andern noch. in vorigen Bänden nicht befind» 
lichen Abhandlumgen auch ein vollſtaͤndiges 
Regiſter des ganzen Werks enthält, groß 3. 
2 Thir. 3. Büffone Naturgefchichte_ der 
vierfüßigen Ihiere, 14 Bd. mit 44 Kupfern, 
groß 8. auf Drudpapier Prän. Preiß 12, 
ord. 20 97. 4. Daffelbe Buch) auf Schreib» 
papier mit ſchwarzen Kupfern, Prän. Preiß 
18 gr. ord. ı Thlr. 4 gr. 5. Ebexndaſſelbe 
auf Echreibpapier mit ilfaminirten Kupfern, 
groß ð. Prän. Preiß 3 Thlr. 12 gr ord. Pr. 
4 Thlr. 20 gr. 6. Daſſelbe Bud) 151er B. 
mit 28 Kupfern, Drucpapier, groß 8. 12 
gt. ord. 20gr. 5. Ebendaſſelbe 15ter Band, 
Echreibpapier, 18 gr. ord. ı Thir. 4 gr. 
g. Ebendaf. 1 5ter Band, Echreibpapier, mit 
iWuminirten Kupfern, groß 3. 2 Thlr. 12 ip 
ord. 3 Thlr. 129r. 9. Daffelbe Buch, Na⸗ 
Surgefchichte der Voͤgel, 15ter B. Druchas 
pie; gr. 8. one Preiß 18 gr. ord. ı Thlr, 
457. 10. Ebendaf. 15ter B. Schreibpagier, 
gr. 8. ı Thlr. 4 gr. und ord. ı Thlr. ð gr. 
11. Ebenderfelbe 15te Band mit illuminire 
ten Kupfern, gr. 8. 12. Chaulners neue 
Mer, mathematifche und aftronomifche In⸗ 
frumente abzutheilen, aus dem Framoͤſiſchen 
üiberfegt von $. ©. Halle, mit 10 Kupfern, 
roß ato, 20 gr. 13. J. ©. Halle fortge> 
fan Magie ober Zauberfräfte der Natar, 
6 auf den Nuten und die Beluftigung an 
gewendet worden, 2ter Band, oder des gan⸗ 
jen Werks Ster Band, mit Kupfern, groß 8- 
ı hir. ı6 gr. 14. Jablonski, fortgeſetzt 
won Herbft, Naturgeſchichte aller bekannten 
in - und auslaͤndiſchen Inſtcten, als eine Jort · 
kun der Büffonfihen Naturgefchichte der 
fer, zter Band, ates Heft, groß 3. mit 
Te ato Platten, Prän. Preiß ı 
Ir, 18 gr. ord. 2 Thlr. 15 gr. 15.Cben- 
deffelben Naturgefchichte der Schmetterlin, 
ge, ter Band, fte® Heft, er 8. mit 14 
iluminieten 4to Kupfern, Praͤn. Preiß 2 
Thlr. 18 gr. ord. 4 Thlt. 4 gr. 16. gen. 
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von Juſti Abhandlung von Manufacturen 
und Sabrifen, 2 Eände, mit vielen Verbeſ⸗ 
ferungen vermehrt von H. J. Beckmann in 
Gottingen, groß 8. 17. B. J. © Frünig 
dfonomifch » technofogifche Enchtlopaͤdie, oder 
allgemeines Eyſtem der Staats. Stadt 
Haug « und Landwirthfchaft und der Kunſt · 
geſchichte in alphabetiſcher Ordnung, zöfter 
Band, 2te Auflage, groß 8. Prän: Preiß 2 
<hlr. 2 gr. ord. Fe 6 gr. 18. Deſſel⸗ 
ben Buchs 43fter Band, weis Prän.Preiß. 
ı Thir. 20 gr. ord. 2 Thlr. 20 gr. 19. 
Deffelben Buchs 44fter Band, mit.44 Bo 
gen Kupfern, groß 8. Praͤn Brei 2 Thlr. 
4 gr. ord. 3 Thir. 8 gr. 20. Deſſelben 
Buchs ;sfter Band, mit 83 Bogen Kupfirn, 
toß 8. Prän. Priß 3 Thlr. 2 gr. ord.4 
Ir. 17 gr. 21. Kunſt des Bleyarbeiters 
bey Gebäuden, Wafferleitungen und Spring: - 
brunnen, durch M. aus dem Frangoͤſiſchen 
überfeßt von J. ©. Halle, mit 17 Kupfern, 
gr. 40, 2 Zhir. 22.5.9. W. Martini alls 
ra Geſchichte der Natur in alphabeti» 
her Ordnung, fortgefetzt von einer Gefelle 
fehaft Gelebrten, und heräusgegeben von D. 
G. Krünig, Ster Band. mit iHumimirten 
upfern, gr. 8. 23. Daffelbe Buch, mit 
fchwarzen Kupfern, gr. 8. 24. Schauplag 
der Künfle umd Hundiverfe oder volftändige 
Beſchreibung derſelben, verfertiget oder ger 
billiget von den Herren der Akademie der 
MWiffenfchaften zu Darik, mit 38 KRupfern, 
ı7ter Band, Überfest und mit Aumerkungen 
vermehrt von J. E. Halle, groß 4to, Prän, 
Preiß 3 Thlr, ord. 4 Ihle. 25. M. €. von, 
Schůtz Auszug aus des Hrn. D. J. G. Kruͤ⸗ 
mitz oͤkonomiſch· technologiſchen Enchklopaͤdie 
oder allgemeines Syftem der Staats⸗ Stadt · 
Hans- and Landwirthſchaft und ber Kunſt⸗ 
gefchichte in alpbabetifcher Orb 6.20, 
mit 13 Bogen Kupfer, den 22 bis 25fen 
Band des groͤßern Werts enthaltend, groß 
8. Prän. Priß ı Thlr. 12 gr. ord. 2 Thir. 
8. gr. 26. Deffciben Fuchs 7ter Band, mit 
einen halben Bogen Kupfern, ben 26 big 
29ſten Band des groͤßern Werks enthaltend, 
0. $. Prän. Preiß ı Thlr. 7 gr. ord. 2 Thir. 
4 ft k Vor⸗ 
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Porträts: 1. Des Hru. Oberbergraths 
Ferber, gelochen von Halle, 4 gr. 2. Dis 
Ken. von Dachröven, von ebendemfelben, 
49%. 2. Des Hrn. Prof. und Collcgienrarh 
Georgi in St. Petersburg, geflodyen von 
Denging, 4 gt. 4. Des Hrn. Prof. Titius, 
geftochen von Halle, 497. _NB. Bey Do. 
15, 16, 22 und 23 haben die Preiße jegt noch 
nicht beſtimmt werden föunen, weil mandie 
Stärke des Textes und die Anzahl der Kur 
pfu: noch nicht weiß; felbige werden aber 
noch bor der R angezeigt. Alle Sachen, 
die hier um den Pränumerationgpreiß befannt 
gemacht worden, find beym Verkger noch 


"bie Ende Juny 1789 um felbigen zu haben. 
Art. X, 


Was ift für aͤchte Pbilofophie zu 
balten? j 


Bhilofophie, tosun fie Ächt und des Na⸗ 
mens werth iſt, ifi bad, was das Wort fagt: 
Weisheitsliebe im reinften Einne bes Worte. 

Sie licht die Wahrheit, um edel und gut 
zu werden, und ift edel und gut, um ber 
Wahrheit immer empfänglicher zu werden. 

Sie firebt mie allen Kräften nach beim, 


was fie liebet. 


Sie betritt jeden Pfad, und macht ſich 


ſelbſt einen, wo feiner ift, wandert in jebe 


enend, fliege mir dem Adler in die Hehe, 
* nit dem Wurm in das Niedere 
des Staubes, um Quellen der Weisheit zu 
finden, j R 
Sie. benußt die gefundenen Quellen ber 
Weisheit, mo fie immer entfprungen feyn 
en. . 

We ſchoͤpft auß allen dieſen Duellen, nicht 
um zu fchepfen, ſondern um felbft daraus zu 
tanken, nicht um gu zeigen, daß fie ſchöpfet, 
fondern den Durfligen zu erquicken. 

„Sie * — * ohne Beleh · 
rungen ſtolz abzuweiſen. 

"ei hält * *2 ſchlichten Menſchen⸗ 


‚verftand, ohne von der mäßigen nüchternen 
ESpeculation verächtlic) zu weben. 
-, Sie fpeculirt, ohne auf Erfahrung und 


geſunden Menſchenverſtand ſche⸗l herunter zu 
Ve arbeitet an Aufhellung der Begriffe, 
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unterläßt aber dabey nicht, bag Herz zu ſaͤu⸗ 
bern, woraus die gefährlichften Finſterniſſe 
des Verftandeg entftchen. ‘ 

Sie erkennet und benuget die Vernunft als 


eine ſchöne Gabe des Himmels, für Wahre - - 


heit fuchende Menfchen, überlegt es aber 


wohl, daß die Vernunft ohne Entwickelung 


durch Sprache, Belehrung, Erfahrung, tod⸗ 
te Fähigkeit bliebe, und nie lebendige Kraft 
werden koͤnnte. 

Sie hat allen Reſpect für die Natur, frenet 
ſich ihre Schülerin zu feyn, und erfennet fit 
willig als eine Offenbarung der Gottheit, 
ſchaͤmt fi aber deswegen einer pofitiven 
Dffenbarung nicht, unter andern auch aus 
dem Grunde, weil fie ihrer bedarf, um ſich 
zu orientiven, wenn fie-den geraden Weg 
verloren hat, oder vielmehr nicht finden fann, 
Sie hat den Eocrateg lieb, undlerhet von 
ibm, aber ohne es dem Nazarener entgelten 
zu laffen. £ 

Sie achtet dad Gurte und Wahre im Eis 
tero, aber ohne eben daffelbe im Paulus ale 
Unfiun zu verwerfen: — 

Sie ‚hält Die Metaphyſik für ein Inven⸗ 
tarium aller Dperationen des Berfiauded, 
und der Vernuuft, verläßt aber den ſichern 
Boden der Erfahrung nie ohne Noch, und 
fleiget mit Bafedow von den Gebirgen, wo 
ſich etwa die Speculation verfiiegen, gern 
wisder in dag That des gefund:n Menfchens 
verſtandes hernicder. 

Eie mißlennet den Werth der Geometrie 
nicht, weiß c8 aber wohl, daß fich in dem 
Menfchen und für ben Menſchen ſehr wenig 
in Zirkeln uud Triangeln beftinunen laͤßt. 

te folgt den Winfen ber Analogie, wer 
nigſtens fo gern, als der Handführung der 
Demonjtration die und gar oft in Cümpfen 
niederfeßt, und dahin iſt. : 
Sie hat für die Stimme bed Herzen ſtets 
ein ofnes Ohr, und merkt auffein Anlanger, 
weil fie wohl weiß, daß der Menich nicht 
nur ein Falterfeunended, fondern auch «in 
warmempfindendes Wefen ift, vergißt aber 
nicht, daß es in der Natur nichts feincres 
giebt, als der Etlbſtbetrug des menſchlich en 


Herzens. 
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In der Unterſuchung iſt ihr die guimüthis 
ge Empfindung eben fein Schiedsrichter, fie 
wuͤtet aber dennoch aud) nicht in ihre Ein» 
eweide, und will im Falle, daß Epreula- 
ion und Intereſſe der, Menfchheit: in Colli⸗ 
fion fommen, «8 lieber mit dem Menſchen, 
alg mit den Speculanten halten, 
Sie macht dein Skepticismus mit Kant 
jum Zuchtincifter des Dogmatismus, nicht 
aber zur Beſtimmung des Menſchen. : 
ESie kann durch dag Fernrohr der Demon, 
ration den Fatalismus, zu dem die Theorie 
führet, wohl fehen, aber fich ihm in die Ar» 
m: werfen; das kann fie nicht. 

Sie ıft miftrauifch auf die Gemeinfagen 
des Poͤbels, hat aber mit Lambert, Achtung 
für den Gemeinſinn der Menfchheit. 

Sie ſtudirt den Menfchen, aber zuvor die 
Beute (d. i. fie fudirt den Menfchen im Ein« 
zelen, um die Megfchheit im Ganzen. fennen 
zu lernen, ) fic rt den Menfchen, aber 
unter allen Mienfchen ſich zuerſt. ä 

Sie bemerkt die Schwaͤchen des menfchr 
Tichen Herzen, richtet aber Feine Abficht. 

ie ficht: Fehler, fliegt aber nicht auf 
vorſetzliche Bosheit. 

Sie ſtrebt nach Weltkenntnis, vernach⸗ 
läßigt aber dabey die Sorge fuͤrs eigne Haus. 

weſen nicht. 
. Sie möchte manches gern anders haben, 
ſucht es aber nicht durch Hohngelaͤchter zu 
bewirken, dadurd) die beffern Menfchen ges 
Fränft, und die Iuftigern amufiet werden, 
-” Sie läe ſich das Beobachten nicht mehr 
ten, aber ihre Stimme ertdnt nicht auf den 
- Gaffen, und ihr Blick lauert nicht am, Fer 
r, und ihr Ohr horcht nicht an-der Thuͤre, 

nd ihr Fuß fchleicht nicht auf Beinen, ' 

Sie erkundigt fi um fremde Denfarten, 
aber in ihfer Rechten iſt Feine man bie, 
fo, feine Parthey machen wollen, ud, in ih» 
er &infen klirrt Feine Feſſei für die, fo andrer 

Meynung find. . 

Sie iſt ſchatfſichtig genug, die Gebrechen 
der Staaten zu bemerken, findet es aber nicht 
gi die Fehler des eignen Herzens ungeahn« 
et zu laſſen, um auswärtige namhaft zw 
wachen. — 
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Sie beneibet bie verblichenen Wahrheitd« 
forſcher um ihre Ehrenſaͤulen nicht, giebt 
allenfalls felbft mit Rouſſeau einen Lould« 
d’or zur Errichtung derfelben ber, bemerkt 
äber ihre Sehltritte, tie ihr Guted, und ler» 
net Behutfamfeit und Befcheidenheit am Fuße 
der Ehrenfäule, 27 

Sie ſieht jede Begebenheit um ſich her als 
eine Offenbarung der Wahrheit an,- das 
Anecbdtchen aber läßt fie dahin geſtellt feyn. 

Eie ift nicht fo alwiffend, um, ſich der 
Interimshuͤlfe der Hypotheſe zu fhämen, aber 
auch nicht fo Hnpothefenfüchtig, um. felber 
eine Thatfache, oder daß flare Zeugniß ei⸗ 
ned guten Mannes nachzufegen. 

Sie fennet das Necht zu prüfen, mißfen« 
net aber die Pflicht nicht zu glauben, mo, es 
Gründe rathen, und die Angelegenheit der 
Menſchheit befichlt. s 

Eie wicht Prüfung, aber nicht Zweifel⸗ 


ſucht. 

Sie ſucht die Wahrheit gern, folgt ihr 
aber noch lieber: 4 

Sie ſchaͤtzet eine gefunde Critik, laͤßt aber 
nicht zu, daß ſie auch die geſunden Knochen 
anfreſſe, wenn fie einmal mit dem, faulen 
Fleiſche zu Ende iſt. 

Sie forſcht, haͤlt aber den Genuß der 
Wahrheit, und das Thun, für Haupiſache, 
und macht felbft das Thun und dad Leben 
zur erften und hanptfächlichften Duelle ber 
Wahrheit, und hält es für hoͤchſte Weisheit, 
dur Rechtthun zum Rechtſehen ſich ges 


ſchickt machen. r 

Cie hält es nicht für gut die Vernunft 
auf Canzeln zu verfchreyen, kann aber den» 
noch. auch nicht umbin, die unangenehme 
Mahrbeit gu predigen, daß bey einem unreis 
nem, felbftfüchtigen, an Veidenfchaft gefeſſel⸗ 
ten Willen, eine reine, freye Vernunft, nicht 
einmal gedenkbar ſey, und alfo alles Gerede 
von Freylaſſung der menſchlichen Vernunſt, 
ohne zuvor bewirkte Freylaſſung des menſch⸗ 
lichen Willens, nichts als Traum ſey. 

Sie kennet ihre Schwaͤche, ohne ihre Bloͤße 
mit großſprecheriſchen, geglaubten Schul⸗ 
demonſtrationen, oder mit Bluͤmlein der claſ⸗ 
nam Schreibart, oder mit Deelamationen 

und 
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Sie legt ihre Gründe — und rubig 
dar, weiß wohl daß ber Schreyer fein 
Ohr, und ber der Abfichten, 

Sinn dafür hat 


weber mm 
ar’ ferſchi und zweifelt, benft und liefet, 
fragt und hört, erfährt und ſchließzt, abſtta⸗ 
hirt unb sombnmirt, glaube und ſyeculitt zu 
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Eieprüfet Gefeg und Berfchrift aber mche 
dutchs Kaͤſonniren. 


Thun, eis? 
Eir hat einen hoben Begriff von bom Neu» 
‚ umb feiner Tefimmung, deuft 


e abzufchlagen. 
Eie läßt ſich auch bie und 
Bildung derer, die mit ihr Ichen, fehr nahe 
angelegen ſeyn, doch giebt fie nie früber, 
als bis fie empfangen bat, und nur daß, 
mas fie bat, und nie Schem für Cache. 


Eie reißt mieder, aber wur um aufzu⸗ 
baue. er 


— 


ur 


Sie bemuͤhet fich belle Köpfe zu Bilden, 
fucht aber zufdrderft reine Herzen zu berei⸗ 
sen, die helle Koͤpfe tragen können. 

Eie warnet auch für Vorurtheil, erinnert 
aber zugleich, daß nicht alle frey find, bie 
“ Ihrer Ketten fpotten. 

Sie warnet auch für Aberglauben, aber 
ohne alles Aberglauben zu nennen, was fie 
nicht glaubt, nicht weiß, nicht meynt. 

Eie warnet auch vor Echwärmerey, ver 
gißt aber nicht, daß auch der erfte Tolhäuß- 
ker feinen Verſtand für gefund, und alle übri» 
se Menfchen für franf am Verſtande, und 
für Echwärmer halten, und ausgeben kaun. 

Sie ift auch eine Feindin der Profeliten- 
macherey, hält aber die file Wahrbeitdliebe 
eines Guten, für fein Eomplot der Glau⸗ 
Bensvereiniger. 

Eie licht die Wahrheit über alles, und 
möchte fie eben deswegen verbreitet wiſſen, 
weiß aber wohl, daß Heiterkeit und Rube 
Die Ächten Kennzeichen der Wahrbeitsliche, 
und das Kritgsgetümmel der -Lärmenden 
Schreiberch, der Tod alles Nachtenkens fey. 

Sie liebt Publieicät als ein Kind des Fichte, 
huͤtet fich aber Vuͤberey für Publicitaͤt zu 
Baltaı. 

Sie glaußt dem flaren guten Zeugniffe, 
nimmt aber befannt gemachte Flecken, ohne 
Unterfuchung nie an, bloß deswegen, weil 
fie ſchwarz genannt werden: 

Cie arbeitet dem Jrrthum mächtig ent 
gegen, ſchonet aber des rrenden menſchlich. 

Eie predigt auch Menfchenliebe, aber ei⸗ 
ne foldye, die von Gottesliebe abftanımt, 
und von Gelbfiverltugnung nicht getrennt 


iſt, und leidet es durchaus nid, daf Men 


ſchenliebe ein Zirni der Srreligion ſeyn fol. 

Sie dringt auch auf Verbefferungder Waͤn⸗ 
gel aller Art, auf Ausrottung des Unkrauts 
aller Art, empfiehlt aber wochergehende ge 
naue Prüfung, ob dein geglaubtes Beſſeres 
wirklich beffer, und dein geglaubtes Unkraut 
wirklich Unkraut ſey. 

Sie achtet zwar das Wohl einzelner Pers 
ſonen nicht mehr, als die Verbeſſerung gan⸗ 

zer Gemeinen, doch empfiehlt Be anbahuende 
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und begleitende Eiche vor und bey dem arar 
Ben Berbefferungegefchäfte. * — 

Sie dringet auch auf beſſere Er iehung, 
weiß aber, daß es dabey mehr auf Beyfpiel, . 
Zucht, Anweifung, als auf Worte und Bor 
mern —— ich 

ie denkt nicht verächtlic vom Ariſtote⸗ 
les und Buchhandlungen, weiß aber auch 
daß jener viel beygetragen und biefe ie 
gr können, Laͤhmung des Verſtandes 
und —— zu befordern. 

Sie iſt auch eine Freundinn der Weltbuͤr⸗ 
gerliebe, über aber bey aller gr 
Mächftenliche, und ſchaͤmt fich der Schwache 
beit nicht, das liebe Vaterland zu fieben. _ 

Sie ſucht auch Nationen zu verbeffern, 
hält es aber für thoͤricht in Europa aufräus 
men zu wollen, che man feine Wohnftube 
ins Keine gebracht hat. 

Sie ermuntert auch zur Induſtrie, zur 
Arbeitfarsteit, zum gefellfchaftlichen Leben, 
vergißt aber nicht, daf man zuerſt ein guter 
Meuſch feyn muß, um ein guter Yürger zu 
werben; und daß der Menfch zu ſeinem Gluͤck 
etwas mehr bedarf, als Fabriken, Winde 
müblen, Armeen, Journale. 

Sie erkläre ſich auch wider allen Druck 
x ea, bütet ſich aber diefen 

rad bur rey von Frepheit 
—— 

te auch gern Licht ſchaffen, 
aber wohl, daß da, wo Hihe ifl, ieh 
nicht feyn lann. Se 

Gie bauet auch gern dem Uebel vor, ſtreuet 
aber feine Pasquile aus, und macht un⸗ 
fchuldige Namen nicht fchmarz. i 

Sie hat Ahndung von Weisheit, iſt aber 
zu demuͤthig fich weiſe zu bünfen, und jıs 
einſam, zw ifelirt, um weile genannt ju 
Woat iel Verach zuſtehen, 

ie hat viel Verachtung aus weil 
fie mehr ift als fie ſcheint, aber vier Zůge 
machen fie unverfennbar ; 

Sie fuͤrchtet Gott, ehrt den König, liebt 
ben Menfchen, und fann dag Unrecht er⸗ 


tragen, 
Sailer. 
2) Eis 
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16. 
if, 


Frag ⸗ und Anzeigen, für Stadt- und Land- 
Wirthe, zum Velten des Nahrungsftandes. 


Sonnabends den 18. April 1789. 


Art. 1, 

Generale, die vom eingebenden und 
im Lande verbleibenden auch durch · 
gehenden aus laͤndiſchen Diebe, zu ent: 
richtende Bränz: umd Landacciſe ber 
treifend d. d. Dresden den ı. Nop. 


#783. BE 
Br Gottes Gnaden, Seiedrich Auguſt, 
DI Herzog zu Sachfen sc. etc. Churfürti ic. ec. 
Liebe getreue. Wir finden Uns in Guaden 
bewogen, die im Eingonge des unterm hru- 
tigen dato erlaffenen neuen Landaccisman⸗ 
dats feiigefegte Regel, nach welcher «8 in 
Antehung der randacciſe von ausländifchen 
Waaren, vor der Hand. und bis zu fernerer 
Verordnung. bey dem Mandat von :9ten 
März 1670, und ben nachherigen zur Er⸗ 
laͤuterung diefes Mandate ngenen Ver: 
ord nungen und zeitheriger. vanz im An, 
gemeinen verbleiben folle, zur Begünftigung 
der inuländifchen Manufacraren ſowohl als 
der innlaͤudiſchen Viebzucht dahin einzu 
ſchraͤnken und zu erlaͤut fi die zut Eon- 
ſumtion eingehenden au chen Waagren⸗ 
artickel, wobon die ähnlichen innlaͤndiſchen 
im neuen Tarif mit 4 pf. vom Thaler, oder 
fonft mit hoͤhern, als denen im Ausſchrei⸗ 
ben von 1682 beflimme geivefenen Sägen 





beleget worden, ebenfalls nach diefen erhs⸗ 
beten Saͤtzen und wur dann, wenn fie aus 
bierländifchen Meßorten mit Vaſſtrzettein ein 
gehen, mit dem zeitherigen Suppiement an 
2 pf. vom fer, jur Erfuͤluug jener he 
bern Säge vernommen, von allam audläns 
bifchen zur Conſumtion in Unfere Lande ein. 
gehenden und verbleibenden Viche hingegen ' 
nach der bereite ſtatt gefundenen ausdrüche, 
lichen Diſpoſitſen des Patents vom ı7ten 
Februar 1695 außer denen im Ausfchreiben: 
von 1682 geordnet geweſenen Saͤtzen, nach: 
welchen der Berfäufer von einem bohluiſchen 
Ochfen 9 gr., von einem ungarifchen Och ⸗ 
fen 6 gr, von einem andern auswaͤrtigen 
Dchlen gr., von einer Kuh 2 ar., von 
einem Schweine ı gr., von einem Schoͤpfe 
6 pf., von sinem Schaafe, Kalb und Bock 
3 pf., vom einer Ziege oder Lamm = pf., 
am Graͤnzacciſe zu entrichten gehabt, und: 
noch ferner alfo entrichten muß, fogleich 
beym Einbringen die gewöhnliche Bandaccife 
mit 3 pf. vom Thaler des Werths, nicht 
minder von allem durch Unfere Bande treis 
benden fremden Biehe die Gränzaccife, und 
zwar vom pohlniſchen und ungarifchen Stuͤck 
2 gr. und von andern I gr., von feiner. 
bingegen an Echweinen, fen, er 

im, 
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fen, Kälbern, Becken, Ziegen, Laͤmmern nud 
dergleichen die Sränzaccife nach den obigen 
Anfaͤtzen, miehin: von einem Schweine I 
gr., von einem Gchepfe 6 pf., von 
einem Scaafe, Kalb und Bod 3 pf., 
von einer Ziege oder Lamm 2 pf. ir 
boben werden ſollen; befehlen dannenhero, 
ihr wollet eures Orts darnach euch gebor- 
famf achten ‚auch ſaͤmmtliche euch unterge« 
bene Gleits⸗ und Landaccisofficianten in def 
fen Semäseit befcheiden. Daran ic. ıc. 
Verzeichnis derer mit einer Ausgangsab⸗ 
gabe zu belegenden Artikel. 
1. Flachs und Werk, bey ber. Ausfuhre 
som Stein — Thlr.2gr. 
2. Garn aller Art, wenn es 
außer Yandes geht, vom Stuͤck — » 
3. Hanf bey der Erportation, 
vom Stein 
4. Häuteund Selle, rohe, fo 
außer Landes verführet werden, 
vom Deder 
5. Thon, wenn er außer Lan⸗ 
bes geht, und inſofern die Aus⸗ 
fuhre deffelben nicht gänzlich 
verboten it, nom Werne 
6. Weber. und Wirterfiüh: 
u bey der Ausfuhre, vom Tha ⸗ 
er - — 
7, Wolle, bie in ſolche aus” 
alas Lande gebe, in welchen 
die Ausfuhre der Wolle nicht 
verbotenift, und wo der indem 
Mandat vom 24. December 
1776 bey deren Ausfuhre in die 
faiferl. konigl. boͤhmiſchen und 
öfterreichifchen Lande angeord» 
nete Ausgangeimpoft, ang gr. 
6 pf. vom Stein, nicht eintritt, 
som Stein .. 3. 
Art. 1, Sachen, fo zu verkaufen: find, 
oder zu Faufen gefucht werden. 

Bey des Kaufmanns C. G. Heifingerd 
Erben in der Burgſtraße unter D. Jöchers 
Hauſe ift wieder frifch zu befommen: Das 
beliebte Hamburger Eaffeepulver, welches 
nicht ar bem Eaffee einen angenehmen Ger 


I» 


— ⸗ 24 


I Thlr. —“⸗ 


— . 


2.» 
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ſchmack giebt, ſondern auch bie fcharfen und 
groben Theile deſſelben, welche Hitze machen, 
niederſchlaͤgt, feine Kopf und Magen flär, 
kende Kraft vermehret,, und die Verdauung 
befördert, und ift mit dem Gaffee verbunden. ” 

4 Loth foften zgr.. Berner iſt dafelbft zu 
delommen; Der unvergleichliche hamburger 
Erifenfpirieug, welcher das unſchuldigſte 
und ficherfte Mittel ift, die Weiße und Ver: 
feinerung der Haut zu erhalten; auch zu 
Heilung der Wunden, wider Froſt, Brand, 
Derrenfung und Lähmung der Glieder, auch 
zur Wafıhung feiner Spigen die beften Dien 
fie leiſtet 1 Loth 4 gr., 2 koth 7 gr., 4 
Loth ı2 gr. Desgleichen der feit geraumer 
zeit befannte Echweigerifche Rauchtabaf; 
es iſt derſelbe nicht nurvon angenehmen Ge« 
ruch, fondern leiftet auch bey Augenfläfien, 
Schwindel, Betaͤubungen, Schlaͤfrigkeit, 
Stockſchnupfen, ſchwerem Gehör, Eaufen 
der Ohren, Zahnſchmerzen und Schlagflüſ⸗ 
fon die ſicherſte Hülfe, das Pfund foftet ı hr. 

Ar, 1, Sadıen, fo zu vermirthen. oder 
at verpachten jind, oder zu pachten 
geſucht werden. 

Ju dem kleinern Vollſackiſchen Haufe, 
in der Reichsſtraße, chen dem goldenen 
ehe iſt zu Michaeliß, vielleicht ſchen iR 

ohannis, die zweyte Etage zu vermiethen. 
Art. Vi. Avertiſſements. 

1). Nachdem durch dag Idbliche Int. Com⸗ 
foir zu keipzig von zwey unbefannten Wohl« 
thätern zuerft = Thlr. und dann wieder 5 
Thlr. 12 gr. an mic) mit ber Anweiſung über- 
macht worden, daß ich folche dem einen Wir» 
the, der durch die in der Nacht zwiſchen den 
17. und 18. Jänner diefed Jahres, in dem 
biefigen Amtsdorfe Poedeliſt entftandene und 
im 2aſten Stüc der diesjährigen leipziger 
Zeitungen befannt gemachte brunft, 
am meiften Schaden gelitten, auszahlen 
möchte; als habe ich nicht nur denrichtigen  * 
Ader hiermit Öffentlich bes 
fennen, fonbe ch, daß folche obiger Be« 

immung gemäs, an Chriftian Eulauen, wel⸗ 
her durch gedachte Feuersbrunſt, die ſelbſt 
bey ihm ausgebrochen, alle feine Haabſee⸗ 

’ ligkeiten, 
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Aigkeiten, und gegen bie Übrigen Abgebrand⸗ 
ten, am meiften verloren, auch übrigens dag 
Ungläc hat, daß feine Frau feit mehrern 
Jahren melancholifch ift, von mir ohne Ab» 
zug überliefert worden. Und indem ich dem 
- milden Grbern obiger Wohlthaten im Na 
men des Verungluͤckten den rubmvolleften 
Dank abfiatte: fo erbiete ich nuch zugleich, 
falls nod) mehrere milde Herzen diefen Poe⸗ 
deliffer Abgebrandten, deren an ber Zahl 6 
find, mit einer Beyſteuer beyzufpringen fich 
entfchließen follten, (und man will e8 dem 
mitleidigen Publico wur geſtehen, daß man 
dieſes recht herzlich wuͤnſchet) die diesfalfl- 
gen Depträge gern anzunehmen und gewiß 
fenhaft zuversheilen. Sreyburgam 11. Aprif 


1789- 
. Johann Martin Haaſenritter, 
Amts Landrichter allda. 

2) Das Journal des kuxus und der Mo- 
den vom Monat April ıft erfchienen, und 
enthaͤlt folgende Artıfel: 1. Beytrag zur 
Geſchichte des Luxus, den Ueppigkeit und 
ber Sittenverderbuiß in Frankreich unter 
Heinrich II, 14. Weber die Reinlichkeit der 
Hollaͤuder. Di, Theater: 1. Beſtaud und 
Ueberficht der Vorſiellungen einiger Haupt: 
bübnen Deutſchlands; dieemai Mannheim 
2. Theaiermifeclanen. IV, 
Modenenigfeiten: aus Frankreich. V. Tifih- 
und Trinfgefchirr: 1. Ein ſilbernes Porte- 
Huilier vom neueften Gefhmad. 2. Eine 
englifche Theekanne, au Bain Marie. V], 
Erklärung der Kupfertafiin, welche diesmal 
liefern: Taf. 10. Eine weibliche Vuͤſte mit 
einem Bonner - Chapeau und einem neuen 
Pierror ä revers, 2. Einen Chapeau a la 
Donairiere, 3: Eine Baigneule ala Bonne- 
mere. Taf. ıı. Eine junge Dame in einem 
eleganten Caraco Roxelane, und einem Tur- 
han a noeud d’Amour, Taf. ı2. Ein fils 
bernes Porte- Huilicr vom neueſten Ge⸗ 
ſchmack. 

3) Die in dieſem Intell. Hl. angekuͤndig · 
te Abhandlung von Spargel- und Dielonen- 
bau ift bereite unter der Preſſe, und wird 
laͤngſtens den zyflen April an das Intell. 
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Comtoir in Leipzig abgeliefert werben, wo 
die Herren Pränumeranten folche abfordern 
laffen können. Da num aber auch die zuerſt 
beftelten Spargelpflangen bereits. abgelie⸗ 
fert worden find, fo werden diejenigen Hera 
ven, welche folche erhalten, die Pflanzen einſt ⸗ 
weilen an einen fchattigten Ort in feuchte 
Erde einzufchlagen belieben, bis die Unwei⸗ 
fung zu deffen Pflanzung erfolgt ift, und 
wo dann, ohne daß «8 den Pflanzen fchäb- 
lich, die Spargelfelder noch im Monat Ray 
angeleger werden koͤnnen. Noch iſt zu ge 
denken, daß bey der Anweiſung zum Spar 
gil« und Melonenbau, auch eine ausführli 
che Abhandlung zu finden ift, wie man.alle 
Kohlarten ſehr frühzeitig erzeugen kann, oh⸗ 
ne daß man die Pflanzen hiczu auf den Miſt ⸗ 
beeten zu erziehen noͤthig hat, nebſt ‚vielen 
beſondern durch Erfahrung erprobten Vor⸗ 


theilen, welche einem Gartenliebhaber viel 


Nutzen und Bergnügen verfchaffen werden, 
Solisen Liebhaber noch Spargelpflanzen vers 
langen, fo bister mau die Commißionen bal 
digſt an das Intell. Comtoir nach Leipzig 
einzufenden. 

4) Ju bevorftchender Oſtermeſſe wird bey 
der churfuͤrſtl. fächf. Spicgelfabrike zu Dress 
ben wiederum ein Sortiment Spiegel, Con⸗ 
folstifche, Plateaux, und verfchiedene andere - 
feine, nicht nur im neueften und beften Ges 


ſchmack verzierte Glaswaaren, fondern auch 


um bie billigften Breiße, in ihrem Gewoͤlbe, 
in Auerbachs Hofe, gu finden ſeyn. Auch find“ 
bey der Niederlage allhier ganze und halbe 
Kannen Baſaltbouteillen, auch flärkere zu 
englifchem Biere und von -ordinairem Glafe 
ki bifonmen. Außer der Meſſe kann man 
ich wegen Kauf und Beftellung aller Ars 
ten Epiegel» und Gladwaaren an den churs 
fürftl. $loßvertwalter zu Leipzig, Hrn. Deus 
trich, verwenden. 

3) In Dresden auf der großen Brüder 
gaſſe, im Wolcherifchen Haufe, eine Treppe 
hoch, ift zu haben: Ein Eatalozud von in 
viele Theile der Wiſſenſchaften einfhlagen« 
den Buͤchern, in allerhand Sprachen - ges 
zeichneten und in Kupfer gelochenen Sranım- 

R2 baͤumen, 
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bänmen, Wappen, Laudcharten, u. f. w. wel⸗ 
che den arfien April ſeqq. e. a. daſelbſt, ge 
gen baare Bezahlung, Öffentlich follen ver⸗ 
auctioniret werden. 

6) Nachdem bey dem woblloͤbl. Stadt. 
gericht su Dresden, das, vormals dem 
verstorbenen churfürfil. Hofrath und Leib⸗ 
medico, Yen. D. Bostbard Ernſt Köbern, 
allbier zuftändig gewefene, in der Refi- 
denz biejelbii auf der Pirnaiſchen Gaſſe 
gelegene, und auf 12000 Eblr. hoch terir. 
se beaubercchtigre Zaus, den sten May 
1789 anderweit voluntarie Sffenslich füb» 
baſtiret werden foll; als wird ſolches bier: 
durch bekannt gemadıt. 

7) Nachricht, D. Bahrdts Leben, Mey 
nungen und Schickſale betreffend: Wir har 
ben von einem durch mehrere Schriften ſchon 
vorteilhaft bekannten Gelehrten folgenden 
Brief erhalten, den wir den Publico in ex- 
senfo mitzurheilen für nicht undienlich er- 
achten: »chüberfer.deiknen hier ein Werk, 
zu welchen ich viele Jahre lang die Materia⸗ 
lien gefammlet, und bey deſſen Bearbeitung 
ich alle meine Kräfte verwendet habe. Es 
enthält die Lebensgefchichte eined Mannes, 
der nicht nur in feinen dußerlichen Schickſa⸗ 
len, fondern auch in Abficht auf Meynun 
gen und Eharacterzüge einer der merfwürs 
bigften Menfchen unfer® Zeitalter ift, deffen 
thaͤtiger und unruhiger Geiſt unaufhoͤrlich 
mit neuen Planen und Ausfichten fchwan» 
ger ift, der. durch feine Echwärmerey für 
Aufklärung und faſt bis zum Leichtfinn ge 
beude Offenherzigkeit manches Gute verdor- 
ben, und auch de einer guten viel Auffe 
ben erregenden Sache, in die er fih mifchte, 
faft den Sturz negeben hätte, wenn fie nicht 
auf zu feſten Stuͤtzen gegründet’ waͤre; ei 
nes Mannes, von dem ich behaupte, daß 
das Dublifum den groͤßten Theil feiner in» 
tereffanteften Begebenheiten gar nicht fennt, 
und ſelbſt von dem, was ed davon meiß, 
bey weitem nicht die vollftändige Wahrheit 
beftgt. Ich denfe alfo ihnen und dem Pur 
blifs einen angenehmen Dienft gu leiſien, 
wenn ich in einer unparchepifchen Biogra- 
phie den faft in ganz Europa verfhrieenen 


JoL 
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Bahrdt and volle Tageslicht bringe, und 
ihn fo nacht aufftelte, wie ihm die Mutter- . 
natur gebildet hat. Zwar hat er laͤngſt ſchon 
bie Welt mit einer eignen Lebensgeſchichte 
bedroht, und manchem Buchhändler den 
Mund damit wäßricht gemacht ; allein es iſt 
leicht zu erachten, daß ber Mann gewiß nicht 
überall die reine Wahrheit fo von fich fayen 
wird, tie ich, der ıch wirklich mir einer viel⸗ 
leicht übertriebenen Thaͤtigkeit alle Quellen 
zu entdecken und zu erfchöpfen gefucht babe, 
welche mir die reine Wahrheit zuführen konn⸗ 
ten. Denn ic, war nicht nur eine Meihe von 
Jahren ein häufiger Geſellſchafter meines Heb 
den, der abſichtlich ale Gefpräche mit ihm 
auf feine Gefchichre lenkte, und die fleinften 
Umflände mit ihren verborgenften Triebft» 
bern zu erforfchen ſuchte, und auch um fo 
leichter entdeckte, da der Held ſelbſt, wie id) 
ſchon oben bemerkt, von jeher der bis zum 
Keichtfinn offenherzige Menich war, meldhre 
bey guter Yaune alled erzaͤhlte, womit er feir 
ne Gefelfhaft unterhalten konnte, was ji 
der andere, um feine Bloͤßen zu geben, ver⸗ 
ſchwiegen haben würde; fendern ich habe 
auch über einige Hundert Originalbriefe auf 
gefammelt, die theils von ihm felbft find, 
und die merfwürbigften Seftändniffe enthals . 
ten, theild von unverdächtigen Zrugen aus 
allen Orten, wo er gelebt oder fih aufge 
halten hat, dergeftalt, daß ich meinem Hel⸗ 
ben jeden Augenhlid Trog bieten kann, wenn 
er fich gelüften laffen follte ; meine Gefchichtt 
irgend einer Unwarheit zu bezüchtigen. Und . 
ich erbiete mich im Diefer letzten Rück 
ficht, wenn fie Died Werk in Verlag nehmen, 
und mir für den Bogen — zu bezahlen ſich ent · 
fchließen, ihnen alle meine Briefe und Urs 
funden, aus denen ich gefchöpft habe, orie 
ginaliter auszuliefern, damit fie im Stande 
find, das Publikum wegen hiftorifcher Wahr» 
beit ficher zu flellen, und Zweifelnden die 
noͤthige Einficht zu geftatten. Uebrigeng bin 
ich gewiß, daß fie ed nicht bereuen ‚werden, 
eine Gefchichte in die, Leſerwelt gebracht zu 
haben, welche nicht nur durch Mannichfale 
tigfeit und Intereſſe ihrer bald fomifchen 
bald tragifchen Scenen, fondern ae 
ur 


durch ihre kehrrechtheit mit jeber Geſchichte 


und jedem Noman metteifern Fan.“ Nach» 
dem wir num an diefer Biographie ung ber 
reits herilich erbauet, und dem Verfaſſer 
fein Mannfeript abgehandelt haben, fo find 
wir gefonnem, aus vielerley ſtatthaften Gruͤn⸗ 
den, theild um wegen eines beträchtlich wohl: 
feileen Preißes das Tuch in mehrerer Leſer 
Hände zu bringen, infonderbeit aber, weil 
bag Werk an nicht wenig Orten nicht we⸗ 
nig Senfation erzeugen, und folglich fein 
überall freypaffirender Handelsartickel wer 
den dürfte, dem Publifo diefe intereffante, 
in zwey heilen beſtehende Schrift für ei» 
nen Thaler Bränumeration anzubieten, wel 
che nach Verfluß des Vorfchußterming, der 
mit Ende ded Mayes fich endiget, fchrer 
lich unter dem Duplo zu fielen  fommen 
wird. Auch verfprechen wir zugleich ein 
ſchoͤn und richtig geſtochenes Bildniß des 
Helden für die Pränumeranten beyzulegen, 
welches die Käufer hernach beſonders bezah⸗ 
len müffen. Das Werk wird mit moglich. 
fer typographiſcher Schönheit gedrudt, und 
gleich nach Johannis an die Pränumeran- 
ten abgeliefert. Nur bitten wir, daß jeder 
vorauszahlende oder vorausſammelnde Bries 
fe und’ Gelder franco einfende. Zu Erfpas 
rung ded Porto wird es vortheilhaft feyn, 
wenn an einem Drte mehrere zuſammen tre- 
ten, und ihre Beſtellungen in einem Briefe 
machen, und in einem Pakete erhalten, Wer 
zehn Eremplare verfchreibt, erhält das eilfte 
gratis. Die Pränumeranten werden vor⸗ 
gedruckt. Leipzig, den zoſten März 1789. 
Waltberiſche Buchbandlung 
in Leipzig. 

Auch ift in befagter — — haben: 
Beben Friedrichs des zweyten Koͤnigs von 
Dreußen ſeizirt von einem freymuͤthigen Maris 
ne 4. Bände 8. Amfterdam 1789 1 Thlr. 8 gr. 

Art VL Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 

Zu Oſtern 1788 waren zu Göttingen 
211 *6 383 Juriſten 104 Mebdici- 
ner, 107. Pbiloforb. Philolog. Defonom. 
Hiftor. und freyer Künfte Befliffene; zuſam⸗ 
men 805 Studenten, worunter 440 Aus. 
- Jänderwaren. 223 giengen damals ab, und 
211 famen zu gedachten Dftern dazu. 
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Art. VI, Anfrage. 
Ein ſich aufs Land begebender Mann, 
welcher in feinem Haufe nienianden , als eis 
nen Bedienten zurüchäßt, ift bekuͤmmert, 
wie es bey einer möglichen Feuer obruuſt mit 
— Sachen, und darımter cigenrlich und 
auptſaͤchlich mie einem eifernen Kaften wer⸗ 
den dürfte, von welchem der Werth mehr 
als zwanzigfach alle feine Mobilien übers 
teift. Was find daben für Vorkehrungen 
zu treffen, und iſt fein Mittel anzuwenden, 
um dıefen eifernen Kaſten mit einer nicht ver» 
beennlichen Materie zu überziehen, Daß bie 
ige ded Feuers nicht an den eifernen Ka⸗ 

em andringen koͤnne? 

Art, IX. Bücher, fo su verfaufen find, 
oder zu kaufen gefucht werden. ’ 
Wegen der im vorigen Intell. Blattean- 
gezeigten paulifchen Berlagsbücher ift noch 


befannt zu machen, daß die ſaͤmmtlichen da« ' 


ſelbſt aufgeführten Bucher in der Yubilates 
meffe 1789 berausfommen, dann die Meffe 
über -in der Nicolaiſtraße, im Kohleriſchen 
Haufe, u haben-feyn, und big dahin auch 
im Intel. Comtoir Beſtellungen darauf an- 
genommen werden. ' 
Art, X, = 
Von einem neu aufgelegten Schul: 
buche. (*) ’ 
Der Berfaffer dieſes Lehrbuchs, einer von 
den feinen Echulmännern, welcher mit det 
Gründlichkeit der Kenntniffe zugleich ein Herz 
voll Liebe für feine Schäfer und eine daraus» 
fließende ungemeine Deutlichkeit des Vor⸗ 
trags verband, und ſich zu der ſchwaͤchſten 
Faſſungskraft herabzulaſſen bemuͤht war, en⸗ 
digte ſeine Laufbahn, ehe er dem eben fertig 
gewordenen Buche eine Anleitung zum rec» 
ten Gebrauch deſſelben beyfügen können: 
Diefer Mangel hat die unangenehme Folge 


ebabt, daß nur wenige Lehrer den reichen: 


nnhalt diefer Bogen recht benugen Finnen, 
"3 und 
() Bon diefer neuen Auflage des ehemals in ber 


Wittenberger Realſchne eingeführten und 
jest verbeffenten Schulbuches mit angefiäater 


Anweiſung, wie ed mit Nugen £ gebrauchen - 


it, ik die erfte Sammlung für 2 ar.» alle 
drey zufammen aber für 6 4 im Jut · Com⸗ 
toit in baben- 
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und man hat fih deshalb bewogen gefun ⸗ 

"pen, bey bdiefer zweyten Auflage ber gan 
vdergriffen geroefenen erften Sammlung, ci» 
nen Biugerieg ie an was man alles 
dariunen zu en habe. 

Die Er Sammlung diefeß Lehrbuch hat 
das Lefen zum Gegenftand, und handelt in 
zwey Abtheilungen von dem Lefen an ſich 
durch die Kenntniſſ und Zuſammenſetzung der 
Buchſtaben und Eylben, und von ber bes 
fondern Keuntniß der Sprache und Aug» 
Äbung der dazu gegebenen Regeln. 

° Die erfte Abtheilung zerfällt in fieben Ab⸗ 
ſchnitte vomden Buchſtaben, Solben, Wir, 
gern, Unterfcheidungszeichen, Ziffern und Ab⸗ 
—— und endlich einer Anzahl Ue⸗ 
bungserempel. 
ende hat fünf Abfchnitte von ber 
Wortforihung, Wortfügung, Rechtſchrei⸗ 
bung, Schoͤnſchreibung und Tonfegung. 
Sieht man un jeden dieſer Abfchnitte mit 
Sedacht an, fo zeigen die Marginalien, den 
Reitfaden, dem der Lehrer nie aus den Augen 
laffen muß, um in jedem Unterricht, die Be« 
griffe nach. einer feftgefeßten Ordnung anzu 
reigen, und fie dadurch dem Gedaͤchtniß deſto 
eindrüclicher zu erhalten. Er zeigt gleich 
ben dem erften Abſchnitt von Buchſtaben, 1. 
was fie find, 2. wie fie vom Punct an ber- 
geleitet werden, 3. wie fit eingetbeilt werden, 
und zwar in Unfehung der Ausfprache und 
Figur, erftere bey ben lauten und ſtummen, 
legtere in Heine und große, jede derfelben in 
deutfche und lateinische, und auch dieſe in 
ractur und Echwabacher, in Anriqua und 
&urfiv. Diefen folgen viertens beſondere 
Megeln bey einzelnen Buchſtaben, und end» 
lich fänftens ihr Gebrauch zum Lefen und 
Yamerfen Wer nun im Schulfach fich nur 
Awas über den gewoͤhnlichen Schlendrian 
des ba, ba ıc. gefchmungen hat, wird leicht 
 einfehn, daß er mit dieſem erfien Abfchnitt, 
fowohl dem noch ftammelnden Kind, als 
dem Anfänger im Lefen, ja den vollfommen 
richtig lefenden, unterhalten fann. Es ift 
hier nicht der Raum, jeden Abſchnitt fo zu 
jergliedern, genug daß am bem er ſten gezeigt 
worden, wie wichtig die Marginalien, zur 
Ordnung der Begriffe find, doch nicht allein 
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dazu, ſondern gu Erhaltung eimer muntern 
Aufnerffamfeit, die nur gar zu leicht bey 
ben langweiligen Uebungen im muͤhſameü 
Zufammenftoppeln fchwerer Eylben und Wor⸗ 
ter finft, wird dem Lehrer in den Margina- 
lien Anleitung gegeben, wie er durch ge 
ſchickte Einfchaltung einer Frage, eines Zwei⸗ 
feld, einer furgen Erzählung, die träg 9% 
mwordenen Gemuͤther ermuntern, und den 
lebhaften neuen Schwung der Auſmerkſam ⸗ 
feit geben kdune. Man fehe die erſte Au 


mendung gleich) bey dem fo trockuen Abſchnitt 


ber Mbbreviaturen, und da in demfelben ei⸗ 
nige lateinifche Wörter, die auch noch hie 
und da beym keſen vorfemmen, fo iſt jedem 
gehrer, ber gar kein Latein verflände ju ra 
then, daß er einen guten Freund bitte, ihm 
nicht nur die richtige Ausfprache zu zeigen, 
fondern auch Die eigentliche Bedeutung zu 
erklaͤren, denn er fol billig von dem, was 
andere bey ihm lernen, felbſt unterrichtet 
ſeyn. Mehrere Schullebrer, denen man die» 
fe8 Buch in ihre Schulen gefchentt, find das 
durch verleitet worden, es fogleich ſtatt ci- 
nes A, B, C, Buchs zu gebrauchen, und 
ben Fleinften Rindern in die Hände zu geben, 
welche denn, da der leichten Sylben fehr 
wenige, und nur Exempelweiſe vorfs.umen, 
in der Ordnung der Sciten forıbuchitabiren 
muͤſſen, und ſchon auf der vierten fo ſchwe⸗ 
ve augetroffeu, daß fie bald Luft und Muth 
verloren, fich ein ſtotterudes Enllabiren und 
Lefen angewoͤhnten und das Buch zerriffen, 
ehe es ihnen zum rechten Zweck brauchbar 
worden. Der Anfang zum Leſen wird bil⸗ 
lig in einem U, B, C, Buch gemacht, und 
es wäre zu wuͤnſchen, daß man ein recht 
zweckmaͤßiges allgemein einführen finnte. 
Es hat ber nun zu feiner Ruhe eingeganger 
ne geſchickte Schullehrer P. Roller in Heir 
nis bey Meißen, zum Gebrauch, bey feinen 
eigenen Kinden ein ſolches Büchel zufammen 
efragen, wozu ihm eine Ähnliche Urbeit ing 

Franzsfifchen les vrais prineipes de la pro- 
nongiatien frangoife die nächfte Beranlaf 
fung gegeben. Einen in folhen Bücherw 
num geübten Ecyüler, fanı man im Lehr⸗ 
buch vielfach üben. Die biblifchen Namen 
von Jeſu, als Gott und Menfch, von feis 
. nem 


J 


nem dreyfachen Amte ber Kinder Gottes, 
und überhaupt der merkwuͤrdigſten Derfonen, 
beßgleichen die geographiſchen und bifferi- 
ſchen Namen, geben eine fehdneltebung und 
durch die Marginalien reichen Stoff zum 
ii und Erzählen. Kür die gesßern Schü 
r kann es nuͤtzlich fenn, fic von ſelbſt auf 
die Sprüche zu beſinnen, wo diefer und je 
ner Name Jeſu, oder feiner Gläubigen vor; 
fommt. Und nur für dicſe ifi die Samm⸗ 


fung ber fchweren, fremden und uugewehns: 


lichen Worter aus der Bibel ſowohl ald aus 
dem Geſangbuche. So koͤnnen die faft gleich“ 
fautenden Wörter bey den Echrzibefchülerir 
gut genutzt, ſowohl dictirt, als auch ihnen 
aufgegeben werben, ſelbſt feine Formeln 
Daraus zuſammen zu ſetzen und aufzufchreis 


ben. Zu einer Uebung, das jest Häufig vor ⸗ 


kommende Deutſche mit franzoſiſchen Buch: 
ſtaben, auch alle Arten Zahlin zu leſen und 
aus zuſorechen, und zugleich nuͤhliche Kennt 
niſſe einzuſanumeln, dienen die Regententa⸗ 
fel, das noͤthigſte Kuͤchengeraͤthe, die erklaͤr⸗ 
ten Taufnamen, die chronologiſchen Sachen 
von. Weltveraͤnderungen, Kirchengeſchichte, 
gelehrten Stiftungen, Kriegszeiten, Frie⸗ 
densſchluͤſſen, Naturbegebenheiten, Berech⸗ 


nungsſachen und endlich die Erklaͤrung frem⸗ 


der, ſowohl lateiniſcher als —— 
Worte, welche doch im gemeinen Leben vor 
fommen. * 

Wer nun glauben wollte, daß Dorffin 


der eben nicht fonberlichen Nugen von, dem. 
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ganze kretion hindurch zu beſchaͤftigen. 
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erften Abfchnitt der erſten Abtheilung findet 
man bie augfpurgifche Eonfeffion und zwar 
erftlich ganz kurz in Werfen, bey welchen die 
Marginalien, die Vorbereitung, Zahl der 
Artikel und den Befchluß anbeuten, ſodann 
eben dieſes Glaubensbefenntnig voliſtaͤndi⸗ 
ger, woben die Beweißſtellen aus der beili⸗ 
‚gen Schrift angeführe find, und drnn eine 
kurze Erflärung des Vaterunſers beygefügt 
iſt. Der zweyte Abſchnitt euthaͤlt den fleie 
nen Catechigmum Lutheri, ebeufalls mit vice 
Ion Beweiẽſtellen, vnd geben bie Margina 
lien dem Lehrer, eine nügliche. Anleitung, wie 
er dieſes Kleinod unferer evangelifchen Lehre 
feinen Kleiuen erklären, an® Herz legen, und 
bald auf diefe, bald auf jene Heildwahrheit - 
dabey aufmerffam machen kaun. As ein 
Anhang finder fidy ein Eiä aus Lutheri 


koͤſtlicher Vorrede zurEpiftel an Die Römer, - - 


und ein Heiner Auszug einiger kurzen Bit⸗ 
ten, Gebeter, Fuͤrbüten und Danfiasungtn- j 
Im dritten Abſchnitt iſt ein kurzer Grund« 
riß der Heildlehre in Verſen, nebſt Beweiß ⸗ 
— a aufgedruckte Anfangszeilen 
cm Behrer in der Pr erholung der Sprü- 
che wohl zu flatten formen. ie 
verdienen die Marginatien beſondere Aufa 
merkfamfeit, und lerten ihn, dieſe Heildich-. 
re zuweilen im Ganzen furz durch ugehen, 
zuweilen mit einem einigen. Vers, ſtch eine 
| Ir 
der zweyten Abtheilung ſtehen zwwey Lieder, 
welche dem Gedaͤchtnis ſowohl die —— 


Unterricht in der Wortforſchung, Wortfuͤ⸗ der bibliſchen Bücher, als ihren Sanbhalt 


ing, Nedht- und Schoͤnſchreibung und Ton, 
tgung haben würden, wie denn gemeiniglich 
ihre Schulzeit leider fehr abgekuͤrzt if, der 
wird doch bey einzelnen und wißbegierig 
Kindern, ober auch. durch Auswahl dee n 
thigſten auch biefe zweyte Abtheilung der 
erfien Sammlung, gut und lange benugen. 
a es fann ein Kind, welches diefelbe in 
einem Heinen Buͤchervorrath hat, noch gar 
manchen Bortheil bavon haben, wenn edzu 
reiferm Verftand fonmt. 
Die zweyte Sammlung barbefonders den 
Meligiondunterricht zum Gegenftand, und 
heilt fich in die enangelifche Lehre und im 


die Einleitung im die heilige Schrift. Im 


auf eine leichte Art eindruicklich machen fin. 
nen. Mam findet bey den Büchern alten‘ 
Teßaments, wie oft fie im meuen Teſtament 
allegirt ind, auch die Zahl der Kapitel, und 
bey verfchiedenen in den Marginahien, die 
eit, in welchen fie wahrſcheinlich gefchriee 
"Die deiste Sammlung eich 
ig dritte Sammlung endfich Handelt ve 
ber Geſchichte in vier — ſo 3 
in der erſten nach einem kurzen Abriß im Meie 
um, die Böltergefchichte von den Adamiten, 
Noaditen, Abrahamiten, Egpptiern, ur 
an Affprern, Perfern, Griechen, Rimern, 
ürfen und Deutfchen handelt; die zweptes 
Abtheilung, ſtatt welcher durch eigen 2 
fehler 


Much bier. 
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fehler. es die erſte Heifit, ſtellt bie Kirchenge ⸗ 
ſchichte ebenfalls zuerſt ganz kurz in Verſen 
and dann roeitläuftiger von Anfang der Welt 
bis zu der Haͤlfte des achtschenden Jahrhun · 
dertõ, dar. Die dritte Abtheilung enthaͤlt 

Die derſchiedenen Kirchengebräuche, und bie 
vierte die biblifchen Alterthuůmer. Auch bier 
geben die Marginalien ben jedem Stüd ei⸗ 
me tabellarifche Ueberficht des Ganzen, und 
wenn der Lehrer ſolche für ſich ſelbſt auszie⸗ 


sot 


ha 


ben will, fo wird dich gewiß die nuhbarfie 
Präparation auf jede neue Kection für ihn 
feibft ſeyn. " 
Die gange dritte Sammlung wird am 
zweckmoaͤßigſten zur Leſeuͤbung der greßern 
Kinder angewendet, woben ihnen das Gele⸗ 
fene lauter nugbare Begriffe und Kenniniſſe 
an die Hand gicht, und des Lehrers Geſchid. 
lichfeit in deren Anwendung wird den Werth 
des ganzen Buchs am fidierfen bewieſen. 


Art, XI. Keipyiger Geldcours in ſaͤchſ. Current, den 17. April 1799. 


Ataſterdam in Banc. _ » | 140 
Detto in Curt, = « 1 1364 
ne 
Augipurg in .. 995 
Wien ia Curr. ” = 99 
Prag - “ = 
Paris & 300 Li . 75 
London per 1. Pf. Sterl, ]|6:8 


Sorten, fo gegen nen ſachſ. Mechfelsablung gewinnen, 


140 hl. — gl.thun in Amft. in Bo. zoothl. 
136141. 6 gl. ” Curr. 100 
145 thl. — ol.» in Hamb. in Bo. 100 
ggıhl. 1291.» in Ausfpurg oothl. 
9 thl. —gl.» in Wien 100 chl. 
mE: SEN. „ur 
5 |.» @ . 3oo0fiore 
116 Sterl.thut » 6:hl. * — pi. 


Due, Ungl. w. athl. 189.1 — | 54 100 thl. Ungl. wicht. Due. og thl. i2 gl. 
Bra. - =» .-1— 54 200 thl. Breßl. Duc, » 105 tl. 129 
Ordinaire Dec. - - 1 — | 43 zoo thl.ord. Duc. » zog thl. Sgl- 
Due. Am + -)| —- 1 — z Mt. Duc, Gold gilt — tb. — gl« 
Souverzind’or * — [8:20 2 Sowersingit ». . $thl2egl.— pf. 
Auguftdorerl,ouisdorästh.\ — 253 100 fhl. » gr. Louisdor 102tÖ1.12 grs 
Louisd’or Almarco - - | — i Mk. Louisd’or gilt —thL- gr. 
Sorten, fo verlieren : u 
Ssechk Convent. Münze  — | pary  1oo tbl.—gl. ſaͤchſ. Cond. Wuͤnze zoo thl. 





. Cours won Öbligationen und andern Scheinen, in ſĩchſ Wechſelzablang, den 17. Aprils 


uUnverwechſelte Steuerfcheine 
- ” ⸗ dito s — kleinere 
kandſchaftliche Steuerſcheine 
dito ⸗ 
.- di —- D ” — 
Cammerſcheine a. 2 pro Cent . 
. bito . . bite. . 
. bite P) . bito “ 
« bite . 0. 3 pto Ent 
“0. bite DB . bito - . 
⸗ » bito . 


' di D 

Eisfceine ohne Jutereſſe v. 18 
ito ⸗ ». 30 
Leihcaſſenſcheine 


a 230 thl. 
19 








I... 
“ 1000 thl. | — | 984 
* ⸗ ⸗ — 99 
1000 thl.— 9 
. . 509 tl. | — 998 
100 thl. und 200 thl. | — J 100 - 
. 1000 thl. | — 784 
— 500 thl. | 
95o0 und 100 thl — 4 83 
er DW 1000 th. 1, = 
u TE Zar * 
70 a roo thl.98 m 
w 404 32p.C· 
| 25p:€. 
od pary 


I Gnaͤdi 
No. 


ot 
oft privilegirtes FE 


geipziger 


Snfelfigeng » BIaft, 


vu⸗ 433 


Weuirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. 


Sonnabends den 25. April 1789. 





Art. I, 

Generale, die Erbebung derer auf 

Die für inlindifdre Manufacturen uns 
entbebrlicht Materialien gelegte Aus⸗ 
gangsabgaben beireffend, d. d. Dres» 

Den den 1. Nov. 1788. | 

on Gottes Gnaden, Friedrich Auguſt, 
Herzog zu Sachſen etc. tc. Churfuͤrſi ıc. 2c. 
Kıebe Getreue. Wir haben, um den Ma ˖ 
nufacturen und Fabriken Unferer Lande dic» 
“ jenige Erleichterung zu verfchaffen, worauf 
“fie, bey gegenwärtigen Zeitumftaͤnden, ge⸗ 
’ gründeten Anfpruch machen fönnen, für 


Zut befunden, die in ber Beylage () verzeich⸗ 


neten + für die innländifhen Manufacınren 
ganz ohnentbehrlichen, auch in folder Nüd. 
ſicht von der Yandaccife nunmehro gänzlich 
* befrepten Materialien, info ferne fie außer 
"Bandes verfähret werden, mit benen« in iur 
bemeldter Beylage bemerkten Andgangsab- 
- gaben zu belegen‘; und befchlen dannenhero, 
2:ihr wollet nicht nur eures Orte euch bier» 
nach gehorfamft achten, fondern auch fämmt: 
‚ liche» euch untergebene Gleits- und Land- 
Accid + Einnahmeofficiauten in deſſen Gemaͤs⸗ 

heit anweifen. Daran ıc. x. 
Diele Geplage ik im letztern Intell. Blatte 

Nr Fe zu finden- 


Art, I. Sachen,. fo zu verkaufen find, 
"oder zu Faufen geſucht werden. 

1) Vachdem Ihro Churfuͤrſil Durch. 
zu Sachſen gnaͤdigſt geruhet baben, den 
Verkauf der auf dero Werk zu Schwem⸗ 
ſal gefertigten Alzune, ‚fo wie ſolchen der 
verliorbene Sr. von Leyſer bisber gebabr, 
nunmebro denen Gebrüder Zanfen in Leip⸗ 
zig zu übertragen: als machen befagte 
Gebrüder Sanſen ſolches hiermit befannz, 
und daß Die beſte Schwemſaler Alaune 
in ein, zwey und drey Centnerfaͤßchen 

“zu dem ſeſtgeſetztem Preis zu ſeder Zeit 
bey ihnen zu babın iſt. 

2) Nachfolgende Inſirumente und Merk 


„gene find bey mir dieſe Meſſe in meinen Ge⸗ 


woͤlbe in Auerbachs Hofe. zu haben: -alg Ca⸗ 
meralucite von der Heinften bis größten Sor⸗ 
te; Cameräobfcurä fowohl mit der matten 
Gladfcheibe, als auch ppramidenfdrmine mit 
dem RrReishret ; Glaͤſer zu perfpectivifchen Zeich⸗ 
nungen, alle Arten Mikroscope, ſowohl ein. 
fache und doppelte, als auch zuſammgeſetzte 


. (oder Mikroscopia compofita) afle Arten 


achromatifche Perfpective; feine Conſerna⸗ 
tionsbrillen, Jagd⸗ and andere Fern» und 


‚ Refegläfer; ferner verſchiedene Bergwerke⸗ 


and Wehinſtrumente, als: Eompäfle, Dioy · 
S terlinialer 
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terliniale, Nibellirwaagen, Bonfelen ; Hd- 
Henmeffer, Aſtrolabia, Schrittzaͤhler, und 
Sonnenuhren, deigleichen einen Epiegelfer- 
tanten von Ramsden nebft Kupferitich und 
Beſchreibung, alle Arten Zirfel, Reisfedern, 
und tragbare Schreibefedern von Meffing ; 
Hölgerne und meffingene Storchſchnaͤbel, 
Maaeftäbe und mathcmatifche Beſtecke von 


verſchiedenem Vreis, ſowohl einzeln ale in - 


Gänzjen; Erd. und Himmels kugeln mit Cooks 
Reiſen um die Welt; ein Planetenſyſtem wo⸗ 
mit alle Syſteme erklaͤrt werden koͤnnen, 
desgleichen ein Copernicaniſches Planeten⸗ 
fofteu; die allerfeinſten Golb- Silber⸗ und 
Diamantwaagen, wie auch richtig abgezo⸗ 
gene Einſetzgewichte, gläferne und meffingene 
Brandwein: und Bierwaagen, Feder · Schnell⸗ 


oder Heuwaagen, Leupolds Univerſalwaage; 


eine Potenſenmaſchine zur Erklaͤrung der He 
Bezeuge; Magnete, und magnetiſche Beluſti⸗ 
“ungen; große und Heine Electriſirmaſchi⸗ 
nen; alle Eorten Eiyftirfprigen, fo auch zum 
- Zobafsrauch; Bruchbänder, chirurgifche, 
anatomifche: und Zahninftrumente; englis 
fche Uhrgloden, Zifferblätter, Tricbſtahl, Fe— 
“dern, und Werkjeuge für Uhrmacher, Gold» 
ſchmidte Tiſchler, Bildhauer und Gerber; 
engliihe Comodenbeſchlaͤge, Schlöffer und 
“ Bänder, wie auch englifche Zeilen und Etahl. 
Mein Yogis ift in dem rothen Collegio 3 Trep⸗ 
pen hoch. , 
job. Dankgott Weiderdt, 
Dptitus und Univerfitätdmechanifus. 
3) Da ich wichtiger Urfachen wegen feir 
nem Menfchen, er fey wer er wolle, meine 
Arzeney mehr in Commißion, dahingegen 
aber jedem, der auf einmal zo Thlr. in Gol⸗ 
de ;. f. einfendet, für 25 Thlr. Urzeney in 
Gelde, nebft einem Gebrauchsbuche, geben 
werde, fo wird hierdurch jederman erſucht, 
ſich dieferhalb nie mehr an meinen geweſe ⸗ 
nen Obercommißionair, Hrn. George Friedr. 
gend in der Konradifchen Handlung 
iefelbft, ſondeen einzig an mich nach Pots« 
dam zu wenden. Zur Dfter- und Michae⸗ 
lismeſſe werde ich immer bier in Leipzig, in 
der Bleifchergaffe, im nenn Brucbachiſchen 
% 
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Hauſe, beym Hrn. Poſiſchreiber Kraufe, an 
zutteffen, und jederzeit den ganzen Vormit- 
tag zu Haufe ſeyn. Das Luftjalz ift in Pal. 
dern, wovon man bier und jwanzigmal ein ⸗ 
nehmen kann, zu2Thlr. und ein Gebrauchs⸗ 
buch zu 3 gr., das Pferder oder Viehpulver 
aber in Pulvern, wovon man ſechzehnmal 
eingicht, zu 1 Thlr., alles in Golde gerech⸗ 
net, nebft Gebrauchszettel, zu haben. Leips 
gig den 17ten April 1789. 2 
Ceopold Baron Birfben, 
4) Bey €. ©. Heifingerd Erben, auf der 
Burgfiraße, in D. Jochers Haufe, ift zu 
haben: 1. Daß herrliche und ſichere Huͤlfs⸗ 
mittel, welches für das männliche und weib ⸗ 
liche Geſchlecht beſonders eingerichtet if, - 
bey allen Zufällen und Krankheiten ohne &t- 
fabr baldıge Hülfe verfchafft. Arme, fo es 
nicht bezahlen fdanen, befommen es gegen 
Atteſtate gratis; das Slas 4 gr. 6 pf = 
Die Univerſalpolychreſtpillen, welche den 
Körper ohne alle Leibes ſchmerzen laxiren, die 
Portion7 gr. 3. Ein bruft: und blutrei⸗ 
nigender Schweizerfräuterthie, das Packet 
5 gr. Dergleihen Biumenthee, 7 gr. 4. 
Eine 2 Mund» und Zahnfinctur, weiche 
die Zähne von allen Unreinigkeiten fäubert, 
weiß und feſt erhält, auch durch Gurgeln 
Geſchwulſt des Halfes und Zahnfleiſches 
nebft übelriechendem Athem beuimmt, das 
Glas 7 gr. 5. Das fogenannite Prinzefin 
waffer ; es fäubert und reiniger die Haut von 
allen Arten der Flecfe und Runzeln, und 
verfchönert diefelbe, ohne daß man.die üblen 
Folgen der fogenannten Schminke babey zu 
befürchten hat, bie Slafche 7 gr. Briefe 
und Gelder bittet man franco einzufenden, 
auch etwas Weniges für Emballage beyzu⸗ 
fügen. 
Art, III. Sachen, fo zu vermietben, oder 
zu verpachten find, oder Zu pachten 
gefucht werden, 


Zu jegiger Oftermeffe ift cine, auch sroey 
Stuben, im sinem fihern und mohlaeheges 
nen Haufe zu vermiethen, wovon im Intell. 
Eomrpir das Weitere zu erfahren iſt. At; 


Lu i 
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. Art. V. Perfonen, fo in Dienfte geſucht 

__ werden, oder Dienfteund Arbeit fuchen. 

1). Vevorftchende Jubilatemeffe wird von 
einer adelichen Herrfchaft auf dem Lande ein 
unbeweibter Rutfcher, welcher dr Sache an« 
gemeſſene Kenntniffe, befonderd aber mit 
Doftzügen gefahren, und gute Atteſtate auf 
zinveiien hat, verlangt. Meitere Auskunft 
ertheikt das Intell. Comtoir. 

2) Es fuchet ein in der Defonomie, im 
Schreiben und Rechnen erfahener, und mit 
guten Afteftaten und fichern Empfehlungen 
berſehener beweibter Verwalter, jedoch ohne 
Familie, auf kuͤnftige Johannis dieſes Jah 
res Dienſte, welcher auch, vermoͤge feiner 
erlernten Schulwiſſenſchaften, außer der 
Oekonomie, dem geneigten Publico, feine 


srenen Dimfte darbietet. Nähere Nachrich⸗ 
ten find in dem bisfigen Intell. Comtoir ju | 


erfahren. _ 
Art, VI. Avertiſſements. 
1) Von ber zum Beften der Zucht» und 


Arbeitshaͤuſer gnaͤdigſt richteten Neunzehn: - 


ben Lotterie/ haben ſich die Looſe bergeftalt 
vergriffen, daß Ihro Ehurfürkl. Durchl. zu 

achfen bewogen worden, eine Nebenlotterie 
Maͤdigſt anzuordnen. Bey dieſer Nebenlot- 
gerie ift durchgehende bie Einrichtung der 
Neunzehnden Lotterie beybshalten worden, 
nur,mit- dem Unterfchied, daß, da bey der 
Hauptlotterie die Einlage eines Looſes durch 
alle 7 Glaffen 22 Thlr. 6 gr. beträgt, die 
Einlage eined Looſes von der Nebenlotterie 
durch alle 7 Claſſen gerade bie Hälfte von 
jenem nämlich 11 Thlr. 3 gr. koſtet. Dar 

gegen aber auch mit einem Loofe von der 
Mebenlotterie gerade die Hälfte eines Gewin⸗ 
nes von der Hauptlotterie fann gewonnen 
werden. Wenn daber zum Benfpiel in der 
Neunzehnden Haupilotterie No. 17 dor. 20000 
Thir. gewinnt, fo gewinnt eben dieſe Nu 
mer in der Nebenlotterie 10000 Thlr. es iſt 
alfo einerley, ob ein Intereſſent der mit ei⸗ 
nem Halben · oder Viertelloſe bey der Haupt · 
Totterie ſpielen will, ein ganzes oder ein hal« 
ðes Loos von ber Nebenlotterie nimmt, wie 
diches die zu diefer Lotterie ausgegebenen 
Sinne deutlich zeigen, welche bey dem bereits 
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befaunt gemachten Collectionen gratig, Roos 
fe.aber zur erſten Caſſe (deren Ziehung zus 
gleich mir der Hauptlotterie fünftigen ı$tem 
May geiihicher) für 16 gr. mit Inbegriff 
des Aufgeldes zu haben find. Dresden am 
töten April 1759. 

Ehwrjärfil, fächf. Sucht » und Arbeitge 

bauslotierice Saupterpedition. 

2) Da die Beſitzer der sum Verkauf ent 
weder im Ganzen oder mittelſt Offentlicher Vers 
ſtelger ung in einzelnen Stuͤcken ausgebote⸗ 
— ———— nicht ohne Grund 
befuͤrchten muͤſſen, daß der Zeitraum zur Be⸗ 
kanntmachung dieſes Bertaufg derſelben zur 
Oſtermeſſe dieſes Jahrs allzuſehr befchränfe 


ſey, als daß beſonders entferntere Liebhaber 


Gelegenheit gefunden, dieſe Gemmenſamm⸗ 
lung zu Leipzig durch ihre Meßfreunde in 
Augenſchein nehmen zu laſſen und Commiſ-⸗ 
ſiones zur Erkaufung derſelben im Ganzen, 
oder in einzelnen Stuͤcken bey der auf den 
11. May in dem Ereisamt zu Leipzig zu hal⸗ 
tenden Auction zu ertheilen; als ſind dieſel⸗ 
ben entfchloffen, in dieſer Rüdjiche die Friſt 
er Verkauf der gedachten Gemmenfanng« 
ung im ganzen noch auf 6 Monate zu vers 
längern, und im Fan ſich hierzu bie jur 
Michaelismeſſe gegenw. J. fein annehmlicher 
Käufer finden ſollte, den Termin zur dffente 
lichen Berfteigerung gedachter Gemmen nach 
eingelnen Stüden auf den ı2. Det. d. J 
wird feyn den Montag in der. Michaclig« 
meßzahlwoche, und folgende Tage- hinaus 
zu fügen, welches hiermit oͤffentlich bekanut 
gemacht, und zugleich den Liebhabern der 
BGemmen ‚noch einſt eröfnet wird, daß Hr. 
Eteuereinnehmer Ferber in Leipzig. in der 
Veterftraße im Weinſtock 4 Treppen hoch 
wohnhaft, denenfelben nicht nur die Beau⸗ 
genfcheinigung diefee Genimenfammlung auf 
Anmelden verfhaffen, fondern auch.von dem 
hierüber von Hrn. Rector Martini mit Fleis 
gefertigten, erflärenden und beurtbeilenden 
Catalogus, deffen Vorbericht über die ganze 
Sache mehreres Licht verbreitet, noch eim— 
ge vorrächige Eremplaricn willigſt mitiheis 
len, nicht minder auch die Kaufbedingungen 
u 0 wird. Altenburg am ıı. April 1739. 

2 3) Cam. 


Be ww.) 
3) Cammercreditcaffen »iebungslifte Gſtern 1789. 





















































1000 Thlr. 500 Thlr. 100 Tplr. so Thir. 
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Nota. Die in gegenwärtiger Ziehung berausgekommenen Nummern werben zu Michate 
lid a. c., die Zinfen pro Termine Oſtern x ©. aber, nichtminder die auf Sechzehen 
Thaler fautende unzinfibare Enpitalfd eine ſab bir. E big mit No. 10959, von date 
an bezahle, und ift die Michacligziehung des jegtlaufenden Jahres auf den 2ſten 
September ſeſtgeſetzt. Dreiden, am 20 April 1789. ; Terra 

Zur churfürfil. dr. Cammerereditcaſſe verordnete Commileik 
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) Der nie genug zu verchrende Men⸗ 
were welcher unterm 9. März h. a. 
unter der Adreffe des Intel. Comtoirs in 
reipzig, ein Käftchen Medicin (mider den 
Krebefchaden ) in ſchwarzer Wachsleinwand 
verpackt, nebſt einem Briefe, fo beydes wohl 
verfiegelt richtia erhalten, abgefandt, wird 
auf dag Heiligſte verfichert,, daß der Begen- 
Kand einer der redlichfidenfenden Bürger iſt, 
amd auf das dringendfte gehorfamft erfucht, 
befonders da etwas auf der Meife veruns 
gluͤckt iſt, mehr auf vorige Art hochgeneigt 
zu überfenden, weil es ſonſt außgefeßt wer ⸗ 
den müßte, als auch wenigſtens die Adreffe 
eines Ihrer Wertrauten auffugeben, unter 
Se Couvert man einen Brief, mit einigen 

nen gefälligen Buchftaben begeichnet, da 
es fo fer noth thut, an Sie abfenden konn⸗ 
te. Meine Abreſſe wird Ihnen auf Verlan⸗ 
gen das Intell. Comtoir in Leipzig anzeigen. 
MB. im Aprit 1789. _ 

5) In Dresden auf der großen Brüder 
iſſe, im Walcherifchen Haufe, eine Treppe 
och, iſt zu Haben: Ein Catalogus won in 
viele Theile der Wiſſenſchaften einfuslagen« 
ben Büchern, in allerhand Sprachen, ge 
—— und in Kupfer geſtochenen Stamm⸗ 
ann, Wappen, fandcharten, u. f. 10. wel⸗ 


the den 27flen April leqq. e. a; dafelbfl, ger 


gen haare Bezahlung, oͤffentlich ſollen ver 
auctioniret werden. 

Ar VIL Bemeinndtsige Anscigen. 

1) Eine dobifche Kübelfprige, von welcher 
Eeite 386 diefer Int BL von 1788 Nach- 
richt gegeben worden, hat auf dem Harz, 
wo dergleichen noch nicht befamnt geweſen, 
großen Beyfafl gefunden. Sie gehet höher, 
als die Befhreibung befager, und mit fol 
her Stärfe, daß dir Ralf von der Mauer 
abſpringt, und außerdem über zweyſtoͤckich/ 
te gäufer. ‚Uber 80 Man, fo dort gewoͤhn⸗ 
lich find, gehen hinem. Zehen Thaler ift 
—— fehr geringer Preiß für ein ſolches 


2) Bey Gelegenheit ber herausgekomme⸗ 
nen Schriften für die Jugend har dir auf 
merffäne Beobpiichlet, der verdiunffmfte Hr. 
Saron von Bibräy iN Basde, Im ae & 
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dergleichen 
Endlich lief 


mmern. Am erfiern Dete find die Laͤm 
Bei Int in der Mitte des Aprild wie das 

titvieh. 

4 Die Ankuͤndigung und der Plan einer 
Borbereitungsfchule für Landwirthe, Forſt⸗ 
männer und Gameraliften, lieget im Jutell. 
Eomtoir zum Unfehen und keſen. 

‚ Art, IX. Bucher, fo su verfaufen find, 
oder zu Faufen gefucdh ‚werden. 

I) Bon des Hrn. D. Seilers größern bi 
oo. Erbauungsbuche iſt des neuen Tee 

3 . 


ſtaments 
" Ban di Hätterung befudet _M 
Ei BETT 
Di. vom Jade „776, — 
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ſtaments ater Theil erfchienen, ‚den bie Her⸗ 
ven Pränumeranten, gegen den gewoͤhnli⸗ 
hen Nachfchuß, im Intel. Comtoir in Leip⸗ 
zig abferdern laffın konnen. 

2) Das vor einiger Zeit befannt gemachte 
Fragment aus der practifchen Kabbala, 
Sepher Schimmulch Tehillim gewann, dar» 
junen gegeiget wird, wie die Pfalmen auch 
dag Teibliche Wohl der Menfchen bewirken 
Können, nebſt einem merkwürdigen Auszuge 
aus einigen andern kabbal Schriften, und 
einer Abhandlung von dem aus 72 Eylben 
beftebenden großen Schem Hamphorafch, 
mit 5 Rupfern, bat allen dawider gemachten 
Einwendungen und Aufenthalt ohngeachtet, 
doch endlich jet die Preffe verlaffen, und 
wirdin Berlin bey dem Buchhändier Johann 
Andreas Kunze, und in Leipzig bey Endes⸗ 
benannten, um ı Thlr. Conventionsmuͤnze 
verkauft. Die refp. Herren Subferibenten 
hingegen belieben nach Einfendung der Schei⸗ 
ne und der reflirenden 12 gr- ihre Eremplas 
fea dato bey mir abholen zu laffen. Zugleich 
bringe ich auch meine ohnlaͤngſt herauggege- 
bene Jubelfchrift wieder in Erinnerung, und 


wünfche reichlichen Abfag. Briefe umd Geld 


erfuche poftfrey einzufenden, und auch etwas 


Weniges für Emballage beyzufuͤgen. Mein 


Logis ift 4 * en Steinwege, 
i erſchmidt Ernſt. 
* — — Selig, Led. P. 
) Bey Joh. Jac. Gebauer aus Halle 
werben zur benorftchenden Jubilaremefit, in 
geinzig auf der Nitterftraße im Kuͤſtuerſchen 
Haufe eine Treppe hoch, nachfiebende neue 
Artüel zu haben feyn, ald; I- allgemeine 
Weithiſtorie, durch eine Gefellfchaft von Se 
ichrien in Dentfchland und England ausge 
fertiget, in einem volftändigen und pragmas 
tifchen Auszuge. Neueſte Hiſtorie 24. Band. 
berfaßt von D. J. F. Le Bret gr. 8. 1 Thlr. 
g gr. Auf den folg. Band kann noch mit 
Tolr. prämmmeriret werden. 2. J. A. Eber⸗ 
Harde, philofophifhes Magazin 2. 3. 4. Gt. 
8. 3. Ad. Zr. Ernft Jacobis, vollſtaͤndige 
Gefchichte der fiebenjährigen Verwirrungen 
uud der darauf erfolgten Revolution in pen 
vereinigten Niederlanden. Erfter Theil gr. 8. 


ro 
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4. Zi bie neuere dogmatiſche Darftellung 
der chrifilichen Religionslehre dam wahren 
Geiſt und Endzwek unferer fombolifchen Tür 
cher gemaͤs oder zuwider?.8. 5. Des Titus 
Livius roͤmiſche Gefchichte. Aug dem lateis 
nijchen in einer deutichen Ucberfegung mit 
Anmerkungen herausgegeben von Gottfr. 
Große ı Thlr, 8. 6. mifcellanea phyfico- 
medica, quae promulgat D, I, H. Ptingften, 
8. maj. 7. Moral in Beyſpielen herausge⸗ 
geben von H. B. Wagnig. Vierter Theil gr. 
8. 8. Ebendieſes unser dem befondern Titel: 
Beyſpiele zur Erläuterung des Catechismus. 
Fuͤr Prediger, Schullehrer und Gatecheten 
2. Theil gr. 8. 9. Der Naturforfcher 24, 
Stüd, mit, illuminirten Rupfern gr. 8. 10, 
Merkwuͤrdige Nechtsfälle, verhandelt bey ver» 
ſchiedenen Zribunalen befonders in FSranfı _ 
reich 1. Band gr.8. ı1. EC. S. Richters Au⸗ 
weifung zur guten Pferdezucht und Wartung, 
auch wie man ein guter Pferdefenner werben 
könne, nebſt einer Beylage von den Betruͤ⸗ 
gerenen der Noßbhändler, wie auch von dem 
vorzüglichften Krankheiten und Euren det 
Pferde, für Landwirthe und fonftige Pferdes 
liebhaber mit 2 Kupferu 8. 12.0.9. ©. 
Eenilerd, Anmerfungen zu dem Schreiben 
an Sr. Erc. von Wollner in D. Erhards 
Amalthea erſtem Stüc, No. V. 8. 13. Troſt⸗ 
fchriften wur Aufrichtung für Leidende, ‚die 
über den Tod ihrer Gelichten trauren, oder 
fonft Troft, bedürfen. Ein Such für Fami⸗ 
lien 2. Ihöl 8. 14. Wahl, E. Zr. Guͤn- 
ther, Elementarbuch für die Arabifche Spra⸗ 
che und fitteratur, die Eprache im doppeitem 
Geſichtspunct als Sprache der Schrift und 
Sprache des Lebens betrachtet. Zunächft 
zum Tebuf afademifcher Borlefungen gr, 8, 
15. Gr, Sried. Wehre, vom Papier, ber vor 
der Erfinbung deſſelben üblich geweſenen 
Echreibmaffen und ſonſtigen Schreibmateria« 
lien gr. 8. 16. Würtembderg. Heiligen» Legen⸗ 
be, oder bad Leben der heiligen Tabea von 
Stuttgardt, als ein Belege ju des Hrn. Pre 
diger Suttenhofers freymüthigen Unterfus 
Hungen über Pietismus und Orthodorie- 
Nebſt einem Anhange von der heil. Paula, 8. 
77. Elenchi F ungorum continuktio fecun- 

he TER Fepune 
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8a defcribeit: XLIX fpecies et värierates - 


totidem .iconibüs. CLKXXIX — CCXXXM. 
‘repraefentatas, Auft. Aug. lo, Ge. Car. 
Batfch, Zweyte Fortſetzung nach der Natur 
gemahleir und befchriebiner Schwaͤmnie, wel⸗ 
‘he 49 Befchreibungen von Arten und Abs 
Änderungen und chen fo viel Abbildungen 
von der ıgjften bid zur 232ſten enthält gr. 


‘4. 18. Compendium juris criminalis roma- . 


n0.«germanico- forenlis 8. maj. 
Kr Art. X, E . 

Aussugausder 5 1ſten Anzeige der leipr 

zigee aͤkonomiſchen Socieiaͤt in der 
lichaelismeffe 1788. 

Nachdem ben der am ı4ten Dctober gehal⸗ 
tenen Verſammlung zufsrderft angezeigt wor. 
den, daß Sr. Ercelieng der Hr. Conferenzmi⸗ 
nifter, Graf von Einfirdel das bisher ger 
führte Directorium auf andre zwey Jahr zu 
Übernehmen auf nefchebened Anfuchen fich 
geneigt finden laffen: fo wurden Hod)die 
felben einmäthig auf bie kuͤnftigen zwey Jahr 
re abermals zum Director erwäblt- 


Hierauf wurden aufgenommen, 1. iu Ehr 
er 


"renmitgliedern: Sr. Excellenz der koͤnigl. 
preuß. geheimen Etats» Kriegs» und diri⸗ 
"girende Minister, Chefpräfident der färımt+ 
lichen Kammern in Echlefien, Bräfident der 
patriotifch-dtonomifhen Geſellſchaft daſelbſt, 
auch Ritter des ſchwarzen Adler Ordens, der 
Hr. Graf von Hoym, Hr. auf Dyhreufurt 
‚2 ac in Breslau, der Fanferl. Fönigl. wirk 
liche Kämmerer, J. D. Gubernialrath und 
Landkraͤniſcher verordneter Erbland » Obrift- 
kaͤmmerer und Erblandmarfchall des Herzog. 
thums Erain und der wendiſchen Mark Herr 
‚Graf, Zavier von Auersberg, Hr- auf Schon 
und Seifenberg ıc. zc. in Graiß, der chur⸗ 
fürftt. fächf. Rittmeifter, Herr 8 9. H. 
von Engel, in Seyda, der Magifter, Herr 
Hieronimus Ehriftoph Wilhelm Eſchenbach 
" Mn Leipzig, ber Anttäverwalter, Hr. Hund, 
in Z0lle bey Noſſen, der Roͤhrmeiſter, Hr. 
Earl Heinrich Daͤhne, in Leipzig; 2. Zu cor- 
refpondirenden Mitgliedern: ‚der Hr. Abt 
Alerander Renazzi zu Graiß in” Caͤrnthen, 
ber Hr. Raths/ Selretair Prätorius zu Thor 
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ren, der Hr. Paſtor Primarius Mund in 


Goblar, der Hr. Sekretair Eeiler in Paris, 


ber Hr. D, k. Guſtav Karften zu Halle. Die 


durch ſtatutenmaͤßige Nefignation des Hrn. 


Cammerderrn und Greishauptmanns von 
Poͤllnitz, des Hrn. Cammerherrn und Berge. 
hauptmanns von Heynitz, und des Hrn. Cams 
merherrn Freyh. v. Racknitz, erledigten ; Stel« 
len bey der Haupsdeputation wurden durch 
‚die Mebrbeit der Ctimmen mit dem Hrn. 
Cammerherrn und Creishauptmann von Poͤll· 
nitz, dem Hrn. Cammerherruund Berghaupt ⸗ 
mann ven Heynitz, und dem Hrn. geheimen 
Finanzrath D. Wagner wieder befeßt. Auch 
wurde ber Verfammlung mit Vorlefung tie 
nes Caffenertracts angezeigt, Daß die gewoͤhn · 
liche Halbjährige Abnahme der Cotietätd: 
caffenrechnungen durch den Hrn. geheimen - 
Kriegsrath von Broigen, den Hrn. geheimen 
Sinanzrath Scheuchler, und den Hra. Hof 
und Jufitienrath von Noftig, nach vorher 
gegangener Durchficht der Rechnungsbuͤcher 
von dem Caffendeputatug Hrn. Hoft. Eahr 
a“ fey, und daß gedachte Herren die 
echnungen nebft den Belegen vollig richtig. 
umd dem Reglement gemäß befunden hätten. 
Nicht minder meldete man der Berfammlung, ' 
baf der bisherige erpedirende Secretair der- 
Geſellſchaft, Hr. D. Brubm, megen der fiinfe 
tigen Veränderung feines Wohnorte und feir 
ner dießfalſigen Verhaͤltniße, um feine Ent» 
laſſung angeſucht, und daß man, da ſein 
Geſuch genehmiget worden, deffen Geſchaͤffte 
mit verhaͤltnißmaͤßiger Vertheilung ſeines ge⸗ 
habten Gehalts, dem beſtaͤndigen Secretair 
der Geſellſchaft, Hrn. Commißionsrath Riem, 
und dem Cafirer der Gefellfchaft, Hrn. Ober, 
ſteuerkopiſt Schlipaliuß, dergeftalt übertra« 
gen habe, daß Iegterer dem Hrn. Commife 
fiongrarh Riem, eben fo, wie der Ar. D, 
Bruhm, in Secretariätggefhäften aßıfliren, 
jngleich aber auch die Anfbewahrung der 
Bibliothek, des Archivs, der Producten. und 
Modellenfammlung unddes&aamencabincte 


zum Gebrauche der Gefellfchaft übernehmen 


follen. 
(Die Förtfegung folgt. ) 
bs 12). Beils 
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r) PBeinsiger Wreiffe von allerhand Sachen 
Setraide, Mehl und Brod, | Fleiſch und ide | - Bier und — 
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— Gnaͤdigſt privilegirteg 


No. 


Leipziger 


Futelligen - Blatt, 


Frag—- und Anzeigen, für Stadt- und Land- - 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. 


2% Mittwochs den 29. April 1789. 


Art, I. 

Generale andie Bleits. und Landacciss 
commiſſarien, Die Erbebung derer 
vermittelt Beneralis vom 1. Fon. d. 

I. angeordneten n 

"betr, d. d. Dresden den 31. Dec. 1788. 
; Br Gotted Gnaden, Friedrich Auguft, 
i erjog zu Sachſen xc.zc. Churfuͤrſt xc. ıc. 
Liebe Getreue! Wir befindenfär gut, daß 
bie von den inländifchen Manufarturen uns 

"entbehrlichen Materialien, wenn fie außer 

halb Landes verführet werden, nach Vor⸗ 

‘schrift des Generalis vom zften November 

‘Diefes Jahres, zu erlegende Ausgangsab- 

"gaben, um mebrerer Ordnung und Richtig · 

‚Feit willen, an dem Drte, von welchen bie 

Verſendung außer Landes geſchiehet, bey der 

Landaccis · ober Zolleinnahme dafelbft, oder 

"wenn ar fothanen Dre feine vorhanden, bey 

der zunächft belegenen dergleichen Einnahme 

entrichtet, und der darüber. erhaltene Zettel 

‚auf der Gränzeinnahme vorgezeigt, der Aus 

“Führer aber, wenn er folhen, ob er. fchon 

bey der Gränzeinnabme fich gemeldet, zu feis 
ner imation nicht produciren faun, mit 
tafe der boppelten Abgabe belegt, und 
ſolche fofort von dem Gränzeinnehmer erho- 
"ben foRe — 


in — and drey Centnerfaͤßchen 


Dahin gegen ſoll bey einem, d imli 
che Ausſchaffung der — 
ober deren gaͤnzliche Verſchweigung, ſo wohl 
am Orte der Abfenduug, als bey der Gram 
einnahıme fi veroffenbarten vorfeglichen Un» 
terfchleif reſpective die Etrafe des jwolffa⸗ 
eaton, cnajene — 

e Errafe den. 
— —— — — * 
r en daunenhero, ihr wollet ni 
nur enres Orts hiernach euch —— 


ten, ſondern auch ſaͤmmtliche euch unterge⸗ 


bene Gleits · uud Landacciseinnahme · Off 
cianten dem gemaͤß anweiſen, formehlfolches 


tur oͤffentlichen Anſchlag zu jedermanns 


Miffenfhaft bringen. Daran ıc. 

Arı, I, Sachen, fo zu verkaufen find, 

oder zu Faufen gefucht werden, 

1) Nachdem Ibro Cburfuͤrſtl. Durch. 
su Sachſen gnaͤdigſt gerubet baben, den 
Verkauf der auf dero Werk zu Schwem. 
ſal gefertigten Alaune, fo wie ſolchen dee 
verſtorbene Gr, von Leyſet bisber gehabt, 
nunmebro denen Gebrüder Sanſen ın Leip⸗ 
zig zu uͤbertragrn: als machen befagte 
Gebrhder Hanſen ſolches bieemit befanmt, 
und daß Die deſte Schwemſaler Alaune 


3u 


148 ur 
zu dem fellgefentem Preis zu jeder Zeit 
bey ibnen zu baben ift. 

2) Im Intell. Comtoir in Leipzig, find 
noch einige Pfund frifcher Lerchenbaumfaa- 
men ä 2 Thlr. zu befommen, desgleichen nach- 
benannter auständifcher Helzfaamen: Acer 
facharinum dag Loth 1 gr. 6 pf. Colutea 
arborefcens dag Pfund 20 gr. Cytifus la- 
burnum das Loth 1 gr. 6 pf. Cyuſos fefi- 
Ukolius dag Loth ı gr. Gledirfia triacan« 
ıhos das Loth ı gr. 6 pf. Spiraea opulici- 
folia dad Loth 2 gr. 

3) Es find bey dem Schloffermeifter Hein · 
rich Schwarzen, in der Haynftraße, in der 
goldnen Gans, alle Sorten eiferne gegoffe- 
ne Defen, nach bem neueften Geſchmack, nebft 
Hlechernen Auffägen, wie auch Kamin» und 
MWindsfen, Heerbplatten, Bratröhren, Moͤr⸗ 
fel, Platt» und Laugentoͤpfe, Kafferoldcher, 

ewichte vom Gentner bis zum Pfunde, Dels 
ſchlaͤgel, Seifenfiederfeffel, Reimtigel, Neis 
beſchalen, Gadkaſſen, Stahlfedern, wie auch 

edern von Stahl in Brateuwender, Amboße, 
Schraubenſtoͤcke und Wagebalken, um bil 
Hige Preiße zu haben. Bey den Defen wird 
wegen des Springens auf ein Vierteljahr 
‚gut gefagt. — 
4) Bey dem Tiſchlermeiſter, Heinrich 
Bernhardt Wanfıhaff, hinter der neuen Kir« 
che, par terre, find faubere nußbäunene 
Commoden mit englifchen Tefchlägen, wie 
auch Pfeilercommoden, auf dem Blatte oben 
mit Gallerie umringelt, nebſt Schmuck: oder 
Naͤhkaͤſtchen, wie auch dergleichen Tobacks⸗ 
kaͤſtſchen; nebſt neu verfertigten nußbaͤume⸗ 
nen und eichenen Billiards, alles nach der 
neueſten Fagon und dauerhaft verſertiget, 
um billigen Preiß zu bekommen. 
59) In dieſer Oſtermeſſe find die Medica⸗ 
mente des Hrn. D. Unzers in Altona, als 
das weiße Pulver äg gr. Die erwaͤrmenden 
Digeftivtropfen Ad 11 gr. die Dieceraleffenz 
a9 gr. und die asführenden Pillen à 16 gr- 


frifh und Acht im Intell. Cemtoir zu be ' 


‚Sonnen. Daſelbſt i auch ächter füchfifcher 
Sceifenſpiritus in Glaͤſern, zu 2 gr. 6-pfund 
5 gt. zu haben. Wer 12 und mehr Glaͤſe⸗ 
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sufanmen nimmt, bekomme fie um einen gö 
ringern Preiß. 

6) Das fchottländifhe Pflafter für bie 
Hühneraugen, welches von den Bergichot 
ten erfunden worden, unb wegen feiner vor⸗ 
treflichen Wirtung zur Genuͤge bekannt if, 
ift in Chriſt. Gottlob enge Buchband» 
fung zu haben. Man Hält es für ndthig, 
dem geehrten Publico anzuzeigen, daß das 
erwaͤhute Pflaſter, welches die Huͤhneraugen 
aus dem Grunde vertreibet, nirgends ats 
der, als in obiger Buchhandlung, allzeit 
frifch und gut, zu bekommen ift, indem es 
von verfchiedenen Perfonen nachaemacht wor⸗ 
ben. Diefes ift auch die einzige Handlun 
im Leipzig, wo man feit vielen Jahren au 
richtig verfauft: Das englifche Hofpflafter 
a so gr. Die Druf- und Magenkuchen & 
10 gr. Daß vertrefliche Perlwaffer, zur Ers 
haltung der Schoönheit ä 20 gr. Eau de 
Luce, ift berühmt für Kopfſchmerzen, und 
Erquickung des Geiſtes a 20 gr. D. Mead 
vortrefliches Augenwafler 4 20 gr. Bittre 
‚Magentropfen oder Stougthons Elirir, den 
Magen in geheriger Ordnung und Appetit 
u erhalten, dad Dugent 4 Thlr. Rothe 
Sapntieur zur Reinigung und Erhaltung 

er Zähne, wie auch die fchwarze Zahutin⸗ 
„tur vor Zahnſchmerzen, jedes 10 gr. 
7) Nachdem Se. Churf. Durchl.zu Sach. 


„sen den Verkauf der Halliſchen Waiſenhaus⸗ 


Arzeneyen nicht nur dergeſtalt privilegirk, 
daß niemanden erlaubt feyn ſoll, inn. und 
außerhalb den Meßen und Jahrmaͤrkten eie 
nige Medicamente unter dem Namen der 
Salliſchen Waifeubeus - Arseneyen und 
. dem Richterfchen Petſchafte in biefigen Lan⸗ 
den zu. verfaufen, er babe denn, daß die 
Medicamente aus der Medicamentenerpes 
dition des Halliſchen Waifenhaufes erlaͤngt 
werden, beygebracht; fonbern auch die dies⸗ 
falls gebetene Eremtion von der Vorfchrift 
bed 13ten Spbi des, wegen des Collegii Sa- 
niratis uutern, 13ten Sept 1768 ins Land 


rgangenen Mandats gnaͤdigſt bewilliget 


und gewiſſen unten genaunten Commißlo⸗ 
nairs Conceßiou ershäilct, auch huldreichſt 
befoh⸗ 


. u 
befohlen Haben, daß bie Commißionairs, 
denen. der Debit diefer Hallifchen Waiſen ⸗ 
bausmedicamente anvertrauet worden, in 
denen Leipziger Zeitungen und Intelligenz⸗ 
blättern befanne gemacht werden folen: fo 
gefchichet ſolches hiermit, und find gedachte 
Gommißionaird, bey welchen allein, und 
fonft nirgends in Sachſen diefe Medicameu- 
te zu haben find, folgende; in Annaberg, 
bie Kaufleute, Herren Eiſenſtuck und Söhne; 
in Barby, Hr. Job. Dav. Meißner; in 
Baruth,. Hr. Umrgftenereinncehmer Schel- 
wis; in Bautzen, der Kaufmann Hr. Fried. 
Wih- Franz; in Delitfch, Hr. Aporh- Keufch 
ner; in Döbeln, Hr. Hamanns Witte und 
Sohn; in Dreßden, des Hrn. Geh. Secr. 
Cleemanns Fr. Wittwe in der Altſtadt auf 
der Dorngaßen, und der Kaufmann Hr. J. A. 
Thom in ber Neuſtadt auf der Heinen Meiß- 
ner Gaſſe; im Frankenberg Hr. Di’ Engel 


mann; ın Freyberg, der Apotheler Hr. Chriſt. 


Gottfr. Wolffrum; in Feyburg, der Kaufm. 
Hr. G. Marx; in Glaücha, des Hrn. Apo⸗ 
cheker Fiſchers Gr Wittwe; in Goͤrlitz, Hr. 
Apoth. Struve in Herrnhuth, Hr. Apotb- 
Braths; in Klix, bey Bauzen, Hr. Paſt. Bes 
made; in kauban, der Kaufm. Hr. C. ©. 
Biſchoff; in Leipzig, der Kaufm. Hr. Ehrift. 
Gottlob Hecker am Markte ohnweit der War 
ge; im Lübben, Hr, Apoth. Nichter und Hr. 
Apoth. Ruhm; in Luppa, die verwirtwete 
Grau 8. D. Eberhardtin; in Merfeburg, der 
Kaufın. Hr. Aug. Fr. Grumbach auf der Burg · 
ſtraße am Neumarktsthore; in Naumburg, 
des Kaufm. Hr. U. G. Gebhards Fr. Witt 
tor; in Pirna, der Kaufm. Hr. J. F. W. 
Clauß; in Echleufingen, der Schulcollege 
Hr. D.G. Roſe; in Schlieben, der Kaufm. 
2 F. ©. Leißner; in Schneeberg, Kerr 
teuereinuehmer Schnorr; in Sorau, der 
Hr. Burgmſtt. Seyfferth; in Torgau, die 
ren Chriſtiany et Geelhaar; in Waida der 

in. Hr. Herbert; in Wittenberg, der Kaufm. 
Hr. J. €. Heldtz; im Zeig, der Kaufmann 


Hr. Joh. Ehriftian Hofmann, und der Kfm: 


r. Joh Eonr. Weidlich; in Zſchaitz & 
Kan, ‚Hr. M. Kopping und — ——— 
der. Kfm. ri Chr. Fr. Schlegel. Es find 
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demnach alle diejenigen Medicamente, 
welche von Refirägern, Bauſirern, auch 
Meß⸗ und Maͤrkie beziebenden Arzeney⸗ 
kraͤmern, für Zalliſche Waiſen haus medi⸗ 
camente ausgegeben, und unter deren Bes 


sennungen von Dergirichen Leuten ver 


Fauft werden, falſch und nachgepfufchr, 
6) Da ich wichtiger Urſachen ne 
nem Menfchen, er ſey wer er weile, meine 
Arzeney mehr in’ Commißion, dahingegen 
aber jedem, der auf einmal a0 Thlr, in Gel 
de 3. f. einfendet, für 25° The, Arzeney in 
Seide, nebſt einem Gebrauchsbuche geben 
werde, fo wird hierdurch jederinan erſucht, 
ſich dieſerhalb ‚Pe mehr an meinen geweſe⸗ 
nen Obercommißionair, Hrn. George Friedr. 
Srauenheim, in der Konradifchen Handlung 
bieſelbſt, fondern einzig an mich nach Potda 
dam zu menden. Zur Oſter⸗ und Michae⸗ 
fiemeffe werde ich immer hier im Leipzig, im 
ber Sleifchergaffe, im neuen Bruchbach fchen 
Haufe, beym Hrn. Poftfchreiber Kraufe, ans 
gutreffen, und jederzeit den ganzen Bormiks 
tag zu Haufe feyn. Das Luftſalzſt in Pula 
vern, wovon man vier und zwan igmal ein⸗ 
nehmen kann, zu 2 Thlt. und ein ebrauchs⸗ 
buch zu 3 gr., das Pferde: oder Viehpulver 
aber in Pulvern, wovon man ſech zehnmal 
eingiebt, zu x Thlr., alles in Golde gerech⸗ 
net, nebſt Gebrauchszettel, zu haben. Leip⸗ 

gig den 17ten . 1718. 
ei opold Baron Sirfchen: 

Art. V. Peefonen, fo in Dientie Bu 

WEDER Oder Dienſte und Arbeit fu- 

enn. 

Ein junger hofnungsvoller Gelehrter, 
ber die Nechte ſtudirt hat, auch der franzd» 
fifchen Sprache mächtig, wünfcht alg Ser 
fretär bey einer Herrfchaft auf Reifen oder 
* —— et Engagement. Näs 

ere Rachricht erhält man beym Arn. “ 
feete, - men Om Hrn. Vro 

- VI. — 

2) Son der zum Beſten der Zucht» u 
Arbeitehäufer gnaͤdigſt errichteten — 
den Lotterie, haben fich. die Loofe dergeſtalt 
vergriffen, daß Ihro Ehurfuͤrſtl Durcht. 3 
Sachſen bewogen worden, eine Nebenlotter. 

D 2 gnaͤdigſt 
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gnädigft anzuorbnen. Ben diefer Nebenlot- 
terie ut durchgehende die Einrichtung der 
Neunzehnden Korterie beybehalten worden, 
nur mit dem Unterfchied, daß, da bey ber 
Haupilotterie die Einlage eines Looſes durch 
alle 7 Claſſen 22 Thlr. 6 gr. beträgt, bie 
Einlage eines Looſes von der Nebenlotterie 
durch alle 7 Claſſen gerade die Hälfte von 
jenem nämlich 11 Thir. 3 gr. koſtet. Da 
hingegen aber auch mit einem Loofe von der 
ebenlotterie gerade die Hälfte eines Gewin⸗ 
nes von dir Hanprlotterie lann gewonnen 
werden. - Wenu daher zum Beyſpiel in der 
NeunzehndenHauptlotterie Ro.17801.20000 
Thir. gewinnt, fo gewinnt chem diefe Nu 
mer im ber Nebenlotterie 10000 Thlr. es ıf 
alfo einerley, ob eim Jutereſſent der mit ci» 
nem Halben · oder Viertelloſe bey der Haupt 
terie ſpielen will, ein ganzes oder ein hal⸗ 
es Loos von der Rebenlotterie nimmt, wie 
ſches die zu dieſer Lotterie ausgegebenen 
lane deutlich zeigen, welche bey den bereits 
bekannt gemachten Collectionen gratis, Loo⸗ 
fe aber zur erſten Claffe (deren Ziehung zur 
gleich mif der Hauptlotterie. fünfrigen 18tem 
May geichieher) für 16 gr. mit Inbegriff 
des Aufgeldes zu haben find. Dresden am 
Löten April 1739. \ 
Ehurfürfit, ſachſ. Zucht/ und Arbeits: 
bauslotierie Sauptexpedition. 

2) Herzberg und Compagnie auf Yuns- 
Burg, machen hiermit ihre freundfchaftliche 
Dfferten, mit ſaͤmmtlichen Berlagsartifeln, 
aus der Fapferl. prie _ afademifchen Hand» 
lung daſelbſt, wevon nicht nur das ganze 
Derzeichnig und verfchiedene aedruckte An- 
zeigen, fondern auch wirkliche Proben, von 
den neueflen Werfen, zur felbft beliebigen 
Auswahl zu fehen und zu haben, die nicht 
vorhandene aber auf Befehl und Verlangen, 
von erftern obgenannten gleich verfchaffet 
werden follen. Er logirt, bey Hru Klein, 
— und Galanterichaͤndlet in Auerbachs 

e. 
Art. VII. Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 
. Ein alter gepruͤfter und erfahrner Wirth 
verſichert, daß die fogenannten häufig 
im Lande gebaueten Kartoffeln; es moͤgen 
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mglifche oder hannoͤveriſche, ober noch an⸗ 
dere ſeyn, dag Land ausfaugen „wenn fle 
zu enge, etwan 10 bis 12 Zoll ım Quadrat, 
an einander ‚geleget werben, dagegen der 
Fruchtbarkeit des Landes unfchädlich find, 
wenn felbige weit, und zwar über Die 3te 
Surche, oder ı8 bis 20 Zoll im Quadra 

aus einander geleget werden. ! . 

Art, VI, Anfeage. 

Iſt noch keine mineralogiſche Defomemie, 
oder oͤbonomiſche Mineralogie herausgekom · 
men? In den ſchwediſchen Abhaudiungen 
haben Bergmann und Wallerius viel gutes 
davom geſagt, und alfo einigermaßen in der 
Sache -vorgearbeitet, aber fonft ift dem As 
frager eine gründliche wollftändige Abhande 
lung noch nichs zu Gefichte gefommen. 

Art, IX. Bücher, fo zu verfaufen find, 
oder zu kaufen gefuch werden. . . : 

r) Bergeichnig der Verlagsbuͤcher, welche 
in ber Dftermeffe 1739, bey Georg Emanuel 
Deer in Leipzig zu haben ſind: Bieneros 
edidit Heineccıh. Klementa juris eivilis ſe · 
cundum ordinem inftirutionum commoda 
audireribus merhodo adornata, ab embl& 
matibus liberata notisque emendaia er il · 
loftrara g. maj.. 1 The. €. Th. Joh. Brück 
ners Predigten über die gemöhnkchen Evan. 
gelien der Sonn-⸗ und Feſttage dei ganzen 
Jahres, 2 Theile, neue Auflage 2 Thir- 
Euripidis Alcellis, graece et latine e. No- 
tis Barnefii, Mafgravii, Reiskii et aliorum, 
quibas er fuas adjecit C, F. Kuinvel $. maj. 
24 gr. Militärifche Gedanken und Kriegs» 
regeln für junge Beute die ſich dem Militär 
widmen. Aus ben Papieren eines alten 
churſaͤchſ· Staabs offtciers gefammelt von V. 
mit illum. Plans gr: 8. 12 gr. Unpartheyi · 
ſche Geſchichte des gegenwaͤrtigen Kriegs 
jwifchen der Pforte, Rußland, und ben theil⸗ 
uehmenden Mächten. Mir Karten und Auer 
pfern, iſtes und 2168 Stuͤck, gr. 8. 16 gr: 
Allgemeine Handlungszeitung, aufdas jahre 
1789 ar. 8. Hoſtas überfegt und mit Une 
merfungen. begleiter von €. 5. Kündl, 8. 
Agr. C. 2. Kämmerer, die Conchplien im 
Eabinette des Hrn. Erbprinzen von Su ,warge 
burg-Rudolftads mit illum. Kupfern v6 
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Ä Thlr. Daffelbe Buch mit ſchwarzen Kur 


pfern 2 Thlr. D. Zac. Friedrich Kees, An» 
weiſung zumzwechmäßigen Extrahiren und 
Meferiren der Gerichtsacten, auch zu Abfaf- 
fung einer Eentenz daraus. Zum Gebraud) 
academ. Vorlefungen, 8. 8gr. Carolra Lin- 
nce Syflema naturae per regha tria nätu- 
rae (ecundum Clafles, Ordines, Genera, 
Species; cum Charadteribus, Diflerentiis, 
Synonimis,..Locis. Editio aufta, reforma, 
ta; Cura. loh. Fried, Gmelin Tomi I, pars 
ır. 8. maj. ı Thle..gor. Luther, oder Außr 
züge aus deffen Schriften, mit einer Bor 
rede des Hrn. D. J. G. Roſenmuͤller,  ıfler 
Theil, enthält: Verſuch eines eregetifchen 
und dogmatifchen Woͤrterbuchs über das nam 
& eftament, mit Anmerfungen 3: $ gr, Der 
Drediger bey beforidern Fällen, oder Auswahl 
der beften und zweckmaͤß igſten Predigten-und 
Reden, welche zinem Prediger in feinem Bes 
rufe zu halten nur vorfommen möchten. Nebſt 
vorangeſchickten furzen Erinnerungen, 2 
Bände, ar. 8. 1 Thlr.2o gr: Derzte Theil 
wird um Johanni nachgeliefert. D. I.L. E, 
Puirtmanni Opufcula juris criminalis 8. maj. 
3 Ihlr. , D. J. G. Roſennullets Predig · 
sen uͤber die gewehnlichen Sonn - und Fiſt⸗ 
tagsevangelien des ganzen Jahres, After 
und 2ter Theil, sr. 8. ı Thle.4 gr. Ser 
lenruh und Menfchengläck im Schoos der 
Roderſchen Familie 8-16 gr. Chriſt. Gotil. 
Säubels, otthotypographiſches Handbuch; 
oder Anleitung zur gründlichen Kenntniß der, 
jenigen Theile der Buchdruckerkunſt, welche 
allen Schriftftellern, Buchhändlern und Cor, 
rectoren umensbehrlich find, Mit Kupfern, 
8. ı Thir. 12 gr: Leipziger gelehrtes Tas 
gebuch, auf das Jahr 1758 gr. 8. 6 gr. 
M. oh. Ehrift, Zwanzigers, Sheorie der 
Etoifer und der Afademifer von Percoption 
und Probabilismis, nach Anleitung dei Ci⸗ 
cero. Mit Anmerkungen aus der dltern und 
neuern Philofpbie- gr. 8. 14 gr. An -der 
Michaelismeſſe waren neu: ob: Gortfr. 
am Ende, Handbuch zur haͤuslichen Gotted: 
verehrung an Sonn⸗ und Feſttagen für un 
Hudierte Chriſten 2. Bände, gr.-8; 2. Thlr. 


Koh. Bernoulli Archiv zus neuen Geſchich⸗ 


se, Geographie, Natur und Menfchenfennt- 
nie, zter Theil, ge 2. 18 gr. Neuer Orbis 
piftus für Kinder, in 5 Sprachen, 10. 11. 
und ıater Heft, 4. mit ſchwarzen Kupfern 
12 gr. mie iluminirten ı Thlr. J. L. €. 
Püttmann, Über die Sattelhoͤfe, deren Rech⸗ 
te und Freyheiten. Mit Urfanden gr. 8. 
g9r. J. ©. Roſenmuͤllers, Paftoralanwei» 
fung zum Gebrauch academiſcher Vorleſun · 
gen 3. 15 gr. Yoh- Sal. Semlers, herme⸗ 
fifche Briefe, wider Vorurtheile und Betrü⸗ 
gereyen ıfle Sammlung 8-9 gr. J. Aug- 
Starck, auch etwas, wider das Etwas der 
Frau von der Rede, 8. 12 gr. 

2) Es ift des fel. M. Trappens Eonfru- 
tfionsordnung der franzöfifchen Sprache auf 
Verlangen wiederum aufgelegt worden, und 
zu haben a 3° gr: 6 pf. deſſen kuͤrzeſter Weg 
i bolfommener Erlernung der franzöfifchen 

onfugation ä zgr. Der Vortheil hievon 
befteher darinnen, dag ein Anfänger alle Ber 
ba in 8 bis 12 Stunden recht fchreiben und 
fertig conjugiren lernen ‚fann, und daß ıhm 
durch die Konftructiom die Zunge gleichfam 
” wird." Sind zu habemim der Reichs⸗ 
ftraße, in der Salymefte, 2 Treppen hoch. 
8) Key und Endesbenannten And, -auf 
nächftbevorfteßende Oſtermeſſe auf dem Neu⸗ 
niarfte, unter andern neuen Echriften auch 
folgende Kunſtwerke zu habenund.anzufeben : 
1. Beſchreibung einer neuen EC pinn-Zwirn 
Hafiel: Erag: und Erempelmafchine ju 100 
und mehreren Faden mir XXVık auf groß 
Schweijerpadier in Kupfer geſtochnen deutli« 
hen Abriffen,und churfuͤrſtlſaͤchſ. Privilegio, 
30 The. diefe Schrift wird ſchon in S Ta⸗ 

en von uns an die Pränumeranten abge 
efert. 2. Der deutſche Fuͤrſtenbund und 
feine Bundsgenoſſen im Verhältnis auf Eu⸗ 
ropa im abe 3789: Cin Ehren; uud Hel- 
dengedichr mit en in Kupfer geflochnen 
äußerft feinen Denfgemälden, und churfuͤrſtl. 
fächf. privit! FThir. da aber ber Tert nuf 
if der Meffe ausgegeben, das große Kupfer 
83 rnüur vorgezeigt und daſſelbe auf 
hannis abgeliefert wird, fo bleibt der Praͤ⸗ 
——— bis Ze nr 

dis dahin ſolches um 3. hir. Pränu 
T 3 ‘ » — 
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anbo bey uns felbft erlangt werden. 3. 
— * vielhundertjaͤhriges aber noch 
unaufgeldßtes Raͤthſel, beſtehend aus 30 fei⸗ 
nen Kupferſtichen, ohn eine Zeile Text, Kirch 
und Staat betreffend, mit dem Preißnamen: 
des Weifen, für den, det das Driginal dazu 
errärh 10 Thlr. wird in bet Meſſe vorgezcigt, 
und auf Johannis abgeliefert. Pränumeran: 
do. erlangt man es um 6 Shlr. 4. Ebs 
Rores, oder Sammlung außerlefner Stücke 
zum Scherz und Schäfer auf Harfe und 
lavier, von Moſes Schnips, Eantor und 
rganift zu Bethlehem 1. Heft ı Thle. Die 
ränumeranten fönnen dafelbft ihre Exempl. 
ey. ung abholen und 10 gr. machzahlen. 
Da wir vom 3. Day big Pfingfien in Leip- 
zig find, fo kann man fich während der Zeit 
mit allen Beſtellungen an ung felbft wenden. 
Yuch melden wir daß wir bey Praͤnumera⸗ 
tionswerfen in Abficht der Eollecreurs für 
feine Pränumeration gut find, als die man 
an und felbft ober an die Zeitungserpedition 
und Sntelligenzcomtoir zu Leipzig und Dres 
den gefendet bat. Coͤthen. 
Hochfuͤrſtl. privil: Blandenbergifche 
Suchbandlung. * 
as vor einiger Zeit bekannt gemachte 
* aus = practifchen Kabbala, 
ge Schimmufch Tehillim genannt, dars 
innen gezeiget wird, wie die Pfalmen auch 
das leibliche Wohl der Menfchen bewirken 
Fönnen , mebft einem merfwärdigen Augzuge 
aus einigen andern fabbal. Schriften, und 
einer Abhandlung von dem aus 72 Sylben 


beftebenden großen „Schem Hamphorafch, , 


i upfern, bat allen dawider gemachten 
— und Aufenthalt ohngeachtet, 
doch endlich jetzt die Preſſe verlaffen, und 
wird in Berlin bey dem Buchhaͤndler Johann 
Andreas Kunze, und in Leipzig bey Endes, 
benannten, um ı Thle. Conventiongmünze 
verfauft. Die refp. Herren Gubferibenten 
bingegen belichen nach Einfendung der Schei⸗ 
ne und ber reflirenden 12 gr. ihre Eremplar 
rea dato bey mir abholen zu laffen. Zugleich 
bringe ich auch meine ehnlängft herausgege- 
bene Jubelſchrift wieder in Erinnerung, und 


wuͤnfche reishlichen Abſatz. Briefe und Geld 
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gi Menſe 
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erfüche pofifrey einzuſenden, und auch etwas 
Weniges für Embalage bepzufiigen. Mein 
Logis iſt auf dem grimmifchen Steinweg, 
bey dem Kupferſchmibt Erufi 

Gottfried Selig, Led, p. 


5) Die Beantwortung der Frage des Hrn. 
Profeſſor Sailers zu Dilliugen: Was ift 
für aͤchte Philoſophie zu hatten, in Ko. 15: 
ber dieej. Int. Vlaͤtter, hat fo manche Nach⸗ 
frage nach den Schriften diefes verdienten 
Mannes veranlaffer, daß man nicht anſte⸗ 
bet, ſelbige hierdurch betannt zu machen: 

r, Die gefeguete 
in ſeche Predigten 


ber das Buch Zoblad, 8: 
München, 1781, bey 


FriR, 9 Bogen. a, Geht 
Predigten gu Ehre der Borfehung über alttefias 
mentilhe Begebenbeiten, Augsburg, ben ae 
Wolf, 1782, 10 Bogen. 3, Ueber die Waſſer⸗ 
Bi in unſerm Deutfcland, jur Ehre der Vor⸗ 
ung und der Wahrheit, 8. München, ben dents 
ner, 1784, . und einen halben Bogen. ae 
Rändiges Leſe⸗ und Beberbuh für Farhelilde 
Chriſten ;_ mente durchaus verbefferte Auflage; 
erſtes Bänden; enthdit allgemeime Andadıtes 
übungen für alle Tage, mitız Kuptern, 8. Müns 
Gen, bey Lentmer, 1785, ı2 Bogen. 5- Dafiels 
be, jmented Bdndchen, für Eouns und Fen Beichts 
und Eommunionfage, ı3 Bogen, - Ebendaß 
felbe, drittes Bändchen, ber bie Feſttage des Derrm 
13 Bogen. 7. Ebendaf. diertes Blndcheir, für 
die Belt» und Geddcbtniütage der deln. 3 
Degen. 8. Deflelben Buches fünites Bändchen, 
nach den befondern Bedüriniffen der Beenden, 
11 Bogen. 9. Ebendaffelbe, fechfies und legtes 
Bändchen, Eleine Sammlung vou bibliiden Zis 
taneven, Fiedern, Biaimen, Denkfprücden, 
und einen halben Bogen. zo. Beruunftiehre 
Menfhen, wie fie find. Nach den Beduͤrfnißen 
unſerer Zett, 8. Minden, bey Stroben 17853 
erlier Band.-24 und einen balben Bogen, mens 
ter Beud a5 Bogen. 11. Ueber den Selbamord! 
en, Die nicht den Werth fühlen, ein 
enſch zu fepn, 8. München, ben Zentner, 1785r 
14 und einen halben Bogen, ı2. Ueber diene 
TE Augsburg, be 
ad berieiben. . Eine Predigt, 8. Au rg, bey 
Matthäus Riegers fel. Söhnen zus 4 und eis 
nen balben Bogen. 13. Bon der näßlichften und 
leihrefen Weile, bie Leiden efu Ehriſti zu bes 
frabiten, und bon dem großen Werthe diefer 
Betrachtung; eine Predigt, 4 Dillingen» beo 
allu, 1786, 4 und einen Viertelbogen, 14- 
Das einzige Mährchen in feiner Art; eine Denk 
ſchrift au 
1786, 8. M 


nen, 1787,;bey Strobel, 12 uud eis 
nen. Boge 


M gebeftet. a5, Einleitung gur 
gemeine 


Jamitie aus der alten Welt, - 


ie 


Menſchen⸗ und den rechten Daase. 


reunde der Wahrheit für das abe , 





we 


geneiunds Mo ralphilo + sunddf für 
-meine et, und denn auch für jeden denken⸗ 
ben Zugenfreund, $. Augsburg, bev entner, 2787, 
⸗ * einen halben Bogen. au imente Theil 
IR mod nicht gedruckt. ı5. Guͤckſeligkelteledre 
aus Bernunftgränden, mit Nüdticht auf Bas 
-Ebriftegtbums aundhit für feine Schüler 1. 
erker Theil, worinne die wahre Gluͤckſeligkeit des 
Menſchen beftebe, 9. Münden, bey Lentner, 
1787, aı und einen halben Bogen. 17. Vorle⸗ 
fungen aus der. Paſtera ier 8. Münden, 
« bev Lentner, 1788, eifter Band 26 Bogen, jmens 
ter Band 29 Bogen. Der dritte it ned nit 
gedrudt. 18. Das Gebet unfers Herrn für Kin: 
"Der; im ihrer Sprade umd aus ihren Begriffen. 
Zweyte vermehrte Auflage, 12. Muͤuchen, bev 
-Zentuer, 1758, 5 Bogen. 19. Betrachtungen 
ber das Leiden und Sterben unfers Herrn Jeſu 
Chrifti; zur Erbauung für nahdenfende Chris 
ften; ausgezogen aus dem vollfändigem Bebet- 
und Leſebuche, 8. Dillingen 1738, bey Kaͤun, 
$ und dreyviertel vn 20. Aurelius Augufiis 
mus. Bekchrungsgeihihte; ein Lehrküd auch 
* r unfere Zeiten; cine Predigt, 8. 1788, 
gen. ‚ui. Gchete, 1788, 12. 1 und einen 
haiben. Dosen 22. Kirdeugebete, aus dem 
 Miffal überfegt, Münden 1788, 12 Bogen, 
j Art, X, 
. + Auszug ausder sıflen Anzeige der leip⸗ 
$iger oͤkonomiſchen Socinaͤt in der 
WMichaelismeſſe 1788. 
(Fortſetzung.) 


Wegen der zu Michaclis noch nicht voll⸗ 


brachten Aerndte ſaͤmmtlicher Fruͤchte wers 


den bermalen nur die vorlaͤufigen und allge 
meinen Bemerkungen aus dem gewöhnlichen 
Protocoll bier angezeigt. F 
Die Wirterung diefed Jahres war über 
baupt genommen ‚meift fruchtbar, brachte 
daher dem größten Teils der Gewaͤchſe, be 
‚ fonderd des Getraides, zu viel Trieb, med. 
halb letzteres zu fehr im Strobmuchfe, und 
groͤßtentheils noch vor der Bluͤthe, durch die 
vielen anhaltenden Platzregen fo niederge⸗ 
ſchlagen wurde, daß es fich nicht wieder 
aufrichten fonnte. Die Wintergermächfe ers 
dielten fich zwar noch aufrecht , abır Soms 
mergerfte, Hafer, Wien, Erbfen ıc. litten 
Fehr durch das Liegen, und die natürliche 
‚ Bolge hiervon war: ein ungleiches Reifen, 
gänzliches Juswachſen, und endlich cine ge 
»-ringere Aerndie. Fuͤr die Gräfer, Fut 
traͤuter und Wurzelgewaͤchle war die Witte 


Joc 


utter⸗ 
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eung fo günftig, daß bie erflern in Zeiten 
guten Saamen trugen, ſich auch in der Hol» 
ge noch zweymal zu Heu benugen ließen, und 
die Hendrndte 20 Centner betrug, - Die 
Krautarten gediehen fehr gut, ob fich gleich 
burch die miche zu veftilgende Menge der 
Raupen die Blätter verlohren. Der Klee 
hielt fich Burchgängig gut, vorzüglich wurde 
bon dem blauen Luzern vieler Saamen ein⸗ 
geärmdtet; die Wirgelgervächfe gaben auch 
viele Abblartungen. Unter den Runfelrüs 
ben ift die amfehnliche "Größe, weiche bie 
zum Gewichte von 10 bis 16 Pfund anflieg, 
von 35 

ie Düngung des Gartens iſt heuer durch⸗ 
gängig bey Öräfern und Kleearten mit Stein. 
ohlenafche, bey den übrigen Gewaͤchſen aber: 
mit Kuhduͤnger gefchehen. Gin Quartier 
deſſelben ließ man im Märzmonat ftarf mit 
Jauche Übergieöen, um dadurch einen ges» 
ſchwinden Aufwuchs der Unfräuter zu erlans 
gen, damit man, theilg mit ihtten felbft durch 
das Untergraden derfelben duͤngen, theils 
zugleich auch fie-felbft vertilgen finnte. Die 
Abficht erreichte man volfommen, und es 
zeigte diefe Art zu duͤngen eine weit flärs 
- Birfung ald jene mit Afche und Kuh 

nger. 

Die Bluͤthe des Winter. fowohlald Som. 
merforne fiel in regenvolle Witterung eitt, 
daher viele Arhren entweder ganz ober jum 
Theil tanb blisben. le Winteransfaaten 
gaben eine reichere Aernd?e, als die Com 
merfaaten. Aus diefer Urſacht gerieth die 
—— zwehzeiligte Gerſte, welche man 
etzt als Winterfrucht ausgefäet hatte, uns 
gemein vortheilhaft. Es fand ſolches auch 
bey ben fibrigen Sommergerfimarten, fo wie 
Deo Bei cavptifiten Sommerforne von Gais 
o 


Je größer Die allgemeine Klage aller Land» 
witthe über den Mangel guter nnd under» 
faͤlſchter Saͤmerchen either gewefen: jemehr 
hat die Haupideputation der Ronomiſchen 
Gefellſchaft ihre Aufmerkſamkeit auf Abwen⸗ 
dung dleſes Nebels gerichtet. Es gieng aber 
auch ihr Wunſch dahin, manche naͤiche, 
uur weniger aͤbliche Cutirren verfchisßener 

Gewaͤch· 
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Gewaͤchſe in Gang zu brin Man mach⸗ 
te den Anfang hierzu du —— des 
ckononiſchen Gartens, durch Erpachtung 
eines Stuͤck Feldes und durch forgfältige 
Ede mg de ſehr mannichfaltiger aus⸗ 

diſcher ſowohl als inlaͤndiſcher Geſaͤme. 
Diefe wurden zwar oft nur in geringen Por: 
tionen eingeſchickt; da man 34 aber beflei- 
Kigte, felbige durch genaue Aus ſaaten zu ver- 
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michren, und durch angensandte Vorficht an 
jetzt zu einen giemlichen Verrat; der nutzbar 
gejundenten gelanger ift, fo will man gera 
den Mitglieberw, und fo viel thunlich auch 
andern Viebhabern ablaffen. Bon den Drau 
fen und Sorten der Saamen iſt dieſer 
— eine Nachricht als Beylage ange 


(Die Bortfegung folgt.) i 


Art, xl. Feipsiger Gcldcours in (Ad Cutrent, den 24. April 1789. 


Amfterdam in Bane. | 140 
Detto in Curt, . =. = .! 136% 
Hamburg in Bane. - 145 
Augfpurg i in-Curr, * 995 
Wien in Curr, “ ” 99 
Prag “ * * 
Paris ä 300 Livre =» 

London per 1. Pf. Sterl, ]6:8 


146 thl.. — gl. un iu Anift, In Bo. rooffl. 


136 thi. 6 gl. <urr, 100 
145 16h = gl. » im; b.in Bo, zoorhl. 
99 thl. 12381. » gſpurg 100thl. 
cthl· ⸗ gal.·⸗ in Bm 100 til. 
—thl. — al.⸗ det — thl 
st l. —gl.» pr 8 30o bkibrr. 
Sterl. thut » s thl. Zgl.—pf. 


Sorten, fo gegen ncu ſachſ. — — gewinnen. 


— ‚Ungl. w. cl. 230 sy . 300.GL Ungl. rn. 
— 1 
1.5} moorhl DeflDue 33 
—* Den 21 43 Too thl. ord. Due. -  Togthl gi 
Sieb =] 1 — IM. Due, Gold gite — 151. — ge 
Sewenin — | 8:20 rSouveraingilt - 38thl. ⁊0 ai. — pf · 
rer — —ER * 25 zooathl. » gr. Louiador io thc 
Louisdor Almarco - - [| — If. Louisd'or gilt — tb. gr. 


Sorten + fo verlieren. 


Saecht, Convent. Münze — d mar sonst ge fädf. Cons. Münge 100 di 





Cours von Öbligationen und andern — in ſachſ Weaſſchablorg den * April 


ainverwechit Steuerheine . u 
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Gnaͤdigſt privieg irteßn. 


N. USED —— 19 


Intelligenz Blat 


Kt FE ra 0? . * 
um ‘ i . ı® ‘ - * 
Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land⸗ 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. 
* Sonnabends den 2, May 1789. 
© nn nn an nn mn a MET 7 SC — 
Art. II, Sachen, fo zu ‚verkaufen find, „Lit. F, to gr. Lir G, 7 gar. Schwarz Cie 
oder zu Eanfen gefucht werden. gellack: Lin A, das Pfund ı Thir., 6 gr. 
Es dreufigiger mit gelbem Pluͤſche ausge» Lir..B. aogr. Lit.C. 14gr. Lit. D, 1ogr. 
‚Jr fÄlagener Wagen, inder Stadt und auf ‚bit, E. 5.98. Sein Goldlaf, das Pfund 
Meifen zu gehrauchen, ftehet im raucncolgr „2 Tple. T48r. ein braun kack, das Pfund 
90, beym Wirthe Pietſch, zu verkaufen. Be Desgl. ſind feine Daftellfarken und 
5.2) Die_gräfl. einfiedelifhe. Kunſimanu- Stitle in Rohr pon allerhand Zarbın, zum 
factur in Eifen, beftchend in Statüen, Buͤ · Zeichnen brauchbar, su haben: 1 Sortge 
fien, nebft verzierten Piedeftalen, als Difm ment von 64 derfchiedenen Farben in His 
‚bequem zur Heitzuug eingerichtet, wie auch ſchein 1 ‚Thaler 16 gr 1 ement Pa⸗ 
—* alles dem gutiquen Bronze Eefarben von -160 verfdhiedenen Farben 4 
lich gearbeitet, Sat Biefeumd folgende in. ‚Sbaler. A dergleichen bon Ko farben 2 
Kunſtartifel der zoftifchen: Kurt " Thaler... 1 Gortement Stifte. ven 12 pers 
ug gegenübe: kiebhaber Tin» ſchiedenen Farben i6 gr. ı dergleichen von 
nen ſich mit ihren Aufträgen bey Hru. Noft 24 Farben z Thir, 8 gr. ‚I dergleichen von 
zuelden.. .. er 36 Sarben 2 Thlr. 
2Bey Hausfchild aus Auerbach if im + 5) Daid mein zeithero gebabtes Bw - 
"Selki, in ‚der Eule, eine Treppe hoch, ein woͤlbe aus dem vormals D’Deylings Gau. 
„fhönes Sortiment Mouffeling von eignr fe verlegt, fo erfüche meine geebrien und 
aͤbril zu den billigſten Breigen zu finden. reſp. Sreunde und Gönner, fich anjerzo in 
4) In gegenwärtiger Meffe find allbier der Petersſtraße nahe am Markie in meis 
am Marfte, in dem hohenthalifchen Haujy nem eigenen Kaurfe geneigt einzufinden, 
erley Sorten Siegellad und Farben, aug San verfichere, ın allen Arten fowohl 
Auguf Ludwig Pfannenfchmides Fabrif von Rau: als, Schnupftabak von fpanifchen, 
Hammover, für folgende Preiße: zu. verfaus feanssfifcyen,. englifchen und bollaͤndiſebhen 
fen: Roth Siegellack, Lit: A. das Pfund Fabriken, wie auch feinfte Sorten Caffe⸗ 
2 Thlr..14gr. Lit, B, ı Thlr. Togr. Lit,C, und Suter, nebft.allen andern Gewürz - 
ı Zhlt. 4 gr: . Lit, D. 20 gt. ‚Lit. E, 14gr. —— im ganzen und tinzeln, beite 
a un au © . a Waare 
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Es u⸗ 
Waare und in heilligſtem Preis zu liefern; 
ingleichen ift audh der Achte ſchweitzer iſche 


GBefundbeitsrauchtabaf a 1 Ehlr. umd pora 


euo ieſiſcher Schnupferbak dj 14. ge. wit 
derum ſriſch zu baben. — 
* Doh· Auguſt Meißner · 

Im dieſigen Intell· Comtoir iſt ſeit 18 
Sahren zu haben; 


& vet dep Marquile de Pompadour. Diefes tft 
‘liche Zahumpulver war als ein befondergs Ge⸗ 
heimnis für den alleinigen Gebrauch ber 
Marquife de Pompadour beflimmt, und wur» 
de bey ihren Lebzeiten nur einigen-wenigen 
hohen Haͤuptern und vornehmen Perfonen 
mirgetheilet. Es thut folche® recht fichtba« 
ve Wirkungen in geſchwinder Reinigung 
der Zähne von allem Tattaro oder Weinftein, 
ftärker das Zahnfleifch, erhält: das Email 
der Zähne, welches die mehreften andern 
ahnpulver abägen, macht die Zähne voll» 
"Fommen feſt, weiß und glänzend, und beugt 
Den Schmerzen derfelben vor. Die verfic 
gelte Buͤchſe, nebſt Bericht im beutfcher und 
franzoͤſiſcher Sprache a2te Auflage, koſtet 
26 gr. in Louisd'or. Da aber dieſes Zahn: 
pulver an vielen Orten faͤlſchlich nachgemacht, 
und von fehlecht gefinnten Perſonen durd) 
allertey falſche Anpreifung für aͤcht verfauft 
wird, als dienet dem werthen Publico ‚hier. 
mit zur Nachricht, mie das wahre pompa⸗ 
douriſche Zahnpulver in Ehurfochfen, nur 
einzig nnd allein, aͤcht umd aufrichtig, im 
hiefigen ntelligengcomtoir, ald auch bey 
Hr. Abraham Gottlieb Anders fert. Wittwe 
and Schroͤder allhier zu befonmen iſt. Al⸗ 
les andere Demnach, „was außer dieſen bey⸗ 
den genannten Oertern hinfuͤhro auch hieſi 
gen Orts feil geboten wird, kann ſchlechter⸗ 
dings ats undcht, Falfch und nachgemacht 
angefeben und gehalten werden. : 
7) In Ehriffian Gottlob Hilſchers Bich · 
handlung in Leipzig iſt Meffenszeit in Com⸗ 
mißion zu haben; 1. Die fo. bekichte Poly 
chreſteſſen; oder hoͤchſtbewaͤhrtes Mittel, pie 
KR Kraukheiten zu heilen und zu verhuͤten, wel⸗ 
ches, nachdem es von den beruͤhmteſten Die 
Bicid unterſucht und approbirt, von Er. fais 
. Frl Majeſtaͤt allranddigß privllgirg wot · 


yet 


as berühnite Zahnpul· 


< ben, dag Glas ‚10 8: 2. Dedgleichen wi⸗ 
der die —— und Mutterbeſchwe ⸗ 
zung, naͤmlich dag zertheilende Eligie, vrt 
Verß opfung der Eiugeweide, und ine ſtaͤt⸗ 
kende und krampfſtillende Eſſenz, wo Schwaͤ⸗ 
che und —— Meigbarkeit der Nerven 
die Urſache ſolcher Krankheiten ift, das 
in 10 und 12 gE wob —* ein Ira 
ber die Eur diefer Kran n zu 6 4 
ausgegeben roird. 3. Das ‘ff 
wirkſamſte Einduͤnſtungsmittel wider die 
Schwindſucht, welches den Vorzug vor allen 
balfamifchen Mitteln bat, und beffen gute 
Wirkung bey vielen Patienten beſtaͤtiget wor» 
den ift, das Pfund davon nebft dazu gehoͤri⸗ 
gen Tropfen koſtet <.Duc. da8 halbe Pfund 
1 Due. 4. Ein eroͤffnend zertheilendes Mit 
tel in Verſchleimung der Säfte, oder dag in 
feiner Art unvergleichliche -Remedium Kx- 
phraälicum, welches in langwierigem Huften, 
furzem Athem, bey gefchwollenen Beinen, der 
Mafferfucht, in Cand und Stein der Nies 
rin und Blafen, Berfchleimung dee Mag 
hartnaͤckigen Fluͤſſen x. sit dem großten 
Gen zu gebrauchen iſt, das Glas 20 gr. 


* 
Das vor andern bintreini 


N 


em. F. Büttner 
Hof, 5 ge und ———— 


Ark V. perſonen, ſo in Blenſte gefük 
— Pi ad A 


nnd die doppelte und einfache Buchhaltum 

verfichet, ſuchet in Sachfen ein ander 

ges Emploi Das Intell. Comtoir giebt 

weitere Nachricht. 

2) Den Herrfchaften empfiehlt fich ein un» 

verheyratheter Menfch von 27 Jahre, wel» 

ME Mh der Drkangmle gewidmet, * 
Li 


5 ar : Jet 


ters ſeit einigen Jahren einer Wirchſchaft 
votgeſianden, und ſeines Moblverhalten«, 
Treu und Fleißes wegen die beſten Zeuguife 
ſwufweiſen, auch, wenn es noöthig, Cautron 
fielen kann. Naͤhere Nachricht: giebt dag 
Intell. Comtoir 
3) Auf dem Ritterguthe Pobles, bey Lü- 
Gen, fann eine unverheyrathete Weibsper⸗ 
fon, welche die Ergenfchaften hat; eine gute 
Wirthſchaftshofmeiſterin zu feyn, ihr Unten 
kommen föfort finden. Se gefchickter ſolche 
iR, die innere Wirthſchaft gu beforgen, deſto 
beffere Bedingungen hat dieſelbe zu erwar⸗ 
ten. Es ift fich aber des forderfamften auf 
gebachtem Mitterguche zu melden. 
4) Eine im Kochen und andern weiblichen 
Berrichtahgen erfahrne Weibsperfon, wel 
che bey großen Herrfchaften in Dienften ger 
weſen, auch mit: guten Arteftaten verfehen iſt, 
uͤcht wieder bey einer Herrſchaft auf dem 
nde ein Unterfommen zu finden. Cie ift 
v erfragen im Peſikan, auf dem neuen Neu⸗ 
arfte, bey dem Maler Buſch. 
Art. VI. Avertiſſements. 
75 Bon der zum Belten der Zucht und 
Arbeitshäufer gnaͤdigſt errichteten —— 
den Lotterie, haben ſich die Looſe dergeſtalt 
vergriffen, daß Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu 
Sachen berisogen worden, eine Mebenlotterie 
gnädigft anzuordnen. Bey diefer Nebenlot⸗ 
terie Ift durchgehende bie Einrichtung ber 
Neunjehnden Lotterie beybehalten worden; 
nur mit dem Unterfehieb, daß, da bey ber 
Hauptlotterie die Einlage eines Looſes durch 
alle 7 Elafien 22 Thlr. 6: gr. beträgt, die 
Einlage eines Looſes von der Nebenlotterie 
durch alle 7 Elaffen gerade die Hälfte von 
jenem nämlich 11 Thir. 3 gr. foftet. Das 
ingegen aber auch mit einem Loofe von der 
benlotterie gerade die Hälfte eines Gewin⸗ 
mes von der Hauptlotterie kann gewonnen 
werden. Wenn daher zum Beyſpiel in ber 
Reunjehnden Hauptlotterie No. 17301. 20000 
Thlr. gewinnt, fo gewinnt eben dieſe Num⸗ 
mer in der Rebenloiterie 10ooo Thle. es iſt 
alſo einerleyy ob ein Jutereſſent der mit ei⸗ 
nem Halben · oder Viertelloſe bey der Haupt · 
lotterje ſpielen wi, in: ganzes oder cin hal ⸗ 
iu 


2’? 15 


bes Loos von ber Nebenlotterie nimmt 
ſolches die za dieſer Lotterie A Ani 
Plane deutlichzeigen, weiche bey dem bereic® 
befannt gemachten Gollectionen gratig, Yops 
fe aber zur erſten Elaſſe ( deren Ziehung zus 
gleich mit der Hauprlosterie künftigen i ien 
Map gefchicher) für 16 ge. mit Inbegriff 
des Aufgeldes zu haben And. | Dresden ang 
ıöten April 1789. 
Cburfuͤrſil Fichf. Zucht » und Arbeits⸗ 
„bauslotiesie Baupterpedition, 

2) Bon’ den dem Publico vorlängk ange 
fündigten ſchanen ſaͤchſiſchen Profpecten, nach 
aberliſcher Manier fehr treu und angenehm 
radirt, auch eben fo ſchoͤn colorirt, find jeße 
faubere Eremplare im biefigen Intel. Come 
toir, und zwar um ben aͤußerſt billigen Pre 
don 10 umd 14.97. (der größern Suite 
das Stuͤck zu haben, welche ven Liebhaber 
ber fchdnen Natur gewis gefallen werden. 

3) Calendarium Larvaram Indigenorung 
Glollatorum Infeftorum, quae in Circnla 
Lipfienfi inveniuntur, Auf G. B,Schmied- 
lein, Med. Doct. . Unter diefem Titel ge⸗ 
benfe ich. für bie Liebhaber der vıterländie 
ſchen Naturgefchichte auf Michaelis d. J. 
ein monatliches Verzeichnis der Zwiefalter 
raupen ber leipgiger Gegend, nach dem Lin⸗ 
neeifchen Naturfoftem, Durch alle Donate 
hindurch zu liefern, um dad Suchen dee 
Raupen jeder Jahrgzeit, und.den Bang der: 
Zwiefalter ben Freunden der Entomologie zu 
erleichtern und angenehmer zu machen.: Hier⸗ 
zu babe ich mun die Iateinifche Sprache ges 
waͤhlt, bamit ich mich im Rückficht der ento⸗ 
mologifchen Kunftfprache bequemer und für 
jer ausjubrücen im Stande bin. Seder 
Monat enthält 1. den gewoͤhnlichen lareim. 
fchen und eingeführten deutfchen Namen dee 
Zwiefalterd; 2. bie Anzeige, wo das Inſett 
im linneeiſchen Syſtem zufuchen if; Birrauf 
folgt 3. die Angabe feines Gchurts- unbe 
Aufenthaltsorts ald Raupe; 4. bie Zeit, 
wo es ald volllommenes Zunfekt zu finden iſt 
und 5. bie Belchreibung oder fuftematifche 
Definition der angeführten Larven oder Raus 
pen, wobey ich mid; ber Einrichtung und 
Dehnung des wieneriſchen Verzeichniffes der. 

2 Herren 
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Herren Denis und CS ihieffermäller: bedienen 
merde; endlich 6. der Tag ‚der Derwand» 
kung, und meiſtens auch. der Sag der Ent 
billung. ift; angegeben, .) 
natliche Verzeichnis. den Sreunden der Ei 
ologie als ein bequemes Tafchenbuch ben 
ihren naturgefchichtlichen Spaziergaͤngen in 
der leipziger Gegend zu liefern gedenfe, fo, 
thſich es ohnedem, daß weitlaͤuftige 
— hier gaͤnzlich wegfallen muͤſ⸗ 
fen, und dahero das Werk: mit dem ange 
baͤngten dentichen und lateinifchen Ramen- 
regifter nicht über 12 Bogen in Detav. bei 
fragen wird.  Wennich mir nun fchmeichelm 
faun,. daß das Publicum ſich von dieſer Un · 
ternehmung einigen Nutzen zu verſprechen 
babe, fo kann ich auch von jedem billigden⸗ 
- Beuden Manne hoffen, daß er mir für diefe 
Arbeit , die ſich auf 4woͤlfjaͤhrige Erfahrun. 
gen und. Beobachtungen gründet, die pros 
——— Vergeltung wuͤnſchen, und in die⸗ 
Ruͤckſicht die eroͤffnete Oubfeription ſich 
guͤtigſt gefallen laſſen werde: Wer dahero 
auf. dieſes Buch „das: künftige , Michaelis. 
meſſe unfehlbar erfcheinen folk, binnen bier 
und dem letzten July 2789: ſubſcribirt, er⸗ 
bält das Exemplar auf Schreibpapier für 
10 gr. den Lonisd’or zu 5 Thin. Eonven* 


tionsmuͤnze gerechnet, auf Druckpapier.aber . 


Bar. ‚Nachher Koftet das Eremplar auf 
Schreibpapiet- 12 gr.,- auf. Druckpapier 10 
gr. Die Namen der Herren Subferibenten 
werden vorgedruckt, daher ich.fie mir fpätes 
ſtens im Auguft erbitte, Wer 10 Epemplare 
nirımt, erhält dag 1 11e:gratig, bey 5 Exem⸗ 
plarien aber die Hälfte des sten. Briefeund 
Geld bitte ich poſifrey einzuſenden. kewzig 


* ril BRD. 

„ GB. ®. Schmiedlein, 

Berfafler. ui 

a) Racriczt an. bad Publitum, wegen 
Der Ueberſetzung des Dühamelfchen . Werks 
som Schiffbau: Jın December v9 fün 
digte ich die im meinem Verlage herauszu⸗ 
gebende Fortfegung der. deutfchen Ueber, 
fesung der din Defcription des arts er 
des ‚meriers:an. Der Beyfall; mit welchem 
das Publikum die ſeitdem erfchienenen, von. 
u + 


30T 


Da ich dieſes mr - 


und 


u 


Hrn Profeffor- Halle bearbei 
—— fordert wc auf; 4un moög 
fen Volllommenheit und voͤlligen Braudp 
m diefed Werks für Deusichlamd, fer ⸗ 
er alles aufzubieten was ich vermag.r. * 
—* Wſicht bin ich, mit Zuſtimmung 
N We —* —— die Br 


betreffen, als: Seifen 348 
—— ee 2. ; me 
einem deutfchen Secoflicier übereingefommen, 
fe dergeftalt zu. bearbeiten, daß fi für Deuiſch⸗ 
land gemeinnuͤtzig werden. Bekanntlich en⸗ 
halten die * frauzoſtiſchen Original er 
rigen, dieſen Künften und. Handwerlen be 
Kımmten Theile, Befchreibungen -derjelben, 
bios fo wie fie in den koͤnigl. ſfranzo iſchen 
Kriegs haͤfen ausgeuͤbt und getrieben werden 
———— 
auf die koͤnig riegsflotte, 
Ausſchließung aller andern Seemaͤchte, 4 
vorzuͤglich deſſen, was für Deutfchland b 
der — beynahe allgemeinen 
Sechandlung am mögliche 

re: die faufmäunifche Geb 
side Diefe — wird die deutſche Ue⸗ 
——— der zum zung gehoörigen Sheie 

ſe des — — * 


—— 


wird dies a em ep 


er — rd * 
nzes, und gleiche, 
ae ge bleibt. ** 
——— Bohrung“ 
treffen, daß bie. Befepreibung } ja cingel 
adwerks oder Kunſt, ohne Ruͤckſi 
e Folge des gan 3 ein eigenes 
Buch für fich wird. beſtehhen und gehraucht 
werden koͤnnen · Durch dieſe Va 





w 


ſchmeichele ich mir, Dem deutſchen Publiig 
auch in dieſen noch fo wenig ſür baſſelbe be⸗ 
arbiireten Selde, cin Werf vorzulegen, dag 
an Velſtaͤndigkeit und Srauchdar keit, dem 
was einzelnte Mutiönen an Schriften diefer 
brſondern Art befigen, wo nicht. vorgezogen 
zu werden verdient, doch gewiß nicht nach⸗ 
ſtrhen wird "Der erſte Band ditfer beſon⸗ 
been Abtheilung, wer fuͤr ſich ohngefaͤhr 2 
Baͤnde betragen wird (der 1yte des ganzen 
Berts in welchen der Schiffbau nach Du 
Hamel de Monceau (mit Ergänzuhgen näch 
Chapmann,‘ Vial da. Clairbois, D. George 
Juan, und Stalkartt) enthälten if, wird; 
wenn Gefchäfte und Geſundheit des Ueber: 
ſetzets es erlauben, zur Michaelismeffe.1739 
fertig werden; und diefem die übrigen dies 
fen Fach ausſchließlich zugebirigen Hand⸗ 
werte Damit aber bie Bortfegung 
dei ga Werks durch diefe Verzdgerung 
nicht aufgehalten: werde, fo werben in den 
nächften Meffen vorher noch der zofte Band 
und fgg. erfcheinen. Sollten die zum Schiff 
bau unumgänglich erforderlichen Kupfer et- 
was in Preife diefed Bandes verändern, fo 
hoffe ich durch die Preife meiner bisherigen 
Verlagsbuͤcher, eine Heberzeugung im Pu« 
blito ndet zu haben, daß es durch 
meine Forderungen nicht uͤberſetzt werden 
kann. Dit Bedingungen für die Eubferie 
beiten: bleiben Übrigens für diefen Band: in 
Rückficht des Preifes, für so Bogen: Tert 
1 Thlr. 4 gr., und jebed 410 Kupfer 1 gr. 
Die nicht votaus fubferibiren, bezahlen für 
30 Bogen Text ı Thir. 20 gr. und fuͤr je⸗ 


Berlin, 10785. BA u 
v Joachim Pauli, Buchhaͤndler. 

5) Da nunmehro- die nach der im leipjie 
gernt. Blatte geſchehenen Anzeige. beflchk 
ten Delkenfenfer an die Behoͤrden abgeliefert 
And, fo lonnen, im Fall ſich noch Yiebha- 
ber. finden follten, noch Beftellungen im in. 
te Eomtoie in Peipzig bis in Die Mitee des 
Ray grad erden,“ Weil wegen Ded.har- 
sen Winters und fpäten Fruͤhjahrs die dies⸗ 


Hährige Verfegung fpärer als fonkige Jahre 


Tot, 


ie, 4 
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geſchehen fan und die Senker deſto gelün- 
der verſendet werben koͤnnen. Bey ſedem 
Dutzent mpſangen die Liebhaber von eugli- 
ſchen und deurfchen vielfarbigten Dizarbg, 
englifhen Doubletten, Piquotten, Piquot · 
Bjnards und Fameuſen, nebſt einem Ver: 
zeichnis von der Qualitaͤt und Zeichnung je⸗ 
der Blume, welche in der Flohr jedem Lieb⸗ 
haber für-einen geringen Vreiß, das Dutzent 
für m Thit. 8 gr. france Leipzig, fattfam 
vergmigen werden. 

Art. VIE Gemeinnögige Anseigen. 

7) Machbenannte Broben, Zeichnungen 
und Modelle, find zu ‘der im Intel. Comtoir 
befindlichen "Sammlung von Mobellen ıc. 
gefömmen, welche bafrlbft: vorgejeigt und 
auf vörhergegangene Beſtellung, Copien uͤber · 
laſſen werden: 3 

2. Eine dobiſche Kuͤbelſpritze, wie ſolche 
Seite 386 d. Intell. Bl. von 1788 de 
ſchrieben ift. 

b. Bun Proben von dem Papiergelde, 190% 

" Eine nach Der Singade Bed Den Haupt 

€ ‘ er k. m. Hanpt · 
mann Beßer in Gotha gefertigte kupferne 

Handfeuerſoritze 

d. Ein Mobell von einer auf großen Gi. 

Eine m Kupfer gefodene Beh 
+e, Eine e nun 

nebſt Beſchreibung vom einer mit — 

Deckel verſehenen Feuereſſe, welche das 
= Rauchen verhüten foll. 
+2) Eine Nachricht, ſo man von Reifen 
den aus Holländ erhalten hat, befagt, daß 
men bafelbft Fichter ans Wachs und Mark 
von ausgepreßten Kartoffeln. fertiger. Es 
am bergleihen’z auf das Pfund, und fo 

t letzteres 8 ‚Bid 9 Groſchen biegen Geb 
des. Ein folches friſch gemachtes Licht bren⸗ 
net 15 Stunden, und wenn es einige Zeit 
gelegen hat unh recht ausgetrocknet iſt, 16 
bis 17 Stunden. Es ſoll viel Heller und 
reiner als die gewöhnlichen Wachslichten 
brennen, danıpfrt weniger ,.und macht feine 

let, Ba die Tropfen, twelche davon auf 
uge fallen, nach einiger Zeit, wenn folche 
trocken geworden, abgerieben werden koͤnnen 


R zu . * gas nf, Bl von 
1788, und in ber j a omme 
N 3 de Riem⸗ 
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iemfchen Quartalſchriſt Seite: 80, ange: 
— guten Wirthſchaften in der Dberlaw 
$ und Sachfen, welche ven iebhaber nur 


. zung bey ber Feuerung/ wovon nur etwas 


Seite 36 diefer Jut. Bl. von 1787, in Une, 


febung einer hol erſparenden Brandwein ⸗ 


Groſchweinitz bey koͤbau, an⸗ 
— —2* wo, ſtatt ·aͤhrlichen Auf- 
mandes von 100 Thalern für Holz, nun 


- Feind mehr gefauft zu werden braucht, und 
das ſeibſi gefchlagene Holz reicher, wie vers 
fichert werden will Die vortrefliche Rind» 
Bieh- Art und die fehr induftrieufe Benugung 
des Waffers bey mancherley Müplmerten 
und hauswirthlichen Beduͤrfniſſen, verdie⸗ 
men an dieſem Orte beſonders beobachtet zu 


r 
—— Art. VII. Anfragen. 

7) In den fchlefifchen — —— 
welche ſchaͤtzbare veriodiſche rift zum 
heil vorirefliche Abhandlungen und Nach · 
zichten enthält, findet man nachfolgendes: 
Haben die Drefcher lange in ben herrſchaft · 
Yihen Scheunen zu dreſchen, fo haben fie 
lange per fas er nefas ihr Brod. Der Dre 
‚fcher weiß auch bey der beften Aufficht taͤg⸗ 
iſch etwas mitzunehmen, und kann es nicht 
in Tafchen und Stiefeln gefchehen, ‚fo ge 
ſchiehet es wohl gar in den Beinfleidern.« 
Hb-man nun wohl gerne glauben will, daß 
nicht alle Dreſcher von ber oben beſchriebe · 
nen Art find, fo wird man doch bewogen 
zu fragen; Welches find bie beften Mittel, 
fein Getraibe rein außgebrofchen zu. belom⸗ 
men, und mas audgebrofchen ift, auch zu 
Behalten, und ſich nicht entwenden zu laffen? 

2) Die Mode, die Einbildung, und eigent 
fich Borursheile, ‚haben ar Gewalt über 
die Denfchen, ald daß fie ich durch Wahr« 
heit und vernünftige Gründe allein leiten 
Faften follten. Es wird jegt ein ausländis 

A Materiale in Sachfen, Brandenburgis 
hen ac, fa hanfig verarbeitet, daß deſſen 


Jo 


! 


ur 


Vreiße von Zeit gu Zeit unerhoͤrt geſtiegen 
find, wodurch bie Waare im gleichen Ver⸗ 
bältnie vertheuert worden. Diefem Mate 
tiali, der Baumwolle nämlich, bat man 
jeithero ein anderes zu fubftitwiren gefucht, 
und bat auf weiße Leinwande fo 4 n ges 
druckt, als es nur je auf Cattune und Zige 
geſchehen iſt. Die Farben nehmen ſich befe 
fer aus, die Waare it dauerhafter, und bie 
Preiße demohngeachtet geringer. Das alles 
bilft nicht, und die meiften wollen von’ dee 
beffern Waare nichts kaufen (*), und vers 
langen bie baummollene. Warum doc tie 


gentlich 

Art, IX, Bücher, fo zu verkaufen find, 
ooder zu Baufen geſucht werden. 

7) Von dem vortteflichen und-fehr zu ſchaͤ⸗ 
tzenden Werke des verſtorbenen Dru. Haupt ⸗ 
mann Tielke: Beytraͤge jur Kriegskunſt, 
find alle ſechs Theile bier bey dem Buchhaͤndl. 
Hrn. Hilfcher für 7 Thlr. i2 gr. zu haben. 

2) Die gerlachifche Buchhandlung in Dreds 
ben bat die zweyte vermehrte Auflage von 
des Hrn. Geh. Finamzfecretaird Hungerd 
Schrift: Seſchichte der Abgaben in Sach⸗ 
fen, befonders der Eonfunttionsabgaben, kaͤuf⸗ 
lid) an fidy gebracht, und verfauft felbige 
um den von 16 gr. auf 6 gr. heruntergefeis 
ten Preiß. 

Art. X, 


Auszug ausder zıflen Anzeige der leip⸗ 
ziger oͤkonomiſchen Socieät in der 
Michaelismeffe 1788. 

„...„ ($ortfegung. ) 

Auf die von der Hauptdeputation, in den 
Michaelisangeigen vom Jahre 1787, geges 
bene Beranlaffung : ume aus Schnitte 
lingen gu erziehen, find zwey Abhandlungen 
von zwey Herren Mitgliedern eingegangen, 
deren woefentliher Inhalt nun mitgetheilt 
wird. Es hat ndmlich ein Nitterguchäbes 
figer in.den Jahren 1773 unb 1774 verſchie⸗ 

bene 
be gesen das Tra⸗ 


en ber gedrudt wand ei d , 

en fie 5 je föne, “iheuret, Melde "ae 
1— ttere 
sie & 


— ir seihmind, nämlich 


() © sieht Yerfone 
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ur 

-mit Berm tung der Obſt⸗ 

—n ———— 
n 


d 


a —— — — 
Bei dergeſtalt p aſſen, da 
— * weh Außgefegt ty 


n 
Br zmwepte Jahr blieben disfe 


Quitten, welche fehr gute Wurzeln nahe un⸗ 
ter der Oberfläche der Erde getrieben hatten, 
wuchſen gatıfort, die Birnen» und Aepfel⸗ 
baume aber mir ſchwach, und giengen mod} 
viele ihnen ein, blieben auch in der Fol⸗ 
ge nur. dürftige Baͤume. Zu. gleicher Zeit 
im 3.1773 wurde ein Plag mie wilden Kern 
ſtaͤmmen befegt, welche bis zum Fruͤhjahre 
1775 fo weit herangewachfen waren, daß fie 
'gepfropft und in den Jahren 1779 und 4730 
größtentheils-verfegt werden Fonnten. 
bſchon differ Kistergupsbefiger zugiebt, 
d man bey anderer Behandlung und auf 
u Bozen glücklicher, als-er, in biefer 
Vermehrung feyn könne; fo ziehet er doch die 
Fortpfianzung der Dbitdäume aus Kerm 
ammen jener aus Schnütlingen vor; ba 
don 100 gefunden Kdrgern goaufgiben, und 
39,3 Jahren wenigſtens 35 fronenmäßige 
me verpflanget werben fönnten, binge 
gen von 100 Schnitt hugen nur 20 gut biei- 
und von biefen nad) 8 Jahren kaum 
10 oder 15 Stuͤck verſetzt merden dürften; 
überdie® die Mühe und der Koſtenaufwand 
ne im fihr geringen Aufchlag zu kommen 
Gral ein ge 


er Mann einem Tas 

ge Ve I 6130 Erde pfropfen und 
Kopu Ki — 

Die ‚pet Abhandlung iſt von einem fehr 

—— eförderer der Baumjucht bey 

ten eingeſendet. Es wird 
auptet, daß Die bisherigen Verſuche, die 
Dfibäume darch Schnistlinge forzzupflan- 
* 


"Dir meſſe wegen wird auf Eünftige Minwoche 


)oL 


r darinne  fiellte und noch anzuitelfende V 


ur | 135 
gem, nicht nach Wunfche aus ind 
—B 


- derfeiben fol 
—— Bee Me 


1 Im dfonomufchen Garten wer» 
ben bie diesfalls angeflellten verfchiedenen 
Verfuche fortgefeht, auch die Herren Mite. 
glieder erfucht, mit Anterſuchung der nöthi ⸗ 
gen Behandlungsvortheile aunoch ferner forte - 
fahren zu wollen, | 
Auch hat Hr. MWiborg in Koppenhagen 
feine angeftellten Verſuche über die giftigen 
Eigenfhaften des Eibenbaums dargereicht, 
weiche nach ihrem ur am Inhalte einger 
rückt worden. . Mach einer furzen Bemer» 
fung, daß die Nachrichten Älterer ſowohl 
als neuerer Schriftſteller über die Schaͤb⸗ 
keit und Unfchädlichfeit de Eibenbaums ein» 
ander fo ent gegengeſetzt find, werden zuvoͤr⸗ 
derſt die Urſachen, warum die hieruͤber ge 
machten Beobachtungen ſich fo ſehr widerſpre ·⸗ 
chen, angeführt ; fodann die Verſuche ſeibſt, 
welche Hr. Wiborg in ber Thierargnenfchule 
range Dresden und Win au 
erden gemacht, umſtaͤndlich befchrieben, 
uud endlich das Reſultat daraus gezogen, 
daß dieſes fonft fe fchnell tͤdtende Gift durch 
Beymiſchung mit anderm Futter und eine 
allmahlige Berftätfung deffelben den Thieren 
als ein unfchädliches md nahrhaftes Mittel 
eicht werben kann. Andere an mwieder- 
menden and andern Thieren fchon ange 


nächften® mitgetheult werben. erfuche ſolzen 
Die Bortfesung folgt.) 
Leip· 


noch. cin Extrablatt ausgegeben. 
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Leipziger 20 


Intelligenz ⸗Blatt 


Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land⸗ 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungeftandes. 


Mittwochs den 


Arı, I, 
ie Balvationstabelle auf den Monat 
May €. a. iſt mit der vom borigen 
Monar in allem gleichlautend. 
Acrt. U, Sachen, fo zu verfaufen find, 
oder zu Eaufen gefücht werden, . 

1) Einhundert dresdner ‚Scheffel gutko⸗ 
ende Erbfen liegen zum Verkauf parat. 
Wo, erfährt man im tel. Comtoir. 
2) Der Kaufmann Franfe aus Dresden 
iſt im dieſer Meſſe mit einem vorzüglich 
Schönen Sortiment brodierten Manfchetten 
und Halstächern, allen Arten Marlys, ge- 
bleichten baummollenen Garnen, geftrickten 
rag und Damesholzhüten, in 
einem Gewoͤlbe unter dem Rathhauſe auf 
der Seite des Afchmarftg zu finden. 

3) Es find bey dem Schloffermeifter Hein. 
rich Schwarzen, in der Haynſtraße, in der 
goldnen Gans, alle Sorten eiferne gegoſſe⸗ 
ne Defen, nad) bem neueften Geſchmack, nebft 
blechernen Auffägen, wie auch Kamin » und 
Mindöfen, Heerbplatten. Brarröhren, Mir - 
fel, Platt» und Laugentoͤpfe, Kaſſerolloͤcher, 

eiwichte vom Eentner big zum Pfunde, Oel. 

hlägel, Seifenſiederkeſſel, Leimtigel, Reis 
eſchalen, Beldkaffen, Stahlfedern, wie auch 
Gederu von Staplin Brareumender, Amboße, 


Schraubenfidche und Wagebalfen, um bil⸗ 
lige Preiße zu haben. Wen den Defen wird 
— = Springens auf ein. Viertchjahr 
11 * 


gut geſaggt. 

4) Die mineralifhen Brunnen. und Sal 
je, ale Seydſchuͤtzer Bitteriwaffer, Egerifcher 
Cauerbrunnen, —— Stahlwaffer. 
Spaawaſſer und GSehermwaffer, ingleichen 
Er pdfchäger Bitter -und Egeriſch Trunnen 
falz, wie auch engliſch Cordial, find dieſes 
Jahr wieder friſch und von den beſten Quel. 
len, bey mir Endesbenannten auf der Catha. 
rinenſtraße im Martenfchen Haufe, in Kuͤſten 
und einzeln, wie gewöhnlich aufrichtig N® 
baben. Leipzig im Monat-May 1789, 

Eoriftian Gottlieb Theile, 

5) Preiße der feidenen, baummollenen und 
feinenen gummirten Zeuge und Waaren (*) 
aus elaftifhen Gummi, in der Fabrik des 
Hrn. Bozzini, in Mainz: 1. Seidenwa. 
ten: Taffet, gummirt, ı Stab 5 Gulden. 
Atlas, gummirt, 1 Stab 7 Guld. Ein le 

oo: berrock 
0) Bon dleſen Waaren Hat das Intell. Com⸗ 


toir einlae Stuͤcke zur Probe befomm 
be daſelbſt zum Anfeben bereit Hasen, —* 


awar ein paar Atlas: 
Pal eine Ei —— * — 
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berrock von gummirten Taffet für bepbe G 
fehlechter, wo einer hicht mebr Pag als ein 


Eine Hutfappe 5 Gulden 30 Kreuzer. Kar 
mafchen oder Stiefeln, ı Paar 3 Gulden. 
Frauenzimmerſchuh von gummirten Atlas, 
von verſchiebenen Farben ı Gulden. Dergl. 
gemalte 1 Gulden 12 Kr. Bindhauben 
(Serrerete) von gummirten Zaffet, ı Stuͤck 
2 Gulden 30 Kt. _ Soden (Chauflons) 1 
Paar ı Gulden. Halbmende zum Schwi⸗ 


Ben der Aerme unter die Kleider zu legen 24 | 


Kr. Schürzen für Accoucheurs, fäugende 
rauen, 1 Stüd 5 Gulden. Ermel und 
trümpfe für gichrifche und pabagraifche 

Derfonen, nach Verhältnid. Wellen und 

Gillers, nach Verhältnis. 2. kLeinwande: 

"Leinwand, gummirt, ı Elle ı Gulden. Der 

gleichen feine x Guld. 20 fr. Dergleihen 

feinere x Gulden 40 Kr. Ueberrdde ı Stuͤck 

“70 Guld. Kittel fiir Fuhrleute 5 Gulden- 

Oberrocke für Bediente und Kutfcher 6 Guld. 

Dergleichen mit Rapızen 6 Gulden 30 Kr. 

Kamaſchen und Stieflstten 1 Paar ı Guld. 

"so Kr. Dergleichen feinere 2 Guld. Schu» 
e für Dienftbothen 24 Ke. Reiſekappen 

auf ruffifche Art. Tabilieis auf Pferde, um 

Pifolen, Hofen und Füße vor Negen 'n 

fhügen 3 Guld. 30 Kr. MWiegentücher für 

Rınder zum Unserlegen x Gulden. Derglei⸗ 

chen feinere 1 Guld. 42 Kr. Jagdtaſchen, 

Dontalen und Jagdweſten, desgleichen Tüs 

cher, den Kranken unterjulegen, nad) Ders 

baͤltnis. 
6) In dieſer Oſtermeſſe ſind die Medica⸗ 

mente des Hrn. D. Unzers in Altona, als 

das weiße Pulver à 9 gr. die erwaͤrmenden 

Digeſtivtropfen a ıı gr. dio Vieceraleffenz 

ä9 gr. und die abführenden Pillen à 16 gr. 

friſch und Acht im zu Eomtoir zu be 

Zemmen. Dafelbitift auch Achter fächfifcher 

Seifenſpiritus in Glaͤſern, zu 2 gr. 6 pf. und 

5 gr. zu haben. - Wer ı2 und mehr Glaͤſer 

aufammen ver befommt fie um einen-ge- 

Fingern Praf. 2 
7) Des churfuͤrſtl. fächf. Armenhaufes zu 

Waldheim beliebtes und fehr nutzbares Limo⸗ 

nadenpulver, von welchem, einen Threlöffel 


s 


u ol 


- 


ur 


Holt in ein ehrifhäfhnn r gethan, na 
* eh als bie u — 
ger einnimmt, ı Gtüd 22 Gulben.; 


uͤhlung und Erquickung zu trinfe * 
Kehle auf Seifen fehr bequunı, auch If 
lo hypochondriaco zu Abführung der Blaͤ⸗ 
hungen, besgleichen in hisigen $uß: und 


andern iebern zu Stillung des heftigen Dur 


ſtes, ferner bey gehabter Hergernißi und Schte ⸗ 
‚fen, auch nach vielem Weintrinfen, bad 
befte niederfchlagende Mitceldienlich iſt, wel⸗ 
ches auch bey Ermangelung frifher Zitro« 
nen, ſtatt derfelben in der Küche an die Gpei« 
fen und Brüben nuͤtzlich gebraucht werden 
kann, ift wieder frifch und dcht, unter feis 
nem befondern Eiegel, in Commißion zu bes 
fommen in Leipzig im Intell. Comtoir, und 
in Mittweyda bey dem Armenhausapothefer, 

Em Neugebohrn, die blecherne Buͤchſe zu 4 

oth 5 ar. 

‚ 8) Unter allen Mebicamenten, beren nuͤtz⸗ 
licher Gebrauch durch vielfältige und lang 
fortgefegte Erfahrungen zur Genüge bes 
fimmt worden, verdient einen großen Vor⸗ 
jug des D. James Bilot, von Aberdeen, 
meißeß Pulver. Es kann daſſelbe richt alleın 
bey außfchweifenden Gemüchsbewegungen, 
vorzüglic) bey Schreck, Aergeruis und Zorn, 
fondern auch bey allen Fehlern der Berdauung, 
welche von Ucherhäufung des Magens mit 
Eprifen und allen Arten der Getränfe ihren 
Urfprung nehmen, mie auch bey unorbentlis 
chen Bewegungen und WBallungen des Gew 
blüt® und vielen andern daher entftehenden 
Zufälfen, mit dem glücklichften Erfolg ange 
wendet werden, wovon ber Gebrauchgzettel 
ein mehrere® lehrt. Das Glas zu 8 gr. 
Balfamifcher Alpfräuterchee, davon bie Comer 
pofition chedeffen vom Hrn. von Haller be» 
forget worden. Diefer Thee ift gut fir den 
Sagen. Er ermechet Appetit, vermindert 
die Schärfe des Gebluͤts, heifet langwierige 
eingerourzelte und unordentliche Sieber, und 
ift fehr dienlich in hartnaͤckigen Schnupfen. 
I Krankheiten der Haut, auch felbft ‘der 

artnaͤck gſten, als: der Kräge, den Zitter ⸗ 
maalen, Grind ıc. In Gliederfchmerzen, Ner⸗ 
venfrankheiren, Windfolifen 26. Inſonder⸗ 

deit iſt dieſer Ther ein untruͤgliches a 

5 


w 


für das ſchmerhafte Podagra. Die Bächfe 
dr2gr. es ift fonft nirgends, ald im 
— kl Ar —— in 
eipzig nden. Pen 3 1: Bad») Cop 2 
9) Da ih wichtiger Urfachen wegen kei⸗ 
nem Denfchen, er ſey wer er wolle, meine 


deg. f. ei 
ide, einem 
mie, twird hierdurch jederman nn ri 
‚bieferhalb nie mehr an meinen gen 
nen Obercommißionair, Hru. George Sriedr. 
auenheim, in der Konradifchen Handlung 
lbſt, ſondern einzig an mich nach Pots- 
dh wenden: Zur Oſter⸗ und Michae 
liömeffe werde ich immer bier in Leipzig, in 
ber Sleifchergaffe, im neuen Bruchbachifchen 
Boris an bee pen ganıen Brit 
“ den ganzen Vormit⸗ 
tag zu. Haufe ſeyn. Das Lufrfalz iftin Pul⸗ 
dern, wobon man dier und zwanzigmal ein⸗ 
nehmen kann, zu2Thlr. auch noch ein kleiner 
Neft von Luftfaltwafler, und ein Gebrauches 
buch zu 3 ges, dag Pferde» oder Viehpulver 
aber in Pulvern, wovon. man fechjehnmal 
eingiebt, zu r Shlr. , alles in Golde gerech- 
net, nebft ee zu haben. Yeip- 
ig den 7ten April 1789. 
— ⏑— 
a0) Es wird hiermit angezeiget, daß die 
weltberuͤhmte Faif. koͤnigl. allergnädigft priv 
ö ou 


vilegirte Jennyſche oder 5 n⸗ 
pe mt allhier im Leipzig en 
—— —* Aare —3 


Weber, im’ gb m. 2.9. Sran 

Im Torgen —* fcher, in Zub 
bey Hrn. ri 78, im Arnflede 
bey. Hrn. er, und fonft an verfchiednen 


Orten in und außer Deutfchland, das Glas 
Rn aͤcht und aufrichtig zu haben ift. 
Tegenswolle Eſſen; eurirt auf eine uns 
erhört leichte und geſchwinde Ark, und wenn 
auch fonft alle Medicin verfucht, und nicht® 
nehr an will 7, 2, ‘3 und 4 tägige ' 
alfe, wie and) alle hitzige Fieber, Die Plew - 
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reſte, roth und ef Muhr, geſchwollne Dei, 
ne, NKerjflopfen, Uebelteiten, den kalten 
Brand, Drehen, Blurftürzung, alten Hu» 
Ren, Kälte im Unterleibe, Milzerankpeie, 
Stein, Gicht und podagrifche Schmerzen, 
alle Arten Lähmung, fie fey vom Schlage 
oder fonften, den Schwindel, allerhand Auge 
fchläge, den tweifen Fluß und verhaltene mo» 
nathliche Blume, die Melancholey, Naferey, 
Eotif, Musterbefhwerung und Gelbfucht; 
mache vortreflichen Appetit zum Effen; wer 
fie num zuweilen braucht, iſt zjeitlebens vor 
aller Faͤulung, Geſchwuͤren, Schlag und 
vor ber Schwindfucht felbft gefichere; ftillee 
jr alle Kopf und Gliederfchmergen, wenn 
auch diefe von Berrenfung und Ueberhebun 

entjtehen, wiederftchet allem Gift, bafer Bufe 
und der Peft felbft, zumal fie nichts Boͤſes 
in noch an den menſchlichen Körper kommen 
läßt, reiniget auf eine fehr leichte Weife dag 
allerverftocktefte Geblüte ohne Aderlaffen, wo⸗ 
bey fein Kräutertrant noch Brunnen in Vers 
gleich fommen fann. Daher fie auch in eis 
nigen venerifchen Krankheiten, wenn folche 
nicht zu tief eingewurzelt find, mie. en 
fann gebraucht werden. Die Dofis dabon 
ift ben der Blutreinigung angezeigt; meil 
man cher zu feinem Zweck fomnıt, fo find 
bedtwegen mehr verordnet. 44 
vertreibt ſie den Jammer und alle Arten von 
Würmern, und ıft ſonſt in allen denfelben 
zuftoßenden Krankheiten als die befte Gold- 
tinctut zu gebrauchen; wobey einem jeder 
bie ———— gegeben wird, daß wer die» 
fe Medicin beftändig bey fich führt, weiter 
feinen Rath noch Medicin ini geringften vom 
Nöchen hat, und mit einem einzigen Glaf 


alle an ihm und feinen Haufigenofien me : 


entfiehende Krankheiten heben Faun, wie die 
Erfahrung einem jeden mit Vermunderung 
gegen wird. Uebrigens iſt ertvag ganz ber 
ſonders a rken, daß die Natur fich aim⸗ 
ner an diefe Medicin gewohnt, fondern die⸗ 
felbe, wenn fie auch alle Tage gebraucht 
wird, beftändig das vorhandene Boſe hebet, 
dahingegen, wie bekannt iſt, andre Medicin, 
wenn fie einige Tage gebraucht teird, ferner 
* an sienten anfchlägt: Zwey we⸗ 
nr 
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gen diefer- Atteſtate were BI Auf Pobles, bey u 
ben bier: mit abg « fan uverhehrathete 

Daß mir Bopficider kaif. frepen hefladt — erden gafchaften hat, eine gute 


—— Jennyſche oder —— wun · 
flenz auf Verla —— und 

funden haben, daß fol uten, und 
beta ten reed ehe, daß 
alfo eine Dienliche wirkfame Arzuey fey, 
bezeugen wir der Wahrheit gemäß nit tin 
Ka Santa — —* * 


Sea. D. Phyficus Hamb. 

ie $.) 5.8. €. Eropp, 
E Med. D. Sub- Phyf. Hamb, : 
Wir —— ‚und Rath der kaiſerl. 


und Hochgelahrten De Soahim —* 
Bolten, Med. Dock, ge gr 
ſici, und bed 8* Belt: und 
ten Herrn Friedrich Ludwig Chriſtian u 
Doct. unfres beflallten EC ubpbofici, 
eigenhändige Sub ſcriptiones feyn. Urfunb- 
lich unferd bierumter gedruckten gewoͤhnli⸗ 
chen — Adam den 25. N 
vember 1779. (L,$.), 
(b. S. Ex —8 Commiflione ſpeeta · 
ilis Senarug civiraris. Hamb. 
V. Rumpf. Lr. ejusdemque Reipnbli- 
„ .cae Seererarius ſubſeripſi. 
‚Art. V. Peefonen, ſo in Dienfle geſucht 
en, oder Dienfleund Arbeit ſuchen. 
in Mann von 40 Jahren, welcher in 
— — Deusfch-. 
und * in, Hamburg in einem ans 
* * 3* gun, — 
> mi * ang ** x fram 
ache mächtige. 
und Shape md. — Buchhaltuug 
verkehrt... n Sachſen ein anderweitir 
ged Emplsi., 8 Intel, Komtoir „giebt 
weitere Nachricht. . 


€i haft t. € * 
‚2) Eine Herfhaft _ ee "ade —— —5 — fen. Pauls 
; ‚terfiraß» benfen: Pauls 


i Haufe, „aisgscheiles-mwerden 


diener welcher fertig fr 
gute Zeugniſſe aufzungei 
—* iſt weitere Na 


Wirtbfhaftshofmefterin zu feyn; ihr Unter⸗ 


fommen fofort finden. Je geſchickter ſolche 


iſt, die innere Wirchfchaft zu beforgen, deſto 
TR 
ten. er 
gedachten Ritterguthe zu melden. = - 
) Ein Iediger Menſch von aßten, 
die Gaͤrtnerkunſt — A ſchon 
bereits in ae churfuͤrſtl. Dienften 
m mit ſehr guten Atteſtaten ver 
chen if, wünfdyet hier, oder auswärts bey 
einer Herrſchaft fein Unterfotimen zu finden. 
Mehrere Auskunft if im Sn Zonen “ 


erfragen. 


Art. VI. ‚Avertöffemente, 3 
1) Am zten May ift bie Wohle in Bautzen 
mit 10 hir. 8, 16 bis 20 gr. auch 11 Thl. 
12 gr: big 12 * ** ** * ui 
a Deacgiemige gen * Halliſchen Bi⸗ 
n gebunden bier in Lei u fü 
wuͤnſcht, oder noch RT, —* 
kannt eg wi eng den Intell. Comtoir ci» 
ne Anzahl vom dergleichen Bibeln ın verfchie · 
denen Format und Bänden in Eommißion 
gegeben worden, Fir —— ſelbige zu verſchie⸗ 
* ger zu haben. 
— — zu. 
in 2* ** ie, oder auf dem Wege vom: 


der, kombi, in den Seht bie an die Ca⸗ 


5* e, in ſelbiger herauf uͤber den 
arft und bis zum thomdifchen Senke, = 


nen Geldbeutel verlohren, weicher grün 


—— geſtreift, mit goldenen Ringe. 
ſolchen gefunden, beliebe ihn am des. 
Hrn. J. ©. Beckers fel. Gr. Wittye, gegen. 
einen Ducaten Dowceut, abzugeben. Der 
Werth — lann nicht va ben 
4) EB wird bierdurd) belannt —— 
bad Beate. *2* den Stem dieſes und 
ag, eine Schrift unentgeit-⸗ 


de, an des 


=; Lifte — 


ur 7 Ge" 7 


— — ee OD eu VE SE ANUREEI EST Den 
— * beſchebene Biebu 55* 
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 Worndcht bekaunt gemachet wird, daß die. in der Michaelmeffe 1789 bor ſunchmende 
ung, derer in der Oſtermeſſe on Ahlbar werdenden Rummie land am 
ionen den 5. October 17.39 geſchehen, ee mit m —* der —— 


—* legen 1785 Bier en Ve M ——— 
rg HAN sr eh 221777 wi —X 


ng ** * ſaͤchſ a verordnete Handfeaftliche Depurati. 
& 3 Art 


162 ur 
Art. VIL Gemeinnhtsige Anzeigen. >, 
r) Zur Beſtaͤtigung deſſen, was S. 117 
b. diedj. Int. Bl. angejeiget worden, fann 
man melden, daß in einer Mittelftadt, drey 
Meilen von Leipzig; nur zwey Kirfchner: 
meifter, deren es mehrere daſelbſt giebt, die: 
fen Winter 1950 Limmerfelle, und nureiner 
von den dortigen Gerbern 2400 Schaaffelle, 
von den umliegenden Dörfern. geliefert ber 
kommen baden. 
2) Batewell fol gegenwärtig eimer ber 
ie ar Viehwirthe in England feyn. Er 
verkauft — Stiere oder Bulloch⸗ 
ſen, das ck wiſchen 20 bis 6o Gui⸗ 
neen. Aber man findet auch bey ihm ge⸗ 
wiäftete Dchfen, welche 1400 bis 1600 Pfund 


toiegen. Ein außerordentlich ſchwer gemaͤ⸗ 


fieter Ochſe wurde in der Graffchaft Dut ⸗ 
ham mıt 110 Guineen von einem Sleifcher 
bezahlt. Ermog 2224 Pfund. Die Haupt» 
maft befiehet im Eartoffein, Möhren, Vafti- 
naden uud Müben, oder Turnips. Er hat 
fhon für einen Stähr 50 Guincen bezahlt 
befommen, auch zu anderer Zeit für a Schaa ⸗ 
fe 46 Guineen, und für einen Staͤhr za 
Suinen. Ein Schaaf, das soPfund wie · 
get, wird big zu einem Gerichte von 80 


ge angerofen, Hr. B 


ſenden beſucht zu werden. 
Art vi. Anfragen. 
1) Wie mag es wohl kommen, daßinder 
Gegend von Dresden ſoviel mit Kalt, wel 
cher doch oft nicht von der beften Güte, und 
eilen unreif und mit vielen Steinen ver 
mengt ifi, gedünget, und dagegen ber vor» 
ereffliche Wieſen · und Ackermergel, welcher 
häufig in der Gegend von Dobna am Tage 
liegt, nicht gebraucht wird? Es iſt wenig- 
fiend nicht befannt, daß er auf Felder und 
Wieſen geführet wird 
2). €8 giebt Landwirthe, welche für aus⸗ 


of um 


ernähren koͤnne, auf chem bemſelben 
mweun es: mit Cart Belege — * 
Menſchen, oder in chen der Proportion wie 
a ee 
mi übern ur erer Erfahrung bar 
t. r zu verfaufen , 
oder zu Faufen — ————— a 
») In der E. Weigel: und Schneideri⸗ 
ſchen Kunft- und Buchhandlung von Nůrn · 
berg find diefe Br über, auf dem alten 
—— — —— m —— Kinder» und 

3 i 

—— gemalten und ſchwarzen 
Bllder⸗ 1» und 


briefe, Blumen; nnd Thierbricher um Zeich· 
ſie u illuminiren, 
tuͤrliſchen, 


„ein artiger Ro⸗ 
man, Hirum harum genannt, 16 gr. Ge 
ſchichte der Kindheit Jeſu nebft der Begraͤb⸗ 
nis. und Auferftehungsgefchichte für Me 
gend, mit vielen Rupfern, 8. 16 gr. 
tuͤrliſche Hof mit iNuminirten und ſchwarzen 
Kupfern. D. Brund kaufmaͤnniſches 

buch mit einer Eharte von Hrn. Guͤffefeld 
ı Thle. Complinmentirbüchlein 6 gr;: Ein 
Verzeichnis von neuen Vuͤchern witd gratis 
u Schr 

2) In der Schdpfifchen Buchhandlun 

aus Zittau, fo in der Meffe ihr — ie 
ber Nicolaiftraße, in Hrn. Appellariönsrarh 
D. Kinds Haufe, hat, find folgende Bücher 
zu haben: Abhandlungen und Erfahrun⸗ 
gen ber phufitalifch » Stonomifchen Bienen ⸗ 
geſellſchaft der Oberlaufig, zte Sammlung» 
gr. 8. 1770, 12 gr. Sehr geheim gehalter 
ne und nunmehro frey entdeckte experimen⸗ 


de 
tirte Kunſtſtuͤcke, die ſchoͤnſten und rareften 
Dessen zu verfertigen, ingleichen bie 


> ’ ei 
a —— 


Bergol- 
ung und Verſilberung, fi gi 
Gen, anf Det, Gla6 und Porelhin 


i Peer Te 


u. 
‘den Frinften deiben und weißen Sontbac, rar 
re Gompofitiönen der Edelgeſteine, Glafu · 
ren, Holz» und Steindergoldung zu machen; 
nebft vielen andern unbefannten chymifchen 
"Erperimenten und geheimen Naturarbeiten, 
2 Theile, gr. 8. 1789, 2 Thlr. 8 gr. N. 
Nobinfons Predigten über verfchiedene Stel- 
len der Heiliger Schrift, aus dem er gr. 
2. 1789, ı Thlr. 12 gr. D. 3.9: Pfing- 
ſtens Analecten zur Naturkunde und Deko» 
nomie, fit Naturforfcher, Aerzte, und Dt» 
fonotmen , ıfted Bändchen, gr. 8. 1789, 18 
ge. €. G. Frohbergers Erinnerungen für 
unge Chriften und Ehriftinnen, nad) ihrem 
erften Abendmahlsgenuffe, 8. 1789, 4 gr. 
Magazin für die Nainrgefchichte bed Men- 
ſchen, herausgegeben von C. Groſſe, tften 
Bandes ıfled und ates Stuͤck, zen Ban, 
des ıfled Stück, mit Kupf. 8. 1789, 1789, 
ı Thlr. 6 gr. ©. B. Flaſchners zwanzig 
Lleder vermifchten Zuhalt8 für Clavier und 
Geſang, Duerfol. 1789, 18 gr. Abhand⸗ 
lung über den Stein und bie Gicht, worin 
die Urfachen diefer beyden Uebel unterfucht, 
und ihre wahren Vorbauungs⸗ und Heil 
mittel gegeigt werden, Mach der zweyten 
verbefferten Ausgabe, aus dem Engl. über 
- feßt, 8. 1789, 8 gr. Helim, oder über die 
Crelenwanderung, von C. Groffe, 8. 1789, 
. 16 gr. ob. Dan, de Montaleger Unter 
richt zur Aufreißung der ſechs Säulenord- 
nungen nach ber neueften Civilbaukunſt, mit 
28 Kupfern; neue verbefferte Auflage; 8. 
1788, 8 gr. Megententafel von Europa 
in Form eines Dominofpield, im Sutteral, 
1788, 8 gr. A. G. Schirachs allgemeiner 
Bienenvater, oder des Palteau von Me 
neue Bauart hoͤlzerner Bienenſtoͤcke, Kun 
die Bienen zu warten, und Naturgefchichte 
derfelben; aus dem Franzdfifchen mit Kur 
dern, 8. 75% 16 gr. M. €: Peſchecks 
arichmetifcher Informator der edlen Rechen⸗ 
kunſt; nach fchiefifch - boͤhmiſch⸗ und oͤſterrei⸗ 
Wifchen Gewichts ⸗ Münz Maaß und zählen 
den Sorten eingerichtet, 2 Theile, 8. 1Thl. 
Miß Sarap Trimmers Fabeln und Geſchich⸗ 
ten zum Unterricht für Kinder, in Abficht 
auf ıhre Dehanplung der Thiere, ang dem 
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‚Englifchen überfeht, von H* 8, 1787, 12 
g Ebenderfelben Unterricht zur Kenntniß 

er Natur und Lefen der heiligen Schrift, 
nach den Fähigkeiten der Kinder eingerich⸗ 
tet, aus dem Englifchtn, 8. 173%, 9 gr. 
Unterhaltungen für die weibliche Welt; ein 
Beptrag zur Bildung bed Verftanded und 
Herzend, 4 Bändchen, mit Kupf. 8. 1787, 
1788, 5 Thlr. Auswahl Heiner Abhand- 
lungen aug verfchiedenen englifchen Natur» 
und Geſchichtsforſchern, 8. 1789, 20 gt. 
Arichmetifche Imterhaltungen zum Nugen 
und Vergnügen für die Liebhaber der Nechen« 
kunſt, 6 Etüde, 9. 1758, 18 gr. 
Turnbulls Urfprung und Alter der Luſtſeu ⸗ 
che, mebft einer furzen Ueberſicht der aͤlteſten 
und neneften Seilarten biefer Krankheit; 
aus dem Enghiſchen überfegt von D. €: 8. 
Michaelis, gr. 8. 1789, 8 gr. Unterbal» 
tungen in Briefen von Kindern und Kinder⸗ 
freunden, 8. 1789, brochirt, 39. Mr 
G. Winklers Unterhaltungen über Gott zur 
Gottesverehrung, ıfter Band, gr.$. Dres⸗ 
ben 1788, ı Thlr. €. & Roſcher von ber 
Verbefferung des Flachsbaues in Sachen, 
gr. 8. 1786, 6 Hr. 7.G. Jugel de prima 
materia Metallorum, ober rEnptichestache 
richt vom wahrer metallifchen Saanten und 
vom Urfprung des ganzen Mineralreiche, 8. 
1787, 9 gr. J. M. Adairs philof. medicin. 
Abriß der Narurgefchichte des Menfchen, a. 
dem Englifchen überfegt, mit Anmerf. von 
Dr. Michaelis, gr. 8. 1788, 1Thlr. Geo⸗ 
graphiſches Kartenfpiel für Kinder, in Fut⸗ 
teral, 10 gr. 

Arı. X, 


Auszug ausder Sıflen Anzeige der leips 
ziger oͤkonomiſchen Socirtät in der 
Michaelismeffe 1788. 

—— Fortſetzung.) 

Mit dem Maulbeerholze, um es zur Faͤr⸗ 

berey zu benugen, hat der Hr. Bergrath D. 
Poͤrner in Meißen viele genaue Unterfuchuns. 
gen angeftellt, und felbige der Geſellſchaft in 
einer vor der Meißner Provinzialverſamm⸗ 


lung gehaltenen Vorleſung Überreicht, welche 


die ————— den Hrn. Mitgliedern 
bier befannt gemacht, Zu biefen Berfuchen 
a 
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1: Bergeath von dem weißen Maule des ben dre-Yufb i9 .deffelben in gro» 
—— he Theil des Stam Ben Magazinavftalten gewährt. nor \ 
mes und vorzüglich die Wurzel gewählt, fo, Ueber Die Vertilgung ederichs hät 
he mit dem Schnittmeffer (chieiden laſſen. der Hi. Schmund zu Werder bey Kur 


and damit folgendergeftalt verfahren: a. iſt 


das Tuch) in bloßes Waffer eing eweicht. und für 


I mit Spähnen von Maulbeerhol; allein, 
re — * falinifchen Zuſaͤ⸗ 
gen gekocht, b. das Tuch) ſowohl mit Alaun 
afein, als auch mit Alaun mad Weinſtein ⸗ 
friſtail vorbereitet, und in mise 
qugerichteten Bruͤhen behandelt, c. das Tu 
auf mehrere Arten zubereitet und mit man: 
cherieh Bruͤben, aus Maulbeerhol; und 
andern Farbematerialien gemacht, gekocht 
worden. Jede von dieſen Verfahrungsar ⸗ 
ten wird in einer beſondern Abtheilung nd» 
ber befchrieben und die Refultate bavon be 


ft. 
Da zu Wien eine Schrift unter dem Titel: 
Befchreibung der auf Koften des Aerarit zu 
Wrien errichteten Korndarrmaſchine, erſchie · 
en, und ber Hr. Geheime Rath, Graf von 
der Echulenburg auf Burgfcheldungen, be 
reits im Jahr 1787 eine von verbefferte 
Gtraidedarre befannt gemacht bat, fo be- 
mäßere man fih, zu einer desfalfigen Prös 
fung zw gelangen, welche Einrichtung bey 
mehren dergleichen Verauſtaltungen die ber 
fie ſeyn dürfte? Hierbey bat ch ergeben, 
daß die zu Wien eingeführte mit der zu Burg 
feheidungen beymahe ganz gleich ft, fie uns 
terfcheiden Mich aber hauptfächlich darinne, 
dafı das Getraide zu Wien auf fchiefliegen- 
den Bretern, in der burgfcheidungtfchen aber 
in feufrechten Fächern gebdrrt wird, und 
dieſe weit mehr faſſen ald jene; daß zu Wien 
ein blecherner. Ofen der Heitzung wegen ein 
eichoben wird, und zu Burgſcheidungen bie 
euerftädte gemauert ift, mithin durch bie in 

nem Falle ndıhige Kohlenfeuerung meniger 
als bey der Holzfeuerung eripart wird; daß 
endich Die gu Wien angebrachte ciferne Stan⸗ 
ge, welche vermittelſt eines Zeiger ben Grad 
der- Wärme angeben foll, entbehrlich zu ſeyn 
fcheint. Hierdey werben noch die Vortheile 
bernerft, welche die Trocknung bed Getrais 


und. gut ausgefallenen als ein 
ſicheres Mittel diefes für den Kornbau fo 
fchädliche Unfkraut —* bekaunt ge» 
macht. Dir hierzu beſtimmte Gerſte har er 
in Miſtjauche einweichen, von den oben auf 
ſchwinunenden Hederichs knoten forgfältig reis 
nigen und ſobald fie gekeimet, ausſaͤen laſ⸗ 
fen, da ſie den dxitten Tag ſchon aufgegans 
gen wäre. An ſtatt daß man aber die Geh 
e vor dem Aufgeben egete; fo hat er folche, 
da fie eben hervorgekommen und mit ihr ei» 
ne Menge Hederichspflanzen erfehienen wa⸗ 
ren, einegen laffen. Auf diefern in angege⸗ 
Bener Maffe behandelten Stücke Landes, hat 
er nicht nur fo wenig Hederichspflanzen be 
merfet, daß er fie zählen koͤnnen, fondern 
auch die befte Gerſte gewonnen, da hingegen 
das übrige mit uneingeweichter Gerſte be⸗ 
färte Feld fo voll Hederich geſtanden, daß es 
bey der Bluͤthe deſſelben ganz gelb erfchienen 
wäre. — a Die Ausrettung des Dido 
richs ein fehr wichtiger. Gegenftand für die 
Landwitrbfchaft iR: fo. hat die Hauptdepu · 
sation die Hrn. Mitglieder durch Bekannt, 
machung deffen zu Ähnlichen Berfuchen er» 
muntern wollen. 
Das in dem 9. Stuͤck des meimarifchen 
Magazins vom J. 1786 vorgefchlagene Raͤu · 
chern mie Schwefei und Tabak wider die 
Maulwuͤrfe und Baumidufe, bat man der 
Wittenberger Kreisverfammlung zu weitern 
Verfuchen empfohlen. Verfchiedene wollen 
des beföhwerlichen Verfahrens ohngeachtet, 
nach der daſelbſt gegebenen Anmweifung, Verf 
che anſtellen, undsden —— zu feie 
ner Zeit befannt machen, Bey diefer Gele 
genbeit wird angezeigt, daß das Legen bee 
Köpfe von Vicklingen in die Maulmurfslde 
toider die Maulmürfe die meiften Dien ⸗ 
fie geleiftet habe. 
(Der Beſchluß folgt.) 
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&, find im gegenwaͤrtiger Meſſe, allbier anı Marfte in dem Hohentbaliſchen Haufe 
alferlen Sorten Siegellat und Farben aus Auguſt Ludewig Pfannenfchmid 
Fabtic von Hannover für folgende Preiße zu verfaufen: 


Roth Siegellad, Schwarz Siegellad. 

Lit. A. das Pfund 1 Rthlr. 24 Ggr. Lit, A. das Pfimd ı Rihlr. 6 Ggr. 
DB. 9 ⸗ ee’: 140 B.⸗ ⸗ *» =. 120.» 
C. ⸗ ⸗ 1⸗ 42— — 8 ⸗ “3 14 4 
- D, » ⸗ =» 9» 40 - D. 5; ⸗ 1042 
<< ⸗ ⸗—14 2 BB 3 ⸗ .» 9» se 
- FR ⸗ ee Se Fein Gold; Lad I e- Ta: 4 
- GG» ⸗ “0.408 Fein braun Lack ) u Ze 


Tuſch von folgenden 12 Farben; ſchwarz, blau, dumfelviolet, hellvioſet, dunkelroth, 
roth, hellroth, braun, gruͤn, hell zruͤn, gelb und weiß, aus denen man alle vers 
langten Farben mit Leichtigkeit miſchen kan. Das ganze Sortement koſtet 2 Rthlr. 
jedes einzelne Stuͤck Ggr. 4 Pf. * 
Paſtellfarben iſtes Sortement von 160 Farben 

— „tes — 80 — 7 
Farbenſtiſte in Rohr, das Sortement von 12 Farben 
Bleiſtifte, 1ſte Sorte in Cedernholz das Dutz. 

— Ztie Sorte — — 
Blauer Tuſch aus Ultramarin verfertiget, das Stif — 
Stifte von ſchwarzer roͤm. Kreide, zum Zeichnen, dicke, das Duß- 
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4 Neihlr. » Ggr. 
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Eine vollſtaͤndigere Rachricht von obigen Artikeln koͤnnen die Liebhaber aus einen 
beſondern Avertiffement welches gratis zu haben iſt, erſehen. 


Proben der feinſten Sorten Siegellack. | 
Das Pfund ı Rthlr. 14 Ggr. Das Pfund ı Rehlr. c Ggr. 
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Gnaͤdigſt privilegirtes 


No. 


Leipziger 


Intelligenz⸗ Saft, 


Frag: und Anzeigen, für Stadt- und Land- 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsitandes. 


Sonnabens den 9. May 1789 - 


Art, I, Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder zu Kaufen gefucht werden, 
SDathnn mineralifche Brunnen und 

Salze find bereits bey Endesbenanuten 
friſch angefommen, und ſowohl in Kiften als 
einzelnen Wouteillen, in billigften Preißen, 
zu haben, ald: Aechtes feydfchüger Bits 
terwwaffer mit und ohne Wappen, egerifcher 
:Sauerbrunnen, Spaawaſſer, ſchwalbacher, 
felzer und pyrmonter Brunnen, wie auch 
egeriſches Galj, glauberfches und ſeydſchuͤ · 
5 Bitterfalz, ingleichen franffurter Senf, 
- Kichoriencaffee, und herrnhuther Lichter, von 

befter Güte. - Leipzig im Monat May 1789. 
Emanuel Gettfried Brof, 
in der Nicolaiftraße. 
. 2) Es iſt eine Parthie diesjährige trocke⸗ 
ne Morgelu angefommen, und find ſowohl 
im Ganzen als einzeln, das Pfund zu 4 gr. 
6 pf. zu verkaufen. Nähere Nachricht ift 
u haben bey dem Schneider Brauuen, in 
feinem eigenen Haufe, in der Schloßgaffe, 
eben dem Petrino. 
3) In gegenwärtiger Meffe find allhier 
am Marke, in dem hohenthalifchen Haufe, 
allerley Sorten Siegelack und Farben, aus 
Auguſt * Pannenfchmidts Fabrik von 
Dannover, für folgende Preiße zu verkau⸗ 


fen: Roth Siegelladf, Lit. A. das Pfund 
ı Thlr. 14gr. Lit. B, 1 Zhlr. 10gr. Lit,C, 
ı hie. 4 gr. Lir.D.aogr. Lir.E. ı4gr. 
Lit. F. 10 gr. Lit. G.7 gr. Schwarz Sie⸗ 
gellack: Lit. A, das Pfund r Thir. 6 gr. 
Lir. B. 2ogr. Lir.C. 14gr. Lit.D. 10gr, 
Lit. E. 5 gr. Kein Goldlad, das Pfund 
ı Thir. 14 gr. Fein braun kack, dag Pfund 
16 gr. Desgl. find feine Daftellfarben und 
Stifte in Rohr von allerhand Farben, zum 
Zeichnen brauchbar, zu haben: ı Sorte 
ment von 64 berfchiedenen Farben in Mus» 
ſcheln 1 Thaler 16 gr. 7 Gortement Pa- 
ftellfarben von 160 verfchiedenen Farben 4 
Thaler. 1 dergleichen von Ko Farben 2 
Thaler. ı Sortement Erifte von ı2 ver 
ſchiedenen Farben 16 gr. 1 dergleichen von 
24 Farben ı Thlr. 8 Ar. 1 dergleichen von 
36 farben 2 Thir. Das Sortement Stifte ' 
von 12 verfchiedenen Farben kann zugleich 
zum Mufter dienen, wenn Kaufleute auf die 
eine oder andere diefer Farben: befonders Bes 
ſtellungen geben wollen, da benn nach Magß 
gabe der verlangten Quantität fehr billige 
und nad) den Karben verfchiedene Preifte ber 
obachtet werden. Ferner die Dfannenfchmid« 
tifchen 12 verfchlebenen Barbentufchen. Die 
Farben diefer Tuſchen find; blau, geld, roth, 
9 grün, 
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grün, Blutfarben violet, zweyerley ſchwarz, 
braungelb, braunroth, braunund weiß? Eie 
find nach dem Farbenmiſchungsſyſtem auf 
das genaueſte bearbeitet, wellhes in dem Bu ⸗ 
‚de; Anleitung zum Miſchen ale Farben 
aus blau, gelb und roth ec. Hannover 1781, 
vorgetragen wird, fo daß man alle verlang- 
te Sarben mit Leichtigkeit daraus mifchen 
fann. Ein Eortement diefer Tuſche foftet 2 
Thlr. und jedes einzelne Stüd 5 gr. 6 pf- 
das angezeigte Buch ı2 gr. Die Vaftellfar- 
ben, deegleichen die Stifte in Rohr und die 
22 Farbentufchen find auch im Intel. Com ⸗ 
toir in Leipzig zu bekommen. 

4) In Ehriftian Gottlob Hilfcherd Buch- 
handlung in Yeipzig ift in Commiſſion zu ha» 
ben; Das aͤchte ——— Dieſes Salz 

das vorzuͤglichſte Mittel, die Flecke von 


Et Dinte oder rothem Mein, wie auch : 


den E chmuz von aller Art aus Epigen, Slor, 
Battiſt und Leinewand heraus zu bringen; 
über dieſes iſt es zu allen Abfichten, wozu 
man bie Zitronen felbft zu brauchen pflegt, 
ganz vortreflich, indem es nichts anders, 
als die reinfte Edure biefer Frucht; von als 
len — Theilen derſelben abgeſondert, 
enthaͤlt. Man kann daher auch den beſten 
Punfch damit machen, und giebt den Bruͤ⸗ 
ben den wahren Gefchmack der beften Zitros 
nen, und hat den Vorzug, daß ed nicmald 
zerdirbt, die Echachtel Io gr. Des Hrn. 
Cafes englifche Kuchen, eine neue Erfindung, 
alles Lederwerk, als Echreibepulte, Pferbe- 
gefchirr, Schuhe ꝛc. ſchwarz zu machen. Eie 
haben eine gute Schwaͤrze, und die Kraft, 
matt zu bleiben, oder einen Glanz anzunch- 
men, der dem bellefien Firniß nichts nach» 
giebt, fie machen dad Leder weich und ges 
fchmeidig, und haben feine Settigfeit an 
fih, meldye wermdgend wäre, die Hände 
sder Strümpfe zu befchmuzen, das Stuͤck 
6 gr. Die fchottifchen Pillen; dieſe ſtaͤr⸗ 
fen dad Haupt und die Sinne, vertreiben deu 
Schwindel und die migraͤniſchen Hauptſchmer · 
zen, reinigen die Galle, verhindern die Rei» 
gung zur Melancholie, oͤffnen die Verftor 
Pfung, befördern ben Auswurf, und vertrei⸗ 


we 


ben alle überflüßige Feuchtigkeiten des Leibes. 
Das Schaͤchtelchen ven diefen Pillen koftet 


10 gr, * ä 
— Bey Hrn. Abraham Gottlich Anders 

Wittwe und Schröder alihier in der weißen 
Taube, und fonft nirgends in Leipzig find 
folgende laͤngſt rühmlich befannte und” be» 
währtbefundene Medicamente, Acht und auf- 
richtig zu haben: 1. Das feit vielen Jah⸗ 
ren befannte Arcanum Oculorum gegen die 
anfangende Zlindheit vom weißen, grauen 
und ſchwarzen Staar. Diefe Yugencur praͤ⸗ 
fervirt, ftärft und fchärft das Geſicht, macht 
folches Heil, Mar und ſtark, und erhält bie 
Augen bis zum hoͤchſten Alter, bey vollkomm⸗ 
ner Gefundheit, koſtet 3 Epreiedducaten, 
oder deren Werth.” 2. Der feit etlichen 6o 
Jahren durch vielfältige abgelegte Beweiſe 
fattfam bewaͤhrte peguanfche Lungen » und 
Bruſtbalſam, ein weine Huͤlfs · und Rer 


‚sungemittel ‚gegen die Lungenfucht und 


Echwindfucht, durch welche gefährliche 
Krankheiten fo. viele Perfonen in der Bluͤthe 
ihres Lebens dahin geriffen werben. Das 
Glas 2 Thlr. ı2 gr. in Louisd'or. 3. 
Die wegen ihrer ‚großen und vorireflichen 
Wirkungen fo fehäsbaren roͤmiſchen Wun⸗ 
ber» und Lebendtropfen, welche unvergleich- 
lich) gefchteinden Effcet hun, und derer man 
fich in den allermeiften plöglichen Krankheits⸗ 
zufaͤllen mit großem Nusen und baldiger Hill» 
fe bedienen fann. Das Glas 18 gr- in Louise _ 
d’er. 4. De berühmten emglifchen Mes 
bici und weyland vornehmfien Practici in 
London, Hr. D. Radklifs Remedium wider 
das üble, ſchwere und harte Gchir. Das 
Glaͤschen ı Thlr. ır gr. im Louisb'or. 
5. Hr. Operateur Müllerd in Hamburg er 
fundenes vernunft» und erfahrungsmäßiges 
Huͤlfsmittel gegen die graufamen Schmer⸗ 
zen ber hohlen Zähne, welches Mittel faft 
durch ganz Europa wegen ſeines wahrhafti- 
gen Effects den größten Beyfall erhalten ‚hat. 
Die Portion foftet 1 Thir. 8 gr. in Louisd'or. 
6. Der Marquife de Pompadour vortrefli- 
ches Zahnpulver. Es reiniget bie ne 
von allem Tartaro oder Weinſtein, — 


“ 


Bad Zapufteifch, hate dad Email ber 38 
ne, welches die meiften andern Zahnpulver 
abäsen, macht die Zaͤhne vollkommen feft, 
weis und glänzend und ift von hoben Der« 
fenren ihres befondern Beyfalls gewürdigt 
worden, Die veriegelte Buͤchſe a 16 ge. Im 
Lonisd’or. NE, Diefes erwähnte Zahnpul⸗ 
ver iſt auch im biefigen Intel. Comtoir aͤcht 
und aufrichtig au haben. Briefe birtet man 
poſtfrey einzufenden und etwas zur Embals 
kage beyzufuͤgen 

* Art, VI. Avertiſſements. 

1) Da die gewoͤhnliche halbjährige Ver- 
fammlung der gnaͤdigſt beſtaͤtigten Icipziger 
onomſhen Societaͤt auf den nächiifom- 
under Dienftag, als den ı2. May a.c, 
angefest worden, fo werden bierburch 
fänmtliche Herren Mirglieder erfucht, ſich 
gedachten Taged, Nachmittags um 4 Ubr, 
Mm dem Berfammlungsfaale der &orietät all⸗ 
bier auf der Pleifenburg , einzufinden. 

2) Zur ıften Elaffe der ı9ten Zucht » und 
Urbeitshauslorterie, welche den 18. May 
©. a. gejogen wird, find Loofe 41 Thlr. 8 
gr. inch Aufgeld, desgleihen zur Neben 
lotterie zu 16 gr. ein Loos, im Intell. Com⸗ 
toir im Leipzig zu befommen. Plane von 
beyden Rotterien werden gratis ausgegeben. 

3) Das Journal des Luxus und der Mos 
den vom Monat May ift erfihlenen, und 
enthält folgende Artikel: 3. Bentrag zur 
Gefchichte des Lurus der Ueppigkeit und 
Eittenverberbniß in Frankreich unter Hein 
rich den I, Beſchluß. I. Yugendfpiele 
inZärich. IN. Theaterfortfegung der Nach · 
richt vom ben dießjährigen berl. neuen Opern. 
IV. Modeneuigkeiten: 1. ans Deutfchland ; 
2. ans Franfreih; 3. aus England, V. 
Gartentunft: Ein Gartenkabinet in int 
fifchem Geſchmack. VI Bittean eine fran- 
jöfifche Putzmacherin. VII. Erklärung der 
Kupfertafeln, welche diedmal liefern: Taf. 
13. Kleidung einer Dame von gefegfen Als 
ter. Taf. 14. Eine Dame in franzdfifcher 
Hoftraner von neneſter Mode. Taf. 15. 
Ein Gartentapinee in chineſiſchem Gefchma- 
cke für einen Blumengarten = 


6 


u 67 
Art. VIL Gemeinnoͤtzige Anzeigen. 

1) Man arbeitet feit einiger Zeit in Vers 
fin mit fehr vielem Fleiß, Diittei ausfündig. 
zu machen, die Holjerfparung auf dag Wer 
tefte zu bringen. Die Gefellfihaft, weihe- 
fi zu dem Ende vereinigte, und 
dructe Blätter, zum Tpeil mit Zeichnungen, 
berausgab, ift ſowohl, ale bie ſchoͤne Schrift 
des Hrn, Jachtmanns, in, diefen Blättern 
befannt ER worden. GSeit diefer Zeig 
bat der Koͤuig eine Geſellſchaft der Holzſpar⸗ 
kunſt beſtellet, welche aller 14 Tage des 
Mittwochs, auf dem werderſchen Rathhau · 
fe, ihre Seßion bat. Jaͤhrlich werden ſwey 
Directoren erwaͤhlet, twelche jegt der Hr. geha⸗ 
me Kriegs» und Dberbaurath Naumann, 
und der Dberhofbaurath Hr. Becherer ind, 
und beftchet übrigend gegenwärtig die Ges, 
ſellſchaft aus nachfolgenden Gliedern: Der 
—* geheimde Finanzrath Gerhard, der große 

hynuker Hr. Profeffor Elaproth, der Hr. 
Gebeimderath D. Fritze, ber Aſſeſſor bes 
Obercollegii Medici Hr. D. Kichter, der’ 
Senerbauinfpector Hr. Jachtmann, der ame 
merfecretaie Hr. Wöhner, der geheime Dber« 
baurath Hr. Gelly, der Prediger Hr. Tros 
fehel der Acltere, der Director ber Realfchus 
te or. Heer, ber Prediger Hr. Schmidt. 
Es sicher zu hoffen, daß nad} den angeftch- 
ten vielen Verſuchen, zu deren Behuf Se. 
Maj. der König jaͤhrlich 300 Thlr. augges 
feget haben, im furzen Reſultate derfelben 
befannt gemacht werden dürften. 

2) Ja dem biesj. leipziger Intell. Blatte 
No. 1. und 2. Art, VIII. iſt der Wunfch ge⸗ 
äußere worden, zu wiffen:  »MWelchergetalt 
die Afche von dem verbrannten Torfe ju nu⸗ 
—* ingl. ob nicht etwa Über dieſen Gegen- 

and Schriften vorhanden find?« Außer‘ 
mehrern Schriften, welche von dem Torfe 
und deffen Gchrauche handeln, hat man dies 
fen Gegenftand befonders in den fchmwedifchen 
Abhandlungen des 7ten und 12ien Bandeg, 
desgleichen in Hagens — miſcheu 
Betrachtuugen über den Torf in Preußen, 
$. 25, mit bemerkt gefunden. Man bat 
aber einmal, im Jahre 1765, den Berſach 
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machen laſſen, ans Torfafche, Potaſche zu 
salciniren, wovon annoch eine Fleine Probe 
aufbewahret wird. Es wurde ein halber 
dresdner Scheffel Torfafche zu rohem Fluſſe 
Se ‚, fodann calciniret, und von biefer 
ache beftens Verſtaͤndigen verfichert, daß 
felbige, ſowohl ratione des Anſcheus als 
der Glte, der been böhmifchen Votafche 
fich fehr ähnlich verhalte. Diefe Potaſche 
ift auf einem Blaufarbenwerfe beym Gebrau · 
che und Zufaße derfelben, von wenig merk 
lichem Unterfchiede gegen die behmifche, in 
Lieblichkeit der daraus gefertigten Farben 
befunden worden, mie ſolches die damals 
mit eingelieferten — gezeiget haben. 
Art, VIII. Anfragen. 


V Iſt die Methe de des hannoverfchen For fl- 


bedienten bey dem Verpflanzen der jungen Ei 
chen, deſſen Planzungen alle gut anfchla 


“gen, fchon allgemein befanat? Diefer nimmt 


loßen Kuhmift, fo wie derfelbe im Holze 


auf den Waldftellen, wo das Vich den Mit⸗ 


sag zubringt, in Menge zu haben ift, und 
von den Hirten zufammengefihlagen wird, 
ĩaßt denfelben mit woßgemachtem Lehme 
durchrühren, und diefer Kutt wırd auf dem 
Boden, foweit fih die Wurzeln des jungger 
pflanzten Eihbaund erfireden, ganz herum» 
geftrihen. Die Wurzeln behalten darunter 
die bendihigte Geuchtigfeit, und auf diefe 
Art find feine gepflanzten Eichen. ſtets fehr 
gut fortgefommen. Unweit Hannover fie 
ben einige Eichbaͤume von noch nicht go 
Jahren in foicher Höhe und Staͤrke, daß fie 
ohne Euftur binnen 150 Jahren die Güte 
nicht erreichet Haben würden, und dag aus 
feiner andern Lirfache, als weil die Schaafe 
dorihin getrieben, und Ihnen durch diefen 


Dünger immer neue Nahrungsfüfte zuge⸗ 


führt worden find. 

2) Man hat auemärtig mancherley von 
Holz erfparenden Defen zu Merfeburg gehoͤrt, 
und wünfcht dahero durch dag Kripziger Int. 
Plate Nachricht ju erfahren, 1. was Die Ko⸗ 
ſten eines ſolchen Ofens betragen, 2. wies 
viel ben einer Stube von ſoviel Ellen Brei» 


te, Länge und Hoͤhe, mit ſovielen wohl oder 


Jot 


ur 
hlechtverwahrten, fo. hoben und- fo: hr 
enflern und Shliren im einem ph 
hre an Holje, und Dagegen bey deu neuen 
efen verbrannt worden? Die Güte, Be 
fchaffenheit, und Menge des Holzes, iſt dar 
bey beſonders anzuführen. an hat bes 
merfet, Daß wenn bep gleichen Defen im Keine 
ter 1787 bis 1783, 4 Glaftern verbrennet 
worden, ber Aufwand bey gleichen Holze 
von 1788 bis 1789 zwiſchen 5 und 6 Claf. 
——— habe. an eg Erfahrung. 
i gemeinen ttel angeno 
werden Tune? j Alps 
Art. IX. Bücher, fosu verkaufen 
oder zu Faufen geſucht werden, * 
1) Folgende neue Verlagsbuͤcher, ſind bey 
dem Univerſitaͤtsbuch haͤndler Georg Adam, 
Keyfer aus Erfurt in jegiger Jubil, Meffe 
im Paulino auf dem alten Neumarkte zu 
haben: Die Branntweinbreuneren nad) theo⸗ 
retifchen und practifchen Grundfägen, 8. 3 
gr. Ehambon de Montaug, von den Krank 
beiten der Grauen, aus dem Franzoͤſiſchen 
überfeßt von Dr. C. H. Epohr, ıfler Th., 
8. ı8 gr. EM o Dadıroden, ı. von 
ben Verdienften der Roͤmer um die Ausbrei⸗ 
tung und Berichtigung der Erdfunde oder 
Biographie. 2. N. 4. Frank über die Wors 
te des Tacitus: De Germania Cap, XIX; 
Plus ibi boni mores valent, quam alibi bo- 
nae leges, durch eine Parallele zwiſchen den 
Römern und Deurfchen, in Auſchung der Tu⸗ 
gend ber Keuſchheit erläutert, gr. 4. 3 gr. 
I. 4. Donndorff, über Lebensart, Eitten, 
Gebräuche und natürliche Befchaffenheit vers, 
fchiedener Voller und Yänder. Cin Lefebuch, 
für Fremde der Erd- und Völkerkunde, mit 
vielen Temierfungen aus der Naturgefchich- 
te, 8.1 Ihr. g gr. J. A. Donndorff, An 
tipandoro, oder angenchme und mägliche Uns 
terhaltungen. Ein Lefebuch zur Tilgung de 
Aberglaubens und Befdrderung gemeinnuͤtzi⸗ 
ger Keuntniffe, ang allen Theilen der Mife 
fenfchaften. Dritter Theil, 8. 1 Thlr. 2 gr. 
M. Georg Adam Horrer, Religienevertiäge, 
während der Leidensfeyer unters Heron Je⸗ 
fü Chriſti, 8. 5 gr. M. Jod. Adolph Liebe, 
ner, 


ner, noͤthiget Unterricht über den noch hett⸗ 
ſcheuden fchädlichen Aberglauben unter dem 
Ehriften. Ein Leſebuch, befonders für die 
Augend, 8. 8 gr. oh. Gotth. Lorenz, von 
dem Betragen des Lehrers in feiner Echule; 
obers Wie —* ein Lehter in feiner Echule 
recht gemein * werden? Nebſt einigen 
practifchen Klugheitsregeln und tabellari⸗ 
ſchen, ſchematiſchen Schulkinder⸗ und Le 
ctionsverzeichniſſen. Fin Taſchenbuch für 
Lehrer in Stadt und Landſchulen, 8. 4 gr: 
ob. Ehrift. Loſſius, etwas über fantifche 
bilofophie in Hinficht ded Beweiſes vom 
ſeyn Gottes, gr. 3 gr. Rud. Chriſt. 
Loßius, die neneften Gefchichten der Bibel, 
ader das Leben Jeſu, im Erzählungen für 
Kinder, 8. 12 gr. Sommer⸗Tags ⸗Nachts ⸗ 
und abentheuerliche Romane, 2ter Th. 8. 
g gr. oh: Hier. Schröter, Beobachtun- 
gen über die Sonnenfackeln und Eonnenfles 
den, ſamt beyläufigen Bemerkungen uber 
die fcheinbare Fläche, Rotation und dag Licht 
ber Sonne. Mit 5 Kupfert. gr. 4. ı Thlr. 
EA. Schröter, deutſche Sprachlehrefür dag 
ſchoͤne Geſchlecht, in Briefen, nebſt einem An» 
bange, die Einrichtung der Briefe betreffend, 
8. 16 gr. Ueber das Studium der ofono: 
mifchen und Kaineralmwiffenfchaften, 8. 3 gr. 
Moralifcher Unterricht in Spruͤchwoͤrtern, 
durch Benfpiele und Erzählungen erläutert, 
für die Jugend, nebft einer Vorrede von 
ob: Rudolph Gottl. Beyer, Pfarrer zu 
werborn, 8.8 gr. Oekonomiſche Weisheit 
und Thorheit, oder Journal von und für 
Dekonomen, Rameralıften, Hausmütter, Gar⸗ 
tenliebhaber und Freunde der Stadt- nnd 
Landwirthſchaftslunde zc. Erfter Theil, 2. 


Bor. 
Des Buchdrucker Schlegels Verlagswer⸗ 
ke, ſo ich an mich gekauft: Mappe Monde 
“ literaire von C. W. Roth, 183 Bogen Tas 
beten, in großen ftarfen frangdfifchen Royal ⸗ 
folioformat, oder fandfartenpapier, aufftark 
Schreibp. 3 Thlr. 12 gr. Drudp. 2 Thir. 
8 gr: Schaf Hermann Ewald, über das 
menſchliche Herz, ein Beytrag jur Charak⸗ 
teriſtik der Menfchheit, 3 Bände 3. 2 Thir. 
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8 gr. Natürliche Religion, nach Urfprung, 
Beſchaffenheit und Schickſalen, 8. 14-8. 
D. C, G. Wehrn, de ceflionario privilegia- 
to ad ufum privilegiorum fuorum admit- 
tendo ; net non de jüre pignoris feudalis 
in cauia quadam illuflri conftitnti primurm 
deinde ceflitum in disceprationem vocati 
atque [ententiarum refponliorümgque varie- 
tati ac diflentioni fabjetti, 4.6 gr. M. €. 
A. Lilien, Beweis, daß die Wunderwerke Se» 
ſu Ehrifti md feiner Apoftel, einer ber färke. 
ſten Gründe für die Wahrheit und Goͤttlich ⸗ 
feit der Lehre Jeſu find, und daß man fid) 
von ihrer Hiftorifchen Gewißheit noch heut 
zu Tage überzeugen fünne, $. 397. 


2) In der Hartungfchen Buchhandlung 
von Königeberg ift fo eben, fertig geworden: 
D. Gralaths Verfuch einer Geſchichte Dan« 
sind, aus zuverläßigen Quellen und Hand⸗ 
fchriften; erfler Band, ı Thlr. 16 gr. Die 
leipziger Herren Eubferibenten fönnen ihre 
Eremplare auf dem alten Reumarfte, Ro. 
3. abholen laffen. Auch find dafeibft zu bar 
ben: Eratiftifche Ueberfichtstabellen aller 
Europäifhen Staaten, nebft deren Muͤn⸗ 
zen, Maafen und Gewichten, 28 Folioblät« 
ter auf Schreibpapier ı Thlr. 8 gr., auf 
Drudpapier 1 Thlr. 4 gr.  Erinnerungd- 
buch für Ehriften, denen ihr Glaube und ihre 
Erligfeit am Herzen liegt, 2 Thlr. ı2 gr. 
Auch wird ein neues Verzeichnis ſaͤmmtli⸗ 
cher Berlagsbücher gratid ausgegeben. 


3) Nachbenannte Bücher find in keipzlg 
im Intel. Comtoir zu haben; Des 
Geh. Forſtrath von Burgsdorf Forſthand⸗ 
buch, oder allgemeiner theoretifch » practifcher 
Lehrbegriff ſaͤmmtl. Foͤrſterwiſſenſchaften ıc. 
nebft vielen Tabellen und einer illuminirten 
Forficharte, 8. a 2 Thlr. Deffelben Anleis 
tung zur fichern Erziehung und jmechmäßls 
gen Anpflanzung der einheimifchen und frems 
den Holzarten, 2 Theile, 8. 1 Thlr. 10 gr. 
Bier Stück in Kupfer geftochene Yinienblät 
ter, verfchicdener Weite, 4 gr. Neuer Grund⸗ 
riß von keipgig, 8 gr. 


93 ‚Art, 


ım9 us, 


Art. X, — 

1) Einfiweilige Antwort auf die im Ins 

gell, Blatte No. 7. Scite 56, befind» 
liche Anfrage. ö 

Wider ben Nutzungsauſchlag eincd nicht 


unbekannten Landwirths, deſſen die Aufta⸗ 


babe ich zufoͤrderſt, (ob mit 


ebenft 
—* wird die Folge 


Grund, oder ohne Grund, 


lehren, ) wenigkeus dies einzuwenden, daß 


id) denſelben entweder für unglaublich, oder 
für umverftändlich halte. Jener Landwirth 
rechnet die jährliche Nugung von einer Kub 
auf 50, und von einem Schaafe ober Ham ⸗ 
mel auf 75 Procent. () Wer wollte fein 
Geld nicht: ain liebften zu Anfchaffung von 

üben und. Schaafen anwenden, wenn bie 
jährliche Nugung von diefen Vieh + Arten, 
noch) dazı im Mittel, wie e8 dort heißt, wirt 
lich fo Hoch zu bringen fände? Stellt man 
aber hierüber eine Rechnung fo an, wie fie 
angeftsht werden muß, wenn ein wahres Fa · 


cit herausfommen fol; dies heißt im vorlie⸗ 


enden Falle, fegt der Landwirth ins Debet 
Ds, er ihm die Kuh und das Echaaf 
jaͤhrlich an Hütterung, Wartung, cd, i. Un 
terhalt und Dienſtlohn dee Gefindes,) Stal . 
fung... Geraͤth u. f. w. alles zu Gelde pro⸗ 
portionirfich angefchlagen, foftet, und da⸗ 
gegen ins Credit den ganzen Ertrag ber 
Much, der Butter, der Käfe, der Wolle, des 
Hiftes u-f.w., foift ed, fage ich, unglaub» 
lich, daß fich Die Nutzung von einer Kub auf 
50, und von einem Echaaf auf 75 Procent 
belanfen fönne, IR hinwiederum die Mey⸗ 
nung des in der Anfrage gedachten Land» 
twirthe® nicht die, welche meine bieberige 
Erklärung ausdrüdt, und hat berfelbe in 


feinem Nugungsanfchlage bloß das obige 


Gredit angefeßt, ohne davon das Debet ab⸗ 


(*), Der Aufrager hat beu der Befanntmahung, _ 


feinen andern Gedanken gehabt, als den, der 
in der Verbindung von allen unfern Gutbean- 
fhlägen zum Verkauf oder Verrachtung von 
eher allemal gewöhnlich if, Gebet. Wenn 
babero eine Kuh mie Ihen Irgtbin augezei⸗ 
et worden, im Mittel mit aa bis 14 Thlr, 
erabtt wird, fo giebt der Viehpachtet auch 
6 bis 7 Thir. Pacht, und fo if es mit der 
 Rugung der Echälsrenen auch gemennt. 


04 


zusiehn, fo iſt feine * ſo unver⸗ 
ſtaͤndlich als zwecklos, und kann fuͤr andere 
weiter leinen Nutzen haben, als daß ſie durch 
Worte ohne beſtimmten Sinn irre werden. 
ME. A. Wichmann. 


2) Ausʒug aus der zıflen Anzeige der lcipr 
ziger oͤkonomiſchen Societäs in der 
mMichaelismeſſe 1788. a 
(Befhluß.) f 

Hierauf v. ein kurzer Yuffag vom Hrn, 
D. Ehriftian Gotthold Efchenbady inkeipzig, 
mworinne berfelbe die Refultate der Verſuche 
der Herren Thouvenell über die Salpeterer⸗ 
geugung-mitgerheilt hat. -Rachdem;der Hr- 
D, die verfchiedenen Meynungen der: Nature 
forfcher über diefen Gegenffand -fürzlich an» 
geführt, befchreibe er die Verfahrungsart 
der Herren Thouvenell, und ziehet folgende: 
Mefultate daraus: Fire Luft allein it zur. 
Salpeterergeugung nicht binlänglich, doch, 
fo, wie atmosphärifche, mit dazubehälflich., 

n hohen Gegenden, mo bie Luft am rein- 
ift, erzeugt füch fein Salpeter. Unter: 

den Erden, die zu deffen Erzeugung aumwend« 

bar find, fcheint die Kalkerde den erſten 
Platz zu verdienen; die Erden des Alauus 
und Bitterfaljed, der reine Thon und die 
Ditterfalgerde enthaltenden Steine hingegen - 
pflegen felten Salpeter zu geben: Die Yau-: 
genfalze find fo wenig, als bie Zufammens; 
fegungen aus Potaſche und Schwefel, und: 
die wahren und metallifchyen Mittelſalze, zju 
Grundlagen bey Erzeugung des Salpeters 
ſchicklich. 

Ferner theilte der Geſellſchaft cin Mitglied 
das Modell von einem verheſſerten Wirth⸗ 
ſchaftskarren, nebſt einigen Erläuterungen 
darüber, mit, deſſen erfier Erfinder der in 
Schweden berühmte Hr. Fagot, Director bey 
dem Landmeffereyfarten» und Yuftirungs« . 
werfe it. Die Vorzüge eines Karren die⸗ 
fer Art vor dem gewöhnlichen, find folgende: 

1. Kann auf. ſelbigem eine zweymal fo 
große Laſt mit eben derſelben Kraft fortge- 
ſchafft werden, als auf dem gewoͤhnlichen 
Karren· .. 0. Krane 245 

2. Da zugleich unter der Achſe ein SM 

er 


* 


* 


ur 


der daſt haͤnget, fo Hält diefe für einen Theil 
der oben geladenen Laſt ein Gegengewicht, 
‚and vermindert alſo das Schmanten bed 
Fuhrwerks. 
Diejenigen Herren, welche einen dergl. Wirth⸗ 
aſchafistarren ſich anzuſchaffen gefonnen find, 
fkoͤnnen ſich von dem Baue deſſelben, durch 
Beſichtigung des Modelle, bey dem Secre⸗ 
tariat der Societaͤt genauer unterrichten, 
und im erforderlichen Falle eine Zeichnung, 
auch naͤhere Befchreibung bekommen. 
Endlich folgt noch eine Bekanntmachung 
der Verſuche, welche der Engländer Horn ⸗ 
by, die Menge des Weingeiſtes von einer 
gegebenen Menge Möhren zu beffimmen, der 
BGeſellſchaft mitgetheilt hat, nebſt den An» 


merkungen eines Mitgliedes zu diefer Ab⸗ 


—5 — 

Zur Beſchluß werden noch bie eingelang ⸗ 
ten Buͤcher ⸗ und Modellengeſchenke ange 
zeigt: 1. D. Schaͤfers ſaͤmmtliche Papier» 
verfuche, 1 bis öfter Band, Megensburg 
1772, in 4. vom Hrn. Verf. ſelbſt. 2. D. 
Boͤhmer's litterarifches Handbuch ber Nas 
turgefchichte, Defonomie ze. zten Theil® r 
und ater Band, Wittenberg 1787, in 8- 
vom Hrn. Verf. hann Mathaͤus An⸗ 
ſchuͤtz, über die Gedirgs. und Steinarten 
des churfächfifchen Hennebergs, Leipzig 1788, 
in 8. vom Hrn. Verf. ‚Mund’s landı 
wirthſchaftliches Magazin, Leipzig, ıfte8 und 
ated Duartal, in 8. vom Hrn. Verf. 5. 
Magiftri Efchenbachii Scriprum grarulato- 
.sium argumenti mathematiei, vom Hrn. 
Verf. 6. Prof. Boromeli, uͤber Eigen 
Fchaften, Eultur, Nutzen und Gebrauch der 
Getraidearten, Futtergewaͤchſe x. Frank⸗ 
furt. an der Oder 1788, in 8. dom —* 
Verf. 7. Preidaufgaben der churfürfti.kan- 
des Defonomie- Manufactur» und Con 
merziendeputation, 1788, vom der hohen E. 
D. 8. Bergfeeretair Koͤhlers *5* 
—1 ıften Bandes iſtes bis ztes 
Stuͤck Freyberg 1788, in 8. vom Hrn. Ver⸗ 
faffer. 9. Ueber die Taxation und Veran⸗ 
fchlagung der Güter. Dresden. 178%, in 4 
von ber mwaltherifchen Hofbuchbandlung. 
20, Landlammerraths Line oͤtonom. und 


060 


ur rt. 


Eameralriffenfhaften, r. Band, 1728, in 
8. vom Hrn. Verf. 11. Erfahrungen aus 
der Seldwirthfchaft von einer Geſellſchaft 
forfchender Delonomen, 2 Bände, ins. vom 
Verf. Hrn. Rittmeifter von Engel. 72. Des⸗ 
gleichen, Belchrungen, mie die Seid: und 
Zaudwirsbfchaften, fowohl in Städten als 
auf dem Lande, mit gewiſſem Nugen zu ver⸗ 
beffern und einzurichten find. Zum Beſten 
einer armen Officierswittwe: auch dieſes 
vom Hrn. Rittmeifter von 55 in Seyda 
eingeſandt. 13. Memoires d'Agrientturse 
d’Ecönomie rurale er domeſtique, public⸗ 
par la Sociere Royale d’Agriculrere de Pa-, 
is, 8 Bände: desgleichen, Eflai fur P’hi- 
ſtoire naturelle de fraifiers par M. Du- 
ehesne: und Avis aux Culrivateurs, dont 


“ tes Recolres ont été ravages par la Grele- 


du ı5 Juillet 1788, durch Hrn. Brußonet 
erhalten. 24. Gebrauch des Trockars beym 
Aufſchwellen des Rindviehes vom Ueberfreſ⸗ 
fen, nebſt practiſchen Bemerkungen über die 
Kleefuͤtterung, von einem ſiebenzigjaͤhrigen 
Oekonom Chriſtian Weiſe'n, Tabacksplan- 
teur zu Reimsdorf in Zwickau 1788, vom 
Hr. Verf. 15. Vollſtaͤndige Einrichtung 
der neuen hamburgiſchen Armenanſtalt, zum 
Beten dieſer Anftalt herausgegeben vom ham⸗ 
burgiſchen Armencollegium, ı Band. Hame 
burg bey Benjamin Gottlob Hofmann, 1788, 
vom Hrn. Agenten Johann Math. Klefeker, 
(Marhiad Sohn genanmt) eingefendet. "16. 
Hieron, Chrift, Wilhelm Efchenbach. ar- 
tium Mag. Diſſertatio, dedic, viro Clariſſ. 
Chrift, Gotil. Haubold, dom Hrn. Verf. 
37. Unterricht fiir Randieute, von den Mit- 
teln, das Getraide gegen den Brand zu ber 
wahren; im italiänifcher Sprache von ber 
koͤnigl. fardinifchen dtonomifchen Gefellfchaft, 
durch den churfürftl. fächfifchen Charge d’Af- 
faire® am Turiner Hofe, Hrn. Legationsrath 
Haffe, eingefandt. 18. Ein Modell von 
verbefferten Ziegeln, vom Hrn. Amtsverwal⸗ 
ter Gottfried Hund, zu Zelle bey Noffen, 
nebſt einer Befchreibung und Zeishnung, die 
Ban in den kuͤnftigen Anzeigen folgen wer» 
1 
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ee gr. Ril.igr. [Rtlsgr.| Bel. gr. |” er 
Wltenbur { ı o 2 May 
Dresden 8 d. 4 May 
Sirin 2 ea ln 
Gamgenfalje _ als) ı (8b. 2 Map. 
keignig d. 2 May. 
ud __bber 1 Sch d. 2 May, 
Maadeburg _ _#, jober ı Scheffel 1° Im. Ei 3 j12l2 cu s 10 — 27 April. 
Raumburg — __bder ı ı Shheffel. = 31512 3 —— April. 
Dlorbhaufen _ - I oder 24 Scheffel.. | 3 Ir! 2 fıol ı 7} d.2 2 May. 
Plauen. «| oder % Scheffel. 3 8 8.25 April. 
Dadeburg TS hmirforn 26,4 | | Ira a 2a —I— 
Torgau 5 oder ı cheffel._ | 3 jı2) 2 Jo] ı a2} r | 8 6.2 May. 
Wittenberg oder 2 er 2 Scheffel. 18 2 110 16 1° 14 b.2 Map. 
Bau I 1.1 Dong Ebel. Sin Taib. s Mg. 
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r Art. I, Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder 3u Kaufen gefucht werden, 
ie wineralifhen. Brunnen und Sale, 
u alt Eeydſchuͤter Bitterwafler, Egeri- 
feher Sauerbrunnen, Pormonter Stahlipgf- 
‚fer, Bpaamaffer und Seljerwaffer, ing! 
Sıpdfhäger Bitter und Egeriich» Truinnen» 
falz; wie auch engliſch Fordial, find dieſes 
:Hahr, wieder friſch und von dem befien Dudl- 
len, bey mir Eudesbenannten aufder Catha · 
rinenſtraße im Martenſchen Haufe, in Kuͤſten 
und One wie — 
haben. Leipzig im Monat May 1789. 
* * —— — Gotilieb Theile. 
., 2) Einige Loth Seidenwuͤrmerſaamen ind 
im ‚Leipzig im Intell. Comtoir zu befommen. 
‚ Art. V. Perfonen, fo in Dienſte geſucht 
den, oder Dienfte und Arbeit fuchen. 
Ein Frauen ziumer von etlichen zwanzig 
‚Yabhren, welche nicht nur im Pugmachen, 
aarfrifiren, und in der Weignächeren, fon’ 
been auch in,der Defonomie und.allen weib- 
dichen Arbeiten, fehr gut erfahren iſt, wuͤn⸗ 
ſchet in oder außer Leipzig ald Kammer 
aber Wirchfchaftsjungfer angeſtellt zu wer · 
den. Nachricht von ihrem ehrlichen und 
genen kebenswandel kann man erfahren 
ey Madame Wittweyda, im Bartels Hofe 


24 
22 


Je. 


Gnddigft privilegirteg 


geipziger 


5 | Frag⸗ und Anzeigen, fir Stadt- und Land⸗ 
un wer, zum DBeiten des Nahrungsſtandes. 
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2) Ein Koch, welcher zeithero auf dem 

Lande gedienet, und nit guten Arteftaten 
verſehen iſt, wuͤnſchet wieder bey einer gu. 
‚sen Hertſchaft in Dienfte zu kommen, und ift 
er 22* dem kimtsloch Echinten zu 
ser| agt ——— i E . 
Hr ‚Art, VI, Avertiffements, 
1) Den 2ten Bauzner Wolmarft haben 
‚einige Verkäufer 4, 8 bis 1a gr. mehr, und 
andere eben fopiel weniger, gegen den) lee 
ten Herbſimolſmarkt befommen. ,  -- 
2) Zu. einer, Reife nach Koͤnigsberg in 
Preußen, welche in einer bedeckten Chaife 
ben 20. May über Frankfurt an der Dber 
gefchicher, . wird ein Meifcgefelifchafter ges 
ſucht. Man meldit fih auf dem alten Neu · 
markt, im Buchhändler Gewoͤlbe No, 3: 

3) Auf dem Nittergurhe Gaſchwitz, ohn⸗ 
weit Leipzig, ſollen den 28ſten May 1789 
eine Parthie italiaͤniſche fo zum Theil 34 
Elle hoch, und deutfche Orangeriebäume, db 
ven Berzeihniß und Beichreibung im Creis⸗ 
amte Leipzig und zu Gaſchwitz, angeichlagen 
ju befinden, gegen baare Bezahlung, gericht» 
lich vrrauctionirt werden. 

« 4) Ich Endesbenannter mache hierdurch 
befannt, daß ich von Jugend auf bey ver 
rove erjogen worben bin, und auch s 

DIR ” 


„4 “ 


Muͤllerprofeßion gelernet habe; da ich aber 
turch Ungluͤcksfaͤle um dad Meinige ge 
bracht wurde, foerlernte ich die Mühl» und 
MWafferbaufunft, weicher ich auf 40 Sabre 
sbgclegen habe, und ich murde 1758 von 
meinen gnädigiten Könige von Pohlen, in 
Darimund bey Warfchan, auf Dero Mund» 
mühlen ais Mühl- und Waflerbaumeifler 
dafelbft angeftellet, nach deſſen Ableben nach» 
bero zu Zürfen und Grafen bin verfehrieben 
worden, wovon ich genugfame ſowohl ins 
als ausländifche Atteftate vorzeigen fann. 
Bor etlichen Jahren kam ich wieder in mein 
Vaterland, und fertigte eine neue Zroirnmar 
feine, dergleichen noch nicht gewefen, mit 
36 Epindeln, die alte zugleich laufen, zwir⸗ 
men und auch zugleich aufweifen, wodurd) 
von einem Menſchen täglich gar leicht ſechs 
Stücen Garn ven allerhand Etärte fann 
verfertiget werden, habe auch des halb eine 
"Prämie gnaͤdigſt erhalten. Durch die von 
mir verfertinten Mafchimn find zwey Ga 
brifen, in Wirmsdorf und Grimmia, errich · 
set worden. Ietzo babe ich num wieder eine 


auf eine andere Einrichtung, welche, wie 
ich vermuthe, mit noch mehrern Nutzen in irog 


Der Arbeit ausfallen wird. Sollte mich je 
mand im obenangeführien Sachen anzuſtel · 


den tiffen, ſo bim ich willig und erbdchige 


Benfelben zu dienen, «8 ſey in ber außer 
Landes; Briefe und Reifckoſten aber erbitte 
= mir — Wermẽ dorf bey Hubertsburg 
en 2789. 
— Jobann Gottfried Reiche, 
Mäbl- und Waſſerbaumeiſter. 

‚Art. VI. Bemeinnägige Anzeigen. 

2) Nach einer bey Durchleſung des aus 
206 Seiten beſtehenden allgemeinen Berzeich- 
niſſes dir Bücher, welche in diefer Oſtermef⸗ 
fe berauggefommen, ermuͤdet en Geduld, un 
Befriedigtm Erwartung und tremtigen Be⸗ 
merkung über die Beſchaffenheit ſo vieler tau⸗ 

Leſer fotcher fo ſehr wenig nutzbaren 
ücher, davon doch die meiſten Abgang fir 
den, wird man erfreut, eine nur die Preffe 
veriaffende, mit Wahrheit und Gruͤndlich⸗ 
keit abgefaßte Schrift: Das Recht ber 
Zürßen, big Religiondiehrer auf ein Foßfe. 


Jol 
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hendes Symbol zu verpflichten, « zu leſen 
Wer unbefangen aͤchte Aufklärung E er 
Materie fucht, wird felbige in dieſem Buche 
finden. Ber Icfen und benfen kann, und 
nichts ald Wahrheit fucht, leſe diefe € chrift. 

2) Seite 68 d. diesj. Int. Bl. wurde die 
Nutzbarkeit und Einrichtung der hiefigen Ro» 
Rifchen Beranftalcung Kupferfliche zu verfil« 
bern bekannt gemacht. Die Veſtaͤtigung ber 
Wohlihätigkeit dieſet Entreprife,. befonder® 
für Vertaͤufer, lehret die legte dresoner Auction 
* — m ſchone Blätter, 10 

ig 12 1 wohlfeiler weggegangen fin 
als «8 in Leipzig ——— * 

Art, IX. Bücher, ſo zu verkaufen find, 

oder zu Faufen geſucht werden, 

1) Verzeichniß der neuen Buͤcher bey Pr 
6. Kummer Oſtermeſſe 1789: Ertidrung 
an das Publifunt wegen eines- Briefs, dem 
Hrn. D. und D. H- DV. Stark beireffend, aufs 
geſetzt von dem Verfaſſer des Briefs an den 
Pafior C. D. Wehrt zu Großaug in Cur⸗ 
land, nedft einigen nun Erläuterungen über 


—— 

wirklichen tr vom . bir i 

Eommer, otes Dean; 18 en 
2) By ©. 8. Heſſe und Compagnie / Buch⸗ 


«händler im Berlin, find zur Michatlieme 


1788 und Dflernetffe 1789 folgende neue B 

her werkeat worden und in Gommiffton zu 
babın : (*) Zur Michaelismeſſe 1783: 
Abbildung der Wappen der von Friedrich 
Wilhelm. Kong von Preußen, in deu Fuͤr⸗ 


fen: Grafen» Freyherrn · und‘ Abehfland er 


hobenen Perſonen mıd Familien in 2 
‘ber en Blaͤttern 4. 3 — 
Darftellung der neuern Weltgeſchichte in’ eb _ 
nem fruchtbaren Auszuge, Iter Theil 8. auf 
Schreibepapier 1 Thlr- auf Druckpapier zo 
. Leonhard Eulerd Einleitung in die Ana⸗ 
Infis des Unendlichen. Aus dem Lateinifchen 
— uͤberſetzt 
¶ Diemitdem * e 
„(9 Biemitden * Beeiänste in Eramiltond 


u⸗ 


Aberſetzt und mit erlaͤuternden Anmerkungen 


verſthen, von Joh. Andr. Chriſt. Michelien, 
2 Binde mit vielen Kupfern gr- 8.6 Thlr. 
D: Joh. Gortl. Gleditſch vermifchte botani⸗ 
ſche Abhandlungen, herausgegeben von D. 
KR. A Gerhard; Ater Band mit Kupfern gr. 
3.18 9. €. G. E. Kruͤgers Anhang zu fiir 
nem Handbuch des italianifhen doppelten 
Buchbaltens 4.6 gr. J. ©. Lorenz Zuruf 
an alle Generale, Regimentschefs, Magıfleds 
te, Jufpeetoren, Prediger und Beamte, ver 
anlaßt durch das am 12. Zuly 1788 in der 
Föunifchen Vorſtadtskirche gehaltene Examen 
mit der Kafernenfchule bes Jufanterieregi⸗ 
ments von Pfuhl $. 4 gr. *C. 5. Eplitte 
garbs franzöſiſches Yelebuch für Anfänger 
8. 6 gr. *Ebendeſſelben, wie lchri man Kin⸗ 
dern am leichteſten die frangdfifche Sprache. 
Ein Beytrag zur Methodik 8.2 9r. Vor 
leſungen über die neuere Geſchichte für Frauen» 
zimmer zter Theil 8. auf Schrebepapier ı 
Thir. auf Druckpapier 20 gr. Ein paur 
Worte über wie fogenannte Beleuchtung dir 
Ehrift: Ueber Auffiärung 2 ge 
Zur Oſtermeſſe 1789: Georg Heinrich 
Borowstg Ideal einer practifch » onomi⸗ 
fhen Kandesacademie für die tdnigliche preus 
Fifche Stauten 8. 3 ar. Ebendeſſelben, die 
beften ein’ und audi mdifche Gerraidearten, 
Zuttergewächfe, Fabrit » Gewürz Farbe und 
Deloflangen, in 100 verfchiedenen Arten nad) 
ihren Eigenfchaften, . Kultur, Nugen und 
Gebrauch, befonders für Landwirthe in den 
preuß. Landen, aus eignen Erfahrungen und 
Berfuchen befchrichen, 2te verbefferte Aufla⸗ 
ge 3.4 gr. Cook und Clerke; zur Beant⸗ 
wortung der Frage: Welches find bie beken 
Mittel, ſowohl rohe als auch gefittete Bdl« 
fer vernünftiger zu machen und fie von ih⸗ 
ren Jerehämern zu befreyen? zter Theil 8. 
12 gr. Edendaffelbe dito zter und gter Theil 
8. Darftelung der neuern MWeltgefchichte, 
in einem fruchtbaren Auszuge, gter Theil 8. 
auf Schreibepapier I Thlr. auf Druckpa⸗ 
pier aogr. D. X. G. Gleditſch vermifchte 
sfonomifche und botanifche Abhandlungen ; 
beransgegeben, mit Kupfern u einer 
Vorrede verſehen von D 8. * td, 


D) 
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ater und zter Theil gr. 8. D. Joh. Erb 
Kecks Abhandlungen und — a 
ber practifchen und gerichtlichen" Arzuchwif 
fenfchaft, 2ter Theil 8. Joh. Gorthilf Los 
renz Bemerkungen über bie häusliche Erzise 
bung der Kinder in dea erſten ſechs Sahren, 
aufgezeichnet in der Kinderftube und als ein 
Anhang zu deffen verbeſſerten häuslichen Bir. 
gererziehung für den gemeinen Mann heraus. 
gegeben 8. 8 gr. Ebendaffeibe, hrifilicheg 
Weihnachtsgeſchenk für Kinder 8. r gr. 
Job. Audr. Chr. Michelfens Verfüch in fer 
Fratifchen Geſpraͤchen über bie wichtigften 
Gegenftände ber ebenen Geometrie, Iter Theil 
Neue durchaus umgearbeitete und berbeffere 
te Ausgabe 8. Ebendaffelbe, Gedanfen über 
den gegenwärtigen Zuftand der Marbeimatif 
und die Art, die Vollkommenheit und Fraudıe 
barkeit derſelben zu vergrößern. Ein Ver⸗ 
ſuch den Marhematifern und Philoſophen jur 
Pruͤfung und Ergänzung vorgelegt gr. ge 
22 gr. Ebeudaſſelbe, Anteitung zur Buche 
ſtabenrechnung und Algebra, auch fir Dies 
jenigen, welche des mündlichen Uucerrichte 
hierzu beraubt find, iter Theil, Dover Drie 
fe uber die erften Aufangsgründe der Buche 
Rabenrechnung und Algebra 8. ı Thir. gar. 
* Jacob Friedr. Deferd Handbuch über die 
kurze Arithmetif oder Rechenkunfk, ıter Heft 
8. 9 gr. Meue Sammlung, fehr feirener 
Gelegenheitspredigten, und folcher, die mar 
nicht oft von den Kanzeln hört. Nebſt ans 
dern geiſtlichen Reden und theologiſchen Ab⸗ 
handlungen fuͤr angehende Prediger, 2ter 
Band gr. 8. 20 gr. D. 2. Setau franzoͤſi 
ſche Sprachichre für die Deutſchen 8. Dans 
sig 1787 auf Schreibepapier 1 Thir. auf 
Druckpyapier 21 gr. Vorleſungen über die 
per —— ———— ater Bb. 
au reibepapier x Ir. D 
er hir. auf Druckpa⸗ 
Art, X, 


1) Beantwortung der Anfrage i 
Dies). Ineell Bl. En — 
Da die Erfindung, ben Zucker in Honig 
gu verwandeln zc. ind Deutiche Überfest ges 
wuͤnſchet toird, fo mache biedurch befannt, 
daß diefe Ueberſetzung mir von Rußland aus, 
22 nebſt 
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nebft mehreren, bereits zugefendet worden, 
und zum Theil fehon im zten Quartal mei 
ner dfonomifchen QDuartalfchrift 1788 ©. ı 
bis 3 anzutreffen if, die künftigen Aufiäge 
aber in der Fortſetzung diefer Schrift folgen 
follen; die, wie ich befannt machte, nicht 
mehr Duartalmweife, fondern fo oft ein Baͤnd⸗ 


en guter Borrath feya wird, — ſoll. 


Riem. 

2) Verzeichnif derer zum Sommerbalben: 
jabre 1789 auf der Unioerſitaͤt Keip, 
zig Öffentlich angekündigten Vorle⸗ 
ſungen. 

Arndt, ©. A. Phil. P. E, 


2. Ueber die Wahlcapitulation bed Kai« 
ſers, um 3 Uhr, 2 Tage, publ. 

3. Ueber die wichtigften Materien ber chur⸗ 
fächfifchen Staatsfunde, um ıı U.2T. 

Ueber Struvs romiſch « beutfche 
prudenz, vom 13 Tit. ded zten 

®. Ueber die lateinifchen Claßiker, nebft 
Anweiſung zur Erklärung derfelben, 

2. Die Univerfähgefchichte bis zum Jahr 
343 nad) ſeiuem Lehrbuche, um 10. 
ſchen Kayſerthums an, bis auf unfere 
Zeiten, um U. 2 €. 

5. Uebungen im Fateinifchen Reden und 
Schreiben, auch Erflären alter Schrift⸗ 
» Daß Kirchenrecht, nach dem Boͤhmer, 
um ıo1.6 T 


2. Das fächfifche Staatörcht, nad) eige» 
nen Sägen, um 10 U. 2 7. 
Saure, 9. ©. lur, D, et P. O. €. ©. Ap⸗ 
pella ongrath. 
— 
uchs 
an, umz U. 4 T. pub. 
Bed, Ehr.D.Gr,ertL.L.P.O, 
— commentar. de litt. gr, et bat. 
m3U. 4 T. publ. 
— 
3. Den übrigen Theil der Univerſalgeſchich⸗ 
te, von der Theilung des carolingis 
4.Die Kirchengeſchichte, nach dem Schroͤckh, 
um 2 U. 6 T. 
ſteller, um 4 U. 2 T. 
Be * .G, M. et lur. Bacc, 
2. Die Iuſiitunonen, nach Heineccio, um 
1u.6 T. 


06 


Biener Chr. G. Ir. D. et P. O. 
1. Das Naturrecht, * dem Schieu⸗ 


wein, um 4 U. 4 T. pub 
2. Den —— — dem Pürter, 
um 81.4 T. 


— —R nach Bachen, um 


4 Esummrisungen über die Pandecten, 

um 7l.4% 
5. Die Pandecten, nad) Heineccio, nın 9, 

und 2U.6%. 

6. erg Anfiturionen, nach Heineccio, um, 
10 

7. Das —* Staatsrecht, nach dem 
Dütter, um 11 U. 6 T. 

8. Examinirubungen über die Inſtitutio⸗ 
nen, um 7U.2%, 

9. Die juriftifche Euchclopaͤbie und Die. 
BER nach dem Schott, um 3 U. 


ie H Iur, D, 
1. Das Maturs und DVelferret, nach 
dem Hövfner, um 9 U. 4 T- 
2. Ueber das 47 und 46ſſe Buch der Pan. 
: besten, nach dem Hellfeld, in beliebiger 
Ertuude. 
3. Eraminirübungen über die Inſtitutio⸗ 
wen, in beliebiger Efunde. 
4 Die römifchen Alterthuͤmer, nach dem 
Heyne, um 3 14.4 
5, Ueber — * Senecae Medeas, 
. um34U.2%. f 
6. Die Theorie und Gefchichteder ſchoͤnen 
Litteratur, nach dem Heeren, in einer 
‚noch zu beftimmenden Stunde, 2 T.. 
privarilime, 
Born, F. G. Ph. P. E, 
1. Ueber ven — von den Pflichten, um 
2U.2%p 
2. — ni lateinifchen Reden und 
Echreiben, um 8 U. 2%. j 
3. Die Eritif der reinen Vernunft, nach; 
dem Schmid, um 1oU. 2 T. 
4. Ueber Sophoclis Antigonen, um 11V. 
2%. 


g. Difpuriräßungen, um 4 U. 2. T. 
Die zõmiſchen Alterthuͤmer, nach * 


& 
um 5 U. 2 T. 
O ’ 3 ee‘ 


. 


. Die: theoretiſche nach eigenen 
Edgen, um 3 U. Syn 
8. Die — —2* 
Ulrich, um y Ik 
Borg, M 


nern, um 34 

‚2. Die —*æe Geometrie, und Tri⸗ 
gonometrie, nach Wolfen. um 101.4 T. 

3. Uedungen mathemat ſche Aufgaben zu 

loͤſen, um 11 M. 4 

4. Die angewandte prarpematik, auf ein 
ganzes Jayr, um 4U. 4%. 

5. Die ebene Trigonomettie, nach Wols 
fon, um U. 2 T. 

6. Die machematifche Geographie und 
Cpromologit, nad) Käftnern, um 3 U: 


Boßeck J. G. Lingu. Ebr. P,E, ; 
1. Ueber — biblia parva, um 9 u. 2. 
. publ, 
2. Ueber die Ietern Eapiteldes Jeremias, 
und den Ejechiel, curſoriſch, um 7 U. 4 T. 
3. — — Buch anaiyufqh/ um 


Biene . A. Iur. D, 


1. be pen Recht, = dem Kor 


2. Das —ã Recht, nach dem 
Schott, umg U. 4 T. 
3. Den gemeinen au fächfifchen Proceß, 
nad) dem Griebner, um 10 U, 4 T. 
Brebm, G. N. ’h.P. E, 
‘1. Die Gefchichte.ded Naturrechts, nach 
eigenen Sägen, um 9 U. 2 T. pub. 
2. Difputirübungen, ums5l.2%. 
"3, Die Logik und ———— nach dem 
Feder, um 10 U. 4 


4 Das Waturrht, Es dem Hoͤpfner, 


um 11uU. 4T 
;$. Ueber die allgemeine pbilofophifche und 
—— ig Sprachlebre, um 8 
U. 2 T. pub 
J. 5. Th, D. et P. Primar. Ph, 


a. Die fombodifche Theologie, nach dem 
” Berner, auf — at ieh I 
U. 4 Zupubk. je 


. 


ıw 


& 


ac > 


1. Die Eon nad ain . 


w: 
2. Die Deformationsgrichte, mel. 


2. — und angefochtene Sul⸗ 
* Sr mr Bücher des U. Tı um 


4 Die bibtifihe Zeitrechnung der Bücher: 
des 9. T. mir Erklärung aller dahin 
gebdrigen Stellen, um 9U.2°. . 

Cifar, €. 9. Org. Arift. P, O. | 

1. * — Geſchſchte, um 7 u⸗ 


2. 8* —— Volterrecht nach dem 
Bein umgu.4%. 
3. Die ze Fe Biden , nah vr 
um . 
4. Ni fin Examinaorlam kopium wg 
uU2% gratikı - - F 2 


Däbne, I G. Med, D 
— die —S— nach dem Bw: 
3U.4 
Darbt, J. U. Th. D. et Lingu, Ebr P. o. 
R — die — 50 Pſalmen, um de 
4 Es 

2. cher Din Sefabae. um zo 114% : 
— ber: 886 
he; nach C. ichachg, mi % 

. a Br an. die Römer, 

—*—* G. J. Th. Bace. et Ph. P.E 

4. Ueber.die Soruͤchwoͤrter Saiorienis, 
philologiſch und cririfch, um Ei 423 

2. Die forifche Sprache, nad) 
chaelis Grammatik und Chrefte —28 

um 4U. Montags und Donnerſt. 

3: Die arabiſche Sprache, ‚mit. Eridute⸗ 
rung aus Eichhorns monument.. x 
— Arab, um 4 ll. Dienſtags u 

Die —X Sprache, nach deu 

Schroͤder, in beliebiger Stunde, 2% 
Privariflime. - 

5, Eraminiräbungen über bi Dogmatif, 
in beliebiger Stunde; ZT; pruatilimen, 

6. Ueber auegefüchte Pſalmen David, ym; 
41.2 pabli ’ 


4. Ueber l.erenti —— 
3: Ueber Lutians Dialogen vongunbelb, 


um arg! 
3 3- * en. Far 


J 


ı70 w jo We 
9. Uebungen im Tat. Reben ud Scheel» Aunftigen Ausfüit’Beipenbiate, um 


ben, um 5 U. Dienſtags und Freytags. ıou.2 ne pabl, .! ©: 
10. Die Litterargefchihte, in aunoch zu 114 Mebuugen;im fat Heben an. 
- heftimmenden Stunden, privatillime, Schreiben, unkı reifen 
Eck, 3. ©. Mor. et Polir, P. ©: Keneil $%. Chr. ©. Phil. PR, i 
3. Weber die. moralifchen Sden des Hora +2. Weber den Cicero von ber Freund 
um 7 U. 4 3, ba — pom Alter, um 9. 2%. a 
a. Dit —— Moral, nad) dem Ueber. Bucpiis Akekiı n am 10 u. 
Eberhard, um ıı U.2%. 2%. 
3. Die Eitterangefchichte, um4 U. 2 T. 2. Die Acchdofogie, —— u — 
4. Die Aeſthetit, privatiffime, 4 Iebwnsaı Im detiäränn.Biebun: uuh 
5 Uehungen im deutſchen o% zu belle 2. Schräben, ju belieh. Stunde, 
— "Span — M ei b- eu 
ler, Eafp. cbre vom ben Metallen, um 
1, Die Eee SD Mathematik, nach dem Käft, 4°. publ, ‚um 2u. 


sier; in einer beliebigen Stunde, 4 T- 2. Di Dharnidzie, ach dem R 
2. Ueber einige Capitel ber —2X und 4° , dr um7 
politifchen —— nach dem Sie» 3 Pr ie Engmie r nach dem Erpieben, * 
rencourt, um 8 U. 2 : 


Einett, Chr. ©. tur. U. 4 ie —— enneu nach dem Suc⸗ 
Die Referirfunft, nach eigenen Sägen, um cow, um.ıı U 
sau. 3 * privatıflime. 5. Die ——— nach dem Gruner, 
—“« D. lur. D. er P. E. —— U.4 T. 


Das ———— en eo —— 9 a A ri 
Echrbuche,, um 2 U. 2 T. pu aminir ungen e 
2 —— nach dem‘ gommil, 2%. pmie, um 


at N Chr. W. 
% Das ——— nach dem Schott, . Die reine —— nach dem Kaͤſt· 
um 8 U.4 T. * "ner; um rl. 4 
4. Eraminirkbungen über die vorzüglich 2. Die ebd nach ebendemfels 
Tea Theile der Kechtsgelehrſamkeit, um ben, um2U.2. j 
gu. 48. Sirber, 5%. M. et Med, Bace, : 
‚ Uusarbeitungen in allen Arten des ju⸗ . Die Knochen» und Gefaͤßlehre, nach 
* riftifchen Gefchäfesrils, mac Puͤtters dem kLoder und Mayer, um 11V. 48. 
Meihobe, in belichiger Stunde, 4 T. 2. Ueber die Wertzeuge der Sinne, um 
6. Das ——— nach eige⸗ 11U. 2 T. 
- men Sägen, u 3. — Diſputirůbungen, um 
7. Das practiſche — nach dem 2 T. 
Martens, um 9 U — ©. ©. M. et Th. Bace, 
* — ih ———— 1. Ueber den Matthaͤus und Marcus, zum 
gen, im beliebiger  «Anfange eines m über dag ganze 
2 — 2 * — —— 7.u.6%. . 
. Brnefli, A. W. Eloqu. e Dogmatif, nach eigenen Saͤ 
3. Ueber Ciceroiis Oratorem et Bert . biblifch, —2 — ——* ri — 


*2 Or, um io U. 4 T. publ. miletifch, um 8 U. 
re A Die Kirchengefhichte Deb MR. £. vom 
Anfange an, um ro U. 6 T. und 
3 Id Pradenti Apsıheofin, für die 4 Gertfegung der im im bergen Jahre an 
h na 


= 


F 


Te“ ww 
enen Vorkefungen, beydes nach 5. Die gerichtliche Ar zneykunde, nach IR 
a erg “ 1.60%. gern, um 9 U. 4 * hi 
5. Ueber die legten Gapite ve Eoangeti ‚Bedwig, © ve 9 — P. E. def, 
ohannis, um 9 U. 2 * Die der Gewächfe, um 11 
Gebler, 3.9 D. Tür. D; Paste. 


- 3: Das deutfche et * dem 
MR Ser um ıol.4 ©. 
ad naclliche@taärerech,nac achen 
walln, um 10 U.2 ©. 


3: en — eg ‚Stunde. 
Sebler, I. €. i 


I. ——— nach dem Libri, um me 


OU. 4E pP 
2. Die — — nach dem Pient, 


6 ‚Mei. D\ et P2O. bi si 


en 
en, uhr to. -T. pübl * 


Milg, ieralmfereine‘ Therapie, nach dem 
Ludwig, um ız 16 4 


&- 
3. Die Lehre von den nBunen, um2 u ag, 1 


— A. Med. D 


2. Die Hebam uf, um 3.2 €. 
ber die Se Bee der Biber und 
* Bi yını ır U. 2%. 


Banbold, no R &. Fur: D. er PB, del, 
"Diet 
eigenen re um$ 4. 2, T. päbl. 
* BEN nach Heinneccie um 


gu 3 
3. Die ten; nach ebendemfeben, 


um 10 U. 6T. und 21.4 
4 ——— us Bade 


5. ehe kr vornehmſten Streitigkeiten 
des Bürgerlichen Rechts, um 3 4. Mons 
tags und Donnrftays. 

6, Eraminiräbungen uͤber die Inſtitutio⸗ 


nem, um 7 U. Mutwochs und Sonn -· 
abends, 


Bebenfireit, &.8; ©. Med, D,etP. E. 
1. gie ige sainsealißgen Waſſer, um 


®. — —2 nach dem Gaubins, 

3. Die Clinik, nach Sellen, um 2 U. 6 T. 
“ie eh hr nach dem Line 
Se m, wm J 


2. Die reine Botanik, nach eigenen es 
md 7 um 7 U. 4 T in Verbindung mit 
“ Nenn rer und 


3. et rar ARE um 8U. 4 T. 

4. Die Dhyfiologie, nach dem Blumen⸗ 
° dad, um e U 4 

VS, Die —— Therapie, mach dem 

** um 3 U.4 T. 
Sempel, €. ®. Th, Ds et P. ©. Phil.R. E, 
2. Ueber den Jefaiad; um ro U, 4%, publ. 
2. Ueber Bas zweyte Buch Samuelis cur⸗ 
forifch, um 1o U 2%. * 

3. Die Dogmatif, um 2 U. 5 

4. Die Anfangsgründe der — 5 
Sprache, nach feinem kehrbuche, hebt 
nr einiger biblifchen Stellen, um 


2%. 
5. 2 FE über die Degmari, 
um gi. ed. 


Weydenzeid, € 92. M. 
i. Logit u mebapbof, nad) dem 
——— En dem Höpfner, 
* 11U.4 


3. Die Eneyclopdbie der Philofophie, um 
gu. Montags und Donnerftage. 
4 — im deutſchen en; um 21. 


5. Die Dichefunft, um 5 ka T. gratis. 
; —5* Uebungen, um 6 U2 T. 
7. Die natuͤrliche Theologie, um 3 1. 
Dienſtags und Freytags 
8. Diſpuiiraͤbungen, um 2 S, 
9. Dierbilofophifche Sefhkhte, von Car 
tefto bie een in einer noch zu 


Sm 
— - Phil: P E. def. 
1. Diet sche Gehe, nach dem Meise 


fe, um su 2 
2. Die ſaͤchſiſche Stan, mod: — 
E Da 


auf‘ 


” Cioem, um 2 IE 


3 Die Eeidichte der morbifchen Rache, 

‘as dem Meufch, um 4 U. % 

“” * Die enropäifche ei ra 
2 em Meufel, um 6.2: 


— * "Die Rate Seht na van 
Hard, m 9 U..6 €. 
0‘ * Die ——— nach dem: 
Echroͤckh, um 2.16:6 & » 
7. Die deuiſche ——— un dem 
3 "Siihiom,' um 3.4.6 © r 
Bindenburg, €. $. Pnyl; P. ©. 4 
1. Die ıheoretifhe. Phyſit, nach van 
Schwindens pofitt; phyſ. 2 Tdeile um 
11uU. 4 T. p ubl. 
2. Die 4 Mathematif, nah Dem Käf. 
ner, um? Wi4 
EB Die Epperimentaipbpfit, nad) dem Err- 
leben, um 3.U: 4 
4 Die ebene Trigonometrie, nach dem 
*, Käftner, um’7 U. 2 T. 
"ng, Die Analyfis — Groͤßen, nach 
28 Käftner, um —— 2%. 
fner, J 
‚ — Er Ar morgenländifchen. Dialecte, 
nach eigenen Cäten, um 10 Un T. 
4. Ueber die vorzüglichiten dogmatifchen 
Steffen A. Toum SU. 2%, 
‚3. Ueber die im-R. Ti, cititten Stellen A. 
— &, um soll. 2 
4. Ueber den Ejehiel, um 9 U.4 T. 
+“ Die Unfangsgründe der arabiſchen 
‚Sprache nach dem Heel; um ıı U. 


4 8: 
£ Ueber Euripidis * um 4 u.. 


48. gar. ; 
Kees J vlur. D. 
1. "Die ferirfunft, nach feinem Lehrbu⸗ 


he, um z UA T. privanillime. 
2 n nach Heineccio, um 9 
DE 1 51 95 2:9 
. Die Lehre vom Rlayen, nach dem Boh⸗ 
mer, mit Ausarbeitungen, umızA 5T. 


4. Ein Eraminatorium über den. Wern- 


% ge um 4 U: 5 4 
* C. A. G. Ih P,E. 
1. Ueber-dir Leidens» und Auferſtehungs⸗ 
efchichte Jeſu nach der Erflärung al, 
de er 4 — um9 U. 2 T. publ. 


ww 


de er nach eigtnen Si. 


ar: Uber die — Blcher lenniniß, 
nad) ſeigem Daupbuche, um 3. 

4 Eregetiich „prachfiche bungen, über 
; Den Def an die Nemer, um 5 U.2 T. 

5 Uebungen im 222 il in einer } Delier 


9 
& .D. lur, br ' nz 
* fächji —— nach dem 
neueften Nandat vom Jahr 1764, umn 
ine ‚oaı Mi Montags und — 
2, Ebendaff ibe inaod) zu beflimmiend en 
— * priratiſlame. 
Saum, U. E: Anniq. Sacr, P.E., 
Die rien Akserihümer, nach dem 
son, um 8.4.2 Tpubl. 





or Geh Med. be P, £, 
si. Arber. Die — ‚ber, Kinder, um 
A 
2. Die Elinit, um 
3. * allgemeine Bst um. 15,4. 
mb, €. 6, Med. Du er. E. ar 
; #. Ueber diene en phofifhen Heil« 
. mitgel, um I Um2 T, publ. - * 
4. Zu Ay er mac dm Diedger, 
3 Die —— nach dem Errx· 


leben, um 8 U. 

4. Die phyſiſche —*2 ao eigenen 
Eäten, um ? U.2 T. 

Kuͤhnol, Chr. G. M. 

1. Ueber die llanen Proppetens, von Na- 
hum an um 10 U. 4 3. 

2. Die jüdifche Gefchichen von Abraham 
ef = Serufalems 3erförung, * 4 


3. Urt die Briefe Paul an die. ‚Salatır, 
Ephefer, u. ſ. w. um 10 U. 2. ; gratis. 

4. Weber Earipidis Alceflida, um n$ 
2%. gratis, 

5. — im lateiniſchen Reden "und 
Schreiben, ſo wohl als Erfidren biblis 
ſcher Bücher, zu beliebigen E runden, 2 T. 

Eoͤsner, Chr. 5. Philol, Sacr, P..E. 

Ueber den zten Brief Yauli an die. N. 
ther, um 3 U, 2,%, pub), ir, — 

Kadwig, 


er ri «at 
1. Bea 1 ER a 
u. 2 T. publ., . es, 35, dan aan 
* — onie mach —— Dogmiatif, 
. — — Be — 
u 2 hit, mac nad , Selten, w um u. 48. == rl —5* — 
Et er — 
6. Die en cua. 


um 5ü. 2 T. ab 
7. De -Mineralogis, nad) dem Berner, 


m 8 
* "Die Di Hetieint, nach dem Lorem⸗ 
Di — re nad 


A 


«ins 


ine, A 8 

Fe Ueber den um 7 4..2 T. pu 

⸗ 2. Eregerifch practiſche Uebungen über 
— Stellen * T IR 10 U. 


Tr Dioniräsungen, um 5.2 
er er er d tn Sea, um & 
- 1. &:Die Anfangsgr nde.. ber J. 


3— forifchen Sprache, in beliebigen 
Pr Kg est u —„—R 
Morus, © ©. 5. R.,Ih.D. e 
1. Ueber bie Entfichung Bu — 
iniget —*— des proteſt antiſchen % 2 
cd, um. 12 U: 4, T. publ, 
* Die Dogmatik, um 3 U.4 T 
3. Bermifchte Uebungen, um 3 U. 2 T. 
Maͤlter, 3. Gottf. M, et lur. Bacc. 
1. Die Wandecten, nach dem Hellfeld, um 
und 2.1.6 T 
2. = entire, nach Heincecio,- um 


9 > — Rech — nach 
a 
c fl 
L; 243 die evangelifchen. und epiftoli. 


L il a 5-U, 
6, — * —E— 
. Benin 
3. alien, um gs 7 gi 


un 


Beate a Oh. . Akadem, 
eilur Magnihicus. 
ae allgemsipe Phpfofogie, um zu. 


‚2. is  Ungkufranipiken, um er u. 


— Es Sort —* 


Pur: En um ıolu.2%. 
Päkumann, :& €. lur, D.er PO. 
oe Lehurecht, * a Lehrbuche, 


= "Dat Korg «s nach feinem Chr. 
buche,.um 
3. Die "dir rungshun, had 


dem Eckhard, um 3 U 
ni — nad) gr eehrbu · 
che, um9 
5 —— nad) feinen kehtbu. 
eum 11u an 
6. Weber die vor. on 
or KPD, in ar hät fd Karat 
Be, um 3 U 


Rau, Chr. dur, * ap 
1. Die Rcchrögefhiht, PN Baden, um 
ei: „ol. 


. Das A nad) dem Bohrer, um 
—— —— um to. 2%* 
4 Kin no um 21.2 T. 
Kir & °oel. P 
eb P op Saiyras, um 4u. bl, 
IRB 
1. Die Inftitu onen, ecc * 
—4— Gr a * 


—F AAor an re e — 


ih u » ot w 


2. Das Natirf und Bölterreht, nach 2. Die In Heineetio, um 
Achenwalln, um to U. 4 «26 Hi ker Ag 
3. Die tömifche —æe nah Sckmidt, A. W.lur. D. 
Bachen, um sr U. 4 T. 3. Den gemeinen und fächfifchen — 
4. ——— lateiniſchen Schreiben und noch dem Knorr, um 10 W. 4 
Difpuitiren, um 10 und 2U. 2%. *; Ein Eraminatorium Über das buͤrger⸗ 
5. ee triftifche een nach licht Recht, nach, dem Struv um 3 u 
hard, um ıı .2 T. Bi 
€ & lar. D et Phil: P. E, 3. "Difpatiräsun um 4-U. a2. 
4. dr deutfche Staatsrecht, *2* dm Schoͤnemann, 8 En 
uͤtter, um 8 U-.4 8. 1. Die ee nach dem 
8 Lehnrecht, > dem Boͤhmer, um Meinefe, um 4 U 


944 2. Ueber die — Sitllen des 
3. Die Yahfifhe ** nach ‚feinem Sencca, um 4 U. 2 
Kehrduche, um 7 I. Schon, W. $.lür. De Po, ı : -% 
4 = — eine, ru 1. Ueber den Titel der Inftid de s&ioni- 
"bus, um to U.4 pub. 
. Di 1 Eco nach dem Beckmann, ®. Das deutfche Prinatreht, nach dem 


2%. Selchow, um 8 U. 6 
6. Di "Hai, nach genen Saͤtzen, um ‚3 Das — — nach * Koch, 
27 
ie —— na ‚feis Scheeifee;, €: ©: Ph P. E, 
— nen: Lehrbuche, um io U. 2 &, 4 1. Die —8* ber ia Bifenfcaf- 
4. Die Oekonomie, nach dem Beckmann, ten, um rı WE 
um ıoU. 2. Die Kebehunft, in ** noch im * 
Kopnmülle, 4 ©. T4.D, er P. o. * Binmenden Stunde, a T. 


. Meder —* Evangelium gucd, um 9 U. 3. — toratii Art, Foet. um 10 U. 


4. p 
2. ee eirhenpefichte, mach dem Much wird er im der deutſchen — 
Schroͤckh, um 10 U. 4T. Unterricht ertheilen 
3. Uebungen in der Eatecheri, um 3Uu Seydlitz, Chr. G. Mersph. P, ©, 
23. 5 Die Netapbyfil, üm to U. e pobl. 
Same, J. G. lur. D, 2. Die Logik, nach feinem Lehrbucht, um 
1. Die Inftiturionen, nach Heineecio, um gu.4T 
3. Die dhpft, um 3 U. 4 T. 


74.5 u 
„3 "Die dieterargefcbichte der eleganten Ju. 4 Das Rarurrccht, nach dem Hoͤpfuer, 
risprudenz, um 8 1.5. um 8 U.2 T. 


3. Die Banden, nach —— um 9 5. —— * 9 Wa T 
und in U.5 T. — 52€ 
4 Das Matpreedit, nach dem Grundling, . Das En —* nach dem 
——— T. "Yütter, um 916%. 
5. Dat —* Aa eigen nad dem 2. Das practiſche europdifche Bölferrecht, 
Vuͤtter, um En nach dem Martens, um ıı U Mole 
«6. Die‘ — —— nach tags und Dienflage. -- 
Heincecio, um 2 U. 4 3. 3. Das Privatrecht der Fuͤrſten/ nach dem 
Gariler, €. tur. D, tier um Ar —— 
2. Den gemeinen ‚und fächfüfchen‘ eh, üreprage: ke 


i » Kar dem Knorr, um o1.4%, \ | 
2.2 *— Sein 


010 w | ıs 
Sei &.M.erlar.Baee. =. 3 Die fächifche Befchichte, nach eigmen 
ale, ie — Helle, wi “Sägen um gl. DR 1 
er 1.68%. 4. Das En — 
2. Den — ot, nad) dem ed, um T. 
Knorr um 0 M. —J ph ER VAR TRIER RN nach 
B Dr — nach Speineeio, um ——— 46 
* eu te, na I» 
D dent. 
rc — — B 
*En xaminatorium pellationstath 
Sio ES ER Der Pe, — —— Bröne, 
or Die juriftifche —— dm 2. Die Referirtunft, nad) bem gerimel, 
+ Schott, um yM. 2 T: privanilime. P 
—* Ir» Inſtitulionen, na Beine, um 
2 226 Scannen dem Böhmer, 


am 10 
+ Dich ehe, nach Ba. 
chen, um 11 U. 
s Die ee mit Ausarbeitun, 
Pu nach eigenen Sägen, um g U. 2%. 
ehr. €, M, et lur Back, 


1 Das Eibarcht, nach dem Böhmer, um - 
ne —2 ——— und Me 


—8* nach dem Schott, um 9 U. 


2. — ey ige nach dem 
Pürter, um 3 U. 6 


" Broden an nad den Eid d,.um 9 
4% pühl 
2. Dieeurordifche € chte, nad) 


J——— —— 

ie deu a nachb 

Die, um 7 u. 57. ars 
€, Phil, P, *. 


* * der Öfterreithifchen Mer. - 
narchic mac) eigenen — — 
"000 Bode, une. Biere vo 
1 ER e 

— RES u 


Winkler, ®. & lor. D, er P, B. . 
s Den Sruminafproct, nach dem fi m 
um 10 U. 2%. pubi 


2. 2 —— nach. Heineccio, um 


2. A — nach dem Kuorr, sum 
10 U. 4 


4. Das — roͤmiſche Hecht, nad) 


dem Struv, um 3 U.4 T. 
5. ——— über den Wer uher, 


"sen; um zu. 2 


# 
3. E —** ——— 
— * 


— — D. 


Den gemeinen und fäch 
53 ed. Ey dr, 
= —— nach dem dutimann, 


—** der gerichtlichen und au⸗ 

—— Praris, um 10 i — 

4: Diſputiruͤbungen, um 2 U. 2%. 

Zwanziger, Chr. M Äh, 

2. Die reine —* nach dem Kar 
fon, um 104. 4 &. 

"= Divanamwonber Rathematit, nach don 








—8* — Sur 
Schladr.2Thl.ıögr.! 3 1ögr.i gi * 


FEB 
ı| 28 
aka 


. Ian Il: h Lichte ariogen 













1 un “ 
ı alte Hen —RX 


ne um 
2 Sant 








2 —X 
23 Paar Inuge — 




















» 1 Sr Roh ene 
* i Ko his 
Big a 9 |ı Eent. 
StsinSeit 16|, |[EchodStroy 





2) Auswärtige Getraidepreiße m { ſchen gang gsaren Silbergel a 
St äd te. —E macht a: 97 audern Wehzen. |Roggen. | Gere. Gerfte. | Safer. rt tür 
— Ben ee 


. gr. gt. ei: — tor. (OH. gr st] 
AKRDURB 4 Na Bull, 3 MB sur Mil. 








— 1 17 oder.n Scheffel. F 
TEN ehe 5 BE 
Tansenfalte _ 1. (i_odet2r — | 2 22 2.9 Map 
iifwig | mi MR. IT — — 7 [4,89 2 3m. 
——— — „bbtr E —— — 9 Ma 
HragBehutg _ 9 TE Ser oder 1© el.t; (5 Mes. 3 | 10 ISTENT? 
— 5 eder —— 4 22 EICH 7 al Are HMay. 
Rordpaiıfen ru |T LC 
m oder 1 
Kadeburg; 1 ,)_3%: sob.ı S.iäpendeforn 2. 2, im -Fi3i" 
Torgau RR. BR 
Mürtnberg 7 — 
ãaa — 
Ven € ausaegeben. 

DEN & Dee de A— — 


die nl berg Zeilen beträgt, fett: Mi gar. Dienkleute geben u elhem 
Bar au fedı Bonet ıar.,s pt. Die Vogfterben erſtrecket ih — —— * —2 Lande. 


* 


u 


No. 


Jor nr 
Snaͤdigſt privilegirtes 


Leipziger 


Fntelligenz Staff, 


ar 1 


u Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt und Land- 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. v 


Sonnabends den 23. May 1789. 


Art, I, 
Snaͤdigſt ·· Mandat, die Publieation 
des Aricgsgeridrs- Reglımenıs be, 
er, ffend, d. d. Dresden um ziſten 
war 178 — 
gr Sees Fuguft von Gottes Gnd- 
den Hetzog zu Sachſen ıc,. Ebur- 
fuͤrſt ıc. ıc. 
Eatbiethen x. undfügen hiermit zu woffen: 
Wasmaßen Wir zu vefto firadlichergr Hands 
babung der Gerechtigkeit und Beſchleuni · 
gung der Sachen bey Unfern Wilitairgerich · 
sen, Unſerm Generaitriegegerichte die Form 
ined amd einem Präfidentem und Vier bes 
ubigen, webit Bier, theils aus Unferer 
Landesregierung, theils aus Unferm Appel- 
latlongerichte deputirten, Raͤthen beſtehenden 
Collegii zu geben, und felbigem, als der ober- 
fen Mikitairjufiginftanz, hinkůnftig alie uͤbri · 
ge Mikitairjudicia, nicht minder die Gerichte 
Unferer Leibgarden und (ämmtlicher erinnie- 
ten Corps unterzuordnen, zu Ab» 
ſchneidung mancher ans Colliſſon der Eivil- 
und Muitairgerichtöbarfeit zeirhero entſtan ⸗ 
denen Weiferungen, beyder Be 
ffimmen, auch zugleich eine Vorſo 
des Merfahreng in den Hei den 
grrichten ; m 


ah hm. 
en, 





und ſolches alles in ein einened Reglement 
fufammen faffen, ſolchem cıne Taroronung 
für ermelderes Generalfriegsgricht und die 
demfelben . fubordinirten Milicarinftanziert 
bepfügen, und, nachdem Wir ſothanes Kriege 
gerich —— wittelſt Unferer eigenhaͤn · 
digen Unterfchift vollzogen, deſſen Inhait 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Nachache 
tung Durch offentlichen Druc unterm 23/ftem 
7— xtlaufenden Jahres betanut ma. 

zu laffen, der Nothdurft befunden haben 
Wir gebierhen und befehlen demnach hier, 
durch obigen Unſern Vaſaͤllen, faͤmmlichen 
Beamten, Gerichts. und Unerobrigtenen 
wie auch allen Unferen Unterthanen und ſom 
ſten jedermaͤnniglich, fi nach allem dem, 
was in beſagtem Uuferm Kriegsgerichtere, 
glement enthalten, allenthalben gebührenb 

—* und darwider in Feine Wege zu 
andeln. 

Zu deſſen mehrerer Urkund Haben Wir die, 
ſes Mandat eigenhändig unterfchrieben und 
Unfer Ehurfecret darauf zu drucken aber 
fohlen. So geſchehen ıc. 

Arı, I, Sachen, fo zu verkaufen find, 

oder zu Eaufen je werden. 

1) E38 wird in einer Entfernung von ds 
Be hoͤchſtens drey Viertel Stunden 

von 


16 


fucht. ‚Mer dergleichen zu verkaufen a) 
** Oberpoſtſchreibet M TH 
Rachricht geben. 

* Bet ben frepberrl, von Bufi 


Ei 

Mur iu ein 
bar ıft, aus — ab ja verkaufen. 

bere Nachricht Se giebt der. dorti et 
verwalter Hr.’Shengkr," und } und der“ Kaffe 
Zurce-in- Walbeck. 


Art 
fi 


3) Nachfichende tetuenalifäri Brunnen? 


and Salze find bereits bey Emdesbenanneen 
frifch angefemmen, und ſowohl in Kiften als 
einzelnen Vouteillen, in billigſten Preißen, 
zusbaben, als: Aechtes ſeydſchuͤtzer Bits 
rwaſſer mit und ohne Wappen, egerifcher 
auerbrunnen, ‚Spaawaffer, ſchwabacher, 
Ijer und pyrmonter Brunnen, wie auch 
egerifches Calz, glauberfches und feydfchlie 
x Bitterfalz, ingleichen frantfurser Senfy ' 
Baar und herrnbuther ‚&ichter, von 
Leipzig im Monat May 1789 
Emanuel Gettfried Groß, 
in der Nicolaiftraße, 
4) Einemhochgeehrien Publico —— 
zur Nachricht, daß, da ich der 
An Buchhandlung zu Leipzig. die Haupt» 
spumi Ron giant Luftſalzes und. Vichpul · 
vers gehen, ſich nunmehro —— 
die Buchhandlungen jedes Drtes dieſer · 
Ka wenden,fann. Erfteres wird in Golde 
* Louisdor zu Thir, und den ur 


fir Güte 


2 Abſt 7 td» 
1.20 * oſtfrey — J 
der befommt für 25 Thlr. Pr h nebſt ei» 
* —— N Leere aha 
t angen 
— ———— eh: wie das Sch» 
lende am wichtigen 


(de jederzeit vom ber 
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ch 
be at. Den z5ten Wiay 1789. 
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n. Künftige leip⸗ 
tee ih ich in der Flei⸗ 


erga * — eine 
m Paruchenmacher — 
—— ederzeit bis 11 
Uhr 3 e ſeyn. 


Endli E u zu wiſ⸗ 
je 





* * — Baron Seen 
wi Bine und — 


8 Ka unbemweibter ne 
d ‚auf der. Landwirthſchaft ganz 
mim die dazu ndthige Kennt 
Er —— * —— = 
ahren ein paar anfehnliche Ritterguͤther be» 
4 rebfehafte, "Schreiberey- und Rechnu hie 
weſen verftehet, und gute Empfehlungen er- 
haͤlt, wũnſcht auf anniehmliche Art eine fei- 
18 Yntet. Gomtoir angemeffene Verſor 
Da nee Comtoit giebt von ibm nö 
Auskunft 
2) E38 offeriret fich ein Grauchbarer Lands 
wirih auf dinen * der bon Umfang ſey 
fann, ale er will Nähere und beftimmtere 
E gehen r. Commiſſionsrath Riem 
n thiariongeinholungen wers 
den 1 beliebig ren eingefendet: 
3) Ein Frauenzinmer von etlichenztoansig 
Jahıen, welche nicht nur im Putzmachen, 
Haarfrifiren, und in der — ſon⸗ 


dern auch in der Oekonomie und allen weib⸗ 
m Arbeiten, * ut ee wuͤn ⸗ 
— —— 
u IJ 

de tvon 5 Aigen und und 


sivandel Farin man erfahren 
un 5* Mittweyda, in Bartels Hofe. 


Dee Avertiffements, 
n. bi 


; Ro —5* 
TEE Bu 
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- & J 2 —J 7 ” far "2 m , 
2 Feunde, benen es Wonne iſt, Größe des unermeßl; em Schmerjed, davon 
* a Behr Si je „zeit jur Zeit dag a Fleiſch abge- 
kr Schlerafe ihrer Mitbrüder zu li ar „Sheelet werden mufj, vergeſſen die Dulden« 
finden fich durch. zu tageliegende Bepfpiele > vorjego den Umfang ihres traurigen 
noch Häufig in - Diefer hoffnungs- Schickſaals auf die Zukunft; von ihnen kann 
‚dolle Gedanke muntert mich auf, den ge man mit Wahrheit fagen, fie Haben auch nicht 
fuͤhlvollen mitleidigen Yublico ein Object der das Hemde auf dem Leibe behalten, denn ec 
Hülflogigfeit aufzuftellen, das der Untere if ihnen am Leibe verbrannt, haben auch 
Bigu vorzüglich wuͤrdig ift. Es ift der ‚gar nichts gerettet, auch die Brandaffecura» 
"Semelude Schäfer und deffen Frau in dem tion fommt ihnen nicht zu flatten, weil ih 
Sbesirk„Großenhapn gelegenem Dorfe Wohnung ein Gemeinchaug mar. Dur 
‚Spahnsberg, allıwo den 7. April dieſes die Beforgniß des Dienfjungeng find die 
'1789ften Jahres Abends um 8 Uhr, rin zen Kiuder Bu Elenden, ein Mädgen von 
„beftiges Feuer, gleich neben des Verunglüc 4 Jahren und Knabe von 2 Jahren, gerettet 
‚sen Wohnung, ausbrach. Diefe fonft guten worden, ber folche in Sicherheit gebracht, 
fe waren —8 geweſen, ihre 70 Stuͤck feine wenige Wäfche und Anzug. iſt ihm aber 
Mia, bie ißr einziges Vermögen aud- durch diefen Verzug ebenfalls mit verbrannt, 
achten, aus dem Stalle zu bringen, als — und alle übrige Beduͤrfniſſe der 
föglich das ganze Gebäude, das als ein perungläckten Fantilie, wurden fogleich umd 
Semeindehaus leicht erbauet war, in voller noch jest von dafiger Gerichtsherrfchaft 
lamme ftchet, und ſchon einftürzt, als ‚die ruͤhmlichſt beforgt, fo daß an Pflege ihnen 
Verungluͤckten noch in folchen befchäftiget nichts abgehet: Mit Zuverficht ziweifeltman 
‚Haren. Der Mann roch durch die bren- nicht, daß fühlbare Menfchenfreunde, ur 
nenden Balfın, auf allen Vieren hervor, und .Pinderüing d ' Jammerg ob — 
um feine brennenden Kleider zu. loſchen, in tem, nicht ® —38 en geneigt ſey 
den Miftpfubl; die Frau arbeitete mit um follten, welche dag lobl — Comoir in 
erg Mühe ich auch durch, mußte aber Kilpſig nach dem allgemein bekannten rührt 
in ihren brennenden Kleidern noch da liegen, Jichen Beſtrtben, Bedraͤngten zur Linderung 
‚ehe die Loͤſchenden fie beobachteten. Es ift ihrer Noth die Hände freudigft zu biethen, 
nieht möglich, den Jammer diefer Unglück gitig aufnehmen, und willigſt nach der zuge 
lichen zu fchildern: ganz entſtellt und gebra- ſchickten Adreſſe an die Behorde Dre: wird, 









‚gen war ihr Geficht und Arme, und erſteres 3) Da vom Auszuge aus des rn. D 
fo verfchmwollen, daß es nur einem Gtüd Krünig stonomifch - technofo ifchen ncyclos 
eifch gli, wo weder Auge Noch Nafe zu ddie der Ge und 7te Sheil erfhienen ift, 
en war. Die Fran iſt in weit großerer fo werden die erren Subſcribenten erfucht, 
Gefahr, zumahl diefe fich ſchwanger befin, Kun gegen Erlegung des Pränunerationg 
det, und bürften wohl, wieder Chirurgus Hreißes (für den Seen Theil I hir. 12 ar. 
gr wenn fie auch curirt würde, beyde Ar- und ben 7ten ı Thlr. 7 ar.) beym Intell. 
Me unbrauchbar bleiben; der Mann aber Eomtoir im feipzig gefällig abfordern zulaffer. 
Feine außer Gefahr zu feyn. "Der Alfe "N Yh habe zivar die Kortfegung der Er. 
bende kennet die hohen Wohit äter, wel fahrungen aug ber geld. und Landwirthſchaft 
<he zu nennen wit Drvoriom,und Ehrfurcht Yon Aırer Grfellfchaft forfehönber Drfonomen 
nicht erlaubet, die zu Hetlung dieſer Unglück- dem blico unter dem Titel: Nachrichten 
lichen fogleich einen Chigurgum abfchickten; Anus der Feld · und Landwirthſchaft gegen 
eine Sorafalt, die in der merzhaften Lage Praͤnumeration von 20 gr. verffrothen; da 
der Jaltımeruden die gr Woplıhat der aber verfchiedeite Hinderniffe, beſonders bie 
thärigen Mm liebe ware Gore gedenfe "A6rchliehung der — voR biefem 
Hochder oſelben in Zeit und Ewigkeit. Die ey fich nicht wollten heben laffen, fo ha⸗ 
2 be 
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zeibung zu erbalten. Da auch ferker bey 
ber Augarbeifing viel Unnuͤtzes noch von 
mir weageftrichen worden, 5 
"Etande Toldies Werk vor 16 gr. Pränume 
zation jur Michaelismeffe gewis abzuliefern 
und tänbige dieſes ofonomifche Wert noch» 
‚malen an. Dir Hauptentzroeck dieſer Schrift 
ift folgender: Eine auf Thatſachen ich grün. 
bende richtige Berechnung zu geben, mie fich 
in drey Jahren jeder Zweig der Landwirth⸗ 
{haft zum Nutzen des Wirthes bemiefen, 
und welches die vortheilbafteflen Gewaͤchſe 
vor felbigen zum Anbau find, wenn man 
alle anzumendende Ausgaben gegen die Ein- 
mahmen berechnet. So wichtig ein ſolches 
Merk feyn muß, fo vieler Nuten boffe ich, 
fol dem Publico daraud erwachfen, um fo 
mehr, da meine vorigen Echriften das Lob 
von würdigen Landwirthen unverdienter Wei» 
fe erhalten. Dis zum iſten July wird Praͤ⸗ 
Aumeration von 16 gr. vom Intell. Com 
koir zu Reipgig, vom Addretcomtoir zu Dres⸗ 
Ben, von der Eraszifchen Buchhandlung zu 
renberg, und bey mir felbft angenommen. 
er fonften von meinen gütigen Sreunden 
ſich aus Sreundfehaft mit Yränumeranten 
fammlen befaffen will, erhält das rote Exem · 
plar frey. Sayda ben agflen April 1789. 
von Enge 
5) Unterzeichneter ift Willens: Morali 
fche Briefe fir Kinder, beſonders für Mäb- 
gen in Schulen zu gebrauchen, herauszuge 
ben. Ihren Werth und Nutzen bier anzu 
zeigen, finde für unndthig, weil das Publi⸗ 
cum darüber entfcheiden fol und mird. Sch 
erwähle dazu den Weg der Vränumeration 
ju 8 gr. Aue loöbl. Poſtaͤmter, Intel» und 
Sprefcomteire, Zeitungs. Exped. wie auch 
@ cullehrer werden ergeben erfucht, "fich 
sütigft für Tg intereffiren, und Fraͤnu⸗ 
meration darauf anmjunchmen., Dias 12te 
Exemplar oder wie es ſonſt gefaͤllig, iſt fuͤr 
Semuͤhung. Gegen Ende des Monate Ju 
np, oder bald zu Anfang July, wuͤnſcht ich 


die Namen der Praͤnumerauten nebſt Ort 


we.) w : 


be ich mit dem Drucke dieſes Werkes wicht 
eiſen konnen, und heffe alſo deswegen Ver· 


bin ich im fi 





privilegirte 


Adreßcomtoir, und den churfuͤrſti. Poitzeh· 


commiſſions· K * 
haft vor dem —— hier er 


naiiden Safe, im —*3 3 Treppen 
boch, menden. Baruch im Ehurkreife den 
er —— Sa 1 Siedf 
mute! Siedler, Cantor. 
6) Daich Endesgeſetzter pen Gaſthof 
fchivarzen Bär mis fämmtlichen he 


Fäuflich angenommen; als gelanget an alle 


und jede reipective hohe und andere Reiſen ⸗ 
de, toes Standes, Gebühr, und reden fe 
feyn, mein ergebenſtes Bitten bey dero Durche 
reiſe in Altenburg, mir die Ehre dero Zi 
ſpruchs zu gdunen, verfichernd, Daß ein * 
wit der reinlichen, accuraten, und billigen 
Bedienuug zufrieden ſeyn wird. Ich 
un fovielmebr — Zuſpruch weil i 
die. Reinlichkeit und Accurareffe, welche dige 
fem Gaftbof bey meinem Vorfahren, dem Hrn. 
pr ** Ebre * — und 
tie td zu gebenten, daß ich Hrn. 
Kaißer bey mir babe. Freunde nn 
jederzeit bey mir an und fprechen. Als 
tenburg den 12ten May 1789. 
Jobann Ebritiopb Lretfchnrider. 
7) Da doch vielleicht einem oder dem am 
bern meine ind fünfte Jahr beſtehende große 
Bleiche, nicht bekannt ſeyn mochte, fo mache 
ich ed mir zur Wflicht, jedem, dem daran ge⸗ 
legen davon zu benachrichtigen, und zu bite 
ten, mich mit Aufträgen in Änſehung zu blei⸗ 
m —— * tp Leinen, oder Baum⸗ 
wollen, Garn oder Zwirn u. ſ. w. gefaͤlli 
—— Ich verſpreche bie —— 
Bedienung, fo wie die Güte der gebleichten 
Waare non ber guten Behandlung der ber 
E Zeus feyn witd. Jena den stem May 
oo. 0m 
Ipod. EHriffopb Friedrich Shlfner, 
Snubabge der biegen Zeug: und _ 
ot and Manufactur. 


ZU Inf 


| ur 
9) Auf dem Ritterguthe Bafchwig, 


weit Leip fell den 28ſten 
an u itali * ſo ——— 


ch, und d —5 de» 
= heit ung im Creis · 
amte Leipzig und zu Kung m Er 


befinden, 309 en baare — ne gericht» 
. Pr verauction 9 werden. 


Ar. VI. Otmeinnüggige Anzeigen. 

.r) Declamation ift ein bey Predig een auf⸗ 
fallendıs Wort. "an ftellet ſich dabey bios 
die Declamation eines Redners auf dem Ca⸗ 
theder, eines Nechtsvertheidigers oder eines 
Mannes auf dem Theater vor. Bon ganz 
anderer Art ift die ernſtliche und gefegte De» 
«lamation auf der Canzel, wozu noch mr 
brauchbare Anleitung zu finden ift- 
leicht wird die angefangene Schrift des —* 
Franken zu ingen über Declamation in 
der Folge gute Anweifung geben, welche ge> 
wis nothwendig fället, wenn man fo oft den 
Mangel des Anftandes, der Wuͤrde, des er⸗ 
2 chen Tones au ” 


die BEE uno Bee 6 mul ir: 
fi bey der Sache zu ſeyn, vorlefen 


2) An der Eeite fo mancher Holjpflan- 
ng, welche auch im Großen bey uns zu 
ns, verdienen doch wohl auch 
folgende gefegt zu werden, bie ohnlaͤngſt 


aus England — —— *——— 
ſer Guthsherr in Englan BE 
1788, 50000 ad vor 


Eichen a zt 
greflich gediehen find. Ein anberer * 
Herbſt * Da cha Eichen gepfla 

faft 10 t;a —* 
— * * an den Bloß dee Lords Hife 
I, welcher feit 25 3005 

Ad Land mit Mauern ‚ und 
874198 Eichen, erben, und Birken, 
‚ Weiden, Tannen. Ulmen, Hafen, 
n, Eichen, guten Kaftanien, Beige 

Pflanzer hat. Diefer Here feste dazu, er 
babe fie vom garteften Alter bis zu ihrer 
Srärke mis Sorgfalt, Ordnuug und Be 


aeg 


die if De a0 


oe 289 


barrlichfeit gepflegt, und jede? folgende Jahr 
habe er die alten Einzdunungen erweitert, 
»der zu neuen Beranlaffung gegeben- 

) Ein Rittergut T, trug es vor 
einigen Jahren darauf an, die zu ar 
fiefermen und fichtenen Bäume aubjngredah 
theild um dad Roderlohn beym Stockklafter⸗ 
machen zu erfparen, theils den Boden gleich 
locker und zum Beſaamen fähig zu machen. 
Die damit gemachten Verſuche zeigten en aber 
wenig Vortheile, und lamen dabey die Kor 
ften eben fo hoch, als wenn bie e auf 
— Weiſe gefället werden, und das 

ee me bezahlet wird, 
Vielleicht hat man es dabey auf einige Art 
verfehen, und wird dahero eine Belehrung 
über die Manipulation und eine Berechnung 
von den Koften nach der alten und neuen 
Art, im diefen intel. Bl. mit fehr vielen 
Danf erfennet werden. 

Art.IX. Bücher, fozu verfaufen find, 

oder zu Faufen geſucht werde, 


y — 22 iffion Peg Karin 


Bandes * Theil 
den April ee Seotember) fertig geworden, 
und in der Miüllerifchen Buchhandlung und 
auch im Intell. Eomtoir füo 21 gr. zu 
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feyn. Allein obglech die Hude abe die Ei 
Rahme um ein nſehnliches überficiget, ſo 
foiftmen doch die Leute meiſt gut aus, ja er · 


übrigen ſich wohl etwas. Und ſollte es in 


drdentüchen Haushaltungen nicht eben noch 
fo geben wie nach dutheri rigeuen bemerkten 
"Erfahrung, ba nach der genaueften Berech ⸗ 


ung ber die Bedärfniffe eines Jahres, ſo 


zu Anfang beffelben gefertiget, und melche 
tur auf die nothbürftigften Ausgaben einge, 
fchränfet: worden, in Anfehung. der Einnah- 


- me. allemal ein großes Minus verblieben und 


doch am Ende des Jahres noch etwas im 
Caffe war. Eo berechnete nach Erfahrungs⸗ 
fügen tin Wirth die Bedürfniſſe der Fuͤtte⸗ 
rung des Bichs an Rauchfutter und Kor⸗ 
nern, in jenen drücfenden 1771ſten Jahre 
desgi. nach einen Schloßenfchhage 1787, und 


‚da waren beydemale große Summen aufju- 


wenden, um erforderliches. Heu; Stroh und 
Körner zu erfanfen. Gleichwohl zeigte der 
Erfolg, wie ber-gröfte Theil davon nicht ans 
gefchafft werden durfte. Am wichrigften traf 
diefe Beobachtung im Großen, in dem fo un- 


“glücklichen Jahre 1721 und 1772 eim, da 


auf landesväterlidye Beranftaltungen von 
einfehenden und erfahrenen Perſonen, mit 
aröfter Vorſicht, Echeunen und Boͤden viſi⸗ 
diret wurden, und man bey der Hauptberech 
nung einen ſchreckenvollen Mangel gewahr 
wurde, und nicht ein zuſehen war, woher bie 
große Summe des Beduͤrſniſſes von fo vie 
isn tanfend Scheffeln Gstraide zu erlangen 
und herbey gu ſchaffen, moglich fallen wuͤrde. 
Und ſiehe ein weit geringerer, Ja faft unbe 
trächtlicher Theil, von Zeit dieſer Viſitation 


an, war hinlänglich, den Mangel Graͤuzen - 


zu fetten und da die Aufgabe fonft die Bau ⸗ 
ns andere Anſchlãge weit übertrift, ſo fan 
man bier, mit weit geringerer Hilfe aus. 
Aber es mar, andere Umſtaͤnde⸗ beh Seite ge · 
ſetzet, auch nicht moͤglich, den Seegen Got⸗ 
tes, nach Scheffeln und Thalern zu bercch 
nen. Weohl dem, der nie dieſen Seegen vor 
Ber in Ausgabe ſchreibt, und nachher auf 
menfchlihe Werfehrungen allern alles 
fat. 00 ze de 


c Zu 2 


ce wm_ 
Drey Beantworttingen der Anfrage S. 
129 d. Imt. Bl. von d. Jahre, über 
die verwabrungsmittel eines eiſernen 
"Baflens von großem Werthe, bey eĩ⸗ 
ner $euersbrunft. . 

3 Als ic) die Anfrage ini heutigen Intell. 
Bl. ©: 129 lag, fiel mir fogleich eine Idee, 
zu einem Verwahrungsmittel eines eifernek 
Kaftend von-großem Werthe, bey einer mög- 
lichen Feuersbrunſt ein, welches dieſes iſt: 
Ich würde mir ſtarke tͤnerne Kacheln von 
einem Toͤpfer mit Falfen fertigen, und mit 
einer biliebigen Glafur grün oder ſchwarz 
brennen, und in Ferm eines eifernen Ofen⸗ 
kaſtens die Fugen in Lehm zuſammen ſetzen 
laffen: Der Dekel bekäme einen übergreis 
fenden Mand, welcher fo genau, wie ſich bey 
Diefer Maffe thun läßt, paffend ſeyn, und 
zum Abheben zwo Angriffe auf demfelben ha⸗ 
ben müßte: Det Boden des Kaſtens würde 
auf 4 oder auch 6 ſteinerne Dfenfüße mit 
Lehm befeftiger. Diefer Kaſten müßte ſoviel 
Spielraum und die Meite haben, daß der 
eiſerne Kaſten nicht nur bequem au 2 Hand 
haben hineingeſetzt werden fönnte, fondern 
daß, wenn auch jener dutchs Feuer erhitzt, 
diefer doch nicht zum Verſengen heis würde. 
Auf dem Boden des tönernen Kaſtens wür« 
den. 2 bis 3Manerziegel in Lehm gelegt, dar, 
mit der eiferne auch da hohl ftünde. Zur 
mehreren Verwahrung könnte der Deckel noch 
mit Lehm verftrichen werden. Bey zubeſor⸗ 
gender Einftürzung der Fußbdden, würde die‘ 
Aufbewahrung des Kaſtens in einen Behaͤlt⸗ 
niffe auf der Erde am ficherften feyn. Leip⸗ 
zig den 18: April 1789 (*) . 


Ta a j D. 

IH. Die im Töten Dlatte dieſes Jahres ges 
fchehente Anfrage: ob nicht ein brandabhat- 
tender Anfirich-oder Firniß zu erfinden waͤ⸗ 
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) Diefem fih von einem alten Freunde die 

" fer" Inrelligenganftalt berfhreibenden More 
ichlag, ſcheint nur der Foll im Wege gu fie 
da wie, man gebörige Varſicht anwenden 
önne, daß, wrun Die Decke des Zimmers 


einſoͤllen ſellte, Die Kacheln dadurch nicht 


ieriruͤmmen wrdeuf 






rn * > e \ 
al den oder jenen Sal ‚elrt® — — 
dem Feuer mehr oder wen iger aucfegen wird, 


8 alſo nur. blos daranf anfommt, 
a8 dr na ana * ſich at länge. des 


— ende 
egen eng — das Erhitzen 
He nımen kann aber dadurch mie ver 
au 






ert werden... In der lehreten uns 
e — Bach mit folchen 


Anftrichen gemachet base * die Huͤtten 
war. glinimeten, aber fe 

und Zu 

fönten, oder von a ben 
Es laͤſſet fih daraus mit — 
Gewisheit der Schluß ziehen, daß ein brand⸗ 
abhaltender Anſtrich oder ieniß. bey einem 


sea) Kaflen oder Geldfifte vollig weckloͤs 

Pe bey einem entftchenden 

— die.Grdße des Kaſttus berhin⸗ 

wert, daß er nicht mit moͤglichſter 

t gerettet werde er fann, fo —8 er der 

euers ausgeſetzet/ und die datin. 

Effecten, Metalle, Wechſel 
Documente, werden durch das Gl 

n er — verzehret und durch einan⸗ 

Dieſe wichtige Betrach· 

t ibm, dein Herren Beige: d 

En — — 

ag gu fhun:. Er la 

en auf ein fener» oder bomi —* 

—e— damit er auch bey dem ver⸗ 

ae. ‚Feuer feinen Ort niemalen: were 

fönne, er fen num ‚bey. gleicher Erde ° 

pt rim Siocke des Haufes au 

en. ‚Run. Rd, einen anderen are 


Yrmier 
— 
U 


9v.4 int 
9%, [TARF- 





eſchwin⸗ ft, 


We, 
er © ertigen, daß, wenn 
N ed, 4 







— 


alten rulge um; 
Salkenun, u 

ann zwar naht 
Ribend zu — * 


— hen nu 


v das — ** Bi, 
2 findet er noch, zu 
* — 


on der Rand mit Waffer angefuͤllet ſeyn 
dürfe, "weil bey einfchlagender. Shit‘ der 
Dampf des ficdenden Waflerd den Deckek 
des oberen Kaftens, wie man ben Feuermas 
fchinen wahrnehmen kann, von feioft zer⸗ 
Hrenget, und durch fein Ueberlaufen das 
Feuer umher ſoͤſchet. 2. Daß, weil ſtehen , 


if ven6 N 
geſtellet, in En 
worden. 
— 
Kr up 








des me Bu —* faulet, man“ durch eine tie) 


Ortes 
— —— 
hu ‚Sollte dadurdy der Kaſten 
bon Zeit zu Zeit uftieren, defto beffer, 
IN. "Vorausgefegt: daß der Kaften im un - 
term Stockwerk im einem Zimmer ftcht, fo 
‚würde ich darinne ein Heines-Gewdlbe aufs 
führen.Laffen, im Richten ettvan eine. viertel⸗ 
ode halber Elle geößer als Der Kaften | 
biefen-Hiueinftellen und unten mit 
nen’gauz niedrigen Raͤdern oder au, 
mit ein paar Rollen verfe laſſen, um ihn 
mir Car > und heraus zichen zu kennen, . 
mit einer eifernen Thür: zu verfer 
Bart Ä ar müßte —— 
a em etwanigen 
dan ehe bieten föunte. Um der Zier⸗ 
Zimmers nicht zu vielen Abbruch 
gü Khan, konnte das Gewolbe äuferlich ver 
Heidet etwau ı die Geſtalt einer Kommode, 
—— u —* 8* Schranfan. 
* racht/oder ‚die Verkleidung fo 
werden, «wir es ‚dem Sega des Share, 


hal· — 


* en 
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Daß der, Kaſten nicht bis.) 
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1 
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Sit 


elligenz = STat 


24 
I, 


Bag: und Anzeigen, file Stadt: und San 5 


wWirthe, zum Velten des Nahrungsſtandes. 
— Sonnabends den 30. May 1789. nr 





Art...‘ 
ı Ibrer Ehurfürfil.. Durch. zu Sachfen, 
2 26, Rriegsgeridnssweglement, d. d. 
Dresden Deu azfien Januar 1789. | 
ir Friedt ich Auguft von Gottes Öna- 


- Fügen hiermit u Wiſfen Wadmaafien Wir 
zus — Handhabung der Ge⸗ 


lichen Juſtijcollegii zu geben, demnaͤchſt 
Abſchneidung manche olliſi in 
oil» und Militairgericht&barfeit gei.bero ent« 
ſtandenen ‚Weiterungen, beyder Gränzen 
burch ein befonderes Regulativ zu beftims 
men, auch zugleich eine Borfchrift wegen des 
Verfahrens in ** deuen Kriegsgerich · 
ten anbängigen Sachen, zu ertheilen, und 
folches alles in nachfolgenden bekannt. zu 
machen, der Notbdurft erachtet haben. 
* Erſter Abſchnitt. 
Von der Einrihtung des General. Kriegs, 
Gerichescoflegii und denen bey den Kıgi. 
mients und andern Militairgerichten 
angeftellten Aaditeurs 


edge od ser Km ner Om 











tale übertragen bleiben, daneben aber folkm 
außer dem Generafauditcur, welcher jeder⸗ 
Kr den —* behaͤlt, noch drey beſondere 

the angeftellet wwerden,, unter- melchen dem 
Gensral+ Auditeur, Leutenaitt,, menn- dere 


vo „ ben er ® i 
dem —— einninmmf, vr 


5. 2. Zu vorbemeldeten Narhöfellen find 
Wir die ‚wegen vorzüglicher Geſchicklichkeit 
und Rechtſchaffenheit bekannte Auditeurg und 
Juſtijbeamite, nach vorgängig von ſelbigen 
aus Eisil und⸗Criminalacten gefertigten 
Proberelationen, zu befördern gemeyuet; und 
baben diefen Mitgliedern des Eoflegii- den‘ 
Titel: Kriegs. Gerichtis- Käthe, nie den 
Mang in Unferer Hofordnung unmittelbar 
nach den Appellationsräthen, beygeleget. 

$. 3: Demnãchſt ſollen zweh Hof+ und Fa 
ftitienräthe aus der Landesregierung "und 
yon Anpellationgräche, ju den General 

riegsgerichte für befiändig deputiret mers. 
ben, und wenn Sachen, in weldsen mider * 
die bey dem General+ Kriegsgerichte eroffne⸗ 
te Erkeuntniſſe und ertherite Nefolutionem kenn 
terungen und reſp. Appellatlonen br Tai . 
oder Borftelungen gegen das Verf hren des 
General Kriegsgerichts ſelbſt eingereicht wor» ” 
ben, vorfommien, den Sibungen des Collegii 
beywohnen, damit die Entfcheidung diefer 

ec Sadıen 
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$. 4 Dem Generals Kriegsgerichte follen 
alle umd jede andere Militairjudigia, wor 
* nicht minder die bisherigen Ober » Krieg: 
gerichte Unferer. Garden und übrigen eximir ⸗ 
ten Corps begriffen ſind, ohne einige And. 
nahme untergeben (pn. ' 
+ & 5. Die Ausfertigungen ſollen fünftig 
im Namen des Generals Kriegsgerichts ” 
unter des Präfidenten, wenn aber diefer ab» 
weſend odır verhindert iſt, des Generalaus 
diteurs, Hoden. jedesmaligen , vorfigenden 
Raths/ Unterfchrift geſchehen. 


$& 6. Bey den Regiments- und allen an⸗ 
dern dem General ⸗Kriegsgerichte unterge ⸗ 


ordneten Militairgerichten, ſollen rechtſchaf⸗ 
fene, der Rechte genugſam kundige, auch ſonſt 
hinlaͤnglich geſchickte Auditeurs zu Verwal 
sung der Sullı beftellet, und von denen Chefs 
and Commandeurs derNegimenter, und wem 
es fonft erg darauf bey der Praͤſenta⸗ 
sion vorzüglich Müchficht genommen: Dem 
naͤchſt aber von dem General: Kriegsgerich- 
gederen Tächtigfeit hinlänglich geprüfet, auch 
von ıfelbigen jedesmal aus Eivit- und Eri⸗ 
minalacten die erforderlichen Epreimina ges 
Fertiget, und daß fie ohne jemandes Beyhülfe 
Aus gearbeitet worden,eiblich beftärfer werden. 

7. Eämtliche beyden Regimentern und 
andern Militairgerichten beſteüte Luditeurs 
Bleibew givar gegen die Chefs und Comman · 


deurs der Kegimenter oder ihre fonftige Obern, 


in der Eubordination und in dem Berhält- 
niffe, werinnen fie bishero gervefen find, je» 
doch follen ſie ſowohl in Anfehung ihrer Per. 
fon, als ihres Amtes, unter der beftändigen 
Aufficht und alleinigen Gerichtebarfeit dee 
Meneral» Kriegegerichts ſtehen. 


8.8. Bey den Regiments» undandern Mir 


Fitairgerichten muß der Auditeur, zu allen 
Adibas fowohl cöntentiofae als voluntariae 
juriscidtionis, nur allein die $. 4 und 6 ad 
Tit. M. der erläuterten Procefordnung ber 
nannten HandInngen auggenommen, wenig ⸗ 
ſtens, wenn nicht eine gewiffe Anzahl Bey 


fiser vorgefchrieben ift, zwey dergleichen Bey ⸗ 


Ber haben, 


oder ganzeaffirer 
ge felbige & 
und jeden 

\ beizeffems. r 


richtsbarkeit unterworfen. iR. 
$ 1, Alle diejenigen Rn ’ 
lichen ——— Eh nicht 


verabichiedet, aus den Liſten ausgeftri 


14 
Edenz, von mel w 
mögen, ‚ in 
8 ſo ihre 

fon angehen, nicht minder in ——— 
Verbrechen, der Milirairgerichtsbarkeit, in 
3 rt Pa Ausnahmen 
gemac erben, au un weiſt er⸗ 
worfen ſeyn 4— — 

Würden fie im einem oder dem andern dig 
fer Sälle vor cin Eivilgericht geladen, fo kon⸗ 
nen fie ohne Nachthen außen bleiben, haben 
jedoch um kin vergebliches Yerfahren jung: 
ai * mn die exceptionem ſori 
jedesmal in tiften anzuzeigen. : 

Haͤtten fie fich aber auch entweder aus 
Unwiffenheit des ihnen zufommenden be 
freyeten Gerichtsſtandes, oder fonft aus rige 
ner Wahl außerhalb der Handlungen will- 
führlicher Gerihrebartsie, vor dem Eivi 
richter geſtellet; fo foll dennoch das vor is 
nem dergleichen ihnen nicht züfenmmenden 
Gerichreftand, verabbandelte niermalen fire 
rechtsbeſtaͤndig angefehen werden, noch tie 
nige rechtliche Wirfung haben.- 

° Jedoch) finder‘ zufokge defen, was im der 
erläuterten Procchordniung ad Fit, VL, 'vers 
ordner ıft, die Widerklage auch’ gegen Kidgern 
vom Militairkande vor denen Civil Ge— 
—— in Cauſa connexa allerdings 

tatt. — 

2. Solchemnach find in allen und jeden 
nicht ausgeusmmenen — Auſprũ · 
chen der Kriegsgerichtsbarkeit unterworfen: 

1Der General» Seldmarfchafl, oder der 
sommandirende General em Ehef. 

2. Alle bey der Armee in wirfichen Krieger 
dienften befindliche Generale, Gonverneurg, 
Ober · und Untercommendanten der Veſtum 
gen, nebſt dem ganzen Generalftaabe, hohe 
und niebere Dberoffitierg;  Unterofficiers und 






‚ Gemein bey denen Garden, Beldreginich« 
’ F J Er — sum , 


I 


"Diefe orfonen, außer der wirklichen iliaire 


Bedienung, noch mit einem Eivitpräoicateohr ⸗ 


ne Dienſileiſtung verſehen, oder auch bey 
Unſerm Hofftaat als Cammerherrmund Cam- 
' eftellet find. 5 
rg: DE BE enate- 
fon aͤbſchiedete charaeterificte Off: 
cierg, die ohne wirkliche Dienftleiftung bey 
"der — —— 

5 Derer ſammtlichen annoch in Kriegs⸗ 
bienſten ſtehenden Staabs und Oberofficiers · 
Weiber und Kinder, ſo lange der erſtern Ehe 
“Dauert, nd Ichtere ſich bey ihren Eitern auf · 
—————— Haushaltung ange 

u r . ah 4 7 r 


t aben. 
Ar — trhintee Etanbi: und DOberof- 
: ee Mn ſo bey ihrer Perfon fich 


n v 
7. Deere. Unterofficierd und Gemeinen 
Weiber und Kinder, wenn fie ihren Män- 

‚nern 'uhb' vefp, W Regimente fül- 

gen, und ſich dafı ve au en. 
8. Die sum Zeughaus gehörige wirkliche 
"Handiserker, tebft ihren Erpectanten und 

"Scholaren, ingleichen die fogenannte Artils 

' [erie« Haug» Beffallungscompagnie, Büch- 
Tenmeiftere, die Handlanger oder Schneller 
bey dem Haudtzenghaufe, ingleichen alle zum 

eugamte geordnete Stüch- und andere Gies · 

Zeug - und Hammerfchmiede, Pulver - Arbei⸗ 
ter und Kechte, jedoch nur in Sachen; die 
ihre Dienſtleiſtung angehen, oder in Verbre⸗ 

"chen, fo im Dienft begangen worden. ae 

“allen andern perfdwlichen und von der buͤr⸗ 

erlichen Nahrung herruͤhrenden Sachen, Blei« 

Ip folche Perſonen, fie’ mögen angefeffen 

Sry oder nicht, der ordentlichen: Civilobrig · 
feit unterworfen. 

09.8, 3. Andere bey der Armee angeftellte Der- 
fonen, welche nicht als Soldaten berrachtet 
werden koͤnnen, und nicht zu dem General. 
ſtaab oder Etat der Regimenter gehören, fol- 

"fen in allen ihr Amt betreffenden Augelegen ⸗ 
heiten der Militairgericht&barkeit, hingegen 

. "in allen uͤbrigen Sachen denen Eivilgerich- 


Win 


1395 
ten unterndorfen Yeym) Die bey Garnifo- 


‚nen, oder andern Militairanftalıen verord« 


nete Prediger ftehen in Amts» und Perfonal- 
"fachen unter'dem Döerconfficte. 
4 Wer von 'vorbenannten Perſonen 
nicht blos in Wartegeld geſetzet/ fondern 
ber Kriegs oder font bey dem Militari ob 
habenden Dienſte voͤllig entlaffen wird, e# 
geſchehe nun folches mit Ehre; Oder in an. 
dere Wege, mit oder ohne Beybehaltung ei. 
uer Penfton, fällt lediglich unser die Eibil« 
gericht&barfeit zurücke, und behält den vor 
herigen befondern Militair » Gerichteftand kei⸗ 
nesweges. Jedoch bleiben dergleichen Vera 
abfchiedete, der vorhin aufgehabten Dienfta 
leiftungen halber, bey dem Militairforo alles 
zeit Red und Antwort zu geben verbunden. 
$. 5. Die mit oder ohne Beybehaltung ei» 
ner. Penfion in Ehren verabfchiedete Dbers 
officiers ſowohl als deren Weiber, und bey 
den Eltern ohne Führung einer eigenen Wirth 
fchaft ich aufpaltende Kinder, find ſtatt Ihe 
res ehemaligen befreyeten Gerichtsſtandes für 
chrifefäßig zu achten, und- als foldye in als 
‚len und jeden aätionibus perfonalibus, Des 
nunciations« und Eriminalfachen zu behan⸗ 
bein, Was inſonderheit die zudem erncuer 
ten Duellmandate gehörige Fälle betrift, des 
wegen bat es bey dem darinnen gemachten 
Unterfchiede der Perfonen fein unverändert 
ches Bewenden. Die Oberofficiers hinge⸗ 
gen, die in fremden Militairdienſten ſtehen, 
und: ſich im hieſigen Landen aufhalten, ha 
ben bey jeden Orts Civilgerichtsbarkeit Neche 
zu — — 
Die Fortſetzung folgt.) 

Art, U, Sachen, fo zu verkaufen find; 

ge — Ze werden, 

2) Unter den: verfchiedenen Arten 
Kräutertee, deren ſich viele mic Busen zw 
bedienen pflegen, iſt ohnftreitig wie der Beys 
fall berühmter Medicorum und felbft die Er» 
fahrung lehret, der Spaniſche einer der vor⸗ 
zuͤglichſten. Erift aus den köftlichften Kraͤu⸗ 
tern, Hölzern und Wurzeln; die nur Indien 
fennet, zuſammen geſetzt. Er reiniger und 
verſuͤßet das unreine fcharfe und werfäuerte 
Blut; zertheilt den Schleim, befördert de 

€: 2 Ande 


IE ; 
Auswurf; dienet bey Catärrben, Huſten, 
Schnupfen und Engbrüftigfeit; beilet alle 


Beſchwerden au Luuge, Leber, Milz und Nie : 
ren; hebt alle Arten der Colt und Mutter - 


befchwerben, führt Säure aus dem Magen 
urb aus den Gebärmen, auch Sand — 
Gries F und machet guten Appetit, das 
Er gr. Desgieichen des Hrn. ect. 
eeligs —* laͤngſt bekannte Colit · und Mut · 
‚:sertinctur das Glas 4 gr. Ein vortrefli- 
ches Augenwaffer, in alle alle n Augen: 
—————— das ſicherſte, geſchwindeſte 
und vorzuͤglichſte —— " 
and Felle — 5 erhaͤlt das t bis 
im Fra —— BEE Basel var Endlich 
waͤte Ei n Anfe- 


BE fehlen ; Kon einem jeben 55 
n wirb, 


tionen. — 
iſt einzig und bt zu haben, A des Kanfı 

maunns €. G. Heiſingers Erben auf der Burg · 
ſtraße in D. Joͤchers Haufe. 

2) Einem bochgerhrten Publico dienet bier- 
mit zur Nachricht, daß, da id) der Sraͤf⸗ 
ſchen Buchhandlung zu Leipzig bie Haupt: 

ctommiſſton meines Buftfalges und Viehpul · 
‚werd übergeben, ſich nunmehro jedermann 


an. bie Buchhandlungen jedes Ortes dieſer - 


hai wenden fan: Erfteres wird in Golde 
‚den Leulsd'or zu 5 Thlr. und den Ducaten 
es 2 Thlr. zo gr; im Pulvern von 24. Doſes 


a2 Thir zu i2 Dofes a ı Thlr. und ein 
GSebrauchs buch a 3 gr. und Aetzteres ju 16 : 


Doſes a 1. Thlr. nebſt er ver 
‚:tauft. Wer aber an mich ſelbſt nach Pots 
dam 20 Thlr. in Golde poſtfrey einſendet, 

ssher befommt für 25 Thir. Arzeney nebſt ti- 


nem Gebrauchsbuche. Leere Briefe ‚werben- 


nicht angenommen, und dad Briefporto der - 
: aanfrangquirten Briefe wird: fo wie das Feh⸗ 


< ende am twichtigen Golde jederzeit son: der 


— abgezogen werden. — leid· 


F 
r 


Yot 


lecken 


— 
farm in —— am — 


Uhr zu 
8 uch 


‚ nerurfachtt, . 
— viele Menfchen ( Wi⸗ aus = 
neıhiger Furcht vom —— deſſelben abe 
gehalten bat. 
— —— 


V Auf si und kei gel eu, Ur 
tergutb wird son Johaunſs 1789 an, 
Wertbfhpaftepofmeifier sefuche, Peru : 
Schweine ⸗ und. Feb 
das Geſinde ao —*æ —— 
wur Epeifung übernimmt, wegen deſſen gu⸗ 
ten Aufführung, Treue und: Fleiß aber mit 
aubhaften Atteftaten werfehen, und 200 
bir. Eaution zu * i 2 af 
Kügen 


muß. Bey dem P 
fann man fi er 

2) Es offeriret ſich ein mi. 
wirth auf einen Plat, der von Umfang: 
kann, als er will: Naͤhere und an 
—— gr ee ‚Riem - 
zu en. Snformationgein ⸗ 
—— ee 

; Art, Vi Avestiffemente, 

1) In diefer Woche hat- bie Ritter ** 
wolle 7 Thle. 20 gr. 3 Thle. und dr 
golten. Die Bauerwolle wurde mit 7 
8 Thle. 4 bie 12 gr. — mit 8 Shhr- : 
16 big 20 gr. b 

Auf dem Marktei "7 Liebenwerda, den 26. - 
4 bio o 


May hat der Stein Wolle 3 
‚gr. gegolten. 

In Prettin war) der · preiß den 23. Day 
‚7 Thir. S.bis-ıagr... 
2) Zur erſten Elaffe der aaſten leipsiger 
‚gotserie, welche den 19, Juny gezogen a 
find * m L —— * en u . 
noir wie zu aA des en auch 
noch einige Rauflqoſe fͤt 3:T bIn,.2R, B- are 

2m, 


* 


w el — 


zen Clffdet 1gten.Drrdbne stoßen Tor 


kerie. + Po Era 

3) Mit Auszahlungider Gewinne 1fter 
-Elaffe der von Zheo Ehurfürftl. Durchl zu 
Sachſen zum Beften.der Zucht. und Arbeits⸗ 
hänfer gnaͤdigſt errichteten. 1gten Haupt · und 

Mebenlotterie, wird den gten Juny, gegen 
Zurüdgabe des DOriginalloofes," und auders 
ich der Anfang gemacht, wobey zu 
merken, daß diejenige Jtummer welche nach der 
Lifte 1000 Thlr. gewonnen Hat, bey der Ne⸗ 
benlotterie z0 Thlr ; die, fo 50> Thlr. ge 
wounen „ben ber Neb. Lott. 250 Thir., fo 
200 Thle; gem. „ bey der Neb. L. 100 Thle., 
‚fe 150 Ihlr. geiv., bey der Neb. 2.75 Thlt. 
ſo 400 Tble,,gewss bey der eb.E. so Thlr., 
ſo 40 Thlr gew· bey der Reb. 2. zo Ihlr., 
fo 20 Ihir. gew. bey der Neb. & 10 Thle,, 
fo. 22 Thlr. gew.röbey ber Meb. 2. 6 Thır., 
, fe. 7 Thlr. aan... bey der Neb. 2. 3 Ihlr. ra 
gr. (9.6 Thir gew., bey der Meb- Lott. 3 
Thlte., ſo 5 Shin. gew..,. bey der Neb. &. 2 
‚ Sble. 12 gr, echäkt. Die: nicht berausgego- 
genen Nummern müſſen laͤngſtens ben a2. 
Jun., und zwar die von ber Hauptlotterie 
‚mis 2 Thlr. 14 gei, bie won. der Mebenlot- 
-4erie aber mit ı £hle: 7 gr., mit Inbegriff 
des Aufgeldes, ernemert ſeyn, außerdem fol 
che verfallen find, und an andere überlaffen 
werben, indem die Ziehung der zwoten Claſſe 
auf deu 2gften Juny feſtgeſetzt bleibt. Kauf · 
Ioofe find weder von der Haupt» noch von 
der Nebenlotterie hey. ber Danpterpedition 
vorhanden; daher diejenigen Hauptcollectio⸗ 
nen, welche deren noͤthig haben, ſich an an ⸗ 
dere Collectionen, die ihnen am naͤchſten und 
etwa noch damit verſehen find, zu wenden be» 
lieben. werden. Dresden den 19. May 1789. 
Art. Vi: Bemeinnägige Anzeigen. 

1) Es haben verfiändige Perſonen, wel. 
che gewohnt / ſind, genau gu w, ver⸗ 
‚Miet, wie fie durch eigne Erfahrungen ſich 
‚überzeugt hielten, Daß das in der: Oberlau⸗ 

fis zu Herenbut zußereitete Egerſcht minera» 
Ihe Waffer, eben fo gut, wo nicht ſtaͤrker, 
a von daher verſchriebene matirkche, 
RER 7 — 
2) Der Mechanieus Holſtein zu Dresden, 


ER 


‚defiger die Kunf, die Zähne ganz mach ber, 
Datur, ſowohl einzeln als in ganzın Mer 
hen, mittelſt kuͤnſtcher goldener Federn umd 
Schrauben / einzuſcheeeeg 
3) Nach der. pon dem magdeburgiſchen 
Toͤp fermeiſter J. H. Wagner herausgeg 
nen und mit 14 Abbildungen begleiteten Be⸗ 
ſchreibung der. won ihm exfundnen holzer ſpa · 
yenben Gtubendfen, ‚orruber had Eigenchüme ' 
Ache derſelben auf folgenden Stuͤcken: T- 
Der 19 Zoll lange, 14 Zell breite und 13 - 
—— eiferne Feuerkaften ſteht als eine - 
orlage vor dem eigentlichen tönernen Dien. 
Der enge Raum des Feuerkaſtens macht, daB 
‚das Feuer au alle Seitenwaͤnde mit völliger , 
Kraft auſchlagen kann, fo wie das Abruͤcken 
dieſes Feuerkaſtens bon dem Dfen, Dem Um ·˖ 
fang.der erwaͤrmenden Oberflaͤche Berne: 
Vermuthlich hat die Bemerkung, daß cın Fie 
ner Windofen, wenn er mis einem größeren 
toͤnernen Dfen in Berbindung gebracht wird, 
eine ftärtere Heigung der Stube werfchaftr 
den magdeburgifchen Tepfermeifter zu dieſer 
vernünftigen Erfiuduug geleitet. 2, Ran 


erhoͤhe den Feuerkaſten fo menig über der 


Erubenfläce, als «$ nur, augebt, weil ber 

Zug am Fußboden Härter ift, ale In der 

Höhe. Wir freuten ung, dieſe gegrünbete 

Bemerfung hier zu finden; indem wir und 

. erimmerten, mehrmals gegen rauchende Wind: 
Öfen den Rath, durch. Abſaͤgung der Füße 
* diefelben etwas tiefer zu ſonken, mis guten 
Erfolge gegeben zu haben. 3. Die in dem 

Ofen ſeibſt angebrachten Zuͤge muͤſſen ſowohl 
beym Steigen, als Falleu des Rauches, nach 
gerade aufſteigenden und ſoviel moͤglich, nicht 

horizontal laufenden Richtungen angelegt 

werden, weil letztere die Steigekraft des 

Feuers und Rauches ſchwaͤchen und mithin 
das Anſetzen des Maßes. beſchleinigen. 4- 

Am alſo die kaͤnge der Steig. und Fallea 
maͤle zu vergrößern: To führe man beyde In 
gerader Linie bis auf den Fußboden herab, 
wo beyde burch einen. horizontalen Canal 
unterhalb des Feuerkaſtens nu einander ver 
bunden wenden. 1.5: Der Fruer laſten ift mit 
einen Roſte und darunter befimdlichin Aſchen · 
locht verſchen, fo, daß der. Windſtoß durch 

Cc3 dieſes 


er E> 


were Auskunft geben, welche nebſt der. Ber 
ſchreibung für 16 gr. verfauft, und auf Ber: 
fangen vom Jat. Comtoir verſchrieben wer- 
den follen. 
Art. IX. Bücher, ſo zu —— find, 
oder zu kaufen gefucht werden. = 
> MWerzeichmiß der neuen’ Bücher bey’ V. ©. 
Nummer, Oftermeffe 1789: Se. Heine. Los 
Field Gefchichte der Miffionen der ewangell- 
fehen Brüder unter den Indianern in Now» 
"amerika, gr. g. Barby) umd Leipzig, ı Thlr 
"gr, Gemälde einfamer Freuden und Yeis 
den, ein Lefebuch fiir Menſchen, die an ben 
Wohl und Weh ihrtt 
nehmen, 2 heilt, 8. 


roßbrittanien und Ireland, aus dem Mole | 


Hand, Ein Pendant zu Archenbolj, Hr. 8- 
ie chutfuͤrſil Fächf. Prieilegio. Peregrine 
el der weyte, oder tragifch» komiſche 

ũbentheuer Anton Warnish, 9. Reue 

Sammlung der mpftifchen Schriften bes 

Berf. der myftifchen Erklärung über das 90 

Heid Salem. nebft beygefuͤgten polemifchen 

Arnmerf und sivegfahen Negiftern 8. Ham · 

burg und Leipzig, 4 Thlr. Schweden · 

borg® theoiogiſche Werke, ober deſſen Lehre 

son Gott, der Welt, dem Himmel, ber Hol · 

16) der Geiſterwelt und dem gi en es 

ben. NMebft einer Abhandlung über das Le⸗ 

Ben des Verf. deffen Schriften u. ſ. 10, 8. 

Mit hurfiirftt. fächf. Privilegio. M.. Io. 

Car. Volborth primae lineae Antiquitatis 

Chriftianze, in vfüm tiropum duflae, 8. 

Goettingae 12 gr. Friebr. Aug. Wiedeburg 

bumaniftifches Magazin zur gemeinmüglichen 

Waterhaltung und infonderpeis in Verichung 


* 


)00 


‘a “ Ag 1°... PR 
© ©) Kine ausgezogen? Stelle, aus die 
Schrift Das Recht der Fuͤrlien ze, 
ſo im 22. diesj. Int, Blatie, angezdb 

get worden. 

Der Deiſmus Hat. blos bie Idee von 'd- 
nem, Gottv der aber, außer dem, was ſich 
aus der eingerichteten Natur von felbft ent» 
wickelt, bey der Welt gar nichts thut, noch 
jemals gethan hat. Der Deiſmus iſt eigent« 
‚dich gar feine Religion, er läßt fie aber zur 
Moth alle ſtehen, und ſieht fie an, ohue ti 
‚genen innern Werth, als. Stügender Schwa⸗ 
‚chen. Der Natuxraliſmus will noch eigent · 
liche Religionen oder Gottesverehrung ha⸗ 
ben/ aber nicht weiter, als Matur und Ver⸗ 
Nnunft darauf führen. Et verwirft alte und 
jede nähere Offenbarung vder Belehrung von 
+ Gott. In dieſem letzten Vuunkt tritt er zum 
Deiſmus; im jenent erſten / da er doch noch 
eigentliche Gottesverehrung zulaͤßt nähert 
‚ser. ſich der: geoffenbarten Religion, und iſt 


. salfo:beynab ein Mittelding: zifchen dieſen 


bepden- - Der Soridnifmus himme verſchie⸗ 
dene Seftalten an.“ Weßerhaupt aber tritt er 
wieder in ıdie Mitte zwiſchen dim "Maturas 


liſmus und dem Chriſtus; Läße: dieſem zu 


che Gunſten die Bibel noch, wenigſtens in Wor⸗ 


ten, als ein DOffenbarungsbuch gelten, er» 
flärt aber, anf eine ihm eigene Art; alles fo, 
wie es der Naturaliſmus will. 

2) Von neu erfundenen Dunft: und 
BR dentr waſchinen 


* * 

Hr. Hofrath von Kempeln hat nachſtehen⸗ 
de zwey Maſchinen, wodurch bey Mangel 
am Waſſer, alle Mehlmuͤhlen, Eiſen⸗ und 
Kupferhammer, Stock · und Kochwerke. Saͤ⸗ 
ge» Schneider und Schleifmuͤhlen et. getrie⸗ 
ben werben koͤnnen, erfunden, worüber der⸗ 
felbe ein faiferl. Privileg ium erhalten hat, wo⸗ 
bey nachfolgende Nachrichten bekannt ges 
macht werden : 2 

Bey der. erften Mafchine: 1. Ben bem 
altın Feuermaſchinen wird per Dunfi —* 


» )ot 


en ne a nie 
N Tg ie ‚die Eieuimr in E 
auf- av mern a — La 87 —— 


eindringt, 
Muͤhlwerl zu treiben, wird durch dieſe Mar 
ſchint nicht erſt Waffe indie Hohe gehoben, 
und auf ein errad gelaſſen, ſondern bie 
Feuermaſchine wirft unmittelbar umd ohne 
AÄufſchlagwaſſer auf einen Wellbaum, den 
fie herumtreibet. 4. Iſt der Hauptkolben 
nach einer beſondern Erfindung aus Filz ge 
ma ' un I er! . 


Bey der zweyhten Mafchines Diefe Mas 
ſchine heſteht aus einem entweder Horizon. 
tal odet versical umlaufenden Zilinder, der 
durch das bloße Hinausdringen des Dun- 
ſtes, das ift, durch feine Reaction geirieben, 
und daher auch von dem Erfinder bie Re 
actionsmafchine genannt wird; fie faun, wo, 


+ 


etwas hohe Wafferfälle vorhanden find, an · 
Waſſer getrie · 


ſtatt des Dunſtes auch mit R 
den werden. Eine jede andere '» ober 
Dunftmafchine, ‚bey der feine diefer erfige 
meldeten Eigenfchaften angewendet wird, 
bleibt jedermann zu erbauen und zu was im« 
mer für einem Ende zu gebrauchen nach dem 
Vrloilegio frey und unbenommen. 

3) Stantworsung der &. 45 d. diesj, J. 


Ll. befindl, Frage, was Strohwieſen 


in der Schweiz feyn? 

Bor vielen Jahren reifete ich mit einem 
Schweizer zur, Sommerszeit auf der Poſt, 
wo wit durch ein Gerraidefeld famen, in 
welchem einige Waizenaͤcker fo mit Wind» 
halm bedeckt: waren, daß der davon unter 
drückte Waizen gar nicht zu fehen mar. Die 
daneben ſtehenden Aecker hatten klaren Mais 
gen, wogegen jene ganz an oder ſchwaͤrz⸗ 
licht ausſahen, weildte Rifpen des Wind« 
halms feine andre Farbe baben. Der@chweir 
der, der mit ung übrigen Neifegefährten über 
den gänjlichen Ausfall diefer Äecker redete, 
ſagte: dies find recht ſchöne Strohwiefem 


bis bey ums in großem Werthe Beben, worie- de aus 


heraus zieht... Um ein 


weil es wohl zu ſehen if, 


— 


19 
And ſagten:· Der 
— 


®, als aͤrndten, 
ne ” weiten 


die Ausſaat nicht wieder gersinnen werde. " 
Der Beantworter diefer Grage, - der feinen 
Schweizer ehemals nicht verftand, erfichet 
nun aber doch aus Schriften ſeines Landes, 
daß dergleichen langftielichte räfer zum Eins 
fireuen, flatt unſers Strobes vom 8* 
in ber Schmelz cultiviret werden. Jun 3tem 
Bande des zu Zürich von D. Albr. Höpfner 
berausgegebenen Magazins für die Nature 
funde Helvetiens, liefert man, daß Strohwie⸗ 
fen folche + auf welchen man nicht Sen, 
fondern nur Strob: bauer, ſie wegen des Etro⸗ 
bes nur cultvirt/ und großen Nutzen davon . 
—* S 72 wırd angeführt, daß die abs 
n kage des Geländes zulafie, in tion 
fer liegenden ſumofichten Gründen Wäfferuns 


ylis 


gen zuwege zu bringen, wodurch eine: große 


au Divarzen Strohes ey —— 
des cht wi 
Fluß und Eorafa —— 
merffame Bauer den großen Nugen-von Bere 
a 


nichrung des Düngers 
—* 8 die Morten ef Seen Ende 

zahle, e Suftermwiefen. n 
des zten Jahrzehends des gegenwärtigen 
Sahrhunderts hade man am Torfr 
rieder, nachdem ber Torf benußt worden, 
im die ſchoͤnſten Strohmiefen zu verwandeln, 
Aus diefer Befchreibung ergiebt fich nun, daß. 
bie Strohwieſen in der Schweiz den Zutiere 
tiefen entgegen Hefegt, und jene in tief lies 

enden Gründen cultiviret werden, two nur 
iso dem dortigen Viehe ungeniesbares 
oder. unfräftiges Suster, Getraide aber gar 
nicht erwachfen fann. Wir haben aber hie 
und da in unfern Landen auch Wirfen, Brüs 
her oder Moorgründe, auf welchen Schilf, 
Riedgras und dergleichen erwächfet, und un. 
ser dem Namen Efreußel auch nur zum Ein 
fireuen in den Grällen gebraucht wird, 
Schwarzes Stroh nennen aber die Schtoiis 
zer ‚obgedachres” Wieſenſtroh wohl darum, 
weil re fo weis, als das vom Getrai 


3) Lripe 
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Anl, 5 


KT) Döwen Eourfüchil, ——— 
ichtsreglement.· 


Le 2 un. 
SE ir u de 
8 169 ut wur gen 


—— diefe Für fchriftfäßig zu. ach- 


nde Perfonen, ſofort auch vor denen Be, 
amten und Eradträthen, wo ſie ſich aufbal- 
ten, belanget —— —— rm Mir 
n hi va emtpalcon. 
Ber — aber anbefehlen, 


dabey 
daß ſie über die 6 die ben ihnen angebrachte Kia, en, zu 


ehe fiedarinne weiter berfahren, an Un— 
En Landes» und * Regierungen Be 
“richt erſtatten und Beſcheids gewärtigen, im 
"Kortgange auch denen beflagten Milirarıbus 
und denen Ihrigen mit behörigem um 
— fie mit den Koſten nicht ů 
Zare befchiweren auch die Proceſſe 
immer ihrer Natur nach moglich frame 
riſch behandeln und. abluͤrzen ſollen 
Die aus denen Regimentsliſten * 
schuhe. oder caßirten Oberoffitierg bb 
ben he day Orts Cwilgerichtsbar leit Recht 


= gu Die Weiber-amd. Rinder derer (Mr 
denen in. ——— wm 


Dienſtbothen, wie auch der J 
ger und Dienſtgeſinde auf —— 


2* uicht ig ga 8 Felde fo fohen: 


lichen Rriegedienfim nr it wi 
che Civnaͤmter ran nk 


regierung mit denen KeiegBgerichten in in per · 


5* Sachen jarisdid;omem concurrem- 
benz dergeſtalt, daf es der Khäger‘ 
r, es forum fie e ctwaͤhlen 
überlaffen, michin bierinne, fo 
auch ** uur gedachter ⸗Officierswei 
Kinder «uud Dienftborhen, Vraerentio‘ T 
ſtatt finden foll. PETE 
$. 10. Die Ansibung.der Geri t8 
über die bey dem Geheimen · Ger * 
sollegio angeſtellte Raͤthe uber die, bey der 
eimen⸗ Kriegscauzley und dem, vorge 
dachtem Colleg o untergeerdneten Generals 
Kriegs commiffariate anch Probianta 
Gin fo ferne Dende nicht im Felde und 1771) 
der Arnice befindlich) ebeude —— 
und uͤber dererfeiben, auch der Geheimen, 
Kriegsraͤthe Bediente, verbleibet denen Ci· 
—— dor- weiche ein jeder geh ehorig 
ILL Damit jedoch der denen 81 
or. ——— cht ihrer Kriegsdienſie ge» 
eignete 


— name 


eignete befrenete Gerichtäftand nicht. im den 
durch die Berſaſſung Unferer Tande beſtimm⸗ 
ten Umfang der bürgerlichen Gerichtsbarleit 
»eifgreife, und eben dadurch zu Verzögerang 
‘der Mechtepfiege Anlaß geben undar, follın 
zuförderſt alle" Proceſſe und Unierfuchungen, 
bie fehon zuvor che der Dellagte und Jr 
eulpat in Kriegedienfte getreten, ihren Als 
. fang yenenimen, bey dem Gerichte, mo. fie 


‚rechrsbängig; gu firnerer Nucführung und . 


Beendigung verbleiben, und denen Bellag⸗ 
ten oder Inculpaten keinerley Provocation, 
oder Mecurs an den Milltais- Gerichteftand 
verſtattet Tepn: A denn anch ein- gleiches 
ſtatt find.n FO, wenn dep den Militäirge 
richten ein Broceh anhaͤngig, und bie frei» 


tenden Partheyen nach der Zeit unter. bie 


Eipitobrigfeit fommen. 

$& 12. Kiernächft bfeiben alle in wirklichen 
Kriegsdienftien ſtehende Perfonen in bingli« 
chen und anderen ihre unbewegliche Guͤther 


betreffenden oder von felbigen herrührenden 


Sachen, inebefoudere wegen der Darüber ge- 
ſchloſſe nen Kauf. Tauſch · und Pachteontra⸗ 


ete ; firuer im Erbſchaftsſachen, Wenn MN. 
beweglicht 


Grundſt aͤct darunter mit befind⸗ 
Ach, und in Vormundſchaftsſachen, wenn 
Fe dadey über die Berwaltung obnbeweglis 
her Gürder Rechnung abzulegen baten, «6 
gründe fich übrigens die Klage auf ein jus 
in re oder ad rem, ohne Ausnahme vor der 
sen Givllobrigfeiten, unter deren Gerichts⸗ 
barkeit die unbewegliche Guͤther oder. Erd 
fehaften gehörig, entweder perſoͤnlich, oder 
wenn fie derer Kriegs dienſte halber nicht ab⸗ 
fommen fdnnen, durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, und Recht zu nehmen verbunden. 

613. Wird die vor dag Forum rei ſitae 
gehörige Adtio realis noch nicht, fondern 
nur Adlio prmepararoria adexhibendum oder 
fonften aud Kauf Taufch und andern in 
Anfehung eines in Beſitz habenden Grund ⸗ 
Hüches aefchloffenem Eoinracte eine perſoöͤn · 
liche Riage angeſtellet, fo haben die Bellag · 
te, Ctaabs und Oberofficiers, gleich denen 
Schriftfaffen, bey den höhern Civilinſtanzien, 
die ‚Unterofficierd und gemeinen Soldaten 
Hingegen in allen folchen Faͤllen, ohne Unter⸗ 
fchieb bey dem ſoro rei fitae Rest zu leiden 


a ol wer 


&13. Da im ber. Mogel denen Kriegöge⸗ 
sichten leinerley Eognition über 52 
che Guͤther zuſtehet, fo ſollen auch bie € 
curſe der Militairperſoucn, daſerne der 
meinſchuldner mus Ritterguͤthern angeſeſſen 
iſt, oder ſonſt der, großte Theil ſcines Wer 
moͤgens in liegenden Grunden beſtchet wir⸗ 
gends anders, als vor ber Gerichteſtelle, 
werunter folche liegen, oder dafern ber Cha» 
raster des Schuldners bie Schrifefäßigtät 
mit ſich bringet, bor ber ihm ſolchen aus 
sufommenden hoͤhern Civilinſtanz eröfnet, 
noch fich abfeitch der Kriegsgerichte der Ers 
dfnung des Concurfed unterzogen, fondern 
foichenfaliß Die Gläubiger an dir Einifinftans 


„sien verwieſen werden. > © 


$. 15. Wärc dahero dad Vermögen eines 
in unfern Kriegsdicuſten lebenden, und da« 
bey vorbefchriebeuermaaßen im Yande ange 
feffenen Generals, DOberofficierd, und einer 


rig anzuzeigen. 
hende · und in bergeftaltigen Abfall der Nah ⸗ 
rung gerashene. Unterofficiers und Gemeine 
hingegen, bie mit Ritterguͤthern angefeffen 
find, oder deren Vermoͤgen doch großtenthehls 
in unbeweglichen Grundftüden beftcher, ha⸗ 
ben dem Faro rei irae Davon. behdrige A» - 
zeige zu thun. Worauf dann, fo in dem ei⸗ 
nem als anderm ale, denen Gefegen gemäß 
zu verfahren, befundenen Umſtaͤnden nach 
der Concursproceß, mittelft zu eriaffender 
Edictalien, bebörig zu eröfnen, und bie zu 
deſſen Beendigung fortzuftellen, auch wegen 
Eequeftration des Imnobiliarvermogens, 
ober noch Befinden deſſen Subhaſtation, 
das Nothige zu veranftalten ift, 

$. 16. Wann nach vorfiebendem Grund» 
faß der Concurs vor die Givilgerichte gehoͤ⸗ 
tet; forhaben zwar die Militairgerichte, um 
ter welchen der Gemeinichuldner in perfd 
lichen: Sachen ſeinen befreyten Gerichts ſtan 
hat, wegen deſſen nicht auf und im: denen 
unbeweglichen. Guͤthern a © 

ni 


aiffes oder andern Mobiliardermegen®, Feir 
sten beſondern Concurs zw wre 
Die Verfiegelung oder fonflige Werficherung 
dergleichen beweglichen Wermdgens zu be · 
ſorgen; es nüffen ihnen auch zu dieſem Be⸗ 
Huf die Cibilgerichte denen der Gemeinſchuld· 
ner, daß er nicht mehr zu Jahlen vermogend 
fed, angezeigt bat, oder bey welchen dieſes 
fonft ge wird, davon ungefäumse Mach« 
richt ertheiten. * 

Di Rilitairgerichte haben hierauf des Ge⸗ 
meinfchuldnerd unter" ihre Gerichtsbarteit 
gehdriges Fahrniß mit Ausfhluß alles des⸗ 
jenigen, wag ein im Dienft blabender Dffi- 
eier zu Fortitellung des Dienftes noͤthig hat, 
deſſen geuauere Beftimmung bey entſtehen⸗ 
Dem Zweifel dem General · Krlegsgerichte uͤber⸗ 
laffen wird, behoͤrig aufzuzeichnen, auch die 
Mobilien, nach deren vorgaͤngiger Wuͤrde⸗ 
rung, ordnungsmaͤßig zu verkaufen, ſodann 
aber den Betrag davon, nach Abzug der 
vorzüglich zu vergnügenden Militairforder 
rungen, wie auch der fpecifice zu liquidiren⸗ 
den Gerichtdfoften und Verlags, dem foro 
concurfus mit Bepfügung des Inventarii und 
der Tare ad depotitum zu übergeben. 

$. 17. Zu denen Militairforderungen, zu 
deren vorzüglicher Berichtigung den Milit aer · 

erichten von dem unter ihre Gerichisbar- 

eit gehdrigen Fahrniß des Schuldners ſo 
viel als darzu nothig if, inne zu behalten, 
vorbehalten bleibet, gehoret alles, was der 
Schuldner etwa bey den Regimentscaſſen, 
ingleihen wegen Commiſſariats zurechnun ⸗ 
gen, wegen Uebergabe eines Regiments oder 
Compagnie, oder wegen deſſen, was dem Un⸗ 
tergebenen nach dem Wirthſchaftsteglement, 
oder ſonſt gebuͤhret, jur Ungebuͤhr aber vor⸗ 
enthalten worden, zu vertreten hat, ingleis 
chen das Uequivalent für das Erxerbepferd, 
. wen bergleichen nicht in natura vorhanden, 
die auf das Gewehrgeld ertheilten Eonfenfe, 
und wag fonft wirfliche Regiments » und Eom- 
pdanieforderungen find. Könnten aber be 
fagte Forderungen aus dem Betrage des uns. 
ser die Militairgerichte gehdrigen Fahrniſſes 
des Gemeinfhuldners nicht voͤllig getilger 
werden, fo muß ihnen dazu durch die Civil» 
gwichte von denen‘ bey felbigen eingehenden 


yot 


D 203 
Coneurẽgeldern in rechtlicher Ordnung ber 
holfen werden. -_ 
+ $. 78. Damif bey dem Concurs die Mer 
giments » und Compagnieforderungen defle 
juverläßiger überjchen werden Einen, und 
darüber fein unndtbiger Zweifebentfichen nd 
ge, follen die Milirairgerichte jedesmal und 
in allen Faͤllen ein volftändiges Liquidum 
deshalb conftituiren, den Grund, worauf 
fie erwachfen, mit beyfügen, und bey dem 
General. Kriegsgerichte, wo ſolches zufer⸗ 
derft unterſuchet und paßirlich gemacht wer⸗ 
den ſoll, einreichen, nach deſſen Erfolg aber 
ſolches in beglaubter Form, nod) vor oder 
laͤngſtens in dem Liquidationstermine zu dert 
Goncursacten der Civilgerichte übergihen, 

$. 19. Eollte über die Wahrheit, oder 
über dad Vorzugsrecht diefer Regimenter · 
oder Compagnirforderungen geftritten ters 
ben; fo gehoret die An⸗ und Ausführung da- 
von vor die Kriegegerichte, und find daher 
an felbige die Intereffenten oder der verord 
mete Curator ktis —— Eine 
werdungen zu verweilen; auch ten 
Falls die Ertenntuiſſe —— 
verfahren darauf zu richten, 

$.20. Was von dem Getwehrgelde, bey 
dereinſtiger Abgebung der Compagnie, oder 
von den etwanigen Rückfländen des Gemeine 
ſchuldners, nach erfolgter Abrechnuꝝg unb 
Berichtigung der Regiments und Comp 
niegebührniffe-übrig bleibe, iſt für deffen Bir 4 
res Eigenthum zu achten; mithin von dei 
Miltrairgerichten ohnweigerlich an das fe: 
ram concurfus absuliefern. “EN 

$. 21. Definder fich unter dem Vermögen 
des Semeinfchnldners fein Ritterguch, edre- 
befteher ſolches nicht größtentheils aus under . 
mweglichen Güthern, fondern zum grd 
Theil in Fahrniß und Adiris, foift der Con« 
curs vor denen Militairgerichten an. und 
fortzuftellen, umd find bey eintretenden um⸗ 
fländen, wo es den Rechten nach ndehig, die 
Eivilgerichte zu requiriren. Im Sal num 
ſolchemnach der Comenrd vor den Militairs 
gerichten an und fortzuftellen ift, bat es 
bey der in Unſerer Armee bereitd borwaiten⸗ 
ben Einrichtung, vermdge deren, wenn gleich 
— Richt ohnmittelbat - 

2 134 


20 


ter Unſern General, Kriegägerichten: fichet; 
dennoch der Euncurd nicht. bey: feiner erſten 
Inſtanz, fondern bey denen Genepaf: Kriege 
gerishten verhandelt wird, fein unvtraͤnder⸗ 


. 8 Bewenden. i ‚ 


Dritter Abfchnitt. 
Kon dem Gerichtsftande der Wittwen unb- 
Kinder ber verftorbenen. Milisairs- 
perforen. TER, 
5.1. Da, befage des iſten Abſchnittes 
& 4 der befondere Kriegs » Gerichteftand mit 
der Dienftleiftung aufhoret, fo mag ſolcher 
auch bey derer Militairperfonen, deren Dieuſt 
kiftung durch den Tod brendiget wird, bin, 
terlaffenen Wittwen und Kindern, nicht weis 
ter ftatt finden. 
$..2. Vielmehr tretembefagte Wittwen und 
Kinder mit dem dreyßigſten Tage von dem 


Ableben, ihrir Männer und Bärer an, unter - 


die Gerichtsbarkei derjenigen Eivilobrigkeit, 
welcher ihre Männer und Bätır, falls fie 
in: Ehren verabfihjieder mordenwären, unter 
morfen: gewefen feyn würden. Haͤtte jedoch 
das: Corpd, morunter der Verſtorbene ge⸗ 
fanden, anfelbige Anforderungen, fo blei⸗ 
bei deffen Erben vor dem foro mälitari des 
halb Red und Antwort zu geben ſchuldig. 
.3. Obwohl die Verſiegelung der nad. 
gelaffenen. Erbfchaft in. der Regel ein Actus 
voluntariae jaridictiouis iſt; ſo haben, den⸗ 
noch) bey. denen nach dem 2tem$, des zwey⸗ 
ten Abſchnittes der Kriegsgerichrebarfet un- 
termorfenen. Verfonen, die Militairgerichte 
die Berfirgelung des Nachlaſſes, ed mögen 
fih Erben finden eder nicht, fo.oft es die 
Nothdurft erfordert, ſofort zu bemerfftchi- 
gen. Jedoch bleibt ed in Anfebung-der Bere 
fiegelung: auf Nittergüsbern oder andern. uns 


Beteglichen Grundſtuͤcken außerhalb des Dem . 


ſtorbenen Qnartierftund, bey fonfliger Ord⸗ 
nung und Vorſchrift der Rechte. 
$. 4. Finden.die Militairgerichte bey: ber 


- BVerfiegelung unter der verſte rbenen Nachlaß 


den Kriegsdienft angehende E chriften, Rech» 
nungen: oder Zeichnungcm;- fo- babım fie fol» 
che fofort von der Erbfchaft abzuſondern, 
und eim vollffändiged Verzeichnis: davon am 
Unfer General» Kriegsgerichte einzufenden, 
auch; van dieſem fennerg Unordnung: zu: ges 


rw 


warten ob folche dem Sben äberlaffen. wer 
ben loͤnnen —** en aber 
Militairgerichte die Be 


merkiteligen nicht erforderlich reg und 


it auch ven den Erben dicgfalls feine ‚Mes, 
quiſttion an fie gelanget,.fondern von dem 
Kivilgerichten, aber auch von einen dazu er⸗ 
forderten Nosario bie Verſiegelung veran⸗ 
faltet worden; fo iſt ber Givilcichter oder 
Norarius ſchuldig, die ſich etwa findenden⸗ 


ber Kriegedienft angehende Schriften, Rech⸗ 


nungem oder Zeichnungen den Mititaingerich« 
tem mittelſt Verzeichniſſes auszuantworten, 
welche fodann das Aufgefundeng. beſonders 
unter-ihe Siegel zu nehmen und, wie vorſte ⸗ 
hend, desfalls bey Unferm General. Kriege» 
gerichte anzufragen. haben. Letzteres finder. 
auch ſtatt, wenn vergleichenden Kriegsdienſt 
angehende Sachen auf. Rittergüthern oder 
ſonſtigen unbeweglichen Srundftücen außer 
halb des Quartierſtandes des Verſtorbenen 
ſich finden. 

$- 5. Dir Berfirgelungdes Nachlaſſes be⸗ 
gründet am und: für fich. feine writere Ge⸗ 
zichtebarfeit. über denfelben, fondern: diefe 
Gerichtsbarkeit ſtehet, fo lange ſich niemand 
ber Erbſchaft angemaßet, oder die Erbem 
in Anfehung derſelben ſich nicht gaͤnzlich ges 


theilet haben, mithin fülche ald das Bermb . 


gen des Verftorbenen anzufeben: ift, wenn fie 


groöfiteueheild aus Fahrniß und Altıuıs be .. 


ſtehet, denen Militairgerichten,, unter denen 
der Verſtorbene, fidy befunden,. wenn aber 
der Verſtorbene Rittergürher befeffen, oder 
fonft der größte Theil feined Nachlaſſes im: 
liegenden Gruͤnden beſtehet, denenjenigen Eis 
vilgerichten zu, von welchen zufolge. des 
jwepten Abſchnitts 6,15 ein: eben fo gear- 
teter Concurs zu befargen ſeyn wuͤrde. 


Wie denn auch, menn zu bergleichen Erbe 


ſchaft ein Concurs entffehet, folcher vor der 
neujenigen Gerichten ju.cröfnen und zu ver⸗ 
Handeln if, denem es beſage des 14ten — 
zıten $. des zweyten Abſchnitts nach Ver⸗ 
ſchiedenheit der Fine gebühret. -. » - 
(Die Sortfeßung folgt). 
2) Die Balvatiensrabele auf den Monat 


Jung c. 2. iſt mit ber vom. vorigen Mor, 


net in: allem aleichlautend 


Alt 


- 


- 


Art, II, Sachen, fo zu verfaufen find, 

: oder zu Eaufen gefucht werden. 

Sollte eine alte, aber noch brauchbare, 
nicht allzu kleine eiferne Geldeaſſt bier um. 
- billigen preiß zu. verfaufen fichen ; ſo bittet 
man dem Intell. Komtoir Anzeige davom 


zu geben. 
Art. VE Apersiffemente. 
r) Die wenige Rittergutbewolke, welche 
in diefer Woche nad) Leipzig gefonumen, bat 
+Thlr. 16 gr. bis 8 Thir. auch 8 Thlr. 12 
gr. gegoltim 
2) Jim legtern Intel. Bl S. 198 Epakte 


> Zeile 3 von unten herauf, if ın den erften 


Abdruͤcken ein Druckfehler fiehen geblieben ; 


s ſteht nämlich da: Kochwerke und foll 


Pochwerke heißen. 

3) Von den biefigen bürgerlichen Eredit 
caffenfcheinen® Stud 5 Thlt. find heut unten 
gelegten dato folgende so Nummern, als: 

Bo. No.No. 


Mo. No 
76 244 608 971 1156 
12 292 611 886 1192 
205 308 618 892° 1203 - 
706 315 679 957 1230: 
wg 334 707 2053 1232. 
116 341 767 1075 3258 
rn? 395 793 1096 1230 
7155 416 837 8099 1341 
mo 485 -863 3127 ' 1346 
8 68 2152. 1391 


237° 2586 8 
durch Tegale Ziehung 
es werden dahero bie Inhaber dieſer gejpr 
genen Nummern. erfuchet, die Besahlung, 
gegen Zurücgabe der Capitalſcheine und dar» 
ju gehörigen noch nicht abgehobenen Zinns⸗ 
courons, von jego an big mit Ausgang ber 
vorſtehenden Monaths Juny bey biefiger 
bürgerlichen Creditcaſſe, in des Hrn. Amts⸗ 


ficuereinnehmer und Caͤmmerer Johann Gott. 


lob Wolffs Behauſung abzufordern. Wo— 
bey zugleich angemerfet wird, daß von die ˖ 
fen bir angezeigten Nummern von Oſtern 
dieſes Jahres an, weiter feine Zinfen bezah⸗ 
bet werden. Annaberg. den: ı2. Mu 1789. 
Brliuuͤrgermeiſter und Raıb allda. 
4) Mit Auszahtung. der Getwinne. ıfler 
Elaffe der von 9 


+ 


* 


w dot, 


ausgezogen worden; 


so Churfuͤrſtl. Durchl. zu 


ng 
Sachfen zum Beſten der. Zucht--undArbeitd- 
haͤuſer gnaͤdigſt errichtete green Haupt» und 
Nebenkotterie, wird den gten Juny, gegen 
Zur uͤckgabe des Originalloofes, und anders 
nicht, der Anfang gemacht, wobey zu be— 
merten,daß diejenige Nummer welche nach der, 
Lifte 1000 Thlr. getwonnen hat, bey der Re 
benfotterie 500 Tulr.. die, fo 507 Thle. ge 
wonnen, bey der Meb. Lott. 250 Thlr , fo 
200 Thir.. gerw., bey der Neb. 100 Thlr., 
fo 150 Thsle: gew., bey. der Neb. L. 75 Thlt. 
fo ıco Thle. gew., bey der Ned. za Thlr. 
fo go Thir. gew., bey der Neb. %. 20 Thir., 
fo 20 Thlr. gew., bey der Reb. X. roThlr., 
fo ı2 Thlr. gew., ‚bey der Neb. &. 6 Thir., 
fo 7 Thlr..gew., bey der Neb. & 3. Thlr. 12 
ur 5 6 Thlr. gew. „. bey der ish. York 3 
Thlr. ſo 5 Thir. gew,, bey der Ned. E. 2’ 
hir. 12 gr. erhält. Die nicht berausgegor 
genen Nummern muͤſſen laͤngſtens den 22. 
Sun, und zwar die. vom der Hauptlotterie 
mis 2 Thlr. 14 gr., die von der Mebenlot ⸗ 
terie aber mit ı Thle. 7 gr., mit Inbegriff 


des Aufgelded, erneuert feyn, außerdem ſol · 


che verfallen ſind, und an andere uͤberlaſſen 
focrden, indem die Zichung der zworen Claſſe 
auf den zgften Juny feſtgeſetzt bleibt. Kaufe 
loofe find weder von der Haupt» noch von 
der Mebenlotterie bey der Haupterpedition 
vorhanden; daher diejenigen Hauptcollectio⸗ 
nen, welche deren .ndıhig haben, ſich an an⸗ 
dere Coſlectionen, die ihnen am naͤchſten und 
etwa noch damit verſehen find, zu wenden ber 
lieben werden. Dresden den 19. May 1789. 

‚rt. Vik Gemeinnuͤtzige Anzcigen 

1) Wenn die im ben muͤckenbergiſchen var» 
treflichen Eiſeuwerken verfertigeen Defen, mo 
Schoͤnheit und Gefchmack: verbunden find, 
und zwar .die bronzirien Statuen, mit ders je 
Holjerfparung verbunden würden, wie der, 
gleichen Statuen ben den neuen Erfindus 
gen der S. 197 bekannt gemachfiu wagnerb, 
fchen Oefen angebracht find, ſo würden ſich 
Stononufche Liebhaber der Kuͤnſte, darüber 
fehr freuen. — 

2) Die Fiſcher an der Elbe Magen, über 
den heurigen fchlechten Lachsfang.Ihre 
Netze koſten ohne den uͤbrigen erforder“ Den 
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Yirparat, zwiſchen zoo bis 800 Thlr. und 
teird ihnen dabero ſchwer, ben öftern ſchlech 
ten Jahren, nie die Intereſſen von ihrem 
Eapitale aus dieſem Gewerbe zu ziehen. 
x 3) In der im24. St. diefer Int. DI. ges 
dachten ‚Wagnerifchen Nachricht von den 
neuen ‚Etubendfen, befindet fih ©. 24 fol 
en Befchreibung eined von demfelben er⸗ 
uten Schornſteins: »Diefer Feuergang ift 
unter gewölbt. Er bat in der Mitte des 
Gewolbes wohl eine Defnung, die aber mit 
einer eifernen Thuͤre verwahrt ift; auf bier 
fem erfien Gewölbe iſt ein gerades Pflafter; 
über diefem ift in einer Höhe von 7 Buß ein 
weytes Gewolbe, welches mit ber Decke des 
wepten Sloces eine gleiche Hoͤhe bat. Zwi · 
hen bieſen beyden Gewoͤlben und beſſen 
aume an den Seitenmauern, kommt ber 
auch von den 5 untern Feuern ufammen 
durch befondre Röhren, die ben auch von 
jedem, Feuer, theüs durch bad Gewölbe, 
theild brfogbers über dag Gewolbe führen, 
und ſteigt -fpbanın erſt in ‚den Schornſtein. 
Diefer wird ſogleich von gehoͤriger Weite, 
auf dad ate Gewolbe gzanz in tinen Winkel 
fegt, in welchen Rt Rauch non ben stv 
rigen Difen auch hereingebt. Von Ero 
zu Etochk ift diefer Echornflein immer unt r⸗ 
idarts abgeſetzt and oberwaͤrts wieder enge, 
mithin zwiſchen 2 Etagen poramidenfdrmig 
umd auf dem Hoden etwas gefchleift. Haupt: 
fächlich ift darauf zu fehen, daß ber Aus · 
gang mitten durch den Forſt geben muß. In 
einen folchen Schornftein fönnen wohl noch 
einmal fopiel Feuer gehen, von welchen kei⸗ 
nes bad andre hindern wird. Der Haupt 
vortbeil bieſes Schornſteins ift der große 
mer zwifchen beyden Gewoͤlbern, 
zugleich zum Räuchern des Fleiſches von 
tee Bequemlichkeit ift, weil ſowohl ein 
ndiger Umlauf des Rauches in derfels 
ben ift, alß auch, weil er mittelft der Fall⸗ 
sbüre auf dem erfien Gewolbe verſchloſſen 
werden fann.« 
: Art, X, 
3) Ueber die befle Rälbersucht. 
In einigen Gegenden geben die Wirthin, 
ven dis Kite unter 3 Wochen nicht an ben 


Jot 


ww 
Fleiſcher, da fie glauben Haß die Kälber fo 
lange faugen muͤſſen, umben Kuͤhen die Mitch 
herbey zu ziehen, damit die Kühe beffer und 
mehr Milch geben könnten. In einigen Ge 
genden geben die Wirthinnen die Kälber mit 
2 4 bis 6 Tagen weg, und jagen, die KAL 
er faugten die mehrefte Milch weg, und ſie 
behielten hernach wenig vor ſich zum Que 
ter machen. : — 


AIch habe auf meinem Guthe die Art ber 
Schweizer befolget, das Kalb nach der Ges 
burt fogleich von der Kuh in einen befondern 
Stall gebracht, und mit der Milch von der 
Kuh gerräufet, die Kälber lernen auch fchon 
ben ‚erfien und nur einige den 2ten Tag al 
kein faugen; man fand zwar, daß manche 
Kuh die Milch nicht alle fogleich geben wollte; 
dahero muſte nrau x bis 2 Tage dem Kalbe 
Milch von einer andern Kuh dazu geben, um 
es zu og Diefe Art der Abfegung, bat 
einen großen Nügen, vor der fonft gewwoöhn ⸗ 
lichen Art. Manche Kuh hat wenig Milch, 
michin hat das Kalb nicht genug zu ſaugen 
Bleibt Mein und dürftig, die Wirchinn moch⸗ 
te es gern abfigen, teil ed aber, da cd Man⸗ 
gel bey der Mutter leiden muß, traurig und 
träge ift, fo wird geurtheilet, das Ralb if 
—* Pay en —2 ſo — * —— 

alb fo zum Abfegen fonft tauglich wäre am 
din Sieifider verfauft. ⸗ 


Undre Kühe haben wieder viel Milch, fo 
das Kalb nicht alle verzchren kann. In cis 
nem Stalle wo viel Vieh ift, wird nicht ges 
nug Achtung gegeben, daß man die Milch 
abmelfte, wo ſolche das Kalb nicht alle ge⸗ 
riefen kanu. Wo bleibet alfö die Übrige Milch? 
Wenn man aber dag Kalb fogleich von der 
Kuh abfegt, und folche® mit warmer Milch 
täglich 4 mal tränfet, fo frift ein ſolches 


- Kalb den zten Tag getrocknete und gefochte 


Mohrüben, den sten und Sten Tag fri 
es fchom gefochte Kohlruͤben und in 7 Tas 
gen Hafer und Heu und Mehlbrey mit ein 


" w i —X — 
* — = und ſo wachſen 


rt, und find in 3 Wochen fo 

groß, als ein Kalb von 6 Wochen. Man er« 
mäge die Muͤhe und die Noth, dis man bat, 
wi 


| » )t @ 27 
‚ein Kalb 3 Wochen am der. . 2) Eines bewährten fhlefifchen Gebirgs⸗ 
er Pi —— ——— * rku ep dem imı 
#8 und till nicht freffen; es wid traurig Diesj. Int. BI, befindlichen dfenome 
amd träge, und die Kuh ſchreyet nach dom , _ feben Arsitul, | 
Darf ich meine unmaßgebl. Gedanken fas 


tb. R 
* hieſiger Landwirth machet aber den 
Einwurf, er haͤtte das einmal * die 

abzuſetzen; haͤt⸗ 


er 
* abzuſetzen iſt alſo die beſte? 

Ich habe aus viehjähriger Erfahrung fol- 
ches von einem alten Wirthe gelernis, fo 
bald als das Kalb zur Welt kommt, wird 
ſolchem von der Magd ein wenig Kuͤhloth 
ins Maul an die Zähne gefchmieret, da denn 
ein ſolches Kalb gefräßig wird, fo dafi es 
nicht efel zum Futter thut, fondern al 
les frißt. 

Ferner wenn das Kalb 8 Tage alt iſt, 
wird folched auf eine Bauk auf dem Rücken 
geleget, die Deine werden oben zufammen ge» 
RESET: 

en u 
bein. Ein geſundes Kalb, läßt den Kopf 
nicht herunter hängen, fondern bebet ihm in 
die Hehe uud will auffpringen ; ein Beweiß⸗ 
daß es gefund am Herzen, an Lunge und ke 
ber ift. 

Laͤßt es aber den Kopf von ber Banf ber, 
unter hängen, fo ift es mit dem Eingemeide, 
ald Lunge umd Yeber nicht richtig, oder hat 
ein welkes Herz, fo fich auch bey den Schlach · 
gen zeiget. Und man wird ein ſolches Kalb 
hochſtens r oder 2 Jahre ziehen fo den Kopf 
herunter hängen läßt, und es endlich doch 
sinbiigen. Dieſes wird nach zwanzigjaͤhriger 
Erfahrung angezeiget. (*) 


gen: fo hat diefer Auffag nicht meinen gan 
en Beyfall, weil ich mir von einer - 
haft, worinne man den Acker 8 bis 10 Jah⸗ 
te brach ur läßt, keinen vortheilhaften 
Begriff made. Gehen wir von einem ſol ⸗ 
hergeftalt ganz bemoften Wieſengrunde aus, 
fo ift freylich die zweymalige Haaferſaat um 
beswillen fhon unentbehrlich, um folchen 
nur durch Faͤulnis einem Ackerlande wieder 
aͤhnlich zu machen. Der hierbey befundene 
e Körnerertrag ift natürliche Folge der im 
oden befundnen fogenannten Rube, oder 
eigentlicher der — — Impraͤgnation 
a Luftſalz, und durch Hutung zuruͤckge⸗ 
liebener wirklicher Düngung. Eben ſo na⸗ 
tuͤrlich iſt es auch, wenn das im Duͤnger ſo 
nachgefäete Sommerkorn um deſto ſchlechter 
im Koͤrnerertrage iſt, weil bekauntlich durch 
ni Haaferfaaten der Boden ſchon zu ſehr 


worden. ; 

Weit entforechender wuͤrde nach- meiner 
Meynung die Erndte feyn, wenn man nach 
geſchehenen Aufarbeiten eines fo zähen Brach⸗ 
feldes ſolches wohl eingeeget, ein Jahr aus ⸗ 
faulen ließe, im folgenden Jahr düngte, und 
fo nach mit Korn, Gerite, kein u, f. w. ber 
fäete, daben fich aber wohl huͤtete, die Aecker 
nach gegenwaͤrtiger Vorfchrift gefließendlich 
mit Unfraut, wie ed auf dem Heuboden 
fammen liegt, zu verderben, und ſoſche 
obgedacht fo iange unbenupt berwilberm zu 
taffen. Lieber würde ich auf 2 Jahr darauf 
bie Kleeſaat wählen, und mern ſich dieſer 
verliert, den Acker fogleich wider bedingen 
und befärn, wodurch narärlich Auch felbfk 
die Ausſaat um die Hälfte imd mehr ver⸗ 
ftärft wiirde, als worinne doch die Haupt ⸗ 
fache einer ordentlichen Wirthfchaft beficht. 
Um defto beffer gefällt mir der Vorfchlag im 
den Wieſen die Gräben zu dfifen, und den 
Boden, nachdem ev gefanlt bat, auf die 
Aecker ſandige) zu führen. Dergleichtn Bo» 
den ift der Schlammerde ſowohl in der &li« 
te, als in der Dauer gleich wein “ 
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Snaͤdigſt privilegirtes 


Leipziger 


or 209 


Sufelligenz - Staff, 


Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land⸗ 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. 


Sonnabende den 13. Juny 1789. 


Abrer cbuefleh — zu Sachſen, 

226 26 Kriegsgerichtsreglement. 
rtfegung. ) 

Bon ——— 
er e fuͤr 

& auch deren Weiber und Kin⸗ 

der, ingleichen von Suchung der kegi · 
timation und Veniae aetatis. 


5.1 

o weit nach dem ıfien Abfchnitte die Ge · 

feit der Militairgerichte fich 

‚erfhrecket, fo weit fol ihnen and) dad Mecht 
au fiehen, Vormuͤndere zu beſtellen: Es fey 
nun, daß berem’die unter ale ftehende Per- 
ſonen, ald minderjährig, abweſend, biödfin 
nig, ober fonft zu Verwaltung ihres Vermoͤ⸗ 
gend unfähig, für ihre eigene Verſon, oder 
deren Kinder, zufolge der z4ten Decifion bom 
Jahre 1746 um mit ihren Eltern * ftig com 
-trabiren zu en. oder auch zu Beforgung 
—— mätterlihen Vermoͤgens, benoͤthiget 


$- 2. Jedoch gehet dieſe Bebormundung 
fo wie zufolge $. 12 des — eyten Abſchnitis 
die Militeirgerichtösaeteit felbft, nicht wei⸗ 
* als auf die Perfonen und das Mobiliar · 
ui. die in Bezug darauf zu ſchlie⸗ 





gende Contracte. Dabingegen, wenn unbe: 

wegliche Grundſtuͤcke und deren Zubehörun⸗ 

— oder —— Contracte zu 

ließen find, bi dung bon ben 
igen Gioilgerichten, — welchen bede 

Ib nach dem raten und i 3zten $. des zwey · 
ten Abſchnitts die Milisairperfonen ſelbſt art 
ben; zu beforgen iſt. 

Wenn aber 

. 3. dergleichen Perfonen zu e Bertaltung 
mehrerer unter verfchiebener Gerichtsbarkeit 
biefiger Lande gelegenen Grundſtuͤcke Vor⸗ 
muͤndere zu beftellen find, fol zuförderft bey 
dem hoͤhern Richter, unter welchen die Obrige : 
feiten fothaner mehrerer Grundftücte insge⸗ 
fanıt fichen, angefragt werden. 

$ 4. In forganen Fällen haben ſowohl die 
Militair. als an bie ihnen gefeßten 
Chranfen genau zu beobachten, und ſich 
1— feine Brävention gegen einander zu bes 
ziehen. 

Wo aber nach dem gten $. bed zweyten 
Abſchnitts die Militalrperſonen ſelbſt in per« 
ſoͤnlichen Sachen cin doppeltes forum haben, 
da mögen auch für die Perſonen und das 
Mobiliarvermägen, ihnen, und bey ihrem Le⸗ 
ben ihren Kindern, entweder von den Civil 
au von den Militairgerichten RE 

—* be⸗ 


- 
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deſtellet werden, und findet deshalb die Prd- 
dention fiart. 


- 675. Denen nach dem Tode derer zu 
Misitsri gehoͤrigen Vaͤter uͤberlebenden Kin- 


dern hat alleinig diejenige Civilobrigkeit, biy 


weicher fie Inbalis des 2ten $ dritten Ab» 
ſchnitts ihren Gerichtsſtand bekommen, Lore 
niuͤndere zu beſtellen. 
> $&6. Die obervormundſchaftliche Aufficht 
in ihrem gangen Umfange, bleibt bey denen» 
. er Berichten, von welchen der Vormund 
{ 


tätiger werden. fo lange bis die Vormunde 


Schaft zu Ende, ohne daß hierunter einige Ab» 
änderung ftatt finde, wenn gleich der Bebor ⸗ 
mundete feinen Stand und Forum veränderte. 
-, Vielmehr haben folcher Veränderung ch 
erachtet die Vormuͤndere die ihnen zu führen 
obliegende Rechnungen bey demjenigen Ge 
richt, wo fir beſtellet worden, alijährlidy ad» 
äulegen, aud) in allen von ber übernomme- 
nen Bormundfchaft herrührenden Sacjen all» 
da Red und Antwort zu "geben. 
: $.7. Gleichwie aber foichergeftallt ber Bor- 
mund in Abficht auf die Vormundſchaft dem 
jenigen Gerichte, welches ibm beſtellet. um 
terworfen ift; fo follen auch die unter denen 
Rriegsgerichten ſtehende Perfonen, obwohln 
feldige mit unbeweglichen Güchern angefek 
fen, mit Bormundfchaften von denen Kivil- 
‘gerichten nicht beladen werden. Wollte aber 
Aner oder der andere fich freywillig riner 
Bormundfchaft unterziehen, fo bat derſcibe 
den demjenigen Gericht, vor welches die Bor- 
muundfchaftebeftätigung gebärig in Schrif · 
un ſich dieſer halb zu erklaͤren, die Einwilli⸗ 
gung feined Vorgeſetzten beyzubringen, und 
um feine Beſtaͤtigung Anſuchung zu thun, 
wicht minder wegen abzulegender Rechnung 
and anderer in die Vormundfchaft einfchla- 
gender Gefchäfte ſich forhanem Gerichte zu 
unterwerfen. Immaßen in dieſem Falle bie 
im zweyten Abſchnitte $. 1 außerdem unter- 
fagte Prorogario ſori ausbrüdlich nachgelaſ⸗ 
fen ſeyn fol. j 

& $. Die Curatores fexurin genere, wel⸗ 
che die unter Militairaerichtsbarkeit ſtehen⸗ 

de Weibsperſonen, gleich allen andern noͤthig 
babin, um gerichtliche Handlungen, Verlich 


3ot 
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ge, oder Merbüraunges vor dem beh 
Kıchter nach Vorſchrift ver 24ten Deciſton 
vom ‚Jahre 4745 zu vellzehen, find. ihnen 
jcdes mal vom dirjenigen Obrigkeit, bey wel⸗ 
cher fie zur Zeit der gefuchten veſtaͤrigung in 
perfönlichen Sachen ihren Gerichtsſtand har 
ben, zu beſtellen. Denenjenigen, Weibern, 
welche bey Lebzeiten ihrer Dänrier im per» 
ſoͤnlichen Sachen cin doppeltes forum ha⸗ 
ben, biribt dergleichen Beftelung bey den Ci⸗ 
vil» oder Militairgerichten zu fuchen, freye 
gelaſſen. Nach dem Ableben oder Veraͤn⸗ 
derung des Staudes der Wilitairperfonen 
baben ihre Weiber bey ihrer ordenslichen 
Obrigfeit um Vıfdtigung der Curatorum 
fexus generatiom, ocnin Bedamit nicht dee 
reits verfehen ſind, Anfuchung zu thum 

Veraͤndert, nach erfolgter Beftätigung ei⸗ 
med dergleichen Guratoris fexus, deſſen Cu⸗ 
randin ıhren Etand, fo ſoll gleichwohl für 
thane Beſtaͤtignug in allen und jeden Gerich ⸗ 
ten unweigerlich anerfannt, umd bie in deren 
Verfelg von bem Coratore in» und außer 
gerichtlich volzogenen Werhandlungen für 
gültig erachtet werben. 

Fuͤnfter Abſchnitt 
Bon der: Jure dictrouccompetenz, in Linſe⸗ 
hung der willkührlichen Haublungen. 

$. 1. Diejenigen Handlungen: zu deren 
Nechisbefiändigkeit eine anzuſiellende Unter 
fuchung verhergehen muß, follen ſchlechter⸗ 
dinge ben feinem andern Gerichte, als wel⸗ 
ches in’ Anfehung der Perſon und ber Sa⸗ 
che für competent then, vorgenommen 
werden. 

6.2. Dahingegen alle und jede Handlun⸗ 
gen willkuͤhrlicher Gerichtsbarkeit, fo feine 
Unterfuchung beoärfen, ohne Rücklicht auf 
den Stand der Handelnden, oder des Orte, 
wo die Handlung vorgenommen wird, vor 
denen darzu verlangten Mikitair , oder Eivile 
a. ohne Unterfchied auf eine rechtsbe⸗ 

ändige Weife vollzogen werden mögen. ' 
"(Die Fortfetzung folgt. > 
‘Art, I, Sachen, fü zu verkaufen find, 
‚oder zu Faufen grfucht werden. .- 
Ein im Reipziger Ereife, ohnweit diefer 


Stadi gelegenes beträchtlichen, Altsauztep- 


X2 


cectiges Rittergutb, deffen Mohn: und 
—— in guten und brauch⸗ 


baren änden befindlich, die geloet, Wal 
—32 übrige zum Ritter guth gehori» 
gen Grundſtuͤcke, in guter wirthſchaftlichen 
und nugbarcn Verfaffung ſeyn muiffen, wird 


baare faufen geſucht. 
Sr. —— — wird die —5 
gwercheilende Nachrichten weiter beforgen. 


"Art. V. Perfonen, fo in Dientie gen 
in R — * Dlenſie und Arbeit ji 


ben. . 
° Ein junge® Frauenzimmer, von guten 
Eltern, —* in Putzmachen und andern 
weiblichen Kenntniffen nicht unerfahren, auch 
füdy wegen ihrer zeicherigen Aufführung mit 
gültigen Atteftaten Tegirimiren kann, wüns 
fchet ald Ra j oder auf eine at 


Deiisfcher 

gr. auch 8 Thir. bis 8 Thlr. gr. 
In Dresven ift die Wolle in voriger 

Woche aud der Dippoldiewalder Gegend 

mit 9 Thle. auch Thlr. 6 gr. bezablet wor · 

den, desgleichen aus der Nadrburger Ge⸗ 

gend mit 7 Thlr. 12 ar. bis 8 Thler. 

In E chlefien ift mad) eingenangenen Nach · 
sichten, 25 Drocent weniger Wolle geſch oren 
worden al —2 * Preis gegen vor 

ed Jahr a ich geflicgen. 

“en m Jaͤgeriſchen großen Atlas von 
Deutſchland in 8ı Blaͤttern, welcher uam 
somplett im Jutell. Comtoir in Leipzig für 
6 Thlr. 16 gr. gu haben ift, wird mit die 
fem Intel. Biatie eine umſtaͤndliche Nach · 
richt unentgeltlich ausgegeben. 

3) Da ich ſchon — ——— 
weſen bin, jungen Ra 
Fichte, Air beſonders Inſectenſaumlern, 


Joil 


eine faßliche Anleitung zum C uc- m ber 
falterraupen, befonderd in der veipgi 
gend, zu verfchaffen, fo babe ı 
fchloffen, dasjenige was ich hierüber feit 19 
und mehrern Jahren gefammlet habe, unter 
dem Titel; Ca endarıam Laruarum Infedte- 





rum Gloflatorum indıgenorum, quae in Cir-" 
eulo Lipfienfi inveniuneur,  fünftige Mi⸗ 
chaeliſmeſſe auf Subfeription berauszugeben, 
Um die infectologifchen Kunſtwoͤrter kürzee 
und bequemer auszudruͤcken, Habe ich mich 
der lateınifchen Eprache bedient. Jeder Mo» 
nat enthält v. den gewöhnlichen lateinifchen 
und eingeführten deutſchen Kamen des Zwie ⸗ 
falters; 2. Die Anzeige des Inſects im liu⸗ 
neifchen Eyſtem; 3. Die Angabe ſeines Ge 
burts+ und Aufeuthaltorts, ald Raupe: 4 
Die Zeit, wenn es als volllommenes Inſect 
zu finden ift; 5. Tie foftemarifche Definition 
der angeführten Larven, nach dem Spſtem 
des wienerifchen Verzeichniſſes, und endlich 
6. bey den mehreften, den Tag der Verwand⸗ 
fung und Entbällung. Es wird diefer Cas 
lender mit doppelten Regifier, 12 Bogen in 
8. betragen, und dieRamen der Herren Subs 
feridenten, die ich deshalb fpäteftens im Aus 
gnſt erbitte, werben vorgedrucdt. Der Sub⸗ 
feriptionstermin bleibt bis ultimo July of⸗ 
fen, der Preis beträgt auf ı Eremplar auf 
Drudpapier 8 gr. auf Echreibepapier 10 gr. 
in Conventiendmünze den Louisdor zu $ 
Thlr. gerechnet. Nachher Fofter das Erem⸗ 
plar auf Drucrapier 10. gr. auf Schreibe ⸗ 
papier 12 gr. wer 10 Exemplare nimmt, ers 
hält das 1te gratid, bey 5 aber das Sie 
Briefe und Geld bitte ich poflfrey einzufenden, 
Das hieſige Intell. Comtoir fo wie Die 
eitungserpedition, nehmen Subfeription ait. 
eipzig ben 6. Juny 1789. : 
D,©. 3. Scnmniedlein, 
Verfaffer. 

4) Da Id) auf Anrathen einiger hr * 
hen Freunde mich entſchloſſen habe, ein Er⸗ 
bauungsbuch für gemeine Ehriſten auf Subs 
feription berauszugeben, fo wird es noͤthig 


ſeyn, Aber die Beſchaffenheit und Einrichtung 


beffelden eine vorläufige kurze Nachricht zuer- . 
Er2 theilen: 


: Der alfen wahren Ehriften wichtig, 
enſtaud die Perfon ihres Erloͤſers 

durch ihn ausgeführten ſeeligen Er 
töfungswerfes fol der Hauptinhalt diefid 
Buches feyn: deſſen Abficht eigentlich da⸗ 
bin gebet, reblichen Verehrern Jeſu Ebriftt 
zu mehrerer Ermechung und Starkuug ihres 
Glaubens befsrderlich zu ſeyn, fie zu eruſt · 
chen frommen Entfchliegungen , aufzufot 
dern, und fich danfbar feinem Vekenntuiß 
und Dienft ganz aufguopfern. Die Sprache 
und Ausdruck fol foviel maglich, kraͤftig, 
rührend, und gemein verftändlich feyn- Zur 
Erreihung diefer Abfichten wähle ich bag 
vortrefliche und merhwürdige 53 Eapitel der 
Weißagungen Jefaid, und beobachte bey def 
fen Bearbeitung, —— Plan: daſt jeder 
Were deffelben, erhält eine eigene Betrach · 
tung, welche indgefammt in einer mäßigen 
Ausdehnung einander gleich fenn werben. 
Sr einem jeden ‚wird 1. der Sinn der Wor⸗ 
fe in ihr gehoriges Licht geftellt; 2- Die Er⸗ 
fuͤllung derfelben, aus der Leidens. und ker 
bensgefchichte überzeugend und lebhaft dar- 
eftelt; 3. die Awordnung, welche ein jeber 
eine Seeligkeit ſchaffende Ehrift daraus zu 
iehen hat, un ih im Glauben an ihn zu 
befefigen und zu feinem Dienft zu. heiligen 
binzugefegt; 4. und endlich das Banze mit 
furzen Gelbfiberrachtungen und Grbsten 
durchflochten. Das Ganze folkaus eilf Be · 
trachtungen befteben, zu welchen noch drey 
andere über die Auferftebung und Himmel ⸗ 
fahrt unfers. Herrn ; ingleichen über die Aus⸗ 
giefung. de ‚heiligen Geifted, am erſten 
Pingfifeft, als ein Anhang binzufemmen. 
den-fich nun eine gehsrige Anzahl Sub⸗ 
feribeuten: fo Adunte folches gegen Michac⸗ 
fig diefes Jahrs unter dem Tirel: Jeſus der 
Meffias nach den Weißagungen des 53 Car 
pitels Sefaid, ein Erbauungsbuch für ge 
mein⸗ Chriſten, erfcheinen. Ich erſuche dem⸗ 
nach alle Freunde einer chriſtlichen Erbau- 
ung, denen dies Blatt etwa zu Geſichte fom- 
men fönnte, fich der Beförderung dieſes 
Werkgens beſtens anzunehmen, and fic mit 
Ausgangs July, mit. ber Zahl der von 
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ihnen gefanımleten Subferibenten, an einem 

den uüuten--angefeßten : Namen zu wenden. 

Dee Gubferiptionspreis it 8 gr. preuß 

GEourant. - Für die Bemuͤhung der Freunde, 

die fich mit Sammlung der Subſcription 

abgeben, wird jedes 10 Exemplar gratis aus⸗ 

gefertigt. Sommerfeld den ı 8 April 1789- 

$. G. Scelg, 

Diaconus zu Sommerfeld. 

Das Intell. Comtoir in Leipzig nimmt 
Subfeription an. 

Art. ViL Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 
1) Tfehiffeli, dieſer in feiner Are wichtige 
Manu, gab 1774 eine Schrift von der Stall⸗ 
fütterung und vom Kleebau in der i 
heraus. Dieſe nutzbare Anweiſung, welche 
ſich auf lauter Erfahrungen gründer, iſt mit 
einigen Zuſaͤtzen in dieſem Jahre wieder aufe 
geleget worden, und verdienet gelefen gu wer⸗ 
den, wobey nur zu wänfchen waͤre, daß doch 
ein fächfifcher Tfchiffeli, vieleicht ein Hr. von 
Schweinig, Aumerkungen dazu mächte. Die 
fo vortrefliche Erfindung der Vermehrung des 
Düngers, welche in.der Echweig jährlich 
immer mehreren Rugen bringet, 7 in dieſer 
Schrift fowohl, als 1778 Seite 308, bereits 
in diefen Int. Blättern befchrieben worden. 

2) Ein Landwirth bittet ſich Belehrung 
aus, wie er es anzufangen habe, gewiſſe 
Fehler bey Führung feiner Wirchfchaft ab⸗ 
zuftellen. Seit vielen Jahren finder es ſich, 
daß eine gewiſſe Anzahl von feinen Untere 
thanen, welche an Hofedienften die Befäu 
der Felder zu beforgen haben, den Hafer ſtet 
zu dicke außfden. Die Leute find gewarnet, 
unterrichtet, ihnen Mufter, wie der Hafer 
aus zuſaͤen, vorgeftellet, ja fogar beftrafet wor⸗ 
den, aber alles ohne fruchtbaren Erfolg- 
Noch heiter find bey einer Ausfant von 200 
dresduer Scheffeln, gewis über 24 zur Un⸗ 
gebühr auf den Acker geworfen worden. 
Micht allein ift der unnoͤthige Aufwand fo 
vieler Scheffel Hafer zu bedauren, ſondern 
was das wichtigſte dabey ift, fo wird die 
Hafererndte felbit, -zumal wenn, wie ges 
rodhnlich, nach der Andfaat trockene Wirte⸗ 
sung einfällt, vereitelt und verringert. * 

t. 


Art. VII. Anfragen. 
1) Man bearbeitet feit einigen Jahren dad 
Ratiftifche Fach von allen Seiten. Aber man 
findet noch nirgends eine beſtimmte Anzeige, 
wieviel Dferde, theil aus dem holſteiniſchen, 
theils aus dem meklendburgifchen, in einem 
Sabre; im Mittel gerechnet, ausgefuͤhret 
werden. + Kama man ſich nicht eine Aus⸗ 
lunft hierüber verſprechen? 
2) St ed mehr Obſervanz als landes herr⸗ 
licher Befehl, daß unſere Geiſtlichkeit Pas 
rucken trägt, und fann ein Geifilicher dazu 
gegtonngen mapenE N, X 
Et, 


Auf Die Anfrage, wegen des Trinkens, 
in M. 13 de diesj Int. Bl: (*). 

x Vom Teinfen der Kranken iſt bier die 
Sragenicht. Eben ſo wenig, wie es fcheint, 
vom Gebrauche der beraufchenden oder and» 
ser Getränke, infofern fie eigentliche Arzney ⸗ 
fräfte äußern, fondern von den gewoͤhnlichen 
Geträufen, infofern fie dem Bedürfniffe zu 


srinfen genug thun- 
», Nicht alle Thiere haben dirfes Beduͤrfniß. 


Die, fo es haben, find dazu, fo wie alle zu 


> (7) Wenn man die unanftändige Art verſchle⸗ 
a fogenannter geiklichen Perfonen bes 
merket, wie fie ben 
nen Haare, ibren eiteln Sinn verrarhen, 
folte man faft wnſchen, daß wirklich Die Kirs 
&enpolicep in diefem Städ gewife Schrau⸗ 


ten fegen bönne: ’ 
(*) Im — dies. Int. ©. ©. oi 
befindet fih Die Anfrage : „Wie bat ih Boer⸗ 
baave oder ein anderer bendhrter Ar 

das Trinfen in Schriften‘ erflärt ? 
lein über die Urt des Gerräufes, Sondern 
über die in Abficht der menſchlichen Geſund⸗ 
beit, im Mittel zu nehmende Quantität des 
‚in einem ** an ſich iu nehmenden fluͤßigen 
Weſens. «viel unter dem Eſſen iu trin⸗ 
Ben fen. da bejonderd bierunter die Mennuns 
gen je verfchieden find? Und wenn, mieniel, 
and wie, ſonſt von Fraͤh bis Abends mit Nu⸗ 
gen zu trinfen fen? Die Antwort, daß die 
Naturen verfhieden wären, dert nicht 
>. eine inſtructſve Austeftnns fi & erbitten." 
ie bierauf Feine befriedigende Antwort en⸗ 
sing, fo wendete man ſich an einen in Deutichr 


Hand feit 30 Jahren befannten bewährten Arzt, 
weicher ih endlich entfchloß, d Pa 
wos Breanbidafs ———— TE! 


“u 
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uflrdufelung der eige⸗ 
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allen ihren: natürlichen Hauptbedürfniffen, 
von ber Natur felbit durch blinde Triebe ans 
gewieſen. Keins ift, trinkt, fchläft, erwaͤr ⸗ 
met, kühlt, begattet fich, c. nach von ihm 
erkannten Zwecken zur Erhaltung feines Le 
beng, feiner Gefundheit, feines Geſchlechts, 
nie Abfichtsweife nocd aus. überlcgten Be 
wegungsgruͤnden: fondern blog nach dieſem 
zwingenden ‚Untriebe der Natur. . 

Selten, und alknfalls doch nur ganz über, 
haupt fennen die Menfchen den wahren Zweck 
der Natur bey den finnlichen Trieben, und 
felbit die Aerzte geben ung darüber mur ge 
wagte Muthmaßungen, woraug fie dach fei- 
ne fichern Maaßregeln, wie diefe Brdürfnif 
fe befriedigt werden müßten, herleiten koͤn⸗ 
nen, weil ung die Mittel der Natur eben fo 
bunfel find, als ihre. Zwecke. Non potuit 
Deus nos credere rationi, fagt Boerhaave 
vom Trinfen, nimisenim fente ab ea du- 
eimur ad ea, quae nobis facienda funt, 
Er hätte hinzufegen koͤnnen, daß unfre Vers 
nunft weder dazu beftimmt noch vermdgend 
fen, «8 Buben 

‚Der Zweck der Natur beym Durfte on 
wie von Haller glaubte, der ſeyn, ung 
allerley Schaͤrfen im Blute, vor der Ber» 
bicfung des legtern, und vor Trockenheit 
und Erhigung des Schlundeg und Magens 
su befchügen und zu warnen. QUndre haben 
gemeint, da der Körper der Thiere obnge- 
fähr aus viermal mehr fluͤßigen als feften Thei⸗ 
Ien zufammengefegt ſey, fo wäre die.natirk- 
che Diegel des Trinkens für Gefunde, vier 
mal foviel Eluͤßiges ale Feſtes zufich zu nch> 
meu, Allen, woher dann die Camerle, die, 
wie foviel andre Thiere in den heifeften vän- 
bern, viele Wochen lang, und die Dapageyen, 
die wohl Zeitledens icht zu trinten brau 
hen, ihre vierfache Portion fluß ges Her: 
nchmen, um fo.gefund zu bleiben und fo alt 
zu werden, wie fie thun; und warum hinge 
gem die ſtets faufende Ente dieſes vorgeht; 
che Naturverhaͤlinis deg taglichen Getränfg 
gegen. ihre ſeſten Theile Immerfort, und ben 
fo guter Gefundheit ungeftaft und’ luftig fo 
febz, überfchreitgn Dürfts, 36.diefeg Imd foniel 
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in mw 
— Miderfi Avlrd und Mier iftend fiym, tab iſt, die unangenehme Em 
Senn. jener Regel und gus jenen Narım  pfindung er tag me bie bis 
a at 
nach Theorie u porbelen ı 2 ’ rn 
1 y beliebt. das reinfte Waſſer fuͤr dag maturli 
allcö zu erfiären wei , fchieklichfte und —— —* 
Geſunde erkannt. Der größse Thrit'der 


; daß fein Thier und die menigfien 
—* —— — jemals an irgend 
einen bon diefen Maturzmesten. denken , noch 
Biel weniger ſich darum cntſchließen würden, 
es zu thun, wenn fie nie der Durſt daran 
erinnerte und dazu auffoderte. Diefer Trieb 
ift alfo daß einzige ſichte Grfehr wonach wir 
grinfen müffen: die Natur wird übrigeng wife 
warum? Uns hat fie meber bavon, 
wie fie fo viele Thiere ohne Trinfen und Durft 
eben fo gut zu erhalten, und mit frifchen ge 
funden Eäften zu verſehn wiſſe ale ung, et- 
was zu offenbaren für ung | gefunden. 


Die allgemeine diätetifche rundregel zum 


° enn auch gar nichts dagegen ge · 
55 önhte; fo if doch ummib.r 


. Allein die finnlichen Trie 
—— ‚und viele Thiere feiden ſeht, 
indem fie fih davon binreifen laffen. 
Menſch, der dieß weiß, fann fie durch Ber 
nunft, menn er nur ernftlich will, im gewiß 


fen Sch 


vo a * 

eit bis zur velligen Saͤttigung 
— und bey Ver ef 
A lateit und ohne EiLtrinfen x. “Ich übers 
er gute Regeln, weil fie ber 


BE beym Trinfen, den wir eigent 


die til ganpe ki 
uch aut te Ru 
; —— Büßfetn läte 
2 follen alfo 


Menfchen undalle Tpiere, haben damit hren 


Durft geldicht, folange die Welt ſteht · Rem 
andres Gerränf Halt ung beffer ab, den Durfl, 
fo wie andre Triebe. zur Wolluſt zu miebrams 
chen, und werleidet uns weniger das Trins 
fen, weil es weder guten noch ſchlechten Ges 
ſchmack hat, fon eigentlich nur im Muns 
de gefühlt wird. "Gerade dies wird zu nen 
durfiftillenden Getränte erfobert, und geras 
de dies iſts, was nur der Menfch nicht daran 


liebt. Wir wollen den Durſt nicht allen; 


fondern auch zugleich den Geſchmack befriee 


digen, vereinigen dieſe beyden gar nicht zur . 


fanımengehdrenden Luͤſte als unzertrennlich, 


und tollen fie mit einerley Mitrel flilen. 


Hier ift der Urfprung der u Getraͤn⸗ 
fe für Geſunde. $ r Kranfe haben die Aerz⸗ 
te den Gerränten Ur, 
gewuft, fo mie fie folche den ihnen befann- 
ten unnatürlichen Zuftänden der Individuen 
gemäß fanden. Man ficht leicht, daß das 
von hier nicht die Rede feyn konne. Gefuns 
de fünftelnblog an dem ihnen und allen Thies 
ren von der Natur angewieſenem einzigen blo⸗ 
durftftiltenden Getraͤnke um des Geſchmacks 
willen, den Ueppigfeit überall anzubringen 
trachtet. Jedoch ift unter Leuten vom ber 
Art, die diefen Auffag etwa leſen möchten, 
noch ein unfchuldigerer Grund davon, ber 
an die Getränkfünftelenen der Aerzte gränzt. 
Nicht eben Krankheit: aber Kränklichkeit, 
oder wie foll ichs fonft nennen? Je geſitte⸗ 
ter, aufgeflärter, raffinirter, dergärtelter dir 
ne Nation ift, befto unnatürlicher ift ihre ke⸗ 
bensart, defto vermöhnter, g ter, ver⸗ 
fünftelter das Syſtem ihrer Kräfte und ihre 
ganze deibesbeſchaffenheit; deſto weniger ver · 
trägt fie die rohen Naturgüter ohne Beſchwer⸗ 
‚keiten, defto weniger genügt und befommt 
ihr das bios Rothwendige. Dieſes pn! 


jnepfräfte zu vermäblen . 


— — 


und dann 


Aft vd allgemein bekannt, 
aus’ foidyen Nationen, ‚bey bio 





srinfen ſich Jetlebeust pa, 
allen andern tünftlichern - nfen. Man 
bat inrer unter den be zn: Hy 
ehonpriften, die täglich funfschn Duartiere 
kaltes Waffer mit dem beiten Erfolge getrun · 


doch wenigſtens um feiner Abficht willen fo 
verbeffern, daß es denfelben vermehrte. 
Das thun aber- die Weine, die bigigen 
Biere und die meiſten kuͤnſtlichen warmen und 
Salten die dein 
mit 


gen, und hiedurch zugleich mi 
dem-Durfie-die Trinkluſt vernsehren, die nur 
das Vergnügen des Geſchmacks zum Gegen« 
Rande bat. Es it gauz verkehrt, ſich dammıs 
den Durft zu flilfen, gieichwohl können ver» 
Rohre Mittel „ verkehrten — *— zuwei⸗ 
len gerade wirken und ziemlich. gut thun, 
wenn die beiten natürlichen —— u 
Isin in —5 — Faͤllen iſt wirklich die Verbeſ⸗ 
ſerung des Getraͤnks für den Durſt eine Ver 
wandlung deſſelben in Arzney, und der Trin⸗ 
ker als cin Kranker zu betrachten. Er fol» 
te alfo dergleichen Verbeſſerung nicht aufs 
blinde Gerathewohl, fondern nach Maafge 
bung feine fränklichen Zuftandes einrichten, 
und wer den nicht verficht, müßte ihn nicht 
ehne Zuziehn prince Srgeimagen, der ihn zu 
erforſchen wuͤßte. Es wuͤrde cin großes vuch 
erfodern; wenn man hierzu die Regeln vor⸗ 
ſchlagen ſollte, und fie find auch nicht der 
Grgenftand dieſes Aufſatzes. Wenn binge 
gen gefunde Leute, blog um des Geſchmacis 


Gründen richtiafte und ficherfte. Wahl 
zum gewöhnlichen Getränte für den Durſt: 
daß es der Simplicität des Waffers am naͤch⸗ 
ſten fommm, mithin amgeniffeften und fichers 
ften den Durft löfche. Dergleichen find die 


Bermifchungen ded gemeinen, oder mit Jne 
gredien; Bon gegen Arzuepkräften, (mie 


m 3* en, Ptifanen ıc.) berei- 
n Waſſers, mit wenig leichtem Meine, 


mit etwas Citron · vder Pommeranzenfdurt, 
ober Effig und Zucer, (mie in Limonaden) 
oder mit gerdftetem Getraide (Malz) und ete 
was Bitterm fuͤr den Magen gefotten. (Hopfe 
In in.den Bieren.) Nur-mäffen in Als 
IE 7 . 
fvarfamek angebracht werden, damit dag 
Getraͤnk fo, leicht, unhigig, ſchwach an ei» 
gentlicher Arzneykraft, und dünn und wäfle- 
rig genug bleibe, um im die durſtigen 
ae 222 der —* zu dere 
u. Gpecieller laͤßt ſich hier nichts fagen; 
Ben 4 je weinreicher, füchtiger, hitzi · 
ger, ſchwerer defto fohlimmer; warme 
wäßrige Getraͤnke, als Ihee, Caffte; ef 
bisigen Dingen vermifchte, als Dunfch, 
ſchoff ıc. ıc. find zweäglichen Getränten für 
den Durft, auch ſelbſt Falt, keines weges rathe 
fam. Ich kann die Beweiſe hiervon- frey« 
lich nicht hierberfeßen; aber die geſammieten 
—— 3 er Aerzte beftätigen «8. 
Bey Waffer, gen, Ptifanen, Brodtraͤn⸗ 
fen, imonaden, leichten wohlgegohrnen, be» 
ſonders bittern Bieren find unzählige Men. 
fhen ihre ganze Lebenszeit wohl gefahren; 
and hierunter kann eingefunder Mann ficher 


“genug waͤhlen. Zu Seeffung der Wabi x 


216 ur 


fen Rs,” wenn man doch auf den unterſchied 
Ber Raturen hier nicht Fuͤckſicht nehmen foll, 
aus Öründen durchaus feine all gemeinen Re» 

en geben; fonbern man muß ſich an m 
—* halten, bis die rechte Wahl getroffen 
ife.s nämlich mis. Vorſicht nach und nad) ver» 
füchen , bey welchem von biefen Getränfen 
man ſich am beſten befinde, dabey ſo lange 


Jet 


* 


ur 


bleiben, als die gefchieht, und dann allen- 

mit gleicher Vorſicht und Beharrlich⸗ 
feit wieder wechfeln. Der Rath eines A 
negfundigen von guter Beurtheilungskr 
kann bier einem — das er perſoͤn⸗ 
lich kentit, wirklich guͤtzlich ſeyn, um ges 
ſchwinder bie rechte Wahl zu treffen. 

(Der Beſchluß folgt. ) 


: Art, XI. Leipziger Geldcours in ſachſ. Lursent, den Lt. Juny 1789. 


Detto in Curr. ”.. 
Hamburg in Bane. - 


— in Banc.  - iA 
Augfpurg in Carr, - 





Wien in Cur. = * 99% 
Prag. 1 — 
Paris & 300 Livre D 75% 

— per ı. Pf. Sterl. * 9 


ne m Hl. hun in Amſt. in Bo. roothl- 
129. ° Carr, roothk 
1a. 18 gl ⸗ ie ’ 
129.» in Augſpur 
rn 6gl. ⸗ In Wien , 
— t1hl. — gl.» Pe 


—— 


— 


* — 
L 9gl. — 


pe. 


One Ungl. w. at 19 Li — 54 100 chl. Ungl. wicht. Ducs 7. 105 thl. 18 
real, - | —e 51 100 thl. Breßl. Duc; + 105 thl. 32 
—— Duc- . 0... 1 4 zoo thl. ord. Duc. » 204 hl. 12 gl. 
Due. Amar - | 1 — z Mk. Duc, giit _ dl, 
$ou ouveraind’or - — 8: a0 x Souverain gilt . ⸗ —E 1. — pf. : 
eng For 3. tl. » ge. Louisdor 10306: — ge 


Sorten, fo verlieren, 


Saechl. Convent. Münze - | pary 


100 bl. — gl. ſaͤchſ. Conv. * 10 





Cours von Obligationen und ändern a. in ſaͤchſ Wechfelzablung, den ır, Juny. 


anverwechfelte Steuerſcheine 
» dito » ” nere 
Bandfitaftliche ——— 
⸗ io ® ® 9. 
Cammerfeheine 4.2 pro Ent ‘ . 
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Frag-⸗ und Anzeigen, für Stadt- und Land. 
| Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. 


Sonnabends den 20, Juny 1789. 


Art. I. 
Ihrer Churfuͤrſil. Durchl. zu Sadıfen, 
2. 2C. Briegsgeeichssreglement. 
(Fortfegung. ) 
$. 8. — 
a die Gerichtsbartrit der Militairgerich⸗ 
NA te nicht auf einen gewiſſen Dre, ſondern 
auf gewiſſe Perfonen eingefchränfet iſt; fo 
findet dasjenige, mad wegen Aufnahme ber 
ZTeftamente oder letzten Willen in der üten 
Decifion vom Jahr 1746 verichen, bey ben 
Militairgerichten feine Anwendung. Col 
chemnach fol ed für feine Beeinträchtigung 
ser Gerichtsbarkeit angefthen werben, wenn 
€ivilgerichte auf Erfuchen der Perfonen vom 
Militairftande fih in ihre Duartier begeben 
und von feibigen Teſtamente und andere Ich: 
ee Willensmennungen zu gerichtlicher Aufbe⸗ 
wahrung annehmen, oder aud) bie Militair⸗ 
gerichte bey denen am Drt ihres Aufenthalte 
befindlichen Verſonen vom Cibilſtande ein 
gleiches bewerkſtelligen. 
4. Ob es zwar lediglich in des Teftato- 
rie Willfuͤhr, wem er die Vollſtreckung ſei⸗ 
nes letzten Willens zu übertragen geſonnen, 
beruhat; ſo ſoll jedoch ein dergleichen Execu- 
tor teftameniti, twenn. derſelbe ſolchen Auf. 
ttag 


sc 


compstens des 


Nachlaſſes in ber Befolgung feines Auftra⸗ 
ges nicht übergehen, noch weniger aber die 
Berlaffenfhaft an Jemanden anders, ald 
weicher dag forum competens entweder nach 
em legten Willen oder fonft fiir wah- 
een Erben erfennet, se * 
Sechſter Abſchnitt. 
Bon der Accisgerichtsbarkeit über die Mili⸗ 
tairperfonen in Accisvergehungen. 

$. 1. Wenn Perfonen, fo unter ben Krieg 
gerichten ftehen, einer Accisdefraydation 
ſchuldiget werden, follen felbige Diedfafls ihe 
res befondern Gerichtsftandes verluftig ger 
hen und gleich andern Unfern Unterchanen 
vor benen dazu eigends geordneten Aecidin- 
ſtanzien Recht leiden. 

$. 2. Unterofficiers, oder gemeine Solda⸗ 
sen unb bie felbigen gleich zu achten, ober 
deren Weiber ober Kinder, fo bey dem Mer 
gimente find, oder auch Dfficierdbediente, 
muͤſſen ſoichenfalls auf vorgängige förmliche: 
oder auch nur mittelft einer Regiſtratur abe 
gugebende Requifition des Accig, Infpetoris 
eder Commillarii, demfelben ohnweigerlich 
zur Bernehmung geftellet werben. 

Mt diefe wegen befcheinigten Hinderniſſes 
nicht ſo fort m glich, fo iſt dem Acciß. in⸗ 
are wenn bie Verhinderung — 

ohn⸗ 


» 


ohnerfordert davon Nachricht zu ertheilen, 
und alädenn die ellung ohne Anftand zu 
bewerkſtelligen. 

6. 32 Ben Vernehmung eines Unterofficiers 


kan ein Subalternofficier; bey Vernehmung 


eines Gemeinen aber ein Unterofficier zuge 
gen feyn: In deren Beyſeyn auch der etwa 
zuerfannte Reinigungeeyd vor ber Actiein, 
ftanz abgelegt wird. 

5. 4. Kleinere Fälle thut der Inſpectot 
oder Commiflarıus lucı, nad) kürzlicher Un⸗ 


terfuchung, fofort vor fihab: Wo aber der » 


Gegenftand über 5 Thlr. beträgt, erftattet 
er nach beindigter Unterfuchung Bericht zu 
Uuferm Geheimen » Finanzcollegio. 


Die hierauf erfolgende Nefolution com⸗ 


municiret er, fo wie im erftern Halle die ger 
baltenen Regiftraruren und feine Entfchei» 
dung dem Compagnie. oder, wenn der Ber 
nommene zu feiner Compagnie gehöret, dem 
Kegimentscommandanten, mit bengefügter 
Nachricht, was der Inculpat, nach der Ac⸗ 
eisverfaffung an Accife und der nad) Brfin- 
den zu confiscirenden Wuare, oder, wenn 
felbige nicht mebr vorhanden, dem dafür zu 
erftattenden Werthe derſelben zu entrichten 

uldig if. x 
” * Der Commandant bat ſodann Sor⸗ 
ge zu tragen, damit dasjenige, was der Des 
fraudant zu entrichten ſchuldig if, ‚von ihm, 
fo viel ohne Nachtheil des Dienſtes moͤglich, 
eingebracht, und zur Acciscaſſe gegen Duit: 
“sung begablet werde. Ei 
€ bat auch diebehdrige Militairftrafe an 
den Eontravenienten vollſtrecken zu laſſen, 
welches nach Befinden entweder in Beyſeyn 
des viccis· Infpe&toris felbft gefchieher, oder 
doch demfelben Nachricht davon zu feinen 
Acten gegeben wird. , 

& 6. An Imfoften fol bey Gemeinen und 
Unterofficierg, wie auch deren Weibern und 
Kindern nichts gefordert noch bezahlet werben. 

&7. Was von Dfficieröbedienten an Ac⸗ 
eife und Strafe zu entrichten, wird deren 
Dienfiperrfchaft bekannt gemacht, die vor bie 
Einbringung und Abentrichtung Gorge zu 
$ragen, oder wenigſtens der Accisinſtanz den 
Werbrecher zu weiterm Verfahren, und aufs 


Jolt Te 


———— Gefaͤngnißſtrafe ohnweigerlich zu 
erlaſſen hat. 
8§. 8. Dep Officiers, vom Faͤhndrich an 
bie zum Capitaine inclufive, fo gegen bie 
Accisordnung handeln, unterbleibt die per⸗ 
ſoͤnliche Geſtellung vor die Accisinſpection, 
hingegen wird die eingelaufene Denunciallon 
dem Regimentscommandanten von dem ÜUe⸗ 
cis· luſpectore oder Commiſſario ſchriftlich 
zugeſchickt. Der Regimentscommandant er 
theilet dem Officier Ordre, feine ſchriftliche 
Verantwortung hierauf binnen einer gewiſ⸗ 
fen ihm zu beſtimmenden Friſt einzureichen, 
und fertiget fofort ſolche dem iaſpeclori oder 
Commiſſario zu weitern Verfahren zu. Die 
ſer decretiret nach Verſchiedenheit der Um⸗ 
ſtaͤnde entweder felbft, oder holet Unſers Ger 
heimen Finanzcollegii Reſolution cin, und 
machet ſodann dem Regimentscommandan ⸗ 
ten bekannt, wie viel der Denunciat an Ac⸗ 
cife und verwirfter Strafe auch Untoften F 
entrichten hat; tworaufder Kommandant bes 
hoͤrige Sorge zu tragen bat, daß ſolches fo- 
fort an den Infpeftorem gegen Quittung ber 
gehiet werde. Iſt ein Neinigungseid abzu⸗ 
egen en —— —— 
ten vor den Regimentsgerichten in Be 
des Accid + luſpectoris abgenommen. m 
(Die Fortfegung folgt. ) 
Art, II, Sadyen, fo zu verkaufen find, 
oder za Faufen er werden. 

Ein Blumenliebhaber, welcher fich che 
dem eine anfehnliche Parthie hollaͤndiſche Tu⸗ 
lipanenzwiebeln (deren Blumen im letztver⸗ 
floffenen Fruͤhjahre vortreflich geblühet) an» 
geichaft bat, fiehet ih, da ihm Lmts + und 
andere Gefchäfte nicht erlauben, fich ferner 
mit Wartung der Blumen abzugeben, gend 
thiget, forhane Tulipanenzwiebein zu verkau⸗ 
fen, ‚und werben felbige ju 100 oder 1000 
Stuͤcken, mithin in einzeln oder ganzen Par 
tbien, Blumenliebhabern hiermit angeboten. 
Wo Berl 9— en 

en find, . erfährt man im i 
ntell. Comtoir · B - 
Art; IV. Gelder, foauszuleiben, oder 

geſucht werden... 
Ein Capital von zooo Thlr. weiches 2 
an 


u 


nach Befinden auf 4 bis toooo Thlr. erhoͤ⸗ 
bet twerden fann, ift gegen den erften Conſens 
auf ein Nitterguth biefiger Lande, oder auf 
ein Haus in Leipzig oder Dresden in nächit- 
fünftiger Michaelismeſſe auszuleihen. Man 
beliebe ſich deshalber in dem Jutell. Com⸗ 
toir allhier oder bey Hrn. Abo. Guͤntz in 
Dresden zu melden. 

Art, VI, Yversiffements. * 

1) In dieſer Woche iſt die Ritterguths 
wolle aus der Torgauer und Wurjner Gei 
gend mit 8 Thlr. 12 bis 16 gr. bezahlet wor⸗ 
den, feinere aus der Dfchager Gegend mit 9 
bis 10 Thle.veredelte mit 10, 11 bis 12 Thlr. 

2) Es gehet mit dieſem Monate verfchie- 
bener Herren Pränumerationgzeit auf hie. 
ges ntell.- Blatt zu Ende, daher werden 
diefelben, wenn fir ſolches forstzuhalten ge⸗ 
meynet find, bienftlich erfücht die Pränume 
ration auf. ein Jahr an 2 Thir. 16 gr. in 
Conventionsmuͤnze bald auderweit eingufen- 
den... Leipzig dei 19. Juny 1789- 

Privil. Insell. Comtoir allda. 

3) Das Journal des Luxus und der Mor 
den vom Monat Jung ift erfchienen und ent 
hält folgende Artifel: I. Vorſchlag zu ei⸗ 
ner —— H. Monadens Zauber⸗ 
palaft, ein philoſophiſches Raͤthſel. III. Bey⸗ 
trag zur Verbefferung der deutſchen Briefe 
form. IV. Theater: 3. Befland und Le 
berfiht der Borftellungen einiger Hauptbuͤh⸗ 
nen. Deutfchlande; und zwar der zu Mien, 
Berlin, Dresden, Hannover und Mannheim ; 
2. Theater Midcellaneen. V. Mobeneuigkei« 
ten: - 2. aus Frankreich; 2. aus Deutfch- 
land. VI. Nippes von neueſter Mode. VII. 
Wie und wozu man das Journal des Luxus 
und der Moden nicht gebrauchen ſolle. VIII. 
Erklaͤrung der Fupfertafeln, welche dießmal 
liefern: Taf. 16. Einen deutſchen Elegant, 
von neueſter Mode, Form und Schnitt. Taf. 
17. Sechs Damenshuͤthe und Hauben vom 
nencften Modegeſchmack. 

4) Eiñem gethrten Publico werden hier⸗ 
mit, genau, und richtig, berechnete Holztabel: 
len auf Pränumeration angeboten, nach wel⸗ 
chen ein jebers nicht allein alles chende Holz 
überhaupt, ſowohl dem Inhalte, als dem 


Jo 
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Berthe nach gehoͤrig ſchaͤtzen; ſondern auch 


jeden Baum beſonders, was folcher an Cu⸗ 
bikſchuhen in fich haͤlt, und was derſelbe am 
Gelde werth iſt, ſogleich richtig beſtimmen 
kann. Dieſe Tabellen find ſowohl für Holz 
haͤndler, Forſtbedieute und Profchitonuften, 
fo in Sol; arbeiten, als auch für jeden Haus⸗ 
wirth fehr nugbar; umd werden fih wegen 
ihrer Nichtigkeit und Vollfiändigfeit (weil 
ſolche gewis die einzigen im ihrer Art find > 
einem jeden empfehlen. Der Pränumera: 
tionspreis auf diefed Werfgen, (welches 15 
Bogen enthält und welches mit einer deut» 
lichen Erklärung, wie diefe Tabellen zu ger 
brauchen, werfchen, auf fein Echreibcpapier 
in Tafchenformat, fauber gedruckt werden, 
und den 1. Aug. dieſes Jahres herauskem⸗ 
men foß,) ift 12 gr. in churfächfifcher Minze.‘ 
Pränumeration nehmen ven dato anr Hr. 
Feidrich Gottlob Kühne in Gera und Wit- 
tenberg, dag Intell. Comtoir und Hr Buchs: 
bändler Joh. Denj. Gcorg Fleiſcher in Leip⸗ 
zig, Hr. Jah. Ehrenreich Gottlob Tochter, 
mann in Naumburg an der Saale, und En« 
bedgenannteri Briefeund Gelder erbittet man 
ih aber frey. Torgau, den 1. May rzgg. 

Jobanı Miattbias Kurz, 
Art. VIL Gemeinnbnige Ans 
rt. ememnügige Anzeigen, 
Hr. J. A. de Ric bat in — 

Schriften, ich umſtaͤndlich uͤber die Unzuber⸗ 
laͤßigkeit, aller Wetterbeobachtungen and de⸗ 
ten Schlußjfolgen erflärt. Man fann aber 
—— > nicht —* auffinden, und bite 
tet babero um deren Anzeige dur 
Int. Blätter. TE 

Art, VII Anfrage. 

. In Engeland ift es gewdhnlich, 9 dor 
tige Meilen, welches: = 3 beutfche oder 
eigentlich fächfifche, & 16000 Ellen, find, 
in einer Stunde in den Poſtchaiſen zu fahren. 
Soviel betragen die meiften Etationen. 
Wenn die Pferde andgefpannt werden follen. 
und fchäumen, und ſehr erhitzt auch voller 
Schweis find, fo werden fir über Dem Kopf 
und ganzen Yeib mit falten Waſſer begoſſen 
und überfchürtet, welches ihnen nichts ſcha. 
det. Wie fann man dieſe widernatuͤrliche 

Sfa und 


- 


330 


und fo ungefund fcheinende Behandlungsart 
erflären? 

Art, IX. Bücher, ſo zu verkaufen find, 
oder zu Faufen geſucht werden. 
Im Intel. Comtoir ift in Commißion 

haben: Hr. D. Burkhards, Predigers in 
—9* am Danffefte fir die Genefung des 
Königs, gehaltene Predigt: Die Verberrli, 
hung der goͤttlichen Macht, Weisheit und 
Güte in der Wiederberftellung Georg MI. 8. 
a4 g Desgl. ift dafelbft zu befommen: 
Die beften ein « und ausländifchen Getraide- 
arten, Futtergewaͤchſe, Fabrik · Gewürz Faͤr⸗ 
be » und Delpflangen, in 100 verſchiedenen 
Arten, nah ihren Eigenfchaften, Eultur, 
Nusen und Gebrauch für Landwirthe ber 
fehrieben von Hrn. Prof. Boromseli, zweyte, 
verbefierte Auflage 8. a 4 gr. Anfangs 
gründe zur Reitkunſt um fich mit den hoͤchſt⸗ 
nothigen Stücken derfelben befannt zu ma- 
hen. 8. agr. , 

Art. X, 
1) Sur Kiturgie gebdrig. 

Zu einem großen und fchmerzlichen Bey- 
fpiel, wie ganz unvermerft, in Haupt - und 
Grundiehren durch nachläßige oder. muth⸗ 
willige Abweichungen, von dem alten wohl. 

eprüften Normen bey liturgifchen Gegen: 

änden, wahre Irrthuͤmer Grund finden und 
fich verbreiten, Finnen die Öffentlichen Kir» 
hen» Agenden dienen, die noch in unzähli- 
gen Kirchen, Jahr aus Jahr ein, gebraucht 
werden müffen, welche heimlich werändert 
worden, z. €. alle Eollecten und Gebete an 
den Herrn Jeſum, fchlechterdings herauß- 
geworfen, und weiter nichts, als die Gebete 
an Gott den Bater ſtehen geblieben find, fo 
daß fchon gegen 50 Jahre, im unfern evan. 
gelifchen Landen, fich niemand zu entfinnen 
weiß, daß Jeſus Ehriftus unfer- Herr, den 
wir doch zur Ehre Gottes des Vaters alle 
Öffentlich anbeten follen, im einer einzigen 
Kirchen. Collecte angebetet worden. wire. 


‚ Höchft betruͤbt ift es, daß darauf nicht ge 


achtet worden, daher es in der Folge, als 
eine unerhörte neue Lehre angefeben wird, 
wenn es der heilige Geift irgendwo wieder 
ind rechte Gleiß bringet. In der zu Neipjig 


I)0( 


er 
1697 ebirten Kirchen ⸗Agende, ſtehen ziödtf 


Kirchen» Eollecten, darſuͤnen die Aurcde an 
unfern Herrn Jeſum Chriſtum, an unſern 
einigen Heyland und Eridfer gerichtet if, 
denen beym Echluffe in einigen die fehdnen 
Worte beygefüget find: Der Du mit deinem 
Vater und heiligen Geifte, ein einiger, ewi⸗ 
ger und allmächtiger Gott, lebeſt und regie⸗ 
reſt in Ewigkeit. Amen () 

In einer Agende welche zu Jena MDIXXX 
gedruckt, und alio über 200 Jabr alt iſt, 
ſtehet die Eollecte zum Beſchluſſ der Commu⸗ 
nion Seite 57 und heißet alſo: 

Ah Du lieber Herr Bott, der Du uns 
bey diefem wunder barlichen Saerament, Dei 
nes Leidens zu gedenfen und zu predigen ber 
fohlen haft, verleihe ung; daß mir ſolch Dein 
nes Leibes uud Bſutes Eacrament alfo moͤ⸗ 
gen brauchen, daß wir Deine Erlöfung In 
ung täglich fruchtbarlich empfinden. 

Wir haben zwey Agenden, eine Ältere, bie 
in Keipzig bey lanfifches Erben 1718 gedruckt 
ift, und eine neuere, gedruckt bey Junius 
1771. Der Titel heißt: Vollſtaͤndiges Kir 
chenbuch. darınnedie @vangclia und Epifteln 
2c. und viele Collecten aufdie Sonn» und Fefl« 
tage, und unterfchiedliche Fälle ic. enthalten. 
Es ift zwiſchen beyden Fein Unterſchied al® 
daß die Eollecten etwas anderg geordnet find. 
In der älteren, ftchen fie im der Mitte des 
Buchs von Seite 467 an, bis Seite 546. 
Und dann if noch eine beſondere Agende, 
oder Kirchenordnung beygefiigr, die auch zu 
Fi u... Erben 1712 gedruckt 
ift, da ſtehen die Eollecken zuletzt Seite 1a: 
6i6 185. zuletzt Seite 145 

‚Die Abendmald » CoMecte kommt darinnen 
beydemole vor in dem Kirchenbuche Eeite 
486 und in der Ugende Beite 165." Eeite 
486 lautet fie alfe; ©: u 

Almächriger erwiger Herr Gott der Du 
und bey Deinem wunderlichen Sacrament 
Deinen Leidens zu gedenfen und davon zu 
predigen befohlen haft; verleiht ung, daß 
wir folch Seines Leibes und Blutes Sacra. 

a * ment 
Die Ab ſGrift dieſer 12 of | 
Opa Im dem Anıch. omkane en ‚ehudet 


» 
ment alſo moͤgen ‚brauchen, daß wit Srine 
Erloͤſung in uns taglich fruchtbarlich em⸗ 
pfinden, durch Deuſelben Deinem lieben Sohn 
unſern Herrn ! 


Auch fogar in der neueſten Edition von , 


1771 ift die Collecte am grünen Donnerflage 
eben fo abgedruckt; daß erftlich die Anrede 
an Gott den Sohn gerichtet ift, wenn es heißt: 
Almächtigek ewiger Herr Gett, ber Du ung 
bey Deinem wunderlichen Sacrament Deines 
keidens zu gedenken, und bavon zu prebigen 


en haft: ; 

Und dann verändert fich bie Rebe, und 
ift an Gott den Vater gerichtet: 

Verleihe ung, daß wir feld Seines Lei⸗ 
bed und Blutes Sacrament alfo mögen braws 
chen, daf wir Seine Eridfung in ung taͤg · 
lich fruchtbarlich empfinden, durch Denfelben 
Deinen lieben Sohn unſern Herrn. Seite 
484, 485. A 

Hingegen in der Ugende von 1712 Eeite 
168 heißer ed: Allmächtiger ewiger Herr 
Gott, der Du ung bey Deinem wunderli⸗ 
een Sacranınt Deines Sohnes Leiden zu 
gedenfen und davon zu predigen befohlen 
haft, und eben fo, in der ncuefien Edition 
von 1771 Eeite 228. 

Man hat lange Zeit nicht gewußt, woher 
dieſe abſurde und unzufammenbängende Col 
lecte müffe gefommen ſeyn, bis die obgedach. 
fe uralte Agende nachgefchlagen wurde. Da 
fand ſich RE: 

r. daß dag Wort wunderlich ein nachlaͤ⸗ 
ßiger Druckfehler iſt, denn in der alten Agen- 
de fichet wunderbarlicdh. Aber ohne Atten. 
sion hat man diefen Druckfehler auch in der 
Edition von 1721 beybebalten. 

2. daß vor 200 Jahren, das Abendmahls. 
Gebet, wie billig an Gott den Cohn gerich⸗ 
tet war; und daß Er der aflmächtige Herr 
Sort ift, den wir bey Seinem Sacramente 
anbeten, wenn ed heißt: Du haft und bey 
Biefem Sacramente Deines Leidens zu ge⸗ 
denken und davon zu predigen befohlen. Fer⸗ 
ner: Verleihe ung, daß wir Deines Leideg 
und Blates Suerament alfo nıdgen brau- 
hen, dah wir Deine Eridfung in und täg- 
ich fruchtbarlich empfinden. 


oc ar 


3. dag zum Schluß die Worte, welche in 
der alten Agende nicht ſtunden, neuerlich bey⸗ 
gefügt worden find: durch Deinen lichen 
Sohn nnfern Herrn. Und weil durch diefe 
Worte die Anbetung ded Sohnes Gottes in 
eine Anbetung Gotted des Vaters verwan« 
beit ward; fo corrigirte man in den vorher⸗ 
gehenden Zeilen die Ausdrücke Deines Leis 
bes und Blutes Sacrament, it, Deine Er- 
loͤſung ıc. und fegte dafür Seines feibes und 
Blutes Sarrament x. Seine Erlöfang, Aber 
man corrigirte fo nachläßig, def man im 
Anfange_die Worte: u an Satra ⸗ 
ment ic. Deines Leidens zu gedenlen — befoh- 
ken haft 2. fliehen lich. Und fo iſt diefes un« 
foͤrmliche und unzufammenhängende Kirchen- 
gebet enıftanden, und immer wieder fo falfch - 
abgedruckt worden. In den angeführten 
12 Kirchen» Collecten wird uͤnſer Herr: Je 
ſus angebetet, die aber alle in den neuern 
Agenden wie fchon gebacht, tueggelaffen find. 
Und bey allen Eolleccen, die fich anflugen: 
D allmaͤchtiger ewiger Gott ı. oder barm · 
berziger emiger Gott 2c. und alfo entweder 
an Chriſtum oder au die heilige Dreyeinig« 
feit, am die ganze Fühe ber Gottheit, bie 
in Ehrifto wohnet, gerichtet waren, bat 
man überall die Worte angeflickt: durch Je» 
fun Chriſtum unfern Herrn. 

Dies feheint ein genugfamer Beweiß zu 
feyn, daß ſchon vom Anfang unfer8 Eeculi, 
die Lehre von der Gottheit Ehrifti durch den 
Unglanben der Menfchen ift beftritten wor: 
den; und daß man die Anbetung Ehrifti ſelbſt 
bey dem heiligen Abendmahl, zu remobiren 
und das Gebet zu Gott den Bater, als ob 
der allein der wahre Gott wäre, zu lenken 
gefucht bat.- i 

Nun dürfen wir nur noch die kitaney ver. 
lieren, in twelcher ed heißt: durch. Deine 
Menfch;terdung und Geburt sc. durch Dein 
eus und Tod, hilf ums Ficher Herre Gott 
fo find die alten herrlichen Bekenntniſſe, da 
Chriſtus unfer Kerr Gott ift, verſchwunden. 

Es iM diefes unerlaubte und ſchaͤndliche 
Benehmen, um fo mehr zu verwundern, als 
nach der vortreflichen Verfaſſung biefiger 
“. fein Paftor, fein —— — 
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fein Conſiſtorium ohne höhere Genehmigung 


Beränderungen in Liturgicis veranlaffen oder 
geftarten darf. Man bringt by biefer Ge⸗ 
legenheit die Schriſft von Srifch von der Ei- 
turgie, beſonders in churfächfifchen Kanden 
1778 im hallifchen Waifenhans Verlag, und 
Hrn. Dietelmaiers Bedenken uͤber vorgefchla- 
gene Verbefferungen ded evangelifchen Got⸗ 
fesdienſtes in Franken, Altdorf 1780, in Err 
innerung. . 

2) Auf die Anfrage, wegen des Trinfens, 
in V. 13 ð. diesj. Ins. Bl. 
..„(Qefchluß.) i 
Was die in Abficht der menfchlichen Ge- 
fundheit im Mittel zu rechnende Duantität 
des in einem Tage zu genießenden Fluͤßigen 
beteift, fo weiß wenigſtens ich nicht, ‚fie übers 
baupt wach Menge und Gewicht zu beſtim ⸗ 
men: fondern blos nach dem Maaße dei 
Durftes. Dieſer it. bey dem Gefundeften 
nach Unterfchied deffen was er thut, was er 
foeifet, ausdünftet, 2. 2c- täglich, ja wohl 
ſtuͤndlich werfchieden, und eben fo verſchieden 
ift auch feine wahre Bebürfnig des Fluͤßigen, 
dag er zu fich nehmen muß, um ben Dur 
gu ſtillen, umd ber Alſicht der Natur bey die» 
fen Triebe genug zu thun. Natura num- 
quam deticit monere, ut potus exhibeatur, 
quam diu aliqua bibendi neceflitas fupereft, 
Dedit Deus mortalibus fcientiam eorum, 
quibus marime indigent, Non potuit nos 

eredere rationi, etc. Boerhaave. 

Eben fo werden die beyden übrigen Fra⸗ 
gen zu beantworten feyn. 

Wann, tie viel, und mie, außer ben 
Mahlzeiten von Früh bis Abends mit Nur 
= zu seinfen ſey? kann, mit ber, Boraugr 
bung, daß von einem Gefunden bie Ride 
fen, der eins von den obigen beſten durſt⸗ 
filtenden Getränfen mit der ebenfalls (hen 
oben befchriebenen Mäfigung trinkt, zuver⸗ 
läßig fo beantwortet werden, daß er trinke, 
wann ihn dürfte von Krüh bie Abends; 
wicht erinfe, wenn er nicht dürfiet; daß er 


fo lange nach und nad) trinke, big fü Durft - 


eloͤſcht iſt, und daß er von da an, ſicher auf 
dren könne, weil er dann fein gehöriges 
Maaß hat. Lieet copipfe bibas, nit ſan· 
guis attenuetur, (wenn ed dir Natur noch 


. 


nicht genuͤgt), non ſanabitur ſutis; 

de — anguis dilotus eff, io Pre 
rfni — 4* 

ſitis. Boerse Ben — — 


Wenn das Trinlen bey Tiſche wirklich für. 


den Durſt geſchieht; fo kann dem Regeln, 


wonach es ſich außer Tiſche richten muß nur 
das etwan entgegen ſeyn, daß der Ar ' 
tige Genuß der Speifen, die fi nicht im 
mer zu den eingeführten burfiffillenden Ger 
tränfen paffen, allerley Befchmwerlichfeiten 
zu verurfachen pflegt, die es widerrathen oder 
einfchränfen. Die Wafferteinfer haben hier- 
bey das wenigſte zu wagen: indeflen giebt 
es doc Speifen, die keine unmittelbare Ber- 
mifchung vielen Waflerd-im Magen leiden, 
Biertrinfern begegnet dich viel dfter. Niches 
deſtoweniger Ichret die zuverlaͤßigſte Erfah⸗ 
rung, daß eine große Menge Menfchen ihr 
gewoͤhnliches durſtſtillendes Getränf, aus 
Gewohnheit, fie mogen dürften oder nicht, 
bey Speiſen aller Art, ohne die mindefte Bes 
ſchwerlichkeit trinfen: und. diefe haben nicht 
usthig, aus irgend einem thcoretifhen Grun« 
be, fo gelehrt umd fcheinbar er immer ſeyn 
mag, von dieſer Gewohnheit abzuweichen, fo 
lange ſie ihnen fo unbeſchwerlich bleibe. Denn 
es ift allzumenig auf die Urtheile und Echlü- 
Beder Aerzte auß ihren angenommenen Grunde 
fägen zu bauen, ale daß man Maafregeln, 
wobey man ſich wohl befindet, darnach aͤn⸗ 
dern dürfte. Im Gegentheile aber gicht es 
auch wieder Beyfpiele in großer Menge von 
Leuten, die nicmals beym Effen trinken, wer 
nigfiend nie Getränke für den Durft, und 
die ſich dabey immerfort ganz vortrefüch bs 
finden. Auch im Thierrciche find beyderlch 
Gewohnheiten. fo häufig, - daf man fagen 
fann, fie ſeyn beybe der Natur gemäß, und 
in folchen Faͤllen überläßt billig jedes Indi— 
viduum den Ausfchlag feiner Wabl dem Trier 
be und der Probe, wie beom Trinfen außer 
Tifche. Die ruͤde Vergleichung des Mageus 
mit einem Kochtopfe, der ohne Fluͤßiges 
nicht® gahr liefern kann, if fchon dadurch, 
abgemwicfen, daß der Magen fs, bieler Thiere, 
und Meuſchen von ftärffter Gefundheit und 


einer Dauer auf Jahrhunderte. bin, zu. fi 
ver Garkocherey mweuigfiend w rd Air 
Sptis 


Speifend , keines Getränfd bedarf, und bie 
Verdauungsſaͤfte womit er die Speifen auf 
böfer, aus fich ſelbſt liefert, und fie den neuen 
Speifen ſchon vor dem Empfange entgegen 
gießt, indem fie der Hunger noch erwartet. 
Wenn denn nun angenommen werden barf, 
daß beyderley Gebrauch natürlich gut fen, 
fo fällt einiger Vorzug auf den: bey Tiſche 
feine durſtſtillenden Getränfe zu nehmen, we⸗ 
nigſtens es nicht zur Kegel zu machen, 
doch zu nehmen, wenn man gleich nicht duͤr⸗ 
ſtet: weil man dadurch die oberwaͤhnte Se» 
fahr vermeidet, fie mit Speifen zu vermi- 
fchen, womit fie fich nicht vertragen ohne 
BDefchwerlichkeiten zu verurfachen, che fie 
nicht durch einigen Grad der Verdauung bef 
fer dazu verarbeitet find, fie anzunchmen-. 
Viel mehreres ald dieß hat wohl dieſer Ge⸗ 
brauch vor jenem nicht voraus. 

Das Trinken bey Tifche gefchieht wohl ums 
ter wohlhabenden Yeuten üppiger Compiexion 
fehr felten um des Durftes willen, der ſich 
gemeiniglich erft nach dem Eſſen einpfindet, 
und deffen Befriedigung auch bie dahin ge 
miß feine EH hat. Ben Tifche wird dem 
Geſchmacke geopfert, und der hat da eigent- 
lich fein Feſt. Hunger und Durft find mit 
einem Fleinen Antheile zufrieden, den fie das 
von für fich abnehmen. Daher fpeifer man 
gemeimiglih, was der Hunger weder ver 
langt, noch was eigentlich; nur dazu ge⸗ 
macht iſt, ihn zu ſtillen; und trinkt was dem 
Durſte nur halb, oder auf feine Weiſe ge 
nug thut, ſondern ihn nur betrügt, und da⸗ 
dey noch wohl gar vermehrt. 

Betrachtet man das Trinfen bey Tifche 
aus diefem Gefichtepumcte; fo fann man, 
mie Hintanfegung der eigentkich durſiſtilleu⸗ 
den Getränke, Weine und andre luͤßiglei⸗ 
ten für den Geſchmack und zugleich für al⸗ 
terlen zufällige Bedürfnifte behm Genuffe und 
dey der Verdauung ber Epeifen, 3. €. zus 
Stärfung des Magens, zur Begeiſterung 
der Merven, Ermunterung der Kräfte und 
bes Gemüths, Abfühlung des Blute Ber 
hütung der Blähungen, und felbft zur Erre⸗ 
gung beſſern Dunfts nach der Mahlzeit, und 
dergleichen an die. Stelle fegem, und fo wird 
«8, in Hinſicht des Durſtes fo viel ſeyn, als 
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fränfe man bey Tifche gar nicht, und das, 
was man trinke wären blos flußige Speifen, 
oder Eorrectioun, Ergänzungen, Verſchoͤ⸗ 
nerungen der Feſten, oder Arzneyen. 

Daß num aber bey der Wahl folcher fluͤ⸗ 
ßigen Koft auch Erisif Stalt finde, brauche 
wohl faum erinnert zu werden. Wer ſich eis 
nen allgemeinen Tifchwein wählt, womit er 
fen Mahl verherrlichen und verduͤnnen will, 
muß einen füchen, der ibn nicht leicht berau ⸗ 
fche, noch andre ſtarke Arzneyträfte äußere, 
wenn er gleich ein wenig reichlich genoffen 
wird, und der fich baupefächlich zu. alten Ar⸗ 


ten von Epeifen ſchicke, worunter zumahl 


die für den Geſchmack gar ſeltſam compor 
nirt zu ſeyn pflegen. Ötarfe, faure, hitzen⸗ 
de und raufchenbe Weine find dazu durd)- 
aus ungeſchickt, und die einzelnen Benfpiele. 
vom Gegentheile, wo weiße Zranz- und 
Rheinweine, die, jung, immer zu fauer, und 
dep faurem und fettigen Epeifen offenbar 
(hädkich, alt aber zu Tiſchweinen für Ge 
funde immer zu bißig find, gleichwohl ohne 
Schaden dazu gebraucht werden, find ebem 
fe wenig beweifend Dafür, als die vomüif- 
ten, an die man ſich gewöhnen kann, aber 
nicht gewöhnen muß. Die Bourdeaugifcher 
rothen Weine, von wäßrigen Meder an big 
binauf zum fenrigen Pontac, find das ein 
zige Rebengefchlecht, woraus man nach Un» 
terfchiebe der Letbesbeſchaffenheit, Gewohn⸗ 
heit, Kebeneart, und Magenbedürfniffe, bie 
Tiſchweine wählen müßte: denn diefe haben 
feine vorechende Eure, ſchicken ſich für alte 
Speiſen, ftärfen die Faſern durch ihr fanfr 
tes Herbes, find nicht beraufchend, und den⸗ 
noch geiftig genug die Kräfte zu beleben und 
die Sinne zu erheitern, und flarf genug, um 
den Magen nicht zu fchwächen; allen Perfo- 
nen gerecht, und maͤßigen Lüften noch güns 
fig genug. In fo fern iſt alfo ihr maͤ⸗ 
Biger Genuß bey Tifche, aus den angeführ- 
ten Gründen, wohl allerdings den durfifirlien» 
den Getraͤnken vorzuziehen. Die vielerley 
Sorten ſogenannter feiner Weine und andre 
flüßige Dinge, die bey Tiſche blos für den 
Geſchmack zegeben werden, muß man als 
Arzncyen oder fuße Gifte beurtheilen, worauf 
wir und aber Hier nicht einzulaſſen haben. 
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Frag und Anzeigen, für Stadt / und Land 
Wirthe, zum Beten des Nahrungsſtandes. 


Sonnabends den 27. Juny 178% 


Art, IL 
Ihrer Ehurfürfil. Durch. zu Sachfen, 
ꝛc. 2C. Rriegsgerichtsteglement. 
(Bortfegung. ) 


mmt —E "über Generald oder 


, Staabeofficierg ein, daß fie der Nccie- 
ordnung entgegen gehandelt, fo foll der In— 
fpector oder Commiſſarius folche ohne alle 
Unterfuchung zu Unferm Geheimen Finanz. 
collegio einfenden, welches hierauf mit Un. 
ferm General « Kriegegerichte darüber zu com» 
municiren hat. Letzteres wird bierauffofort 
die Anordnung behoͤrigermaſen zu treffen wiſ⸗ 
fen, damit von dem General» oder Staabs⸗ 
officier die ndıhige Verantwortung eingerei» 
chet, und fothane Verantwortung dem Gr 
heimen Finanzcollegio mitgerheilet, auch, 
wenn von felbigem, was nach der Accisver— 
faffung an zurückgebliebener Accife, Strafe 
und Unfoften einzubringen beftimmet wor, 
den, die Kontravenienten zur Entrichtung fo- 
thanen Quanri angehalten, und folches an 
ne Geheime Finanzcollegium abgeliefert 
werde, 

$. 10, Injurienfachen zwiſchen Militair 
perfonen und Accisbedienten, find lediglich 
vor dem foro des Beklagten ohne Zuthun 





de fori des Klägers zu verhandeln. Jedoch 
fol von der Militair» fomohl als Accidin- 
fanz auf angebtachte Klagen fchleunigfte 
Juſtiz adminiftriret, der klagende Theil mit 
feinen Zeugniffen gnüglich gebdret, ihime zu 
behdriger huung. verholfen, und von 
dei ausgefallehen Decilo fowohl, ale dem 
zu deffen Vollſtreckung angefeßtem Tage, des 
Klägers vorgefegten Nachricht ertheilet wer, 
den. Hätten beyde Partheyen fich gegen ein. 
ander vergangen, oder der Bellagte gäbe 
den Kläger als Urheber des Streits an, fo 
fell, da nach der erlänterten Precegordnung 
ad Tir. VI. & 2in Fällen wechfelfeitiger In⸗ 
jurien feine Feconvention ſtatt findet, nach 
Vorſchrift des Duellmandats $. 22 und des 
Erläuterungemandats vom Jahr 1737. Be 
flagter feine Gegenrüge vor Klägerd Fore 
u ig werben. 

. 11. Da die Accis- und Veſtungsthor— 
fchreiber in hieſiger Mefidenz fotwoht —* 
dem Gouvernement, als unter der Acciein- 
ſpection ftchen, fo foll in Fällen, wo felbige 
von Seiten des Goumrnements wegen Ber 
gehungen gegen ihre Inſtruction und abge 
legte Vflicht ei Verantwortung gezogen 
werden, allezeit Jemand von der Generals 
Arcidinfpertion denen Verhoͤren beygeſchet 
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anch mit felbiger vor der B fu) 
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+ bdnbey deſto 
ten der Gonbernements Kriegegerich 2 —*— ae a € 


une werden; fo wie hinwieberum v 
Accis inſpection, wenn ein 


Veſtun — 


w )6( 


ww 
liche Jahre zu mie 


zu Michaclis bezo⸗ 
n werden kann. Wer ein derglei 
ſethen Dat, beliebe in Zeit von &Tah 


fehreiber in Anfehung feiner Accisobliegen⸗ "Nachricht davon auf einem Zettel, worauf 
beit und Pflicht vor ber arafpec en vernom · die Straße und dag Haus,angemer 


men wird, es auf Raids 
bey den Verhoͤren der 


und bor der 
pflegen iſt. 
(Die Zortfeßung folgt.) 

Art, Il. Sadıen, fo zu verkaufen find, 
oder zu kaufen gefucht werden. 
1) In einem Privatkeller allhier befinden 
ſich einige Faͤſſer zu 4 und 6 Eymer, rechter 
guter 489er Rheinwein, welchen man des Pid 
8 wegen zu verkaufen willens. Wer darzu 
iebhaber ſeyn follte, beliebe ſich bey dem 
Boͤttchermeiſter Bauer allhier zu melden, der 

dabon mehrere Nachricht ertheilen wird. 

2) Von dem durch feinen befondern Effect 
ſich feit vielem Jahren empfoblenen Fliegen ⸗ 
todt, ift diefen Sommer wieder frifch zu ba 
ben, in Leipzig im Intel. Comtoir und beym 
Zifchlermeifter Hrn, Gortfried Heinr. Schulz, 
im haͤlliſchen Pfortgen; in Eulenburg bey 
Hrn: Carl Friedr. Francken; in Schmide⸗ 
berg bey Hrn. Kaufmann Hempel; in Meis 
Een bey Hrn. Ehriftoph Heinr. Zeisler; m 
Dresden bey Hrn. Joh. Gottlieb Kerſten; 
in Lüben bey Hrn. Chrift. Edge; in Raums 
burg bey Hrn. Joh. Heregen. Kirften; in 
Grofenhayn bey rn. Aug. Lebrecht Herbſt; 
in Finſterwalde bey Hrn. Kaufmann Mafch- 
klopf, und dem Erfinder ſelbſt, Hrn. Thom. 
—— Fiſcher, in Torgau. Bey dieſem und 

ey vorletztern, iſt auch die kayſerliche, pri⸗ 
vilegirte jenniſche oder hambur giſche Wunder, 
eſſenj zu bekommen, nebſt engliſchen Klixit 
viſeerale. — 

Art. Il, Sachen, ſo su vermietben, oder 
zu verpachten find, oder zu pachten 
gefucht werden. ’ 

Es fucht ein einzelner Herr hier in der Vor, 
ftadt ein Logis par terre von 2 Stuben und 
I Kammer oder ı Etube und 2 Kammern, 
nebft Küche und Holzraum (ift ein Garten 


efirafurg Communication zu 


* 


A 


Ft. ift,.. in 
eife zu halten,» dem, Intel. Comt | u. — 
—— — 2 = er Ka H See 
ne richten zuzulaſſen geſucht werdep. 4 4 


Ein Capital v —R 
an gegen hinreichende Sicherheit und gewohne 
liche Verzinſung zum Ausleihen parat. Wo, 
zeige das Intell Comtoit an. 

Art. V. Parfonen, fo in Dienſte geſucht 

werden, oder Dienſie und Arbeit füs 

den, |). —R 

Ein junges Frauenzimmer von guten Her⸗ 
kommen die ſowohl im Putzmachen als Klei⸗ 
det, und Haarfrifiren, und andern weiblir 
chen Verrichtungen gefchickt ift, fucht als 
Gammerjungfer oder als Gefellichaftern uns 
terzufommen. Ihr Name und Aufenthalt 
ift im Snrell. Comtoir zu erfahren. 

» Art, VI Aversiffemen:s. 

1) Die Ritterguthswolle aus verfchicder 
nen Gegenden hat in diefer Woche noch 8 
Thlr. 8 The: 12 gr. gegolten, veredelte 16 
11 Thlr. bis ıı Shlr, 16 gr- 

Vorige Woche wurde in Dresden die Land⸗ 
wolle ang verfchiedenen Grgenden mit 7 Thlr. 
18 gr. biß 8 Thlr. 12 gr. bezahlt, und die 
veredelte ift mit 10 bis rı Thlr. und drüber 
bezahle worden. © · Eu 

Die Preige der Wolle, von grober, mittle - 
rer und feiner Molle zu Berlin, find diefen 
Monath Jun. von 7 Thlr. bis zu 7 Thlr. 
16 gr. geweſen. 

2) Gerührt durch dag traurige Echickfal 
einer ımglücklichen armen Dfficier@mwitene, 
der Ungluͤcksfaͤlle mancher Art alles entriffen 
haben, wovon fie die erforderlichen Bepürf- 
niffe für fih und ihre unergogene Tochter 
beftreiten koͤnnte, ſieht ſich ein Menfchen« 
freund veranlagt, ein wohlthaͤtiges Publis 
cum zu einigem Beytrage zu ihrer Unterflüs 
Hung aufjufordern. Konnte und dürfteich 
nur einen traurigen Vorfall ihres Lebens bes 
rühren; fo wuͤrde diefer einzige fchon —— 

en 


A 
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ee Vergnügen bie ein⸗ 
laufenden: gehorigen Dris beforgen. 
° 3) Morgen denas · Juny, wird in Raſch 
wis ein Vogelſchlehen gehalten werden, um 
Hr Mebrig dalelbſt mid: Ach. ra be 
amıyeanc jrdermann aufs beſte zu ı 
und zwfrieden. zu ſtellen; »en hoft aber 
auch-tine echt ahlreiche Geſeliſchaft bey ſich 
ſtchen· ba un! 
m) Bon denenangefündigten Betrachtun · 
gen auf Jedem Tagim Jahre uͤber die chriſtl 
he Sieligton als. die wahre ‚Glücjeligkein 
lehre von. E. Waldan Hofpis, Pred. in 
Nürnberg, ift das erſte Quartal fertig und 
kann von-den Herren Pränumeranten Im 
Intell Comtoirabgefordert werden, wo auch 
noch ı Thir. Praͤnumeration auf den ganzen 
Jahrgang, angenommen wird. Der Laden⸗ 
preis: ift nachher ı Shlr. 12 gr. 
5) Demmach weder die, wwsgen Abwendun 
deret Feuersbruuſte ind Land ergangene al» 
kergnädigfteGeneralverordnungd. d7. Gebr. 
1719, noch die Vorſchrift der imden Jahren 
1766 und 1733 emanirten Patente, und der 
bey 'diefer Stadt im Jahre 1750 publicirten 
rorduung, noch auch ſelbſt die haͤufigen 
feder, durch anvorſichtiges Tabats · 
una gern) ee ’ ern 
„getwefen ‚ die hieſigen Einmohner un 
8* von:dem Tabakrauchen heym Ein⸗ 
Ausb und Umnpacken, Auf⸗ und Abladen der 
rer Kaufmannbgůcther, ſowohl bey dem Holz ⸗ 
Säaen, Spalten und Tragen ingkichen bey 
Mäurer» Zimmer auiad anderer dergleichen Ar ⸗ 
beit, wicht weniger. beym Sehen und Sie 
hen auf öffentl affe und an denen Hause 
sbären, abjuhaiten⸗ ſolches aber uicht weis 
tirogu he era ‚von E. & 
Hochweifen Nathe biermit jedermann *— 
weit verwarnet⸗ eingangs angezognes Lan⸗ 
des geſetz und dieſer Stadt: Orduung gegau 
zuwibeobachten; und die ſem zu Folge ins fünf 
godeot abatraucheas auf ofentiſcher Stra 
4 


0227 
‚Ge und an gefährlichen Dertern, bey Wolle, 
BUT Er Werk, Spaͤnen, Holj;tund 
Vergleichen leicht- Feuer fangenden Materien 
in den. Käufern, vorndinlid) , die Mäurer, 
Zimmerleute, Handlangere, Ablädere und am. 
dere Perſonen bey Aufführung md Repari⸗ 
rung der Gebäude, ſowohl beym Ein: Aug. 
uud Umpacken, Auf · und Abladen der Kauf⸗ 
maunsgüther und anderer. Sachen, Ainglei⸗ 
hen. die Tagelöhner oder Holzhacker beym 
Holzfägen, Spalten und Tragen, und dicfe, 
wenn fie aud) nichts zu thun haben, und 
an denen Ecken der Straßen ſtehen, auch 
die Sleifchere in denen Bänfen oder an ihren 
auf dem Markte habenden Etäuden, oder 
andere Perfonen, ſo auf dem Marfte feil has 
ben, und überdanpt jedermann auf freyer 
Sıraße, in der Stadt und den Vorftädren 
ſchlechter dings ſich zu enthalten, widrigens 
falls. aber, daß denjenigen, welche darwider 
handeln, die brennenden Tabakspfeiffen weg 
genommen, auch fie fodann mit harter Geld» 
oder Gefängnißitrafe, ingleichen die Haus 
wirthe, Bauherren und ——— die 
ſolches geftatten, mit der bereits angedroher 
ten Strafe belegt, nicht weniger zum Erfaß 
des dadurch veranlaffeten Schadens ange 
halten werden, gewärtig zu feyn. Und nach 
dem auc) durch das Pulver oftmals aller 
hand Unheil verurfachet werden ;; als wer, 
den alle diejenigen, fo damit zu handen ber 
vechtiget, beionders die Grahmers, hey Vers 
meidung der. im der bey hieſtger Stadt publi 
cirten Feuerordnung darauf geſetzten Zwan⸗ 
zig Thaler, und nach Befinden hoherer Stra 
fe. hiermit bedeutet nicht nur damit vorſich 
tig umzugehen, und mehr nicht, als die in 
nurangejogen:r Feuerordnung & XXII Ber) 
ſattet en 4 Pfund. im ihrer Verwahrung 
and zwar an einem verſchloſſenen Orte, a 
dem höchſten Boden des Haufes,a 
balten, ſondern auch dergleichen weber an 
der daͤchtige, noch unerwachſene Verſouen zu 
vertaufem oder zu verlaffen. Wornach ſich 
maͤuniglich zu achtem Urfumdlich- mie dent 
gewohnlichen Stadtſecret bedrucken, 
Leipzig, den 22. 5* — — 
— ‚3m, Leipzig: 
“s 92 6) Be⸗ 








228. 
6) Berichtigung: Es iſt mic inder Er 
further gelehrten Zeitung v. J. 1787 ©. 46. 
und in der allgemeinen deutfchen Bibl. 86 
B. E. 168 eine Ehre, zun Theil auch ein 
Zadel zu Theil geworden, davon ich leines 
von, beyden verdiene :. daher mill ich auch eins 
mie daß andere hiermit von mir ablehnen, 
und dabey doch dem danken, der es ticdet- 
holt in Anregung brachte, weil ich dadurch 
Anlaß erhielt, das oͤffentlich zu erfahren und. 
zugleich zu widerlegen, tuad man in der Etil- 
le mir nachfagte, und wovon ich fonft nicht 
gewußt haben wuͤrde. In der erſt gedach⸗ 
ten Zeitung iſts dem H.Mecenfenten, um mit 
feinen Worten zu reden, miffend, daß in Hel⸗ 
wigs roojährigem Galender, ber zu Leipzig. 
in der Bestifchen, (unter dem bepbehaltenen 
Namen Koh. Gotefe. Müllerd) bekannten 
Buchhandlung 1786 in einer neisen Auflage 
heraus fam, ‚die 4te Abhandlung’ (4te Ab⸗ 
ſchnitt) von mir fen, und daß fie mehrmalen 
zu haben wäre. Daß diefe Abhandlung fo 
menig don mir fey, ald auch daß fie nicht 
mehrmalen zu. bekommen wäre, habe ich in. 
meiner dtonemifchen Monarfchrift 1787 De 
camber S. 255 kuͤrzlich dargethan. Bis 
jetzt doͤnkte mir dieß geuug geweſen zu ſeyn; 
aber ich leſe im obgedachten döſten Bande 
allgem. deutfchen Bibliothek, baß ich mich 
geirret: denn man unterhält die Meynung 
barinn aufs neue, daß ich der Verfaſſer dee 
dtonomifchen Theile im Helwigſchen Calen ⸗ 
der fen, ben man zum Theile lobt, fa Thei · 
le tadelt, und zur Gewißheit, daß ich Ver⸗ 
faffer fen, binzufügt: man habe es aud 
Leslke's Munde, aber auch ohnedieß entdeck 
ten es die Leſer der Riemſchen Cchriften 
leicht u. ſ wi Wie ſehr man irren und ſo⸗ 
gar Verficherungen eines glaubhaften Mun⸗ 
s Unwahrheiten nachſchreiben koͤnne, bit 
iftider gegenwärtige Fall: ich’ werde 

ed zwar bier, mo es an Play mahgelti-micht 
meisläuftig-bemweifen ; man kann es aber im 
Nachtrage meiner Encyclopaͤdie, in des zten 
Bandes atcın Theile, finden. Nur fo viel, 
was zur Erläuterung, daß bey alle dem Ge⸗ 


fagten Hr. Lesſske, der Hr. Recenfent und ich, - 


anſchu ldis ſeyn dient, fol hier folgen: Hr. 
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Leöfe verlangte von mir die Bearbeitung die 
fed sten Theils: ich verſprachs und ei 
fogar die befonbere Ausgabe dieſtr aten 
handlung an. - Dem zu Folga kann er mit 
hrheit, vielleicht nur eimag zu früh,‘ 
fagt haben: ich ſey Verfaſſer derfeisen. & 
wie aber Zeit und Umftände eine Sache dw 
bern koͤnnen, eben fo giengs auch hier, und 
ich wurde nicht Verfaffer, weil mich Kran 
beit, andere Arbeiten u. f. mw: davon abhiel. 
ten, fo, daß ich bey Abforderimg des Me 
nuftripts, das mir mit Dapier durchſchoſſe⸗ 
ne jugeftellte Erempfar von dur wenigen mit 
Bleyſtift angefangenen Bemerkungen zuruͤck⸗ 
fenden, und in einigen Stuͤcken nur auf mei- 
ne Werfe verweifen, zugieich aber birten muß 
te, folche Arbeit einem andern aufzutragen. 
Ay ber Art verhaͤlt ſich die Sache kürzlich: 
r mehr wiſſen will, der leſe oben ange + 
zeigte Stellen in meiner Encyelöpädie,. and 
frage in der Verlagshandlung nad): ob ic) 
fiir meine wenige Mühe mehr als blog ein: 
Eremplar des Helwig ſchen Calenders erhal; 
ten? flatt daß ich, weun ich. Bearbeiter des 
Ganzen wäre, den Bogen damals nicht un ⸗ 
ter einem Carolin, und da der 4te Abſchnitt 
9 Bogen beträgt, nur für 9 Carolin ent 
worfen haben würde. — — — Wielleicht 
daß. der neue Bearbeiter durch feine zuvielen 
und. am unrechten Orte gemachten Zufäße 
bas Ganze verfünftelt, und fo den: auf mich 
geladenen Wirrwar veranlaßte;. im Gegen · 
theile aber das Merk gewonnen haben wuͤr ⸗ 
be, wenn man es bey meinen wenigen mit 
Bleyſtift gemachten Unsmaͤrzungen und Fir 
fägen gefaffen haͤtte. Für einen größern 
Wirrwar, ald man im Original mit Bleyr 
fife gefchricben finden wird, Bann ich alfo 
nicht, und man imputirt mird doch nun! 
Dresden im Juny 1789. ° it, 
» Der Eommißionrarh Riem. 
7) Nachdem mit hoͤchſter Genehmigung 
Ahro, des regiereiden . Herzogs Hoch 
fÜoRt. Durchl. von Fürftl: S. Cammer, all» 
hier, die zu Oberweimar, eine halbe Stunde 
von biefiger Stadt gelegene; aus 6 Mahl 
gängen, deren 3 von dem Jimfluſſe, 3 aber 
von einem Bache gestrichen: werden, beſtehen 
de 
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bi hertſchaftliche Amts — 
Ein· und — os — 
nic. 26 ; ferner dem 1 # Ader 


dem Taubacher Wege, von 3 Aeckern 25 Ru⸗ 
Üben; dem berrfchaftlichen Treibevich und 
Mühleninventaris; ingleicher den dazu * 
börigen en en —* 
freyt dere der ere 
feit pe die dazu gehörigen Swangbdifen 
DObetweimar, Ehringsvdorf, und Umpferfled- 
165" ingleichen der Aecid, und Traudkfteuer- 
freybeit auf drey Malter weimariſche Ger 
fie, welche der fünftige Muͤhlenbeſitzer in dem 
derrfhaftlichen Brauhaufe iu Oberweimar, 
gegen Entrichtung des gewöhnlichen Pfan- 
—*8* —* * * fe abzubrauen 
erechtiget feyn fol; fernet eyung 
von allen kuͤnftigen Aulagen A ae 
quartirung und 5 für den Muͤhlenbe⸗ 
fitger und fein Müblengefinde; nicht wen⸗ 
ger mis den hergebrachten Baufrohnen zu 
fothaner Mühle gegen Entrichtung der ge: 
wöhnlichen Frohnegebuͤhren, auch nach de 
lieben des Käufers mit oder ohne der Fifcher 
rein der Mühllache, efttiweder ald Erbzinng- 
guth veräußert, oder Erbpachtmweife, und 
zwar dergeffalt, verlaffen werden foll, daß, 
nebſt Erlegung des Kaufgeldes, im erftern 
Fall ein jährlicher Erbzinns, an zwey mei- 
marifchen Maltern Korn und einem halben 
Malter Gerfte, und im letztern Fall ein jähr» 
licher Erbpachtzinng, an acht Maltern Korn 
und einem Malter Gerfte, in beyden Faͤllen 
aber die getuehnlichen Lehngelder von 5 vom 
Hundert/ Bey jeden Veränderungsfall, ent 
richtet werden follen; als wird ſolches hier, 
mit Öffentlich befannt gemacht, damit dier 
jenigen, die befagte Mühle obbemeldeter Mas 
Gen zu acquiriren gefonnen find, in nachfols 
genden Terminen, ale den 1. July r. Aug. 
und 2. Sept. d. J. bey Eingangs gedachter 
fürflihen Cammer ſich gebührend melden, 
» und, nach vorgängiger Bekanntmachung der 
übrigen hierben noch feftgefegten, den Lich» 
habern auf Verlangen vorgelegt werdenden 
Bedingungen, ihre Gebote entweder auf den: 
einen, oder dem andern Fall, thun, fodann 
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aber gewärtigen + daß nad) vorgän. 
ige 96% Appro schifgedacht Ih⸗ 
—— Dur pin — 3a 


ie beiten Conditiones offeriren, und, falls 
eim Auswärtiger ſeyn folte, mit gültigen 
—86 feiner Vernogensumſtaͤnde, auch 
enntniffe im Mühlwefen, und bisherigen 
Verhaltens halber, ſich Iegitimirer haben 
wird, der Kaufhandel entweder, oder die 


—— werde. Sign. 


Weimar,.den 30 May I 
Fuͤrſtl. Saͤchß Cammer daf. 

) Beym churfuͤrſtl. fächf. hochlbl. Ober 
hofgerichte, find in Term, rinatis, der 
17. und 19. Juny 1789. Urthel und Abfchie 
de publieiret worden, als: 
8 * Ve rg R. ee: 

aßauer c. Kopfen; Weißenbach ©. . 
lern; Niedergräfenhayn <. Einfievel; Mitt 
wende ©. Dedefind; Meichenbachin e. Way 
nern; Uhlemann c. Hoym; Blünmer 'c 
Groseſcheſeld; Müller c. Favreau; Merk 
thern <.Volland; Echulenburg c. Crawin⸗ 
fel; Kolbe ©. Yaufchild;, Edjlag c. Tuͤmp⸗ 
ling; Hartigfch c. Wachteln, Echduftäot ©, 
Kipling; Lorhiec. Bahren; Wdlfelin c. Ha 
niken; Golde c. 
naud; Schonau e. Ziegeſar; Strobel c. 
Stieglitzin; Mebiburg ce. Leipzig; Fritzſchin 
c.Rappfilbern; Einfirdel c. Frantin; Scy⸗ 
fert c. Eenfertin; Below c. Ende; Edyu- 
a — 

Abſchiede: Langine. Hofmannin S 
fert e. Dietzmaun; — c. & fi 
Derttel ec. Kohlau; Schneidenbadh ec. Bofen: 

Art. VIE Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 

2) Hr. Friedrich Gottlob Hofmann all. 
bier, ein gefchichter Brofeffionifte, hat den 
erften Heft von Abbildungen der vornehm · 
Ken Tiſchler Arbeiten, welche bey ihm ver 
fertiges werden und zu haben find, heraus 
gegeben. Gie befichen aus 34 Kupfertafeln 
und enthalten Echreibecabinere, Wafchtifche, 
andere Tiſche, Nachtftühle, Burcaur fir 
Damen, Stühle, Bidete, Sophag, Cana. 
pees, Ottomanen und Schlafftühle, Bücher 


und Lefefchränfe, Toilette, Gpiegelrähme, 
Eommoden ıc. Diefer ef Hefte 1 Thlr. 
693 898. 


Koͤdderitzfch; Mode c. Ke- ' 
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8 gr.’bey diefemgefchickten Manne, auf dem 
alten Neumarfıe zu haben. Er iſt um ſo 
willtommener, als weder der Ebeniſte, noch 
der Tifchler in dem großen Werke zu Paris, 
und folglich noch weniger zu Berlin in der 
Ueberfegung erfchienen find. Di 
2) Der Berfaffer des S. 118 der bie, Sat, 
Hl. befchriebenen Biblifhen Catachiemuß, 
der Zeldprediger Hr. Junlherr zu Magde⸗ 


burg. _ 

Art. VII, Anfragen. 
1) Un welchen Orten in Sachſen mag 
wohl die gute und hoͤchſt nugbare Eintich⸗ 
fung getroffen worden feyn, daß durch klei⸗ 
ne Belohnungen, die Schaaftnechte bewo⸗ 
gen worden, von jeder friſchen Stallung, 

täglich den Pfirch unterzuhacken? 
2) In der Gegend von Viſchoffswerde 
Haben viele Wirthe die in den Winter que 
ngene Saat vom Winterforsie, dieſes 
Beijabr auf den ledigen Flecken mit Com» 
mertorn befäet, und fo die Winter, und 

Eommerfornfaat, auf einerley Acker fe 
Iſt diefe Behandlungsart ſchon fonft befanut, 
und was ift der gewehnliche Erfolg davon? 
Art. IX. Böcher, ſo zu vertsufen find, 

oder-zu Eaufen gefudns werden. 

Bey Joh. Phil. Haugs Wirtwe in Leip- 
zig find Folgende neue Tücher herausgefem- 
men: 1. Joh. H. Abichte Verſuch einer 
Metaphyfit des Vergnuͤgens nach Kanti ⸗ 
ſchen Grundſaͤtzen, zur Grundlegung einer 
foftemarifchen, Thelematologie und Moral, 
g. ıg gr. Des Heren Verfaſſers Ente 
wichelung der Seelenträfte unter dem Eln⸗ 
fluffe des Intereſſes darf ſich des Bey⸗ 
falls und der Prüfung mehrerer Gelehrten 
gewiß erfreuen, wenn Philofopbie für dag 
wahre Glück des Lebens nicht unfruchtbar 
ift ; diefem kettet fich befonderd an 2. Abichts 
und Borns neues philoſophiſches Magazin 
zur Erläuterung und Anwendung dee Kan 
tifchen Syſtems, Iften Bandes ıftes Stück, 
8. 8 gr. daß fich des beyfallswuͤrdigſten An · 
£heild mehrerer Gelehrten ſchon ſchmeicheln 
darf. Ihre Unterftügung durch) Veytraͤge 
wird feinen Zweck erſt ganz frönen. 3. Ana- 
creontis et Saphus Carmina graece, recen- 
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foit notisque ilaft, ex optimis. inter 
fuisque Er, nt $ = gr. hau Air 
det hier die Quinteſſenz aller bisherigen 
mentatorem in. befonderer Kuckicht, « 
— und eigenthuͤmlche Sch 
heiten des Dichter. 4. Aemilia Wenchheimy 
ein Buch) für Muͤtter und Toöchter, zen Dame 
des after Theil, 5.16 97. Unter den einge⸗ 
ſtreueten wichtigen Reflsrionen. gepirwt. Die 
fe Geſchichte immer medr, jümebr Meta) dem 
Ende nahet.. , 5. ‚Sr. G.-Leonhardis,forit- 
wirthfchaftliche Biſefe, oder über Waidun— 
gen, und Foͤrſter, 8. 16 gr. ı Dis, Anzeige, 
daß man, diefe Briefe sis Fortfegung ‚deser 
über die Berrügerepen der Verwalter anzu 
fehen bat, twird,für das. Jutereſſe der Ber 
lebtung ‚binlängli) feyn, -, ‚Die Ietserm Drier 
fe ‚über Forft» und. Jagdbenugung und von 
Seiler und Jäger verdiene befondere 
Aufmerkfamfeit: „1 6-,.0,6,,,€.- Dippolds 
Schulbuch für die Jugend des gemeinen rs 
ur und Handwerlsmanns der. churfächfl- 
hen Lande, 8.5 gr. Enthält Erdbefchreie 
bung, beſonders fächfifche, Naturlehre und 
Narurgefhichte, Welt» und Vater landsge⸗ 
ſchichte, Beſchreibung des Handwerkſtandes, 
Geſchichte der Erfindungen, ‚häusliche its 
ten und Gebräuche unferer, Vorfahren: - Die 
werfchiedenen Unterabtheilungen ‚der befon 
bern Ausführung iſt bier zu weitlaͤuftig an 
gufühesu. Deutlichkeit und zwecimäßiger 
Vorttag laffen Übrigens wuͤnſchen/ daß. 28 
in allen Stadtſchulen mit befoudeen Nutzen 
eingeführt und gebraucht werdemmudchte, 12 
Eremplare zuſammen twerden-für 2 Ihlr.abs 
gelaffen. Zr Eh, ©. Kubmer tiber. Blaie 
und Zollifofer für angebende Canzelredıren 
8. 4 91. enthaͤlt eine furze srundliche Aue 


"weifung zur Ganzelberedfamfeit nad) dert 


großen Muſtern mit- Beyfpielen 

Schriftenn. 8. Viederfinn und —— 
eine Geſchichte vom Verf der Fragmente und 
Geſchichte. der Zärtlichkeit „2 Theile» 8. x 
Thlr. 16 gr. 9. Des Kitter Grinnards 
theoretiſch· practiſcher Verfuch uͤder die 
Schlachten, aus dem Franzofifdren, mit 36 
Kupfern, gr. 4.1 Ihlr 129r, fonft 2 Thle, 
12 9%, 19, Dpids Heldeubriefe nad) Auge 


wahl 


wahl traveſtirk, 8. 12 gt. 11. J. G. Treu- 
delenbuzi, Chreftomathia flauiana fiue loci 
illüftr. ex flauio loſepho delecti et animad- 
verf. illuftr, 8 12 gr. Gtuß Heiner Bey 
ttag zur Beförderung dentſcher Sprachrich⸗ 
tigkeit, 8. 8 98. '- 13. Briefe zur Bildung 
bed Landpredigerd, ıfter Theil ı Shlr. ter 
heit zo gr. # — Buchhandl. 
⸗ a rt * 


Lieber Die Almuth der Profeſſioniſten und 
nt gandwerker. 122 
So lange ich deni Zuftande der Profeffio- 
tin und Handwetfer, ſonderlich im den 
kleinen und mittlern Städten, zugeſehen, ha⸗ 
be ich wahrgenommen, daß derſelbe jetzt viel 
ſchlechter, al® in meinen jungen Jahren, ge 
worden if Ich habe: bemerkt, daß die Ur 
ſachen davon doppelter Art find, einige lie» 
gen in den Beränderungen- ihrer Handtbie- 
rung ſelbſt, andre in ihrer Wirthfchaft. Ich 
will von beyden ſoviel anzeigen, .ald mir 
jest beugebet. Vielleicht fchaffe ih dadurch 
einigen Nuten, daß fich ſolche warnen lafı 
fen, die ihrer Armuth mie ſchnellen Schrits 
ien entgegen eilen, ‚und andre, die ſchon ver, 
armt find, auf Befferung denfen, ehe fie gar 
ju Grunde geben. j 
Die Veränderungen in ber Handthierung 
der Profeffioniften find bisher fonderlich die 
folgenden gewefen;s Das Material, welches 
diefe Perfonen verarbeiten ſollen, ift meiſtens 
über ein Drittheil im Werthe geftiegen, und 
doch fchlechter, als ſonſt. Die Arbeit, die 
daran gethan werden fol, ift auch ſchlechter 
getvorden, feinen Schaden durd den Zeit 
ewinn einigermaßen zu erfegen. - Die Ar 
Beiter find jet felten won der Geſchicklichkeit, 
welche vorber unter den Handwerkern ange 
troffen würde; weil der junge Purfche faum 
ausgelernt hat, als er ſchon Meifter wird; 
da doch die Arbeit in mehrern Werkftätien 
erft die nochige Fertigkeit und Gefchicklich- 
keit in dergleichen &efchäften verfchaffen fon- 
ner. Dazu find die Moden fo veränderlich, 
daß was heute fo gemacht wird, morgen 
viel anders ausfallen fol. Darüber ver 
gebt aber Zeit, die eine Neuerung alfemal, 
um Nachtheil des Arbeiters, verderben muß, 
ig er fich zu der neuen Arbeit eingerichtet 


yot 


thiget wohlfeiler zu arbeiten, 


‚mit Verluft feiner Waare, 
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hat. Daß überdieß die Profeſſtoniſten zu 
einer zu großen Menge anſteigen, liegt gleiche 
fall8 am Tage. Dadurch werden fie gend» 
als fonft. 
Denn wenn der eine feine Arbeit aus Noth : 
verfchleudert, fo muß der Andre nachfolgen, 
wenn er nicht gar muͤßig geben will, oder er 
muß zu Marfte ziehen; und da kehrt er. oft 
MB feines Geldes, 
und was das Meifte ift, feiner Zeit zuruͤcke, 


‚ und muß zufrieden feyn, menn er dadurch 


nur ſein Leben friftet, ob cr gleich fein Mar 
terial dem Kaufmanne fchuldig bleibt, und 


‚fo nach mid. nad) um Haus und Hof fommt. 


Die Zehler, die jetzt bey der Wirthſchaft 
der Profeſſioniſten vorgehen, find nicht ges 
ringer als die angezeigten, und ſtuͤrzen fo 
gewiß in Mangel und Armuth, ale fie haͤufi 
gefunden werden. Der junge Profeffioni 
heirasbet und borgt dazu Kleid, Rock und 
Wambit, feidne Strümpfe, denn die muͤſſen 
jetzt ſeyn — Tiſche, Stuͤhle der feinften Ark 


Canapee u. f. w. in der Hofnung, nach und 
‚nach ſchon wieder auszujahlen. Uber erber 


fommt bald Kinder zu erziehen, er will feine 
erfte Einrichtung nicht nur. fortfeßen, ſon⸗ 
dern immer mehr zu den Anſehen der Bor« 
nehmen bringen; er will beffer effen und trine 
fen; er will thun und haben was fein Herg 
begehret. Darüber verliert er dann den 
Maasſtab feiner Einnahme und Ausgabe; 
die legte wird "täglich groͤßer als die erfte; 


er bleibt Bid ang Grab fehuldig, maß er gu’ 


feiner Hochzeit erborgt hatte; er finnt nur 
noch mit Anwendung von mancherley Räus 


‚ten, Berbaufungen anvertrauter Arbeiten, 


und andrer unerlaubter Griffe, auf feinen 
täglichen Unterhalt; er lebt, er flirbt als ein 
Verdorbner, als ein Armer, und nicht ſel⸗ 
ten gar ale ein. Bettler. Ich würde alles 
diefes noch inſtructiver ausführen, wenn ich 
nicht befürchtete, dadurch Diefen oder jenen 
beleidigen zu Finnen. Es wäre Nutzen ge> 
nug, den diefe kurze Vorſtellung brächte, 
wenn ein jeder, der hierbey ein Exempel ab» 
geben koͤnnte, im fich aienge und bey fich 
fpräche: Ja, ja, diefes find bie Urfachen 
meines Verfalls. Ich will beſſern, was ich 
noch beſſern kann. 
1) keip⸗ 
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r) Leipziger Preiße von — Sagem. 
 GSerralde, Mehl und Brob, 
ı bresdner Scheffel · Rtl. 
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Kangenfalge | _ 1. oder afz Scheffel. ENTIENT ır) ı 18} r | 7,d.209un. 
Eiane ___ == ober, 1 Shefel._ _ ra IES TER DER — 
ündau | ober” — oder 1 t Echeffel. I A TIEN 2 er 20 Jun. 
Magdeburg _ tt. ober ober 1 Cheffel bee Me 5 2 — TA d Iun 
Raumburg eg | 1. | o0 oder ı Scheffel ZWEITE 718 8b. 1: b. 13 Jun. 
ÖRorohaufen | 1. |” oder 25% Schefid. | 4 | 9 3 | 8,» j1ol u 9 ARE 20 Jun. 
Pau A per $ Scheffel. 123 d.’20 In. 
Kabeburg _ _ 1 'b.1©.1Nendeform 1.21. 4 | 2| 2 mad And vu SE d. 17 Sun. 
Zorgau —— — oder ı 1 Scheffel. _ 312, 2 [14] 2 las — b. d.20 Jun. 
Mittmberg 1. | sder2 er 2 Chheffel. FE TIER Th. 8.20 Juit, 
Stoicau 1. 1 oder Je + [813 [ea 161 lie 110 18.23 Jun. 
Don NMefen Blättern wird ale Connabende ein Gtäd ben. Auf ein.gamı ri anf einmal 





gl Srlnameriren. Einheimifche in der Stadt beablen 2 Thaler, wenn edaber —* t wird nad 
use drtige denen ed poflire beriendet wird, jablen = Thlr.ısar. —— * cken einer & 
die nicht übers Zeilen betr tahet Sr. Dienſtleute geben nur 4 *— melchem 
Frbre ed auch fen, Bokerıgr.6of. Die Potirenbeh erfredet ſich Bir dmmäde I Shurfäcn be Lande. 


* 


ur 


No. 


— 


Gnäbigt privilegirteg 


geipziger 


+0» x 


“ 233 


Ri nie llig ig’ Statt, 


Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land- 


: 4% 
Ihrer —— Darchl. zu Sacfen, 


ci ꝛ⁊c. eg er ra “ 
ng. 
— eine ah niet 
Bon der Furisdicrionsconipeteng in Anfehung 
der Berbrechen * — — 


Hi Unterfuchung = Beſtrafung aller 
und jeder Verbredyen, die vom Perfos 


nen, welche odftehendermaßen unter Die 


ricgegerichtöbarfeit gehören, oder deren 


Weibern und Kindern, fo lanye der erſtern 
Ehe dauert, und letztere fich, ohne befondere 
Haushaltung angeftellt zu haben, bey ihren 
Eltern aufhalten, inzleichen von denen bey 
ihrer Perfon befindenden Bedienten, beganu⸗ 
gen werden, foll denen Kriegsgerichten. in 
der zeitherigen Maaße ausſchlieſungsweiſe 
uͤberlaſſen ſchn. 

q.2. Da die Deſertion Niemanden von 
“feinen Pflichten beſreyet, fo ſollen auch bie 
waͤhrender Entweichung eines Soldaten; von 
ihm begangene Verbrechen nur alleln bey dem 
foro militari zur Unterfuchung und Beſtra⸗ 
fun r gen Werden. 
rg 8 Diejenigen Dale Dazı welche 
— der —23 ch nie Übertragenen 
Eivilämter jxt. 6.9 ar jiweyten Abfchnitis 


Wirthe, zum Beten des Nahrungsſtandes. 
ver Sonnabends den 4. . Julg r7 79 | 


in bürgerlichen perfönfichen Sachen ein dop⸗ 
peſtes Forum haben, behalten ſolches au 
wegen der zu Schulden gebrachten gemeinen 
Mishandlungen ; dahingegen felbige wegen 
der Militairberbtechen lediglich u - 

Kriegsgerichten zur u 
— gogen werden fo 

$.4. Wenn Arien die Ritters 
güther befigen,, ‚entweder des Misbrauchs 
ber ihnen verlichenen Gerichtsbarfeit über 
haupt, oder auch fonfliger- ftrafbarer Berger 
hungen gegen ihre Unterfhanen und das Kit 
terguthsgeſinde fich ſchuldig machen, fo fol 
denen Eivilgerichten die diesfalls anzuſtellen⸗ 
de Unterſuchuug und Beſtrafung ausfchließ 
fungsweife überlaffen -feyn ; dahingegen ben 
Militeirgerichten in alten andern gemeinen 
ſo wie auch in folchen Verbrechen, Die. deu 
Dienft angehen, die "Unterfuchung und Bes 
ftrafung lediglich vorbehalten bleibt. Es if 
aber auch von den Civilgerichten, in den Fäl- _ 
den, da ihnen bie Unterfuchung und Beſtra⸗ 
fung zuftebet, gegen einen Officier zu Anſtel⸗ 
lung der Speeialinquiſition over Voliſtreckung 
einer der Ehre nachtheiligen Etrafe, ohne 
vorhero davon behoͤrigen Orts befchehene 
ns und Darauf erhaltene Rrfolution, nie 


* 5 — * ſo des Keiegbdienſtes mit 
2b oder 
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oder ohne Abfchieb, ingleichen mit oder ohne 
Penfion entlaffen, And im Unterfuchungsfas 
chen, wegen der, vor und nach ihrer Ent- 
laffung begangenen Verbrechen, derjenigen 
Gerichtsbarkeit, vor weicher fie in Eivilan- 
forüchen Recht nehmen müffen, unterworfen; 
die Gerichts banf ift hierbey nach Vorfchrift 
der Erimiinalrechte behoͤrig zu befegen, jedoch 
bedarf es feiner Beyſttzung eines Officiers. 

8.6. Doch werden hiervon billig ausge⸗ 
nommen. 

a. bie während der Dienſtleiſtung began⸗ 
—— Militairverbrechen, weshalb der Ent⸗ 
aſſene allemal dem foro militari unterwor⸗ 
fen bleibt; 

b. Gemeine Verbrechen, fo vor der Eut⸗ 
laſſung bey den Militairgerichten bereits ans 
hängig werben, daher bey felbigen bie Unr 
terfuchung fortzufteßen ift. — 

$. 7. Hingegen verbleibet der Civilobrig⸗ 
keit Die Unterfuchung derer vor Annabhnıe der 
Kriegsdienfte begangenen: und vor ihr am 
hängig wordenen Verbrechen, und fol felbi« 
ger, nach vorgängiger Requifition des Chefs, 
unter welchem ic ein eined Verbrechens 
ſchuldiger Unserthan anwerben laffın, der 
Selbe ohnsweigertich geſtellet werben. Bände 
fid) aber, daß ein Unterthan, fo ein Verbre⸗ 
chen begangen, fich eigens im der Abficht, 
um ſich der verdienten Strafe zu entziehen, 
in Kriegsdienſte begaͤbe, fo fol die Unterfus 
«hung feiner vorherigen Obrigkeit lediglich 
anbeim gegeben werben, es mag wegen fol 
chen Verbrechens vorhero bie lin ung 
bereiis angefangen worben ſeyn oder nicht. 

$ 8. Doch behalten Wir Uns vor, dieje, 
nige Strafe, die denen Soldaten in Anfchung 
ihrer vor Antretung der Kriegsdienſte ber 
aangenen Verbrechen bey den Eivilgerichten 
juerfannt worden, dem Befinden nach, in ei⸗ 
ne verhältnigmäßige Militairſtrafe zu ver · 
wanbeln; und ſoll des halb jedesmal von den 
Eivilobrigfeiten am Und zu Unferer Landes. 
.- übrigen Regierungen Bericht erflattet 

en. 


8.9. Ergebet die Unterfuchung gegen Per 
fonen vom Civil. und Militainftande zugleich ; 
ſo ſoll von ben Untergerichten an beyderley 


% 


)of 


ur 


höhere Gerichtäftelien Bericht erflattet, und 
nad) vorbersängiger unication, zwi⸗ 
ſchen letztern, bebürfenden Falls, cin judi 
cium muxtum beſtellet werden; da ſodann in 
Anfehung des Praeſidu es auf Art und Meife, 
wie das ernenerte Duelimandat, $. 58 No. 
4 befaget, gehalten werden foll, daß mämtich 
des Beltidigers Obrigkeit den Borfig und 
das Direflorium Aclorum führe, es tlage 
der belcidigte Theil ſelbſt, oder es werds 
ex oſſieio darinnen berfahren. 

$. 10. Wegen Verhaftnehmung derer ver⸗ 
brechenden Soldaten bewendet 25 bey dem 
unterm 28ſten Deccmber, 1737 publicirten 
Mandate und berijenigen, waß in der Dr» 
bounanz vom zflen November, 1752 und 
deren 141 6. verordnet worden. 

$. 11. Wir an der MWachtparade, fo ſich 
auf ben Parabeplag verſammlet, oder von 
da auf ihre detachirten Voſten abmafchiret, 
besgleichen an ber umterm Gewehr auf ıhrer 
Von fichenden Schildwacht fich mit Worten 
oder mit der That vergehet, ferner auf Wäl- 
len, an den Veſtuugswerken, oder unter ben 
mit Wachten befegien Thoren, in Corps de 
Garden ingleichen innerhalb ber Barriere, 
unfertige Händel vornimmt, desgleichen an 
nur gemeldeien Orten, oder auch in denen 
Zeugbäufern etwas zur Defenfion gehoͤriges 
vorfeglicherweife verdetbet, — oder 
wohl gar dieblich entwendet, nicht minder, 
wer in, der Gouverneurs und Commandan- 
ten Käufern und Wohnungen auf eine dem 
Eharaster und Reſpect Unſerer Commandan ⸗ 
ten zuwiderlaufende Art ſich vergehet, und 
in obbenannten · und andern dergleichen wir 
der den Militairetat zu Schmaͤlerung deffen 
Anfehens und Ehre, auch wohl gar ber all 
gemeinen Cicherheit gereichenden Unterneh 
mungen anf der That betreten wird, foll oh⸗ 
ne Anfchen der Berfon und Unterſchied des 
Standes, fofert arretiret, vernommen, und 
an feine ordentliche Dbrigkeit abgegeben 
werben. 

$ 12. Dahbingegen die Unterfuchung und 
Beſtrafung derer wider die Wachten, Kon 
den und Patroullen von denen Bürgern in 
Unferer Reſidenz Dreoden, oder — 


a 
ſelbſt unter ber Eipifgerichtsbarfeit ſtehenden⸗ 
und fonftducc; ihren Stand —— 
ten Verfonen, verübten Epceffe deuen ©: 
vernements· Kriegsgerichten bafelbit nachge- 
laffen bleibet, immaßcn dem diesfalls criaf 
fenem Patente vom 6ten März 1767 allent- 
halben genau nachzugehen iſt. 

(Die Horifegung folgt.) 

Art, II, Sadıen, fo zu vrrfaufen find, 

oder zu Eaufen geſucht werden. 

1) Bey Friedrich Gotthelf Hentſchel, in 
feinem Gewölbe, auf der grimmiſchen Gaffe, 
unter des Hrn. Hauptmann Löhrs Haufe, 
find, außer feinen führenden Materialwaa ⸗ 
ren, verfchiedene Sorten aͤchte Weine, von 
vorzüglicher Guͤte, ſowohl in Boufeillen als 
auch in Gchünden, alg; Rheinwein, Malla 
gafect, alte weile Sranziveine, wie auch ro- 
the dergleichen, Cahors und Medoc, um 
Fehr billige Breiße zu haben. 

2) Bey dem Sattlermeifter Werken, zu De 
Asich, ſtehen einige wohlconditionirte Kuß- 
ſchen, und Darunter eine gang vierſitzige und 
eine Wienerchaife, um billige Preiße m ver · 
kaufen. Dahero Kaufliebhaber ih an den» 
felben zu wenden erſucht werden. 

Art. V. Perfonen, jo in Dienſte geſucht 

werden, oder Dienfie und Arbeu fudıen, 

1) Es wird in eine große anfehnliche Stadt 
ein junger Menfch von guten Eltern, Im 
theriſcher Religlon, welcher Luft hat die Apo, 
theferfunft zu erlernen, gegen eim billige® 
Eehrgeld in die Lehre gefucher. Nähere Nach · 
richt giebt dag hiefige Intell. Comtoir. 

2) Ein Decouomiefihreiber 29 Jahr alt, 
unverbepratbet, welcher mir guten Ätteſtateu 
verfchen, auch auf erforderlichen Fall Sicher, 
beit ſtellen kann, fucher wiederum Dienfte 
als Wirthfchaftefchreiber oder Verwalzer. 
Selbiger if zu erfundigen in Wittenberg bey 
dem Hrn. Efruerprocurator Schmidt. 

Art. VI. Avertiffements. 

1) In Naumburg am letztern Wollmarft, 
mar der Preis von einfchüriger Schaͤferey⸗ 
wolle 6 Thlr. 12 gr. bis 7 Thlr., Bauerwolle 
5 Thir. zo gr. bis 6 Thir. auch drüber. 

2) Da die zwote, verbefferte, und vermehr- 
Ausgabe, wufers ganz nad) der erneuer⸗ 


J6t 


or ” 
Schulorbnung dieſer Lande abgefaßten 


ten 
Aus ʒugs der hriftlichen Glaubens · und Eit⸗ 


tenlehte, auch der weſeutuchſten und wichtig⸗ 
ſten Fragen, aus dem chutſaͤchſiſchen Las 
descatechismo, nach der darinn enthaltenen 
Ordnung des Heils, ec. ıc. und jwar, nach 

er jwiefachen Einrichtung: a. Die gtds 

ze Ausgabe, als cin Handbuch, vor Leh⸗ 
rer und Garecheren, die leſen, forfchen, und 
deufen wollen. b. Die fleinere Ausgabe, vor 
die gefammte Schuljugend in din deucſchen 
Stadt» und Dorifchuic, auch vor andere 
Unmifende und Schwache im Chrifteuchus 
me, in Erädten und auf dem Lande, nuͤn⸗ 
mehro die Preſſe verlaffen ſo werden wir die, 
in denengeifttichen Zufpecttonen bereits ſub ⸗ 
feribirten Ersmplarıa nad; und nad, achd« 
rig überfenden, nur aber bitten wir um eine_ 
feine Gedult, fintemahl der Bemühungen 
bierbey, febr viel; auch fann jedermann die 
Eremplaria, an den Orte, wo er fubferibie 
rer hat, abholen. Der Eubferiptionspreig, 
auf die größere Ausgabe, à 25 Yogen, Mer 
dion Octav ift 3 gr., auf die Kleinere aber, 
a 8.Bogen, in erdımair Detap, 2 gr.; bee 
kadenpreis aber, der erftern, 12 gr.; und der 
zweyten 4 gr. Porto und Emballage tra« 
gen die Gubferibenten, und alle diejenigen, 
denen Eremplaria jugefandt twerden. Auch 
dienen wir auf fo vielfaches Anfragen, zur 
fhuldigen Antwort, daß gedachter Aufzug, 
auch ohne Nückficht auf den churfächfifchen 
Landescatechis mum, mithin, ganz frey, und 
ungezwungen, bey allen und jeden, fo oͤffent⸗ 
lichen als befondern Unterweifungen, inn⸗ 
als außerhalb Yandeg, gebraucht werden Fin. 
ne, ja an vielen Orten bereits alfo gebraucht 
werde, meil Glaubene- und Sittenlehre in 
einem ſyſtematiſchen Zuſammenhange darinn 
abgehandelt wird. Auch wird eine zweyte 
Nachricht, von Einrichtung, Gchraud, und 
einigen Nebenumftänden, an den befannten 
Drten gratis ausgegeben. Welche wichtige 
Bortheilein Kirchen und Echulen, kann man 
fich ben zweckmaͤßigem Gebrauch, dieſes heil. 
famen Inſtituts, gewis und ohufeblbar, a, 


in kurzer Zeit, verſprechen. Wie dankbat 
wollen wir Sort verehren, wenu unfer 96 
252 ringer 
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ringer Dienft bey Kirchen und Schulen die⸗ 
fer Lande, aud) allen Freunden, geoffenbar⸗ 
ter Keligionswahrheiten dadurch feinen Zweck 
erreichen toird. Auch werden wir ung: ein 
Bergnügen daraus machen, dürftigen Schul⸗ 
Iehrern, und ihren Kchrlingen, ferner weit 
eine Wohlthat bierbey, erweifen zu koͤnnen. 
Stuͤrza, am r. Juny 1789. s 
—* NM, Krabmer P, 
” 3) Nachverzeichnete Documente als r. die 
Zinndleifte d. aò. Michacliemarft 1778 von 
der fandfchaftlichen Obligation fab Lir. B. 
No. 2213; 2. die Zinnskifte d. d. Michae 
lismarkt 1772 von der landfchaftlichen Obli⸗ 
ation Lir, C. Ro.6978; 3 der Zinnstalen 
..d, Michaeliemarft 1781. von der fand» 
fchaftlichen Obligation fubl.ir, C. No. 3540; 
4. die Zinusleiſte ſammt Coupons anf den 
ermin Micharlmarft 1784 bon ber land» 
ſchaftlichen Dbligation a 200 Thlr. ſub Lat. 
€. Ro. 1189; 5. die Ziringleifte und FZinns 
coupons auf die Ternũue Dftern und Michael 
7766 von einer Tandfchäftlichen Hbligation 
ä 1000 Thir. fub Lit, A, No. 93545 find 
verlohren gegangen. Nachdem num ad in- 
ftantiam derer Intereffenten, ale und jehe, 
welche an ſothane Documente Anfprüce zu 
machen berechtiget zu ſchu glauben, auf kom⸗ 
menden 10. December 1789, zu deren Liqui⸗ 
dir sund Befchrinigung, auf den 26. Februar 
1790 aber zur Publication des cingelangten 
Urthels vor die Commiſſion beym churfürft!. 
fächf. Amte Dresden, fub poena praeclufi 
und bey Verluſt des Benehcii reſt tationis in 
integrum vorgeladen, und die diesfalls er 
laſſenen Edictal · Eitstionsparente zu Dres. 
ben, keipzig, Plauen, Tennſtaͤdt, Altenburg, 
Halle und Hamburg Öffentlich affigiret wor⸗ 
den. Als wird ſolches zu jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft hiermit bekannt gemacht. 
Art. VI. Gemetinnuͤtziget Anzeigen. 
Die Arbeit des Herrn Schkuhr, in Wit: 
tenberg, durch Forifegung der botanifchen 
Hefte, diedem Liebhaber und Kernbegierigen, 
auf eine wohlfeile Urt, eine fehr genaue Be 
ſchreibung der Pflanzen, mit ihren verfchied« 
nen Arten und Abiveichungen, in die Hände 
geben, und deren Abbildungen zwar nicht 


— 
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— 
fein, denn wer loͤnnte dieſes für den fo ma⸗ 


RBigen Preis Herlangen? aber doch deukli 


genug find, um diefes "angenehme und nÜi 

liche Studium auf eine bequeme Weife fi 

ſith ſelbſt zu erleichtern, verdienet gewis Ein 
pfehlung und Ermunterung. Er hät be— 
reits in 4 Heften, auf 61 Kupfertafein, 166 
Geſchlechter geliefert, und 623 Arten befchrid, 
ben, mit welchen er zur zweyten Ordnung 
der fünften Claſſe fortgerüctt ıft, und die bey 
dem mäfigen Preis von 5 Thlr. 8 gr. allır, 
dings verdienen, in vielen Händen zu ſehn. 
Man wird zugleich badurch eine volljtändige 
wittenberger Slora haben, welches der Ver: 
faffer zu einem Haupfaugenmerf behält ; und 
ein genaues Negifter ber manchericy Probin- 
zialbeneunungen wird auch dieſen muhſamen 
Theil der ganzen Arbeit ſehr nußbar machen. 

y’g = — m eu. 

I noch feine medicinische Nachricht 
von dem Bade zu Kadeberg, wey ii 
von Dre@den gelegen, hernusgttommen ? Es 
ift bereits feit langen Zeiren mit vielen Ru⸗ 
gen von einer großen Anzahl von Menſchen 
gebraucht worden, und verdient daher um 
fo mehr eine vollſtaͤndige Befchreibung. 

2) In der Graffchaft Lippe- Detmold ift 
neben einer Hoͤlfs⸗ oder Leihcaſſe zur Aufe 
helfung verarmter Unterrbanen auch eine 
zweyte keih oder Induftriecaffe, worinnen 
die Unterthanen ihr erfpartes Gelb auch in 
Heinen Eummer von 25 Thlr. zu 4 Procent 
niederlegen koͤnnen, errichtet worden, Iſt 
von disjer beilfamen DBeranftaltung und der 
vermuthlich dabey flatt findenden Verdi 
dung beyder Gaffen noch feine Öffentliche um. 
ftändliche Nachricht vorhanden, und könnte 
felbige nicht durch das keipziger Intel. Blatt 
zu weiterer Belehrung für viele noch allge 
meiner befannt werden ? — 

Ari. IX. Bücher, ſo zu verkaufen find, 

oder zu Faufen gefucht werden. 

1) Im Intel. Comioir nimmt man auf - 
folgende nügliche Schrift Teilung an, und 
liefert in kurzen foviel Eremplare, als ver» 
langt werden: Kurze aus Erfohrungen ger 
jogene Anweifung zum vortheilbaften Anka 
der Fruchtbaͤune auf offeutlichen und Ges 

meinde · 


BE 


re Behuf der Landi 
einem Prediger auf dem 










Auch ift dafelbſt ſolgendes * 
a 3.6. und J. 
ſche Rechenfunft für den Rechnungs 
Detonom ınd Yandmann, oder deutliche Aus 
leitung‘ 1. vie cburfächfiihen Et 
dergleichen U. die alten ſaͤchſtſchen, au 
neuen per ee cn und * 
nungen, nad) fd er Conpenriongmün 
und daB verfchiedene Scheffelmaag dir har 
und angränzenden ande, verhältnigmäßig 
u berechnen und zu vergleichen, nut vielen 
hir den ungeübten Rechner müglichen Aug- 
technungstabellen. in zwey Theilen, 8. Bey 
de Theile foften 20.9r.; jedoch fann man 
auch jeden Theil —38 10 gr. bekommen. 
2): Dep Ji Dh Haugs Misere in Yeip- 
gig find folgende neue Bücher herausgefom- 
Be ı. Job. H. Abichts Berfuch einer 
WMetaphyſit des Vergnuͤgens nach Kanti- 
ſchen Grundfägen, zur Grundlegung einer 
ſyſtematiſchen Thelematologie uud Moral, 
8... 18 I, 8 45 ar ‚Ent 
idelung der Seelen \ 
alls uud der Prüfung mehrerer Gelehrten 
gewiß erfreuen, wenn Philofophie für das 
wadre Glück des Lebens nicht unfruchıbar 
ift ; dieſem kettet ſich beſonders an 2. Abichts 
und Borns ucteg philoſophiſches Magazin 
pur Erläuteruig und Aumwendung bes Kan 
ifchen Eyſtems, iſten Bandıs ıles Stuͤck, 
8. s gr. das fich des beyfallewuͤrdigſten Ans 
theils mehrerer Gelchreen ſchon ſchmeicheln 
darf. Ihte Unterffügung durch Veytraͤge 
wird feinen Zweck erft ganz frönen, 3. Ana- 
ereontis er Saphus Carmina grae.e, recen- 
fuir notisque illaft, ex optimis interpreg. 
fuisque Fr. G. Born, 8. 12 gr. Man fin» 
bet bier die Duinteffenz aller * Com · 
mentatoren im beſonderer Ruͤckſicht auf 
en und eigentbümliche Schön · 
eiten des Dichterd. 4. Aemilia Werthheim, 
ein Buch für Mieter und Toͤchter, sten Ban⸗ 
des iſtet Theil, 9. 16 gr. Unter den einge 
ſtreueten wichtigen Reflerionen gewinnt die: 
fe Geſchichte immer mehr, jemehr fie fich dem 






et m 


egefälle, 


— 





er 
ulbu 
gers und re der aim ß 


eingeführt und gebraucht möchte, 12 
De 


werd 2 Tplr. ab» 
78 hehe Blait 
und Zollikofer fuͤr angebhende Canzelrednen, 


8. 4 gr. enthält eine kurze gründliche Ans 
mweifung zur Ganzelberedfamfeir nach den 


‚großen Muftern mir Fenfpielen aus ihren 


Schriftin. 8, Diedeı ſinn und Frauentrug 
eine Gefchichte vom Verf. der Fragmente und 
Gefihichte der Zärtlichfeit, 2 Theile, 8 7 
Thlr. 16 gr. 9 Des Ritter Erinnards 
theoreti ch » practiſcher Verſuch über: di 
Schlachten, aus dım Franzoͤſiſchen, mit 3 
Kupfern, gr. 4. 1 Thlr. ı29r. fonft 2Thl 
12 ar. 10. Doidbe Heldenbriefe nach Aug: 







wabl fraveflirt, $. 12 58. 11.1. G, Treu 
delenburg Chreltomatl,a Aaujana Aut Her 
nr: ex Flauio lofepho de! ie ‚animad-, 


verl. illuftr, 8 F2gr. 12. Stutz kleine 
trag zur Beförderung Deuifcher Syruchti 
tigkeit, 8.8 gr. 13. Briefe zum Bud 
des Landpredigerd, ıfier Theil i | 
Theil 2ogr. a ——— 
—— Bausſche uchbandlung. 
u. u nas Ai * 
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u Art. X, vr 
Vieljäpeige Bemerkungen über dm am 
beſſen einzürichtenden Kleebau auftis 
nem Kitter guthe im lepziger Ereite.(*) 
Der ſpaniſche Kleebau iſt bey dem hieſtgen 
Rintergutbe in der Braache, niemals ind 
Große getrieben worden, indem die Unter, 
thanen auf den mehreften herefchafrlichen Fel⸗ 
dern die Huthung baden, und der Boden 
von den in einer mabgelegenen Fluhr hieher 
gehörigen Nittergätherbreiten nicht tüchtig 
gnug zu gutem Kleebau ift, naͤchſt dem da 
die Schäferey bis Michaclid incl. Laͤmmer, 
13 big 1400 Stuͤck ftarf if, und daher bie 
Zrift durch vieles Kleeſaͤen in der Braache 
vor felbige allzuſeht geſchmaͤlert würde, wor. 
u noch fommt, daß zyr Lämmermeide 8 
der bis ult. July, ungebraacht liegen blei⸗ 
ben, und 10 Acker mit Kraut, Erdbirnen ıc 
im bie Braache geſteckt werden. Da alfo 
auch nur auf den Feldern, des hieſigen Rit ⸗ 
terguthes, Klee in die Braache geſaͤet werden 
kann, und die gelber dreyartig find, fo tdn- 
nen, ohne dem Öetreidebau zu ſchaden, micht 
mehr ale 12 bis 15 Acer vor felbıge, wo 
man aller ſechs Jahre wieder anf baffefbe 
Feld kommt, geſaͤet merben. Hierzu nun 
werden die beſten Aecker genommen, j. €. 
1789 wird auf den Geldern, mo 1787 Kraut 
geftanden, oder im Herbſte Warten gefäct 
worden, unter Hafer oder Gerfle, Klee ge 
- der, um ſoichen in der Braache 1790 zu 


u diefer Anzahl mit Klee befäeten Accker, 
. 3 Acker in einem Teiche, welcher aber 
mehrentheild zum Saamen und Trocknen be» 
ffimmt ift, werden von zioepmaligen Nauen, 
wenigftend 12 Wochen lang, 16 Pferde, 40 
melfende Kühe, und 30 Stuͤck Geltevich, 
auf dem Nitterguthe ernähret. Bey Frucht: 
baren Jahren find auch einige Fuder getrock 
wet worden. 
Da es hier an Wieſen mangelt, ſo wird 
ducch diefe Kleefuͤtterung bey den Pferden 
täglich ı$ Eentner gewonnen. Gelbigen 


Diel eben dem beſcheide⸗ 
r Kr En — + ran neigen Na. — 

„ı. auf der ı73lten Sat.‘ 

don 2784 berfhteibt. ei, 


ot 


ur 


gu 12 gr. gerechnet, betraͤgt in 12 Wochen 
63 Thir. und da ohne biefe Kleefuͤtterung, 
anftatt 40, nur 32 Stuͤck Kuͤhe fünuten ges 
baten werden, fo wäre der Ertrag bey der 
Ri viehzucht A 8 Thlr. 12 gr. Pacht von 
jeder Kub, 68 Thlr. weniger. Es wäre alfo 
der Gewiunſt beym Klecbau 137 Thlr. bins 
gesen bar füch gefunden, bad auf dem zus 
nächft dem Kleebau gelegenen Feldern, welche 
nicht gleiche Gute des Bodens haben. und 
weniger gecüngt, aber im Monat May.ge 
braacht, auf dem Acker 4 Schock Moigen, 
und 3 Schock Korn mehr erbauct warden; 
8 Acer Waitzen baden alio 32 Scheffel Wai« 
Ben mehr gegeben, den Scheffel zu 2 Tblr. 
12 ar. gerechnet, beträgt go Thlr. und 7 
Acker Korn 31 Scheffel 2 Viertel, a ı Shlr. 
12 gr. macht 47 Thlr. 6 gr. alfo in Sum⸗ 
na 127 Thlr. 6 gr. ercl. Stroh. Hieraus 
ergiebt fi nun, daf der Gewinnft beym 
Klerban geringe ausfällt. Allein ohne die 
fen, würde nicht Ednnen 8 Thlr. 12 gr. von. 
einer Kub Pacht gegeben, und 8 Stuͤck Gel⸗ 
tevich mehr gehalten, auch nicht fo fetter 
Dünger gemacht werden ; woraugd denn folgt, 
daß wenn nicht ſoviel Berraide an Schocken 
und guten Koͤrnern erbauet wuͤrde, man 
auch nicht fo gut genaͤhrtes Mich. hätte. 
Zum Kleebau ift bier niemals geduͤnget 
worden, auch in bem bereits angeführren 
Teiche nicht, ale im welhen auf die Kraut 
felder Klee, gefärt worden, dem ohngeachtet 
ift er fo fett geweſen, daß er fich bey frische 
barer Witterung gelegt hat. Hätten die line 
terthanen auf den berrfchaftlichen Feldern 
die Huthung nicht, fo mürde ich doch bey 
160 Scheffel Ausſaat, mehr nicht, ald 25 
Acker mit Klee in die Braache befäen. Ich 
laffe dieſes Kleelaud queerüber branchen, und 
denn zur Saat pflügen. Wicit es midglich, 
wenn man viel Kleeland bat, folches im Aus 
uft, wo es oft ſehr ‚Hart, und die Feldar⸗ 
eit mit Einfahren überhäuft ift, dag man 
ſolches gehoͤrig zur Einfaat zurichten kann. 
Ih kann alfo nicht rathen, in die Braa— 
che foviel Klee zu fien, daß der Getraidebau 
darunter feide; denn wir fehen, daß bey jetzi⸗ 
ger Bevoͤlklerung Sachſens immer noch nicht 
zuviel Getraibe erbauet wird. un = 
end 


'Ordinaire — 
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Tende if erfelgen, en, (0 Karte mirden, wodurch der Acker, welcher bey ung 
—— —— ad ei een — Si nr 
tr e. lema 
den, dab der Klee dag Feld Tee und, bie Etallfürterung —B— 
fine Saͤfte aus ſolchen ziehe, der bauet meht Gcmangfutter, 5 — 


aupte, daß derjenige Boden, ſo Ph 9.90 * verderbt, ſondern reiniget, und.nur 

raacht, mehr von der Sonne, Luft, Ihau, —* en Klee. Ueberdies wird der Acker jetzt 
Regen ıc. befruchtet werde, und beſſeres Ger er ale fonft durchgearbeitet und ger 
£raide trage, als derjenige, fo ſpaͤt herauf bänset Der Nugen davon ift augenfchein« 
gebracht, und alfo nicht hinlaͤuglich beſchwaͤn · ve m den Scheunen und auf den Boden. 
gert werden kann. —55 werden viele hundert ScheffelS 

Ein eben eing Abes Schreiben eines cin) erbauet, und viele 

Mannes, der Wahrheit lieber, aug der Nies * üben, — Kohlruͤben und —* 
derlausnitz. wird, weil es ſehr analog iſt, gepflanzet und geſaͤet, wodurch ein neuer Er» 
bier beyacfüger: Die Beſorgung des Acker- werbzweig erlanget worden, da die Viehmaſt 
baucs war ſonſt bey der hieſigen Guths⸗ —*5*1 Ueberſchuß bringet. Sechs er 
wirthſchaft mehr nad) der Mode, und gli mäftere Ochfen, und gegen, auch ü 
jend, aldreal. Man bauete pe Mr Stuͤck gemaͤſtetes Schaafvich, if ha 
ter, um der Stallfüticrung der Kühe halber, jährlich nach Dresden verkauft worden. Auf 
und um die Melferen zu verbeffern; aber die die Teiche wird auch mehr Fleiß and Sorgs 
Nutzung war großentheild nur fcheinbar, falt angewendet, da felbige mehr abgewar⸗ 
denn man büßte an Schocen und Koͤrnern tet und gereiniget werden, aber auch der Bo⸗ 
ein, weil die beiten Flecke mir Klee beſaͤet den durch Aufführung von Lehm, weil felbie 


(**) Das Nefultat if: Der befannte franifhe He jer und: fandig ift, verbeffert. 
der beabantifce ler, - t Zeit urch 
ir. Aigen eh a ist Br m 


rlich » ht — 
— ae durch neue Ausgaben zu machen. de 


von erlangen will. licher Erfolg belohnt Ar diefe —R 


Art, XI. Wechſel⸗ und Geldcours in ſachſiſchen Curr. 
in der — * Pet. Paul, Meſſe, 1789. 





Amflerdam in Banc. - | 1415 141thl. 12 gl. thun * Anmft, in Bo. 100 
Detto in Curr. . .,!11375% 137thl. 12 gl. Curr, 100 
Hamburg in Bane. = 1473 147 bl. 12 gl. » in Ham. inBo, 100 
Augfpurg in Curz, = 995 sgrhl. 1291.» In Ausfpurg 100 
Wien in Curr. .’ ‚ie 995 syrhl. 1291.» in Wien 2004 
Prag - - — — thl. — gl.» in Pra 
Paris ä 300 Livre =» 75% 75th. 69l.» inParis +» 900 Eitne, 
1.ondon per 1. Pf. Sterl, stB Srerl.thut » 2 — hl. —g1.—pf, 
Sorten, fo nen ſaͤchſ. MWechfelsablung gewinnen, 
Duc, Ungl. w. ap: ‚gl. Pr... 100 thl. Ungl. wicht. Duc. 105 thl. 1891. . 
Brest. 53  1oothl. Brefil- Du, * 105 thl. I. 


sl — 44 100 thl. ord. Dac, ” 104 thl. 12 
Due. Almarco + + III — ı ME. Duc, Gold gitt 196 thl. ı2 
Souveraind’or - — | 8:20. 1 Souverain gilt,;« 3thi. 20 gl.— pf.- 
06 — 100 thl. » gr. Louisd’or 103 thl. 6 gr. 
Louisd’or co - - Iso} ? I Me Louisd’or gilt 180 thl. 12 gr. 

zien, ſo verlieren, 

Saechl, Convent. Münze - | pay . 200 ihi. ⸗gl. faͤchſ Eon, Münpe er 
- * kei p⸗ 
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r) Beipsiger Preiße von allerhand Sachen. - 
Gerroite, Mehl and Brod; }° Fleiſch und Fiſche. | WBier und Det. 
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Weitzen 3Thlaoge.bie| 1 *7 ndfleifch 21.1 Merfeburger | 1] » 
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—— Re. gr. Kılıgr. |felıgr.|Ret, gr. | 

Atendurg | 1: 2Vrtl 3Mb- ; ZH MEI. —— 739,8 LETELER E15 d. 27 Jun. 
Dresden | 1. 17 oder 1 Chef. ie 22 [2 T5 29 Jun. 
Sr 1. BE oder 1 ie 1 Gcheffel. _ ._ 15 = | 3.1.7 ,2.j20| 8 90 (9:18. Yum. 
— | 3, | "pder. 2tz Scheffe._ 3 17) 2 Juri a gl ı | 8 $ 8.27 Jum. 
een: | | oder — Scheel, Is el ajteya [si T 71 A; d. 27 Jun. 
udn: | 8. —— I — Shiffel. - _ Seele en 10 527 3um. 
Magdeburg _ —— I. loder ober ı Scheffel 1: 15 15 Mtp. 3 1.213 Tl 2 [2 14 'd. d.29 Zum, 
Raumburg _ we _ ber 1 ı Scheffel___ 3 [81 2. nıche 7 18, d.20 Jum. 
Mordhaufen | x. | oder 23x Echeffel. | 4 | 9, 3 jur, a tal ı 21 d.27Jum. 
Daun Fe oder Fb. 14 |121 3 | 412 [8] 1 | 8.8.27 um 
Wabeburg _ 1 [br &.Tombefom = 2a dm. 
Toraaı TI oder ı Scheffel. di 3 ja 2 |14 ı ları ı ‚10 d.27 Jun. 
Mirtenberg Fe Zee oder 2 er 2 Echeffel. _ +1] 2.2 = a2 le" ;d.27 Jum, 
Zidan Ir. I pre TEcheffel I g.Jolz3 eo 16! ı [ro ib 30 Jun. 





Bon defen Blättern wird alle Fonnabende ein Gtüd ——— Auf ein gaujes Jahr iſt auf einmol 
u pränumeriren. Eindeimiſche im der A bezahlen » Thaler, wen ed aber jugefhict wird noch 8 or 
Numertig, denen es ve hirem.Aberfendet-wird, zahlen a Thtr-ıs gr. Jedes er Einruͤck 
ie nicht übers Zeilen beträgt, I Bar. Dienflentegeben nur * * Ein Blatt eiuzelu, vom welchem 
ihre ch auch fen. kotetıgr.6 nf. Die Boiifrenbeir erfiredter ib durch ſammiliche Chut ſachſtſche Lande. 


No, 


j )ol 
.Onädigft privilegirfes 


geipziger 


Intelligenz - Saft, 


Frag-⸗ und Anzeigen, für Stadt- und Land- 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsitandes. 


"Sonnabends den xı. July 1789. Er 


. Au, I; 
; 2) Ihrer Eburfürfil. Durchl. 3u Sachfen, 
1... 26 Bıiegegericbareglemens. 
« Forifegung. ) 
wet ee Abſchuitt. 
Bon dem Verfahren bey den Militairgerich⸗ 
sen ım Civil » beſonders auch Schuld- 
and Wechfelfachen. 


5. 1. 
Wi Civilſacheũ, ſo zufolge vorſtehender 
ie vor bie —— 8 
börig, igen t werden, ſo 
en 2 das Verfahren, welches in der im 
br 1724 erlaͤuterten · und berbeſſerten Pro · 
ceR» und Gerichtsordnung und denen nad)» 
herigen. das rechtliche Verfahren betreffen⸗ 
den Mandatenvorgefihriiben it, oder auch 
kuͤnftig durch eine meue@icrichtsorbnung oder 
beſondere Mandate vorgeſchrieben werden 
gg —* — — and ohne Ausnahr 
me Li) ie , 1 
J Wenn wider eine unter die Gerichts⸗ 
—— General · —— — 
ar gehoͤrige Perſon eiue Klage angebra 
wird, fo ſoll mc des General» Kriegs · 
gerichts und unter des Präfidenten, oder je⸗ 
desmaligen Vorſitzenden Unterſchrift, zuför⸗ 
derſt an den Beklagten, ohne lnterſchied/ ei · 


ne ſchriftliche · den Laudesgeſetzen durchgaͤn / 

gie gemaͤs eingerichtite Borladung, unter 
beraumung der geſetzmaͤßigen Frift, «ich 

Te 

a ang, [ ät, d 

Daß es hierzu einer befondern. 

ft, aus Gehorlam genen das Geſetz, und dier 

fe Unſere laudesherrliche Anordnung, ohnwei⸗ 

gerlich beſolget werben. 

Es bleibe aber dem -General. Kriegsge⸗ 
richte, in Fällen. wo es bisher der Ordnung 
nach geſchehen, noch vor der erfien Ladung 
Monitoria zu erlaffen, unbenommen. ı? 

$ 3. In gleicher Maaße foN auch bey de 
nen Unter Militairgerichten, wenn eine un ⸗ 
ter deren Gerichtsbarkeit gehoͤrige Perfon vers 
flaget wird, verfahren, und die Vorladung 
behoͤrigermaßen bewerkſtelliget werden. 

Hierbey ſollen die erſte Vorladungen im 
Namen des Regimentscommandanten erge⸗ 
hen, und von ihm unterſchrieben, im Fort⸗ 
gang des Proceſſes aber, alle übrige Ausfer⸗ 
sigungen und bergleichen, von dem Aubiteur, 
Regimeuntsgerichtswegen, erlaffen, jeboch bie 
abzufaſſende Decrete von dem Regumentecom- 
maudanten und Audiseur vollzogen erben. 
5. 4: Wenn die Partheven ihre. rechtliche 
REISTE u 
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den Militairgerichten frey, in der Sache 
felbſt zu verabfchieden, oder rechtliches Er 
Ienntniß einzuholen. 

Letzteres zu thun, find fie nur alsdenn 
Mhlchterdings verbunden, wenn allerſeits 
Intereſſenten, fich deshalb vereinigen, oder 
auf eine, wider den bereits ertheilten Beſcheid 
eingeroandte Reuterung zu erkennen it; alle⸗ 
«mal aber ift, wenn in einen Dicafterio Une 
erer Lande ein rechtliches Informat einge 
holet wird, ſolches zu den Acten zu nehmen, 


und in Gemäsheit deffelben dad Deeret eins 


richten. Sothanes Deeret iſt in biefem 


alle-fotwohl, al wenn bie Gerichte felbft 


verabſchleden, bey denen General» und ln: 
Pa Kriegegerichten behoͤrigermaaßen abzu⸗ 
aſſen. 

8.5. Wenn’ein oder beyde Theile durch 

den Ausfpruch des Untergerichts ober deſſen 
Berfahren ſich beſchwert zu ſeyn glauben; 
ſo bleiben ihnen die dagegen in den kandes 
gefegen erlaubten Remedia fuspenliva und 
jevolutiva nachgelaffen. BL re El 
Wird Appellation eingewandt, fo hat det 
Unterfichter an das Gehtral» Kriegegerichte 
fängftens binnen 14 Tagen feinen Bericht 
wit Benfägung der Acten ji erftatten; und 
fih, fo lange die Appellation nicht aus dem 
Mege geräumet worden, alles fernern Ver⸗ 
—— enthalten. Dahingegen Unſer Ge⸗ 
neral · Kriegsgerichte auf die eingewandte 
Uppellation eine den Rechten gemaͤße Reſo ⸗ 
Iution zu ertheilen, und dieſerhalb das Be · 
— au den Unterrichter zu verfügen hat. 
8,6. Wird das Remedium Apellationis 
son Unferm General Kriegsgerichte zuläß- 
lich, und Appellantens Beſchwerde erheblich 
befunden; fo fol felbige® zur Rechtfertigung 
ängenommen, die Inhibitoriales an ben Un- 
serrichter erlaffen,, nach beendigtem Appella- 
sionsverfaßten jedesmal ein rechtliches In⸗ 
format bey einem inldndifchen Dicafterio ein 
geholt, und felbigem gemaͤs in ber vorhin 
&. 4 befchriebenen Maaße das Decret abge 
faßt werben. 

$. 7. Wäre aber nur allein wider dad Ber- 
fahren des Unterrichters appelliret worden ; 
ſo bleibet dem Geueral⸗Kriegsgerichte unbe 


JoL. 
- nommen. nach Befund ber Umſtaͤnbe mit 


ur £ 


Dermwerfung der an ſelbiges gerichteten Ap⸗ 


„pellation das zur voͤlligen Abwendung der 


Beſchwerden Erforderliche anzuordnen. - 
8. 8. Nuch bey dem General» Kriegsgerich- 
te foll den Partheyen, die fid) durch deffen 
Decrete, es fen nun in eaufis devolatis oder 
immediatis beſchweret erachten, FoRch, 
fich derer Rechtsmittel zu bedienen, Da abı 


das Genkral: Kriegsgerichte ein ordentfiche® 


ludicitm-formatum und mif einer gnugfa« 
men Anzahl ber Rechte fundiger Perſonen be» 
ſetzt, auch überdies in Faͤllen, da ſich die 
Parthepen bey deffen Erkenneniffe oder Ber- 
fahren nicht beruhigen, bie Zuziehung‘ depus 
tirter Raͤthe aus der Landesregierung und 
dem Appellationsgericht feſtgeſtellet ift; fo 
ſoll daffelbe alg die oberſte Militais » Juſtitz ⸗ 
inſtanz· angeſehen, mithin bey felbigem ges 
gen die Erfenntniffe in gaufis devolutis nur 
Leuterung, und in caufis immediatis nur 
Leuterung und Oberleuterung, gegen beffen 
Verfahren aber-nur ber Weg der Vorſtellung 
ftatt finden. J * 

$. 9. Wenn Leuterungen ober Oberleute⸗ 
rangen eingewandt werden, hat das Gens 
ral⸗Kriegsgericht ſowohl die Richtigkeit der 

ormalien, als auch die Erbeblichkeit der 
Gravaminum in Erwägung zu ziehen, und 
muß folche nach deren Befinden annehmen 
oder vermerfen. 

'$. 10. Wirb bad Remedium angenommen, 
fo foll bey Leuterungen in caufis immediatis 
Termin zu deren Proſecution anberaumet 
und nad beendigtem Verfahren jedesmal ein 
rechtliches Informat bey einem inländifchen 
Dicafterio, jedoch wenn in eben ber Gache 
bereit vorhin ein Informat einzuholen ge 
weſen, bey einem andern ald bein, von wel 
chem dag gravirende Erfenntniß abgtfaſſet 
morden, eingeholet, und felbigen gemaͤs, fo 
wie nach Vorfchrift des Gen $- bey den Ap⸗ 
pellationen, ein Decret abgefaflet werben. 

(Die Fortſetzung folge.) 

2) Die Balvationstabelle auf den. Monat 

July c. a. ift mit der vom vorigen ‚Mo 
was in allem gleichlauten. 


* 


ur 


Art. Il Sachen, fo zu verkaufen find, - 


oder zu Faufen gefucht werden. 
1) Sollte cine alte, aber noch brauchbare, 


nicht allzu kleine eiferne Geldcaffe bier um 


biligen Preig zu verfaufen ſtehen; fo bittet 
man dem Intell. Conitoir Anzeige davon 
zu geben. 

2) Wenn hier jemand einen Papagepbauer 
zu verfaufen bat, fo wird gebeten, ſelbiges 
dem Intel. Comtoir bekannt zu machen. 

, Ant. Il, Sachen, fo zu vermicben, oder 
zu verpachten find, oder zu pachten 
gefucht werden. 

Eine Stube und Kammer in der zweyten 
Etage vorne beraud, wie auch eine Stube 
und Kammer im Hofe in derfelben Etage, 
nebft Keller, Holzboden und dazu gehoͤrigen 
2 Kammern, iſt auf Micharlis in der Hayn⸗ 
firaße allhier in Leipzig zu vermiethen. Das 
Intell. Comteir ertheilet hiervon nähere 
Nachricht. 

Art. IV. Gelder, fo anszuleiben, oder 

gefucht werden, ; 

Ein Eapital von 4000 Thalern liege von 
bato an gegen hopothekariſche Sicherheit 
und 4 Procent Jutereffen, ‚zum Ausleihen 
bereit. Das hiefige Intel. Eomtoir giebt 
davon teitere Nachricht. SL 

Akt. V. Perfonen, fo in Dienfte geſucht 

werden, oder Dientie und Arbei ſuchen. 

1) Es wird in eine biefige Handlung ein 
beweibter Marfthelfer von gefegten Jahren 
ju ſchwerer Arbeit verlangt, der von ſei⸗ 
nen vorherigen Wohlverhalten glaubwuͤrdige 
Zeugniffe aufweifen kann. Das Intell. Com: 
toir giebt nähere Nachricht. 

2) In eine andere Handlung wird eben, 
falls ein Marfthelfer zu ſtarken Arbeiten ge 
ſucht, welcher verheyrathet oder ledig ſeyn 
lann, und ſich wegen ſeines disherigen Wehln 
verhaltens zu legitimiren weis, auch im Nech» 
nen und Schreiben etwas geuͤbt iſt. Das 
Intell. Comtoir giebt weitere Anweifung- 

Art. VI. Avertiſſements. 

1) Die Wolle iſt Jest in Breslau mit 9 
Thlr. 8 gr, und in Schweidnitz mit 7 Thir. 
8 fgr. oder mit 9 Thlr. 12 gr. Ehlefifch 
der Stein bezahlt worden. 
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2) Es iſt mit Ausgang vorigen Monats 
verfchicbener Herren Intereſſenten Branunes 
rationszeit auf biefiges Zutell. Blatt zu En 
be gegangen, daher werden Diefelben - wenn 
fie folches fortzuhalten gemeynet find, dienſt 
dich erfucht, die Pränumeration auf ein Jahr 
an 2 Thir. 16 gr. in Conventionsmuͤnze bald 
— einzuſenden. Leipzig, den 10 July 
1789. 
Privil. Intell. Comtoir allom, 


3) Mit dieſem Intell. Blatte wird eine 
Ankündigung eines Buchs, das den Titel 
führt: »Das Buch vom Aberglauben, « 
ausgegeben. : 


4) Mit Auszahlung der Gewinne 2ter Claf 
fe der, von Gr. Ehurfürftl. Durchl. zu Sach⸗ 
fen, zum Beften der Zucht» und Arbeitshaͤu⸗ 
fir gnädigft angeorduetin ı9ten Rotterie, wird 
den zoften July gegen Zurücgabe des Ori⸗ 
ginalloofed, und anders nicht, der Anfang 
gemacht, woben zu bemerfen, daß diejenige 
Num. welche nad) diefer Lifte 1200 Thlr. ge 
wonnen hat, bey der Rebenlotterie 600 Tplr. 
bie, fo 600 gew., bey der Nebenl. 300 Thle. ; 
fo 300 gem., bey ber Nebenl. 150 Shlr.; 
fo 100 gem., bey ber Nebenl. 50 Thlr., fo 
40 gen. , bey ber Nebenl. 20 Thlr., fo 2o gew.⸗ 
bey der Nebenl. 10 Ihir., fo 12 gew., bey 
ber Nebenl. 6 Thlr., fo 10 gew., bey ber 
Mebenl. 5 Thlr., fo9 gew. ‚bey der Neben. 
4 Shlr. 12 gr. erhält. Die nicht heraus, 

egogenen Nummern müffen längftene den 3- 
—* und zwar die von der Hauptlotterie 
mit 3 Thle. 16 gr. die von der Nebenlotte⸗ 
rie aber mit ı Thle. 20 gr. mit Inbegriff des 
Aufgeldes erneuert ſeyn, außerdem folche ver» 
fallen find und au andere überlaffen werden, 
indem die Ziehung ber dritten Elaffe auf den 
zoten Auguft feſtgeſetzt bleibet. Kaufloofe 
find weder von der Haupt- noch von der 
Nebenlotterie bey dir Hauptexpedition vor⸗ 


handen.* Dresden, am 29ſten Juny 1789. 


5) Von der vor einiger Zeit augekuͤndig · 
ten Schrift: Der Feldbau, chymiſch un⸗ 
terſucht, um ibn zu feiner legten Vollkom⸗ 
menbeit zu erbeben, von Rüdert, bat der 
erſte Theil die Preſſe verlaffen, welchen bie 
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Herren Pränumeränten im Intell. Comtoir 
abzufordern, erfucht werden, wo auch noch 
einige Eremplare um den Pränumeratione- 
preis a 12 gr. zu haben find, wenn zugleich) 
‚ auf den zweyten Band, der zu Michael er- 
fcheint, Die Worausbezahlung gefchiehet ; mache 
ber ift der Preis für jeden Band ı Thlr. 
6) Es iſt eine unbeftrittene Wabrheis, daß 
die Gefchichte eine der angenehmſten Wiſſen⸗ 
fchaften ift, weil felbft unter denen robeften 
Matlonen, fich einige finden, welche neugie ⸗ 
rig genug find, don andern Belfern der übri- 
Im MWeltgegenden, Nachricht zu verlangen, 
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m ganzen Umfang aber fämmtliche Vor⸗ 
e von Wichtigkeit in der ungeheuern Men 

ge von Schriften, aufzuſuchen, dazu erfor 
dert ed nicht gemeine Ausgaben, fo dem un» 
vermdgendern Theil des Publici nicht moͤg 
tich find. Diefen indeffen hauptfächlich im 
den Stand zufegen, mit wenigen Koften alles 
Moͤthige Davon zu erfahren, bin ich gefom 
men, nächfifolgende Leipziger Michaelis meſſe 
im Druck heraus zu geben, unter dem Na 
men: Chronologiſches Taſchenbuch, in Octav · 
Format von etwa 12 Bogen, ſaubern Pa: 
pier und Druch, als dag erfie Bändgen, wor 


Innen die Begebenheiten’ von Jahr zu Jahr 


auf einander felgen ſollen. Den Preis ſielle 


ich auf 8 gr. und verlange feine Praͤnumera · 


sion, fendern nur durch Eubfeription in 
Leipzig beym loͤblichen Intell. Comtoir, in 
Dresden. beym loͤblichen Adreß⸗ Comtoir, 
und bey dem Verleger ſelbſt, zu erfahren 
wie ſtark ich die Auflage einzurichten haben 
möchte. Briefe aber werben frey erwartet. 
Mach Befchaffenheit der Umftände follen her» 
wach noch bag 2te und endlich auch dag 3te 
als das lebte Bändgen folgen. Dresden, 
am 24. Juny 1789. 
Paul Rudolph Gottſchling. 
7) Es if verſchiedentlich zu vernehmen ge 
weſen, wie man in Anfehung der, bey bief- 
ger churfürfilichen Spiegtlfabrife Kither ge 
‚fertigten und debitirten Gefchirre von blauem 
Glafe, bier und da in den Gedanken fiche, 
als ob aus folchen, durch darinnen- aufbe⸗ 
haltene Mitch, die färbende Theile zum Scha⸗ 
den der menfchlichen Gefundheit ertrahirt 
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wuͤrden, wobey Man) vermurhlich diefes tm 
Sinue gehadt Hat, daß die Färbung dieſes 
Glafıs mir Kobald gefchicht; und dieſer ars 
fenifalifche Theile enthält. Ob ſich nun glet 
der Ungrumd diefer Meynung fefort dadurch, 
daß nicht einmal gewoͤhnliche ESaͤuren, bie 
durch den Weg der Schmelzung mit der Sub⸗ 
Ranz ber Gtagmaffe vermifchtin, und nach 
dem Uebergange in einen feſten Körper, fei 
ner wieberhoften Abfonderung fo licht ums 
terworfenen arſenikaliſchen Pattikeln anzu⸗ 
greifen, vielweniger aufzuloͤſen vermoͤgen, 
um fomehr durch die Erfahrung darlegt, weil 
außerdem folches an den von feinem ges 
woͤhnlich mit Zufag von Arfenik eingeſtellten 
weiſen Glafe gefertigten Trinkgeſchirren, 
vorlängft ſchon zu beobachten geweſen ſeyn 
würde; umd ob fich gleich eine Erfcheinung 
biefer Art am wenigften bey den Gefchieren 
von blauem Glaſe denfen ıder, da die in Kos 
bald befindliche Theile keinetzweges die färe 
bende Theile find, uͤberdem der Kobald zur 
blauen Zarbe auf das Porcellain gebraucht 
Wird, und dieſe alfo auf deffen Oberfläche 
getragene blaue Farbe feinen Angriff von 
Saͤuren erleidet ; fo bat man dennoch, um 
dem Dublico auf überzeugende Weife die Un» 
ſchaͤdlich keit des Gebrauchs der Gefchirre von 
blanem Glafe zuſichern zu koͤnnen, nicht 
Umgang nehmen megen, durch chymiſche 
Berfuche an Bruchſtuͤcken ven blauem Gtafe, 
welche einer möglichen Ertrahirung arfenifas 
licher Theile am erften unterworfen ſeyn 
müßten, eine genauere Prüfung anftellen zu 
laffen. Das Mefultat derfeiben ift unter den 
Spänden des, feiner Erfahrung in der Chy⸗ 
mie halber, fattfam befannten biefigen Ayo» 
thefers, Hrn. Tante, nach deffen eigner und 
woͤrtlich bier folgenden Anzeige, dahin aus. 
gefallen: Nachdem von den mirgerheilten 
blauen Glasſtuͤcken ein ziemlicher Theit in 
noch fleinere Stuͤckgen zerſchlagen, diefe in 
dem Becher von blauem Glafe mit ſechsmal 
ſchwererm fcharfen diftillirten Effig übergofs 
fen, und während der 16 Stunden, da fol, 
cher darüber fichen geblichen, dfter8 umger 
rüttelt worden; fo hatte fich der Gefchmack 
des Effigs im mindeſten nicht geändert. Hier 
auf 
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Aare a and Macht im ein gelindes 


warmes Sandbad geſetzt, dieſe Zeit über 
digerirt, und was vom Eſſig verrauchte, mit 
neuem erſetzt, nach dem Erkalten aber merkte 
man nicht die geringfle Veränderung, weber 
am Effig noch an den Glasſtuͤckgen, oder 
Glaebecher. Nunmehr ward der Effig ab» 
gegoffen, durch weißes Loͤſchpapier filtriert, 
und mit gefloſſenen Weinſteinol ſaturirt, das 
Kxidium blieb weiß, hell, und klar und 
konnte nicht der mindeſte Niederſchlag darin- 
nen entdeckt werden, Uns dieſem einzigen 
Derfuche läßt fich ſchon ſchließen, daß einem 
dergleichen ſeſten Glastörper, mit einer wer 


getabilifhen Edure wenia eder nichtd ab⸗ 


zugeminnen, nech eine folche Aufldfung da, 
durch zu bewirken ſey, die der menfchlichen 
Srfundheit nachthellig ſeyn koͤnne. Dresden, 
am 19. Juny 1789. 

Arı.VIL Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 

1) $reundeder Bibelmahrheiten, und folg- 

ch des Hrn. Eup. Demardes, werden fich 
freuen, ſich die neue Schrift deffelben: Ein 
paar Worte dem dfumenifchen Büchergerich 
te zu Jena gewidmet, Fommen zu laffen, und 
felbige mit Bedacht und Unpartheilichkeis zu 
lefen und zu prüfen. 

2) Ber 20 Jahren wurde die Klafter Eis 
henhelz in Magdeburg mit 2 Thir. 18 gr. 
bie 3 Thlr. und jege mit 4 Thlr. 8 gr. nnd 
in Halle vor 6 Jahren mit 7 hir. und jetzt 
mit 10 Thlr. bejahlt. 

3) Es follen bevorftchenden Herbſt noch 
mahls 2000 Stuͤck drey⸗, vier, biß fünf 
auch fechsellichte Eichen, zum Verfegen, an 
kiebhaber von der Baumcultur und Ylanta« 
gen, unentgeltlich überlaffen merden, wenn 
fih dazu im Monat Auguft, beym Foͤrſter 
Elingeftein in Schmerkendorf, wohin die Brie 
fe an den Rathsherrn und Eprigenmeifter 
*— Doben nach Herzberg auf der Poſt adreſ⸗ 

rt werden koͤnnen, gemeldet wird. Auch 
nimmt das Intell. Comtoir bis zu Ende Au- 
guſt Beſtellungen an. 

4) Bon Oſchaͤtz iſt letzthin anhero ver- 
meldet und nunmehro auch Rathswegen at» 
teſtiret worden, daß Hr: La: Mar, zu Dred- 
den, über die im Intel. Blatte No. 14 v. 
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Jahr 1788 bereit® annoncirte, auf Etoß und 
Suß zugleich eingerichtete Feuerfprige, nuns 
mehro auch eine große, Doppelfeuer» und 
Schlauchſpritze, mir Windkaften, für die 
Stadt Oſchatz, für6oo Thlr. abgeliefert, und 
folche, in Gegenwart der dafigen Garnifon, 
verfchiedener benachbarter Herren von 

und des Oſchatzer Stadtmagiſtrats, auch 
daſiger Buͤrgerſchaft, mit Zuzichung des Hrn. 
Inſpector Kohlers, vom mathemat iſchen Sa» 
ſon zu Dreeden, oͤffeutlich probiret habe, wo⸗ 
bey denn, nach von nurermeldten Hrn. In⸗ 
fpeetor Kohler felbft vorgenommenen Aus⸗ 
meß · und Ausrechnung, befagte Feuerfprige, 
durch ein Mundftück von 13 Kinien Ausguß, 
im einer Minute, 24 Cubiffuß, oder 600 dresd⸗ 
ner Meßkannen Waffer, im dichten Strahl, 
ohne im mindeften abzufeßen, von fich gewor ⸗ 
fen, und durch 24 Mann bearbeitet worden 
it. Da biernächft diefer, auf befkändigen 
Guß eingerichteten Feuerfprige, welche, we⸗ 
gen der vortheilhaften Lage des Druckbaums 
und der forgfältig vermiedenen Friction im 
den beyden 8 Zoll weiten Eylindern, ſich ſehr 
leicht bearbeiten laͤſſet, dergeſtalt, daß der 
fchmweren und dichten Wafferfäule ungeach⸗ 
tet, mehr nicht, ald 6 Pfund anzumendende 
Kraft auf jeden dabey arbeitenden Mann gew 
rechner worden, nicht hinlaͤnglich Waffer zus 
gefahren werden fünnen: fo bat ernann- 
ter Herr fa» Mar letzthin eimen beregter 
Epriße proportionirten Zubringer, à 400 
Thlr. für gedachte Stadt Dfchag abgeliefert, 
und folchen ebenfalls Iffentlich prebiret, wo⸗ 
durch denn der Spritze jedesmal ſoviel Waſ⸗ 
fer, durch 400 Elfen hänfner Sch ſuche aus 
Weimar, mit meffingenen Doppelfchrauben, 
zugeführet wird, als felbige beym Abdrücken 
in obiger Maafe von fich wirft, und wobe 
feiglich alled andere mühfame Herbepfchlei- 
fen des Waſſers auf Sturmfäffern, fo wie 
das Einſchoͤpfen aus letztern und das Ein, 
gießen in die Gprige durch Geuereymer, gänz- 
lich vermieden wird, indeß der Zubringer, nad) 
Vroportion feines hohen oder tiefen Stand» 
orts am Waffer, mit 12 big 16 Mann bear» 
beiter werden muß. Im übrigen bat Herr 
a + Dar, bey feiner Zubringerprobe in der 
13 Stadt 
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Stade Oſchatz, das Bachwaſſer 10 Ellen hoch 
fentrecht im Zubringer einplumpen oder eins, 
faugen laſſen und ſodann ſolches 400 Ellen 
weit, Bergaufwaͤrts, in. einer ſich nach und 
nach an die 20 Ellen erhähenden Horizontale 
Bäche, zur —— durch die haͤnfenen 
Schläuche, führen müffen und hat dabey be+ 
fanden. 
Art, VII, Anfeagen. 

) Will ſich niemand entfchliehen bie fäch« 
ſiſche Priefierfehaft nach der Art des Iklan⸗ 
ders umd nicht mit der Weitläuftigkeit ber 
Dietmannifchen Arbeit beraus zu geben? 
Auf 20 bis 24 Bogen, würde alles fichen 
tönnen, was die miciften zu finden und zu le 
fen wünfchen. 

3) Sollte wohldag Gras, welches in den 
Furchen der Ascher wächfer, den Schaafen ein 
wahres todtendes Gift feyn, wie verſichert 
werden will? 

Art,IX. Bücher, ſo zu verkarifen find, 

oder zu kaufen gefucht werden. - 

1) Auf Verlangen ift die fo chen heraus. 
gefommene gte Beylage zu den Annalen ber 
Zeueſien theol. Litteratur und Kirchengeſchich⸗ 
te, welche aͤußerſt intereſſante ſehr merlwuͤr⸗ 
dige Nachrichten und Urtheile, bie ſogenann⸗ 
te Union der XXII, betreffend, enthält, ber 
fonders abgedruct worden. Der Bogen ift 
in der Haugfchen Fuchhandlung ä 1 gr. ein. 
zeln zu haben; man fiudet auch darinnen 
den Anfang einer Jugendgefchichte des feel. 

lifofers. Dieſe theologifhen Annalen 
ommen unfer Direction ded Hrn. Prof; Haf 
fencampg zu Rinteln woͤchentlich heraus und 
werden terbrochen fortgeſetzt. Der un⸗ 
gewoͤhnlich große Beyfall hat auch die zwey⸗ 
te nicht fchwache Auflage vergriffen gemacht. 
Der jährliche — iſt 2 Thir. 

adenpreis r. 
— 4 , ob. Pbil. Saugs Witwe, 

2) Bon der Monarfchrift für die Jugend: 
ugendfreuden, find nun die erften 6 Stuͤck 
heraus und damit der erfte Band vollendet. 
Das fünfte Stück hat cin Notenblatt und 
das fechfte einen Kupferftich von einem menfch- 
lichen Sfelet. Der Ton, in dem der Vers 
faffer mis feinen jungen Leſern ſpricht, iſt 


HG 


u. 


ber tänbelnbe, der feit- einiger Zeit, 
ae Jugendſchriften a re 
deton worden ift; und eben deswegen moͤch⸗ 
te ihm wohl vor vielen der Vorzug leicht ji 
geftanden werden, ba er bey Kam Eruf 
doch immer faRlich bleibe. Mit der Horte - 
fegung ‚giebt dieſe Zeitfchrife unftreitig ein 
gutes Leſebuch für die Jugend ab, dag mit 
angenehmer Unterhaltung Nugen „verbinde 
und nicht zu theuer iſt. Man bekoͤmmt 
in allen guten Buchhandlungen und auf ben 
löblichen Poftämtern. Meifenfele. : 
Severin. 
(Man fann diefe Monatfchrift no 
vom-Anfang an im Intell. Comtoir belom⸗ 
men.) in 
Art, X. f 
Auszüge eines Schreibens aus Kondon 
vomg. Jun. 1739. a 
Die Societaͤt zur Beförderung der Künfte, 
der Manufacturen und Handlung, welche 
Hr. D. Wendebornin feinem Zuftande Gros⸗ 
brittanniend 4. B. ©. 363 ff. befchreibt,theile 
te legten ten Jun. folgende Belohnungen 
aus: Im Ackerdau. Hrn. Dudley, Prediger, 
für gerwonnenes Land an der Eee zu Brad» 
well eine goldne Medaille; John Eirueyd Egg. 
für 132,212 gepflanzte Bäume zum Bauholz 
die goldne Medaille; dem Lord Biſchoff von 
andeff für die Anpflanzung von 48,500 ker» 


‚ henbäumen die gold. Med. M. Stwenfon 


Erg. für feine Bemühungen, moraflige® und 
fteinichteg Land umzuackern dito; Hrn. John 
Boote für befiern Anbau des Waigeng dito; 
Im Sohn Ball für Pflanzung der Rhabar⸗ 
erwurgel dito. In ſchoͤnen Kuͤnſten: Miß 
Guife eine Eilbermedaille für die befte Zeiche 
nung; Miß Eunliffe das große Eilberfar 
benpalet für eine Stuͤckerey; Miß Naper dis 
to für cin Gemälde in Erayon. In Manu⸗ 
facturen: Der Prediger Swayne «ine Eil- 
bermebaifle für feine Befchreibung und Ap⸗ 
parat über die Fortpflanzung des Eeiden- 
wurms; Kr. Thomas Greved 10 Guineen 
für Papier von rohen Begetabilien. In der 
Mechanik: Hr. Harriot für eine Wegeege 10 
Guineen; Capitain Packenham eine goldne 
Medaille für cm Norhruder anf dem a 
5 e; 
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fe; Hr. Schell 30 Guineen fuͤr eine Verbef- 


ſerung des Seidenweberfiuhld; Hr. Mocock 


20 Guineen fuͤr eine verbeſſerte Maſchine, 
Laſten zu heben; Hr. Hughes 12 Guineen 
für eine Vorrichtung Wolle zu zupfen; Hr. 
Earl For, und 7 Matrofen, jeder. eine Guis 
nee, für die Todtung eines Wallfifches durch 
einen Schuß, aus dem Harpvongewehr. 
: Hr. Beetham N. 25 Fleetſtraße, verkauft 
eine neuerfundene Wafchmafchine, wofür er 
ein koͤnigl. Patent hat, vermöge welcher man 
mit Beyhuͤlfe einer einzigen Perfon fo viel 
wafchen-fann, als 8 der ftärfiten Wafchwei- 
ber können, und zwar nur mit einem Drit- 
tel won Feuer und Seife. Der gemeine Ein» 
wusf, daß diefe Mafchinen der Leinwand fchas 
den, iſt in dieſer obigen Mafchine ganz ges 
boden; fie thut ihre Wirkung blos durch den 
ruck; und da fie mit fochenden Waffer 
mäfcht,. fo erfpart fie die Mühe, die Wäfche 
N fochen, und giebt ihr eine beffere Farbe. 
iefe Mafchinen verkuͤrzen nicht nur die 
Handarbeit, fondern, Ever auch dabey 
75 Schillinge in einer Öuinee. - — 
i pe 48 Cornhill London, vers 
fauft cine Kochmafchine, unter welcher ein 
Teuer eined Fußes groß chen die Wirkung 
hut, als das größte Küchenfeuer. Man 
ann damit fochen, braten, röften, wärmen, 
und alles ausrichten, was zur Mahlzeit für 
eine noch fo große Familie hinreichend. ift, 


8 werden dabey gwey "Drittel, Feuermater-- 


fien erfpart. enn die. Mafchine nicht 
in 3 Monaten alles Ieiftet, was von ihr ver» 
ſprochen wird, fol das Geld wieder juruͤckge⸗ 
geben werden. - Einen vollftommenen Sag 
von Küchengeräthfchaften ann man bey ihm 
für 8 Guineen haben. ° 
‚Ein tandmann, Namens Ridge, hat einen 
flüg zum den 
Scheffel Saamengetraide im Acer ethak 
sen uud im · Egen großer Vortheit geftiftet 
wird. , Ein gewiſſer D. Ruſch bat rzlich 
nen Verſuch gemacht, den gemwdhnlichen 
Apfeltvein'in dem fchönften Rebenfaft zu ver 
wandeln. Der —— Arte iſt; Er laͤßt 
e 
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"stop angelegt 
n enthalten wird. 


erfunden, wodurch 2 und- - 
‘fann, fondern 


N des Schluͤſſels find beweglich, und das gan⸗ 
en; his fie zu ei ·g iſt ein überang fänftliches Meifterftüct der. 
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Ein Deutſcher, Hr. Higig, hat kürzlich der 
-Admiralicät Be a 8 einer ffs⸗ 


winde vorgelegt, wodurch er durch die ger 
woͤhnlichen Schiffspumpen noch einmal ſo 
viel Waſſer heraufbringen will, als gewoͤhn _ 
lich. Die Erfindung ift faſt an allen mecha- 
* Maſchinen anwendbar bey denen es 
au ung von Laſten anfommt: '_ 
Mafchine, Wolle zu fpinnen: Der glück 
liche Erfolg, welcher die ka 
Eir Nihard Arkwright begleitet hat, bey ‘ 
Verarbeitung der Baum wollemaſchinen 4 
brauchen, hat manchen Verſuch veranlaßt, 
ein gleiches mit der gemeinen Wolle zu thun. 
Mit kurzer, Wolle its gegluͤckt, doc, nicht 
anz fo. wie man wuͤnſchte. Endlich aber 
Hr Lewinm und Compreine Mafchine er⸗ 
funden, wodurch furze und eWolle ger 
fponnen werden kann, und errichteten eine 
dergleichen zu Melton, die aber vom Pobel 
niedergeriffen und hg wurde, weil 


fürchtete, viele taufend Arbeiter würden q J 


er Brod g ‚werben. Hr. Lewin 
— werben, Hr. Ei 


bat 
welches 1500 Epin 
Das geſponnene 
iſt ſehr ſchͤn und wird für die Wollenmanu 
Dee ı fehr müßlich feyn. Die eigentliche 
Beſchaffenheit dieſer Mafchine wird fehriges - 
heim gebalten, aber es folldie einfachftemmd gs - 
vollfommenfte Mechanik feyn. Die erfte Be⸗ 
wegung wird durch eine Dampfmafchine 
Triebwerk gebrahit, die von Bolton und 
Watte verfertige iſt, und die Kraft von 20 
Pferden hat. Noch andere Mühlen der Art , 
zur MWollenverarbeitung find von derfilben 
Gefellfchaft angelegt, und fie werden durch) 
diefe Erfindung gewiß im furzen ein großes 
rn Te 

"Hr. Braham hat ein erfunden, da 
durch feinen Rabfalime geoͤfnet werden 
lagen werden muß; wenn 
em ame let —— ge 
eine eigne Befchreibung- davon bera t⸗ 
ben, bie einen Cilling foftet. _Die Bartın 


art 


a wie 
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27) Peipziger Preiße von allerhand Sachen. 


” Gersalde, Mepl und Brod. | Steifch und are Sifhe | Dier und Dei” 
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— SGnaͤdigſt privilegirtes— 


No. 


gripziger 


3E 


Sufelfigenz - Blatt, 


f 7 n 
Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt- und Land 
Wirthe, zum Beten des Nahrungsſtandes. 


Sonnabends den 18. July 1789. 


R Art, J. - 

€ eff, Durchl. zu Sachſen 

— u need an Ä 
(Sorsfegung.) 


‚AL. 
en Reuterung = <aufis devolutis und 
bey Dberleuterumgen, nicht minder Leu · 
terung gegen «ine auf Dberkuterung erfolg. 
te Abänderung des vorigen Erkenntniſſes 
in caulis immediatis, follen die Partheyen 
zu deren Profeeution vor das General Kriege» 


gerichte behoͤrig vorgeladen, amd nach been · 


digtem rechtlichen Verfahren, von ſelbigem 
die Ada mittelſt Tommunicats an Unfer Ap⸗ 
vellationsgericht zum Berfpruch Rechtens ab» 
gegeben werden,‘ da denn, wenn dad naͤchſt · 
vorhergehende Urthel confirmiret wird, fein 
Remedium weiter ſtatt findet. 

$. 12. Das bey Unſerm Appellationsge⸗ 
richte in der Sache in Unſerm Namen, oder 
wo unfer Intereſſe mit eimfchlägt, in Unſe⸗ 
zer Bräfidenten und Räthe Namen abgefaßte 
Urthel, foll von Unfern Appellationspraͤſiden⸗ 
ten oder vorfigenden Rath unterfehrieben, und 
von dem Secretario contrafigniret, hernach · 
mals aber nehft den Entfcheidungsurfachen 
mittelſt Communicats unter Beyfuͤgung der 
Acten am Unſer General⸗Kriegsgericht be 





oͤrdert werben, welches daſſelbe in eben die 
Maaße den Vartheyen behoͤtig zu publ⸗· 


«iren hat. u 8 
5. 13. derer vor das Ge⸗ 
—— hie t — Creditweſen, 
ſoll dem ſich beſchwerenden Theile zwar ges 
gen das erſte Urthel Leuterung, aber nicht 
Oberleuterung nachgelaffen werden, und im 
diefem Sal über die Leuterung bey ünferm 
Appcllationsgerichte erfannt mwerden, eben 
To wie $. 11 ben Leuterungen in caufis deyo- 
Autis, und Dberleuterangen ja canfis imme- 
diaris vorgeſchricben äft. 
5. 14. Werden Eivilperfonen in einem vor 
einer Militairinſtanz anhängigen Procef zu 
Zeugen angegeben, fo hat derjenige, der ihe 
ter Ausfage bendthiget ift, ben der Militaies 
inflanz ein Atteſtat, daß in diefer Sache for 
thanes Zeugniß erforderlich fey, aus zubrin⸗ 
en, und mit ſolchem ſich bey demjenigen 
erichtsftand, welchem die endlich abzuhd- 
teude Perfonen unterworfen find, zu melden, 
worauf ihm denn eng gleich 
als ob dieſerhalb eine formliche — 
ergangen waͤre, gefuͤget werden fol. Auf 
eben dieſe Art iſt auch in denen vor den Cir 
vilinſtanzien anhaͤngigen Proceſſen, wenn 
darinnen Perſonen, die den Militair⸗Ge⸗ 
Kt richts⸗ 
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richtsftand anzuerkennen haben, ald Zeugen 
abgehoͤret werden follen, zu verfahren. 

- Diejenigen Perfonen aber, fo zufolge bed 
sten $. des weyten Abfchnittd einen doppel⸗ 
ten perföulichen Gerichteftand haben, find 
fchuldig, fich vor der Inſtanz, bey welcher 
der Procch anhängig, auf unmittelbare oder 
‚refp. commiffarifche Vorladung zum Zeugen- 
verhoͤr ſedesmal zu ftellen. 

6. 15. Der Wechfelproceh, fol gegen Mis 
Jitairperfonen, fo Wechſelbriefe ausgeftellet 
sder giriret haben, und fich nach Wechfel- 
recht verbindfich machen koͤnnen, allerdinge 

fatt haben. Jedoch bleiben davon ausge 
nommen Unterofficierd und Gemeine, ald der 
ren Wechfelbriefe, fo lange fie wirklich Gel« 

Daten find, keine Wechfelfraft haben; auch 
follen Eapitaind und Eubalterneofficierd 
nicht anders, ald nach Maasgabe des we 
gen Abftelung des Schuldenmachens bey 
der Armee unterm Sten April, 1783 erlaſſe⸗ 
nen Mandatd, Wechfelbriefe ausftellen, noch 
fich dadurch verbindlich machen fdunen. 

Iſt aber folches in Gemägheit vorerwehn⸗ 
sen Mandate gefchehen. fol der Angfieller 
den Wechſel zur Verfallzeit nach Wechfel- 
recht zu bezahlen, da ndıhig, vermittelſt Are 
zeftes angehalten werden. 

$. 16. Wenn wider einen Staabs und 
Oberofficier aus einem Wechfel nach Wech⸗ 
ſelrecht geflaget wird, fann die Militair 
Gericht£obrigfeit, wie bisher üblich gewe⸗ 
fen, noch fernerhin dem Schuldner die Bes 
wirkung der Bezahlung binnen 14 Tagen 
oder längflend 4 Wochen, mittelft Monitoriä 
auferleaen, bdaferne aber die Befriedigung 
bed Glaͤubigers binnen folcher Zeit nicht er 
folget, fo iſt wider den Schuldner, fobald 
er den Wechfel recognofeiret, und nicht ber 
gebiet, nach vorgängiger Anzeige an deffen 

hef, damit deffen Dienft immirtelft verfes 
hen merde, jedoch ohne Aufenthalt, nach 

Wechſelrecht mit Arrdft zu verfahren, und 
überhaups alles dasjenige genau zu brobach« 
ten, was im ııten und folgenden 65. des 
Anhangs der Erläuterten droceßordnung 
bierumter verorduet worden. 
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‚$. 17. Würde nun der Wechſelſchuldner 
binnen 3 Monaten von dato der erfolgten 
Arretirung nicht bezahlen; fo if, damit der 
Uns von. felbigem zu leiftende Dienſt da. 
durch nicht hintangefeget werde, gegen ihn 
nad) Maasgebung des Reſcripts vom 27ſten 
May, 1725 ohne einige Nachſicht und ohne 
Anſehen der Perfon, Geburt und Characters, 
unnachbleibend ju verfaßren, mithin er ſel⸗ 
ner Charge für verluftig zu etlären, mit 
einem Abfchiede zu verfehen, und auf Un 
halten feines Gläubigers an die Eivilobrige 
feit außzuliefern. 

5. 18. In fo. ferne ein Unterofficier oder 
gemeiner Soldat eigenes beweg · oder unbe» 
wegliches Vermögen beſitzet, ſollen beffen 
Schuld verſchreibungen, fo wie alle Hand⸗ 
lungen, welche nicht deſſen Perſon, ſondern 
feine außer dem Soldatenſtande beſitzeude 
Guͤther angehen, gültig feyn, auch die von 
ihm aus geſtellten Wechſel ald bloße Schuld« 
verfihreibungen angefehen, und er zu deren 
Fezahlung aus feinem Vermoͤgen von ber 
Dbrigfeit, unter welche ſolches gebdrig, au⸗ 
gehalten werben. Haͤtte er aber außer ſei⸗ 
ner Lohnung Fein eigenes Vermoͤgen, fo fol 
ihm zwar von füiner Lohnung nichts abgezo⸗ 
gen werden, jedoch iſt derſelbe wegen feiner 
Leichtfinnigfeit, Schulden zu machen, die er 
5 begabten nicht im Stande, relpetivemit 

tgrabation oder auch Leibesſtrafe auzu⸗ 


ſehen. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Art. V. Perſonen, fo in Dienſie geſucht 
—— oder Dienſte und Arbeis ſu⸗ 

s) Mit Ausgang diefed Monats, oder zw 
Michaelis, ſucht ein Kutſcher, welcher 5 Ja 
bey einer Herrfchaft in Dienften gewefen, und 
mit quten Zeugniffen entlaffen wird, der mit 
2 Pferden fowohl als mit einem Poftzuge 
gut zu fahren weiß, wieder unterzufonmen, 
Durch das Intell. Eomtoir fann man wei—⸗ 
tere Anmeifung erhalten. 

2) Es wırd zu Michaelis auf einem Ritters 
pen 3 Meilen von Leipzig, eine Ausge 
berin verlanget, die gut nähen, feine Wäfche 

waſchen 


waſchen und platten, auch etwas kochen 
fann, und wegen ihrer Aufführung gute Ak 
teftateraufjuweifen hat.’ Mehrere Nachricht 
giebt das Intell. Comtoir. 

Art, VE Avertiſſements. 

1). Zur atcn Claſſe der 2aſten Reipziger 
Lotterie, welche den 22ſten July gezogen wird, 
find noch einige Kauflooſe für 4 Thlr. 2 gr. 
im — Comtoir in Leipzig zu haben, des ⸗ 

eichen auch zur zten Gaſſe der Dresoner 

auptlotterie für 7 Thlr. 10 gr. 

2) Mit Auszahlung der Gewinne 26er Claſ⸗ 
fe der, von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sach⸗ 
fen, zum Beten der Zucht» und Arbeitshaͤu⸗ 
fer gnädigft angeordneten ı9ten kotterie, wird 
den often. Fuly gegen Zuruͤckgabe des Dris 
ginalloofed, und anders nicht, ber Anfang 

emacht, woben zu bemerken, daß disgenige 
um. welche nach diefer Lifte 1200 Thir. ge 
wonnen hat, bey der Nebenlotterie 600 Thlr., 
bie, fo 6co gem. , bey der Nebenl. 300 Tbir. , 
fo 300 gew., bey der Nebenl. 150 Shlr., 
fo 100 aew., bey der ebenl. so Thlr., fo 
gew. bey der Nebenl. 20 Thir. , fo zogem., 

ey der Mebent. 10 Thlr., fo ı2 gew., bey 
der Nebenl. 6 Thir., fo 10 gew., bey der 
Mebenl. 5 Thlr., ſo gew., bey der Diebenl. 
4 Thle ı2 gr. erhält. Die nicht berauß« 
gesosenen Nummern muͤſſen längfens den 3- 
uguft, und zwar die von der Hauptlotterie 
wit 3 Thle. 16 gr. bie von der Rebenlotte⸗ 
rie aber mit ı Thlr. 20 gr. mit Inbegriff des 
Aufgeldes ermenert feyn, außerdem ſolche ver» 
—— find und an andere uͤberlaſſen werben, 
dem die Ziehung ber dritten Claſſe auf den 
zoten Auguft feſtgeſetzt bleibe. Kauflopfe 
find weder von der Haupt. noch ven ber 
Mebentotterie bey der Haupterprdition vor⸗ 
handen. Dresden, am 29ften Juny 1789. 

3») Das Journal dei kuxus und der Mos 
ben vom Monat Julius if erfchienen, und 
enthält folgende Artifel: J. DieMoben der 
Choosibiere. 11. Theater: 1. Beſtand und 
Ueberficht der Vorſtellungen einiger Haupt ⸗ 
bübnen Deutſchlands; diesmal Hamburg 

db Mannheim 2. ,Thratermifcellanen; 


U, Modeneuigkeiten: 1. aus Stalin, 2. 


aus Franlteich, 3. aus England, 4. auf 


ot 
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Deutſchland. IV. Ueber ben kuxud bed Bab⸗ 
reiſens. V. Ameublement: i. Glasarbei⸗ 
ten der churfuͤrſtlichen Spiegelfabrik zu Dres⸗ 
den. 2. Hrn. Hoffmanns u Keipzig Tifchlere 
arbeiten/Fabrik. VL Schluͤſſel zu Mona 
ceus Zauberpaflafte. VII. Erflärung der 
Supfertafeln, welche dießmal liefern: Taf, 
18. Eine romiſche Dame in franzsfiicher Mo» 
detracht. Taf. 19. Fig. 1. Eine weibliche 
Düfte mit einem Calque a POczakow. Sig. 
2. Einen Chapeau Calque und Fig. 3. Eis 
ne euglifche Cornette von ueueſter Form. 
Taf. 20. Zwep Plateaux von nenefien Ges 
ſchmack ausder churfuͤrſtlichen Epiegelfabrif 
ju Dresden. 

4) Bon der Kronif der vornehmſten Welt 
begebenheiten iſt nun die zte Rummer erſchie⸗ 
en. Dieſe Zeitſchrift zeichnet ſich vorzüg- 
lich in Anſchung der Freymuͤthigkeit und 
Gruͤndlichkeit aus. Als Beweis davon dient 
im zten und zten Stuͤck das Schreiben ei⸗ 
nes Kosmopoliten. . Was fie aber nod) in« 
tereffanser und wüglicher macht, find die Une 
uerfungen und Erklärungen für Ungelchree 
und für die erwachſenere Jugend. Meder Vero 
faffer noch Verleger neunen ih; allein dies 
thus nicht zur Cache, da man fe, laut der 
Anzeige auf dem Umſchlage, in allen anſehn⸗ 
lichen Buchhandlungen uud auf den loblis 
chen Poſtaͤmtern bekommen kaun. 

5) Ankündigung eines Audachtsbuche für 
Kinder: Da rechtſchaffnen Eltern, Lehrern 
und Erziehern, die ihre Kinder und Zöglinge 
frühzeitig zu einer vernuͤuftig chriftlichen Bere , 
ehruug Gottes und zu treuer Nurübung ihrer 
Dflichten anzuführen fuchen, alerdiugs daran 
gelegen ſeyn wird, den Kindern ein Buch in 
die Hände geben zu können, in welchem fie 
Stoff und Unterhaltung der Andacht finden; 
fo glaube ich den Beyfall und Dank derſel⸗ 
ben zu erhalten, wenn ic) ein Andachtsbuch 
für Kinder zum Gebrauch in Jffentlichen 
Schulen und bey dem Privatunterrichte zum 
Drud befördere,. und, um folches gemein 
nuͤtziger zu machen, und dem Publiko es 
nm einen wohlfeilen Preis in die Hände lie 
fern zu koͤnnen, den Weg der Pränumeration 
wähle Es wird dieſes Andachtebuch in 3 

*ta Haupt 
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Hamptadfehnitten erfcheinen. Der erfte wird 
aus Liedern und Gefäugen, groͤßtentheils aus 
neuern hieher gehörigen Schriften geſamm⸗ 
let, beftihen, und zwar 1. Aus folchen, die 
zunaͤchſt auf dag Alter der Kinder auf ihre 
- fpeciellen Verhaͤltniſſe, auf ihre Pflichten, und 
Befonders anf die Verehrung Gottes eine 
Beziehung haben, und den jugendlichen Faͤ⸗ 
bigfeiten angemeſſen find. In diefer Mur 
brif fommen vor: Morgen ; und Abendlieder 
Sayrestieder; Feſtlieder; Schulgefänge; Lie 
Ber von vernmfchtem Inhalte, als; Ermum 
terung zur Berberrlichung Gottes überhaure 
and ins beſondere bey Beranlaffung mancher 
Natursreigniffe z. E. beym Gewitter, bey 
auf: und nmiergehender Sonne; ben dem 
Wachsthum der Fruͤchte; aufdie 4 Jahres⸗ 

iten; bey und nach der Erndte; über die 

ohlthaten der Echdpfung, Lebensunter ⸗ 
balt; uͤber die Wohlthaten der Jugend; über 
die Wohlthaten der Eridfung; über das Gtuͤck 
don chriffiichen Eltern abzuftammen; End» 
gruech deg jugendlichen Lebens ; lindliches Lob 
Gottes; Jeſus ein Beyſpiel der Jugend; 
Berderben der jugend, Andenken an die 
Taufe; am Confirmationdtage; am erſten 
Eommmiomtage; Entfehlisfung zur chrifti® 
Fe ae a — Son um 

eyftand zu einem chriftlichen Wandeh; r 
tigkeit und Werth ded menſchlichen 38 
bey Krankheiten; nach erhaltener Geneſung; 
frühes Andenken an den Tod; Zroft der 
Auferftchung und Erigfeit ; allgemeine und 
Befondere Bitten; Pflichten und Eutſchließun⸗ 
gen der Kinder ꝛc. Die Anzoahl diefer bie⸗ 
Ber wird ſich auf 100 belauftu. 7. Aus 

Ichen, die auch von Erwachſenen im ben 

genden Abfchnätten des menſchlichen Lebens 
gebraucht werben kͤnnen. Hier werden die 
Sorzäglichften Stuͤcke Über jeder Artikel der 
Kriftiichen Glaubens. und Sittenlehre aus 
Ben beften alten und neuen Liederſammlungen 
ausgehoben werden, fo wie auch einige uns 
Befannte Melodie mit abgedruckt werden 
foller. Der zweyte Hanptabfehnitt beſtehet 
aus Gebeten, und zwar: Morgen und Abend⸗ 
gebeten; Schulgebeten; Feſtgebeten; Keim, 
gebeten aus alten und neuen Bichern, beſon⸗ 
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ders für kleinere Rinder. Derzte wied aus 
einer Sammlung von Kernſpruͤchen Heiliger 
Schrift moraliſchen Inhalts, zus Erweckun 
und Befeſtigung frommer Geſinnungen 
Entſchließungen mit untergeſetzten paſſenden 
Kederverſen beſtehen. Da ih nun am dem 
Beyfalle des Publifume fo wenig, aldan der 
Umterflügung und Beförderung dieſes ger 
meinmigigen Unternehmens zweifele; fo ver 
foreche ich, jedes Eremplar, etwan 10 big 12 
Bogen flarf, auf feinem Schreibepapier für 
4 gr. und auf gutem Druckpapier fuͤr 3 gr- 
Aurfürflliche Münze, unter der Bedingun 
ber Prämumeratiom, zu liefern. Wer Prär ° 
numeranten fammlet, und dieſem Gefchäfte 
wird fich jeder Beförderer einer gemeimügis 
gen und anf die Berberrlichung Gottes ab⸗ 
jroxchenden Sache gerne unterziehen, erhaͤlt 
bas ııte Eremplar für gürige Bemühung- 
Der Praͤnumerationstermin fiche bis Mir 
chaelis diefe® Jahrs, um welche Zeit ich die 
Pränumerationsgelder entweder an mich, ober 
am dad loͤbliche Intell. Conttoir, oder an 
den Hm. Buchhaͤndler Beygand m Leipzig, 
oder an ben rw. Buchhändler Reinhard-in 
Jena, oder an dm Hrm. M. Immiſch im 
Altenburg poſtfrey einzufenden bitte. Weil 
auch ven meiner im Jahre 1779 berausgefone 
menen Sammlung neuer geiftlichen Lieder und 
Geſaͤnge noch eine Anzahl Epenmkare vorhan⸗ 
den find; fo ſoll jedes Siuͤck von feat art 
um den heruntergefegten Preis 4 6 gr. an 
Liebhaber verfanft werben. Mar kann ſich 
deshalb an das loͤbliche Jutell Comtoir zur 
feipzig und an vorbenannte Freuude renden, 
ad ſich ſolche mit dem Andachtsbuche ver- 
fehreiben kaffen. Geſchrieben Eifenderg im 
Herzogthum Altenburg im Monat Map 1789, 
Jobann Friedrich Goithatd Aranfe, 
d. 3: vierter Lehrer der Siadtſchule and 
des Predigtamts Kandidat. 
Art.VIL Gemeinnuͤtzige Anzeigen, 

ı) Die neue Schrift des fich um gemein. 
nügige Wiſſenſchaften ſehr verdient gemach⸗ 
tm Hrn. Hoftath Beckmann zu Soͤttingen: 
Anleitung zur Handlumgs wiſſenſchaft, vor» 
rämlich zum Gebrauch derer, weiche ſich mit 
Policen, Eamerähtwiftenfchaft, ichte und 
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Statiſtik Hefchäftigen wollen, und welche 
Schrift une. 93 vogen ſtark iſt, verdient 
allgemein befannt gemacht zu werden 
2) Aufdie infrage im dem Leipziger Intell. 
Blatte No 29: Ob Feine mediciniſche Rach⸗ 
»richt von dem Bade zu Radeberg, zwey Mei 
en vom Dresden gelegen; herausgekom⸗ 
men?« biener zur Antwort, daß ſolches 
durch dem jegigen Defiger ſowohl durch Der 
auemlichtet und Bermehrung der Gebaͤude⸗ 
aid durch einen guten, und billigen Speiſe⸗ 
wirth, in fehr guten Stand gefegt werben 
iſt, und ſelbiges, von Zeit zus Zeit, mit vie⸗ 
kn Nutzen, von einer großen Anzahl Men» 
(chen, fo mie auch in dem jegigen Jahre ger 
braucht wird. Auch find vice Befchreiduns 
gen, don den innern Beſtandtheilen ſowohl, 
als von deſſen guten Wirkungen herausge⸗ 
Sommen, und iſt unter andern eine von 1778 
in den hieſigen Buchläden gu Dresben zu ere 
halten. Dresden ben 7ten July 1789. 

, Art IX Bücher, foza verkaufen find, 
oder zu kaufen geſucht werden. 
2) Bey dem Buchhändler Joh. Sam. Hein» 
find allhier auf dei alten Neumarkt im wei⸗ 
Gen Bär, And machftehende neue Bücher zu 
haben: Ludewig von Monly ein Gemaͤhlde 
menfchlichen Ungiuͤcks aus dem franzöfifchen 
a 6 gr. Wendelin von Karlsberg, oder ber 
Don Quixott des ıgten Jahrhunderts a 14 
gr. ©. 9. Schregers Einleitung in die hrift- 
liche Glaubens: und Sittenlehre zum Ge 
brauch für Hausodter und Hausmuͤtter zum 
ivatunterricht ihrer Rinder und ihres Ge⸗ 
ſindes & 16 gr. Anecdotenencyrlopädie & 20 
ar. Die Heyrath nach der Mode oder Brit 
fe der Graͤfinn von Eaftelli an Die Baroneſſe 
von Freville aus dem franjdfifchen & ı6ar. 
oh. Earl Mays Verſuch in Handlungs brie⸗ 
fen und groͤßern faufmännifchen Aufſaͤtzen 
nach den Gchertfchen Regeln, neue Auflage 
‚a8 gr. Marcus Loofts nieberfächfifches 
Kochbuch u zte Auflage & ı2 gr. Graf Wie⸗ 
recht von Groigfch. Bom Berfaffer — 
drichs mit der gebiſſenen Wange à ı Ihr. 
20b eine Peine Schrift: So dachte, 
und fo ſchrieb Wilhelmine Sillig in ihrem 
161m und letzten Lebensjahre,« bey unfern 
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deut ſchen Mädchen Senfation machen werde, _ 
das ſteht zu erwarte, da man birfelbe dem 
Publiko für 2 gr. anbietet, weil noch eini⸗ 
ge 100 Eremplare vorräthig find, Eigente 
ſich follte es ein Andenfen für diefenigen ſeyn⸗ 
welche fie kannten and liebten; aber zugleich 
iſts doch auch für Eltern und Kinder, Lehrer 
und ihre Zcalinge, welche e8 brauchen koͤn ⸗ 
nen und wolle. Alles wahr, und Richt 
Roman. Das Schriftgen ift im Jutell. Com ⸗ 
toir zu. haben. i 

3) In der Paulifcher Buchhandlung zu 
Berlin find folgende Bücher auf Eubferipr 
sion verlegt, und ba bie mehreften disfer Gar 
chen nachgedruckt werden, fo ſieht ſich der 
Berleger genothiget, ſelbige noch fernerhin 
um die Subferiptionspreiße zu verlaſſen; 
r. Des Hm. Prafidenten von Benekendorff 
Ausiug aus deffen Oeconomia lorenfis, 3 


- Bände, gr..4. anftatt 11 Thlr. um 7 Thlr- 


gor. 2. Deſſelben Buchs _zter und legter 
Band, ſo die Gütertaren, Sciagraphie und 
Megifter enthält, befonders anftatt = Thlr. 
umı Shle. 8 gr. 3. Berliner Bepträge zur 
dandwirthſchafts wiſſenſchaft/ von ebenbems 
felben, ıflee Band; 7 bie 12108 Erüd, gr-8- 
neue Auflage, ı Ihr. 4. Büffons allge 
meine Raturgefchichte, 7 Theile auf Druc» 
papier, anftatı 5 Thir. 20 gr. um 3 Thlr. 
12 gr. 5. Ebendiefelbe auf Schreibpapier 
mit ſchwarzen Kupfern, anftatt 8 Thlr. 4gr- 
um 5 Thlr.6gr. 6. Ebendieſelbe auf Schreib« 
papier mit iuminirten Kupfern, anſtatt 10 
Thir. r4 gr. um 6 Ihlr- 2 gr. 7.. Buffons 
Naturgefchichte der vierfügigen Thiere, 15 
Bände, Drucpapier anftatt 12 Thlr. 12 gr. 
um 7 Thlr. ı2 gr. 8. Ebenbirfelbe auf 
Schreibpapier, anftatt 17 Thlr. 12 gr.. um 
Yı Thlr.6 gr. 7 Ebendieſelbe auf Schreib 
papier mit ifuminirten Kupfern, anflatt . 
Thir. 16 gr. um 32 Thlr.zogr. 10. Buͤf⸗ 
fons Naturgefchichte der Voͤgel, 15 Bände, 
Druckpapier, anftatt 15 Thlr. 20 gr. ums 
10 Thlr. 17. Ebmdiefelbe auf Schreibpa- 
pier, anſtatt 19 Thir. 4 gr; am 13 Thlr. 
1ggr, - 12. Ebendiefelbe auf Schreibpapier, 
illuminirten Kupfern, ee —* 
gr. um 47 Thlr. 19 gr; „33. sn DON 
K13 dahe 


4 
Verſuch einer volftändigen Ger 
ſchichte vorzuͤglicher Deljarten, ın fofiemas 
tifchen Abhandlungen, zur Erweiterung‘ ber 
Naturfunde“ und Forſihaushaltuugswiſſen · 
fhaft, 2 Bände mc fchwargen Kupfern, an, 
Da 7 Shlr. 22 gr. um 5 Thlr.agr. 14 


54 
Burgeborfd, 


aſſelbe mit iNuminirten Kupfern anftatt 12 
ir. so gr. um 8 Tblr. 13 gr. 15. Chaul · 
niers neue Art mathematifche und aftronomi- 
che Inftrumente abzurheilen, aus dem franz. 
br von J. S. Halle, mit 10 Kupfern, 
3 20 gt. | 
UNE Art, X. at. Di. 
7) Nachtrag zu dem XIo. 27 d. Int. 
” nd Gehoͤrigen. 
Die alte Kirchenagende von 1580, welche 
wir haben, iſt diejenige, welche bey der Re 
formarion unferer nunmehrigen chur ſaͤchſi · 
en Lande, uimter Herzog Heinrichen, von 
theri Reformationsgehuͤlfen D. Juſto Jo⸗ 
na, Georgi Spalatino, Caſpar Ereugigern, 
iederico Myconio, Juſto Menio, und J0- 
ann Webern, auf Befehl der Obrigkeit iſt 
eftellet worden; wie folches ihre beyge · 
bu Vortebe de dato 19. Erptembris 
1536 deutlich bezeugt, umb auch ſchon auf 
dem Titelblatt zu erfehen iſt, welches alfo 
lautet: AGENDA, das iſt, Kirchenorduung / 
wie ſich die Pfarrherrn und Seelſorget in 
ihrem Amt und Dienſten halten folen. Fuͤr 


die Diener der Kirchen in Herzog Heinrichs , 


u. ©. H. Fürftenehum geftclet. 
hu —* 3 etlichen Collecten der 
Superintendenten ꝛc Gedruckt zu Jena, 
durch Donat Richjenhan, MDI.KAX. 

Die Eollerte beym heiligen Abrndmable, 
wache Seite 57 ſtehet, mit der noch voll» 
Kändigern Gründermersta, Ecollette verbun- 

den, lautet Seite 68b alſo: Almächtiger 
eroiger Here Gott, der du ums bey deinem 
wunderbarlichen Sacrament deines Leidens 
u gedenken, und Davon zu predigen befob⸗ 
* haſt, verleihe und, daß wir fold) deines 
geibed und Ylute® Sacrament alfo mögen 
Srauchen, daß wir deine Erloͤſung in und 
täglich fruchtbarlich empfinden, der bu lebeſt 
umd regiereſt mit dem Vater und heiligen 
Saſt von Ewigkeit zu. Ewigkeit, 
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ur 


Beſonders Ift zu verwundern, daß alle bie 
übrigen Collecten in diefer Agende in ‘den 
neuern genden des jeigen Jahrhunderts 
unverändirt find beybehalten worden, und 
nur die einzige Gründonnerstags, und 
Abendmahlscollecte auf die von uns bemerk⸗ 
te Art theils verändert, theils verſtuͤm. 
melt iſt, welches die traurige Vermuthung 
beſtaͤrket, daß diejenigen, welche dieſe Ver⸗ 
aͤnderung in der Stille gemacht haben, die 
Unbetung des Sohnes Gottes beym heiligen 
Abendmahle nicht faſſen konnten, und gedacht 
haben, weil es hieße: Allmaͤchtiger ewiger 
Herr Gott, ſo muͤſſe es ein Gebet an Gott 
den Vater ſeyn. Denn ſonſt iſt nicht ab 

ſehen, was zu dieſer Abaͤnderung haͤtte be⸗ 
wegen koͤnnen. 


In den vier letzten Blaͤttern der Vorrede 
zur Kirchenagende, welche ſeit 1700 heraus⸗ 
efommen, die ein gewiſſer Löffler gemacht, 
Aıder man bie ganze biftorifche Nachricht 
von diefer alten, für Herzog Heinrichs Lan⸗ 
de, durch D. Jonam und feine Diirgebülfen 
geftehten Agende. 


n dem neu verbefferten und vollſtaͤndi⸗ 
gen ganz ausführlichen Kirchenformular ab 
ſerhand chriſtliches Wort und Ceremonien, 
deren ein Prediger in Verrichtung ſeines Amts 
und der Seelſorge gebrauchen kann zc. Durch 

oannem Echraderum, Pfarrer zu Alvens⸗ 
ſeben im Stift Magdeburg, Frankfurt und 
Leipzig, im jahr 1660, finder man in dem 
jwepten Theile von Eeite 27 bid 55 die Col» 
lecten, und die Gruͤndonnerstagscollecte von 


Wort gu Wort eben fo, wie foiche in dir ale ⸗ 


ten Agende Eeite 65 ſtehet, und mie fie ab⸗ 
gefchrieben worden find, uch die Eollecte 
am neuen Jahrstage ift ein Gebet an den 
n Jeſum, und lautet alfo; O ewiger 
ohn Botted, der bu an biefem Tage 
fhnitten und Jeſus genennet worden, wir 
bitten dich herzlich, du wolleſt auch unfer 
Jeſus, Heiland und Seligmacher feyn und 
bleiben, und ung von Enden helfen und 
erresten, um deffelbigen deines allerheiligſten 
Namens Ehre willen, Amen. r 


n) Etwas 


} 
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er 


2) Etwas vonder Normalſchule zu Schlu · 
kenau in Boͤhmen, von einem unpar⸗ 
the * Sachſen. 

Die Bi dchenfchule zu Echlufenau IR feit 
einigen Jahren mit einem Lehrer ausdem ff. 

Echulfeninario zu Prag verfehen, welcher 

Hoferh Muͤller heiße, und dir in feiner Ju⸗ 

gend, in ©; bland,. beym damaligen Schul⸗ 

meifter dis Anfangtgründe der hriftlichen 

Lehre, des Schreibens und Rechnens gelegt 

dat, ehe er mach Prag gegangen iſt. Er ars 

Beitet ganz nach der E f. Schuloi dnung, dor 

eirt über die borgefchriebenen neuen Schul 

bücher, und has feine Schülerinnen im Relis 
piondunterricht, DOrihographie, Geographie, 

Narurgefchichte, gegen ihre Jahre gehalten, 

fehr weit gebracht. ‚Ale Victteljahre ift If 

fenttiches Eramen, weshalb ihm der Dr. 

Seneralfchuldirector. von Schulſtein, auch 

das ihm gebührende Lob Kffentlich gegeben; 

und die dafige Herrfchaft ersheilt dem Maͤd⸗ 
chen dag am beften beſteht, nach jedem Eramen 
eine Prämie. Bey diefer Gelegenheit halten 
auch einige Schülerinnen Gefpräche und ein» 
jene Reden ; wobey fich das letztemal cin 
ganz gemeines Mädchen fehr augzeichnete. 
Die Schule ift in 2 Elaffen getheilt: bie 
Kleinern lernen alle zugleich an einer Tafel 
die Buchftaben und das Suchflabiren,. in 
ſehr kurzer Zeit ohne es ihnen ſchwer zu. ma- 
chen, wodurch nicht nur viel Zeit erſparet 
wird, ſondern die Kinder gleich vom Anfan⸗ 
ge die richtige Ableitung der Buchſtaben ler» 
nen. Eben fo verhält es ſich mit den Zif⸗ 
fern und ihrer Zufammenfegung nach Eis 
nern, Zehnern u. few. Die biblifchen Geſchich⸗ 
ten trägt er diefer ten Elaffe auch ſehr faß- 
lich und leicht vor, und appliciret alled aufs 
practifche im Chriftenchum. Bey jeder Ge 
legenheit zeigt er ihnen die richtigen Begrifr 
fe die fie.fich von diefen und jenen Heiligen, 
von Maflfahrten und dergleichen machen 
ſollen. Als zum Venfriel ein Mädchen mit 
der Mutter zur heiligen Anna nach — gegans 
gen war, fagte er ihnen; welches ift denn die 
rechte heilige Anna? In pPrag, Wien, Rom 
u.ſ. w aiebts ja cine — & ber, den ıch an» 


‚ beten fol, nicht mur Ein Gott, den ich umimer 


au Hauſe Am Geift und ın der Wahrhen am 
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beten kann nnd fol? Ja — fprachen bie Kin 
der. Mithin iſt es falfch da oder dorthin zu 
einer Heiligen zu geben. Anflatt daß fi 

die Stube voller Heiligen hing, läßt er 

uud nach biblifche Sefehichten mahlen. 

In der ıften-Elaffe trägt er nach dem vor⸗ 
geichriebnen Buche die chrifiliche Lehre Febr 
gut vor; freplich find noch viele römifche 
£ehrfäge darinn, von denen er ſelbſt eine befire 
Kinntnie zu haben ſcheint. Bey der Geo 
gropbie muß ein Kind die Charte felbit erſt 
m Umriß an die Tafel zeichnen, und dann 
jeden Ort, den er nennt, an bie gehörige 
Stelle binfegen. Ueber das einzige. Wort 
Durft (Hr. Müller verlangte nur ein Ein» 
zelnes zu a ſchrieb fogleich binnen & 
Stunde ein Mädshen einen artigen Brief, 
Er fingt Lieder von Sturm, Gellert, Liebich 
u. a. m. Go fehr man ihn zu drücken fucht, 
fo arbeitet er doch unermüber fort, und die 
Kinder fehlen nie in dee Schule, toeil jeder 
Vater, vierteljährig nach der f. f. Verord⸗ 
nung das Echulgeld für feine Kinder die da 
geben können bezahlen muß, er mag fie ſchi⸗ 
den oder nicht. 

Auch Sonntags haͤlt er Nachmittags 
Schule wo er beſonders die von den Kindern 
ai vorgelefenen Eapitel aus der Bibel 
er - 


Da er befonderd auf das Moralifche ficht, 
fo mußte die Obrigfeit den Epectafel der im» 
mer in der Baftenzeit getrieben wird, (Tote 
nigften® die erfien Tage,) verbieten, weil, 
wie er fagte, durch die unanftändigen Reden 
eines folchen verkleiberen Menfchen, in we · 
uig Augenblicken das Gute niebergeriffen - 
wird, was in den Schulftunden in bie noch 
garten Seelen folder Kinder iſt gepflangt 
worden. 

Einige Eltern haben die Erlaubnis auch 
ihre Soͤhne zu ihm ſchicken zu duͤrfen, die ei⸗ 
gentlich zum Kantor gehen muͤſſen. Sehr 
viel kann man ſich für die Zukunft verſpre⸗ 
chen, wenn nach und nach alle Schulen in 
k. k Yanden mit Männern aus dem Schul⸗ 
feminar. belegt fenn werden, zumal wenn fie 
alle v0 zweckmaͤßig, und ganz ihrer Vorſchrift 
gemaͤß treu arbeiten, wie es cin Müller 
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2) Auswärtige Getraibepreiße mach fächfifchen gangbaren Silbergelbe. 
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latt, 
für Stadt- und Sande 


MWirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. 
Gonnabenbs ben 25. July 1789. 


" Ar, I. 
Ihrer Ehurfärfil. Durchl. su Sachfen, 
2 1e.2C. Kriegsgerichtsreglement. 
(Bortfegung.) 
Neunter Abfchuitt. wi 
Von dem Verfahren in Criminalſachen. 
I ’ 


De Militairgerichte ſollen bey Unterſu 
chung und Beſtrafung ber gemeinen» 
ſowohl ald Militairverbrechen ſich Schlechter. 

bings nach denen Kriegsartikeln, Regle⸗ 
ments. Ordres und Ordonnanjien, in ſofern 
aber in ſelbigen eine hinreichende Vorſchrift 


— sache enthalten, nach- dem in hieſigen Lan⸗ 


den eingeführten Eriminalprocefie und denen 
dieſerhalb erlaſſenen Mandaten und Genera- 
-fien richten. 
$. 2. Leichte Verbrechen eines Unteroffi- 
eier und Gemeinen follen von dem Dbriften 


oder Migimentseommandanten, ohne weit · 


aͤuftigen Proceß und Befegung eines Kriegs⸗ 


xechts, mit Zugiehung bed Auditeurs unser» 
"de und — werden; Dahingegen 
„die. Eutſcheidung ber ſchwerern MWerbrechen, 
welche an Ehre oder Beben zu deftrafen find, 
„ober auch mureine harte Leibenftrafe nach ſich 
‚ anders nicht als mittelſt behoͤriger 

jung eines Kriegorechts, erfolgen fell. 


5. 3. Bey denen Militairgerichten ift au 
in peinlichen Faͤllen die Zupiehung —— 
tarii nicht erforderlich; ẽs haben aber dieje · 
nigen, welche gu Fertigung derer Regiſtra⸗ 
-auren und Haltunader Acten verordiiet find, 
ihren beſten und Gewiffen, auch 
obhabenden Pflichten nach. jedeemabl zu bes 
:zeigen, bie Sachen nicht mit Fleiß oder aus 
rn verzoͤgern und ‚denen Rech⸗ 
und ber nung bed Proc emaͤs, 
allenthalben zu verfahren. — 

5. 4. Zu allem und jeden Verhoͤren in Cri⸗ 
minalfachen, mithin auch zu denen zu Be 
richtigumg des Corparis delifti abzielenden ' 
Handlungen, Settionihus cadaveram ,: fm. 
‚marifhen und articulirten Verncehmungen, 
Admounition derer Diebe, enblicher Beftär- 
fung des erlittenen Diebſtahls, des Eigen 
thums und bed Werthes derer geſtohlenen 
Sachen, Zeugen» Verhoͤren, Eonfeoutation 
“und andern folchen gerichtlichen Handlungen, 
Anzeigen und Megifteaturen, worauf nad) 
Behhaffenheit der Umſtaͤnde und des Ber 
brechens das Endurchel fich gründen muß, 
ſollen jedesmal Drey Mitisnies als Bepſitzer 
<ommandiret Werden; bergeftalt, ‚daß bey 
Berbören über Unterofficiers und Gemeine, 
— und zwey Unterofficiers, hey Der: 
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Hören über einen Dfficer aber, drey Off. 


ww 
Sleiß im Erforſchung und Erwägung alter 


- eierd, davon wenigſteus einer entweder einen. zu des Inquiſtten Bettheidigung gereichen« 


muß, ats der Beſchuldlgte, bepfigen 

en. Dergleichen jedesmahl comnrandirte 
Milifairperfonen follen vor der Eypebition, 
auf die nach den Kriegsartifeln ihnen oblie- 
gende Pflicht zufdrderft verwieſen, beſonders 
„aber zur Aufmerffamteit auf alle bey der vor⸗ 
uden Handlung einfchlagende Umſtaͤnde, 
„leihen zur Berfchwiegenheit und Unpar- 


5* Grad haben, oder im Dienſte aͤlter 


theylichteit erinnert, und mie ſolches geſche⸗ 


Ben, in dem daruͤber zu führenden Protocollt 
fet werben. — * 


5. In gemeinen Verbrechen ſollen die 
Militairgerichte nicht, wie ihnen in Parthey⸗ 


fachen nachgelaſſen iſt, ſelbſt einen Beſcheid 


abfaſſen, ſondern aus denen Dicaſteriis Un- 
ferer ande Informate einholen, und sahne 
— dem Inhalt derſelben abzugehen, in des 
en Gemäsheit in einen befegten Kriegsrech⸗ 
se das Urchel abfaffen, auch ſolches jedes · 
mahl an die ihnen vorgefegte Juftanz zur 
Konfirmation einfenden. - 
6.6. Die fummarifhe Vernehmung 
vorlaͤuflger Inſtru. tion der Sache —— 
ciers, vom Tapitain bi6 zum Faͤhndrich ın« 


winfive ſtellet der Obriſte vor feinen unterha « 
Beuden Reyimentsgerichten an. Wenn aber 


gegen einen Oberofficier, ober andere derglei⸗ 
chen Rang babende, unter den Militairge 
‚zichten ſtehende Perfon, die Specialinquiſi- 
Sion erfannt, oder ein Kriegsrecht niebergus 
fegen ift, nicht minder über alle gegen felbi- 
9t, fo wie auch über bie gegen Unterofficiers 
and Gemeine auf die Lebendftrafe ergangene 
Kriege Rechtsſpruͤche, fol bey dem Gene 
ral ⸗ Kriegsgerichte angefragt werden, weiche# 
dam hierunter, fo wie überhaupt in Anfe- 
ber vor daffelbe gehoͤrigen Staabsoffi · 
eierd, von ben Majord an, nach der ihm er⸗ 
Hheilsen Inſtruction zu verfahren hat: 
47. denen Verbrechen, bie tebiglich 
808 Milttare betreffen, werden feine Schuß 
fchriften. noch auch zu Deren Ausarbeitung 
Sachwalter Jugelafim, babingegen haben 
Diejenigen, welche das Direltoriun Attorum 
FR dero leichen daͤllen Fähren, um fo mehren 
- 11 


den Umſtaͤnde ſorgfaͤltigſt anpumenden, u 
folhe genau und umftändlic in Ve he 
u beimeffen, "mithin was zu Erforfchung der 
hrheit und zu Vercheivigung des Anger 
chuldigten ein gewiffenhafter und erfahrner 
ichter, vorfommenden Umfländen nach, nde 
thig finden dürfte, denen Rechten gemäg 
vor ſelbſt zu beobachten: Eo wie auch de⸗ 
nen Angefihuldigten nachgelaffen ift, alles 
und jedes, was zu ihrer Rechtfertigung dies 
nen und ihnen nach Recht und Billigfeit zu 
Ratten kommen möchte, muͤndlich und im 
ſelbſt gefertigten Schriften anzuzeigen 
$. 3. Würden aber Militairperſonen ge- 
meiner Verbrechen angefchuldiget, fo follen 
die Militairinftanzien alles dasjenige, was 
in dem ’anderibeiten-Generali, wegen des 
Verfahrens ın iinserfuchungsfachen vom 30. 
April 1783 verordnet worden, genau beob⸗ 
achten, beſonders aber, che ‚gegen Officiers 
mit der Specialinquifition verfahren wird, 
denenfelben Jederzeit vorher eine Echuigfchrift 
zu deren Abwendung verflatten, unb zu de 


* 


ven Einbringung eine hinlaͤngliche griſt nach ⸗ 


laſſen. 


wi 


- (Der Beſchluß folge, )- 


Art, II, Sachen, fo zu verkaufen find, 

oder 3u kaufen geſucht werden. 

2) Schd und dreyßig Stuͤck Tagenetze, mit 
Leinen, in voͤlligen gutem Stande, werden 
ven dem Oberfoͤrſter Albert Chriſtian Grum⸗ 
bach, in Eronfpiz, bey Weida, Liebhabern 
um 50 Thlr. zum Verfauf —— 

2) Es iſt ein Papagay, grüner Farbe, 
verfaufen. In dem Intell. Eomteir iſt = 
sere Nachricht zu erlangen. -- 


. Arı. V, { „ſo i Di 
"warten, son Biene u af he 


) Es wird zu Michadis bisfed Jah; 
allhier eine Köchin gefucht, welche treu, 
lich, und im allen Arten. der Kochkunſt 
fickt if, auch ihres ſonſtigen Wohlve 
:tend wegen niffe vorzeigen on 


vor Nachricht aubi das 


vr 


NEin unvberheyratheter Verwalter, mit 
allen Kenntniſſen in der Ockonomie 
derſehen, da er ſchon ſeit vielen Jahren auf 
mehrern Guͤthern mit Beyfall die Wirthſchaft 
gefuͤhret, und deshalb mit guten Atteſtaten 
verfehen iſt. ſucht in dergleichen Berrichtuns 
gen wieder amgejkelle- zu werben. Deſſen 
Aufenthalt iſt im Jntell. Comt: zu erfahren. 

Art, VLı Avertiffements. In” 

+2) Des am 4 Zun. diefed Jahres zu Au 
ch zu feiner ewigen Ruhe eingegangenen 
Schulmannes, Herrn General 

Super. und ‚Eonflikor. Raths Hachn, Ca 

talogus von einigen feiner Hinterlaffenen Bů · 
cher und Sachen, liegt im Intell. Eomtoir 


zum * 
2) Der erſte des im vorigen Jahre 
angekuůndigten Sotzmanniſchen Atlaſſes zu 
des Hen. D. C. R. Buͤſching Erdbeſchreibung. 
iſt nun erſchienen, und kann von den Hexren 
Vraͤnumeranten im Intell. Comtoir abgefor- 
dert werden, wobey ſogleich die Praͤnumera⸗ 
tion auf den 2tem Heft mit 20 gr, erlegt wird. 
nen — kann man nur bis zum 
nr. Sept: d. J. pr en. 

Sie Verlagshandlung diefes Atlaſſes kuͤn⸗ 
diget auch einen Atlas von Specialcharten 
Deutſchlands (ebenfalls vom Hrn. geh. Secr. 
Sotzmann) an, welche im gleichem 
mit oden ber * ** 
Vollſtaͤndigleit gezeichnet und mit aller Sorg · 
falt geſtochen werden ſollen. Sie erſcheinen 

alls ju 6 Charten für dem, 
IR ee von 20 gr. der Heft. 
is zum ıften Det. d. 5. wird im Intell. 

Comtoir Bränumeration angenommen, nachs . 
ber koſtet —— ı Shlr. 8. gr: 

3) Im Intel. Eomtoir find nachbenann- 
Ka ee 

e große von Deu nd in 
Blättern, wovon eine ausführliche gedruckte 

Nachricht gratis aufgegeben wird. 2. Neuer 
Ktiegsfchauplag zwiſchen den rußifchkaifer« 
lichen, £aifert. Eöniglichen und 
zen, auf zwey großen Blättern entworfen 
von Jaͤger, aggr. 3. Kriegscharte zwiſchen 
Echweden und Rußland, nach den vortrefe 
lichſten und beſten Eharten entworfen von 


Jol 


tuͤr kiſchen Hee ⸗· 


23 
Jäger, A 15.gr." Hiergi gehoͤrt eine geogra ⸗ 
phiſche und hiſtoriſche Beſchreibung der nordie - 
fehen —— 4 ———— * nebft 
enen Daran grängen eichiſchen, rufi 
ſchen und türkifchen Provinzen, auf 4 Side 
tern, neu eniworfen 1789 von Jäger, 14 gs 
4) —— — un der 
Erdbeichreibung ur und het zog⸗ 
lich. ſaͤchſiſchen Lande von M. F. ©. Leoñ⸗ 
bardis Der i 
dem des Hrn. M. F. ©. Leonhardi Erdbe⸗ 
ſchreibung der churfuͤrſtlich und herzoglich 
fächfifhen Lande aufgenommen wurde, die 
—* Jahr in meinem Verlag herauskam, 
hat bereits eine neue Auflage noͤthig gemacht, 
Ohnerachtet dies nichs ganz fehlerfrege Werf 
Cein ſolches iſt bis jetzt faſt unmdglich zu 
liefern) nach dem Zeugniſſe aller Sachkun⸗ 
digen vor allen uͤber unſer Vaterland erſchie⸗ 
nenen Schriften den Vorzug behauptet hat, 
fo hat dies den Hru. Verf. nicht etwa ſtolz 
ih R ihn ... —— 
eifrigſt zu a, bie ichenen 
Fehler theils durch mündliche —— 
theils durch Briefwechſel zu verbeſſern. Um 
ſo waͤrmer daulen wir, der Hr. DBerf. und 
ich, aber auch den verchrungemürdigen 
Freunden, die fo ganz ohne weitere Auffor⸗ 


Format derung, ald welche der Hr. Verf. in der Vor⸗ 


rede sethan hatte, an der Berichtigung fo 
mancher Nachrichten Theil nehmen und die 
wwichtigften Bepträge einfenden. Hierdurch 
aufgemuntert dieß der Sr. Verf. ben rotem 
n. 1789 eine Bitte um Berichtigung ber ' 
Be, Lage und Merkwürdigkeiten der Ders 
tee und Gegenden, der Hufenzahl, Volks⸗ 
menge ıc. defannt machen, welche mit einer 
befondern Bitte an ade Aemter, [ 
giſtraͤte, Superintendenturen und mehrere 
Freunde der vaterländifchen Erbbefchreibung 
gefandt und empfohlen wurde. Auch hier 
hat der Erfolg ber Erwartung entfprochen; 
denn aud den meiften Gegenden erhielt ber 
Verf. die Ächteften auf Urkunden ih gruͤn⸗ 
bende Nachrichten, wodurch er in Stand ge 
fegt worden ift, feines Werfe num vor der 
Auflage einen überwiegenden Werth 
zu serfhafen. Daß bie neueften — 
en 


260 or 


ten uͤber 2 unbenutzt geblieben 
men van an zu-fayen. Die ftar 
tiftifche Einleitung ift ſo cbeun der Druckeren 
übergeben, und Männer, die dergleichen Ars 
- beiten zu beurtheilen im Stande find, haben 
wich, verſichert, daß Sachſen das einpige 
Sand feyn würde; welches ein. Werk diefer 
Urt vorzeigen: fann. Mit dem verbindlich 
Ren, Danfe wuͤrde daher der Verf. gern noch 
alle eingehende Berichtigungen und Aufklaͤ⸗ 
zungen ber fächfifchen Topographie benugen, 
wenn fie ihm noch in einigen Wochen zuge 
fendet werden. Die Einrichtung und Ab⸗ 
theilung des Werts bleibe mie-bey der erſten 
Auflage, nur. daß bey beraten in der ftarifti- 
fihen Einleitung, viel neue Artikel, eingefchal« 
tet worden find, und bie vielen wichtigen Bey⸗ 
traͤge diefelbe um ein merftiches ſtaͤt ker ma» 
den. Shngefaͤhr kann man auf 3 bis 4 
** rechnen, die in 2 gleiche Bände ver» 


werben, und wovon der ıfte zur Mie, 
8.1789, der 2te aber bald nachher. 


geliefert werden wird. Um dad Wert bey 
den: großen Koftenaufiwande demohngeachtet 
fobillig als möglich zu liefern, wähle ich ben 


Weg der Pränumeration und Eubferipsion. 


Kür beyde ift das Alphabet zu 12 Groſchen ger. 


rechnet, wer alfo bid Michaelis ı Thlr. 12 gr. 
vorausbezahlt und unterzeichnet, wird ter 


nig oder gar feinen Nachfchuß zw bezablen 


baden. Gemis läßt fich dies noch nicht ber 


fimmen; es foll aber durch die Zeitungen bes - 


finemt angezeigt werden, fobald die Staͤrke 


des Werts genau wird berechnet werden koͤn ⸗ 


nen. Sch glaube mir ſchmeicheln zu dürfen, 
daß in jeder Stadt, jenachbem.fie mehr ober 
weniger Antheit an vaterländifcher Erd be⸗ 
ſchreibung nimmt, ein Befoͤrderet des guten 
Unternehmens ſeyn wird, den ich hierburch 
ergebenft erſuchen darf Praͤnumtration und 
Subfcription zu übernehmen. Auf 10 Erem- 
plaria ift eins freyund auf 5 bie Hälfte. Die 
Nam und Charastere der refp. Intereſſen · 
ten bitte mir zeitig und beſtimmt zu melden, 


nnfie dem Werke vor drucken laſfen zu koͤnnen. 


In Leipzig kann man ſich deshal 


es wenden, 
an die. woblidhl. churfuͤrſtl. ſaͤchſ. Zeitungs» 
Eomsoir; fo wie, ruhe 


sprebision. und bad Intel, 


or 


— 


» 


auch. an Dante vlhſt in Ores⸗ 
den an die Gerlachſche rare 
das Ndreß- Comteir, in Altenburg an das 
Adreß- Eomteir, in Ba an Hrn, Deinzer 
und Iran. Manfo, in € itz au Hrn. J. 
Chr. Stoͤßel, in Coburg an Hrn. Menfel, Buch · 
binder, in. Eiſenach am Hrn. Wissefiud, in 
Eisisben an Hrn. Amtseanzelift Fleiſcher, in 
Gera an Hrn. Diac. Uhrland, in Gotha an 
Ken. Ertinger, in Greig an Hru. Buchdr. 
Henning, in Jene an den Hrn. 20 er⸗ 
far Voigt, Cunoiſche Buchhandlung 
und an Hrn. Mag. Yeonbarbi, in Merſebutg 
an Hrm; Paftor M. Georgi und Hrn. Neben 
in Saalfeld an Hrn. Secret. Kret iR) 
Meimar an das churſaͤchſ. Poſtamt und die; 
Hoffmannſche Buch handlung, in Zittau an 
Hrn. D. Peſcheck, Hrn. Geisler und. Buch⸗ 
händler Schoͤps deggleichen an alle Poſtaͤm⸗ 
ter und Buchhandiungen. Leipzig den 18ten 


Sul. 1789. 1 EEE 
' Job. Philipp Raugs Witwe.: 
5) Bom churfürftlich, em Creis· 
amte Bripzig follen künftigen 17. Auguſt 1789: 
und folgende Tage verfchiedene Mobilien, at: 
Schmuck, Silberzeug, Uhren, Porcelain, 
im, Kupfer, Meffing, Glaswert, Kleidern, 
ſche, Gederbetten,. Echränten, Tifchen,. 
Stuͤhlen, Spiegeln, Beitftellen und andern 
— ya 
and Amts wegen in bem. u ? 
der Reichsſtraße, Koch: Hofe gegen über, ı 
eine Treppe buch, und. in der Amtsſtube ale: _ 
bier, wo auch dad gedruckte Verzeichniß zu 
haben ift, gegen gleichbare Bezahlung in gu⸗ 
ten Muͤnzſorten, Öffentlich verfauft werden; 
als welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
6) Auf den erften Theil von Witfcheld Ges 
fchichte und Geographie von Deutfchland, : 
als Lefebuch für die Jugend und. zum Ger, 
brauch für Schulen wird im Intel. Comtoir 
und in der Hitfcherifchen Buchhandlung, bis 
Ausgang diefed Monats noch 12 gr. Praͤ⸗ 
Rumeration angenommen. “. 
Arı.Vil. Bemcinnägige Anzeigen. 
Auf einem Ritterguthe trunen die Wie 
fen alle Jahre weniger Grad, ob folche gleich 
recht wirthſchaftlich behandelt wurden. Dep - 
genau⸗ 


a. 


genauerer Unterfuchung ſand fich, daß die 


teure, melche die Wieſen zu hauen hatten, 
felbige nicht glatt und tif genug abzubauen 
—* und durch die alten ‚Sturzen im ⸗ 

weniger Gras wuchs. Seitdem andere 
glatt und tief, und ohne hohe Kaͤmme fies 
ben zu laffen, die Wieſen abbauen, fo wächft 
jährlich mehr Gras anf denfelbin. 

Art, Vill, Anfrage. 

‚Ein Kenner des philoſophiſchen Syſtems 
des verſt. Hrn. D. Erafii, und der nach def 
fen Ableben bisher üblich gewordenen Urs 
der Philofophie, ſowohl als der nunmehri⸗ 
gen fogenannten Eritik der reinen Vernunft 
des ſcharſſinnigen Hrn. Prof: Kannıs, fragt 
an: Ob es miche für die Philoſophie ſo⸗ 
wohl, als auch aus andern Urſachen, vor 
theilhaft ſeyn follte, wenn auf Univerſitaͤten 

das unleugbar nicht weniger fharffinnig 
auggearbeitere und vortrefliche pbilofephifche 
Lehrgebäude des verft. Hrn. D. Cruſii, nach 
deffen Logif, Metaphyſit und Moral, von 
dazu fähigen Männern, vorgetragen und ger 
Ichret würde? 

Art. IX. 

oder zu Eaufen geſucht werden, 

r) Vom Anszuge aus des Hrn. D, Krüs 
nit dfonomifch technologifchen Eneyelopädie 
ift ein Exemplar der big jetzo erfehienenen 7 
Bände (ımhalben Franzband gebunden ) zum 
Verkauf um den Pränumerationspreiß ing 
Intell. Comteir abgegeben worden, welche 
7' Bände zufammen ır Thlr. 4 gr. foften. 
Dafelbft find auch die von des Hra. D. Sel⸗ 
lets in Erlangen gedßern biblifchen Er» 
bauungebuche erfchienenen Theile zu bekom · 
men, nämiich in gr. 8. der erfte Theil Alten 
Seftaments; der erfte und te Theil der Pfal» 
men und der ıfte, 2te, 3teund gie Theil Neuen 
Teſtaments; von der Ausgabe in 4. der erfie 
Teil Alten Teftaments und zte Theil Neuen 
Seftaments; hiervon foftet jeder Theil 15 gr. 

2) In der Panlifchen Buchhandlung zu 
Berlin find folgende Buͤcher auf Gubferis 
ption verkgt, und werden. wegen ded Nach» 
druchd, noch fernerhin um die Subſcri⸗ 
prionspreißerverlaffens 1. Das Grab der 


2 


Büdrer, ſo zu verkaufen ſind, 


x 


“ 20. 
Chifane, worin,d 
groͤßeſte ea era er get, 


die wahren Quellen, worang fieentflchen, ge - 
näbret und ing Unendliche vervielfältinet wer» 
den, entdechet dabey die Mittel, dieſes alles 
zu verhindern; an die Hand gegeben worden, 
von. dem Hrn, Präfidenten von Benefendorff. 
4. Bände anft. 19, Thlr, um 7 Thlr. 2. 3 
S. Halle fortgefeßte Magie oder 3 d 

der Natur, fo auf den Nußen und die Bes 
lufigung angewendet worden; 2ter Band, 
oder des ganzen Werks Ster Band, mit Kur 
pfern, gr. 8. ı Thlr. 16 gr. 3. ongfi, 
fortgefegt von Herbſt, Naturgefchichte aller 
belannten in» und ausländifchen Schmetter 
linge, 34 Band, mit 68 illuminirten Qurt · 
fupfern anft. 21 Thlr. um 14 Thlr. 2 gr. 
4. Diefelbe aller befannten in» und auslän« 
difchen Käfer, 2 Bände m. 23 iluminirten 
K. in 4. anft. g Thlr. rogr. um 5 Thlr. 12 gr. 
NB, Diefed Werk ift als eine Fortfegung von 
Buͤffons Naturgefchichte anzufchen. 5. Hr. 
von Jufli Abhandlung von Manufacture® 
und Sabrifen, 2 Bände mit vielen Verbe 
rungen, vermebrt v. 8, JBeckmann in dt» 
tingen dr. 8. 1789, 2 Thlr. 1697. 6. D. J. G. 
Krünig, okonomiſch · technologifche Encyelo« 
pädie, oder allgemeines Syſtem der Staͤats⸗ 
Stadt - Haus» und kandwirthſchaft, und der 
Kunftgefchichte, in alphabetifcher Orbnun 
mit vielen Rupfern, 45 Bände, gr. 8. anſt. 
134 Thlr. ums6 Thlr zı gr. 7. Deffelben 
Buchs ıfker bis 2ter Theil. Neue Auflage, 
gr. 8. anftatt 57 Thlr. 10 gr. um 37, Ir, 
8. Kunft des Bleyarbeiters bey Gebäuden, 
MWafferleitungen und Springbrunnen, durd) . 
M. aus dem franzdfifchen überfegt von J. 
©. Halle mis 17 Kupfern gr. 4. 2 Thlr. 
9. F. W. Martini allgem. Gefch. der Ratur, 
in alpbhabetifcher Ordnung, 8 B. mit fehr 
vielen Kupfern 'gr 8. anft. 20 Thlr. 7 gr. 
19 Thlr. 14 gr. 10. Daff. Buch m. illum. 
Kupfern anfts, 45 Thlr. 22 gr. um 32 Thlr. 
20 gr. 11. Oeconumia forenlis, oder, fur» 
zer Inbegriffderjenigen fandwirehfchaftlichen 
Wahrheiten, welche allen, ſowohl hohen als 
1 Gerichtsperſonen zu wiſſen EL 

3 


- 


a 


wollenſammetfabrik, 
oder die Verfertigung des Maucheſterſam · 
mets, was die Verfertigung, Faͤrberey und 
Dructerey deſſelben betrift, aus den Dent- 
fchriften ber parifer Academie uͤberſetzt v. J. 
S. Halle, mit 11 Kupfern, gu 1Thir. 4 gr. 
13 Echauplatz der Kuͤnſte und Handwerke, 
oder vollftändige Befchreibung derſelben, von 
den Hirren der parifer Academie der Wiſſen⸗ 
fchaften verfertiget oder gebilliger, uͤberſetzt, 
mit Anmerfintgen und Originalabhandlun⸗ 
gen.vermehrt, von. S Halle, 16 und ı7ter 


Band, 4. anftatt 5 The, um 6 Thlr. 14. en 


PM, C. von Schüg Auszugaus des Hrn. Dr. 
Krünig, Dfonomifchh ‚technologiichen Ency- 
clöpädie,oder allgemeined Syſtem der Staats · 
Stadt Haus⸗ und Fandmwirehfihaft und der - 
Kunſtgeſchichte, in -alphabetifcher Ordnung 
7b. anft. 15 Thlr. 14gr.umg Thlr.23 gr- 
15. Berzeichniß der Ech waͤmme, 1. Th. Blat⸗ 
terſchwamm, mit 6 nach der Natur vom Ver - 
faſſer gezeichneten Rupfertafeln. gr. 9.20 gr. 
Portraͤts; r. Dis Hrn. Megierungsrafh - 
von Dachröden, geft. von Hal, gar. 2. 
Des Hrn. Oberbergraths Ferber, geſt von 
Halle, 4 gr. 3. Ded Hrn. Collegienraths 
Georgiin St. Vetersburg, geft. von Penuing 
4097. 4. Ded Hrn. Prof. Titins, geſtochen 
von Halle, 4 Ar. l 

Auf diefe bier und auf die im vorhergehen · 
din Platte, Seite 257, verzeichneten Buͤcher 
wird in Leipzig im Intell. Comtoit Beſtel 
hing angenommen, ) ‚ 

I 


t. X. 
3) Ueber die Vorberverkuͤndigung der 

Witterung (t). 

Es Hat Hr. de Luc vollfommen Necht, 
wenn er behauptet, baß wir nie zu einer ger 
toiffen Vorherverkuͤndigung fünftiger Wirte 
rung auf dem feften Lande gelangen werden. 

ienge diefelbe nur etwa von 2 oder 3 Urfas 
qhen ab: fo wäre es vielleicht moͤglich, den 


her dieſe DI. (bon eiigemable mit 
— — ——— 
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2 
f wirkenden Utſache in’ Ruͤckſicht 
der Stärke, Dauer und der Zeit der Ereige' 
—— und richtig zu beſtimmen. 
Da eine faft bare Drenge eintres « 
tender Haupt» und Nebenumſtaͤnde die pro ⸗ 
biematifche Frage abändern :: fo kann ſchwer⸗ 
lich eine detiſtve und gewiffe Antwort erfolgen. 
Auf meitgeftreckten Meeren, wo in beſtimm⸗ 
ten Jahrgzeitender Einfallswinkel der Son _ 
nenfträblen, und mithin die Wirkung derſel⸗ 
ben unveränderlidy bleibt, wo weiter nichts, 
als Waſſer von einerley Art durch Auge 
dänftungen in die Höhe gehoben, und wo 
tblich der Zug diefer Dünfte durch fie 
ne ent ehenbe Berge und. Waldungen,; 
dergleichen auf dem feften Lande gefchicht, 
unterbrochen werben kaun, wurde es dem 
Schiffer, durch vichjährige Erfahrungen ge⸗ 
leitet, deichter, die herrſchenden Stürme und, 


hr mit Gewißheit voraus 
enmenfhen, durch felbR er». 


ao 
83 
2 
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vi dohte gruchtpreiße druͤcen und ar 3 


ww 


d hatte ni die adteli t⸗ 
en Tr ein 


als wodurch Gore anderweitige große 


t 

bſichten, und befonderd durd) -Erbaltung 
feines Stammpolfed erreichen wollte, die trau- 
ige Folge, daß, wach Anzeigung einiger Ge, 
fhichtfchreiber, die ägnptifchen Unterthanen, 
das Eigentbum ihrer ſammtlichen Kändereyen 
in den 7 tbeuren jahren au Vharao verfegen 
und.ihre vorber frege Beſitzungen in befchränf- 
se Cammerguͤter verwandeln mußten? Bey 
biefer Gabe ber vr Witterungs · 
weißagungen wuͤrden die Folgen noch weit 
betraͤchtlichet ſeyn. Dank ſey es uͤbrigens 
den Bemühungen der Naturforſcher, die die⸗ 
ſes Raͤchſel aufzuloͤſen bemuͤht geweſen find. 
Sind ſie auch in Erreichung Ihres Ziels nicht 
ganz gluͤcklich geweſen: fo haben fir doch 
gleihfam unterweges ſehr viele und beilfame 
Entdeckungen gemächt, ‚melche zur Ermei« 
terung nußbarer Kenniniffe vieles beygerra» 
gen haben. Die aefuchre Gabe, dir Echid- 
fale der Menfchen aut der Etellung der Ster⸗ 
ne zu weißagen, fchuf oder erhielt wenigſtens 
die Aftronomie, und der Wunfch, unedlere 
Metalle in edlere zu verwandeln, brachte ti» 
ne ganz eigne Wiffenfchaft, nämlich die Echei- 
detunſt hervor, und bereicherre die ganze Arze⸗ 
neygelahrheit mir den berrlichlien Erfindun- 
gen. Man ftöhre alfo die Naturforfcher in 
der Unterfuchung, aus der gegenmärtigen 
MWıirterung die fünftige zu beftimmen, keines⸗ 
weges; aber ich glaube mit völliger Ueber⸗ 

engung, der Beberrfcher ded Ganzen, werde 

ch nie hinter ven Vorhang fehen und gleich. 
fam diefe göttliche Regallen, zum Nachtheile 
feiner Gefchöpfe, aus den Händen nehmen 
laffen. Ben dieſer dem Naturforfcher mit 


Mechr gegdnnten ie zu unterfuchen 
and unbefannten Wahrheiten —— — 
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'2) — — Schreibens d. d. m. 
den 13 Juny;I ein | Arts 
Buch far Anh —* end. 
x. Nun ift die neue Auflage des Werks, 
worauf ich Sie vor einiger Zeit aufmerkſam 
machte, erſchienen; ich mente? OR 
erfahrnen Kaufmann, welches Hr- Prof. 
Ebeling und Hr. DB. Brodhagen herausge- 
geben. Es ift die fünfte Aufiage- Schwer⸗ 
lich wird es Ihnen geremen, fich dieſes Buch 
angefhaffer zu haben, und es iſt Pin 
daß 18 bald ın den Haͤnden aller derer feyız 
wird, die fih den Handlung gewidmet haben 
oder noch widmen wollen. ’ 
Ich will Ihnen nur eine ganz furge Anzeige 
von deffen Inhalte geben: Man findet dar⸗ 
inne eine geographiſch merkantilifche Bes 
ſchreibung (worinne alles das, was den 
Kaufmann inrereffirt, aufgeführt ift) aller 
wichtigen Handelsorter in Deuffehland, und 
mit denen Deutfchland Gefchäfte macht, mehr 
oder weniger ausführlich, je nachdem es bie 
Michtigfeit des Orts verlangte ; eine Beſchrei⸗ 
bung des Muͤnzweſens, der Maafe, Gewich- 
aan ra dr 
u ‚großer. t neu bered). 
net, nebſt einer Gefchichte der verſchiedenen 
Muünzfüße; cine Anweiſung zum Brieffchreis 
ben, nach heutigem feinern Geſchmack ein» 
gerichtet und mit nuͤtzlichen Venfpielen ver- 
feben ; eine ſeht lehrreiche Anweiſung zu kauf ⸗ 
maͤnniſchen Reiſen von Hrn. Prof. Büuͤſch; 
eine Abhandlung vom Buchhalten nach dem 
lane eines einficht8vollen Kaufmann, viel 
ürzer und deutlicher vorgetragen als in als 
len bisherigen Abhandlungen; eine kurze Ue⸗ 
berficht von den Einzichtungen der Wechfek 
briefe,deren Arten und Berechnungen ; Anwen» 
dung ie auf faufmännifche Reche 
und auf Waarencalculation. 
Fit von einem ber ein⸗ 
aufleute, 


ſichtvolleſten urgifchen K 
gs·geſehen worden, deſſen Rath über die zweck⸗ 
Einrichtu 


m Zuge Beihigungn un — 
e einen 
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2) Reipsiger Preiße von allerhand — 
Gerralde, Mehl und Brod.Fleiſch und Flſche s Da 
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2) Sadieäreige Getraidepreiße nach fächfifchen gangbaren Silbergelde. 
Städte, ee ſWesecn. Gerfe. | Yafer. | Mtuyetr 





















AMtenburg | 1, a Brei. 39 BEE WEL) 4 

Dresden | 1 |__ ober r Gcheffel. 

Girlie | _t. |__oder 7 Gcheffel. 

Fangenfalze _ oder fr Scheffel. 

— — — 

xLuckau oder ı Scheffel. 

Hragbeburg | 1. jober 1 Gcheffel 15 Meg. 6. 

Raumburg | 8. _ ober | 1 er 1 Scheffel. 

Morbhaufen | z. ae are Sheffel. 

Daun # oder 3 Scheffel. 

Mabeburg = ‚IHendeforn 1.18, 

Corgau F — — 

Vittenberg 4 LAUTEN 2. 
toichau — —— 87 


on Melen Blättern wird alle Sonnabende ein dutaeneben. Xu es Yahr iR auf 

A pränumeriren. beimi 9: in der Stadt berahlen 2 Thal, —— — a — 
a Yen — 2 en wird, —** a Thlt· 16 * 2 ea Einräcen einer S 

Die nich Bar. Dienftleute art elımeln, von welbem 

Jedre «s rin. ee "Die ———— Lande 
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Gnaͤdigſt privilegirtes- 


geipzgiger 


Intelligenz Bill, 


n | 
Frag⸗und Anzeigen, für Stadt- und Land- 
Wirthe, zum Beten des Nahrungsftandes. 





Art, I. 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl, zu Sachſen, 
ꝛc. c. Atiegsgeridatsreglement. 
— doriſetzung.) 


$. 9. j 
enn toider einen beflätigten Kriege. 
‚ Rechtsfpruch, 23 möge nun felbiger in 
einem Milıtait · oder gemeinen Verbrechen er- 
theilet worden ſeyn, Appellation ergriffen wuͤr⸗ 
de, fol an Unfer General: Kriegsgerichte mit 
Einfendung der Acten ſchleunigſt berichtet, 
und mit eg re ri 

chs einſtweilen Anftand genommen, 
ter aber fofore von befagtem General. 
Keiegsgerichte ſchriftlicher Vortrag mit bey. 
gefuͤgtem rechtlichem Bedenken erftattet, und 
Unfere endliche Entſchließung hierauf eriwar- 

tet werden. 

« Ebenermaaßen fol es gehalten werden, 
wenn voneinem neulpaten oder Inquiſiten 
auf Unfere Gnade fichberufen, oder um vol. 

lige Abolition angeſuchet wird. a 
$..10, Wärde blos wider das Criminab 
verfahren des Umterrichterd Beſchwerde ge: 
führer, und von Inculpaten oder deſſen De- 
fenfore dieferbalb Appellation an Unfer Gr 
neral Kriegsgerichte ergriffen; So hat fel- 
biges hierauf mis Verwerfung der Appella. 





Sonnabends den 


derweit 
Beſchwerde das Verfahren des General. 
Kriegsgerichts felbft, fo hat daſſelbe nach 


nguſt 1789. 


tion eine den Rechten, gemäße Verfügung 
zu treffen. f 
Beruhigte ſich aber Inculpat auch bey dies 
fer Refolutton noch nicht, und wendete an, 
pellation ein, oder es beträfe die 











dem Sten $. des Achten Abſchnites mit Zur 
ziehung der deputirten Raͤthe aus der Yan. 
desregierung und dem Appellationsgericht, 
darüber ebenfalls zu urtheilen. 

$. 11. Die Civilobrigkeiten ſollen deren 
Militairgerichten in Verwaltung der Juſtij 
auf ale Weife an Hand gehen, auf: deren - 
Requifitionen das Erforderliche fehleunig be« 
forgen, und ihnen in Berbrehen, wo Sol. 
daten, oder andere zu jenen Gerichten gehd- 
rige Perfonen concarriren, die erforderlichen - 
Nachrichten aus deu Acten auf Verlangen 
ungeſaͤumt, in beglaubter Aſchrift, unter 
obrigleitlichem Siegel, und zwar in Faͤllen, 


welche Unterofficiers und Gemeine betreffen, 


ohne Unfoften mitiheilen. - — 

Dagegen hinwiederum von denen Militair⸗ 
gericheen dergleichen Expeditiones auf vor: 
gängige Nequifition in Anfehung der Civil. 
perfonen von denen die Unfoften nicht zu ers 
langen, fondern vom Gerichtsherrn ſelbſt 

Mm s über 
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übertragen werdenmäffen, obmentgeldlich ver» 


tichtet werden follen. 
* (Der Beſchluß folgt.) 


Art, U. Sachen, .fo zu verkaufen find, 

oder zu Faufen gefucht werden. 

Verſchiedene Drangerien und andere auds 
laͤndiſche Gewaͤchſe firben in Leipzig, im dem 
geweſenen Buͤttneriſchen Barten, an der Hin 
tergaſſe, zum Verkauf. 

Art. V. Perſonen, fo in Dienſte geſticht 
werden, oder Dienſte und Arbeit ſuchen. 
Ein unverheyratheter Verwalter, mit 

allen noͤthigen Kenntniſſen in der Oekonomie 
verſehen, da er ſchon ſeit vielen Jahren auf 
mehrern Guͤthern mit Beyfall die Wirthſchaft 
gefuͤhret, und deshalb mit guten Atteſtaten 
verfehen iſt, ſucht in dergleichen Verrichtun⸗ 
gen wieder angeſtellt zu werden. Deſſen 
Auftuthalt iſt im Inteli. Comt. zu erfahren. 
Art, VI. Avertiſſements. 

3) Nachricht an das Publicum vom der 
zu Johannis 1789 erfolgten Sten Hauptre⸗ 
partition, der durch die Brandverſicherungs⸗ 
focietät auf das halbe Jahr vom ıften Dcto» 
ber 1738 bie mit dem 31. März 1789 aufzu⸗ 
nn Immobiliar⸗ Branboergütungs- 

eytraͤge. 
Bon der Brandverſicherungs ſociet aͤt iſt de» 
zen im hieſigen, zu ſothaner Societaͤt gezo ⸗ 
genen Landen, durch Immobiliarbrandſchaͤ⸗ 
den verungluͤckten, und von den Gerichts⸗ 
obrigkeiten in dem Zeraume vom iſten Octo⸗ 
ber 1788 bis mit dem 31. März 1789 ge⸗ 
boͤrig angezeigten Intereſſenten, nachfichen- 
Ber Erfap, ale: 

3. Der Stadt Niemegf, 


Ne. 205. 

2. Der Stadt Lieben, 
werda; No. 111. 

3. Der Commende Grief⸗ 
ſtedt, wegen des Dorfis 
Waltersdorf, No. 27. 28. 
29. 3% 38. 32. 33. 34. 
35: 36. 37. : 2645 ı Ih ı ms 

4. Dem Rittergutbe 
Eiteinburg, wegen des 
Dorfes Wiſcheroda, Die. 


25. 27 


sth. — gr. —pf. 
28» 13.8» 


)of 


Scherau, Re 1.2: 3. 


ur 


5. Dem .. 
Amtsdorfe Popdelift, No. 
16. 37.18.42. 43.44. 725 th. - gr. ph 
6. Dem Weißenfelßer 
Amtsdorfe Markwerben 
No. 11.12.19 14.15. 16, 
17. 18.19.20. 21. 22. 23. 
24.25. 26. 27. 29.30. 31. 
32. 33. 220 0 —ä 
Wegen verlornen und be · 
ſchaͤdigten Feuergeraͤthes, 
den Gemeinden zu Ober 
greißlan, Untergreißlan, 
Langendorf, Wiedebach, 
Keglig und Muttlau, 9 
ber Sommun zu Weißen 
fels, 22çj2—⸗ 
ber Gemeinde zu Lunſtedt, 30 + — ·—⸗⸗ 
den Gemeinden zu Reis . 
chartswerben, Bufendorf, 
Zagemwerben, Kriechau und 
Storkau, 
der Gemeinde zu Burg 
werben, 

7. Dem Nittergutde 
Dropfig, wegen des Doris 
Koͤnigshofen, No. 1%. 

8. Dem Ritterguthe 
Groshelmsdorf, wegen des , 
Dorfs kinda, No. 16.17. 162 » 1a 0 = 

9. Dem Eangerhäußer 
Amısderfe Sonne, Ro. 
65. 66. 18 

ı0. Dem Ritterguthe 
Leubingen, No. 24. 

ı1. Der Stadt Weißen. 
fee, No. 1.2. 3.4. 5.6. 
338. 339. 340. 341. 342. 
343-344. 423.425.426. 792 » 17 1 — ⸗ 
Wegen verlornen und bes 
(hädigten Senergeräthed, 

der Commun zu Weißen 


oc — — ⸗ 


⸗12—⸗⸗ 


zum 


I» Gh 


175 7 — m 


- 


fee, .25 0 6: —⸗ 
der Gemeinde zu Wal 
kersborf, I2 vs 


12. Dem Kitterguthe 
Bagdorf, wegen des Dorfs 
12259 en 


einigen 


ww ) we * a6r 


dnigen Individyis gu 20. Dem Mühlberger 
Scherau, wegen verlornen — Köttlig, Ro. 
und beſchaͤdigten Feuerge · 150 ih. — gr.—vf. 
rches 616.21 gr. — pf. — Dem Ritterguthe 
13. Dem Lehnguthe Zſchaiten, ——— 
Scherau No. 5. 6.. 8. 2050. — =». Kollmnig, Ro. 2. rm ·— 
Wegen verlornen und be⸗ 22. Dem Guthe Schmie ⸗ 
ſchaͤdigten Feuergeraͤthes, deberg, No. 1. Sri 
einigen Aundividuis zu 23. Den Amte Gruͤllen⸗ 
Scherau, 10 I4— ⸗burg, wegen der Stadt 
der Commun zu Mehl⸗ Tharand, No 96.97. 211 — ·— 4 
theuer, zu mus 24. Dem Ritterguthe . 
14. Dem Mittergutbe Lauenfkin, No. 13. 2 mn 
Schleinig, wegen des Dorf 25. Dem Ritterguthe 
Dlanig, Ro. 1.3.4. 2183 mr Schieritz, wegen des Dorfs 
15. Der Stadt Shik Erplig, No: 4.56. 2750 1 —u 
bau, Mo. 5%. 59. 60. O1, E 26 Dem Pirnaer Amte: 
62. 63. 64. 65. 66. 67: dorfe Leupoldishayn, No. 4. zo  — ı —a 
68. 3290 ⸗— u —u 27. Dem Ritterguthe : 
MWegen verlornen und be Geerhaußen, wegen des 
fhädigten Feuerger aͤthes, Dorfs Roitzſch, No.9. 75 — — 4 
ber Commun zu Schil⸗ der Gemeinde zu Keigfch, 
bau, 43 +» TO oe —⸗ wegen verloren und be« 
— — — — 20,18 0 —. ſchaͤdigten Seuergerätbes, + gr —. 
16. Dem Hofpital- Ma« 28. Der Etadt RR. 
ternirAmte zu Dresden, burg, No. 23 7m 
wegen des Dorfs Loſch⸗ 29. Der Stadt Bifhofe 
toig, Mo. 132. 25 — ⸗— werda, Mor. 257 —u mus 
17. , Dem Torgauer 30, Dem Noßner Amts⸗ 
Amtsdorfe Doöbern, Ro. - borfe Riechberg, No. 18. 200 1 — ı— ⸗ 
1.2. 850c6 — ·—⸗ 31. Dem ‚Rittergutbe 
Wegen verlornen und bes Ziegelheim, No.21.22.23.400 ı — 0 —. 
fhädigten Feuergeraͤthes, 32. Dem Amte Frauen · 
einigen Individuis zu Dde -  flein, wegendes Vorwerks 
bern, 4 6:— 5  Fraucnflin, No. 7. 100· ·— ⸗ 
der Commun zu Neiden, 32 +15. — + 33. Dem Zwickauer Amts⸗ 
‚2. Dem Schulamte borfe Marienthal, Ro. 15.200 0 — 0 — s 
. Meißen, — des Dorfs 34. Dem Hammerguthe 
Seylitz, No. 1. 150 01 — ·— — No... 50— ·— * 
dem Calamitoſo, wegen Dem Ritterguthe 
verlornen und beſchaͤdigten —— wegen des Dorfs 
Beuerger aͤhes. Is—s—.  Harthau, No. 15. 10. —ı —i 
19. Dem Rittergutbe 36. Dem Ultenberger 
Batzdorf, wegen des Dorfs —* Georgenfeld, 
Reichenbach No. 3. 4. 375 — ·c—⸗No. 42. 25·— —⸗ 
denen Calamitoſen, we⸗ 37. Dem Frauenſteiner 
gen verlornen und beſchaͤ⸗ Amtsdorfe Rechenberg, 
digten Seumgeräihes, 2 17 ı—sn Mo. 24.25.27. Yıllc—ı 
Mim 2 38. Dem 
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38. Dem Ritterguthe 
Scharfenſtein, wegen des 
Dorfs Griesbach, No. 25- 
26. 28. 29. 5350th gr. —pf. 
39. Dem Ritterguthe 
gipperedorf, No. 16. 
40. Dem Noßner Amts 
dorft Reichenbach, No. 69.315 - 15 + — » 
41. Dem Bergamtı Ma 
zienberg, No. 13. 
42. Dem Schwarzenber · 
ger Amtsdorfe Buckau, 
Do. 88: 20 mu 
43. Dem Nocheburger 
Dorfe Niederelsporf, No. 
20 0 = ⸗— ⸗ 
der Commun zu Lunge 
nau, wegen verlornen und 


as⸗ — Ku 


25 ⸗—⸗ — ⸗ 


Befchädigten Feuer geraͤthes, 2» 16 — » 


44. Dem Greisamte 
Schwarzenberg, wegen 
des Hammerguths Gros⸗ 
yohla, No. 5.6.7:8.9. 17785 ⸗— —* 

45. Dem Ritterguthe 
Groshartmannsdorf, Ro. 

15. 17. 18. 19. 20. 22. 

28.42.43 3025 -—.— 
ber Gommun zu Gros. 
hartmanns dorf, wegen ver 
iotnen und beſchaͤdigten 
Feuergeraͤthes, 

46. Dem Guthe Colm · 
ig, wegen des Dot fs Nie 
Bercolmmig, No. I. 500· — ⸗·— ⸗ 

der Commun zur Nieder 
eolmmig, regen verlornen 
und befchädigten Feuerge 
taͤthes, 

47. Dem Amte Aw 
guſtusburg, wegen des 
Dorfs Lenbsdorf, No. 85. 

48. Der Kircheninſpe⸗ 
etion zu Chemunitz, wegen 
der geiſtlichen Gebaͤude zu 
Leubsdorf, No. 131. 

49. Dem Ritterguthe 
Gabienz, wegen des ZDorfs 
Denheritz, Ro- 1. 56 


27 — — ⸗ 


13:5 6— 


90⸗— ⸗— 


2⸗— — ⸗ 


=» 6m. 


00 


u 


einigen Individais zu 
Sranfenberg, wegen verlor 
nen und befchädigten Bew 


ergeraͤthes, 2th. ⸗ gr.⸗ 
50. Dem Amte Duͤben, me 
toegen bed Dorfs Soͤlli⸗ 

chau, Ro. 25. 175 1 1. 


51. Dem Ritterguthe 
Berg vor Eilenburg Goͤrni ⸗ 
fchen Antheils, wegen des 
Dorfs Wedelwitz, Ro. 10.2755 = —r 

Johanır Gottfried Ereu- 
gen zu Wedelwig, wegen 
verlornen und befchädigten 
Feuergeraͤthes, 

52. Dem Leißniger 
Amtsdorfe Doberſchwitz. 
No. 3. Js 2001 —. 

53. Dem Ritterguthe 
Oſtrau, wegen des Dorfe 
Loͤbsdorf, No. 1. 

54. Dem Ritterguthe 
Oſtrau, wegen des Dorfs 
Kuͤtten, Ro. 16. 

55. Dem Hammerwerke 
Morgenrdihe, No. 7. 175 — —s 

56. Dem Ritterguthe 
Echilbach, wegen die 
Dorfs Arusgrun, Ro. 17.100 ——s | 

57. Dem Ritterguche 
Klofchwig, No. 3. I0 vr — ·— * 

58. Der Stadt Adorf, 
No. 183. 184. 325 

59. Dem Ritterguche 
Gütterliß, No. 1. 7. 

60. Dem Kitterguthe 
Lichfchüg, wiegen des Dorfs 
Mora, No. 6. 100. — — 

61. Dem Ritterguthe 
Knau, wegen des Sorfs 
Mora, Re. 5. 100: u sus ! 

62. Dem Hartenfteiner 
Umtsdorfe Mülfen Er. 
Nicolai, No. 88. 

der Commun zu Meerana, 
wegen verlormen und be 
ſchaͤdigten Feuergeraͤthes, 16 r 12: —.. 


63. Dem 


Iso— sm 5 


es rn 


Iren 


—— — 


De — · —⸗ 


50⸗·—⸗— ⸗ 
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63. Dem Ritterguthe 
Prif aͤblich, No. 2. 

64. Dem Amte Hayns⸗ 
burg, wegen des Dorfs 
Hahnsburg, No. 9- 

Johann Gottlieb Cchre 
dern zn © chkäudig, wegen 
berlornen und befchädigten 
Feuergeraͤthes 

65. Dem Ritterguthe 
Obhaußen Nitolai, Ho-L. 25⸗— — ⸗ 

66. Dem Amte keinun- 
gen, wegen des Dorfs Hor | 
ko, Ro. 20. 2 
zu leiften, biernächft auch 
der, in dem verfloffenen hal» 
ben Jahre, naͤmlich vom 
ıften October 1788 bie 
mit dem 31 flen März 1789 - 
unumgänglich noͤthig ge» 
weiene Aufmand an 1291» 30 —» 
zu erftatten, miehig über» - 
haupt die Summe von 

35.611 Thlr. 3 gr. 2 pf- 
erforderlich; hierzu aber in der Brandver⸗ 
ficherungecaffe mehr nicht als die in der bier 
fab © (*) beygedruchen Berechnung aufge- 
führten 6,425 Thlr. 13 gr. — pf. vorhan⸗ 
den, und aljo, zur Ecgaͤnzung des gleichge- 
dachten Beduͤrfnißquanti der 35,618 Thlr. 

3.97. 2 pf. zwar eigentlich nur 29,152 Thir. 
14 gr. 13 pf. noͤthig; Allein, weil bey de 
zen Repartition, aufjedes, inder 59,937,450 
Thlr. ausmachenden Totaliubicriptione ſum⸗ 
me jämmtlicher Brandoerficherungscaraftros 
zum, enthaltene 25 Thlr. Orey Dfennige, 
nebſt einem Pfennigbruche fommen würden, 
ein folcher Pfennigbruch aber, nach Borfchrift 
& 29. Tit. I. des Mandate vom 10. Novem⸗ 
ber 2784 zum Beften der Frandoerficherunge« 
caffe für voll gerechnet werden fol; fo ind 
vorjetzt durch einen jeglichen ocierätäger 

offen, vom jeder 25 Thlrn. feiner Sub⸗ 
feription Vier Pfennige beyzuiragen. Der 
völlige Betrag derfelben macht die Summe 
son 33,298 Thlr. 14 gr. aus, wovon der 

Dieſe Berehnung wird im nd } 

a ——— 


375 th. sr. — pf- 


50⸗6 — — ⸗ 


2⸗— — ⸗ 


— — 


verbleibende Ueberſchuß, ben nächftfünftiger 
Hauptrepartition, dem Jutereſſenten, als 
Vokrath hinwiederum zu gute geben wird. 

Und da bisanhere viele Gerichtsobrigkei⸗ 
ten, die unter ihrer Jurisdiction vorgefalle- 
nen Immobiliarbrandfchäden, keinesweges, 
wie ed doch dieimerften Abfchnitte des Man⸗ 
dats vom 10. November 1784 enthalenen 
Borfchrifsen erfordern, felbft in Augenfchen 


genommen, fondern bey Abfaffung ihrer dies 


ferhalb eingefenderen Berichte lediglich Die, 
entweder von den Gerichtöperfonen und Bau» 
gewerfen, oder don erfleren und denen Cala» 
mitofen, oder auch von dieſen legteren allein, 
erftatteten Relationen zum Grunde gelegetr 
auch eben fo wenig im denjenigen Sällen, wo 
Deraurungen wegen anı Feuergeraͤthe ſich er⸗ 
eigneter Schäden geſucht worden, den Haupt⸗ 
um ſtand, auf welchen es doch, da nach Maas · 
gabe $. 26. Lit. I. des Mandaıs von Jahre 
1784 keine andern als nur die wirklich beym 
?öfchen am Feuergeräche vorgefallenen Schaͤ⸗ 


den jur Verguͤrung qualificiec find, lediglich 


anfommt, ob närlidy ein ſolcher Feuerge⸗ 
raͤthsſchaden wirklich blos beym Loͤſchen des 
angegebenen Brandes entſtanden, und nicht 
etwa, tie ſich davon ſchon mehrere Beyſpiele, 
hauptſaͤchlich in Anſchung der Feuerſpritzen, 
hervorgethan, bereits vorhero exiſtixet hat, 
oder erſt nach der Zeit- durch Unvorſichtig⸗ 
keit oder Negligenz, verurfachet worden ? deut» 
lich mit angezeiget, Dadurch aber zu manchers 
ley Erdrterungen und Aufenthalte Anlaß gl» 
geben haben: fo find die ſaͤmmtlichen Gr 
richtsobrigfeiten nochmals angewiefen wor⸗ 
den, die Borichriften des oft allegirten Man⸗ 
dats vom Jahre 1784, wie überhaupt, alfo 
auch im fpecie wegen der nurgedachten bey» 
den Puncte, befiändig aufs gemauefte zu bes 
folgen, mithin die umter ihrer Jurisdiction 
fidy etwa ereignenden Immobiliarbrandſchaͤ⸗ 
den, mit Zugiehung derer in forhanem Man 
date benannten Perfonen, obnausbleiblich 
felbft in Augenfchein zu nehmen. nicht min⸗ 
der bey geſucht werdender Vergütung erlite 
tener Feuergeraͤthsſchaͤden den Umſtand, 06 
auch:diefe Schäden wirklich blos beym Ede 
fchen des vorgeweſenen Brandes. eutſtanden? 

Mmz jedes⸗ 
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jedesmal ausdruͤcklich mit zu bemerlen. Sign. 
Dreeden, am 11. Julius 1789. 
Zur Dir ectorialcommiſſion verordnete 
Commiffarü und Dipuiirte. 

2) Zu Berichtigung ber, wegen der Lars 
Mariſchen nach Dfchag abgelicferten großen 
Seuerfprige, dem Intell. Blatte, Ro. 30 
üngfthin einverleibten Anzeige, ift, auf des 
er zu befagten Dfchag beſonderes An« 
regen, zu erinnern, daß gedachte Eprige nur 
durd) 20 Mann btarbeitet, und daß auf je 
den arbeitenden Mann 46 Pfund anzuwen⸗ 
dende Kraft gerechnet wird, waunceuhero de» 
nen vorhin eingefloffenen und in Oſchatz au- 
erkannten Schreibefehlern: (ju 24 Mann, 
und zu 6 Pfunden) hiermit abhelfliche Maaße 
gegeben werden fol. Uebrigens ift zugleich 
befcheiniget worden, daß, nad) nunmehro ges 
fchehener Ablotung, angeregte Gruerfprige 
ihren Waſſerſtrahl 120 Fuß, perpendiculair, 
ohne Zucen und Abfag mit 13 Linien Aus⸗ 
guß in die Hoͤhe treibet, wenn anders bie an 
geftellte Mannſchaft gehörig auszichet und 
gehörig abdruͤcket. 

3) Auf die letzthin angefündigten genau 
und richtig berechneten Holgtabellen wird bie 

änumeration mit 12 gr. noch bis zum ı flen 

«pt. in Leipzig im Intel. Eomtoir ange⸗ 

men. ü 
ap) Der: fiebenzigjährige Defonom, Chri⸗ 
flian Weiß in Reinsdorf bey wickau, von wel · 
chem vor kurzen ein Schriftgen: Gebrauch 
des Trockars bey dem Aufſchwellen des Rind» 
viehes vom Ueberfreſſen nebft practifchen Be⸗ 
merfungen über die Kleefütterung, heraus 
aefommıen, hat ſich auch Mühe gegeben, dies 
mügliche Inſtrument felbft verfertigen zu lafe 
fen, und wird hiermit befannt gemacht, daß 
felbiges durch ihn zu erlangen iſt; mer 9 
Etuͤck zuſammen nimmt, befommt das 1ote 
frey. Es ift ein großer miteler und kleiner 
und foften zufammen x Thir. 12 gr. der große 
alein 16 91. Obiges Schriftgen vom Ger 
. Brauch ded Trockars ift beym Verleger Hr. 

einfins und im Intell. Comtoir in Beipzig 
x 2 gr. zu haben, mo audy die Trockare zu 
finden find, und Beſtellungen darauf ange 
nommim werben. - 


Jr 
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5) Endedunterzeichneter erſucht ditſenigen 
Perfonen; "welche von Hrn. Earl Ludwig‘ 
Kreyer in Ehrenſriedersdorf nachſtehende foos 
fe zur Geyerſchen zten kotterie, als No. 1816 
bis 19, 3107 8, 15 und 18,6420, 21,23 und 24, 
owohl einzeln als in Collection erhalten ha⸗ 

n, bie reſtirenden Renovationsgelder ges 
bachter Loofe binnen dato und zten Auguſt, 
entweder an erwähnten Hrn. Kreyer, ober: 
gerade an mich einzufenden, fonft im Aus⸗ 
bleibungefall ich diefe Loofe zur Aten Elaſſe 
nicht verabfolgen laffen, fondern damit plan« 
mäßig verfahren werde. Ordnung fowohl, 
als der Spielenden und mein, des Gollecteurg 
Intereſſe erfordern diefe, vieleicht ſcheinba⸗ 
re Strenge. Zugleich avertire ich ein gecht« 
tes Publicum, daß von denen Dresdner, Leip⸗ 
iger und Geyerfchen inftehenden Lotterien, 

aufloofe noch bey mir zu haben find. Uns 
naberg den 24. July 1789. 

. Carl Reinbold Röfeliy. 

6) Bom hürfürftlich fächfifhen Ereis⸗ 
amte Reipzig follen künftigen 17. Auguft 1789: 
und folgende Tage verfchiedene Miobilien, an 
Schmuck, Silbergeug, Ubren, Porcellain, 

ian, Kupfer, Meffing, Glaswerk, Kleidern, 
ſche, Federbetten, Echränfen, Tifchen, 
Stuͤhlen, Spiegeln, Bettftelen und andern 
Sachen, auch Büchern, refp. Commiſſions⸗· 
und Amtswegen in dem koͤhriſchen Kaufe auf 
der Reichsſtraße, Kochs Hofe gegen über, 
eine Treppe hoch, und in ber Umtsſtube all ⸗ 
bier, wo auch das gedruckte Verzeihmß zu 
baben ift,- gegen gleichbare Bezahlung in gur 
ten Münzforten, Öffentlich verfauft werden; 
als welches hierdurch bekannt gemacht wird, 
Art. VIL Bemeinnögige Anzeigen, 

1) Ju dem 28 Etück der beliebten mwige 
tenberger Wochenblätter d: J. iſt die Frage 
abgehandelt: Warum es in.adyfen mit: 
dem Tobacksbau feinen rechten Fortgang ges 
winnen will? melche nähere Beherzigung ver» 
diente. In der Pfalz und im mehrern Laͤn⸗ 
dern befinder man ſich beym Tobacksbau 
fehr gut. Die in gedachten Blättern ver 
ſprochene Anweiſung, wie. tleine Einwohner 
fi) bey dieſem Bau zu verhalten haben, 
wird mit Verlangen erwartet. — 

2) Be⸗ 


A dr 


3) Bekanntermaßen werden jährlich fehr 
. viele Ochſen ang; dem Neuenftein. Hobenio- 
bifchen feit einigen Jahren nach Frankreich 
getrieben. Man war begierig, zu erfahren. 
ob dieſer vortheilhafte Kandel noch feinen 
Gortgang habe, und erfundigte fich dahero 
an einem Orte, wo man die Wahrheit das 
von wiſſen konute, auch bereit war, felbige 
© mitzucheilen. Da erfuhr man nun, daß 
nenn Handlungsgeſellſchaften blos nach 
Sranfreih handeln, und wochentlich 300 
Schſen in diefem Jahre. dahin abgefendet 
haben. Dahingegen andere nah Manheim, 
Heidelberg zc. handeln, und wöchentlich 120 
und mehrere Stüde dahin treiben laffen. 
Ein Stuͤck ind andere kann 11 big 12 (a 
roline gerechnet werben. Es iſt fein Zwei⸗ 
fe daß es an obiger a de auszutrei⸗ 

enden Viehes ins Künftige nicht mangeln 
werde. Wobey noch zu bemerken ift, daß 
bey diefer verbefferten Wirthfchaft, und dem 
dadurch erwachfenden Wohiſtande, fich die 

Zahl der Menfchen gar fehr vermehrt habe, 
und 5. E. an Orten, wo im Jahre 1745 nur 
350 Erelen waren, ſich beren anjego 750 
dafelbft befinden. 

Art, VIII Anfrage. 

Ein angehender Landwirch reiinfcht durch 
diefe Blätter unterrichter zumerben: Woher 
bey den Küben das Blutgeben (wenn auf 
einen oder dem andern Strih Blut ftatt 
Mitch kommt) entfiehet, und welches fiche- 
re Mittel dagegen anzuwenden iſt? Mit 
biefer Srage verbindet er noch die Bitte, ihm 
ein Buch befannt zu machen, darinne die ge- 
woͤhnlichſten Viehkrankheiten angegeben find, 
und zugleich die zuverläßigften Mitiel darwi⸗ 
der aufgeführt werden. 


Art, X, 
Neue Nachrichnen vom Kupfer und Bley 
aus England. 

Die Bleyminen diefes Landes find jegt, und 
fchon 2 Jahre ber, die ergiebigften in ganz 
Europa, und doch wurden die Erze nie vor» 
theilhafter verfauft. 

Unfre Rupferminen find noch blühender: 
fie find fo seichhaltig und das Kupfer ın fo 
geringem Preis, dag lupferne Dächer, Bor 


0X 
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fe, und Kinnen nun gegoffen, gelegt und 
ganz fertig gemacht werden für 13% Pence 
(8 gr.)den Duadratfuß, Oberflaͤche: da 
doch bieyerne von den dünnften Tafeln, bie 
möglich find zu demfelben Gebrauch, nicht 
unter 194 Pence verfertigt werden fönnen. 
Dadurch erfpart man alfo beym Kupfer 33 
Procent, außer der Erfparnif des fhwächern 
Bauholzes, das beynahe in demfelben‘ Vers 
haͤltnis ſteht. Kupferne Dächer oder Rin⸗ 
nen find nicht der Gefahr ausgefet, durch 
die Veränderung der Witterung, Spalten 
und Niffe zu befommen, wie beym Bley der 
Fall ift, und das Metall wird durch das Als 
ter nicht verdorben oder angefreffen. Diefer 
Urfachen halber wird der Gebrauch des Kurs 
pfers bald inallen Gebäuden allgemein wer⸗ 
den. Die Kupferfchmicde legen fehr gern 
neue fupferne Rinnen für das bloße Bley 
der alten, und fie haben jetzt fo viele Arbeit 
diefer Art, daß bald die meiften unfrer alten 
bleyernen Rinnen zu andern Endzwecken ein« 
sefchmolzen feyn werben. Was den Artifel 
der Dachrinnen betrift, fo ift die Erſparnis 
durch fupferne volle 50 Procent. Alles die 
fes iſt hauptfächlich der verbefferten Metho⸗ 
de, das Kupfer zu bearbeiten, zugufchreiben ; 
und unfere Kupferbleche find fo vortreflich, 
daß fie auf allen auswärtigen Märkten einen 
entfchiedenen Vorzug haben. 

Man hat den Kupferbächern ben Vorwurf 
gemacht, daß dag von ihnen fliegende Wafs 
fer dem Federvieh niftig, und zu jedem Ge 
brauch in der Küche gefaͤhrlich ſey. Hr. 
Sohn Wilfinfon, der Eiſenhaͤndler, hat fein 
Haus im Norden von England vor 10 bie 
12 Sahren mit Kupfer gedeckt, und fich ent» 
ſchloſſen, genau zu beobachten, in wiefern 
das Maffır dem Federvieh fchädlich fenn 
wiirde. Er legte Röhren fo an, daß alled 
Waſſer des Dachs in den Hühnerhof ge 
führt wurde, nnd ließ uͤberdieß, außer im 
Sommer, wenn ed nicht regnete, fein an» 
der Waffer hinein. Dieſes hat er ſeitdem 
beftändig fortgefeßt; fein Febervieh hat nicht 
im geringften gelitten, und alle, bie au fei« 
nr Gafifrepheit Theil nehmen, wiſſen, baß 
feine Tafel beffer mit Federvieh jeder Art 
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Boa Melen Blättern reird alle Sonnabend ein —* aufgeneben, Auf ein ganjer Jahr if au? einmal 
p rraͤnumeriren. — in der Stadt bejahlen : Thaler, wenn es aber zunef ide wird noch Sarı 
uömdrtige & denen ed poſtfrey überfendet wird, yablena Thlr.ısar. Jedesmalined Finräcen einer Sache, 

die nicht Übers Zellen betrdat, Eaftet Bar. Dienttleutegeben mur 4 gr. Ein Blatt eimeln, von melden 
Jahzre es auch feyı koſtet 1 gr. s nf. Die Veffrenbeir erſtredet ſich durch ſämmtiiche Churſaͤchſiſche Lande. 
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Leipziger 


Sufelligenz - Bart, 


Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land- 
Ä Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. 
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Sonnabends de d8 den 8. Auguſt 17, 1789. 


2 Ihrer Eoueföefil. Buch zu Sadıfen, 


Kriege — ale die der Armee fol, 
gen, und fich bey berfeiben aufhalten, 
unter die Militairgerichtsbarfeit. 
$. 2. Diefe Gerichtsbarkeit ſtehet unter 
dern jededmaligen commandirenden General, 
nad) dem ihm ertheilt werdenden Auflrag und 
Anweiſung. 
$. 3. Bey deren Ausübung ſollen die in 
—— Abſchnitten enthaltene Vorſchrif · 
ten, fo viel ed die Umſtaͤnde nur immer ge» 
ſtatten, beobachtet werden. 
$.4. Weitlauftige und richtige Sachen, die 
Auffchub-leiden, ſind zum General- Kriegẽge 
richte eingufenden, welches ſodann derenthal · 
beu die Nothdurft zu beſorgen, auch nach 
Befinden folche: wenn fie vor daſſelbe nicht 
gehorig, an die competente fandesinftanzien 
abzugeben hat. 
$. 5. Was derer im Felde ſterbenden 
fonen bey ſich habenden Nachlaß anbetrift,. 
fo bleibt deſſen Verſtegelung, auch wenn es 


die Umfäne srforuenm; Be Inventirung deſ. 


Ver dp. ferner megen Schulden 


felben und der Ordnungsmaͤßige Verfauf den. 


jenigen Militeirgerichten bey det Armee, uns 
ter welchen der orbene bey feinem Leben 
5* oder wenigſtens im Felde geſtan⸗ 
Eilfter —2 Die bey dein General... 
Sriegsgerichte und bey denen demfelben un⸗ 


tergrordneten Krie ** zu beob · 
achtende rteltare. 
$. 7. Alle zur Adminiſtration der Juſtij gr 
boͤrige Materialien, nebit baarem Verlag, 
welche in delictis communibus, 6 Untere 
füchungen über Unterofficiers und 
durch Einbolung derer Juformate, u. 
ſtreckung der Erecutionen, oder fonft erfor. 
derlich, werden von denen Regimentsunfoften; 
ober Kopfgeldern bezahlet. 
Alle Berhöre und inqu "htiones über Ute 
terofficierd und Gemeine⸗ verrichtet ber Une 
diteur ex officio, wie auch Die Unterfuchum 
gen, melche in eanlis mere militaribus, oder 
in in Sälen, die den Kriegsdienſt des Herrm 
—— über Officiers angeſtellet werden 
aber ein. Officier wegen Malverfation, 
rhirjung derer Untergebenen an ihrem Sol. 


anderer .. — 2* ee 
scan € der Officier die auf ⸗ 
gel enen en ts · und. anders: —28 


* 


e74 . 


nad) deren vorgängigen tagmäßigen kiqui⸗ 
bation, und von dem General: Kriegẽgerich · 
te erfolgten Moderation. Wennin Sadıen, 
bie Unterofficierd und Gemeine betreffen, fo 
wohl in Criminalibus , als Cirilibus, mit 
einer Eivilobrigfeit, ober von diefer mit ber 
Militairodrigkeit communiciret twerden muß; 
So follen beyde einander mit der “erforberlis 
chen Erptdition, nach Vorſchrift der ermeuer- 
tin Drdönnanz vom Jahr 1752. $. ı11.gra- 
tis, und ohne Entgeld, auch ohne bie ge 
ringſte Verzögerung affifliren, und feinem 
S heile von dem andern mehr als ber baare 
Derlag’bonificiret werden. Der Auditeur ift 
fhuldig, denen Soldaten» Weibern und Kin · 
dern, wie auch denen Dfficieröbedienten, die 
Nnterfuchungen ex officio zu führen. Wo 
In Unterfuhungefälen, wider Soldaten⸗ 
Meiber und Kinder baarer Verlag erfordert 
wird, bezahlen fie folchen aus ihrem eigenen 
Vermögen, und ift der KRegimentscomman- 
dant nur in fubfidium gehalten, foldyen vor 
Denen Regiments koſten oder-Kopfgeldern her 

eben. und zu übertragen. Den baaren 

rlag in Unterfuchungen über Officiersfnech« 
ge, bezahlen ihre Dienfiherren, und erholen 
ſich diesfalls an erfierer Vermögen, in fo 
weit ſolches zureichet, 

6.2. In Anfehung der zu bezahlenden Ko- 
ften fol ſich kuͤnflighin lediglich nad) der die 
fem Reglement beyarfügten Gportelordnung 

richtet, und von niemanden, unter welchem 

orwand ed ſey, etwas mehreres, bey Etrafe 
doppelten Erſatzes, genommen, noch ſich da» 
gegen auf irgend einige Obſervanz bezogen 
werden. 

Urkundlich haben Wir diefed Kriege. Ge 
richtereglement eigenhändig unterfchrieben, 
und mit Unſerm Kriegsinfiegel bedrucken Taf 
fen. So gefchehen 16, 

2) Die Balvationstabelle auf den Monat 
Auguſt c: a, ift mit der vom vorigen Mo- 
nat in allem gleichlautend. 

Art, 11, Sadıen, fo zu verkaufen find, 

oder zu Faufen gefucht werden. 

7) Berfchiedene Drangerien umd andere aus · 
laͤndiſche Gewaͤchſe ftehen in Reipzig, im dem 
geweſenen Bürrnerifchen Garfen, an der Hin’ 
sergaffe, zum Verkauf · 


LIE 


or 


2) eh ie ig Sr ücd Tagenege, mit 
Leinen, — Exam werden 
don bem Dbrrförfter Albert Ehrifiian Grum⸗ 
um 50 Thir. jum Verkauf angeboten. 
Art, VI. Avertiſſements 
O Berechnung uͤber Einnahme und Ausga 
—1— Immo biliar Bra Eu 
fie Mo Termino Micaliß 178 _ 
Beſage dee unterm 20 Sankt 17490 
aangenen Intimation, ift bey der Immobi 
liar » Brandverficherungecaffe, im Oſterter⸗ 
mine 1788, ein Ueberfchuß von 6,634-Thlr. 
16 gr. 11% pf. verblichen, und ‚Diejenigen 
124,870 Thlr. 3 gr. 9 pf., welche mad der 
nurgedachfen Intimation, an Immobiliar⸗ 
Drandvergütungsbepträgen auf den Michae- 
listermin 1788 haben einfommen follen, find 
auch wirklich, und zwar mit: 122,119 Thir. 
6 gr. 6 pf. baar, ingleiben 1,411 Thlr. 4 
91.9 pf. an zugerechneten Einnchmergebühren, 
ferner 89 Thlr. 7 gr. 3 pf. an, von Stiten 
der Yemter berfchriebenen Bothenloͤhnen, für 
die erfolgte Inſinuation der mtimarionen 
an die Gerichfsobrigfeiten, wie auch 10 Thlr. 
2 9r. 6 pf. an, in Wegfall verfchriebenen, 
inerigibeln Reften, und 1,240 Thlr. 6 gr. 9pf. 
an noch außenſtehenden Keften, eingeliefert, 
nicht minder noch uͤberdies, 6 gr. 4 pf.baar, 
ale; 1 gr. 4 pf. auf den Oſter⸗ fo wie 5 gr. 
auf den Michaelietermin 1788 und zwar ex⸗ 
traordinarie, an DBrandvergütungsbenträ- 


’ 


gen von 100 Thlrn. Gubfeription, welche 


im ıflen Brandverficherungs Gatafternach- 
trage des Nitterguths Breitenfeld, mit auf 
jurechtien vergeffen worden, dann 53 Thlt. 
17 gr. 2 pf. auf verblichene Brandvergüs 
tungs⸗ Beytragsrädiiände abgelaufener Ters 
mine, nämlich: -a. Baar: 3 gr. 6 pf. pro 
Term, Oftern,; $ gr. 6 pf. pro Term. Mich. 
1787, 44 hlr. 11 gr. 3 pf. pro Term. Oftern 
1783, zufammen 44 Thlr. 23 gr. 3 pf« hin⸗ 
gegen b. durch Zurehnung: Wegen des 
Oſtertermins 1788, 6 gr. ı pf. an Einnch« 
mergebühren, 15 ar. 6 pf. an Botbenlchnen 
von Seiten der Aemter, und 7 Thlr. 20 gr. 
4 df. an’ abgefchriebenen imerigibein Reſten, 
jufammen 8 Thin ı7 gr. 11 pf. Ferner; 
49 Thlr, baar, an bereits ausgezahlt 
en 


or 
ferien, jedoch in Gemaͤsheit G43_-TiniL.de8. 
Anddigiten Mandats vom 10. Nov. 1784, 
reffituireen Brandvergütungsgeldern, und 
endlich, 10 Thlr. ebenfalls baar, an Straf: 
geldern. eingerechiel worden. 
Es beträgt alfo ‚die baare Einnahme an 
6,634 Thlr 16 gr. 11% Pf. Ueberfchuß des 
Dfterterming 1ı7%8, 122,119 Iblr. 6 gr. 6 pf. 
Brandorrgätungsbeyträgen pro Term, Mic). 
179976 ge gpf: Nachſchuß auf dergleichen 
Beytraͤge dieſer — Termine Oſtern und 
Mich. 1788, 44 Thlr 23 gt. 3.Pf. Rückſtan⸗ 
den der Termine Oſtern und Dich. 1787 
wie auch Dftern 17%8, 40 Thlr. reſtituit⸗ 


ten Brandvergütungsgeldern und 10 Ihlr. 


Etrafgeldern, überhaupt die Summe von 
128,849 Ihlen. 5 gr. 3 of. er 

Menu man mun hiervon dad auf den oft- 
gedachten Micharlistermin 1788 zu leiſtende, 
ebenfalls: in der oberwäbnten Intimation ent · 
haltene, und 122,420 Thlr. 16 gr. ausma- 
ende Erſatzquantum abziehet: fo beftehet 
der ganze Ueberſchuß pro Termino Michaelis 
1788 effecrivementin 6428 Thlrn. 13 90. £ pf. 
Errrabirt Dresden, am 6. Julius 1789. 
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ierer. 

2) Zur. zten Claſſe der dresdner Haupt 
fotterie-ift von No, 14166 ein Viertelloos 
verlohren gegangen, welches zur Sicherheit 
des wahren Eigenehümers befannt gemacht, 
und zugleich angezeigt wird, daß bey Bothen 
am Steifcherplage noch, Kauflooſe zu erwähn- 
ter Claffe, desgleichen auch zur 3ten Elaffe 
kipgiger Lotterie zu haben find. 

3) Bon dem »Archiv weiblicher Haupt: 
»fenntniffe für diejenigen jedes Standes, mel» 
- che angenehme Freundinnen, liebenswuͤr⸗ 

dige Gattinnen, gute Mütter und wahre 
»Hauswirchinnen fen und werben wollen, 
—— von einer Geſellſchaft von 
4e deutſchen Franen,« und von Endesge⸗ 
nannten beſorgt, iſt das erſte Quartal des 

dritten Jahrgangs, als die Fortſetzung fuͤrs 
"Jade 1789 erfehienen, welches in drey Stü- 
en die Monate Januar, Febr. und März 
“enthält, und.mit eben fo vielen Kupfern ge 
»giert ift, davon bag iſte 6 neumodifche weibl. 
Kopfaufſaͤtze abbildet, das zye iſt aus der 
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"aus Birkenſaft zu machen. 
tes Modewoͤrterbuch. Das Pränumeran- 


. 275 
Naturgeſchichte der Küche, und ſtellt die Safı 


fran ; und Ingwerſtauden dar, und das drit⸗ 


te macht uns in einer ſauber illuminirten Fir 
gur mit der Frauenzimmerkludung im Serail 
des Grosheren bekaunt. Der Hauptinhalt 
biefer drey Seuche iſt folgender; 1. Schik 
berung einer wahren Freundin. 2. Weibliche 
Weltklugheit: Lachen und Kächeln, Schaden 
und Nutzen deffelben ; über die große weibliche 
Kunft, fich zu rechter Zeit gurückzugieisen ; 
über Eonvulfionen. 3. Hochſter weiblicher 
Beruf; Bildung ded Fraͤuenzimmers übers 
baupt zur angenchmen Geſellſchafterin und 
liebendwürdigen Freuudin in jedem Verhaͤlt⸗ 
nis und Stande: Von der Freundfihaft un 
terfchiedenen Geſchlechts. 4. Philoſophiſches 
Bach: über Ahndungen. 5. Naturgefchichte 
des Menfchen: die Volker Europens; die 
Ethioper, die Heufchreckenfreffer, vie Schwur« 
gen, die Neger in Senegal, Neger bes grüs- 
nen Vorgebirgeg, Neger von Guinea, Neger 
Bon Congo. 6. Mediciniſches Fach: vom 
der fchicklichen Zeit den Kindern Speife zu 
reichen. 7. Moral: was heißt nach feinem 
Stande leben? Geſchichte des Maͤdchens im 
Mofenthale. 3. Toilette: Über den Anzug 
und Vutz ber Franenzinmer, nach der Toi- 
lettenpolitif betrachtet. 9. Characteriftif, 
Melt» und Menfchenfunde: über die tärfie 
ſchen Weiber. ro, Keller: vom Wein; Wein ⸗ 
proben, Einfchlag in den Weinfaͤſſern, trü« 
ben Wein hellegu machen, den Mein vor dem 
Sauermwerden zu bewahren, Champagnerwein 
11. Hortgeſetz ⸗ 


tenverzeichnis erſtreckt ſich bereits bis auf 
2466 weibl. und maͤnnl. Namen, (ein ge 
wiſſes Zeichen der guten Aufnahme. diefer 
nüglichen Schrift) und ift noch nicht geen⸗ 
diget; daher diejenigen erfucht werden, ihre 
Namen baldigſt einzufenden, die felbige vor 
gedruckt haben wollen, weil nächfteng wie 
der ein WVerzeichnid gedruckt werden fol. 
Auch foll der Praͤnumerationspreis d.ı Thlr. 


auf Drucdpapier und ı Thlr, ı2 gr. auf 


Echreiboapier für den Jahrgang 1789 nod) 


«bie Ende Auguft d. J. gültig ſeyn, des glei⸗ 


chen auch für die beyden eriten Jahrgänge 
17:7 und 1788, in demſelben Berhaͤltnis; 
Nn2 hernach 


‚76 er 
hernach aber gilt jeder Jahrgang auf Drink: 
‚papier ı Ihr. Zt auf Schreibpapier 2 
< hir. daher man um bdiefe Vortheile zu ge 
nießen, nicht ſaͤumen wolle. Mau mendet 
id) dieferhalb an wich, den Direstor dieird 

ſtituts, ober an das churfürfil, privil. 

«Hi. Comtoir allhier; Briefe und Gelber 


ya kenpug · 

4) Ankuͤndigung ber zten Ausgabe ber 
Erdbefchreibung der hurfürftlich und herzog- 
fich. fächfifchen Lande ven M. 
barbis Der allgemeine Beyfalf, mit wel 
chem des Hrn. M. F. G. Leonhardi Erbbe- 
ſchreibung der churfuͤrſtlich und herzoglich- 
fächfifchen Lande aufgenommen wurde, die 
voriges Jahr in meinem Verlag heraucfam, 
bat bereit# eine neue Auflage ndehig gemacht. 
Ohnerachtet die nicht ganz fehlerfrene Werk 
Cein folched in bis jeße faſt unmdglich zu 
liefern) nah dem Zeuguiffe aller Sachlun · 

digen vor allen über unfer Vater land er ſchie · 
wenn Schriften den Vorzug behauptet hat, 
fo hat dies den Hrn. Verf. nicht etwa ſtolz 

ht, fondern ihn vielmehr angetriebin, 
eiftigſt zu bemühen, die eingefchlichemen 

Fehler tbeild durch mündliche Unterredungen, 

‚theits vurdy Briefwechfel zu verbefiern. Um 
fo wärmer danken wir, der Hr. Verf. und 
ich, aber auch ben verehrungswuͤrdigen 
Greunden, die fo ganz ohme weitere Auffor- 
derung, als melcheder Hr. DBerf. in ber Bor- 
dede gethan hatte, an der Berichtigung fo 
mancher Nachrichten Theil nehmen und bie 
‚wichtigen Beyträge einfenden. Hierdurch 
aufgemuntert lieh der Hr. Verf. den zoten 
7 1799 eine Bitte um Berichtigung: ber 

dße, Lage und Merkwuͤrdigkeiten der Der- 
ser und Gegenden, der Hufenzahl, Volks. 
menge ıc. befannt machen, welche mit einer 
befondern Bitte an ale Aemter, Stabtma- 
e, Ouperintendenturen und mehrere 
— der vaterlaͤndiſchen Erdbeſchreibung 
sefandt. und. empfohlen wurde. Much bier 
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hat ber Erfolg der Erwartung entfprochen: 
denn aus den meiften Geben nhidt. Kar 
Verſ. die aͤchteſten auf Urkunden fi ‚grün 
bende Nachrichten, wodurch er in Stand ge, 
fegt worden if, feinem Werke nun ‚nor der 
erfien Auflage einen. überwiegenden Werth 
zu ver ſchaffen. Daß die ueneften Dendichrif- 


Wer ten über Sachſen nicht, unbenuht geblieben 


find, brauchten wir faum zu ſagen. Die fta- 
siftifche Einleitung ift fo der, Druckerey 
übergeben, und Maͤnner, die dergleichen Ar» 
beiten gu beurtheilen im Stande find, haben 
mic) verfichert, daß Sachſen das einzigt 
Land ſeyn würde, welches ein Werk. dıefer 
Art vorzeigen faun. Mit dem verbindlich" 
ſten Dante wuͤrde baber der Berf. gern mod) 
alle eingehende Berichtigungen und Auftld- 


‚rungen dee fächfifchen Topographie benugen, 


wenn fie noch in einigen Wochen zuge 
ſeudet werden. Die Eintichtung und Ab: 
theilung des Werks bleibt wie bey der erften 
Auflage, nur daß bey der zten in der flatiflie 
ſchen Einleitung viel neue Artikel eingeſchal · 
tet worden find, und die vielen wichtigen Bey⸗ 
träge diefelbe um ein. merklicheg Adler ma · 
den. Obngefaͤhr kann man bis 4 
Alphabet rechnen, die in a gleiche Bände ver⸗ 
theilt werden, und wovon ber iſte jur Mi · 


chaelmeſſe 2789, ber 2te aber bald nachher. 


geliefert werden wird. Um das Wert bio 
ben großen Koſtenaufwande demohngeachtet 
fe billig als moͤglich zu liefern, wähle ich den 
Meg der Pränumeration und Eubfcription. 
Fuͤr beyde ift das Alphabet zu 12 Grofchen ge- 
rechnet, wer alfo bis Michaelis ı Thir. 12. gr. 
vorausbezahlt und mnterzeichuet, wird we⸗ 
nig ober gar feinen Nachichuß zu bezahlen 
haben. Gemis läßt ſich dies noch nicht bie 
fimmen; ed foll aber durch die Zeitungen ber 
ſtimmt angezeigt werben, fobald die Staͤrke 
des Werks genau wird berechnet werben koͤn · 
nen. Ich glaube mir fchmeichelm zu dürfen, . 
daß in jeder Stadt, je nachdem fie mehr ober 
weniger Antheil an vaterländifcher Erdber 
fehreibung nimmt, ein Beförderer des guten 
Unternehmens feyn wird, den ich hierdurch 
ergebenft erfuchen darf Pränumeration und 
Subfeription zu Übernehmen. Auf 10 Erem- 
piaria ift eins frey und auf 5 nal Die 
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Namen und Eharaetere ber refp. Intereffen- 
ten bitte.mir zeitig und beſtimmt zu meiden, 
um fie dem Werfe vordrucken laffen zu können. 
In keipzig kann man fich deshalb menden, 
an die wohllobl. churfuͤrſtl. fächf. Zeitungs» 
expedition und das Anteil. Comtoir, ‚fo wie 
auch an die Verlagshandlung felbft, tn Dres- 
den an die Gerlaͤchſche Buchhandlung und 
das Adreß »Comtoir, in Altenburg au dag 
Adreß / Eomtoir, in Bautzen an Hrn. Deinzer 
und Hrn. Manfo, in Chemnitz an Hrn. J. 


Chr. Stoͤßel, in Coburg an Hrn. Meufel, Bud) 


binder, in Eifenah an Hru. Wittekind, in 
Eisleben an Hrn. Amtscanzelift Fleiſcher, in 
Gera an Hrn. Diac. Uhrland, in Gotha an 
. Ettinger, in Greig an Hrn. Buchdt. 
enming, in Jena an den Hrn. Kofbücher- 
commiſſar Voigt, Eunoifche Buchhandlung 
und an Hrn. Mag. Yeonbardi, in Merfeburg 
an Hrn. Paftor M. Georgi und Hrn. Rebe, 
in Saalfeld an Hrn. Secret. Kreticymar, in 
Meimar an das churfächf. Poftamt und die 
ffmannſche Buchhandlung, in Zittau an 
en. D. eck, Hrn. Geisler und Buch 
haͤndler Echdps, desgleichen an alle Voſtam ⸗ 
ter und Tuchbandlunaen. Leipzig dem 1ßten 
Jul. 1789. Job. Pbilipp auge Witwe. 
Art. VIN, Anfragen. 

1) Wie verhält fich der zu Geld angeſchla · 
gene Nugen eines Ackers, fo mit Tabak ber 
pflanzet worden, gegen einen Acker von eben 
der Größe, worauf Erdänfel gebauet merden ? 

2) Was heißer Sürher- Melioratien 7 Und 
was beißen eigentlich wahre Meliorariong« 


Koſten? Die unrichtige Erklärung diefer Wor · 


te, und die daraus folgende falſche Anwen 

dung derfelben, woraus unter lauter foge 

nannter gutenWirebfchaft,die traurigften und 

nachtheiligſten Folgen entfliehen, veranlaffen 

aus fehr bensegeaden —ñ— dieſe Anfragen. 
it. X. 


Kirchenmuſik (9). 
Ueber wenig Dinge in der Welt find die 
Meynungen fo gerbeilt, als über die Kir- 
enmufls (Es ift hier nur von der mit 


« 4”) Dan ie Bon Eapeimeift hards 


vortreflihe und reale Ae srung, ber die 
Kirdenmufil, aufder ı , Int: Blat⸗ 
ter von 2780 nach, 


een begleiteten Figuralmuſik die 
ede.) Die Je | balt fie * ent⸗ 


behrlich, und möchte fir lieber ** 
Eine andere wuͤnſcht die Beybehaltung abet 
eine merkliche Verbeſſerung und zwedmaͤßl⸗ 
ere Einrichtung derſelben. Einer dritten 
Darthep muß fie die Stelle eines Coucerts 
oder fingenden Schauſpiels vertreten, und , 
jemehr fie von der Epidemie des Modege- 
ſchmacks angeſteckt ift, je fchwärmerifcher, 
tändelnder und ausfchweifender ſie iſt, deſto 
beffer gefälte fi. Man nennt das Neu: 
aber Wehe der Muſik, wenn fie nichts vol 
Werbe hat, als was nen if! Dem Ge 
ſchmacke diefer Ichtern folgen, ift daB, 
größte Unglück für die Kirchenmuſik, indem 
ed ihr den Haß ber einen, und die Unzufrier . 
denheit der andern Parthey zuzicht. YXieber 
möchten folche Verehrer ihr nah und nad) 
unteren werden, wenn ed nicht möglich feyn 
follte, ihnen würdigere Begriffe von derſel⸗ 
ben beyzubringen. > 

Welches find aber diefe wuͤrdigern Begrif · 
fe? Was ift wahre Kirchenmuſik? Sollte die 
Beantwortung diefer Frage den Wiünfchen 
derer entfprechen, denen die Berbefferung der» 
feiben am Herzen liegt, fo würden wielleicht 
diejenigen, die ihre gänzliche Abſchaffung 
mwünfchen, gewonnen werden; und jene, Die 
nichts ald Obrenfigel von ihr verlangen, wuͤr · 
den fie bald vom einer andern Geite ber lieb 
gewinnen. 

Es läßt fih aber auf diefe Frage nicht 
antworten, wenn man nicht vorher bie Ab» 
ſicht erwägt, zu welcher anfänglich die Cho⸗ 
ral» und hernach die Figuralmujif in die Kir. 
he ift eingeführt werden. Nicht einer alten 
Gewohnheit zu folge, da ſchon der Iſraeli⸗ 
tifche Gottesdienſt durch Schaaren von Sän: 
gern und nftrumentaliften feyerlich war ges 
macht worden; fondern aus der Fülle des 
Herzens. das fo gern Freude und Leid in Tb» 
nen ausftrdbme, fangen die erſten Ehriften, 
in ihren Zufammenfünften, Palme und Hyım 
nen, die, nad) der.damaligen Befchaffenbeit . 
der Mufif zu urtheilen, fein großes mufifa 
lifches Verdienſt mdgen gehabt haben. Als 
nun, nad) und nad), den gotteabienftlichen 
——— mehr Form und Bm 
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feit gegeben ward, folfte auch der Geſang ei» 
ne funftmäßigere Form befommen, und er 
ward dag Eigenthum der Geiftlichen, von de 
nen allein man, in den bamalıgen Zeiten, er» 
warten konnte, daß durch fie eine Kunſt ge 
deihen würde, zu deren Pflegung fie Deruf 
und Wuße hatten. i 
Henn dem ungeachtet die Fortſchritte ber 
Kunft in den Händen diefer Männer, und 
bey den fehr unfunftmäßigen Vorſchriften 
der beyden Biſchoͤffe Ambrofius und Grego- 
rius, von feiner Bedeutung waren, aud) 
„ nicht ſeyn fonnten, fo lange diefe Vorichrif- 
ten, die nur Choralgefang und Kırurgie be- 
trafen, als Geſetze galten: fo verdanft fie 
ihren geiftlichen Pflegern doch die beſtaͤndige, 
nie unterbrochene Anwendung beym Gorted- 
dienfte, um ihm feyerlicher, rührender und 
intereffanter zu machen. Nur durch Mif- 
brauch ihrer eigenen Kraft, nur durch Le 
bermuth und Schwelgerey war fie «inigemal 
in Gefahr, um diefes herrliche Vorrecht zu 
kommen. . fe biefer Gefahr nie wie 
der auggefetzt feyn moͤge! . 
Es if on von meinem Zwecke, bier bie 
Epochen anzuführen, wenn, und durch weffen 
Dienft der Figuralgefang ſich dem Choral, 
geſange an die Seite ftellte; mie er, mad) ber 
Zeit, den Gebrauch der mufitalifchen Inſtru · 
mente nach ſich zog, und in die Kirche ein. 
führte, Gewiß iſt es, daß jede Erweiterung 
der Kunſt, jede neue Erfindung muſikaliſcher 
—55* angewandt ward, Geſang und 
uſik in den Kirchen zu verſchͤnern, um 
den finnlichen Menfchen, durch finnlichen Reiz, 
zu dem hoben Gefühle der Allgegenwart Got⸗ 
ies, zu der tiefen Verehrung feiner Majeftät, 
zum frobeften Danke für feine unausfprech- 
lichen Wohlthaten vorzubereiten und gefchicht 
zu machen. Selbſt Thrängnder Buße, Kla- 
gen des menfchlichen Elendeg, waren Gegen- 
ftände, die ſich durch Mufit Eräftiger erwecken, 
und tiefer empfinden ließen ;_umd wie füß war 
die Beruhigung, wenn fie himmliſchen Troft 
in die gefränfte Geele fang; wenn fie das 
Herz des Hörer zur Gelaffenheit im Leiden, 
jur Ergebung in dem göttlichen Millen, und 
zur Ausübung jeder chriftlichen Tugend er» 
manterte! Heil ihr! wenn fie, biefer hoben 
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Beſtimmung ſtets eingebenf, ſich nie aufınfk 
wege verleiten ließ, wozu eine zügelofe Phan⸗ 
tafie, und die umfeelige Begierde zu ſchim ⸗ 
mern, fie fo leicht verführen kounte ! 

Aus dem wenigen, was jet über die Ab⸗ 
ſicht und Anwenbung der Muſik in gotted- 
dienfttihen Berfanmlungen ift geſagt wor- 
den, beantwortet fid) die Frage: was ifidie 
wahre Kırdemnufik? jehr leicht. Gewiß ift 
es feine andere, als welche dieſe Abſicht auf 
die beſtmoͤglichſte Weiſe erfüllt. Sollte ing 
und bag andere einer naͤheru Beſtimmung 
bedürfen, fo würde es haupiſaͤchlich auf fol⸗ 
gende Stuͤcke anfommen: eine gute Kirchen⸗ 
muſik muß, erſtlich, zwecimäßig ſeyn. Da» 
zu gehört, daß fie erunhaft, feherlich, und 
den Empfindungen, mit welchen man var 
dem Angefichte Gottes in feinen Tempel er 
ſcheinen fol, gemäß fey. Eie muß ganz das 
athmen, was fie andern einzuflößen gedenkt. 
Ruhe und Drönung, Anltand und Ernſt, 
Entfernung von aller Zerftreuung, und die 
firengfte Aufmerkſamkeit auf die vorhabende 
Sache, Borempfindung der Regungen, bie 
bey’ andren erweckt werden follen, koͤrnen 
nut Recht von jedem gefodert werden, der 
als Mitglied eines Muſikchors der Kirche er« 
fcheint. Es fen daffelbe ſtark oder ſchwach, 
geuͤbt oder ungeuͤbt, fo bleibt das immer die 
Prliche feiner Glieder, und durch willig: Beob» 
achtung derfelben wird:die gute Sache ohn⸗ 
fxhldar gewinnen; ohne daß daddcd) eine 
übel angewandte Eparfamteit, weiche ent 
weder eine verhaͤltnißmaͤßige Beſetzimg der 
Mufit hindert, oder die dabey angeſtellten 
Berfonen muthlos und verdroffen macht, ent⸗ 
fhuldigt werden fann. 

Ferner gehört zum Zweckmaͤßigen der Kir⸗ 
chenmuſik, daß fie fich nach der Zeitund den 
Umftänden richte. Ein frohes Lob: und Dank. 
feft fordert etwas andered, als wenn von 
Buße, Glauben, und andern chriſtlichen Zus 
genben gepredigt wird. Daher auch die Mufif 
beym Abendmahle ftetd etwas der Abficht deſ⸗ 
felben, der Erinnerung des Todes Jeſu Ent» 
ſprechendes enthalten follte. 

Die Muſik in der Kirche muß, zweytens, 
mit der edelſten Simplicirät auftreten; fie 
muß alles eitle leere Gerdufch, alle zu ee 
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lichen Anfprüche auf Befounbernng, Alle un, 
jeltige Ptaͤtenſton individueller i 
feit zu entfernen fuchen, chne darüber ing 
Matte, Gteife und Kraftlofe zu gerathen. 
Es ift ſchwer, die Schranten zu beflimmen, 
im welchen fich die geiftliche Muſil zu halten 
bat, da jenfeits derfelben die Phantaſie mit 
fobiel Feuer und Neuheit, die Zing- und Ans 
firumentatmufif mit foviel Schimmer und 
Goquetterie fie zu blenden und zu verführen 
ſuch en Man'muß auch dem Genie, felbft in 
der Kirche, nicht Grenzen fegen. Die Wir 
kungen deffelben hängen mit unfern Empfin» 
dungen zuſammen, und werden durch diefe 
geleitet. Wer darf es wagen, Empfindun- 
gen nach Maaß und. Zahl zu beſtimmen? 
Aber Empfindungen heiliger, bimmlifcher, 
görtlicher, dem Menfihen-zu feiner Seelen⸗ 
zube, zu feinem ewigen Keil wichtiger Ge 
enftände, erfobern doch wohl eine andere 
Behandlung, als jene mufitalifhen Feyer⸗ 
lichkeiten glängender Höfe, als jene theatra⸗ 
liſchen Vorftellungen berühmter Helden und 
ihrer Gebieterinnen, eder der niedrigften und 
———— Begebenheiten des gemeinen 
ebeus. 

Um aber dieſe wuͤrdige Freundin der Ne, 
ligion, diefe Sreudengeberin der Menfchen 


nicht ganz in die Wüften zu verbanuen, kann 


fie, ihrer Würde unbefchadet, gar wehl von 
ihrer Strenge etwas nachlaffen, und fich ci» 
nigermaafen nach dem herrſchenden Ges 
ſchmacke zu bequemen fuchen. Cie ſey dem- 
nach finnreich und meu; fie mache mit Ue— 
berlegung Gebrauch von dem, mag die neuere 
Manier Gutes und Vorzuͤgliches hat: aber 
fie ſchwaͤrme und gaukle nicht mit ihr. Cie 
fen munter und fröhlich, wenn es die Gele 
genheit fodert; aber ſie verſetze uns nicht uns 
ter jene geraͤuſchvollen und zum Theil comi⸗ 
fhen Sinfonien der Eoncerte und des Thea⸗ 
ters; fie erinnere ung niche an jene die Lun« 
gen befchäftigende per und Zafelmufif, 
noch weniger an die Eotillong und Anglois 
fen unferer Tanzfäle. Cie bediene fich der 
edien Gabe Gottes, feiner Gingflimmen ; 
aber nie um mit denfelben zu prahlen, und 
Fertigkeit der Kehle auf Koften des Wortver- 
ſtandes zu zeigen. Wilde Läufe und Caden⸗ 


Jo 


eſchicklich - 
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gen, concertirende, mit Schtoierigfeiten kaͤm⸗ 
pfende Inſtrumente, alles was auf Bewun⸗ 
derung de gefchichten Ausfuͤhrers abzweckt, 
fickt ſich beffer in die Eoncertfäle oder auf 
die Schaubühnen ; obgleich ein mäßiger und 
vorfichtiger Gebrauch diefer Dinge, zu feie 
ner Zeit, auch inder Kirche ſtatt finden fann. 
Recitative, wenn fie nicht viel Pathos, viel 
Empfindſames haben, und mit Begleitung 
des Orchefterd vorgetragen merden, find in 
ber Kirche ebenfalls entbehrlich ;. die Choͤre 
hingegen und Ehordle find das Eigenthuͤm⸗ 
liche derfelben. Kleine Solofäge oder Arien hat 
man alddann nur der Abwechſelung und des 
Contraſts wegen ndthig, ob fie gleich, beſon⸗ 
ders wenn fie von Eeiten des Inhalts Vorzür 
ge haben, von nicht minderer Wichtigkeit ſind. 

Die dritte Eigenfchaft einer guten Kirchen» 
muſik ſcheint mir die Kürze derfelben zu ſeyn. 
Es ift in der menfchlichen Natur gegründet, 
daß wir mit unfern Empfindungen, fo tes 
nig als mit unfern Gedanfen, lange auf ei⸗ 
nem Puncte, ohne zu ermüdın, feft fichen 
fönnen. Die Muftt nun, ber es gelingt, 
Empfindungen zu. erregen, läuft immer Ges 
fahr, wenn fie diefeiben lange unterhalten will. 


Sie muß zu unzähligen, oft ganz unſchickli⸗ 


chen Wiederholungen ber Worte, zu unbes 
uernen Debnüngen derfelben, zu manniche 
—— oft unbedeutenden Ausfuͤllungen mit 
Inſtrumenten ihre Zuflucht nehmen; und wie 
leicht wird fie dadurch anſtoͤßig. Dicht zu 
gedenken, daß auch die Ausführer darüber 
ermüden, und am Ende nachläßig werden koͤn⸗ 
nen. Es iffimmer kob einer Mufif, wenn der 
Zuhörer die Kürze derfelben bedauert; Tadel 
hingegen ift es; wenner fagt: ſie war zu lang. 
Aber nicht allein lange Muſiken fehaden, 
fondern auch wenn man deren zu viele und 
zu.oft hat. Es verringert den Werth einer 
Sache, wenn fie zu gemein wird; und die 
Muſik würde fich einer günftigern Aufnah* 
me zu erfreuen haben, wenn fie nicht an dir 
nem und bemfelben Tage zu wicderholtenmas» 
fen, und immer in einerley Geftalt, in ben 
Kirchen aufträte. Viel und gut ift, nach 
dem gemeinen Corichworte, felten beyfam- 
men; und beffer it es doch, ſtatt vieler Mus 
fit, lieber gute zu haben. Hiller. 
1) beip · 
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n Lreiße von allerhand Sachen. 
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Sutelligeng + Bfaft, 


Frag/ und Anzeigen, für Stadt-und Lande 
Birthe, zum Deften des Nahrungeftande. 


Sonnabend den 15. Auguft 1789. 


‚ Art. II, Sadıen, fo zu verkaufen find, 

oder zu Faufen gefücht werden. 
en Hirfihfeld ohnweit Teipzig — 
ypferdner. Guth/ nebſt darzu gehoͤrigen 54 
eru dreyartiges Feld vier und einen halben 
haben und Wieſe⸗Waſd· Buch, ı Acer 
- Mliefe, drey Acker Holz, und vdllig compfe- 
sem Juventario, fichet aus freyer Hand bie 
mit dem zten Detober dieſes ahres, zu ver⸗ 
Saufen. Mehrere Nachricht iſt bey Hrn. Adv. 
Roßbergern in Leipzig in feinem Hauſe auf 
ber Zleifchergaffe dafeibft wohnhaft, diesfalls 
äu erfahren. Lripzig den zoten Auguft 1789. 
. 2) Bey den Tabafsanbauern in Stötterig 
bey Leipzig, find noch einige 100 Eentner 
fehr gut getrocknete Tabafebkätter zu finden. 
3) Es ift ein Papagay, grüner Farbe, zu 
verkaufen. Ju dem Intell. Eomtoir ift meh⸗ 

rere Nachricht zu erlangen. 

Art, VL, gen PER 

7) Mit Auszahlung der Gersinne dr 
Claſſe der von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachſen zum Beſten der Zucht · und Arbeits, 
haͤuſer gnaͤdigſt angeordneten ıgten Lotterie, 
wird den zıften Yuguf gegen Zuruͤckgabe 
des Driginalloofes, und anders nicht, ber 
Anfang gemacht, wobey zu bemerfen, baß 
Biejenige Nummer welche nach diefer Lifte 1400 





Zhlr. gewonnen hat, bey ber Nebenlotterie 
700 Thlr., bie, fo 700 gew., bey dır Ne 
benl. 350_Thir., fo 300 gew,, bey der 
benl. 150 Thlr., fo 100 gew. ben der Neben 
so Thlx., ſo 40 gew.bey der Mebenl. 20 
Thle. ſo 25 gew. bey der Neben. 12 Tpir. 
12 gr., fo I5gew., bey ber Nebent,,7 Thlr, 
12 98... fo 14 gew., bey der Rebenl, 7 The, 
fo 13 gew.. bey der Nebenl. 6 Thlr. 1291, 
erhält. Dit nicht herausgepoginen Rum— 
mern muͤſſen längftens den 14. Stpt. und 
zwar bie von der Hauptlotterie mit 4 Thlr 
4 97. die von der Nebenlotterie abır 1 2 
Tblt. 2 gr. mit Inbegriff des Aufgeldes, ers 
neuere feyn, außerdem folche verfallen fi 
und andern überlaffen werden, indem die Zies 
bung der vierten Cloffe auf den 21. Sept: 
feſtgeſetzet bleibet. Kaufloofe find weder von 
der Haupt» mod) von der Nebenlosterie bey 
der Haupterpedition vorhanden. Dresden, 
anı 10. Ir ge 1789. ‚ 

2) E8 ift zwar jedem Tabafanbauer hin⸗ 
länglich.befannt, daß man auf einem Acker 
nur 12, 16, biß 20 Gentner Tabak erbauen, 
fann: Alnterzeichneter aber kann aus gericht 
lichen Zeugniffen darthun, daß er im Jahr 
1787 auf Sy —— ( —— zu * ua· 
dratruthen) einartigem Felde 50% Eentner. 

DD» —— Tabal 


— 
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Tabal, nebſt 4 —— und Un · 


as Leipziger In⸗ 
gell. Comtoir lann über die Richtigkeit Die 
fer Anzeige mehr Auskunft geb. 
7 Jobann Goitfried Toftlewe, 
aus Stoͤtteritz nahe bey Leipzig. 
3) Der Einwohner Johann Camuel 
mus, in Suͤptitz bey Torgau, hat ein 
uſtkaliſches Inſtrument erfunden und ges 
tiget, das er Solomann nennt, und fel⸗ 


sertohlruby erbauet bat. 


ges an einen Licbhaber abzulaffen bereit ift. . 
Es beſtehet in einem Pfeifenwert von 110 | 


Stuͤck, dabey iſt noch cin Saitenfpiel, ein 
NHarfenzug und ein Gimpelftern angebracht. 
» Eine gedruckte Erflärung darüber nebft an- 
gebängter Zeichnung liegt im Intell. Com⸗ 

toir zum Anfehen. 
4) Bon den 12 Monatsfupfern, die den 


Sauenburgifchen Tafchencaiender aufs Jahr 


1790 zieren werden, find bereits befondere 
Abdrucke im Intell. Comtoir in Leipzig für 
12 gr. zu haben. Zeichmung and Erich ift 
von Hrn. Chodowiecky und der Stoff dazu 
aus dem befannten Gedichte, aus Hrn. Blu⸗ 
mauers traveſtirten Aeneid, genommen. 

5) Vom Iıtterarifchen Merkur find bereits 
Die erften Nummern erfchienen und an diejer 
nigen Buchhandlungen, Poſtaͤmter ıc. bie 
folchen deftelt haben, abgeliefert. Ein Band 
von 25 Bogen 8 gr. foftet im Buchladen 9 gr. 
Wer genannten Merfur za haben wuͤnſcht, 
Beliebe ſich an die ihm zundchft gelegene Buch“ 
banblung ‚oder an das Idbliche — —— 
wenden. Briefe und Beytraͤge werden poſt⸗ 
frey an Hrn. Severin in Weißenfels gefandt. 

6) Das Journal des kuxus und der Mos 
den dom Monat Auauft iſt erfchlenen, und 
enthält folgende Artikels J. Skizze der Cul⸗ 
fur und Aufflärung des achtzehnten Jahr. 
bundertd. MH. Ueber vie Petitẽmaitres, Klein» 
meiſter, Stutzer. 111. Theaternachrichten, 
and Anecdoten. IV. Schreiben eined wie⸗ 
ner Thierhatz⸗Liebhabers an die Herausge- 
her des Yournals. V. Modeneuigfeiten. T. 
aus Franfreich, 2. aus Deurfchland, VI, 
Vorſchlag zu Abſchaffung eines Mode geword · 
nen Barbarismus im der deutſchen Sprache. 
VI Ameublement; 1, Fortſetzung der Mache 


w 


richten von dem Glasarbeiten der churfuͤrſt⸗ 
lichen E pirgelfabrifzu Dresden; 2. Hrn. D. 
Biebers zu Gotha, Tableaux von —8** 
Pflanzen; 3. Clavierinſtrumente des H 


Schent zu Weimar; 4. Reueſter franzöſiſcher 


Geſchmack in Ameublement. Vill, Erklärung 
ber Kupfertafeln, welche liefern: Taf. 21. 
Eine junge Dame en Chemile reırouflte; 
Taf, 22. Eine Dame in einer Robe à la Tar- 


‚que mit einem meuen Ficbu Caraco und H 


the von neuer Form; Taf. 23. Zwey Eis⸗ 
feffel von ſchöner Form. 

7) Co gern wir auch den Eubfcriptiond. 
preiß, auf die zwote, verbeſſerte und ver, 


mehrte Auflage uͤnſers ganz nach der erueuere · 


ten Schulorönung für die. deutſchen Stadt⸗ 
und Dorfichulen der churfächfiichen. Lande, 
abarfußten und mit gutem Beyfall aufge 
nommenen Auszugs ber chriftlichen Glaubens⸗ 
und Sittenlehre und des Landescatechiſmi, ꝛc. 
allgemein und fortdauernd feſtſetzten, fo And 
wir aus vielerley Urfachen dennoch nicht im 
Stande, ſolches zu thun. Um aber dem 
vielfachen bey und dieſerhalb geſchehenen Am 
fuchen eine Gnuͤge zu leiſten, f6 wollten tolt 
allen denenjenigen, welche Überhaupt und 
binnen hier und der Michaelmcfe, a. ehe 
ſonders an ung unmittelbar fich wenden, und 
einzelne Eremplaria, der größern Ausgabe für 
fi, aber auch eine gewiſſe Anzahl Erempla - 
rien der Feinern Aufgabe, vor die gefammte 
E chuljugend dieſer Lande verlangen, ben 
Eubferiprionspreiß angebeihen laffen: Briefe 
und Gelder müffen franco und etwas für 
Emballage eingefendet werden. Könneh wit 
übrigeng armen Schullehrern und Catecheten 
befonder8 der Echuljugend, eine Gefälligfeit 
und Wohlthat ferner weit ermeifen, fol eg mit 
der größten Bereittoilligfeit und Freude: ge 
ſchehen. Gtürge, am 24. Jul. 1789. 

M. Brebmer, P. 
8) Nachdem Sonntags den 26. Julius 
1789 Morgens, zwifchen 5 und halb 6 Uhr 
von einem Zimmer allhier folgende Sachen _ 
geftohlen worden: 1. Eine goldene Uhr mit 
Granaten und einem einzigen Rubin an dem 
Gehaͤuſe befegt, und mit einem goldnen Zif« 
ferbiatte, aufderen Ruͤckſeite eine mu — 

en 


or 


befindliche, von dem Uhrwerk getrichene 
Schlange, welche fi un einen Baum be, 
wegt, unter torichem Adam und Eva in El: 
fenbein mit Gold gefaßt, ſtehen, if, und 
woran die Uhrkette von Gold, fo wie auch 
der Uhrfchlüffel, auf deſſen einer Seite ein 
Luftballon mit einer in die Hohe fleigenden 
Geſellſchaft vorgefiellet wird; außerdem bes 
finder ſich daran ein goldnes Petſchaft mis 
einem rohen ungeflochenen Carniol 2: Ein 
paar filberne ovalrunde Echubfihnallen, wel⸗ 
che intwendig mit matten runden Kraͤnzen ver, 
fehen find, morinn ein glanggefchnittener 
Stein befindlich, und Die mit des biefigen 
Goldſchmids Koͤthen Zeichen (k) und. dem 
Gottingiſchen G, bezeichnet ſind, 3. Ein paar 
Beinfchnallen von Compoſition, mit einer 
Eilberplatte belegt, von ovaler Form, und 
fleinartig gearbeitet ; fo werden alle Obrig⸗ 
feiten in fublidium ‚juris er ſub oblatione 
ad reciproca erfucht, auf obige Sachen ger 
nan achten und deren etwanigen berbächtis 
gen Beſitzer arreriren zu laſſen, demnaͤchſt 
aber baldmoͤglichſt gefällige Nachricht davon 
anhero zu erıheilen. Zugleich wird 
gemacht, daß der furtum paflus demjenigen, 
der das Geſtohlene und den Thäter ausfindig 
zu machen weiß: eine Belohnung von 5 Piſto⸗ 
len verfprochen habe, welche denn demfelben 
hiermit zugefichert wird. Gettingen, aus 
koͤnigl. churfürfil. Eriminalgerichte, ben 27. 
Jul. 1789. Er 
Zum Koͤnigl. Ehurfürfl. Eriminalge 
richte verordnete Gerichtsſchulz und 


Affefforen. 
€, 3. Compe, 
Art. VIL Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 

1) Iran bat oft geklagt, daß die Lichtpu⸗ 
en, beſonders bey Wachslichtern, die Schnur 
pfen fallen laffen und dadurch Tifche und 
andere Gerätbe verunreinigen. Es ift auch 
in diefen Int. BI. eine aus England damals 
verfchriebene Kichtpuge S. 130 des 1780ſten 
Jahrganges angezeiget worden, welche noch 
im Int. ——* zum Anſehen lieget. Neuer⸗ 
lic) bat ein gemeinnuͤtzig denkendet Mann 
aus Gera, eine fehr wohlfeile Art, welche 
eigentlich norgen des Fallens der Schnupfen 


200 


wo 233 
‚von Infeltlichtern and den gewoͤhnlichen Licht» 
pußen erfunden worden, und der engliſchen 
kichtpuße gleicher, zun Vorzeigen im Int. 
Eomtoir eingeſchickt. =. 

2) Dad Hamburger Magazin giebt die 
Mittel, bie Farben der Tücher und Zeuge 
zu probiren, ob fie dcht find, ‚oder verſchie⸗ 
Gen, auf nachftehende Art an; Alle Karben 
nebſt ihren Echattirungen müffen nicht nur 
ein friſches lebhaftes Anſehen, fondern auch 
die eiforderliche Feſtigkeit und Dauer haben. 
Zuweilen FAUL eine Farbe fehr ſchoͤn ins Ge 
ficht, aber fie verlieren fich bald, und man 
erfährt mit Verdruß, daß fie nicht aͤcht ge» 
weſen iſt. Dies zu prüfen, hat man zweyer⸗ 
ley Mittel, natürliche und kuͤnſtliche. Die 
natürliche Sarbenprobe beftehet darinn, daß 


man daß gefärbte Zeug der Luft, bem Regen 


und den Sonnenftrahlen ausfeßet. Hält die 

arbe 12 Tage darinn aus, ohne fich zu ver» 

udern, fo ift fie.ächt; wird aber durch dies 
ſes natürliche Mitrel während diefer Zeit eine 
merkliche Veränderung darauf verurfachet, 
fo ift fie für unaͤcht zu Halten. Weil aber 
biefe Art etwas befchwerlich, fo bat man bie 
fünftliche Sarbenprobe erfunden, wo man 
ein gewiſſes Stuͤckgen gefärbtes Zeug in ges 
wiſſen fcharfen Ingredienzien fochen laͤßt, 
welche eben die — auf die falſchen Far⸗ 
ben aͤußern, als die Luft oder die Sonne. 
Es können aber nicht. ale Farben auf einer» 
ley Weifegeprüfet werden. Man theilet das 
ber die Farben in drey Elaffen, und beftimme 
für jede eine befondere Art von Fünftlicher 
Farbenprobe. Die erfte Claſſe von Farben 
wird nämlich mit Alaun, die zweyte mit Seife, 
und die 3te mit Weinſtein probiret. 

Die Probe mit Alaun, macht man folgen« 
dermaßen: - Man thut einen Ort (Viertel⸗ 
Kanne) Waffer in einen irrdenen Topf nebft 
einem halben Loth Alaun. laͤßt dies fochen, 
und thut denn das Probeſtuͤck von der ges 
färbten Waare dazu, von wollenem Garn 
nimmt man etwa ein Duentchen zur Probe, 
von Tuch ein vierecktes Stuͤckchen, etwa 
zwey Finger breit. Died muß ungefähr noch 
5. Minuten mit kochen, und wird benn in 
reinem Waſſer ausgewaſchen. Die Farben, 

892 ‚bie 
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die auf diefe Art prodirt werden, find: Car 
moiſin, Scharlach, Leibfarbe, Violet, Pon- 
sau, Pfirfchblät, die verfchiedenen Gattun⸗ 
gen von Blau, und andere mit diefen ver, 
wandte Farben. 

Zur Probe mit Seife läßt man etwa zwei 

Quentchen gefchabte Seife in einem Ort Wa 
fer kochen, thut denn dag Stuͤckchen von ber 
gefärbten Waare, die man probiren will, da» 
gu, und läßt es ebenfalls fünf Minuten mit 
aufwallen. Hierzu gehören alle Arten von 
Gelb, ale Arten von Gruͤn, Zimmtbraun und 
ähnliche Farben. 
Die Probe mit bem Weinftein wird auf 
eben dieſe Weile angeftellet; nur muß der 
Meinftein vorher klar geſtoßen werben, damit 
er. cher zergche. Hierdurch werden alle Far⸗ 
ben probirt, die ind Falke fallen. 

pP Art, Vill, Anftagen. 

1) Wie kommt es doch, daß bey immer 
vermehrten Zwirnmuͤhlen, man fo wenig auf 
Anlegung von Zwirnbleichen Ruͤckſicht nimmt, 
und viele Meilen weit den Zwirn zum Blei ⸗ 
chennach Boͤhmen ſchickt, da das daju brauch ⸗ 
bare Waſſer leicht aufzufinden wäre? 

2) Ein kandwirth wuͤnſcht ein allgemeis 
ned Mittel wider die Heinen Ameifen zu er⸗ 
fahren, die auf gutgedüngten Wieſen durch 
Aufwerfung der Erde behnahe noch mehr 
Echaden verurfachen, als die Maulmürfe 
ehedem thaten, von denen er feine Wieſen vor» 
ber befreyer hatte. 


3) Iſt fein bekanntes Mittel anzuwenden - 


das. Hechtgras auf ſtehenden Waffern und 
Zeichen, auch auf Heinen Fluͤſſen welche we» 
nig Gefälle haben. wegzuſchaffen? An einem 
Drte wo fonft feine zu fehen war, hat es 
fich feit 2 Jahren fo ausgebreitet, daß man 
Berne wenig mehr vom Spiegel des Waſ⸗ 
ſers fiben kann. Faſt follte einen der Vor 
gang abſchrecken ein zuverläßiges Mittel zu 
erfuhren, da S. K. Hoheit der Prinz Hein 
rich von Preußen, eine Prämie von Ein Tau⸗ 
fend Ducaten auf die Reinigung von dieſem 
Kraute, und auf einen zubewirtenden hellen 
Spiegel des Sees ben Rheinsberg vergeb⸗ 
lich gefeger haben. ' 

4) Fin Freund guter Anftalten wuͤnſchte 
wohl nähere Auskunft über nachftehende ben 


JoL 


u. \ 


7. Zul. diefed Jahres vom koͤnigl. preuß. 
Generaldirectorio zuerfannten Prämien zu 


‚erhalten. Da ift dem Kloſterfoͤrſter Hoͤrſiel 


in der Kreuzborft, wegen angepflanzter vier⸗ 
hunbert und bange Schock Eichen, dem 
Forſtmeiſter von Siegsfeld zu Acken, wegen 
angepflanzter 15416 Stuͤck, 8 big 10 und 
12 jähriger Eichen, und zwar ſeden 40 Tha⸗ 
ler als eine Prämie zuerfannt worden. -Deds 
gleichen haben der Forftmeifter von Siegs⸗ 
feld wegen befäeter 40 Morgen Eandfchellen 
mit Kiefernfaamen, der Forſter Hefe zu Neu 
baldensleben, wegen der mit Erlen, Birken, 
Ruͤſtern und Linden beſetzten fchädlichen Wis 
fienen von 30 Morgen Landes (jede zu 190 
rheinländ. Quadratruthen gerechnet), der 
adeliche Foͤrſter Dägener zu Random wegen 
der mit 3600 Weiden bepflanzten unnügen 
Wuͤſteney, jeder 50 Thaler als Prämie er, 
halten. Da diefe ausnehmend nüßlichen und 
ernfllichen Bemühungen diefer Männer von 
fo auiggebreiteten Umfang find, und über die 
Kräfte eines dergleichen Forſtbedienten zu ges 
ben feinen, fo wuͤnſchte man mohl, ‚ums 
fändliche und genaue Nachrichten von den das 
bey getroffenen Vorkehrungen zu erhalten. 

Art, IA. Bücher, fozu verfäufen find, 

oder zu Faufen gefucht werden. 

1) Die zte Auflage, des feit 1783 gang 
vergriffenen evangelifchen Liedercatcchiemug, 
aus dem Dresdner und Leipziger Gejangbus 
che oder Fragen über die ndchigfien Wahr: 
heiten unferer evangelifchen Netigion mit lau. 
ser Derfen aus betannten Kirchenliedern bes 
antwortet, hat die Preffe verlaſſen und ift im 
Intell. Comtoir für 4 gr. zu haben. Diefe 
neue Ausgabe ift durch und durch verbeffert 
— 

2) Von der Schrift: Iſt es wahr daß der 
Redner auf der Vuͤhne ftärker rührt der 
Redner auf der Kanzel? Eine Skizze in 4. 
geheftet, find Eremplare in eipzig im Juteü. 
Eomtoir für 2 gr. zu haben. 


Art, X, 

1) Trockenboͤcke, ein febr leichtes Mit 
tel zum Trodnen des Betraides bey 
naffen Erndten, vor dem Einfabren. 

Bey ber heurigen Erndte waren die Ras 

gen über bie häufigen Feuchtigkeiten, welche 
das 


* 


or 


das Trocknen des Getraided Auf dem Felde 
binderten, ein Auswachſen veranlaßten und 

andere Nachtheile bewirkten, nicht ſelten. 
Die Landwirthe, welche meiſt in dergleichen 
Dingen bey den alten, und unter andern 
Umſtaͤnden zwar, guten, aber nur für dieſen 
Einzeln nicht paffenden Einrichtungen blie ⸗ 
ben, brachten dag Korn auch unter diefer 
feuchten Witterung. in Mandeln, und ber 
Erfolg’ war, zumal da viele ein ſehr umreis 
nes Korn hatten, welches wegen vielen Un- 
krautes noch ſchwerer trocknet, daß die Ach» 
ren, welche unten an dem Ende oder mitten 
innen in den Mandeln zu liegen kamen, bdu- 
fig auswuchſen, weil e ihnem an dem nd 
thigen Zutritte der Luft mangelte, welche 
theil trochnete, theils Erwaͤrmung ge Ha 
bie Gährung bewitkt wurde, "verhindert hätte. 
Bey dem Trocknen des Getraides auf dem 
Seide vor dem Einfahren, fommt, wenn nicht 
der Regen ganz unabläfig viele Tage hinter 
einander anhält, bey blos abmwechfeinder'und 
unbeitändiger feuchter Witterung, auf den 
freyen Zutrite der Luft zu den Aehren, fehr 
vieles, ja alles an. Ja auch bey dem anhal⸗ 
tendften Megen wird fobald «8 nur elniger 
mafen nachläßt, diefer auch am fehnelleften 
trocknen. Diefe® zu bewirken, braucht man 
eine ganz Fleine und leicht — Anr 
kalt. an macht von bloßenf rohen Stan» 
— Boͤcke, welche man durch Nagel oder 

triche zufammen befeſtiget/ legt über 2 fol, 
che Buche eine lange Stange, und lehnt bie 
Garben mechfelfeitig daran, fo daß die Ach. 
ren auf die andere Eeite herüberhangen. 
Man fanır jede folcher Anlage anf ein halbes 
Schock Garben einrichten, um nicht fo viel 
foicher Boͤcke bey arößen Wirrbfchaften zu 
Brauchen. Bey Heinen kann man fie ju Dane 
dein ‘einrichten. Diefe Vorrichtung fann je» 
der Pandwirth leicht. heben, und entweder, 
wenn er rohes Stangenholz zu feinem fünf 
tigen Winterholge beſtimmt bar, folches erſt 
noch dazu benußen, oder fich ein für allemal 
ſolche Trockenboͤcke im Winter durch dag 
Geſinde fertigen laffen, zumal da dergleichen 
Bocke auch bey. Kiecheu- und andern Heu⸗ 
machen und Trocknen, in feuchter Zeit ſehr 
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nuͤtzlich werden Finnen. (*) Dieſem meinen 
Vorſchlage füge ich noch eine nachher bemerkte, 
Einrichtung in der Schweiz in Abficht auf 
das Heutrocknen bey, welche aber ſchon et» 


was fünftlicher, und daher bey dem Getrai- 


detrocknen, nicht leicht ausfuͤhrbar ift, deren 


Storr in feiner Alpenreife gedenfe. C'*) Mar 


troefnet in der Schweiz haͤufig die naffen und 
feuchten. Graßerndten auf einer Mafchine, 
die Heinze genannt. : Diefed find, Stangen 
don ohngefähr 5 Fuß Höhe, im Durchmel 


fer ohngefähr 2 Zoll ftark, und unten zuge 


fpigt ; in diefe werden Durchfreußende Escher. 
gebohrt, in welche man Queerſtaͤbe ats Aer⸗ 
me dieſer Stangen einpaffen und felbige ge⸗ 
hoͤrig befeftigen fann. Bey naſſer Heuerndte, 


- denn daju brauchen fie dafelbft diefe Maſchi⸗ 


nen vorzüglich, ftecten fie felbige auf den 
Acker in die Erde feft, beladen die verfchieder 
nen Acrme mit dem naffın Grafe, und thuͤt · 
men es fo auf den kreutzweis gegen einander- 
fiehenden Aermen auf. Der unterſte Arm muß 
wenigſtens ſo hoch von der Erde entfernt ſte⸗ 
ben, daß dad Gras die Erde nicht beruͤhrt. 
Ber) der Anwendung diefer Mafchine auf das 
Gerraide würden viele Schwierigkeiten ein« 
treten, welche bey meinem VBorfchlage fich 
nicht finden; denn dag Getraide fann man 
nicht in einem folchen Gewirre wie das Gras 


aufhaͤngen; hingegen bey dem Regen an und 


über die obigen angegebenen Bode, koͤnnen 
die Garben fehr leicht angebracht werben, 
reiches bey den fogenannten Heinzen nicht 
wohl angienge: und fo würden fich noch 
mehrere Schwierigkeiten bey den fchmeigerie 
ſchen Heinzen finden, in Abficht feiner Anr 
wendung auf bad Trochnen des Getraides, 
melche fich bey den oben voraefchlagenen: 
Trockenboͤcken nicht finden, durch welche den. 
Sarben 1. der moͤglichſte Zutritt der Luft 
ganz frey bleibt, 2. durch das Heruͤberhan⸗ 
gen der Achren auf der andern Seite ic) die 
.Dov3 Feuch⸗ 


(*) Aueuibrlicher iR diefes in meiner Abhand⸗ 
lung über den fpanifchen Klee aus chemſchen 
re ang * arısgen ' —— 

. 63, eo men zu » 
eN,®, Storr Wipenreife, ater F ih © 175. _ 
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Feuchtigkeit nicht eintoärt, fondern ab. und 
auemwärts zicht, 3. wegen des ſteten freyen 
Luftzutrittd feine Erhigung und daraus ent: 
ftchende Gährung, welche das Ausmwachfen 
bewirfet, fo leicht möglich ift. 


der koͤnnte man fragen: Wie viel folcher 


Trockenbocke würden bey großen Landwirth⸗ 
fchaften nicht dadurch nöthig? würde dieſes 
nicht vielen Auftwand machen? Jch antworte: 
Diefe Boͤcke fordern feinen großen Aufwand, 
denn fie befteben aus bloßen rohen Stangen» 
Holj,- find zufanımen gemagelt ober gebunden, 
und können für imimer beſummt bleiben, oder 
man kann fie im Winter als Winterholz ver- 
brauchen, da fie gegen die Erndte bald wies 
der zubereitet find, oder auch nur die Queer ⸗ 
ſtange verbrauchen, und die Boͤcke aufber 
wahren. Was aber den erften Umſtand bir 
grift, ich meyne die große Anzahl derſelben 
bey großen Landguͤthern: fo wird fich diefer- 
eifel bald heben, wenn man erwägt, daß 
8 wicht leicht eine ganze, Erndte hindurch 
in Anfehung aller Getraibearten fo anhaltend 
fencht feyn wird, daß man auf einmal fo 
fehr viele dergleichen Trockenbocke brauchen 
könnte. Das Stellen der Garben an die 
felben fordert auch nicht bie mindefie Zeit 
mehr, als dad Mandeln ſelbſt, und ich febe 
alfo feine Hindernis von Wichtigkeit, welche 
diefem Vorſchlage in der Ausführung ent- 
gegen ſtehen Fönnte. Ich würde ihnen ohn⸗ 
gefähr die halbe Hoͤhe der Garben geben. 
D. Röffig. 
2) Eine Beantwortung der zum Dr efdıen 
gebörigen Anfrage Seite 154 ds Int. 
“Bl, von diefem Jabre (. 
Die in der Dberlaufig in den Schw. 
nen eingeführten Getraidekaften, ( welche ich 
in keiner andern Gegend noch gefunden) vers 


wenn, derfelbe nicht auf dem Boden einen Roſt 
befommt.. 2. Kein Wirtbfchaiter die Kuech⸗ 
te und Mägde allein in den Scheunen Streu 
oder Zutterfrob bolen, fondern ihnen da els 
e dur einen —— berausgeben laſſen 

Scheunen, ingleichen dem 
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un 


dienen doch befannt gemacht zu werben. 
Auf jeder Tenne ift einer an — hinter ſten 
Wand, neben der Tennewand, 3 Ellen hoch, 
5 Ellen lang und 5 Ehen breit, unten gut 
gefpindet, und mut einer feften Dede virfe 
ben, in welchen. durch die Tennewand bie 
Thuͤre zum Verſchließen gehet, angebradıt. 
Entweder findfie von Mauer oder von Hole, 
wornac einer die wohlfeilſten Baumateria» 
lien haben fann. Jeder kandwirih weiß, daß 
ſich ofterd Vorfälle. ereignen, durch welche 
die Drefcher den andern und mehrere Tagy 
außer den Scheunen nüglicher gebrauchte 
und heraus genommen werden, und dad aud« 
gedroſchene Getraide frey auf det Tenne 
liegen ‚bleiben muß. Yun hat doch dad Ges 
finde Stroh aus den Scheunen zu holen; 
wenn fie ed auch nicht bedürfen, fo nugen 
fie doch wegen des da liegenden Getraides, 
die Gelegenheit, wodurch gewiß vieles ver · 
fchleppet wird; auch nicht allein vom Geſin⸗ 
be, fondern wohl auch die Drefcher, oder, 
gar Fremde, richten darauf ihre Gedanfen, 
zumal bey entfernten Vorwerfen, wo es ſel⸗ 
ber bey mir geſchehen, dag ich von Dreſchern, 
ſruͤhmorgens, (vielleicht zum: Scheine) in 
die Echeunen gcholet, da fie mir geigten, es 
fey des Nachts vom Haufen geftohlen worden, 
und wer war es? dahero ift cin oben beſchrie · 
bener Scheunkaſten ſehr nüglich‘, nur muß, 
was taͤglich gedroſchen, abends aus dem 
Groͤbſten gewurfet, und die Koͤrner nebſt ber 
noch übrigen Epreu in den Kaſten zum Ber» 
ſchließen gebracht werden, fo lieget es ohne 
Echaden in Eicherheit, und man fann bon 
einer ganzen Woche den Ausdrufc) binciyg. 
bringen. 

Den Drefchern aber zu vermehren, bag 
fie vicht aus den Scheunen, in Schuben 
) ober 


Stuͤck meiſt mit r Thlr. 8 gr. belablet wird, 
gelegt werden folten. Erliere werben meift 
wicht recht eingedruct, und können dabero 
leicht one Schlüffel aufgemacht werden. 45 
Ein aufmerffamer vachter war von den liffi« 
en Drefchern ſogar dahin gebracht morbemz 
einen von ihnen anders aus ver Scheune 
“geben zu faffen, als ohne Rock oder Peli wel⸗ 
» hen ſie im Herausgeden aus Dem Hoft aller⸗ 
erſt amiehen durften- 
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über Kleldern Getraidelorner mit fort ſchlep ner Scheune beyſammen, fo koͤnnen fie fich 
pen, (wein felbige nicht unter den Augen nach und nach, mit einander vereinigen, und 
"des Defonomen, der die Echeunen täglich jeder feinen Theil täglich mitnehmen; doch 
zufchließet, herausgeben müffen,) ift ſchwer mil ich diefe Vermuthung, nicht ale ein 
zu. verbteten; jedoch halte ich davor, meil eres Mittel angeben, fondern überlaffe es 
Boch auch untern Drefchern, noch redliche jeden zur Eelbfibeurtheilung. Erobniz bey 
renichen ſeyn, dag man täglich mit felbigen ichenbach in der DOberlaufig den 6. Jul. 
wechielt, indem folche doch felten alle einig 1789. 

Juſammen leben, und einander nicht trauen : 3. $. Zille 
bleiben aber 3 oder 4 bad ganze Jahr ine - | p. t. Verwalter. 


Arcrt. X. Leipziger Geldcours in ſaͤchſ. Current, den 14. Aug. 1789. 

140thl. 12 gl. thun in Amit. in Bo. 100 

137 thl. 6 gl. Curr, 100thl; 
15 thl. 18 9.» Imhamb.inBo, zoothl, 


Augfpurg inCur. = 9 sothl zagl. » in Augſpurg 1o0othl. 





Wien in:Gag, : =, 1:9 ogothl. 12—9l, » in Wien 100 thl. 
R g = “ - “ — Pr — t l. — gl. ⸗ in Pra — thl. 
a 300 :Livre, 2:4 7431 6:7 18 9l.» inPar . 300 Livre. 
London per 1. Pf. Sterl, |6:5 |  .,,86rel.thut - 6 thl. Ygl. 6 pf. 


Sorten, jo gegen neu ſachſ. Wechfelsablung gewinnen, 


Duc, Ungl. w. 2thl. 18 gl. 200 £hl. Ungl. wicht. Duc. .106 thl. —gl. 
Breil. . —W | 100 thl. ‚Du, + 106 thl. —gl. 


Ordinaire Due. : =. 'w:. 

Die! Almaro , +. «| — I — - ME Duc, Gold gilt — thL.— gle 
Souveraind’or - _ — | 9:26%° 1 Souverain gilt - +. gehl.zoal. 3 pf. 
Auguftdor etl.owisd’orästh.] — 1 3 . 7 100 £hl. » gr. Louisd'or 103 thl. — gr.. 
Koaisdor Almareo - - | — , IM; Louisd’or gilt —thl. — gr. 


So)rten, fo verlieren. 
Saechf. Convent. Münze — | pary Toothl.—gl. ſaͤchſ. Conv. Münze 100 thl. 





Cours von Obligationen und andern Scheinen, in füchf Wechfelsablung , dm 14. Aug. 





Anverwechſelte Steuerfchelne- — 1000 thl. Io — 
dito⸗ klelnere 1 ⸗ ⸗ 100% — 
Landſchaftliche Steuerſcheie⸗ 1000 thl. 1011013 
er ‘+: bi ” P . soo tbl. | — ; 101% 
. bo . 1.8 » 100 fhl. und 2co thl. |ror$ | 102 
Eammerfcheine d. 2 pro Ent _ —WW 1000 thl. | — 7 
. bite‘ ⸗ dito N) 0 .\— | g0 
dito ,., «bio ._ 2 so und 100 t 85 — 
. bito . . “3 pro Ent . . 1000 tdi. ı 9 | — 
. dito ‘ . did ⸗ tbl. |-95 1. — 
‚bt =. » bio - fi 50 à 100 thl. 100 — 
Spitzſcheine ohne Intereſſe v. 18 d 30 Hi . 40 ä 32p. 
» WB 0.» 9. 30 4149 th. ‚ ’ asp· C. 
Lelhcaſſenſcheine ⸗ ã a 
—* F DD kein⸗ 
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oe ı Schmeinefleifh ⸗ Tal. iz ucher 4 
al rg wi $ ı geh : . land % Dorf br. Bier). r 10 
Freiny Raltichefl oder ı Karpfen, 3 = 4pfändiglrahs| Engl. Bien. 3 
ai dresd.Echfi. Ralf ' Tẽear take Enten ®. 8 „lo... (1 Banerifch 1,10 
Schiebt. 3Thl 491.113. 1:6; + ı Eapauner . 13 v6 [IM Brh. ||. 
— ı alt ‚Henne 8 8) Bla Weiner 
& Loth! Q Du.| 1 junge Br ee, —— * 
ggernbrood 1; — —* 
3124| » Bauerbtode2 aar Mebbühner » 10 « [" 11 Räbrendl .. Is. 
| öl ı —— eg 1 Baar junge. junge lea u :# 1615 [1 Son. RDehrsth:u2. 
Kar, Zutt au bicht⸗ "her am rin wald 
1Kan. er » A e.gejogene | « gre6öre g — 
Mol. Käfe | » "pi 38 nel» Jh BEE IE 
1Mdl. Ener | - 6 1 Sort Kopien v i . — ice 2 
ag. Salı 14 1. Kent. Heu mi zul 92 
1&tein&eiffel_ 2 I 261» Eu Er . IR Kineratetsuf:g u 
z 2) Ausreärtige Getraidepre ac) fächfifchen gangbaren Silbergelde ·⸗ a 
Städte. Sa. dv. macht RE re —— | pggen. | Serfte. t Hafer. } Monaten 

7 | T Mncg Relıigr. [Rtlige re; 
Artenburg |_1. 12 Brit. 3 Mb. 3ER ML a (I; # 17, 2- [15 Auji7D 9 Aug 
Dresden __|_r._|__oder r Echeffel. ale 12 D.10 Aug. 
San | 1. | oder 1.Ccheffel, 2. |18 pers d. 6 Aug. 
Eangenfaßa | 1. | _ ober air, ——— — T ;D. 8 Aug. 
rer I. — "7 Cheffel. ei: FJ— 618: 8 Aug. 
Eudau * Tee 1 — ce 10.0. 8 Aug. 
Magbebug | 1. oder ı oder ı Ccheffel 1 15 Meß. 4 TAÆXCT 8 * 12' d.10 > Aug. 
Raumburg 1. | ober 1 ı Shafiel. Er er a| 92 | t _6 8: 8 Bug 
Mordhaufen _ 1: ober 277 gr Scheffel- 2 |ız 116 16 ;d: 8 Aug. 
Mauen 1. oder $ Scheffel. ls i 1 38* d. 8.Uug. 
Radeburg — T Ipb, ob 1S. Heydetorn 2. it 13 = E | je db. 5 Aug. 
Torgau 1. | oder z 1 Schiffe.” _ F MT: 1°.10 0. 8 d. $ Ang. 
Softenberg | 1. _oder 2 er 2 Cheffel. 318 jalı } Is 7112 b, 8 8 Wig. 

Awicau Tææ IEcheffel. 4 Irol 3 16 1. la ie ı Aug. 


“ut umertr Finbeimfihe in ber Stadt bezahlen der, wenn es aber zuae t wird noch 8 ar. 
—5 er damen es poftfren überfendet wird, zahlen a Thlr.ısam edesmaliget Einrücen einer % 
Die nicht übers Zeilen eng faftet gr. Dienfileutegeben nur 4 gr. Ein Blatt elnzela, von weldhent 
Yadre es auch * toſiet ĩ ar c nf. Die Vonfrer bei erkireder ſich durch ſammtiiche Churſaͤchſiſche Lande- 
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Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt- und Land- 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. 


Sonnabends den 22. Auguft 1789. 


Art, II, Sachen, fo su verkaufen find, 
oder zu Faufen geſucht werden. 
Ei" u Hirfchfeld ohnweit Leipzig ** 

erdner SGuth, nebſt darzu gehörigen 54 
Adern dreyartiges Feld, vier und einen halben 
Acker Holj · und Wiefe- Wald · Guth, ı Ader 
Wieſe, drey Acker Holz, und völlig comple ⸗ 
tem Inventario, ſtehet aus freyer Hand bis 
mit dem zten October dieſes Jahres, zu ver 
kaufen. Mehrere Nachricht ift bey Hrn. Abo. 

Roßbergern in Beipzig in feinem Haufe auf 
der Fleifchergaffe dafelbft wohnhaft, diesfalls 
zu erfahren. Keipgig den roten Auguſt 1789. 
Art. V, Perfonen, fo in Dientie geſucht 
werden, oder Dienfte und Arbeit fuchen. 
1) Es wird ein Bedienter gefucht, der voll 
kommen gut Mannsperfonen und rauen 
zimmer frifiren kann. Das Intell Comtoir 
giebt meitere Nachricht. 
2) Ed wird ein Menfch ald Markthelfer 
Hefucht, welcher fchreiben und rechnen fann, 
und wegen feiner Ehrichfeit gute Zeugniffe 
aufzureifen bat. Wille diejenigen Perfonen, 
welche als Hausknechte gedient haben, follen 
ſich nicht melden, indem fiein der Handlung, 
welche einen folchen Menſchen fucht, nicht an⸗ 
genommen werben, weil er außer ber Paderey, 
die er verſtehen muß, zu gleicher Zeit zum 


Verkauf mit gebracht werden ſoll. Nachri 
wo er ſich zu melden hat, giebt das 3*— 
FREE VL Avertiffement: 
s 
x) Demnach zuder bey der Ä 
Cammercrebircatfe pro T — an 
a.c. Öffentlich vorzunehmenden Tapitaldaußs 
loofung der zıfle September, laut der Dftere 
Ziehungslifte dieſes Jahres, bereite ange 
feet ift, wobey es auch unabänberlich ver⸗ 
bleibet; als wird ſolches hierdurch wieder. 
holt, und zugleich bekannt gemacht, daß 
Tages hernach, vom 22. September an, bey er⸗ 
meldter Cammercreditcaffe die gedruckten Zies 
bungsliften abgefordert, hiernaͤchſt aͤmmtli 
he auf den Termin Michael a. c. gefteflte 
ingcoupong, nicht weniger die auf 16 Ihas 
er lautende unzinßbare Eapitalfcheine fub 
hie. E. big mit No. 14302 zur Zahlung prä- 
fenfiret werden können. Dresden, am 20, 
Auguſt 1789. n 
Zur churfuͤrſtl. ſaͤbhſ. Cammercredit, 
caſſe verordnete Commiſſarii. 

2) Ein junger Menſch aus Schlefien, Na, 
mens Johann Gottlob Haufe, 21 Jahr alt, 
bat ſich vor anderthalb Jahren auf feine 
Profeflion als Schneidergefelle zu wandern 
im die Fremde begeben, ohne daß man ben 

Dr 
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Drt feine® dermaligen Aufenthalts erfahren 
Ednnen. Da nun feiner Mutter ſehr viel daran 
‚gelegen ift, fichere Nachricht davon zu erlan« 
gen, fo wird er hierdurch gebefen, doch ja 
etwas von fich hören zu laffen, und anzuzeis 
wohin man an ihn fchreiben koͤnne. 

8 hiefige Intel. Eomteir erbietet fi, die 
eingehenden Nachrichten an die befümmerte 
Mutter zu beforgen. ; 

3) Mit Auszahlung der Gewinne dritter 
Elaffe der von Sr. Ehurfürfti. Durchl. zu 
Sachſen zum Beften der Zucht: und Arbeits⸗ 
bäufer gnaͤdigſt angeordneten. ıgten Lotterie, 
wird den zZıften Auguft gegen Zuruͤckgabe 
des Driginalloofed, und anders nicht, ber 
Anfang gemacht, wobey zu bemerken, daß 
diejenige Rummer welche nach diefer Kifte 1400 
Shlr. gewonnen hat, bey der Nebenlotterie 
700 Thlr., die, fo 700 gew., bey der Ne 
Bent. 350 Thlr., fo 300 gemw., bey der Ne 
Benl. 150 Thlr. , ſo 100 gem. , bey der Nebenl. 
so Thle. » fo 40 gew., bey der Nebeul. 20 
<hlr., fo 25 gew., bey der Mebent. 12 Thlr. 
12: gr., fo 25gemw., beyder Neben. 7 Thlr. 
22 gt. , fo 14 gemw., bey der Nebenl. 7 Thir. 
fo 13 gew., bey der Rebenl. 6 Thlr. 12 gr. 

erhält Die nicht herausgezogenen Num⸗ 
mern müffen längftend den 14. Sept. und 
pwar die vom der Hauptlotterie mit 4 Thlr. 
497. die von der Rebenlotterie aber mit 2 
Thlr. 2 gr. mit Inbegriff des Aufgeldes, er 
neuert feyn, außerdem folche verfallen find 
und andern überlaffen werben, indem die Zit- 
bung der vierten Claſſe auf den 21. Sept. 
feſtgeſetzet bleibet. Kaufloofe find weder von 
der Haupt noch von der Nebenlotterie bey 
der Haupterpedition vorhanden. Dresden, 
am 20. Auguſt 1789. 

4) Zur Antroort auf verfchiebene Rachfra- 
ee wegen des Sosmannifchen Atkaffes von 

eutfchland, zu des Hrn. Ob. C. R. Buͤſching 
Erdbeſchreibung, wird hiermit belannt ge- 
macht, daß der von dieſem Atlas bereits er» 
ſchienene erſte Heft von 6 Blättern nicht mehr 
um ben Pränumerationgpreifi verlaffen wird, 
fordern dad Exemplar num r Thir, 8 gr. fo- 
ſtet, dafür noch einige Erempiare in Leipzig 
im Intell. Comtoir zu befommen find, 


or 
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5) Unter der Aufſicht des Hrn. Geh. Forſt . 
raths von Burgsdorf wird ber Hr. NHofts 
pferftecher Abelin Stuttgardt: Abbildungen 
von Hundert deutfchen Holzarten, nach der 
Natur verfertigen, babey das im burgsdorffis 
ſchen Forkhandbuche ( welches im Forftwer 
fen Epoche macht) angenommene Spftem und 
die laufenden Nummern jum Grunde legen. 
und in 4 Heften jedes zu 25 großen Duart« 
platten jene Hundert Holzarten liefern. Der 
erfte Heft wird zu Dftern 1790 gewis erfchei- 
nen, wenn fich eine hinreichende Anzahl In⸗ 
tereffenten dazu findeu. Die Kupfer werden 
von dreyerley Art ſeyn: 1. Auf hollaͤndiſch 
Imperial⸗Royalpapier, illuminirt, dad Ep- 
emplar für 33 Ld'or. 2. unilluminirte auf 
dergleichen Papier für 2 Ld’or. 3. unillumi ⸗ 
nirte auf gutes Kupferdruckpapier für 14 
Ld'or. Bis zu Micharlid c. a. wird auf die 
ſes nügliche und prächtige Werk Eubfeription 
in Leipzig im Intell. Comtoir angenommen. 

6) In der Schulbuchhandlung in Braun« 
ſchweig wird zur Neujahremefie ‚ein hiſtori⸗ 
fcher Almanad) erfcheinen, der in Kupferfir 
chen und Befchreibungen die Geſchichte der 
großen Etaatsveräuderung bapftelle, die in 
Sranfreich jegt bevorficht. Die Kupfer mer 
den in Parıs geftochen. DerTert wird von 
einem befannten deütfchen Schriftfteller nach 
den zuverläßigften Nachrichten verfertigt, und 
breites fich auch über die urfprüngliche Ber 
faffung Frankreichs und die darin von Zeit 
zu Zeit bie jegt erfolgten Veränderungen, 
aus. — itelfupfer iſt Hrn. Neckers 


dniß. 

7) €8 hat dem Hrn. Ree. meiner dtono« 
mifchen Briefe in d. Allg. d. Bibl. DB. 87. 
Stuͤck 2..©. 607 ff. gefallen, meine Perfon 
und dieim r. Br. erfter Auflage von mir aus 
guten Gründen gewaͤhlte Maske oder Ein- 
Meidung mehr als den Inhalt derfelben zw 
beurtheilen, da ich in der aten Auflage, die 
er ald Nee. auch pflichtmäßig hätte lefen ſol⸗ 
ken, weil er fieunter der Rubrik mit anführt, 
doch alled das wegließ; jedoch das mußte 


Hr. Rec. mit allem Fleiß übergehen, wenn 


er feine Mecenfion fo und nicht anders aus⸗ 
führen wollte, als wis er gethan hat. Ue⸗ 
derhaupt 


U 


Kerhaupt genommen wunderte ich mich über 
diefe partbepifche Recenſion gan; und gar 
nicht, weil ich die Erfcheimung derfelben nicht 
nur längft gewußt, fondern meinen Greunden 
auch vorher gefagt habe: Da ic) uun den 
Hrn. Rec. an feinem eit modus in rebus, Cal⸗ 
«ul und andern Ausdrücken fogleich erfannt, 
und für denjenigen gehalten habe (*), der im 
Keipziger Int. Bl. 1738. 52 Stüd nach einer 
Adreffe an mich ſich erlundigte, die ich ihm 
auch im 55 Stüc gab, fo habe ich mich eben 
falls berechtigt gehalten, den Hrn. Rec. zur 
Bekanntmachung feines Namens hiermit dfr 
fentlich aufzufordern. Iſt Rec. wirklich der 
wahrheitsliebende Mann und competente 
Richter, welcher zw feyn er fich fo fehr dag 
Anſehn giebt, aber in der Rec. durchaug nicht 
bewiefen bat, fo wird er ſich nennen, und ich 
werde ibm auf feine Recenfion antworten. 
Nennt fi) Hr. Rec. hingegen nicht, wie ich 
wahrfcheinlich vermuthe, fo halte ich nicht 
nur ben Berf. der Necenfion in der Niemfchen 
Duartalfchrift 1785 ©. 282 ff. auch für den 
- Berf. diefer Necenfion, weil fein Ey den an⸗ 
dern ähnlicher feyn fan, als die gedachten 
Mecenfionen, und ich werde auch in dieſem 
alle in dem für die leßtere damals bereits 
ausgearbeiteten Sendfchreiben zur Michaelis · 
meffe antworten, fondern ich halte ihm auch 
für den blindeften Anhänger feiner Parthey, 
welches fogleich beym erften Anblick der Rec. 
in die Augen fälle. Ohngeachtet mich der 
Hr. Rec. befchuldigt, ich hätte Part — follte 
wohl richtiger Parthey heißen — genommen, 
fo haben doch die H. H. Rec. von feh ans 
bern gelehrten Blättern, welche ich gelefen 
habe, diefts nicht alfo gefunden; allein fie 
fahen auch mit —— Augen. Wahrſchein ⸗ 
lich hält der Hr. Nee. es ſchon für eine Tod» 
fünde und Partheynehmen, wenn man 
Echubartd Namen nennt, und einige Kleis 
nigfeiten anderer tabelt; doch biefen Lehrbe⸗ 
griff habe ich nicht, und erfenne auch fein 


(*) Diele Vermuthung it gang ungegründet, 
denn derjenige, der im Int. BI. No, 78 
nad der Adreſſe an Hrn. Mag. Leonbardi 
fragte, bat iſcht den geringften Antheil an jes 
ner Recenfion in der gemeinen Bibltoshef. 
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aligemeine® dirigirendes Oberhaupt in der 
Oekonomie. Eudlich muß ich mich wundern, 
da Mer. den ungenannten dfouom. Echrift« 
fiellern fo todtfeind iſt, daß er mir den ſaͤchſ. 
Landwirch empfehlen fann und anführt, ein 
Buch, das unter zweyerley Titel an zwey 
Buchhändler zugleich verfauft, gebruckt, vom 
dtonom. Publiftum auch gefauft und hinter 
gangen worden ift. Kennt Dec. vielleicht den 
Berfaffer? Nun, fofey er ſo chrlich und nes 
ne dem dtonomifchen Publıfum diefen Mann, 
und ich will meine in db. Stabt und Land» 
ee a 
Bewei e Meynung wi · 
derrufen; doch dieß werde ich wohl nicht de 
thig haben. Jena den 10. Auguft 1788. - 
) Im Intel, Comer if ein Peofseetud 
8 omtoir ift eim Pi 
in franzöfsicher Sprache zur Durchficht vor 
einem periodifchen Werke, fo bey Jäger in 
anffurt am Mayn heraus kommen foll, gu 
en, „betitelt: Annales de la Régenéra - 
tion politigue de la Monarchie Frangoife . 
ou Recueil abrege€ des Ecrits et Faits les 
plus remarquables, concernant l’Affemblde 
des Etats Gendraux de la France, 
Werft fommt in jeder von 8 Bogen, 
oder 128 Geiten ın 8. heraus, deren 3 einen 
Band machen und ı Thlr. foften.- Ale Mor 


änumeriren. 
9) Bons churfückt. ſaͤchſ. Creisamte Leips 
8 naͤchſtkuͤnftigen 14. —— 1789 


inn, Kupfer, Mefe 
fing, Blech. Eifen- A, Glaswert, — 


—— 
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gen gleich baare Bczahlung in auten Muͤnz · 
eten, Öfferttläch verfauft werden; welches, 
und daß das gebruchte Verzeichniß im ber 
Amtsſtube zu haben fey, hierdurch bekannt 
gemacht wird. 
Art. Vil. Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 


Auf mehrern Mittergüthern bat man 


fih’8 zur Megel gemacht, Bey entfichenden 
Gewittern das Schaafvich ſogleich aus dem 
Etalle im die Freyheit zu bringen. Dies ift 
eine Regel die man zur allgemeinen Nicht 
ſchnur annchmen folte, da die Erfahrung 
dehrt daß das Schaafpich bey enrfichender 
Feuersgefahr nicht aus dem Stalle zu brin⸗ 
gen if, und dann erftichen und mit verbren» 


wen muß. 
— Art; VIII. Anfragen. 

1) Ein im Meißnifchen Ereyfe wohuender 
Mitterguihsbefiger, Hat eine Sdxiferen wels 
che im Winter aus 7 bis goo Stücken beſte⸗ 
bet. Eeit vielen Jahren betrug bey den ge 
funden Triften und Hutungen der Abgang 
jaͤhrlich zwiſchen 10 und ao Stuͤcken. Bor 
7 Jahren ſtarb der Schäfer, welcher lange 
Zeit biete Schäferey beforget hatte." Seit 
Diefer Zeit find zwey Schäfer daſelbſt gewe · 
fen, unter deren Bewirchfchaftung woͤchent · 
lich 1, 2 auch 3 Stuͤck von allem Alter. ge 
fallen find, fo daß fiit 7 Jahren der Jährli- 
che Abgang auf 100 Stuͤck und drüber zu 
rechnen ift. An dem Fleiß der Schäfer und 
Knechte fcheint 28 nicht zu fehlen, auch iſt 
weit mehr Heufutter im dieſem Jahre auf dem 
Schaafſtall gegeben worden, als fonft, und 
an dent allermeiften gefallenen Viche von al 
ken Sorten, findet man bey der Defnung 
nichts befonders den Tod beförderndes. Man 
bativicherien berftändige Leute darüber befrar 
get, und feiner findet gegründete Urfachen. 
Daß aber mehrere dergleichen Faͤlle an an 
dern Orten vorgefaller, iſt befannt. Eini⸗ 
ge glaͤnben, Bos heit eines aus waͤrtigen Shi 
fere (ey daran Schuld. Wer kann das finden? 
Mer beweiſen? Aber was das wichtigſte: 
Was if vorein Mittel gegen dieicn ins Girofe 
gehenden fortwaͤhrenden Berinft anzuwenden ? 
2) Wie wird der Geruch bey den mit Dis 
farbe Angeſtrichenen Thoͤren und Zenftern, 
oder Moduien, am cheften gebämpfet, daß 
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‚man ſich ohne: Befchtverung in ſolchen Fine 
mern aufhalten fann ? 
Art. X, * 
i) Auszug des Fönial. preußiſchen Obere 
Departementsedicts, wie es in 
Schlefien publicirt worden, die feyer · 
liche Pruͤfung der von Schulen auf 
die Univerfiräe abgebender Juͤnglin⸗ 
ge betreffend. 
”* ” 

2 
Es iſt bisher vielfältig bemerft worden, 
baß fo viele zum Studiren beftimmte Jünge 
linge, ohne gründliche Vorbereitung, unreif 
und ummiffend, zur Univerſitaͤt eilen, wo⸗ 
durch fie fich miche nur ſelbſt fchaden, und 
fi) felbit die gebdrige Benugung des afadee 
mifchen ‚Unterricht& fchwer, ja, oft unmdge 
lich machen, und daher nur ju oft eben das 
durch zu Müßiggang und zu mancherlep Uns 
orbuung während ihres atademifchen Lebens 
verleitet werden, fondern auch zugleich dere 
urfachen, daß viele Aemter, zu welchen gründ» 
liche Kenutniffe erforderlich find, mo nicht 
mit Untoiffenden, doch mit feichten und um 
jroedtmäßigen vorbereiteten Subjectis befeget - 
werben. Um mun dieſem für die einzelen 
Subjecte eben fo fehr, als für das Game 
hoͤchſtnacht heiligen frübzeitigen Eilen anf die 
Univerfität, obne Abwartung der gehörigen 
Reife, wenigftens in etwas zu fleuren, und den 
Kudirenden Jünglingen neue Bervegungss 
gründe zur gewillenhafteften Berusung des 
Schulunterrichis zu geben, bat das ſchleſt⸗ 
ſche Schuldepartemens de Concert mit den 
Oberſchulencollegio zu Berlin, noͤthig gefuns 
den, in Anſehung der Prüfung der zur Unis 
verficät abgehenden Juͤnglinge, Mine ınene 
Einrichtung zu machen, indem dag bisher 
nach Altern Verordnungen übliche Examen 
der neuen Ankoͤmmlinge auf der Univerſttaͤt, 
wegen ihrer zu aroßen Menge, nicht mit det 
erforderlichen Strenge und Gruͤndlichkeit hat 
geſchehen können, auch uberhaupt die bishe⸗ 
tiae Einrichtung deffelben, weder für ben 
fteifſigen und wohlvorbereiteten Sjänafıng et⸗ 
was beſonders auſmunterndes noch für den 
unwiſſtuden nud traͤgen, etwas abſchrecken⸗ 

des gehabt. bat. * 
Es iſt daher beſchloſſen worden, daß luͤnf⸗ 
ug 


a 
tig alle von Effentlichen Schulen zur Univer- 
firär abaebende Jünglinge nicht allein bey 
ihrem Abgange, fondern auch ſchon vorber 
auf der bieher von ihnen beſuchten Schule, 
im der weiter ungen zu beffimmenden Art, df- 
fentlich geprüft werden, und nachher cin der 
taillirted Zeugniß uͤber ihre, bey der Prüfung 
befundene Meife oder Unreife zur Univerfität 
erhalten follen, welches Zeugniß fie demnaͤchſt 
bey ihrer Infeription auf der Univerſitaͤt zu 
produeiren haben, damit esdort ad Adta ger 
legt, und künftig bey ihrem Abgange von 
der Univerſitaͤt in ihrem akademischen Zeug» 
niffe reſumiret werden koͤnne. Hiebey iſt jer 
doch unſere Abſicht nicht, die bürgerliche Frey ⸗ 
heit in ſo ferne zu beſchraͤnken, daß es nicht 
jedem Vater und Vormunde frey ſtehen folkte, 
auch cinen unreifen und unwiſſenden Juͤng · 
ling zur Univerfirät zu ſchicken, maßen dieß 
vielmehr, nach wie vor, dem Ermeffen eines 
jeden überlaffen bleiben foll; dem ungeachtet 
aber ift ed, fowohl für jedes Individuum, 
als-für das Ganze fehr nüglich; daß es von 
nun an actenmäßig conflire, wie jeber Junge 
ling die Univerfirät bezogen hat, ob reif oder 
unreif? Und haben wır daher auch das Ber» 
trauen, daß wenigſtens manche Eltern oder 
Bormünder, ihre Sohne oder Mündel, wenn 
fie ben diefer Prüfung unreif zur Univerfität 
befunden werden, zurückhalten werben, bis 
fie bey einem abermaligen Eramen dag Zeug · 
nig der Reife zu erlangen, ſich qualificiren. 
Was num übrigens diegenigen jungen Leute 
betrift, die nicht auf cffentlichen gelehrten 
Schulen, fondern nur durch Privarunter 
richt, oder auch auffolhen Schulenzur Uni 
verfität zubereitet werden, die eigentlich nicht 
als gelehrte Schulen anzufeben find, und wo 
daher die Vollendung ber Vorbereitung zur 
Un verſſtaͤt nur durch privat Untermweifung 
der oͤffentlichen Lehrer bewirket werden kann; 
fo iſt deren Prüfung den Univerfitäten ſelbſt 
vom Dber: Schulencollegio zu Berlin, dem 
fchiefifhen Echulendepartemment übertragen 
worden, fo daft mithin fünftig jedes Kandıd» 
find, ſo die. Univerfität bejichet, entweder 
bey feiner Ankunft auf der Univerfität, oder 
ſchon vorber auf der von ihm bisher frequen⸗ 
tirten Schule, ſich einer Prüfung in Anſehung 
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feiner Kenntwiffe unterwerfen muß, berem 
Wirfung denn ein mehr ber minder vortheil⸗ 
haftes Zeugniß von feinen zur Univerfität 
mitgebrachten Kenntniffen fegn muß. Was 
nun die Prüfung ber flubirenden jungen 
Leute betrift, welche fich auf ben geichrien 
Schulen aufhalten: fo ift von dem fchlefl- 
ſchen Schulendevartement dem hieſigen Ober⸗ 
conſiſtorid die Direction derſelben übertragen 
worden, ‚und wird vom felbigen ein General» 
bericht über den Erfolg diefer Prüfungen, 
welche fünftig 2 mal im Jahre, nämlich. mit 
dem Neujahre, und mit Termin Johannis, 
angeflellt werben, an das fchlefifche Schulen« 
departement erftattet werden. 

Od nun zwar auchdie Abficht bahin gehet, 
fünftig ein genaues Reglement zu entwerfen, 
worin der ganze Gang diefer Prüfung be 
ſtimmt vorgeſchrieben feyn foll: fo iR doch 
für gut befunden worden, die erſte Prüfung 
noch vor Publication dieſes Reglements, 
gleichfam, als einen Verſuch anftellen zu laſ · 
fen, bamit nach Maaßgabe der von diefer 1. 
Prüfung abgeftatteten Wericht, diefer oder 
jener Punft noch genauer beſtimmt oder mor 
dificirt werden fdnnen. Kuͤr jetzt ift alſo zur 
Direction diefer 1. Prüfung aller derjenigen - 
Juͤnglinge, die zu Oftern und auf Michaelis 
diefed Jahres irgend eine gelehtte Schulemit 
irgend einer ihnen beliebigen Landesuniverfi- 
tät verwechfeln wollen, folgendes feſtgeſetzt 
worden: 

2. Alle Jünglinge, welche entweder Ter- 
mino Oſtern oder Micharlid d. J die Uni⸗ 
verſttaͤt beziehen wollen, werden auf der bie» 
ber von ihnen frequentirten gelehrten Schule, 
von ihren bisherigen Lehrern genau exami⸗ 
niret, und gwar nicht mur in Gegenwart den _ 
Ephore und Scholarchen, fordern auch eine® 
aus den Mitgliederndes Oberconfiltorii von 
bem Echuldepartement erwarteten Deputati, 
oder in fo ferne die gelehrte Schule an einem 
andern Orte als hier befindlich ift, eines von 
biefigen Oberconſiſtorio ‘ernannten Commife 
far. Die Prüfung derjenigen, welche erſt 
Michaelis d. - abzugeben gedenten, gefchie- 
bet befonders in der Abficht, damis, wenn 
beren ssähijfeiten moch zu ſchwach, und fie 
zu unreif befunden würden, deſto eher Durch 

Pr3 wirts- 


294 “ 
wirkſame Vorſtellungen bey ben Juͤnglingen 
fel6ft, oder deren Eltern und Vormuͤndern⸗ 
der Eutſchluß zu längerer Benugung des 
Schulunterricht8, es fey nun aus eigenem 
Anerfennen des wahren Beſten der jungen 
Leute, oder aus Furcht nad) der unten ber» 
fommenden Seftfeßung ; feines Stipendii in 
undaußer der Provinz genußbar zu werden, 
erhalten werden können, und dergleichen 

nglinge, um beito weniger aus Furcht vor 

ande zudem Entfchluß eines zu fruͤhzeiti⸗ 
gen Eilens nach der Univerſitaͤt verleitet wer⸗ 
den. (Der Veſchluß folgt.) 

2) Beantworiung dee in d. Diesj. Int. 
Bi. No. ar. Art, VIIL befindlichen 
Anfeage, bols rende Oefen zu 
Merfeburg betreffend. 

Die Koften eine® belzerfparenden Ofens 
find verfchleden, machbem der Unter · und 
Hberofen entroeder durchaus von Gußeifen, 
oder letzterer von Toͤpferarbeit, ober auch 
nur von Dachziegeln gefertigt wird. 

1. Ein Dfen durchaus von Gußeiſen 1 Elle 
9 doll keipziger Elle lang 24 Zoll breit, unb 
2 Ellen 15 Z0U hoch, als ein Quer · oder 
Taminofen innerlich zu heitzen, der ein Zim- 
mer big zu 3000 Eubi Sn Ms 
men ertwärmen wird, kommt nebft den Thü- 
ren, Ufchenfaften, Rauchrohr, gegoffenen 
Kok-undLufträhren ohngefähr gegen 25Thlr. 
mit einem tepfernen Auffage von ſchoͤnen klei⸗ 
nen paille Kacheln 20 Thir.; eine ähnliche 
Art Defen für größere Zimmer ı Eile 14 30H 
fang und 14 Zoll breit, mit eifernem Auffag 
nad allem Zubehdr 27 The. , mit töpfernem 
Aufiad hingegen 21 Thir. 12 gr. 

2. Ein Hfen ı Elle 14 Zoll lang, 14 Zoll 
breit und 2 Ellen ı1 4 boch, von ber 
fchmalen Seite zu heißen, zu einem Zimmer 
von ohngefähr 3600 Eubiffuß Inhalt, komme 
nebft allem Zubehdr 24 Thir. 12 gr. mit td, 
pfernen Auffat hingegen 18 Thle.; uͤbrigens 
find auch groͤßere Unterdfen zu größern Zim · 
mern mebft den dazu gehörigen Kofien und 
duftroͤhren zu haben, ale: : 

s. 1 Elle 19 Zoll lang, 16 Zoll breit, 17 
Z00 hoch, ohngefähr zu zı The. — 

b. 2 Ellen 6 Zoll lang, 16 Zoll breit, 18 
Zoll hoch, ohngefähr su 13 Thlr. 
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e. 2 Elm 105 Zoll fang, 16 breit, 
17 a bed), ohmgefäbr zu 15 Ne * 
er Preiß iſt ſo genau vorhero nicht 

eben , weil das Gewicht des Gußefene, 

n beftimmt, umd dieſes mit der Groͤße des 

fen nicht immer ganz genau im Verhaͤlt ⸗ 
niffe ſteht. Diefe Oefen find zwar nicht im⸗ 
mer bey mir vorrächig, ich erbiete mich aber 
Beftellungen zu übernehmen. 

Den Nugen der holzerſparenden Defen in 
Anfehung bes Holzaufwanded, und der dar 
durch bewirkten Wärme in Zimmern, deut · 
und ausführlich aus einander zu fegen, 
wuͤrde bier zu weitlaͤuftig ſeyn, babero will 
ich nur einige Beyſpiele anführen. Meine 
Stube liegt frey gegen Morgen, bat zwey 
ſchlechtverwahrie Senfter, zwey Thuͤren und 
einen Alcoven, unter der Stube wird geheitzet, 
desgleichen gegen die eine Seite durch eine an» 
ſtohende Nachbars Stube, ſaͤmmtliche Wän- 
de find nur 6 Zoll ſtark und ausgeklebet, dar 
durch die Kälte ungemein häufig eindringet, 
Diefe Stube haͤlt ge Eubitfuß, und 
wird durch einen No. 1 befchriebenen ganz 
eifernen Dfen von ı Elle 9 Zoll Länge von 
innen geheitzet; bey 4 Grab unter õ nach 
Reaumir ift im Monat r 1788 von 
früh 6 bis g Uhr mit 12 Pfund ded ſchlech - 
tefien halbtrocknen tännenen Holzes bey ſtar⸗ 
kem Morgenmwinde die Stube von 8% Grab 
über o bis 155 Grad durchaus ermärmet 
worden; Nachmittags um 2 Uhr wurde die 
Stube von 114 Grad über o mit 8 Pfund 
Holz wieber bis auf 15 Grad gebracht, und - 
Abends 104 Uhr war die Erwärmung noch 
113 Grad, folglid; wurde nur 20 Pfund 
Holjverbrannt. Den 5. Januar diefes Jahr 
res bey einer Kälte von 164 Grad unter o 
it von früh 6 Uhr an, diefe Stube von 4 
Grad über o mit 18 Pfund des nämlichen 
Holzes big zu 154 Grab, und Nachmittags 
von 24 Uhr mit 14 Pfund Holz von-8 Grad 
bis zu 164 Grad erwärmet, folglich .nur 
32 Pfund Holz, und in den fälteften Tage 
bey einer Kälte von etliche 20 Grad den gan 
jen Tag 40 bie 44 Pfund Holz verbrannt 
worden. In einer andern Stube von 4600 
Eubiffuß Inhalt, mit 6 Zoll arten Bleich» 
waͤnden umfchloffen, zwey Fenſter gegen 

Morgen. 


de 


Morgen, eg en Mittag, und zwey Thuͤ⸗ 
ren, —— der Stube wird geheitzet, ſtehet 
ein Ofen durchaus von Gußeiſen wie No. 2 
a hret worden.  Diefe Stube ift bey 4 
Grad Kälte von fräb SF Uhr bie Abende 
10 Uhr mit 40 Pfund nicht voͤllig trocknen 
eichnem Holze in einer Wärme von 154 bie 
16 Grad erhalten worden, von früh 10 big 
Nachmittags 3 Uhr ift nicht gefcuert worden, 
da dann in 5 Etunden die Wärme bis auf 
334 Grad gefallen war. In einer andern 
nicht einmal halb fo großen Stube von glei- 
her Bauart wie erftere, mit zwey Senftern 
gegen Norden, und zwey Thuͤren iſt in ci 
nem gerodhnlichen fonft aber gut angelegten 
Dfen von früh 7 bie Abends 5 Uhr, Folglich 
in zo Stunden 54 Pfund Eichenholz dem 
nämlichen Tag verbrannt-worben, um eine 
Wärme von 153 did 16 Grad zu erhalten; 
diefen Tag war ftarter Suͤdweſtwind. 

Daß in dem Winter 1788 bie 17,9 bey 
gleichen Oefen und Feuerung die Hälfte mehr 

6 1787 bis 1788 verbraucht worden, 
it fehe wahrfcheinlich, und man kann ſicher 
eher mehr als weniger annehmen. iet rech · 
net man gewoͤhnlich auf eine Ofenfeuerung 
3 Klaftern Holz, und ich verbrenne im mei- 
ner aͤußerſt falten Stube nicht 13 Klafter 
des ſchlechteſten weichen Holzes, deſſen Scheite 
13 Een lang find, und die Klafter zu 3 
Ellen lang und hoch gefegt 16% Centnet 
twieget. 

Da ur Neujahrmeſſe 3790 meine at 
Bubfeription (die bis Michael noch offen ifl, 
angefündigte Abhandlung über die Holzer» 
fparung erfcheinen wirb, und darüber eine 
Befonderd gedruckte Befanntmachung ins leipr 
ziger ig Comtoir, oder bey mir ohnent- 
geldlich zu haben if, fo wird dieſelbe nicht 
nur die hier angeführten Defen, fonbern 
auch größere, und wohlfeilere Arten holzer⸗ 


foarender Defen, nämlich durchaus von Zie- 


geln oder Kacheln erbauet, mit angeben, und 
deren Bauart auf dag deutlichfte befchreiben. 
Die Oefen, die nach meiner Angabe fo» 
wohl bier als andern Orten find geſetzt wor» 
den, leiſten alles, was ich verfprechen habe. 
he muß ich zuweilen auch ungü 


fü 
s hören, aber zuverläßig liegt 


weder an einer fehlerhaften Behanblung ber 
Beuerung, oder an ber Gewohnheit, über 
haupt alled Neue zu tadeln. 

Noch will ich zum Beweiß ber Holzerſpa⸗ 
rung anfübren, daß ich 72 drefdner Kan⸗ 
nen trübes Saalwaffer, welches 104 Grade 
die Luft aber 134 Grad warm war, m 14 
Stunden mit 13 4 Pfund halb trocknen wei⸗ 
chem Holze zum völligen waßenden Kochen, 
gebracht, und durch Nachlegung 3 Pfund 
Holzes 10 Minuten im voͤlligen Kochen er= 
halten habe, und ba bier die Klafter mrich 
7 alten Unfoften 4 Thir.22 gr. kommt, 
fo ift nur für 103 pf. Holz verbrannt wor» 
den, um 72 Kaunen Waſſer fochend zu mar 
chen; würde man die form der Keffel ändern, 
fo hoffe ich nur 10 P rund. Holz zu verbrau⸗ 
hen; bey meinem erften Keffel von 43 dreedner 
Kannen, nach gewöhnlicher Art eingemauert, 
brauchte ich 50 bis 6o Pfund Holz. Der 
KReffelofen hält die Wärme fo beyſammen, daß 
8 Stunden nach dem Kochen das Waſſer im 
Keffel noch 44 Grad warm war, nach 18 
Etunden 35 Grad, ımd nach 24 Stunden 
8 Grad; dad Waſſer in den Kuͤchengefaͤßen 

ngegen war zu Grab über o. Jeder, der 
fi) von ber Wahrheit deffen, was ich bier 
—— babe, nicht überzeugen kann oder 

1, der bemühe fich zu mir, fo bin ich er« 
botig. auf meine Koften ihm die Feueruns 
zu zeigen. Merfeburg im July 1789. 

Jobann Wilbelm Ebryfelius, 
Ehurfürftl. Saͤchf. Baumeifter im 
j Stifte Derfeburg. 

Bey der immer —2— und noͤthiger wer⸗ 
denden Holzerfparumg, bey dem noch friſchem 
Andenken an den vori rten Winter, und 
den noch gegenwaͤrtig hoben Holzpreißen, wäre 
febr zu wiünfchen, daß es dem Hrn. Baumele 
ſter Ehryfelind gefallen möchte, die Abhand» 
lung über Halzerfparung, die im vorftehenden 
Auffage zur Neujahrme ſſe 1790 verfprochen 
wird, früher und noch vor Eintritt des näche 
ſten Winters zu fiefern, und man glaudt, eine 
Bitte ar Hrn. Baumeifter: jenen Wunfch, 
mern es irgend möglich iſt, zu erfüllen, bier 
nicht unterlaffen zu konnen; eine Bitte, im 


‚welche das, auf Helzerfparung benfende Pur 


blikum gewis mit einſtimmen wird. 2 
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— 3Gnäaͤdigſt Privilegirteg 


No. 


Leipziger 


Intelllgenz · Blan⸗ 


Frag⸗ und Anzeigen, fir Stadt / und Land 
| Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. 


Sonnabends den 29. Auguft 1789. 


+ Art. II, Sadyen, fo zu verfaufen find, 
oder zu Eaufen gefucht werden. 
E⸗ werden vier Schock gut gewachſene 
A Pflaummbäume zum Verſetzen, zu kau· 
fen gefucht- Man bittet, Nachricht deshalb 
webft Preißen, in dad Intell. Comtoir zu 


w 
2) Demnach in dem churfürftl. fächf. Turf- 
bruche auf allhiefiger. Amtswaldung, und 
ar auf Bernbrudyer Revier, ohnmeit dem 
rfe Großpardau, nummehro eine Parthie 
getrockneter Turfziegel fich vorraͤthig befin · 
den; als wird ſolches andurch bekannt ge 
macht, und haben diejenigen, welche ſich die⸗ 
ſes reg bedienen wollen, fich 
dießfalls beym Hrn. Hofjäger Streubel zu 
Glaſten, feitwärts Grimma, oder im allhiefir 
2 Nentamte Eoldig zu melden. Für dag 
‚anfend dergleichen Ziegel, (welche in der 
Größe eines Mauerziegels find, und in der 
MWirfüng fait ſo viel als zwey kurze Klafteru 
Seh; teiften, auch mit? Pferden gut gefah ⸗ 
ren werden koͤnnen) wird gegenwärtig in al · 
km ı Thlr. 9 gr. 7 Pf. bezanlt. Sign. Forſt · 
aꝛmt Colditz, am i9. Aug. 1789 
arunV Pekfonen, jo. in Vienſte geſucht 
werden, oder Dienſte und Arbeit ſuchen 
Ein lediges Frauenzimmen von gutem Her» 


Tages i 
au : en Sn iR Vormittags um J 
q 


T) Im letztern Intel. Blätte, Seite 202 
Epalte ı Zeile 33 fol es nicht heißen; weit 
mehr Neufutter in di e ſem Jahre, fondern 
in Sg Jabren. 

2) Es iſt dem Püblico durch die Lifte db 
rer im Oftermarfte 1789 Art Bares Ans 
mern landſchaftlicher Obligationen bereitg be, 
fannt gemacht worden, daß die in bevorfie- 
bender Michacligmeffe a. c. vörzunchmende 
giehung derer in der Oſtermeſſe 1790 zahl» 

ar werdenden Nummern landfchaftlicher 
Obligationen den 5. Det. dieſes Jahres ge 
fhehen, ingleichen mit Beyahlung der Zinfen 
vier Wochen vor diefer Meffe angefangen 
werde foll; Nachdem es nun hierbey un» 
veraͤnderlich bewendet; als wird foichea hier, 
durch, damit es zu jedermanns Wiffenfchaft 
gelange, wieberholet, und koͤnnen diejenigen, 
fo der Öffentlichen Ziehung beyzuwohnen ge 


Pleißenburg im dem 
darzu 


Er) ad 


barjn aptirten Zinamer ſich «infinben; wie 
denn auch bie Uſen von denen heraus geje 
— Nunmern unver zůglich 
dar folgenden Tagen dey hieſger Stener- 
Envirbuchhaliereg ausgegeben, die Michaes 
he ⸗ c. betagsen Ziußen abır von dem 7. 
Erpiember an, bey der Steuercredit begablet 
werden follen. Leippig am 24 Auguſt 1769. 
Zur drefürhll, Ab Sirmercredi. 
cafe vrrorömste landſchaftliche 
Deputati 


Art. VI. Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 
Bey mehreren Feuersbruͤnſten hat man 
Jelithero zu bemerken Gelegenheit gebabt. wie 
man bie Beuerfprigen nicht ın gehdrigen 
Stand hält, daher «u fo oft fomınıs, daß ſel⸗ 
bige, wenn fle die beiten Dienfte thun follen, 
bey ausgebrochenem Feuer, nach ‚rinsm fürs 
Gebrauch in Stücken gehen. Der größte 
Bihler beſtehet darinne, daſt bie Spritzeu 
nicht terer und mit ſatiſamer Vorſicht ein. 
—— eret werden. Da muße €. die Wen⸗ 
ung, bad if, wo fih das Rohr zweymal 
drehet, auseinander gefchraubet werden, und 
recht qut und reimlich eingefchmicret, und for 
Bann wieder zuſammen gefchraubet, doch (0, 
Bafl es ſich leiähite drehet, aber nicht zu locker, 
fonſt aeber das Waſſer durch, und auch nicht 
feft ſonſt thut man dem Werke im Dre 
en Oewilt. Das Schmleren gefchieber nach 
pa Gebrauch det Probe. Jaͤhrlich muß 
e@pripe, wenn felbigeauch nicht gebraucht 
wird, weymal eingefchnueret werden, wozu 
man Echmweindfert oder drey Theile zerla 
ned Infelt, und einen Theil Baumol darum 
der gegoffen, nimmt. 


Art, VIE Anfragen. 

?) Nachdem Hr. von Buraedorf im erſten 
Spell Seite 237 feiner fo ſchaͤzbaren Anieh 
tung zu Erziehung einbeimifcher und fremder 
Holzarten, fo beſtinmt verfichert,, daß der 
tararifche Aborn die Stelle der Maulbrer 
dumme deym Seidenbau ganz volllommen ver» 
geist, fofragtuman billia: Sbd dep und fchen 
antſprechende Verſuche damit gemacht wor» 
in, und mo man zupenkidigen Saamen, 


’ 


yot 


druckt, und . 


‚ da The 


e 


son biefer ben uch nicht fo allgemein 
befaunten Solgart An A tann? 

2) Bey ben fo vielen letztern Winter erfror · 
nen Boumfchulen, aus welchen binuen dry 
Jahren fein Erfag der unzählige eingeganger 
nen ruchtbäume zu erhalten fichet, manche 
gute Obſtarten aber bier im Lande ganz ver 
koren zufenn fchsinen, frage es fih: Ob man 
nicht wohl thun dürfte, aus Keanfreich ſei⸗ 
ne Obſtſorten zu verichreiben? ’» 


3) Die Neigung ‚pe Gänfezucht ſcheint 
ſich vergrößert zu haben. Cie ift mit man- 
cherley Nachthen bey Feldern, Wieſen und 
ze verbunden: Aber wir iſt die fon 

ige und eigentliche Nußung ciner Gang, zu 
Gelde gerechnet, anyugeben ? 


Art, IX, Büdrer, ſo zu verkaufen ſiud, 

oder zu kaufen geſticht werden. 

1) Des Candid. Y. G. F. Kempffens klel⸗ 
ie Abhandlung: Div unendliche. Weisheit 
Gottes in der Regierung ber Schickſale der 
Meufchen, welcht im Dresdner gelehrten Une 

iger gerechtes Yob erhalten, if nun auch in 

eipsig in Commiſſion bey den Student & 
B. Gautſch, anf der Reichsſtraße im, Lottig⸗ 
ſchem Haufe ı Treppe hoch, für 2 gr. einzein 
und in Menge zu befonmen. 

2) Im ntell Comtoir in Leipzig find nad 
benannıe Bücher zu befommen: 3. Der el» + 


bau chymiſch unterfucht um ihn zu feiner le 


sen Vollkonmenheit zu erheben, von Ruͤckert 
erfter Theil 3. 2% ge. 2. Bohns wohler fahr 
ner Kaufmannn, fünfte ganz neuausgean⸗ 
beitere und vermehrte Auflage. 8. 3 Ihle: $: 
gr. 3. Belchrungen wie Feld. und" Laub 
wirtbfchaften fowohl in Städten ald auf dem 
Lande mit großen Nuten zu verbeffern find 
8. dr2gr. 4. Reformationsgeſchichte in: ei⸗ 
nem Auszug aus Seckendorfs Hiftoria Lu- 
theranismi mit Anmerkungen von M. Nood, 
mene Ausgabe g. a Thir.. 5. Des. Hrn. Sch. 
—— von Burgsdorf Forſthandbuch 

Ugemtiner theor⸗tiſch + vractiſcher Lehrbegriff 
ſaͤmmtl. Foͤrſterwiſſenſchaften nebſt vielen Ta⸗ 
beißen und einer Muminirien Forſtcharte, 8. 


Art. 


» 
8) Art. X, 0.5 
1) AussagdesFfönizl. preußiſchen Ober, 
ſchul· Dep-riemgnssedictsic, . 
3) Cdeihiuß.) ° , 
2, Gefchiehet die Prüfung theils mündlich), 
theils durch ‚fchriftliche Prüfungsarbeiten; 
doch muß die Jegiere Prüfung emige Tage 
vor der mündlichen Prüfung geicheben, da. 
mit diefchrifsliche Prüfungsarbeiten bey wer 
mimblichen Prüfung zum Grunde gelegt wer⸗ 
- den koͤnnen. 

3. Beſtimmt der Deputatus des Obercon⸗ 
fiftorii, oder. deffeu delegirter Commiſſatius, 
mit Zugiehung des Rectoris, die Fragen und 
Aufgaben zu den fchriftlichen Prüfungsar- 
beiten ; die fodann der Recror von den Echür 
tern, welche fi als Abiturientes von Oftern 
oder Mithaelid angegeben haben, nicht in 
ihrer Wohnung, fondern auf der Schule ſelbſt 
anfertigen läßt, und zwar dergeftalt, daß in 
feiner Räcfiche eın Verdacht enrftchen fann, 
daß bey diefen Arbeiten irgend ein Lehrer, 
- oder fonft jemand, dem Schüler zu Hülfe ger 
fommen fey; wie fich denn auch von ſelbſt 
verftcher, daß wedet zu ſchwere noch zu viele 
und weitlaͤuftige Aufgaben beſtimmt werden 
müffen, damit theild die Nevifion und Bes 
urtheilung derfelben defto leichter und acnauer 
geſchehen koͤnne, theils die Examinandi zu 
deren Bearbeitung nicht mehr als einen Vor⸗ 
oder Nachmittag brauchen, und alfo der 
Verdacht aller fremden Beyhuͤlfe noch mehr 
entferne werde, Br 

4. Nach Anfertigung diefer fchriftlichen 
Brüfungsarbeiten, die ſodann von dem Recto⸗ 
re dem Deputato oder Commiſſatio unver 
ändert in Originali zugefchickt werben, wird 
vom leßtern Terminus zum muͤndlichen Era 
nien feitgefegt, wobey alle Lehrer der gelehr⸗ 
ten Schule zugegen feyn, wozu auch die Pa- 
tronen, Ephoren, Curatores, Kirchencollegia 
oder Schulpräfideg eingeladen werden müffen. 
Bey dım Eramen felbft führet fobanıı der 
Deputatus oder der .delegirte Commiſſarius 
das Protocol. 2: 

5. Nach Maaßgabe der ſowohl ſchriftli⸗ 
chen als mündlichen Prüfung, wird nun für 
jeden fich auf. Oſtern oder Michaelis d. J. 


Jof 
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angegebenen Abiturienten ein Zeugniß, ent: 
weder der Meife oder der Unreife, aus gefer⸗ 
tiget, nach dem ſich der Deputatus oder Com⸗ 
miſſarius mit ben anmwefenden Patronen, In⸗ 
ſpectoren und Kehrern darüber vereiniget, ob 
ber Examinatus für reif ober unreif zur Unis 
verfität zu achten? Sollte inzwiſchen diefe 
Eraminarionscommiffion fi) darüber nicht 
vereinigen konnen, ſo mülfen- Plurima ent» 
fcheiden. Gleichergeſtalt vereiniger fich num 
auch die Conimiſſion in Anfchung derer, wel⸗ 
che künftig von der gelehrten Schule nach 
dir Akadenne abgehen wollen, ob fie gefchickt 
oder ſchwach befinden worden, und diefe Be⸗ 
fundene Idfit Deputatus oder Commiffariug 
in dem Protocol anmerken. 5 

6. Müffen ſich die beyden Zeugniffe (dee 
Reife oder Unreife) fo gleich durch ihre Ue« 
berfchrift von einander unterfcheiben, indem 
in felbigem fo gleich beftimmt anzugeben ift; 
ob Eramınatıs für reif oder unreif von der 
Eraminationsconmiffion anerfannt worden? 

Es müffen aber fodann in dem weitern 
Inhalt des Zeugniffes die Gründe dieſes Urs 
theild, zwar kurz und nachdruͤcklich doch. aber 
beftimmt und obne alle Zweydeutigkeit und. 
Zurückhaltung angefertiger werden. Und ob 
zwar birrnächft ein befonderes gleichfoͤrmiges 
Schema zu diefen Zeugniffen publiciret voer« 
den wird, fo wird Doch pro nunc fchon vor⸗ 
läufig fo viel feſtgeſetzt, daß jedes Zeugniß, 
ſowohl der Reife als Unreife, wenigſtens fol⸗ 
gende 5 Vuncte enthalten muß: 

a. Namen und Alter des Examinati. b. 
Anzeige, wie lange er die. Schule frequenti⸗ 
ret, und ob und wie lange er in der erſten 
Glaffe derfelden gefeffen bar? e. ein Urtheil 
über deffen bisherige Aufführung: d. eim dere 
gleichen über feinen bisherigen Fleiß, und e. 
ein auf die fehriftlichen Prüfungsarbeiten und 
das mündliche Eramen fich gruͤndendes Urs 
theil über die erlangten Kenntniffe. 

A. In Eprachen, a. in den alten Sprachen, 
b, in den neuern Eprachen, befonderg in An« 
fehung der Mutterfprache. f f 

B. In wiffenfchaftlichen —— vor⸗ 
nämlich hiſtoriſchen. Alles dieſes darf nur 
mit wenigen Worten, ohne Umſchweife, an⸗ 

Qua gemerkt 


2x0 - 


gemerft umb beurtheilt werden, jeböch tie 
bereits oben erinnert worden, mit forgfälti« 
ger Vermeidung aller Unbeflimmthpeit und 
Zweydeutigkeit. 

7. Diefe Zeugniſſe werden von dem Rector 
nach Maaßgabe des Protocolld zwar ausge⸗ 
fertiget, aber nicht, von ihm allein, fondern 
von der gefammten Prüfungscommiflion, 
mithin auch von den übrigen Lehrern, vor» 


züglich aber von dem Deputatp oder Com« » 


miffario unterfchrieben und befiegelt, und, ſo⸗ 
dann jedem Examinato eingehändiget. 

8. Nach vollendeten Eramine fendet mehr 
gebachter Commiſſarius das Prüfungepros 
tocoll an dag Dberconfiftorium, nebft einer 
daraus gezogenen tabellarifihen Ueberficht, 
ein, zu welcher legtern denn folgendes Sche⸗ 
ma diemit vorgefchrieben wird: 

Bey dem Eramine der gel. Schule zu N.N. 
find von den gegenwärtigen Abiturienten 

A. Reif befunden worden, 1. Name des Schuͤ ⸗ 
lers; 2. Alter deſſelben; 3. Etand des Vaters; 
4. Univerfität die er bezogen; 5. diejenige 
Art der Kenntniffe, worin er fich, laut Zeug- 
niffes, am meiften hervorgethan. 

B. Unreif befunden. ı. Name des Schü. 
lers, 2. Alter deffelben; 3. Stand des Bar 
ters; 4. Anzeige, ob der unreif befundene 
Juͤngling dem ohngeachtet die Univerfität, 
amd welche? bezogen? oder ob er fich Dadurch 
bewogen gefunden hat, nunmehr noch länger 
auf der Schule zu bleiben? 

Don den fünftigen Abiturienten find: 

A. Geſchickt befunden worden: 1. Name 

des Schuͤlers; 2. Alter deffelben; 3. Stand 
des Vaters; 4 diejenige Art der Kenntniffe, 
worin er fich, bey Prüfung am meiften her 
vorgerhan. ' 
B. Ungeſchickt befunden worden: 1. Nar 
me des Schülers ; 2. Alter deffilben ; 3. Stand 
des Vaters; 4. Anzeige derjenigen Art ber 
Kenntniffe; worin er am meiften verfäumt 
und ſchwach befunden worden. 

9. Wenn einer von den bey diefem Eramine 
unreif befundenen Zünglingen hinterher ucch 
Hänger diefe Schule oder eine andere fequen- 
giren will, ‚oder fol, fo hat ſolches fein Ber 
denfen ; jeboch verſteht es ſich alsdann von 
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felöft, daß er alsdann bey ſelnem wirklichen 
Abgange von biefer. oder. auch “einer andern 
Schule, fich fo wie,jeder der vor-Michaelig 
ſich angegebenen Abiturienten nochmals exa⸗ 
miniren laffen muß, um hierauf, wenn er es 
verdient, das Zeugniß der Reife zu erlangen. 
ı0. Wollen wir hierdurch zugleich aus⸗ 
drücklich verordnen, daf nur Diejenigen Juͤns · 
linge-ein Öffentliches Stipendium oder au⸗ 
deres Beneficium auf der Univerfität erhal 
tem und genicßen fönnen, welche dag Zeuge - 
niß der Reife erhalten haben; dahingegen - 
denjenigen jungen Leuten , welche das Zeug · 
niß der Unreife erhalten, ſchlechterdings fein 
Stipendium, bey eigener Vertretung derjenie 
gen, von welchen die Gonferirung abhaͤnget, 
zu Theil werden foll. 2 
Denen Univerfitäten ift von der Behoͤrde ber 
reit8 aufgegeben worden, bey Collation der 
Sreytifche und andern afademifchen Benefi⸗ 
cien, nur auf ſolche Eubjecte Ruͤckſicht zu 
nehmen, die das Zeugniß der Reife erhal« 
ten haben; auch 
11. Die Rectoren und Vorgeſetzten bedeuten; 
baf, wenn einer von ihnen einem ſchlecht vor« 
bereiteten Jünglinge durchzuhelfen verfuchen 
follte, daß z. Ein Anfehung der, von minds 
lien Eramine anzufertigenden fchriftlichen 
— ————— nicht uͤberall nach der 
orſchrift verfahren wuͤrde, ſolche nicht oh⸗ 
ne alle Beybuͤlfe von den jungen Leuten ſelbſt 
ausgearbeitet würden, oder ihnen wohl gar 
die Aufgabe vor dem Termin befannı gemacht, 
oder auf irgend eine Art bewirkt würde, daß _ 
irgend einer der Abiturienten ohne und wider 
Berdienft das Zeugniß der Meife erhielte, in 
ſolchem alle der Rector, oder wer daran 
Antheil hat, zur ernfien Verantwortung und 
Ahndung, aud nach Befinden zu einer bes 
trächtlichen Geldftrafe verurtheilt werden 
wird; daher denn auch den Univerfitäten nach» 
gelaffen. wordenift, jeden neuen Ankoͤnnnling, 
in Anfehung deffen ein Verdacht entfichet, 
daß cr das Zeugniß der Reife erfchlichen has 
be, nochmald zu eraminiren, und wenn fich 
fodann finden follte, daß er noch’ unreif zur 
Univerfitdt ſey, dieſen Fall zur Kenntniß uns 
ſers Schulsndepartements ju — 
alsdann 


0 

alsbann der Reetor vder Vorgeſethte der Schu 
le, nach Befinden ber —— yo Veran 
wortung und Strafe en werben koͤnnen. 

12. Wenn nun endlich von allen gel. Schu · 
len die Prüfungsberichte und Tabellen bey 
unferm Dberconfif, eingegangen ſeyn werben: 


Eo wird dieſes daraus eine Generaltabelle 


formiren Jaffen, worin nad) ber Meihe die 
von jeder geleheten Schule examinirte Sub» 
jecte ſowohl die an Oftern als Michaelis d. F- 
- die Univerfirdt beziehen wellen, nach den fu 
No. 8. vorgefchriebenen Rubrifen namentlich 
ausgefuͤhrt ſeyn werden, und dieſe Tabelle Um 
ſerm Schulendepartement überreichen. Den 
10. Febr. 1789 zu Breslau. 

2) Antwors auf Die Anfrage in No 8. 
Seite 61 des Intell, Blartes, oder 
vielmehr, Bedenken über dieſe An⸗ 
frage. I 

Die Anfrage, die am angeführten Orte ge⸗ 

than wird, »wie der Schulmann bie richtis 
e Einſicht befommen fol, was den mehre⸗ 
en feiner Schüler künftig nugbar feyn 
„moͤchte, « iſt von großer Wichtigfeit, und 
vieleicht von größerer, ale ber Urheber ders 
felben gedacht haben mag; fie kann daher 
volftändig, wie mich bünft, nur von einem 
ächten Stgatdmanne, von einem mahren 
Finangier, ( nicht vom Plusmacher, der nur 
dann auggeben will, wann ihm die nahe 
Miedereinnahme ‚mie großem Wucher vor 
‚ der Rafe liegt, nicht vom bloßen Bilanzcal⸗ 

eulator, nicht einmal vom Juſtizkanzler, qua 
tali,) beantwortet werden. Die Beantwor⸗ 
tung derfelben ſetzt nämlich die vorläufige 
Aufsfung eines nicht unbebeutenden dfos 
naomiſch · politifchen Probleme voraus, torl- 
ches einer der ehrwürdigften und menfchen 
freundlichften Staatsmänner,, der nunmehr 
den tohn feiner liebreichen Sorge für Be 
förderung bed Menfchenmohls in ber Ewig · 
feit genießt, () um die Mitte des Jahres 
1785 dem Verfaffer dieſes Bedenkens zum 
Abfchied auf die Reife mitgab. Dieſes Pros 
blem heißt: 

Giebt es thunliche Mittel, aufgektärte, 

(*) Der im J. 1737 verſtorbdene churſaͤchſiſche 

Eabinstöminikter von Geredorf- 
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ꝝ»einſicht svolle, welterfahrne und rechtſchaf · 
»fene Männer, gerade Maͤnner, die mit rich⸗ 
»tigen Begriffen über goͤttliche und menſch⸗ 
»liche Dinge, und mit practifchen Kennt 
»niffen andgerüfter find, zu bewegen, daß: 
„fie, nicht etwan durch Noch und Mangel 
»auf eine Weile gewungen, fondern vom 
„ſelbſt geneigt werden und bleiben, Schul · 
»ftellen anzunehmen, und daben fo lanye 
sandzuhalten, ald ihre Leibes⸗ und Seelen · 
»fräfte zu müglicher Verwaltung berfelben 
»hinreihen? Was für Mittel ließen ſich 
»hierzu ausfindig machen ?« 

Sch habe diefem Problem ſeitdem oft nach« 
gedacht, und glaube jur Aufldfung deffelben 
einige Mittel entdeckt zu haben, die ich aber 
bier unterdruͤcke, teil fie zu Erreichung des 
ganzen Zwecks, fo meit ich deffen Bedarf“ 

berfehen kann, noch nicht auslangen, ob fie 
wohl zuverlaͤßig an fich felbft ſchon viel wir- 
fen, und dem aͤchten Staatsmann uud Fir 
nangier vieleicht Finger zeige zu volftänbiger 
Beantwortung geben würden. Abm, bem 
Verewigten, würde ich, wenn er länger ges 
tebt hätte, e Vorſchlaͤge, auch noch une 
reif, gern eröffnet haben; wiewohl ich ver: 
fihert war, daß auch er, Trop feines hohen 
— allein kaum maͤchtig genug gewe⸗ 
en waͤre, fie zur Realiſation zu fordern. 

Der Urheber der obigen Anfrage verzeihe 
mir, wenn ich zweifle, ob Er, ober irgend 
ein andrer, wenn ichon gutgefinnter, reicher 
und angefehener Mann, ohne eigene, unge 
theilte landegfürftiche Regierungsgemalt im 
Stande fey, von Beantwortung bderfelben 
großen Gebrauch zu machen. Fürjeden Pri⸗ 
dafmann, (eo er auch noch fo reich und in 
der Sphäre feiner Wirkfamfeit noch fo thaͤ⸗ 
fig, ift dad Unternehmen zu groß, weil ed 
Öffentliche, in mehrerley Devartemend grei- 
fende Anftalten erfodert. Indeſſen bemeift 
dem Urheber der Frage ſchon die Seite, von 
ber diefe Frage, nach meiner Einficht, angu⸗ 
fehn ift, daß bey deren Beantwortung bie 
Rede garnicht von den jest wirllichen Schuls 
leuten ſeyn fdnne, ‚fondern nur von fünftig 
möglichen, die erft moch gebildet werden müß- 
ten, feyn dürfe, 
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Zu ein paar brauchbaren practifihen beh⸗ 
rern auf einer Univerfität wäre bey weitem 
feichter Math zu fchaffen, wenn es ein Re⸗ 
gent ernftlich wollte, und einigen Anfwand 
nrebr, den die Sache vielleicht erfodern mod)» 
fe, nicht anfäbe. Dagegen aber werben zu 
sediter Befegung ber Schulen, vom Dorfe 
am bis zung großſtaͤdtiſchen Gymnaſium, mit 
Männern, mie fie ſeyn muͤßten, wm Ge⸗ 
fehärftsinänner zu ziehen, viel zu viele keute 
erfodert, an deuen ed fchlechterding® fehlt, 
und nicht anders ale fehlen kann, fo lange 
ganz nnd gar feine Anſtalt im Staate vor» 
banden iſt / wodurch die Entſtehung ſolcher 
brauchbarer Männer nur moglich wür de. zu⸗ 
mal.fo lange noch feine Fonds zu Unterhals 
tung einer folchen Anftalt ausgemittelt find. 
Hierauf beruhet alles. 

M, C. A. Wichmann 
3) Beytrag yu der Mecbode, Den, Honig 

u Zuder zu verwandeln. 
Am Jutelligenzblatte vom 28ſten März 


1789, jufolge einer Erfindung des Korn. Lo⸗ 


wig in Petersburg, den Honig in Zucker 
oder Zucherigrup umzumandeln, 11 ber 
Munich geäußert worden, daß ſich jemand 
die Mühe geben möchte, dieſes näber be⸗ 
faunt zu machen. Es wird daſelbſt geſagt: 
ange haben wir geſucht, den Honig ım 
Zuckergeſchmacke haben zu koͤnnen ohne 
daß es ung damit glücken wollen, da, wie 
befannt, alle eingemachte er 5 im Honig 
fich Länger halten, als im Zuder 2c. “ Ich 
übergebe die übrigen Wuͤnſche des Fragen⸗ 
den (umgeachtet ich ſolche leicht beautwor · 
ten funnte, da ich mehrere Erfahrungen über 
die Verſuche des Hrn. Lowitz angeſtelit,) und 
bleibe beym Honig, in wiefern foichen der 
eigenthümliche Honiggeſchmack genommen, 
und ihm dagegen ber wahre Zuckergeſchmack 
mitgetheilt werden koͤnne. Um mich fo furz 
als moͤglich zu faſſen, vermeife ich die Leſer 
auf Crells chymiſche Annalen vom Jahre 
1786 , vorzuͤglich vom Sabre 1788, Th. 2. 
©. 36 u. ff, wo Hr. Lowitz den Honig mit 
Maffer verdiinnte, gepülserte Holztehlen das 
zu that, die Mifchung cine gegebene Zeitlang 
fochte, burchfeigete, und das Durchgeſeige · 
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te zur Conſiſten; eines einkoch ⸗ 
te, und alsdann emem Cyrup arg 
cher nichts Eigenthümliches vom Honig hate, 
te. Hit diefem alſo umgewandelten Honig 
berirchere er. einige feiner Sreunde, da er 
—— — ui Zuckers in den Thee 
‚ und feiner bemerkte ige, 
—— | merkte hier ben Horis · 
mich von der Angabe des Hrn. Lowiiz 

felbft zu überzeugen, fo fochte ich’ ein ** 
Pfund Honig mit einen Pfunde Waſſer und 
zwey Unzen gepülverten Holzfoblen, (die 
Kohlen vom büchenen Holze fcheinen hierzu 
bie tauglichſten zu fenn,) eine Stunde lang, 
feigete die Mifchung durch Fließpapier, und 
fochte das Be bis zur Donig« 
dicke wieder ein. Diefer Eyrup hatte zwar 
etwas von dem eigenthuͤmlichen Honigge⸗ 
ſchmack verlohren, doch hatte der Eyrup 
eine etwas dunflere Farbe, als der gewoͤhn⸗ 
liche ſogenaunte abgeſchaͤumte Honig zu ha⸗ 
ben pflegt. Es wurde daher zu dieſem et ⸗ 
was bräunlichen Syrup noch eine Unze Rob» 
Ionpulver gethan, die Miſchung mit Waſſer 
verdünnt, cine halbe Stunde gekocht, wieder 
filtirt, und zur schörigen Dicke eingekocht. 
Durch diefe wiederholte Behandlung mit Kob» 
len, hatte der 8 nunmehr allen eigen ⸗ 
ihuͤmlichen Geſchmack und Geruch verloren, 
und dagegen einen dem gelben Candisjzucker 
aͤhulichen Geſchmack angenommen, weiche® 
auch felbfi diejenigen geftanden, denen der 


Honig in Betracht ſeines Geruchs und Ge⸗ 


ſchmacks von Natur zuwider war. Was bie 
bräunliche Farbe dieſes Honigſyrups betrift, 
welche mir nicht allerdingẽ dabey anftcht, und 
wovon Hr. Lowitz bey feiner Beſchreibung 
nichts gefagts fo glaube daß diefe in Zufunft 
bey wicder holten Verſuchen noch verfchwins 
ben fol, ich begnuͤge mich jetzt blos dem pas 
griotifchen Verf. obermähnten Auffages, in 
aller Kürze Gnuͤge geleifter zu haben, und - 
wuͤnſche num mit ihm, daß durch diefe Ber 
bandlung der Gebrauch des Honigs allge: 
meiner, und auftatt des Zuckers eingeführet 
werden möge! Weimar im July 1789. 


D. Buchoitʒ 
4) Ver 
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haben | find ſchwe · darumter , 
Namen der Collegiorum. ge | abge | ben | über ein 
ſchwebtſ than | noch Jahr 


B Zn der Chur · und Neumark; , 


1. bey dem Gammergerichte j 1827 | 1114 | 713 147 
2. bey den altmärfiichen Dbergerichte 374 | 22 | ı% 2 
3. bey dem uchermärfifchen Obergerichte 66 62 4 1 
+ bey deu neumärfifchen Regierung 513, 278 | 235 k 2 
2790|, 
U, Dft- und MWeftpreußen: 
1. bey dem Hofgerichte zu Bromberg 1152 | 634 | 513 129 
2. bey der Kegierung zu Marienwerder 1292 | 679 | 613 83 
3. bey der Regierung zu Königsberg 905 | 616 | 289 26 
4. bey dem Hofgerichte zu Inſterburg 366 | 144 | 222 20 
j 3715 
HI Schleſten: 
1. bey der Oberamteregierung zu Breslau 89 | 338 gı!' 9 
2. bey der Oberamtsregierung zu Glogau 289 | 207 82 3 
3. bey der oberfchlefifchen Oberamtöregierung 506 | 315 | ıgı 9 
. 1624 
IV. Pommern: 
1. bey ber pommerfchen Regierung gu Stettin 527 | 322 | 205 4; 
2. bey dem hinterpommerfchen Hofgerichte zu Edslin 236 | 216 70 1 
813 
V. Magdeburg und Halberfiadt ; 
3. Megierung zu —— 748 502 | 241 10 
2. Regierung zu Halberftadt 345 | 296 49 4 
i 1093 
VI, Provinzen jenſeits der Weſer: j N 
I. Regierung zu Minden 345 } 2221| ı=3 3 
2. Regierung ju Bingen 365 | 299 66 5 u 
3. oftfriefifche Regierung 332 | 208 | ‘124 4 
4. Regierung zu Cleve 995 526 | 469 26 
5. Regierung ju Moͤrs 140 | 116 | 24 3 
2177 


12212 I 7558 | 4661 | 497 
-- Bon fänmelich abgemachten 7551 Proceffen find in die Reifiondinftan an das Trir 
bunal nur 467 gelahgt. 
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Don dieſen Blättern wird alle Sonnsbende ein Grüd a * amt ein danieh- 
u pränumeriren. Einheimiiche in der Stadt beiahl * aler —— Art zugefi di Bu de — 
etiae, denen es peftfren überfendet wird, zahlen a Thit 169r. Jedes maliget Ein & 
fiet 8 Blatt eimieln, von melden » 
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Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt- und Land⸗ RE 
| Wirthe, zum Beſten des Nahrungsitandes. | 


Sonnabends den 5. September 1789. 


Art, I. F . 
Gnaͤdigſtes Generale, Dig Denen Abge- 
‚ brannten gnaͤdigſt bewilligte Abga» 
‚ben een betr. d. d. Dresden 
den 3. J 1789. J 
WVe? Sorte 322 Friedrich Auguſt, 
DI Herzogin Sachen, ıc. Churfuͤrſt xc. ic. 
Liebe getreue. Wir haben Und in dem me. 
gen der neuen Einrichtung ın Anfehung der 
erlittenen Brandfchäden ergangenen Manda- 
tevom 10. Nov, 1784 unter andern Tir, DIL. 
$. 3. dahin erfläret, wie Wir, obwehl nad) 
her Einrichtung die Brandbeſchaͤdigten me 
\ "gen des Immobiliaris voͤllig entſchaͤdiget und 
roegen des Mobiliaris beträchtlich unterftüßt 
terden, dennoch.nicht entſtehen würden, den 
Ybgebrannten nach Beſchaffenheit ber Um⸗ 
ftände, verhältnigmäßige Abgabenbefreyun ⸗ 
gen fernersangebeiben zu laffen. . 
. Rum iſt zwar, mach der. mit dem Anfange 
des s7aziten Jahres befchehenen Er öfnung 
der neuen Brand + Berficherungsanitalten, bie 
zu einer bierunter von Uns zujaffenden Haupt · 
‚sefolution einſtweilige Anordnung dahin ge· 
troffen worden, da —— * * 
. die Befreyung non General» Accis⸗ uml 
— —— — —— 
Na. 


2. von Unferm Geheimen Finanzcollegio, 
befundenen Umftänden nach, zu Anſchaffung 
der Baumarvrialien Freypaͤſſe ertheilet, 

3. vor der Handder reglementmäßige Ers 
laß in Steuern, Vortion- und Nationgele 
dern, Amtsgefällen. und fonftigen Realab⸗ 
gaben, von der Zeif des Brandes an, auf 
Ein Jahr bewilliget. 

4. denjinigen Abgebtannten, welche mit 
Lehn, Gerichten, Zinnfen, und Dienften, uns 
ter Unſere Aemter oder fonflige Untergerichge 

ehören, oder wenigftend dahin Ziung + oder 

ienftpflichtig find, das Bauholz aus Um 
fern Waldungen, jedoch gegen tarınäßige 
Bezahlung verabfolget werden fol. 

Wir finden jedoch nunmehro für gut, für 
die Sieben Creyße Unfrer_ alten Erblande, 
folgendes his zu anderer Anordnung beftimm- 
te Regulatib, zu jedermanns Wiffenfchaft be⸗ 
faunt zu machen. l ae 

Eds ſoll naͤmlich 
‚IL bey der Generalacciſe x 

a. einem abgebrannıen Haudbefiger vom 
Tagt des Branded an, die Befreyung. auf 
ein aanzed, und einem Hausgenoſſen auf ein 
halbes Jahr, von der Conſumtions- Bier 
Ausſchrot⸗ und. monatlichen,. Vichacciſe, in⸗ 
gleichen von den Grundſteuern, und Nah— 

5 Ben rungs· 
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zungsaelde, bewilliget, Auch Kaufleuten, Fa⸗ 
Kritanten, und Handwerkern fo viel, als ih⸗ 
zen an Waaren, Materialien, -und Hand» 
werfägeräthe, erweislich verbrannt, bey dem 
Eindringen binnen obiger Zeit accisfrey paf- 
firt werden; 

b,.den Abgebrannten, gleich andern neuen 
Anbauern, dic Accisbefteyung von denen in 
dem General: ccidtarif benannten Bauma ⸗ 


seriällen, wenn felbi —— binnen Jahr 


and Tag wicder aufzubauen, oder der End» 

Haftation der Brandftelle gewaͤrtig zu feyn 
Handgebend verfprodyen, ſowohl 

e. nach volführten Aufbau, vermoͤge des 

‚zoten $. der allgemeinen Regeln der Accis⸗ 

»rdnung, ve rige Befreyung von buͤr⸗ 

gerlichen Oneribus, als Einquartierung, or 

»inairen Wachen, und Geſchoß angedeihen. 
(Der Beſchluß folgt.) 

II. Sachen, fo zu verkaufen find, 

oder zu Faufen geſucht werden. 

1) Ein zu Hirfchfeld ohnweit Leipzig geleger 
nes Pferdner⸗ Guth, nebft darzu gehdrigen 54 
Adern dreyartiges Feld, vler und einen halben 
Acker Holz- und Wiefe- Wald» Guth, ı Acer 
Wieſe, drey Acker Holy, und vollig cemple⸗ 
em Inventario, flehet aus freyer Hand bie 
mit dem zten October diefes Jahres, zu ver⸗ 
Laufen. Mehrere Nachricht iſt ben Hrn. Adv. 
Roßbergern in Leipzig in feinem Huuſe auf 
der Fleifchergaffe bafelbft wohnhaft / diesfalls 
zu erfahren. Leipzig den roten Auguft 1789. 

2) Eine faubere Zeichnung von Carlsbad, 


nach der Natur ın Nbrrlifcher Manier ge 


zeichnet und illuminirt, if im Intel. Com⸗ 
20ir um einen billisen Preiß zu verkaufen. 
. Art. VL. Avertiffements, 

1) Heute ald den 23. Auauft iſt des Abende 
am 10 Uhr allbier zu Eberedorf, ein Bauer 
guth nebſt allen dazu 8 Gebaͤuden 
und bereits eingeerudten Feldfruͤchten, in eio 
zer Zeit von 2 Stunden in die Aſche gelegt 
worden. Das Elend dieſer abgebrannten 

amilie, welche auß 15 Perſonen befteht, iſt 
beraus groß, da folche ſchon vorher fich in 


einer druͤckenden Armuth befunden, biernächft 


aber 5 Perfonen an einer traurigen und ie 


ahrlichen Krantheit dep dem Brand fe 


Jo 


ur 
darinnen gelegen, qls welche nur nadınd 
und bloß nebft einem alten gebrechlichen go - 
jährigen Ereiß, aus dem euer find geriffen 
worden. - Eollten edeldentende Diaifchene 
freunde aus mitleidigen Erbarmen dicfen un⸗ 
ter Armuth und Krankheit ſeufzenden Perfor 
nen, etwas zur Erquickung und Troft zu bee 
Rinmen, ſich nach der Guͤte ihres Herzens 
entſchließen wollen, fo verſichert die gewil⸗ 
ſenhafteſte Anwendung davon zu machen 
Mag. E. ©. Groff, 
Yfarrer & Ebersdorf bey 
N — hemnitz. 

2) Hiſtoriſcher Calender für Damen auf 
das Jahr 1790. Bon Archenholz und Wie⸗ 
land. Leipzig, bey & I. Goͤſchen 1 Thlr. 
Der Verleger wünfchte einen Calender zu lie⸗ 
fern, welcher ein artiges Neujahrgeſchent fuͤr 
Damen ſeyn koͤnnte, vorzüglich aber eine 
Ichreeiche und reigende Unterhaltung genähe 
ren möchte. Zwey tieblingsfchriftfieller der 
Ration ließen fich geneigt finden ihm dabey 
unterflügen. Kerr von Archenholz hat bie 


u 
Befehichte der Elifabetb Königin von Engs 


land übernommen. Das Leben diefer großen 


Frau, rociche nicht nur das Gluͤck ihrer Na⸗ 


tion gegründer bat, fonbern auch für gan 
Europa dußerft wohlihätig geweſen iR, bat 
einen großen Reichthum an intereffanten Sce⸗ 
nen und wich.gen Begebenheiten. Hr. Hof⸗ 
rath Wieland har die Schoͤnheit der gefellis 
gen und häuskchen weiblichen Tugenden in 
einigen Bepfpielen zum Mugen unfers Zeite 
alters dargeftellt. Eine Schilderung Eathas 
rine I, Kayferin von Rußland, verbunden 
mit einigen Denfmälern der Tapferkeit und 
des Edelmuths aus dem Kriege, welche dieſe 
große Monarchin gegenwärtig im Buͤndniſ ⸗ 
ſe mit den Oeſterreichern, gegen die Tuͤrken 
führt, macht den Beſchluß. Sechs Kupfer, 
vom Chodowieky gezeichnet, fielen die Köni« 
gin Elifaberh in verſchiedenen Handlungen 
dar, als Negentin, Patriotin und Weib, 
Sechs andre Kupfer, von vorzüglichen Kuͤnſt · 
lern, gehören zu jenen Denfmälern aus dem 
egentwärtigen Kriege mit den Türken. T. 
er General Suwarow auf dem Echladht« 
felde bey Riabum, nach ziner ——— 


einem Yu 
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u, Bee; iſchen —28** 8 
Fiume befreyt. 3. Eine außerordentlich ta⸗ 


ppfere Handlung von vier oſterreſchiſchen ger 
meiuen Soldaten. 4. Der Großvezier und 
der Major von Stein bey dem Abſchiede vor 
dir veteranifchen Hoͤhle, bey welchen die Char 


rafteriftit der. Großveziers und das Locale 


treulich beobachtet iſt, cbenfallg nad) einem 


gen, 5. Prinz.de kigne, Graf Ro« 


- bilir und Eorporal Mafuri werden von os 
fepb li. für ihre Tapferkeit belohnt. 6. Had⸗ 
dils Abſchied von feiner Familie. Das Ti 
telfupfer ift eine Copie des vortreflichen Ge- 
mäldes in der dresduer Galkrie: Der Ge⸗ 
nius des Ruhms. Die Stiche find von Gey⸗ 
fer, Malviear und Penzei. Soviel als mog · 
lich folten keine fchlechten Abdruͤcke davon ge- 
kiefert werden. Zu dem Ende ift von jedem 
Kupfer mehr als eine Platte ‚gemacht, und 
deswegen wird man dena auch den Preis 
nicht unbillig finden. Alle Bände find gemalt. 
Der Preis in Seide gemalt ift-ı Thlr. 12 gr. 
in: Seide nicht gemalt ı Thlr. 4 gr. Ju 
October dieſes Jahres wird ber Calender aus · 
gegeben und bald nachher in allen Tuchhand« 
lungen zu haben ſeyn. 
3) Vom churfürfit. fächf. Ereisamıte Leips 
zig, als gnädigft verordneter Gommiffion, 
follen mächftfünffigen 14. September_1789 
und folgende Tage in dem Nitterguthe Gaſch⸗ 
wig bey Zwendau allerhand Mobilien, als 
Eilberzeug, Porcellain, Gewehr, Federbetten, 
Mannshleider, Anzich- Tiſch · und Bettwaͤ⸗ 
fche, Schraͤncke, Commoden, Tiſche, Stühle, 
Beitſtellen, Spiegel, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, ern nen * —— re 
und Chaifentwagen, Kutfehgefchirre, Rhein · 
und Sranfenweine, Gemählde, Kupferftiche 
und andere Sachen, auch Bücher, und darune 
ger die große NRuͤrnberger Bibel mit Kupfern 
2720 Fol. ingleihen Krünigens dfonomifche 
opädie, iſter bie mit 42ſter Band, ge 
gen gleich haare Bezahlung in guten Münze 
forten, ‚Sffentlich werfauft werden; welches, 
und- daß. das gedruckte Verzeichwiß in der 
Amtsſtube ju haben ſey, auch taͤglich 150 
ummern:prpelamiret werden ſollen, hier⸗ 
urch brlannt gemacht wird, 


Dar 


uw) 


ze⸗ 
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brepvicrtels eifernen feinen Sırumpfmürfere ⸗· 
ſtuhl niit Zubehor auch einigen —— 
fenkaſten verſchiedene Kleidungsſtuͤcken, Wis‘, 
ſche, Betten, Schul. und andere Bucher, hole 
jernes und anderes Geraͤthe auf inſtehenden 
ıften.Dctober c. a. und nach Befinden fol 
gende Tage verauctienirct, und an den Meifte . 
bietenden überlaffen werden; welches und) 
daß das Verzeichniß hiervon ſowohl im Amts 
haufe zu Delisfch als auch EEE 
baufe und aufm Gerichte in der Grünftraße 
affigirt iſt, hierdurch Sffentlich befannt ges 
macht wird. N 

.5) Davon einigen auswärtigen Inſecten⸗ 
freunden der Wunſch ift geäußert worden, 
daß der Eubfcriptiondtermin auf das von 
mir in Nummer 54 der allgemeinen Litteras 
turzeitung augefündigte Calendarium larua- 
rum infe&terum Gloflatorum, quae in Ci 
culo. Lipfienfi inveniuntur, noch möchte dere 
längert werden, fo hat man um zu mwillfah« 
ven, foldyen bie zum Ausgange des Decem⸗ 
bers d. 3: verfcoben. Pirbhaber innen ſich 
auch außer den angezeigten Buchhandlungen, 


und dem biefigen Jatell. Comtoir, in dek 


Keyferfchen Buchhandlung in Erfurt, durch 
Subfeription melden. Leipzig im Sept. 1789. 
D. G. 35. Schmiedlein, 

Verfaſſer. 

6) Nachdem bey dem, zu des ehemaligen 
Bürgers und Apothekers Hrn. Heinrich Chris 
ſtian Hundertmarcks zu Schwarzenberg Vers 
mögen, allhier anhäugigen Ereditwefen, une 
ter andern auch Hr. George Caſpar Wieſel 
ans Brehmen, mit einer Forderung von 305 
Thir. 18 gr. rechtskräftig lociret, und damit 
zur Perceptiongefonmten, immittelſt aber vers 
ftorben, zu Erhebung diefer in Depofito be⸗ 
findlichen Gelder hingegen zur Zeit noch Niee 
mand binlänglich fich legitimuret, und dar 
bero zu Folge vorhandenen gnädigften Br 
fehls alle diejenigen, welche daran ex capıte 
hereditatis, credıti vel alio quocungque ju- 
ris Titalo gegründete Anfprüche zu haben vers 
meynen, zu deren An» und Ausführung, bey 
Verluſt derfelben, auch der ihnen hierunter 
etwann zuftchenden Rechtswohlthat, der Wit 

Ara derein⸗ 
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dereinfegung in vorigen Stand, dergeftallt, 
daß fie bevorſtehenden 13. Nov, 1789 auf 
biefigem churfürftl. ſachſ Schloffe zu Schwar · 
zenberg angeordneter Amtsſtelle, legaliter er» 
feinen, dieſe ihre vermeintlichen Anfprüche 
behorig anzeigen und befcheinigen, darüber 
mit dem zu beftellenden Contradictore auch 
da ndthig unter ſich ſelbſt rechtlich verfah · 
ren, den darauf folgenden 19. Febr. 1790 
aber der Erdfnung und Publication eines 
Bierüber einzuholenden Urthels gewaͤrtig ſeyn 
ſollen ediſalter ac peremtorie vorgeladen, 
auch die diesfalls erlaſſenen Edictalien ſo⸗ 
wohl allhier als auch an denen Rathhaͤuſern 
zu Srehmen, Altenburg, Leipzig, Aunnaberg 
und Echneeberg Sffentlich angefhlagen wor- 
den, fo vird ſoiches auch hierdurch zu jeder 
mann Wiffenfchaft gebührend bekaunt ge 
macht. 
—— Schwarzenberg, im chur⸗ 
fürfil. ſachſ. Erzgebuͤrge. 

Art. VII. Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 

Die Schaͤferkuͤhe find den meiſten Wirth⸗ 
ſchaftern, und beſonders din Guchsbefigern, 
wegen ihres gutem Aus ſehens. zum Anfioß 
und Verdruß. Wenn man aber bebenfei, 
daß das Kraut» und Mübenfutter, in ers 
hältnis desjenigen, was eine Hoftub gegen 
tine Schäfersfuh befommt, vier big fünfmal 
toeniger beträget; der Schäfer den vielen 
Heufaamen für feine Kühe aufbrühet und mit 
großen Vortheil benutet ; auch daneben, wenn 
er eih guter Wirth ift, wechentlich einen Del- 
fuchen zum Saufen anfchaffet; fo iſt leicht 
äinzufehen, daß Schaͤferkuͤhe fich allemal in 
fehr gu:em Zuftand befinden miüffen. Das 
größte Gravamen ift, daß bie Schaͤferkuͤhe 
viel Heu, 
Gtalf geführet worden. befommen. Da aber 
Befaunt if, daß alle Sjahre unter Ziegeldd- 
bern, und auch unter Etrohdächern, vieles 
Heu verdumpfet und anlaͤufet / welchee nicht 
jur Sütterung der Schaafe angewendet wer⸗ 
den darf, fofällt von diefer Beſchwerde man⸗ 
ches hinweg. Fu wieſern aber ein großer 
Theil der En fer, die leider find, mie fie 
find, nicht auch gutes und zur Ungebübr vie 
jes Heu in ihre Kühe verfüttern, das iſt eine 
andere Frage, wogegen alle Aufficht nicht 


JoC. 


welches für die Echaafe auf den 


ur. 


viel hilft, wenn der Echäfer die Stimme 
des Gewiffens unterdruͤcket hat und fuͤhllos 
geworben ifl. 
“Art. VIEL Anfe 

1) Sollte wohl nicht diejenige Aufflärung, 
von welcher man ale Folgen und Früchte ber 
merfet, daß alle mahre Achtung für Gott, 
der Bibel, aller Obrigkeit, Gefeße, Subordie 
nation, Anftand, und Ordnung, dabey aus 
den Angen-gefeget werden, und mir die Eon» 
oenienz, als dag einige Anhalten und Gefrb, 
da jeder thut, wad ihm gefällt, gilt, in mehrern 
Yändern, ale in Holland, Frankreich ec. da® 
nnüberfehliche Unglück nach fich ziehen, wel⸗ 
ches fich zwar auf Nechte der Menfchheit 
gründen will, eigentlich aber alles, was zum 
gottgefälligen, ruhigen, fichern und angeneh ⸗ 
men Leben achdrt, imd alles dieſes allein ers 
balten fann, umſtuͤrzet? Wenn die Bande der 
Religion, das heißt, der imder Bibel gegrün« 
deten, nicht aber von gewiffen Aufklaͤrern vers 


ſtuͤmmelten Ehriftugreligion, zerriffen worden, . 


ſo iſt allen Arten der Aus ſchweifungen, Zaftern 
und aufrübrifchen Geſinnungen, Thür und 
Skoranfgemacht. Und wie und- mern dürfte 
dieſen grundflürgendeu Gefinnungen gefteuert 
werben konnen? Uber, follten wir folche Auf⸗ 
flärer nicht auch unter ung haben? An ib» 
ren Früchten follt ihr fie erfennen. ’ 


2, Gepflanzte Birken mäffen nach menis . 


gun Jahren ihrer Verpflangungen mir einem 
arfen Meffer ganz ander Erde abgefihnits 
ten werden. Laͤſſet man aber felbige bis zu 
einer Erärfe von.2 bis 3301 int Durchmeſ⸗ 
fer wachfen, und bauer felbige ſodann ab, fo ' 
bat man fchon oft und am mehreren Orten 
bemerfet, daß dieſe Stoͤcke nicht wieder aus⸗ 
fhlagen und Lohden treiben. Was mag wohl 
die eigentliche Urfache — ſeyn? Hi 
Art, X. ! 


1) Lieber die deutſche Kitteramue. 

Die fchöne Litteratur machte in Oberſach⸗ 
fen bißgegen die Mitte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes feine vorzügliche Figur, und 


” 


außer Sachfen fonnte fie es noch weniger m 


chen, ob ed gleich nirgends an guten Fl 
fehlte, und die guten Schrififteller in den 


und nach Öberfachfen zu bilben 


Provinzen fich fchon damals in Oberſachſen 
von 


4 


Z 
wDpig und andern erweislich genug iſt. 
ie Urfache war, weil Sitten, Sprache und 

dungen noch nicht den gehgrigen Grad 
der Verfeinerung erhältenharten, daher auch 
die Heften Echriftfteller des vorigen Jahr 
hundertes jetzt unleßbar find. — 
Allein in der erſten Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhundertes vereinigten ſich verſchie⸗ 
dene Umſtaͤnde, welche ſeht maͤchtig auf den 


fo fange im ſtillen vorbereiteten Ceſchmack 


wirkten, und ihm die nothige Allgemeinheit, 
- and-einige wahre Richtung gaben. Dievor 
nehmſten waren, der durch Handlung und 
Fabriten erhähete Wohlftand und Volfemen 
ge, die in Oberfachfen wieder hergeſtellte, und 
dem. genieinen Menfchenverftande begreiflich 

emachte und allgemein verbreitete Philo⸗ 
dphie, die prächtigen Hofe der —* wel» 
he die ſchöͤnen und bildenden Künfte mit 
vollen Händen unterftüßten, und dadurch 
Echäpfer des feinern Geſchmackes murden, 
die von Gottfcheden gereinigte und von frem⸗ 
den Auswuͤchſen befteyete Cprache, und die 


vornämtich durch ihn gefchebene Verdraͤu⸗ 


ung des ſchwuͤlſtigen mackes der neuern 
taliäner aus der ſchoͤnen bitteratur der Deut 
feben’ u. ſ. f. Alle diefe Umſtaͤnde wirkten 
ſchnell und unmibderftehlich, und DOberfachfen 
ward nunmehr Deutſchlands Attica und Tof 
cana und diente dem bisher noch unvollkom⸗ 
menen und fchwanfenden Geſchmacke zur Stüs 
ge und Sübrerin. i 
In dem Zeitpumete vom 1740 big auf-den 
verderblichen fiebenjährigen Krieg, waren 
diefe Folgen am fichtbarften, und das ift auch 
unftreitig der ſchoͤnſte Zeiepumer, nicht nur der 
ſchönen Atteratur Deurfchlandeg, fondern dee 
Deutſchen Geſchmackes überhaupt. Deutfch» 
land verkanute fein Athen damals nicht; alle 
Provinzen aͤrndteten hier Geſchmack und Kün- 
fe, die wirklich claffifchen Schriftfteller, wel⸗ 
che wir haben, find insgefammt folche, wel. 
che fich im DOberfachfen oder doch nach ober- 
fächfifchen Muffern gebilder haben, und es 
fiel damals in ganz Deutfchland niemand ein, 
fagen, daß der deutfche Geſchmack keine 
Srüge babe, wie man wohl jet klagen hoͤret. 
Der gi Kriegunddie darauf fol- 
gende größere Verbreitung der Handlung und 


Jet 
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der Manufacturen, verminderten Sachſens 
Wohiſtand und Volfsmenge, und ſchwaͤchten 
dadurch jusleich die Thärigfeit; mie welcher 
es den übrigen Deurfchlande in den Werfen 
des Geſchmackes vorgeleuchtet hatte, aber 
nicht den guten Geſchmack felbft, der einmal 
zu feſt gegründet und ;ew jehr verbreitet mar. 
Es ehrete denfelden in der Stille, ob es ihm 

gleich Feine rauſchendenn Hekatomben mehr 
opferte. In ſo fern konnte man allenfalls 
ſagen, der gute Geſchmack habe in Sachſen 
einen Stillſtand gemacht und aufgehöret, auf 
der Bahn fortzugchen, welche er fo rübmlich 
betteten hatte. Allein, da Geſchmack und Eule 
tur ihre Graͤnzen haben, da es einen gewiſ⸗ 
fen männlichen Grad beyder giebt, welcher 
bey allen Beltern immer der ſchouſte ift, wele 
hen eine Nation, wenn fie Verſtund bat, und 
es inihren Kräften ſtehet, zu erhalten fuchen 
follte, fo fcheinet es, daß der Zeitpunct von 
1740 bis 1760 der einige wahre männliche 
Grad des guten Geſchmackes für die Deutſchen 
war, welchen fie nicht überfchreiten follten- 

“ Genug, Sachfen hörete nach dem letztern 

Iangwierigen Kriege anf zu blenden, und zu 
faufchen; der bier ausgebildete Geſchmack 
berlor dadurch feinen Einfluß anf das Ganze. 
Die übrigen deutfchen Provinzen, welche ich 
nach DOberfachfen gebildet hatten, war mit 
dem empfangenen Grade der’ Eulturzufrie- 
den, und glaubtennun, ohme fremde Biyhl- 
fe weiter geben zu fännen. Allein, da Die 
erhaltene Bildung in Anfehung dis Geſchma⸗ 
ckes nur noch’ fehr unvollkommen war, w 
zu deffen Volllommenheit ſehr wiele Imer 
und dußere Umſtaͤnde erfordert werden, 
he nur fehr felten zuſammen treffen: ſo ar⸗ 
tete der Geſchmack in din Provinzen auch 
ſehr bald aus, weil die feine Empfindung 
noch nicht den gehorigen Grad erreicht hatte, 
ſich ſelbſt feiten zu können, und doch ale frem⸗ 
de Leitung verfchmäßere. Daher die Vernach 
laͤßigung der Reinigkeit und Nichtigkeit 
Sprache, ohme zu bedenken, daß fie der erſte 
Gegenftand ift, an welchem der gute Geſchmack 
feinen. Einfluß jeiget, und daß Sprachfehler 
und Härten auch das ſchonſte Werk der ſcho ⸗ 
nen Literatur: verunſtalten; daher der WIDLL 
ge Gebrauch fremder Wörter, wo gute deut» 

Rr 3 ſche 
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ſche vorhanden find, ber und wieder in die 
—* eines Menantes und Talanders zuruͤck 

tzt; daher die Jagd auf veraltete und Pro⸗ 
dinzialwoͤrter, ganz wider den Begriff einer 
jeden durch Geſchmack ausgebildeten Schrift⸗ 
forache ; daber der Hang, in den Werfen des 
Witzes bloß das Neue für ſchoͤn zu halten ; 
daher die Erhebung der niedrigen Volfefpra- 
che, welche dem guten Geichmacke gerade ent: 

egen geſetzt iſt; daher der Bardengefang, 
———— bie fremden Sylbenmaaße, 
und was dergleichen Derirrungen mehr find, 
dergleichen fich feine Nation in den fchenen 
Zeiten ihrer Literatur hat zu Schulden font 
men laffen. 

Mertwuͤrdig ift, daß alle diefe Auswuͤchſe 
bloß den Provinzen zugehoͤren, und daß feir 
ner derfelben im dem eigentlichen Oberſach⸗ 
fen einheimifch ift, wo der gute Geſchmack 

u feſt gegruͤndet iſt, als daß er auf Solche 
biste gerathen follte; fo wie alle Sprady, 
neuerungen gleichfalls deu Provinzen zuger 
hören, weil der gute Geſchmack auch ohne 
fiefe grammatifche Kenntniffe, dag wirkfam. 
ſte Gegenmittel dagegen if. Die clafjifchen 
Schriftſteller in jeder Sprache find immer 
die, welche den feinften,; reinften und richtige 
ften Geſchmack befigen. 

Adelung 


2) Ueber das Blurgeben der Kübe (*). 
Moher bey den Kühen dag Blutgeben, 
(wenn auf einem ober dem andern Striche 
Blut ſtatt Milch kommt) entftehet, und wel. 
ches fichere Mittel dagegen anzuwenden iſt, 
auch welche Schriftfteller von den gewohn⸗ 
lichſten Krankheiten und zuverläßigften Mit, 
teln handeln; darauf fann folgendes zur Ant- 

ort dienen: i 

“nicht Zauberey, (a) nicht der Biß giftie 
ger Thiere, find der Anlaß, fondern die no, 
fenartige Geſchwulſt, die hierein ausarten 
wpß, wenn man im Anfange nicht die folche 
seranlaffende Entzündung zeitlich und. gehd- 
* e Beantwortung auf Die Ans 

vn — t. SLR. Art, VII. 
‘e) Hieräber lefe an uady, was der wärdi⸗ 
‘ge Hr. Paftor Goͤtze in feiner: märlihen Ak 
— — aus der Natur und dem wemeien Les 
U. Denim dritten Bande, vom Blusmelten fagt. 


s 


sat 
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fand ich immer,. ſo oft mir dag 
begegnere, Die E chriften: 1, vollſtand 
Vichar eykunſt für den ann vom Ver⸗ 
faſſer des Veterinctius, als aud) 2. von Wi 
burgs Anleitung fürdas Kanduolf in Abſicht 
bir Krankheiten des Nindviches, haben mir 
am meiften darüber geniiget, fo auch be 
Mittel, Wahr, was erfter darüber fchreibt:; J 
»Aeußerliche Erfältung des Euterg, — 
men durch kaltes Waſſer Unreinigfeit, und 
ber Miſt, der fich am Euter anlegt (c) eine 
von andern Kranfhriten herrührende Augars 
tung der Milch, Verlegung des Euters ducdh 
Stogen, Schlagen, Faller, Keiben, Stechen 
an feite und fpißige Korper, auch dag Zichen 
ber fargenden Kälber, und zu farfe Añſtren⸗ 
gung ber Zitzen des Euters beym Melten, ge⸗ 
en dazu Selegenheit Hält nun diefe Ente 
ündung etwas lange an, und wird fie fchiechk 
ebandelt, fo dringt dag ſtockende Geblüt in 
die Milchgefäße, und. die Milch wird mie 
Bluse vermifche; daher entfichet das Blut 
mellen. Aus diefem erhellet, daß weder Ente 
wabung ned Blutmelken vom Biß der pitz⸗ 
mäufe, Schlangen, Kröten, noch von Hexcrey 
herruͤhre, wieder gemeine Mann waͤhnen und 
daher feine abergläubifche Mittel + fondern 
ganz natürliche anzuwenden find. Zu dem 
Ende bedient man fi), wenn die Kranfpeit 
groß geworden, fowohläußerlicher alg inner, 
licher Hülfsmittel.« 

Hiermit trift der Hr. von Willburg in ſel⸗ 
ner Anleitung fuͤr das Landvoll in ber. zien 
Auflage ©, 128 f. desgleichen Dlumenfcheig 
in feinem Unterrichte für den Pandınann bey 
Viehſeuchen S. 148 f. überein, Ein Buch 
das auchviel gutes hat: nur C habe, daß die 
Frivel der Pferde ©. 48 fo ircig adgehan 
wird. (0) Auch Ela in feinem — 


(b) erften Theile @, 153. - —A—— 
(<) Bis feseih: menw man dieſen gewaltſam 

abreibt, uud das Dieb vor dem Delken nice 
rein an dem Euter wdidt. 

(4) Zudem ih bier der Grivel gedente, fo wird 
e8 bey diefer fo unrecht bisher-dehandelt 
Kraufbeit nicht umanneneham feyu, fo 
bier iu Isfon- Da ahyr mr vi heine 


— 
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J 


3 
ala Fein eigener Michanzt, und welches ins 
mer — * Kai OR nn fo e 


dachten —— Anleitung 2. Th. © 


e im dem auch ihm zugeh gen 


1 * w 
ſaͤchſiſchen Landwirthe (e) 7. B. €. 535, 
einiges in dieſen dreyen 
wider die Eutergeſchwulſt von welcher da 
Blutmelten die Folge if, dieulich ift, wobey 
feine Imfchläge, beſonders als Hüifsmittel 
im Anfange, vielen all verdienen. Naͤm⸗ 
lich: man fell Umfchläge von in Milch ge⸗ 
fochter Hafırgrüge, oder Leinſaamen anwen ⸗ 
den. Nurdenin ihren fo betitelten Claß zuge⸗ 
fügten Gebrauch des Weineffigs, fo wie in der 
practifchen Anleitung die Anwendung der Del, 
fey «8 auch gleich mir Scorpivnd!, muß 
ich wiberratben. Die Dele fo fagt auch der 
Berfoffer des Veterinarius, vermehren bie 


fondern auch obgedachte Schrift des Vete⸗ 
riuarius 9. zı Ms binter den Obren 
cht, fo wilnfhseih, das man Weßer’u, uns 
rn veriiorbenen Oberthierarzt, dech biers 
ber mehr bebergigen möchte. Dieefalld has 
be ich feine Lehre, ausden Dane der feip- 
iiger oͤkdnomiſchen G von der Fri⸗ 
eel, in meiner practifhen Encoelopddie =. 
.&, pt unfdndiieh aufacfelit: nur bitte 
ſch den Druckfehler daſelbſt, wie er binten an: 
gemerkt ift, um ſo mehr zu corrigiren, als ihu 
der —8* ®. derrractiihen Anleitung jur gau⸗ 
en Landwirtbihaft 2. DB. S. 540, als au 
am mebrern Orten nachgeiuhtt bat. 
te) Einentlid jolten » Herren an diefen und mebr 
andern Werfen, mwoben fie vieleicht Urace 
gehabt, daß fie fi) entweder gar nicht, oder 
doc mit andern Namen nannten, gentbeitet 
baben, namli: H. I. 8 dine Oeke⸗ 
nomie: Hefließener, und Hr. Kabrun Homme 
de Lertres, ehemals in Zeiß, num bende im 
berühmten Gröbiig mobnbaft, Es fell von 
ihnen auch die Schrift vom Hepfenbau un: 
ter dem Namen Gdı Dekonomieverwalten, 
und die neueren Auszüge gu einer Anwellung/ 
Steinfoblen, Torf sc, sw eutdecken, abſtam⸗ 
mei. r das Compliment, das mir Diele 
Herren in ihren Schriften bin und wieder über 
meinen Trofar und bejonders in der Anwei⸗ 
“fung Steinkoblen and Torf iu entdecken ©. 
547 beu 5 bögiaem Ausjuge aus meiner 1775ger 
Bienenpflege, ( Ich babe aber ſchon neuere und 
befiere au) fiir biefine Kande nafiendere Leh⸗ 
sen beransgegebem,) machten, bezenge id) ih⸗ 
nen meinen Dank, zumal fie auch ſchon eins 
mal, wiewohl ohme mich zu nennen, in ibter 
praetifhen Anleitung diefe Bienenlshre mit 
Men Bevfah vorgesragen haben: 


vol —— 
Entzündung, iind der Effig macht die Milch 
—8* Eniſte · 


riften geſagt, das 
dad Mugen aus gast Hrn. von Wilbu 


2 EL} 
gerinnen, oder ftocken, we eine 
bungsurfache des Uebels ift. 

R wende ich mich zur befondern Enrartz 
ſowohl jur äußerlichen, als aud) zur inner» 
lichen zugleich. Bey diefer Eur. habe ich mit 


und der vollfiändigen Vieharzneykunſt 


Raths erholt, und kann daher auch andern 


fehlen, was hier folgt. 

Rt die Entzündung noch gelinde; fo hilft 
bas Echmieren Früh, Mittags und Abends 
mit ungefalgener und gut abgefottener, Buts 
ter, die man gemeinhin Schmelzbutter nennt, 
im Anfange febr viel. Oder: man fehmelje 
eine Unge venetifche Seife in 14 Pfund fri⸗ 
fcher Kuhmiich über gelindem Feuer, vermenge 
folches gut und ſchmiert auch davon dfters 
ben Euter blutwarm, wohl 4 big 5 mal des 
Tages: wobey jet noch Feine innerlich 
Arzeneyen noͤthig find. 

Iſt die Entzündung aber flarf, dann muß 
biebiy zugleich mit innerlichen Mitteln zu 
Huͤlfe gelommen werden: und auf dem Late 
Br, wo mannicht viel Argeneyen haben fan, 
mifche man unter 1 Pfund Gal; 4 Pfund 
Salperer, und gebe davon alle 3 Stunden 
2 Euppenloffel voll in ı Kanne Mehltrant ein. 

Eind aber ichon harte Knoten vorhanden, 
fo muß man Bähungen von Echierlingsfraute 
(Conium maculat, Lin.) Gänfepappeln (Mal- 
varotundifol. L) Ackerchamille (Arthem. ar · 
vens. L.) Steintleekraut und Bluͤthe (Trifol. 
melilot. offic, L.) jedes zu ı Handvoll in ge» 
nugfamer Mitch kochen, Dirfcs auflegen, und 
wenn ein Knoten aufbricht, die Wunde reis 
nigen und mit einem Pflafter bedecken. Um 
dieſes alles zu befördern dient bey einem harte 
naͤckigen alle noch eine Pillenmaffe von ve», 
netifcher Seife, ammoniacalifchem Gummi, 
galbanifchem Gummi und Echierlingeertras 
ct, jedes wird zu einer Unze genommen und 
miteinander vermengt, und davon Fruͤh und 
Abends zu 1 Lorh in Hals eingefteckt. 

Mer mehr Mittel wiffen will, der forſche 
im gedachten 2 der beften Schriftftellern nach 3 
er wird befriedigt twerden. Dresden den 25, 
Sung 1789. 

Der Commiflionrasb Riem 
3) beſp⸗ 
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Gnaͤdigſt privilegirtes 


No. 


Leipziger 


Fntelligenz + Blatt 


39 


‚in 
Frag ⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land- _ 
| Wirthe, zum Beften des Nahrungsftandes. | 


Sonnabends den ı2. September 1789, 


Art, I 
1) Gnaͤdigſtes Generale, die denen Abge- 
brannien gnaͤdigſt bewilligten Abga · 
ben » Befreyungen betreffend. 
(Beſchluß.) 


2. 
D5% der Landacciſe und dem Geleite ſollen 
den Abgebrannten auf bie ndthigen 
Baumaterialien an Stein: und Holjwerk, 
Kait, Ziegeln, und andern dergleichen zum 
— erforderlichen Beduͤrfniſſen, auf 
nſuchen, Freypaͤſſe ertheilt werden; Dahin⸗ 
gen auf das, mas zum innerlichen Aufbau 
ommt, außer der zu bewilligenden Gleits 
immunitaͤt auf bie eifernen Defen, einige Ber 
freyung nicht Statt finden mag. 

3. Dep der Fieiſchſteuer fell, wenn Städte 
und Dorffchaften ganz oder zum größten 
Theil abbrennen, den abgebrannten Haus 
befisern Einjähriyger, den unangefeflenen aber 
Haibjähriger Erlaß beroilliget werden. 

In Anfehung einzelner Abgebrannten fin 
der dießfalls fein Erlaß Fatt. 

4. Wegen dei Remiſſes für Abgebrannte 
an Eammergefällen, wollen Wir Unſeren fos 
wohl unmittelbaren als mittelbaren Amts» 
anterthanen, infoferne diefe letzteren etwas 
in Unſere Aemter zu entrichten haben, auf 


ben Fall, ba fie durch Grand verungluͤcket, 
ben Eriaß ihrer fämmtlichen Präftationen, 
mit alleiniger Ausnahme der in der Regel 
nicht zu. erlaffender Hufengelder, auf Ein und 
ein halb Jahr angedeihen laffen, und, wer 
bey außerordentlichen Umſtaͤnden um eine 


Verlängerung oder Erweiterung folchen Er 


laſſes angefucht werden follte, Uns diefes 
Suchens halber jedesmal befondere Entſchlie 
Bung zu faffen vorbehalten: Auch wird de 
nenjenigen Abgebrannten, welche mit Lehm, 
Gerichten, Zinufen, und Dienften unter Us 
fere Aemter oder fonftige Untergerichte gehoͤ 
ren, ober wenigſtens dabin Zinnd, oder 
Dienftpflichtig find, das Bauholz forthin ge 
gen tagmäßige Bezahlung verabfolger werden. 
- 5. Die Befreyung von der Gavallerievere 
pflegung wird auf fo lange Zeit, ald den Ab» 
gebrannten der Erlaß von Schockſteuern an- 
gedeihet, zugeſtanden. 

6. In Anfehung der Nemiffe an Stener- 
abgaben, follden Abgebrannten, welche ſelbſt 
wieder aufbauen 

A. in accisbaren Städten der Etlaß an 

aerbinairen» durch die Generalaceife nicht 

ttragen werdenden Pfennig» und Quatem⸗ 
berfteuern, nach dem Reglement vom Fin: 
1702; und zwar, twegen des Vordergebaͤudes 

Ss auf 
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auf Vier Yahr, wegen des Seitengebäubes 
auf Ein Jahr, wegen des Hintergebaͤudes 
ebenfalls auf Ein Jahr, wenn aber feine Sei⸗ 
zen · und Hintergebäude, fondern ftatt deren 
Scheune und Ställe vorhanden, wegen ber 
Scheune auf Ein Jahr, wegen der Zug · Vieh⸗ 
fälle auf Ein halbes Jahr, und wegen der 
Zuchtoiehftälle ebenfalls auf Ein halbes Jahr, 

B. auf dem platten Lande, die Hälfte des 
isher ıhmen nach dem Mealement vom Jahr 
1702 angebichenen Erlaffes an Schock und 
Duotemberfleuern, und zwar, wegen des 
MWohnhaufs auf Zwey Jahr, wegen der 
Scheune auf Ein halbes Fahr, wegen des 
Zugviehſtalles auf Ein viertel Jahr, wegen 
des Zu htviehſtalles ebenfalls auf ein vier» 
tel Jahr, beydes, wenn die Gebäude gänzlich 
eingedichert find, beroilliget werden ; wogegen 
bey Partiai Brandſchaͤden Unferm Ober: 
Gteuercollegio die Beftimmung des Erlaffeg, 
—— Verhaͤltnis des erlittenen Echadens, 

berlaſſen bleibt. 

C. Wird in Städten den Beſitzern abge 
brannter brauberechtigter Häufer der Erlaß 
der Trankſteuer von zwey Freybieren, nad) 
jedes Dres Schurt und Guß angedriben, 

D. haben die Abgebrannten, wegen des 
Burch Brand verlornen Viehes, die nach 
Maasgebung des dem Etenerausfchreiben 
auf das Jahr 1783 biygefügten Reſcripts 
vom ıflen Nov. 1782, im Verbältnis der 
verlornen Stücken an Rindvieh und Pferden, 
zegulirten firen Geldquanta zu gewarten. 

E. Wegen des eingebäften unausyebro, 
ſchenen Getraides, fol Einjährige Schock⸗ 
Steuerfreyheit, 

F. den Hausgenoſſen, wegen ihres durch 
Brand verlornen Handwerkszeuges und Ge- 
räches, Zweyjaͤhrige Quatember · Eteuerber 
freyungen, 

G. allen Abgebrannten ohne Unterſchied 
der Erlaß der Jerfonenfteuer auf Driy Jahr, 
jedoch mit Ausſchluß der Characterfieuer an 
gebeihen. 

Denjenigen, welche Bauſtellen folcher Ge⸗ 
bäude, die feit Erdfnung der neuen Brands 
Derficherungsanftalten abgebrannt find, an 
fich gebracht haben, und folche wieder aufı 
bauen, foll 


ot 
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H. wenn der Aufbauer das abgebrannte 
Grundſtuͤck durch Subhaſtation, oder auf 
eine andere Art, für eine hͤhere Summe, als 
Zehen Thaler acquiriri, die Hälfte des Er- 
laffes in Schod » und Duatemberfteuern, wel⸗ 
che obbeſtimmtermaaßen dem Abgebrannten, 
wenn er felbft wieder aufbaucte, zu bewilli⸗ 
gen geweſen twäre, und hierüber in accisba» 
ren Städten dem Aufbauer eines branbercche 
tigten Haufes Ein Sreybier, wenn aber 

I, derſelbe die Brandfiille alg eine Cadu⸗ 
eität ganz umfenft, oder für ein nur Zehen 
Thaler, oder weniger betragendes Kaufgeld 
überfommen, in gecisbaren Erädten die Des 
freyung von Schockſteuern auf Sechs Jahr, 
und von Quatemberſteuern auf Zwey Jahr, 
und ben brauberechtigten Käufern Ein Frey⸗ 
bier, auf dem platten Lande aber die Be 
freyung von Schockſteuern auf Drey Jahre, 
und von Duarembirfieuern auf Ein Jahr, 
beroilliget, jedoch ſothanes Freyjahr in Qua⸗ 
temberjteuern unter die verichiedenen Gebaͤu⸗ 
de des Grundſtuͤcks dergeftalt, daß davon 
ein halbes Jahr auf das Wohngebäude, zwey 
Monate auf die Echeune, zweh Monate auf 
die Zug - Viehſtaͤlle, und jwey Monate auf 
die Zucht · Viehſtaͤlle, zu rechnen find, wer 
theilet werden. , 

Die den Staͤdtiſchen Abgebrannten nach 
bem Regulativ vom Jahr 1745 aus den Gr 
neral» Xcciseinnahmen baar gereichten, und 
biefen aus den Ereis . Duateniber : Stenerein⸗ 
nahmen wieder erfegten Begnadigungen im 
ordinairen Steuern fallen gänzlid) hinweg 
fo wie es babey, daß den Wirdrraufbauern 
ber feit Eröfnung der neuen Brand»Vere 
fiherungsanftalt abgebrannten Gebaͤude aus 
dem Accis» Bau» Begnadigungsfonds etwas 
wicht weiter verabreichet werde, beendet. 

Bleichwie nun die Brandbeichädigten tie 
Bewilligungen vorftichender Abgabenbefrey⸗ 
ungen, und zwar, wegen derer ſab No, r, 
bis inclufive No, 4. von. Unferm Geheimen 
Sinanzcollegio, in Anfehung derer ſub No. 5. 
von Unſerm Geheimen Kriegerarhecolegior 
und wegen derer lab No, 6. von Unferm Obers 
Steuercollegio, wenn zufoͤrderſt des erlitte⸗ 
nen Brandſchadens halber an nurerwaͤhnte 
Collegia von dir Verungluͤckten Obrigleien 

in 


“ 


in der deshalb verordneten Maafe die An 
jeigen erſtattet werden, zu erwarten haben; 

Alſo wollen Wir denjenigen ſeit Eröfnung 
der neuen Brand» Verficherungsanftalten, 
durch Brand Verungluͤckten, welche in Ver- 
folg der oberwaͤhnten, nach erfolgter Eröfs 
tung ſolcher Anffalten, ergangenen interums 
iſtiſchen Verordnung, weniger ald Wir in 
ber vorftehenden Maaße beſtimmt haben, an⸗ 
ediehen iſt, das daran ermangelnde annoch 
Bei inen; fowohl «8 in Anfebung der vor 
Erdfnang bit neuen Anſtalten entftandenen, 
obgieich erft nach ſolcher Erdfnung zum Wie 
deraufbau gelangten, oder noch gelangenben 
Bauftellen, bey den Befreyungen, welche dieß⸗ 
falls reglementmaͤßig Statt gefunden, uns 
beraͤndert bewenden laſſen. 
Im üÜbrigen werden hierdurch die Amte- 
Steuereinn hmere, ſowohl die Gerichtsobrig ⸗ 
feiten bedeutet, fürs fünftige den Abgebrann ⸗ 
ten keine ungebührliche, die Zeit ihrer zu ger 
warten habenden Befreyung überfchreitende 
Nachſicht in Eraction der Steuern, wie bid« 
bero, zum Nachtbeil Unfere Struerärarüi, oͤf⸗ 
ters gefcheben, bey Etrafe der eigenen Vers 
tretung der daraus entſtehenden inerigiblen 
Meile, weiter zu verſtatten. Nicht minder 
werden die Gerichtgobrigfeiten infonderheit 
angewieſen, daß fie bey Abfaffung ihrer, me 
gen fich ereignender Brandfchäden, ein zuſen· 
denden Berichte, auch zugleich diejenigen 
Puncte, welche denen unterm gen Auguſt 
1775 und iſten Nov. 1782 aus Unferm 
Dber» Steuertollegio erfaffınen, die Neuauf⸗ 
bauenden und Bichbefchädigten berreffinden 
Generalien, alg-Noranda und Oblervanda 
mit beygefuͤgt ſind, aufs genauefte beobadı- 
ten, hiernaͤchſt diejenigen Umſtaͤnde, welche 
zu Faſſung einer Reſolution über die nach 
Anhalt gegenwärtigen Generalis, bey No. 6, 
mit Unterſchied der Fälle, ob ber Eigenthuͤ⸗ 
mer felbit wiederaufbauet, oder ſolches ein 
anderer, der die Bauſtelle an ſich gebracht, 
bewerkſielliget, zu bervilligenden verfchiedenen 
Steuerbefreyungen, zu wiſſen udthig find, 
ſorgfaͤltig bemerfen follen. 

Mornach ſich alfo jedirmann zu achten, 
und gefchiehet ac. °- 


ot 
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2) Die Valvationstabelle auf den Monat 
September c. a. ift mit der vom vorigen Mo» 
nat in allem gleichlautend. 

Art, 1, Sadıen, fo zu verkaufen find, 

oder zu kaufen geſucht werden. 

‚n) Ein befannter Nelkenkenner wuͤnſchet, 
feine anfebnliche Sammlung der ausgeſuch⸗ 
teften Gorten, wegen großer Vermehrung 
und beengten Winterbehältnif, durch Vers 
fauf an auswärtige Liebhaber, vermindern 
zu konnen. Der Preif if für jedes Dugend 
Eortenz 1. wenn ihm die Wahl überlaffen 
wird, 2 Thlr. 2. wenn die Käufer felber waͤh⸗ 
len und vorfchreiben 3 Thlr. Das geſchrie⸗ 
bene Verzeichniß ift daher im Intel. Com⸗ 
toir, wo zugleich nähere Anweifung gegeben 
wird, zur Durchficht und Auswahl befindlich. 
Letzteres ſowohl ald auch treue Gemaͤhlde der 
meiften Nelfen Finnen, auf Verlangen, auch 
jedem entfernten Liebhaber vom Befiger zuvor 
zugeſchickt werden. 

2) Bey Müller von Berne und Mühlig 
alfhier, find wiederum die holäntdifchen neuen 
Blumengewaͤchſe aus Harlem angefommen, 
beftehend in unterfchiedenen Sortiments, als: 
gefüllten und einfachen Hyacinthen, frühzei« 
tig und ſpaͤt blühenden Tulpen, Manuntelm, 
Anemonen, Tacerten, Narciffen, Jonquillen, 
Iris, Martagons und Crocus. Der Cata« 
logus davon ift bey obengedachte Müller 
von Berne und Mühlig in Leipzig gratis 
zu befommen. Und haben fich.die Eichhaber 
promter Bedienung ſowohl, als frifcher und 
gefunder Zwiebeln zu verfichern- 

Art, Il, Sachen, fo zu vermierben, oder 
zu verpschten find, oder zu pachten 
gefucht werden, 

Es wird zu bevorſtehender Michaclide 
meſſe und zu allen folgenden Ofter+ und Mir 
chacligmeffen eine Bude oder kleines Gewol⸗ 
be gefucht, fo an den Eeiten des Markts, oder 
auf der Grimmfchen oder Reichsſtraße eier 
gen. Wer eines von bryden zu vermiethen hat, 
der beliebe ſolches in dem Intell. Comtoir ſo⸗ 
bald ale möglich anzuzeigen. 

Art. VI. Avertiffemente, 

1) In Liebenwerda auf dem Marft den 
5. Sept: ift der Stein Wolle mit 7 Ihle. bis 
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7 Thlr. 12 gr., und in Prettin ben Bten Sept. 
mit 6 Thlr. 16 bis 20 gr. bis 7 Thlr. be⸗ 
zahlet worden. 

2) Eoliten auswärtige Herrfchaften, oͤf⸗ 
fentliche fomobl als Privatperfonen, bier ın 
Leipzig eined Agenten benöthiget ſeyn, fo iſt 
dazu ein im Leipzig wohnender Mann bereit, 
welcher gegen «ine billige Belohnung jeden 
Auftrag aufs treulichfie, ordenzlichhte und ges 
ſchwindeſte zu beforgen fich bemühen wird, 
und wegen feiner Mechtfchaffenbeit fann er 
gültige Beweiſe erthiilen. Mein Nahme und 
Wohnunug ift im Intell. Comtoir zu — 


3) Seit dem Man dieſes Jahres erfcheint 
bier eine ſtaatswiſſenſchaftliche Zeitung, wel 
che außer gelehrten Auffägen über englifche, 
franzöſiſche und italiänifche Geſetzgebung, 
freymüthige Recenſionen der neueſien deuts 
ſchen Provinzialgeſetze ons allen Provinzen 
Deuiſchlands, und die wichligſten Reichs. 
tags. und andere ſtatiſtiſche Nachrichten lie⸗ 
ſert Wöchentlich erſcheinen 3 Bogen in 4to 
und der Jahrgang koſtet bey balbzähriger 
Boraugzablung 6 Thir. in Golde. Man 
kann die Beſteüung bey der nächfien Buch 
handlung oder dem nächfien Poſt amte machen, 
nur muß man fidy auf einem ganzen Jahr: 
gang verbindlich machen. Saalfeld in Ihüs 
Tingen den ıoten Auguſt 1789. 

4) Antwort auf Hrn. Leonhardis YAufforde- 
rung im 36. Et. d. Intell. Bl. diefes Jahres; 
Ich, der Recenfent, den der Hr. M; Leouhardi 
im 35. Et. d. Intell. Bl. auffodert, finde 
keinen Beruf, mich in einen gelchrten Zank 
mit einem fingitten Greife, aus dem nun ein 
dinger Mann geworden, der ſich flatt mit 
Streite, lieber mit guten Arbeiten ( die man 
dann, wenn fie ed verdienen, gewiß auch lo 
ben wird) Ruhm zu erwerben fuchen follte, 
einzulaffen; und das um fo tweniger, ale ich 
nicht ihn, fonderndie Perfon des 70 jährigen 
Greifed, den er reden lich, in meiner Recen⸗ 
fion vorgenommen habe, und er mich fogar 
Die Rechefehreibung in folchen Worten Ich 
ten will, bie er doch felbft in feiner Stadt⸗ 
und Landwirthſchaftskunde cben fo ſchrieb. 
Z 8. Part nehmen; iſt das kein gutes 
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Deutſch? Wohlan, fo fhreibe der Hr. Ma 
giſtet ©. 103 nicht Gegenpart. Indeſſen bat 
die Wort das Bürgerreht im Deuiſchen 
erlangt; es ift von Parthie, welches noch 
beſſer ift als Parthey, abbrewirt: mithin 
kann's ung beyden gut ſeyn. Man ſicht aber 
daraus Far, daß der Hr. £. fogar in Kleinig · 
feiten und foldyen Wortflauberegen - Streit 
fucht, darin er doch ſelbſt noch Eorrection 
braucht ; denn man fonnte ihn, wenn man 
Gleiches mit Sleichem vergelten wollte, auf 
manches in feiner neueften Schrift: Etadts 
und Landwirtbfchaftetunde vermweifen. 3.2. 
nur, wie ed mir in die Singer fällt, follte es 
©. 26 und 27 ftatt in Georgi, in Stellet 


‚Befchreibung, beißen: in Georgi’d in Stel⸗ 


ler’8 ıc. Allein wenn man einem DB. erſt der 
cliniren lernen muf, dann mußman mit ihm 
nicht über Sprache u. d. m. fireiten. Und 
mofür dergleichen Quffoderung zu Etreit? 
Das Publifum läßt es wohl ungekauft. Res 
cenfent bat nun einmal feine Meynung über 
Er. X. öfonomifche Briefe nach eigener. liee 
berzeugung gefagt; die 2te Auflage ift auch, 
wie wohl nur bloß, da es nach Fertigung 
der Recenfion nicht mit mehr usd) weni 
germ anging, dem Titel nad) angezeigt wor⸗ 
den; zumal als die Zufäge mir ven wenig 
Erheblichkeit gefchienen, es wäre denn, daß 
er den Kran. von Schubart nun tobt, cher 
mals lebend behandelte; laffe er alfo dage⸗ 
gen drucken, was er will, id) werde zu einer 
Antwort weder Papier, nod) weniger Zeit für 
mich und für's Publifum verderben. Hier 
thue ich es für ein und allemal, aber auch 
eben darum etwas umftändlich. 

Sie fobern, ich foll mich nennen? Genannt 
babe ich mich, wie es die Geſetze der Bibliothel 
mit ih bringen, mehr Pflicht hat da ein Rec. 
nicht auffih. DasEie mich an den Worten: 
eſt modus in rebus, oder badurd) gar einen mei⸗ 
ner Sreunde erfennen wollen, dag iſt fo uns 
richtig gefchloffen, ald wenn ich oder ein ante 
derer den Hrn. 8. an feinem: Ohe jam ſatis, 
welches er fo gut, wie ich, im feinen Mecen- 
fionen braucht, für den B. meiner Recenfion 
erkennen wollte. Gie find gar zu gefchmwin« 
de im Erkennen, wie Ihnen folches auch Die 

Anmer⸗ 
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Anmerfung unter Ihrer Auffoderung, mit 
Recht gezeigt hat. Gewiß, ich habe nie daran 
gedacht, Sie im Jutell. Blatte auszufor- 
ſchen. Hätten Sie uur niemals fingiret; 
mit einem jungen Manne hätte es ſchon an, 
gehen mögen, nur nicht als Greiß, fo bätte 
man Grund gehabt zu fagen: Hr. 8. hat 
mehr geliefert, als man von einem jungen 
Manne fodern fann! Aber voneinem Greife 
von 70 Jahren erwarte ich wirklich beute 
noch mehr, ald in den dfonomifchen Briefen 
ſteht. Receaſent ift auch nur denjenigen un 
enannten Berfaffern sodtfeind, die unter Ab» 
chten fich nicht nennen dürfen, denjenigen 
aber nicht, die man an ihren Arbeiten kennt, 


ee einen von Pfeifer, und andere, wenn fie. 


y aller Güte ihrer Werfe und als befaunte 
bey den Kennern, denrioch in Ruͤckſicht ber 
Schwachen in modefter Stille bleiben wol: 
len. Sch fol fo ehrlich feyn und Ihnen den 

. von der practifchen Anleitung, und dem 

chſiſchen Landwirthe, davon der 3te Band 
von einem wie dem andern noch fihlt, und 
wovon .er, wie ich, den ıften Theil für ſehr 
gut hält, nennen, und zwar einen WVerfaffer, 
der dad Publifum ſammt Berlegern, wie Ar. 
8. fagt, durch Berfaufung eined und deffel- 
ben Buche (Zergliederung deffelben, und uns 
ter vielerloy Namen es ausgegeben, gehört 
auch dazu?) hintergangen hat. Damit Cie 
über meine Ehrlichkeit nicht zu Hagen haben, 
fo follen Sie bier wiſſen, fo viel ich weiß: 
»Diefer unbefannte Autor trat anf, als ein 
Wolf, Weife, Thiefen, Blog, und felbft ald 
ein Gotz mit einem Prädifat von Defononiie- 
verwalter, aber nicht wo und bey wen, alfo 
fo gut wie ohne Namen, wobey er jedoch, 
um den Verleger vertraut zu machen, Dua« 
dendorf nannte, das aber nicht exiftirt, fo 
wenig wie ihn unter diefem Namen jemand 
kennt, und feine fo mufterhaft angeprießne 


Detonomie finden fann. An jenen Verleger 


ſchrieb er annoch von Duadendorf aus, daß 
er nun anders wohin berufen worden fin. 
Wie oft wirder aber noch, um nicht erfannt 
ju werben, ſich andersmohin berufen laffen 
müffen, wenn er neue Verleger haben, und 
nicht gefunden werden will? . Genug, ſoweit 
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gieng feine romanhafte Auterſchaft bis zu 
dieſem Werfes er gab. aber noch weis mich 
rere Schriften ganz ohne Namen heraus, 
worunter wohl noch vorzüglich: Anterifung, 
Steinkohlen, Torf u. ſ. m. zu entdecken, auf 
Beranlaffung der Preisfragen von einer hurs 
fürftl. ſaͤchſ Landesokonomie und Commier« 
jiendeputation, gehört, wodurch der Hr. V. 
bewieß, wie ſchicklich er Veranlaffungen um : 
berufen zu ergreifen weiß, um Auszüge aus 
Auszügen an die Verleger zu verhandeln, bie 
doch längft bekannt und wohlfell iu haben 
find, 5. B. die vom Hr VB. Schuͤtz, Riem 
u.m.a, Diefen Verfaffer fol ich Ihnen alfo 
nennen, weil Sie fonft die Ehre der erften 
Entdeckung fich zu eignen? Wohlan, 18 ge⸗ 
ſchehe. Erfundigen Cie fi nur in dem 
weit und breit befannten Grebzig: dafelbit 
wohnen jet zwey Herren, : die chemals im 
zeit beyfammen in einen Haufe waren, al® 

e ihre Werke bis zum Jahr 1789 ausarbeis 
teten. Der eine unterfchreibt ih: J. F 
Düchaine, Drfonomicbefließner ;, fo ward mie 
diefer Tage feine Unterſchrift im Driginal 
vorgezeigt. Der andere heit Kabrun, Hom- 
me de l,ettres, ſo nannteihnjener Got nach 
feinem Abrufe von Duadendorf, als fen Vers 
leger mit dieſem abrechnen follen.« Sind 
Sie nun gemüger? Wo nicht, fo mögen Sie 
immer der erſte Entdecker vom verſteckten 
Wolf in Zeig und Naumburg verbleiben, wie 
wohl eine Seite weiter, wo bie Recenfion 
über Ihre dtonomifchen Briefe ſich endigt⸗ 
erhellet, daß auch andere das bereitd Mucht» 
bare diefer Hrn. Autoren erfahren haben mode 
gen: Zeit ift es aber bey alledem, daß bie 
—* Buchhaͤndler auf ihrer Huth ſeyn, und 

anuſcripte von anonymiſchen Schriftſtel⸗ 
lern nie ohne genugſame Prüfung der Kens 
ner annehmen: es mögen fich jene dagegen 
auch gebehrden, wie fie wollen; wenn nur 
das Publifum dabey gewinnt! Ganz compe ⸗ 
tente Richter wollen übrigens die Recenſen⸗ 
ten der allgemeinen deutfchen Bibliothek fo 
wenig als andere feyn. Ein Recenfent fagt 
feine Meynung, und fo gilt fie für eine Stims 
me, deren der V. auch nur eine hat. Sagen 
nun 6 andere ihre Meynung anders, fo iſts 
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Beweiß: daß fie bie Sache aus einem andern 
Geſichtspuncte betrachten, und es Finnen 
diefe 6 Necenfenten mehr ober weniger Ers 
fahrung wie jener über dieſes und jenes has 
ben, und fo umgewandt. Recenſent fann es 
alfo gern geſchehen laffın, daß Hr. L. 6 ge⸗ 
gen ı abwaͤget: denn der Fall trift fich oft, 
dafs ſechs weniger fehen als einer. Die 6 
zuͤnden aber doch bald auch ein helleres Kicht 
an, und ſehen num alle mehr, wie vorher. 
So mag alfo Hr. & ald ein einzelner Mecen- 
fent in feiner Stadt» und Landwirthſchafts · 
kunde für mehr als 6 Necenfenten des füch« 
fifchen Landwirths, den vor feiner Necenfien 
wenige fo fannten, Aufklärung gegeben ba- 
ben. Indeſſen habe ich doch auch die Riem⸗ 
fche Recenfion in feiner Quartaifchrift größe 
tentheils für mich. Doc) fagt Hr. k. num 
wieder, er halte den Necenfenten in der Riem⸗ 
’ Da Duartalfchrift mit der in der Bibliothek 

feinen Mann, weil die Necenfionen fich 
gleichen. Dieß rührt aber daher: ich hatte 
meine Recenfion an Hrn. Riem gefandt, und 


fie für feine Dnartalfchrift beſimmt. Es 


traf ſolche aber bey ihm ein, als er felbft ber 
reits eine gefertigt hatte. Um mich zu Über, 
zeugen, ſchickte er mir die feinige, und über» 
ließ mir, ob ich die meinige zur A. D. Biblio» 
thek, wo fie freylich nicht fo früh mie in ber 
Duartalfchrift erfcheiner fonnte, abgeben wol» 
le: dabey ſtellte ec mir über die frinige ans 
beim, ob ic) ein oder dad andere in derſel⸗ 
ben augzubeffern gut fände. Diefe Erlaub⸗ 
niß nutzte ich und machte Zufäge. Sehen 
Sie, wie es ganz natürlich zugeht, daß feine 
Mecenfion meiner in vielem gleich feyn kann; 
und er fowohl als idy Finnen jegt daran 
nichts mehr ändern, als allenfalls den Druck, 
fehler &. 282, wo in der ı7ten Zeile ati 
145, es heißen muß: ©.254.' Hr. Ricm hat 
eben fo wie ich, fein Gefühl für Ihren weis 
tern Streit; und er fo menig als ich wollen 
huen am gebroheten Druckenlaffen hindern. 
ir wollen ed geruhig erwarten, lefen und — 
dann bey Seite legen, weil folcher, beſonders 
Stonomifcher. Streit, nichts nuget und nur 
det die edel iſt, und obmehin feblt,. verbor, 
en mir. - Alfo beffer, Sfonomifchen Srie- 
den‘, wie oͤlonomiſchen Krieg angekündigt! 
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Daß ſich endlich Hr. L. verwundert, warum 
ich ihm den ſaͤchſiſchen Landwirth empfehlen 
fdunen, fo muß ich mich endlich auch noch 
verwundern, daß er dieß nicht verftehen koͤn⸗ 
nen. Es gefihah darum: meil man ihn, 
wie er infeiner Stadt» und Landwirthſchafts ⸗ 
funde Seite 145 felbft zu wiſſen anzeigt» 
für den V. deffelben hielt; und fo wollte ich 
ihn dadurch in der Stille auf ſeine eigene 
Schrift verweiſen; welche erwieſene Ehre ich 
denn nun als ein angethanes Unrecht ihm 
bier abbitte. Das war überhaupt num wirk⸗ 
lid) fchon viel gefage! Wahr, aber da es nur 
für dießmal fo ſeyn follen, um Ihnen zu ger 
nügen, und zu beroeifen, daß ich ehrlich mit 
Ihnen handeln wollte, fo war es pweckmaͤ⸗ 
ig. Künftig mögen Eie mich auch unchre 
lic) heißen, fo bleibts dabey: es ift genug! 
und ich befenne diefeg mit Dero und meinem : 
Ohe jam fatis ! 
Der Recenfent 31. 

. ‚Art, VII. Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 

1) Die Seite 189 d. Int. Bl. von 1782 - 
befindliche Anmerkung, bat ein Freund die⸗ 
fer Int. Bl. aus Hannover noch einmal abe 
drucken zu laffen, gebeten, welches nachftehend’ 
geſchiehet: An einem benachbarten Hofe Fam 
eine Gefelfchaft aus verfchiedenen Staͤnden 
ungefticht auf eine gewiſſe Materie, woraus 
eine gemeinfchaftliche Klage entftand, daf 
es zeithero faft zur Gemehnheit geworden 
fey, von feinen Freunden und Gorrefponden« 
ten feine Antworten, auf dad was man ih⸗ 
nen ſchrieb, zu erhalten, Man war der’ 
Mennung, daß die'er Mangel fchuldiger Achte 
famfeit, als eine Art von Yeleidigung anzu⸗ 
fehen wäre, und die ganze Correfpondenz Id» 
fig mache. Alle ſtimmten endlich darinnen 
überein, daß zu deffen Vermeidung nofhtven« 
dig märe, den Brief feines Correfpondenten 
jedesmal vor deffen Beantwortung ganz wies 
dir durchzuleſen, und befchloffen, dieſe Ans 
merkung den leipziger Int. Blatte inferiren 
zu laffen. 

2) Eine namhafte Anzahl fräuterartige 
Gewaͤchſe, z. E: die Angelicke, Kaͤlberkropf 
Schierling, Denanthe erheben fih auf einen 
ganz hohlen Schaft, der inwendig uͤberaus 
zart, und wie fammetartig beleger iſt. Die⸗ 
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fer Schaft, und theils felöft Die Ztweige, find 
fehr bequem zu Lichtformen: fie foften nichts, 
find in Menge zu haben; und von ber An- 


gelicke finden ſich viele von ber Staͤrke, als 


man die Altarlichter ſiehet. Man wird faum 
glauben wie fauber der Guß, zumalen der 
Wachs ichter ausfällt. Talg’icht geräch eben 
auch gut durch.den leichten Handgriff, daß 
man in Diefe Formen vorher ein wenig Waf- 
fer gießer, und wicder ausleeret, ehe der Guß 
geſchiehet. Wäre diefe Heine Bemerfung ie 
mand nugbar, dem bietei der angehende Herbſt 
volwüchfige Stängel dar, um ſich nach Ger 
fallen Lichtformen zu fammten, die mehrere 
Sahre fich brauchbar erhalten und aufbewah · 
ten laſſen. 
0, Amt, VIE Anfragen. 

1) Vor kurzen enthielt eins der nutzbaren 
keipziger nt. BE eine gar -fruchibare- litur⸗ 
giſche Eroͤrterung, die fih aus der Feder ri 
nes aufmerkſamen und dabey gurmüthigen 


Gelehrten angenehm lefen ließ. Jemand ers. 


laubt es fich, von demſelben lichen Manne 
‚einen Unterricht zu erbitten. ein Wunfch 
bezug fi feit geraumen Jahren, auf Ent 
deckung des Urhebers, von einem gar fehr 
fruchtbaren und eindringendem Geber, fo 
vorbin zu allgemeinen firchlichen Gebrauch 
beftimmt war, und gewiß Schade! daß es 
jetzo dazu nicht mehr im Gebrauch geblieben, 
Ein ſolches Geber fonnıe dirallgemeine Sen» 
fation erwecken, ftärfen und erhalten. - Sins 
ter dem (auch zurücgefegten) Job. Porfi- 
fchen Geſangbuch finder es fih, nnd fängt 
wie nachftehet an »Allmächtiger ewiger Bott! 
Barmherziger Vater im Jeſu Chriſto! wir 
danken bir vom Kerzen, def du ung in dies 
ſem zeitlichen Erben bisher guädiglich- erhal⸗ 
sen, und durch dein Evangelium x.« 

2) Hat jemand ſchon afchgraue Sommer⸗ 
lenconen gezogen ? und wo iſt dergleichen Saas 
men zu haben? . 

Art. IX. Bücher, ſo zu verkaufen find, 

- oder zu Faufen gefucdht werden, - 

2) Bey dem Buchhändler Joh. Sam. 
Heinſius allbier, ift eine neue Achte Auflage 
von der Wollnerifchen Predigtſammlung & 
3 Thir. zu haben. . . 
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2) Das in kuͤttich herausgekommene Buch : 


Confiderations fur le Gouvernement p. 
d’Argenfon wird zu faufen gefucht, 

3) Das Archiv weiblicher Hauptkenntniſ⸗ 
fe 2c. wovon daß 7te Stück fertig geworden, 
iſt bie zu Ende dleſes Monats noch um dem 
Pränumerationgpreiß im Intell. Comtoir in 
Leipzig zu haben, der Jahrgang auf Druckpa⸗ 
pier für ı Thlr. auf Echreibpapier ı Thlr. 


12 gr. 
Art, X. 
Gute Bemerfungen den Ackerbau be 
treffend. 


Nach Anzeige des Int. Bl. No. 20, d. J. 
bat der Hr- Paftor Schmund zu Werda, einen 
Auffoß, wegen Bertilgung des Hederiche in 
den Gerfienfeldern bey ber dfonomifchen So⸗ 
cierät, eingereichet. . Wenn ich nic)t irre, fo 
iſt, wie der Hr. Paſtor hierbey verfahren, 
ſolches bereits in dieſen Int. Bl. (a) vor eis 
nigen 20 Jahren, vollig augezeiget worden‘; 

Daß aber dad Eggen nad). Einfaat ber 
Gerfte, den zten Tag, fchon feine Wirkung 
thut. da fich der Hederich noch nicht zeigt, 
darüber habe ich noch feinen Verſuch ange 
ſtellt. Da der Hr. Paftor die Sommergerfte ein» 
weichen läßt, fo fana er denn wohi freylich 
imit dem Eggen nicht länger anftehen. 

Da die Gerſte, fo bier zum Saamen ge⸗ 
nommen, gmug von Heberich rein, fo ift nicht 
noͤthig, folche einzumeichen, um den Gaa- 
men des Hederichs davon abzunehmen ; weil 
aber der Saamen von diefem Unfraute im 
Acker lieat, fo laffe ich die untergepflügte 
Gerſte, erft den öten Tag, weil alsdenn fil« 
biger ſchon zum Borfchein kommt, eggen, wo ⸗ 
durch alsdenn ſolcher ausgerottet wird. 

Allein nicht nur bey der Gerſte, ſondern 
auch bey der Hafer und Erbſeneinſaat, ver, 
fahre ich chen alfo; aber dag geld muß rein 
von Quecken, im Kerbfle zeitig _gefloppelt, 
und im Srübjabremolter ſeyn. Das Eggen 
gefchschet aber aledenn er in 124- Tagen 
nach der Ausſaat, maßen, wie befannt, ber 
im Monat März und in den erſten Tagen 
des April ausgeſaͤete Hafer, u 
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‘piefer Zeit noch nicht, wohl aber der KHeber 


rich aufgegangen ift, und bier thut bie Egge⸗ 
au Ausrottung diefes Unkrauts solfonmie- 


ne Wirkung. j 

Diefes Fruͤhſahr aber habe ich megen bee 
Näffe nicht einch Acker Fand alfo behandeln 
fönnen. Es febit aber auch nicht am Heberich. 

Meil ich noch in feinen dfonomifchen Schrif- 
ren gefunden, daß man zu Vertilgung des He · 
derichs in den Haferfeldern, den Saahıen, 
wenn die Felder fo beſchaffen mie vorher an 


Art. XI. Qeipziger Geldcours in fi 
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gejeiget worden, unternflägen, und nach 14 
Tagen eggen muß, ſo habe sor gut befunden, 
ſolches einen? geehrten Publico anzuzeigen. 
Es find an dit 20’ahre, daß ich anf dein 
hiefigen Feldern alfo verfahre, und ich har 
be manches Jaht fo wenig Hederich in- ben 
Haferfeldern gehabt, dag ich die Stängel 
bätte zählten koͤngen. 

- Das Unterpflänen des Hafets hat auch 
ben Nutzen, daß er der krecknen Witterung 
‚länger als der, fo aufgeſaͤet ift, widerſteht. 


chſ. Current, ‚den ı1. Sept. 1789. 


149 251: ta gl. thun in Ami, in bo. 
137261. 6 gl. Curr. 
— 6 vB 2 “Los in Bo, 
ggrhl. 12 81. » Im Ausfpurg 
ð9 thl. 129.» im Wien 
—thl. — gl. in Prag 


—thl. 
74thl. 1291.» imParid 300 Lipre. 
—— SG thl. 9gl: SH. 


ſaͤchſ. Wechſelzablung gewinnen, FE 
100 thl. Ungl. wicht. Due. 106 thl. ——gL 
100 thl. Brefl. Du, * 106 thl. — | 
109 thl. ord, Due. . 104 thl. 18 sl. 
» EM Dur, Gold gilt: th 
rSouverain gilt » :« Betbhkzosl. 3 pf 
100 thl. » ge. Louisd’or- 1o2@thbl. 18 ge 
ıMf. Louisd’or gift — th. — gr- 


verlieren, 
100 thl. — al. fAchl, Conb. Münze 100 thl. 


Cours von Obligationen undandern Seinen ©), in ſaͤchſ Wechſelza blungAiy IL Sept. 
IEes 


2000 thl, | 99 





unverwechſelte Steuerfcheine . — 
. bite = kleinere 9 —⸗ 
Bandfchaftliche Steuerſcheine 1000 thl. 99$ | 100 
. « bite D ⸗ ⸗— 500 thl. 100 | 100% 
„»  . bio » . . 5 100 thl. und 200 thl. 1004 | 100% 
Gammerfcheine ä- 2 pro Een . . 1020 thl. | — ss 
. bito . „ bito . “ soo thl. | — | 79 
. bie = . bito. ⸗ so und too thl. N 84 — 
dito a 3 pro Cent 1000 ti. ı 98 | — 
dito . bito « . 500 thl: | 985 | — 
⸗dito dito 50 4 soo thjl. ’100 — 
Epissfcheine ohne Intereſſe v. 18 & 30 thl. 40 a 32p. C. 
ito v. 30 4 thl· ⸗ 25p C. 
Leihcaffenfcheine A — 


() (Dbue Michael⸗ Ceunn) 





nd 
Ä | Gnaͤdigſt 
No. 


206 
privilegirtes 


Leipziger 


Inteligung » 8 


40 
laff, 


a ä hs — En 
Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt- und Land⸗ 
Wirthe, zum Deften des Nahrungsitandes. 

Sonnabends den 19. September 1799. © 


5 kit, I. Sadıen, fo su verkaufen find, 


oder zu kaufen geſucht werden. 
E⸗ ſtehet ein unverſehrter eiferner Ofen 47 
N Zoll laug, 27 Zoll breit, und 26 Zoll 
ch um billigen Preiß zu verfaufen, wovon 
a8 loͤbliche Intel. Eomtoir weitere Nach» 


t giebt. 
Hg Ei der jetzigen Michaclmeſſe in Leipzig, 


- $eird die Pfannenfchmidtifche Fabrik mir ei. 


nem ſchoͤnen Sortement Siegellack, auch feis 
nen Tuſchen und Paſtellfarben, in feſtgeſetzten 
hiligften Preißen, zu finden ſeyn am Markte 
im Eingange ins Hobenthalifhe Baus. 

3) Des Nofrarh Reide niederſchlagendes 
Balder, welches alles leiſtet, was nur don 
eineng niederſchlagenden Pulver zu erwarten 
ir indens folhed nach Alterationen, Echrer 
fen und Nergerniß die Bewegungen der Gal» 
Ja daͤmpft, und die entfiandene Stockung 

DB. Blutd aufhebt; in Kopfichmerzan, Hitze, 

Uung des Bluts, Aengſtlichkeiten, Herz⸗ 
pfen, uud bey unruhigem oder völlig ge⸗ 
drtem Schlaf ifld ganz ungemein wirkfam, 


zder biefes iſt es bey bypochondrifchen Zus 


+. fällen, beh Kopfſchmerzen auf Weintrinken, 
. ad bey Vengſtlichkeiten nach dem Caffee, ein 
- Sehr beruhigendes "und — Mittel, 
zugleich erleichtert dieſes Pulver den Stuhl⸗ 


gang, und iſt in der geldnen Ader lindernd 
und kuͤhlend, das Korh koſtet 4 gr., das haſ 
be Loth 2 gr. Des beruͤhmten B. Stahls 
verbeſſerte, und wider Blähungen und hie 
pochondeifche Zufäle* aerichtere Pillen, die 
Doſis 5 gr. die berheſſerten laxirenden Yo 
Inchreftpillen, wedurch alle Arten ſtockender 
Seuchtigfeiten, fchleimigertund Fcharfer Säfe 
Unterliße abaehähtt, "Erlomird and dc 

aterleibe abgeführt, beſonders auch d 
Geſicht und alle Berrihtlägen des ng 
Mmerflich geftärft werden, die Dofis 2 Ir 
nebft noch verfchicdenen andern berügmiten 
Arzenepen, find bey des Kauſmanns €. &, 

eiſingers Erben, in der Burgſttaße in D. 

scher ‚Haufe, zu haben; wie auch aͤchte, 
frifche Bologneſiſche Seifenkugeln, das Stid 


gr. IR 
Art, —— sg vermiethen, oder 
zu verpachten find, oder zu pachıen 
“gefücht werden. a ee 
In einer au den Marft ſteßenden Stra⸗ 
ft, # in einem fidyern Hauſe ein Treppe 
boch, vorne heraug eine auch zwey Stuben 


mit einem Alcoven, zur jeßigen Michaelmeffe 


ruft und aus dep * 


u 


und auch in den fünftigen Meffem, zuvere - 


„miethen. Dep. wen, jeigt dag Hnteit Com« 


toir an. 
t Art. 


72 
-Art. V. Prefonen, fo in Dienfie geſucht 
‚werden, oder Dienfie und Arbeit ſuchen. 
7) Zu einer Erärfenfabrif wird ein redli⸗ 
cher Mann geſucht der mit den ndchigen 
Kenntniffen verſehen ift, eine folche Fabrik 
zu betreiben, oder nach Befinden unter vor 
sheilhaften Bedingungen felbfl zu übernehmen. 
Man fann fi) diesfalld an das Jutell. Cein 
toir in Leipzig menden. 
2). Eine Herrfchaft wuͤnſcht zu einem Foͤr⸗ 
flerdienfte einen muficalifchen guten Jäger. 
zu befommmm. Mo fich dergleichen mit gu⸗ 


sen Atteſtaten verfehene Perfonen wegen dies 9 


ſes Dienſtes zu melden haben, zeigt dad In⸗ 
tell. Comtoir an. 

-3) Ein Menſch von 21 Jahren, ſo jetzt 
noch bey eier. Herrſchaft iſt, wuͤnſcht ein 
weiter es Unterkommen zu finden, es ſey im, 
Ber Stadt oder auf dem kLande. Er friſirt 
vollfommen: Dames und Chapeaur, ſchreibt 
eine leſerliche Hand, und glaubt auch im Ser · 
viren volllommne Dienfte leiſten zu loͤnnen. 
Wegen feiner Aufführung hat et die noͤthigeu 
Zeusuifk aufzuweiſen. Das Weitre if in 

Jutell. Comtoir zu erfragen. 

* Art, VL Avertiſſe ments. 
1) Da ich meine bisher im Themaſgaͤ 
chen gehabte Salanteriewaarenhandlung nun« 
mehroin Auerbach Hof vrrlegt, und das vom 
Eingang des Markts hinein auf der Knfen 
Seite befindliche zweyte Gewoͤlbe, welches aber 
außer den 3 Leipziger Meflen (da das von 
derſte Hrn. Friedheim geherige verfchlofen 
bleibt) das erftere offene Gewolbe ift, be⸗ 
reits Dejogett; ſo mache meinen hiefigen und 
angiwärfigen Freunden Biefe Veränderung 
hierdurch bekannt und recommandire mich 
jeruerhin beſtens und ergebeuſt. Ich werde 
ftets ein wohl aſſortirtes Lager der allerneue ⸗ 
ſten englifchen und franzoͤſiſchen ſurzen Ga- 
Zuinteriewaaren, benebſt feidenen Struͤmpfen 
und Handſchuhen, engliſchen wollencn ge· 
ſtrickten und gewebten Struͤmpfen, feine mg» 
liſche lederne Handſchuh, Taſelme ſſer/ lackirte 
Theebreter, Tiſchblaͤtter, und mehrere dazn 


gehoͤrige Artikel, von den beſten Fabtiken, 


anterhalten.” Aufrichtlgee Bedlenung in mog · 
In billigen Vreihen Hansen Ah diefem 





theolog. hiſtor. philolog. philoſop 
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felbſt verſprechen, bie mir bie Ehre ihres Zu⸗ 
ſpruchs goͤnnen wollen. Leipzig, Michaelmeſ⸗ 
fe. 1789. I j & u J 
Johann Samuel Benedict Schlegel 
2) Eine Parthie aͤchte und ſchoͤne harle ⸗ 
mer Blumenzwiebeln, ſollen m €. E. hochw. 
Raths Wollwaage, auf dem neuen Neumark: 
sc allhier zu Leipzig, Sonnabends den 26, 


Soept. c. a früh von 9 bis 12 Uhr, und 


Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, gegen baare 
Bezahlung in hurfähf. Münzforien, ver⸗ 
auctionire werden, von Chriftsan Ariebrich 
cht,- €. & Hochw. Maıhs- verpflichteten 
oclamator. - Das. gedruckte Berzeichnig 
iervon- iſt zu haben im Durdigange des 
Rarhhanfes ben C. V. Dürr. - 
3) Aus Verfihen iſt in No. 28, Eeite308, 
chentlich, ſtatt räglich ein Orlkuchen, ger 
figet worden. F — 
4) In Dresden auf der großen Bruͤder⸗ 
gef, im MWaltherifchen Haufe, ı Treppe _ 
bech, ift zu haben; Ein Cataisgug vr 
jutiſt 
und in noch mehrere Theile der Gelehrſam⸗ 
feit einfchlagenden Buͤchern, welche den 2 
Dt. ſeqq. a, c. dafelbft, gegen gleich b 
Beja r 6  follen verauctioniret 
werben. Wobey noch. anzumerten, daß des 
verſtorbenen churfürfif, fächf. Hrn. Artifleries 
hauptniann Zielfend Sammlung von militars 
mathinnit. Philofoph. hiſtor. phyſikal. zuk 
Artillerie, Kriegs baukunſt gehdrigen Büchern 
ingleichen Kupferftichen dabey befindtich if 
5) Lauenburgiſcher Tafchenkalender aufs 
Zahr 1790 mit Kupfern iſt nngebumden für 
ı2 gr. im Intell. Comtoir zu haben, und in 
einigen Tagen wird felbiger auch gebunden 
für 16 gr. zu befommen eg. 7 
6) Das Journal des Lurus und der 
ben vom Monat E eptember ift erfchienen und 
hält folgende Artikelz 1. Dialog uber di 
eiber, vom Abbee Baliani ° 11. Ab 
fung des Tauf · Begräbnig- und Trauerlurug 
sn Bayreuth, FI, Theater: 1. Beftand und 
Ueberfiche dir Vorſtellungen einiger Haupt ⸗ 
buͤhuen Deuiſchlands; dießmal der zu Bere 
fin und Mannheim. 2. Theater, Mifeella- 
man. AV Modencuigleiren: 1, aus is 
ww" a * .uh A 14 
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reich. 2.and Deutſchland. V. Umeublement, 
Ziſch⸗ und Irinfgelhirr s 1. Fortſetzung 
der Glasarbeiten der Dresdner Epiegelfar, 
brif, 2. Neuefter Geſchmack im Spiegeln. 
VL Anecdoten. VIl. Erflärnng der Kupfer 
tafeln, welche liefern: Taf. 24 Eine. junge 
Dame in einem Chemife,greeque und einem 
Chapeau au Transparent; Taf. 25. Zwey 
fchöne Fruchtſchaaien aus der Dresdner, 
Spiegelfabrif. Taf. 26. Zwey Spiegel von 
veueftenn Geſchmacke. BR 

7) Der Buchhändfer Amand Komig. in 
Siraßburg, wird von der berausfommenden 
neuen franzöfifchen Eonflitution ‚eine ‚gute 
beutfche Ueberſetzung liefern. Ein bekannter 
Gelehrter, der von beyden Eprachen eine 

ründliche Kenntniß hat, und fich ſchon viele 
Sabre in Paris aufhält, beſorgt dieſe Arbeit. 

on dem Verleger find die Anflalten getrofr 
fen worden, daß die Ueberfegung gleich mit 
dem Orginal erfcheint. Drud und Papier 
follen fchön und der Preif billig feyn.. So⸗ 
bald eine Abtheilung fertig iſt, wird fie gleich 
in dffentlichen Blättern angezeigt und in be 
befannteften Buchhandlungen Deutſchlandt 
zu haben feyn. . 
- 8) Muficalifche Anzeige: Auf 30 neue 
Lieder filrs Clavier von denen Hrn. Capellmei⸗ 
fern Naumann, Schuſter, Ceidelmann, Hof« 
erganift Zauber und Muſikdirector Weinlich, 
nach Texten von Matthifen, Voß, Hdlty 
1. f. w. wird bis zum Neuen Jahr 20 gr. 
Vorausbezahlung angenommen, bey dem 
Kaufmann €. G. Martini auf der Haynſtra⸗ 
Be. Das Werkfelbft erſcheint zu an 1790 - 
und ift der machherige Preiß ı Thlr. 8 gr. 
Auch belichen die Hrn. Peer der 
Grazien Bibl. die noch ruͤckſtaͤndigen Stüde 
bie Monat July beliebigft abzufordern. Bon 
neuen Muficatien ift wieder eingegangen: Mo- 
zart Quaritetto Op..x4 per il Flauto, Vio], 
e Baffo 15 gr. Olla Porrida für Clavierfpier 
ker zted Stuͤck 16 gr. Naumann Coro e Sce- 
na con Rondo deil’Opera Protefilao 12 gr. 
Reichast Ouvertura del? Opera Proteliiao 
& gr. Naumann Onrertura dell’ Opera Me- 
dea 12 gr. ; 

9) Nachricht, betreffend das Echaafvich: 
Ein großer Sekonom und Phyfiens befige 


ne; > 7 
die Kunſt, das Geheinrnift und vlel hundert · 
mal erprobte Mittel wider die Kranibat der 
dummen Schaafe, welcher bisher sm mindeſten 
nicht bat föunen abgeholfen werden· Unter 
feinen 9 Heerden if, feirden cr es forgfältig. 
angewendet bat, fein einziges Echanf ax 
biefer Krankheit geſtorben⸗ Er will nun die⸗ 
ſes Gcheininiß, richtige Behandlung und er⸗ 
probtes Mittel zugleich mit audern Ente 
deefungen zur Veredlung der Echnafe, dem 
beften Hülfsmittel wider die Raude und ei⸗ 
ner Anleitung zur nuͤtzlichern Hordenfuͤtte⸗ 
sung in Druck geben, und hat das ganze 
Manufeript uns um Druck übergeben. W 
fündigen demnach ſolches Werk über die Krank⸗ 
beit der dummen Schaafe ec, hiemit anf Praͤ⸗ 
numeration von 1 Ducaten an. Die Nas 
men iverben vorgedruckt, dem Eollecteur dag 
zte Eyemplar frepgegeben, und die Praͤnu⸗ 
meratton big Ende Dec. a. c. an ung france 
eingefandt. Auch nimmt das Intell. Conu⸗ 
toir zu Leipzig Pränumsration: darauf ar 
Edihen den oᷣten Sept. 1789, “+ 
Blandenberg, Hofbuachbandlung. 
10) Zwey complete Aufichten der Haftillee 
von der Außenfeite der Stadt, und von dee 
Et. Antonsſtraße, wo man hineingeht, wel⸗ 
che ihre ehemablige Aufficht, und ihre Eine 
nahme und Zeritdrung durch die bewaffneten 
Bürger vorfiellen, welche die Köpfe der Gou⸗ 
verneurs auf Pifen daben im Triumphe em⸗ 
portragen, find in dem Intel. Comtoir. a 
Stud 6 gr. ſchoͤn colorirt zu haben, und 
kann man fie fehr gut Hinter Glaß machen 
ober zu ber Haude und Speuerfchen Befchreis 
bung der Baſtille gebrauchen, welche in allen 
Buchlaͤden um z gr. 6 pf. zu haben iſt. 
— Art, VI Bemtinnügige Anzeigen. 
1) Es iſt bereits chedem gebeten worden 
feine Streitſchriften an das Intel. Comtoie 
ur Juſcrirung einsufchichen, und man fichee 
genoͤthiget, dieſes gegenwärtig zu wie 
derholen, indem man als Grundfag ange 
nommen, über einen und denfeiben Gegen- 
ſtand, nur eine befiheidene Widerlegung: auf 
junchmen s beyfortgefegter Frhaupfung aber 
und. Gegenaniwort abzubrechen, da dem 


lico genug ſeyn Fann, wenn es eine Ca , 
namen verſchiednen Seiten vorgeſtellt 
gta 1177 
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ſſeht, um fo mehr als dergleichen Streitig 
* nur * ſeht geringen Theil unferer 
er imtereffiren: 

25 Zu Prag iſt ein neues Bienenbuch er- 
ine: Der Verfaffer fichet Riemen als 
feinen Vater und Eehrmeifter an; biefer bes 
fennet ihm ‚abet darüber, daß der Juͤnger 
den Meifter übertreffe. Genug gefagt, da 
Ber wollen wir diefes vortreniche Buch nur 
feinem Titel nach anzrigehz »Des Joſcph 
Anton Jaͤniſch's practiſche Bienenpflege für 
den Fanpımann im Konigreiche Boͤheim, mit 
“ mo Kupfertafein und meibigen Figuren, fait 
eitem Dienenfalender auf alle Monate dis 
Jahrs und Verzeihniß der meiften Kunft- 
fodrter. . Prag gedruckt bey Franz Gerzabef 
in der eiſernen Thuͤre 17894 Es dient ges 

wiß auch fiir andre Gegenden. 
3) Das Geheimmß, den Zwirn in furger 


Zelt toeifi zu machen, beftchet darinnen, daß 


Man ihn, nachdem er gut geäfchert morben; 
4 bis 6 Nächte in, heiße Eeifenfiederlauge 
leget, dann allejeit Im Flußwaſſer wieber aus ⸗ 
fpület und auf die Bleiche leget. Alsdann 
wird er wieder etliche Tage in heißer auge, 
wozu aber noch viele, Hleingefchabte Stife 
Eompmit, gelenet, und im Slußmwaffer wieder 

usgefpület. Zum Beſchluß leget man ihn 
joch etliche Tage in Molken oder Butter» 
milch, fo ıft er laͤngſtens in 14 Tagen ſchnee · 
weis. Zum Bieichen darf er eben hicht al⸗ 
lezeit auf Mafın ‚geleget werben. Ein grüs 
der Zayn, ein Beet Teterfillie, Sallat ıc. iſt zu 
Ddiefer Abſtcht hinlänglich. Ja im Winter 
wird folcher auf Schnee geleget eben fo weiß, 
als ing Sommer, nur brauchst er etwas laͤn 
ger Zeit, weil die Sonne nicht fo beftig ein 
und die — «felten Thelle au Id. 
en kann. Diefed meldet zum gemeipen Be—⸗ 


fin ein Sreund der Wahrheit aus langer 
‚Erfahrung, ° i 

4) Mau klagke letzthin, daß ein Guthsbe⸗ 
ſitzer das Oberholz meiſt abgetrieben hate, 
‚und gegenwärtig un fonit genanntes Un» 
terhelz ermachfer So übel diefes gehandelt 
zu Syır. (dreinet, da, venn zumal alle Guths⸗ 
Benkır auf. dig Art mit-ißren Holzunden ver» 
„sahren ſouten / ed endlich af Bau⸗und Aug, 
siert, . an ui ce, * 
2 la 


mr} 


wo 


or 
hoſzern gebrechen wůrde, fo iſt dech wohl ber 
Schaben in Anſchung der Einnahmen aus 
einem ſolchen Refiere nicht fo beträchtlich, viele " 
leicht gar wahrer Nugen damit verbunden... 
Man führer zum Beweis des letztern, unters 
ſchiedene Refiere im den Gonmmerfchen Hoͤl⸗ 
jern an, woſelbſt, nachdem bie, Schiffbauei⸗ 
en herausgenommen worden, bie jährliche‘ 
Mutzung des Unterholzes um «ein berrächtlis 
ches geſtiegen fey. Se viel iſt ohne Zweifel, 
daß Eichen, Buchen, Nüftern ıc. das Wache⸗ 
thum bon allen Unterholge auf beträchtlichen 
Flaͤchen verhindern und nichts als ſchlechtes 
Gras darunter waͤchſet. Indeſſen mürde 
man mit vielen Dank erkennen, wenn ein Forſt⸗ 
verfiändiger, eine Berechnung des Echadıng 
oder Nutzens, diefer Holzbewirthſchaftuugen 
diefen Int. BI. einverleiben laffen wollte. 
Art, VHL Anfragen. 
1) Seit 10 Jahren find in Eachfen viele 
Gemirterableiter angebracht worden, worun⸗ 
ter auf dem Lande die von dem zu Dredden 
perftorbenen Hofrath Neinhold. auf deſſen 
Buche zuZedliß , bey Borne, mohl die vor⸗ 
zuͤglich ſten ſeyn diürften, wo nicht allein das 
Herrenhaus, fondern ale Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
de, Kirche, Pfarre und Schufe, auf eine 
fichere Weife damit yerwabretworden. Wolls 
te man die Derter anzeigen, wo mehrere an 
gebracht werden, ſo wuͤrde das Intell. Com⸗ 
toir das Verzeichnis davon mit Vergnügen 
Öffentlich anzeigen. BER: 
' 2) Wie fann, nach der erneuerten Chub 
ordnung, ein Plon, zur. Einrichtung der ge» 
woͤhnlichen Echnlſtunden in den Schulen auf 
dein Yande entworfen werden, fo dafi dem 
Bisherigen Muͤßig ſitzen der Schüler ganz ge» 
wehret, mehr Thaͤtigkeit und Fleiß unter Leh ⸗ 
ter und® Schuͤler gebracht, und dag ganj 
sörtrefiiche Gap, I der neuem Echulords 
nungenusgeüdet, und angewendet werde? 
Es iſt allhier von-einigen dfonomifchen 
Freunden die allgemeine Klage wessen det 
To mitzbaten Klee, der vielmald, wegen einge 
treten feuchter Witterung. nicht. wohl ge 
trocknet, und auf den Winter. conferpirke 
werden kann, beberziget worden; ich bin das 
berg anzuzeigen, und anzufragen veranfaffet 
BCERIEN n uane worden, 
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- worden, tie burch einige Verſuche es dahin 
gediehen, daß, da diefe Erficcation in Mens 
de ‚aller wiberlichen Witterung \ehnerachtet 
eben und alle fo, wie eine Probe (*) zeige; 
Ausfallen- wird: ob und an wen man 
Diegfaliß zu wenden, wenn mar gegen vine 
proportionirliche Discretion diefe fo gemein⸗ 
nuͤtzige phyſical. mathematiſche Bearbeitung 

mi Druck etwa einen Bogen ſtark, ja gar 
im Modefl) communiciren wuͤrde? ıc. Edn⸗ 
bershaufen im July 1789. 


Art, IX. Bücher, fasw’ verFanfen find, 
oder zur Faufen gefacht werden. . 
1) Bey Joh. Zac. Gebauer aus Halle, wer 
den zur bevorftehenden Michaelismeſſe in Leip⸗ 
dig auf der Ritterfiraße, im Kuͤſtnerſchen 
Haufe dafelbfl, eine Treppe hoch, bey dem 
ra. Di Daafe nachſtehende neue Artikel zu 
haben ſeyn, als: 1. Fortfegung der allge 
meinen Welthiſtorie, durch eine Gefelfchaft 
von Gelchrien in Deutfchland und England 
audgefertiger. 51. Theil. Verfaffet von 2.9. 
Gebhakdi. gr. 4. 2. Ebendieſelbe unter dem 
Zitet der neuern Hiftorie, 33- Theil. gr. 4. 
& Ebeudiefelbe. 55: Theil. Berfaffer von J. 
. A. Galletti. gr. 4. Ebendicfeibe unter dem 
Titel' der neuern Hiftorie. 37. Theil. gr. 4. 
Auf den folgenden Thrilder allgemeinen Weit 
Biftorie fann noch mit ı Thlr. 18 gr. praͤnu⸗ 
meriret werben. $. Ebendieſelbe in einem volk 

ändigen und pragmatifchen Auszuge. Neue 

e Hiftorie. 25. Band. Verfaffet von D. 5. 

r. Le dret. gr. 3. Auf den 26. Theil kann 
noh 1 Thlt. vorausbezahfet werben. 6 
U. A. J. 6. €. Batſch, Verfuch einer hiſtori⸗ 
ſchen Naturlehre, oder einer allgemeinen un 
beſondern Geſchichte der körperlichen Grund⸗ 
ſtoffe für Naturfreunde Erſter chymiſcher 
Theil8. 7. Er. Ludw. Cancrin, Abhand⸗ 
kungen von dem Waſſerrechte, fowohl, dem 
Matürlichen als pofitiven, voruämlich aber 
dem deutfchen. Mit Kupfern. 9.3.4. Eber⸗ 
hards philofophifches Magazin zten Ban 
bes 1. 2. Stuͤck. 8. 9. D’Echantillen ET: 
»fais fur divers -fujets iptereflangg pour 


< * fe‘ : u 
nee 


Ne? Ba OB + 

. & 2 * 

4 sd“ TE c : am PR wen. 
4 — * hei ———— 5 DE" 


— — 


d 
Ar Sıkeffen. Eiworfen von Und &orik 
BER. : 


225 


PHomite @’Etat er de Iettres. ‘gr.’g. 10% 
Neues Elementarwerk für die niedern Claſ⸗ 
fen. lateinifcher Echulen und Gymnafien. 
erausgegeben von D. J. S. Semler und - 
r. Gottfr. Schig. Neunten Theild. tem 
Band. es ganz umgearbeisete Auflage: - 
11. 3. €. Fabrı's Elementargeographie ztet 
‚Theil, oder des Semler⸗Schuͤtziſchen Elemen« 
täriverfs gten Theils zter Band untereinens 
befondern Titel. Zwote ganz umgearbeitete 
Auflage. gr. $. 12. J 6.4. Galter’s Ge⸗ 
chichte Deutſchlands. Zter Band. gr-4- 13 
„U. Gebharbis Geſchichte des Hetzogthums 
Cutland und Semgallen, oder ber liefl 
ſchen Geſchichte zweyter Abſchnitt. gr. 4. 
14, Deffelben Gefchichte aller wendiſchen fla- 
piichen Staaten. Erfier Band, welcher bie 
ältefte Sefchichte der Werden und Slave 
und ‚die Gefchichte des Reichs der Menden 
in Deutfchland enthält gr. 4. 15. DHet⸗ 
belot® orientalifche Bibliochet, aus dem Fran⸗ 
Sfirchen nach der Haager Ausgabe: Nebſt 
ufägen des Ucherfegers. zter Band. gr: 8. 
16. ©. Hollingewortt’d Abhandlung von 
ben Sittew, dem Geift der Voͤller im Afrika, 
nebft deffen Anmerkungen über bie. Abſchaf⸗ 
fing bed Eclavenhandels in dem brittifchen 
Weſtindien. Aus dem Englifchen. gr. 8. 17- 
A €. Jacobi’ vollſtaͤndige Geſchichte ber 
jährigen Vermirrungen und der därauf ere 
ölgten Revolution in den vereinigten Rieder⸗ 
fanden. Mit einigen Haupturkunden. Zwep -· 
ter und legter Theil." gr: 8: EN La⸗ 
—8* Handbuch fůr Buͤcher freunde und Biblio · 
thekare. Erſten Theils zter Vand. gr- 8. 
19. Titus Liwjus, von Patavium, römiſche 
Geſchichte von Erbanung der Stadt an. (Co 
viel wir noch, davon haben.) Nach Dracken⸗ 
borchſcher Auepabt übgrfekt, und mit zweck · 
mäßigen Anmttfungen und Erläuterungen 
aus, den Alterihaͤmern, auch den ndıhigen 
— verſehen Bon Gottfr. Große. Erſter 
Theil 8. 20. Die Gerechtſame der Kirche 
und Ihfes Bebebigrift Veranlaßt durch das 
‚prrüß.. Neligiongediet vom 'ghen Sul. 3788 
es Hru, D, und Prof. Gotilieb Hufe 
Abhandlung über das Recht: proteſtan⸗ 


Maſch. 
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Melt: ar. Moral inSrnisielen DC ud« 
den beu He VB. Wagnitz Fuͤnfler Kils 
Ari wor am benvajfelbe umser dem fon 
en Ziteh; beyfpitlegur Ctlaͤuterung des Ca⸗ 
either rigen Echnlledter und, 
Eartheten. zer Ebeil.ogr« 8. 23 I Sr 
Dingen s Magazin für die Mineralogie und 
mineralifche Technolegie. ıfter Theil. 4. 24 
D. ehrift. v. Ehmidt 2. Phiſeldek Reperto⸗ 
kinm der Geſchichte und Etaatsverfaſſuug 
won Deusichlaud nad) Anleitung der Haͤber⸗ 
Uinifchen augführlichen Neichfdiftorie. Erſte 
Abrheiliunga- von deu alteſten Zeiten an bi 
Abgange des fraͤnliſchen * ale 
.&, 2125: 97. 8. _25- ndaffelbe. 
—2* u. wem Abgange des fraͤn⸗ 
Fifchyen Kaiſerſtammes ah big zur Erwählung 
Rubolphs von Hubeburg zum Koͤnige von 
Deutfchland. :1125 bis 1273: 26. J. M. 
JSchulzens neucs engliſches Leſtbuch hi⸗ 
ftorifehen und. geograpbifchen Inhalts zum 
Brhufdes Realfprachitudiumg. Erſier Theil, 
Fi nebft einer Cartt. 27. Erlogae ex Lice, 
ronis libello de feneälute, quibug Frideri- 
elanae Magiftratum BI fufcepturus commi- 
jironibus fe commendat D. 1, 8. Semler. 4. 
33.6. Ir. Sufld 7 — > * 
:.23 bi 31, an den Sonntogen DO 
pr nebſt der darauf folgenden 
Sharfregtageprebigt. IT- 8. 2 y 
2) bevor ichende Michaclismefte find 
Rn regen Schriften zu haben: 
1. Edyo aus Eansfonci von Kr. *** Mir 
nifter am — Hufe 6 gr. 2. Erziblungen 
uub Kabeln 216 Auflage-3. gr. 3. Empfins 
dungen bey der Abreife des & f. Generalfeld⸗ 
marfchall, Fuͤrſten von Anhalt» Coͤthen zur 


‚£,. Hanptarmee, von Grm. Knfprediger 
u: gr. 4 Eturm? theol. Handlerxicen 


ediger und theol. Ecprif! Jeller 1 bis 
en 5 Thir. der 5 bie 8 Theil werden 
bis Oftern_fertig. 5. Ebendeſſelben Toge⸗ 
buch über Bott, Kelgion uud die Welt, über 
Meynuagen, Empfindungen und Schickſale 
r hir. 6. Kun von Konfungen, IT DE 
gächt. Prinzenraud: Ein biflerifhie Etsw 
a in Aufzuͤgen, von Hr. Dir. Neumann 
gan 7. Magazin dir minefen Endectau⸗ 


ww IC 


w 

gen.in der heil. Schrift, in der Philoſpphie 
und Theologie M. Theil gr. 8. Juriſtiſch⸗ 
ꝓractiſches keht buch füe Stwdierte und Un⸗ 
ftudierte, für Bürger und Bauern, wie ſich 
Diefiiben fuͤr die Raͤnke der Richter und Ad⸗ 
vofaten zu ſichern haben, Praͤn. ı Thlr. g gr, 
9. Ependeling Handbuch über die geſannuen 
hurfächf. Steuerrechte, x, 2 und letzter Theil 
3 She. 8 gr. Jeder, der eine Beſtellung 
von 3 und mehreren Thalıen auf obgedadhte - 
Bücher bey ung macht, und dag Geld baac 
anung einfchickt, erbält dieſelben franco durch 
gan Sachſen. Die Pränumrantenund Col⸗ 
ecteurß auf No. 4, 5, à 4 Thlr. a2 gr. auf 
No..g mit ı Thlr. 8 gr. und auf No. 9 mit“ 
2 Ihlr. $ gr. werden erfucht, die Pränunie 
ration bis Ende diefed Monats an ung die 
recte hieher zw fenden, weil wir dieſeomal 
nicht felbft zur Meffe fommen, fondern alles 
von bier aus ſpediren. Coͤrhen den sten 
Sept. 1789. 

j Glandenberg. Bofbuchbandlung. 

Das Intell. Eomtoir in Leipzig. nimmt 
auch noch Beftelungen an. 
A 


: tt. Aus Sr 
Verſuche des Seren Bergratbs Crell; 
Die Würze den Bieres ohne Hefen oder 
Geſcht in Gäbrung zu bringen, mis 
auch obne dicfelbe zu baden, i 
Bald, machten ber D. Prickley feine Me 
thode, das Maffer mit firer Luft zu ſchwaͤn⸗ 
gern, befannt gemacht hatte, bercitete Herr 
3. C. auf diefe Art kuͤuſtliches pprmonter 
Waſſer; innerhalb einigen Tagen perlete es 
eben fo, wie das wahre, Hitrauf ſchwaͤn⸗ 
gerte er fchaal gewordenes Vier mit firer uft, 
fuͤllte es auf Bouteillen, und verforfie es dichtz 
nachdem es 4 Tage geſtauden, war es wie⸗ 
der hergeſtellet, und von volltommener Güte 
Am Jahre 1778 fhmängerte er eine Menge 
Molten, die er abllärte, und in Bouteillen 
fälte, mit firer Luft; mach einer Wocht per» 
lets und fchänmere bie Molke, und da er img - 
Sommer 1782 cine Zlaſche ofnete, braufete 
die Flüßigfeit noch, ward offtabar weinartige 
und chns die mindeſte, durch deu Geſchmack 
empfindbare Saͤure. Dies ertegte im ihm 
die Vermuhung, daß die Dre. Luft ve air. 
. Knabe 


ww) 


fende Urfach der Gaͤhrung ſey und die Hefen 
wohl nichts andere wären, als fire Luft die 
in die fchläumigten T geile der gährenden Fluͤ⸗ 
Figkeit eingenmfche ift. Er befchloß deshalb, 
ın verfuchen , fünftlichen Gefcht zu. bereiten. 
* dieſer Abſicht wurde Waizenmehl in Waſ⸗ 

rbis zur Conſiſtenz einer duͤnnen Gallerte 

ekocht, und dieſe Miſchung vermittelſt der 
—— Maſchine, mit fixer Luft ge 
ſchwaͤngert, wovon fie eine beträchtliche Men⸗ 
ge einfog; darauf wurde die Mifchung in «i- 
ne Bouteille gegoffen, dienur leicht vermacht 
far, und an eine maͤßige Wärme geſetzt. 
Den folgenden Tag war die Mifchung im 
Züftande der Gährung und den dristen Tag 
hatte fir fo fehr die Geſtalt des Gefchtes an⸗ 
genommen, fo daß er eine gehörige Menge 
» Mebhkhinzufügte, den Teig kueten lieh, und 
nachdem folcher 5 bis 6 Stunden geftanden 
harte, wurde er gebacken imd- erhielt ein gut 
gegohrnes Brod. 

Nun beſchloß er, einen enticheidenden Ber- 
ſuch zu machen. Es iſt befannt, daß die aus 
dem Malze erhaltene Wuͤrze, ohne Zuſatz ei⸗ 
nes Gaͤhrungsmittels, nicht kann zur Gaͤh⸗ 
rung gebracht werden, wozu allezeit Geſcht 
gebraucht wird. Wenn er alſo durch das 
Schwaͤngern der Würze durch fire Luft, fie 
in eine. weinigte Gaͤhruͤng verſetzen, wenn er 
biefe Gährung feweit: bringen koͤnnte, daß 
Bier daraus entffünde, und aus dem Biere 
ein Brennbarer Geift; fo glaubte er dem Pubs 
lifum eine-neue Art genohrner Fluͤßigkeiten 
in den meiflen Himmeldftrichen und Weltges 
senden zu bereiten, vorlegen zu fdunen. 

Er nahm daher 2 Stäbchen (*) Harfe Würfe 
Eie hatte einen mnangenchmen bittern Ges 
ſchmack, der entweder von fchlcchten Hopfen, 
oder einem andern anftatt des Hopfens zu⸗ 
geſetzten Dinge herruͤhrte. Eine beträchtlic 


he Menge von der Slüßigfeit ward in der 


Roothiſchen Maſchine mit figer Luft geſchwaͤn ⸗ 
gert, dir fir ſehr ſchnell und reichlich verſchluck 
fe. Hierauf ward fie mit dem andern Thei⸗ 
vermiſcht, und in einen weiten irdenen 
g gtgoſſen, die Mündung deſſelben mit 


v⸗ vr 
einem Tuche verftopft und in einin Grad 
der Wärme geitellet, der zwiſchen 70 und SQ 
Grad abwechfelte, In 24 Stunden war bie‘ 
Fluͤßigkeit in-Ichhafter g; eine Mens 
ge von Gefcht fing an, ſich auf der-Dbexfld« 
che zu fammeln, und am dritten Tage, ſchien 
fie gut zu ſeyn, um auf Tonnen gefuͤllet zu 
werden: ſie wurde daher gefaſſet. Nuchden⸗ 


eine Woche vergangen war, che das Gefaͤ 


geofnet wurde, hatte ſich viel Geſcht anf der 
Oberflaͤche geſammelt, und ward abgenoms 
men ; durch Huͤlfe dieſes Geſchtes, brachte 
er Waizenniehl zur Gaͤhruug, und erhielt do 
guted Brod, als man nur immer bey dem Se⸗ 
brauche einer gleichen Menge, von irgend 
einem andern Geſcht bätreierhalten koͤnnen⸗ 
Das Gefäß ward nun gedfner, und unger 
fähr nad) einem Monat  abgezapfer. Die 
Fluͤßigkeit war. gut gegohten, haite auf ih⸗ 
rer Oberflaͤche vielen Schaum, und war. ob 
man dies gleich Hon der unangenehmen Wire 
je nicht hätte ermarten ſollen, beynahe fü 
gut, roir dag in oͤffenuichen Häufern überall 
gebraucte Bier, £ 
‚Einen Theil dieſes Bierd umterwarf er. ber 
Deftillation, und erhielt eine. Menge Wein«: - 
geift, die nach der Verniuthung des Herrn, 
Bergraths derjenigen Menge gewiß: gleich 
war, die man · vom gewohnlichcu Biere ars. 
balten haben würde. © umynanmrin. 
“ Erft kürzlich bat derſelbe dieſe Werſucht 
toiederholt, und ſolches blerdurth beſtaͤriget 
Es eröfnet ſich alſo hier für den Orkonom 
ein neues Feld. Einen andern Gebrauch der: 
fixen Luft bey der Braunteweinbrenntteh⸗ 


werden wir in einem der naͤchſten Stuͤcte 
mitthellen cc - * — 
—— V Bänd 


E Dileſer in dem bannörerfchen Manasitı bes 
reits befannt gemachten ——— 
8 rn billig eine Enpfehlung der Aue 
neitung bed, dei Hru. Mak. Mdrehriu Klein: 
nenbanfen: in Thaͤrineen, ‘ohne Heten sd 
firiete Luft genahrıres Bier macbemuimeldie 
auf der oz der Remiſchen 
fie ölenpmifäen Duastalihrift van 1P99 
eiydlich ik, desgleichen Leile'den' wracftiäy 
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1) Reinsiger Freiße von allerhand Sachen. 
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No: 2 | Leipziger =: | 
Intelligenz⸗Blatt, 


| in BRRER 
Frag- und Anzeigen, fir Stadt: und Land- 


Wirche, zum Beſten des Nahrungsitandes. 


Art, II, Sachen, fo su verkaufen find, 
oder su Feufen gefucht werden. 
Jfef einem einige Stunden von Leinzig ger 

legenen Ritterguthe, Sehen Zwanzig 
Stuͤck ächte fpanifche Zucht - Zeit boͤcke/ wel 
«he die allerfeinfte Wolle haben und gefund 
find, zum Verkauf. Liebhaber können den 
Dre im biefigen Intel. Comtoir erfahren. 
2) Bey Müller von Berneck und Muͤhlig 
allhier find wiederum die hollaͤndiſchen neuen 
Blumengewächte aus Harlem angefommen, 
beftchend in unterfchiedenen Sortiments, al: 
defnüten und einfachen Hpacintben, Frühzei- 
-gig und fpdt blühenden Tulpen, Nanunteln, 
Onemonen, Tacetten, Narciffen, Jonquiflen, 
eis, Martagons und Crocus. Der Cata- 
logus davon ift bey obengedachte Müller 
von Berne und Miühlig in Leipzig gratis 
zu befommmen. Und haben ſich die Liebhaber 
‚promter Bedienung fomohl, als frifcher und 
'gefünder Zwiebeln zu verfichern. 
3) Nachfolgende Inſtrumente und Werk, 
“ seuge find bey mir diefe Meſſe in meinem Ge⸗ 
— in Auerbachs Hofe zu haben: als Ca⸗ 
* meralucite von der Heinften bis größten Sor- 
.:$8; Camerdobfenrä verſchledener Art; Gläfer 
. zu perfpectioifchen Zeichnungen, alle Arten 
"Mikroscope, fowohl einfache und doppelte, 





als auch, zufammgefeste oder Mifrogcopie 
compofita,: alle Arten achromatiſche Pers 
fpective von Rams den wobey befonders is 
nes vorzüglich, welches terreſtriſch und cd» 
leſtiſch zu gebrauchen, auf meffingenen Sta. 
tiv mir Zahn, und Triebſtellung nebſt Ber 
fchreibnng; feine Conſervationsbrillen, Jagd⸗ 
und andere Fern» und Lefegläfer; ferner ver. 
ſchiedene Bergwerls und Meßinſtrumente 
ald; Compaͤſſe, Diopterliniale, Nibellirwaa⸗ 
gen, DBonfolen, Schentiffer, Aftrolabia, 
Chhrittzähfer und Sonnenuhren, alle Arten 
Zirkel, Meisfedern, und tragbare Schreibe 
federn von Meffing, hölzerne und meffingene 
Storchſchnaͤbel, Maaßſtaͤbe und marhema- 
ſche Beſtecke zu verſchiedenen Preißen von 4 
vbis 60 Thlr.; Erd- und Himmelsfugeln, Dias 
netenfofteme ; die allerfeinften Gold.» Silber⸗ 
und Diamantivaagen, wie auch, richtig abge⸗ 
zogene Einfeßgewichte, rg und meffin« 
‚gene Brandwein · und Bierwaagen, Feder 
Schnellsoder Heuwaagen, Leupolds Univer⸗ 
falmaagez eine. Poteuſenmaſchine zur Erklaͤ⸗ 
rung der Hebjeuge; Magnete und magneti⸗ 
ſche Beluſtigungen, große und kleine Electri⸗ 
ſirmaſchinen ſowohl mit dem Cylinder als 
auch mit der Scheibe; alle Sorten Cyſtir _ 
fprigen, fo auch zum Tobalsrauch; Biuch⸗ 
uu änder, 


.- 


330 ur 


baͤnder, chirurgifche- anatomifche und Zahn, 
inftrumente; enalifche Glocken, Zifferblätter, 
’ <riebftahl, Federn und Werkzeuge für Uhr- 
macher, Golöfchmidte, Kupferftecher, Tiſch⸗ 
ler, Bildhauer, und Gerber; englifche Co- 
modenbeſchlaͤge, Schloͤſſer und Bänder, wie 
auch engliſche Feilen und Stahl. Mein Lo⸗ 
% ift in dem rothen Collegio 3 Treppen 
‚bod. 


Job. Dankgott Weiderdt, 
Dptifus und Univerſitaͤtsme ⸗ 
chanikus. 

M Das ſchottlaͤndiſche Pflaſter für die 
Huͤhneraugen, welches von den Bergſchot⸗ 
ten erfunden worden, und wegen feiner vor: 
treflichen Wirkung zur Genüge bekannt if, 
ift in Chriſt. Gottiob Hilſchers Fuchhand» 
lung zw habın. Man bält es für ndıhig, 
dem geebrten als anzuzeigen, daß das 
erwähnte Pflafter, welches die Hühneraugen 
aus dem Grunde vertreibet, nirgends ans 
ders, als in obiger Buchhandlung, allezeit 
frifch und aut, zu befommen ift, indem es 
von verfchiedenen Perfoneu nachgemacht wor» 
den. Diefes ift auch die einzige Handlung 
in Reipzig, wo man feht vielen Jahren auf 


zichtig verfauft: Das englifche Hofpflafter 


a 10 gr. Die Bruft, und Magenfuchen & 
30 gr. Das vortrefliche Perlwaſſer, zur Er⸗ 
haltung der Schdnheit ä 20 gr. Eau de 
Luce, ift berühmte für Kopffchmerzen, und 
Erquickung ded Geiſtes à 20 gr. D. Mead 
vortrefliches Augenwaſſer a 20 gr. Bittre 
Magentropfen oder. Stougthons Elixir, den 
Magen in gehoͤriger Ordnung und Appetit 
u erhalten, das Dutzent 4 Thlr. Rothe 
ahntinctur zur Reinigung und Erhaltung 
der Zähne, wie auch die ſchwarze Zahntin⸗ 
ctur vor Zahnſchmerzen, jedes ro gr. 

5) Ben des Kaufmanns €. G. Heiſingers 
Erben auf der Burgfiraße unter D. Jochers 
Haufe, ift aufrichiig zu haben: Die pana- 
cea miraculofa balfamica. Echon bie du 
nennung zeigt, was man ſich von derfelben 
zu verforechen bat, und der Gebrauch wird 
noch ein mehreres Ichren. ie dienet in kal⸗ 
gen und hitzigen Fiebern; bey Alteration und 
Magenbeſchwerden; wider smpfangenen Gift, 
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Schlangenſtich nnd. tolfer Hunde Biß; beym 
*Malo hypochondriaco, Nielancholia, Ob- 
ſtruction der Milz, Leber und Nieren als ein 
koͤſtliches Mittel; fie reiniget und verfüßer 
das Blut; führt alle Unremigfeit aus dem 
Utero; treibt die Pocen und Mafern aus; 
ift in der Echmangerfchaft und Geburt über: 
aus heilſam; ftärfet dad Gedaͤchtniß und be⸗ 
wahret vor Echlag und Steckfluͤſſen; heilet 
die Echwindfucht ; germalmet den Stein; hei⸗ 
let friiche und alte Wunden; dänipfet bie 
vom ſtarlen Getränke erregte Hitze. Noch 
mehreres, wie auch den Gebrauch diefer heil« 
famen Medicin, lehret bie gedruckte Anzeige. 
Das Glas koſtet 10 gr. 


Art, VI. Mvertiffements. 

1) Nachdem fich verfchiedentlich verbreitet 
bat, daß die für das Bedürfniß des gemeis 
nen Mannes fo unentbehrlichen Erdäpfel mit 
einer erhoheten Abgabe Belege worden, oder 
belegt werden follen, ſothanes non müßigen 
Köpfen, zu Beunruhigung des ‚Public, er 
fundene Gerücht aber ganz falfch, und um ſo 
mehr ohne deu mindeften Grund ift, da dies 
fed Nahrungsmittel bey ‚Emanirung des 
neuen Landaccistarifs, von der Landacciſe 
ganz frey gelaffen worden; als wird auf hoͤch⸗ 
ften Befehl folches niche nur hierdurch dffente 
lich befannt gemacht, fondern es werben auch 
diejenigen, welche dieſes falfche Gerücht weir 
ter zu verbreiten, fich unterfiehen, oder ven 
daher, jenen Artifel der erften Nothwendig⸗ 
feit beym Verkauf im Preiße zu fieigern Ge⸗ 
legenheit nehmen, vor ernfter Ahndung He» 
mwarnet. Eign. Dresden, am 10. Sept. 1789. 

Ehurfürfil, Generalaccisinfpection. 


2) Es ift durch dag Verſehen eines Frem⸗ 
den, welcher den Monat April durd) Sach⸗ 
fen in das Weich reifite, ein Manufeript vire 
loren gegangen, welches die vortreflichen als 
ten Lieder, welche im Porflifchen Gefangbus 
che fleben, und im neuen Berliner auggelaß 
fen worden, enthält, deegleichen die abgeaͤn⸗ 
berten Stellen in den Liedern des letztern Ges 
fangbuches, neben einander geftellet worden, 
wo die alten fraftvollen Ausdrücke, theils in 
watte, (mache und waͤſſerichte re 

thei 
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theild aber der ganze alte Sinn verändert 
und verunftaltet woroen. Man biitet dahe⸗ 
ro, dieſes Manufcript, wer daſſelbe in Haͤn⸗ 
den baden follte, in bag Berlmer oder Leip⸗ 
ziger Inteli. Comtoir abgeben zu laffın, da 
der Empfang in einem diefer Blätter befannt 
ju machen geberhen, und fodatın cin Louis— 
d’or dafür zu geben, verfprochen wird. Die 
Beſchaffenheit und Stärke diefes Manuferiprg 
wird zu feiner Zeit gemeldet werden. 
3) Nachdem auf ergangenen gnädigften 
Befehl, das im hieſigen Amtsbezirk, zwey 
Meilen von Großenhayn, und eine halbe 
Stunde von Drtrand gelegene altcanzley 
fchriftiäßige Mann» und Weiber « Eehnritters 
uth Groskmehlen alten Theils, wovon der 
dutzungsanſchlag bey Hiefigem Amte ſowohl 
in dem Oresdner Adreß Comtoir, dem Leip⸗ 
giger Intel. Comtoir, ingleichen bey dem 
Pachter Hrn. Earl Auguft Herzogen in Groß 
kmehlen alten Theile, zum Erfehen befindlich 
find, und wovon der Werth Juhalts dieſes 
Anfchlages auf 91,710 Thir. gerichtlich feſt⸗ 
gefeger worden ift, auf den 26. Nov. 1789. 
coram Commillione dem churfürftl.. fächf. 
‚ Amte Hayn mit Morigburg, nach denen im 
Amthauſe zu Großenhayn, ingleichen unter 
den Nathhäufern zu Dresden, Leipzig und 
Torgau auggehängten Patenten öffentlich ſub⸗ 
baftiret werden foll; als wird ſolches andurch 
annoch zw jedermanns Nachricht bekannt 
gemacht. Amt Hayn mit Morigburg, den 
27. Aug. 1789. — 
4) Vom Hrn. Prof, Brehm in Leipzig 
wird nächfteng eine Kleine Schrift erfcheinen, 
unter dem Titel: Ucber Bermirrungen, Wi⸗ 
derfprüche und Ingereimtheitensdes natuͤrli⸗ 
hen Rechts, im juriftifcben Sinne 
5) Da die in verfchiedenen Öffentlichen 
Blättern angekündigte fächfifche Geſchichte 
in Tabellen erft zur Neujahrmeſſe 1790 ab» 
Helicfere werden kann, fo wird es hiermit 
den Hrn. Intereſſenten befannt gemacht. 
Dresden den 16. Sept. 1789. 
’ Der Derfafler. 
6) Nachticht: Unterzeichneter ift Willens 
berauszugeben: Handbuch für alle diefeni» 
gen, welche unter churfächt. Landesherrſchaft 
leben, oder im die churfächf. Lande flarke 
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Correfpondenz treiben, in einer fopographis 
ſchen Angabe aller Ercyfe, Aemter und Städ« 
te, auc) Sammer und Nittergüther, im Chur⸗ 
fuͤrſtenthum Sachfen mit incorporirten Lan⸗ 
den, nebſt Bemerkung derer im jeden zur ore 
denilichen Dienſtleiſtung angeftelleen hohen 
und niedern Dfficianten, auch der jedes Orts 
in Garnifon fichenden Milig. Diefes Du 
wird in groß 800 auf Echreibepapier ge« 
druckt, und erwäßle ich darzı den Weg der 
Pranumeration zu ı Thaler. Alle chur- 
fürftt, ſaͤchſ. wohldbl. Zuflig» Reut · und 
Poftämter, Intelligenz - und Adrefcomtoirg, 
auch. Zeitungserpeditionen und Buchhands 


- langen, werden gehorſamſt erſuchet, ſich gů— 


tigſt Für mich, zu intereſſiren und Praͤnume⸗ 
ration darauf anzunehmen, das 1ote Erem« 
plar it für Bemübung. Wenn fi binnen 
hierund Martini genugfame Pränumeranten 
angeben follten, fo fol daß Werk, weil dag 
Manufcript bereits fertig ift, noch vor Weyh⸗ 
nachten diefed Jahres erfcheinen, In keip⸗ 
zig nimmt das Intell. Comtoir Praͤnumera⸗ 
tion an, Morigburg bey Dresden, am 28. 
Aug. 1789. 

Zriedrich Bottbelf Eehard, 

Amts, und Pofterpebditeur. 

7) Ben dem churfürftl. fächf. hochloͤbl 
Dberbofgerihte find in Termino Crucis, der 
16ten und ı$ten Sept. 1789 Urthel und Abs 
fchiede publiciret worden, ale 

a. Urthel: Wagner e. Neichenbachin ; Mar- 
eufe e. Nichterin; Volland e. Werthern; 
Dieze e. Muͤfling; Ziegefar e. Schönau; Zetz 
ſche ©. Fucken; Kunze e. Pohlin; Scheller 
c. Guͤntherin; Tuͤmpling c. Schlag; Rich⸗ 
terin c. Mareufe; Knofc. Jungen; Urland 
e. Haßkerl; Völkelin e. Hanicke; Albrechts⸗ 
bayn c. Ludewig; Karch e. Saltzbrenner; 
Weiſſenbach e. Pietzſchler; Hehe. Hechtin; 
Hoym e. Uhlmann; Truͤtzſchler e. Ellefeld; 
Seyfertin c. Seyfert; Lothin ec. Bahren; 
Schurathin c, den Schurathil. C. 1. Flarch⸗ 
heimin e. Duͤnnebeile; Kuͤſtner e. Einfievel; 
Deutjch-und Wendiſchluppe c. Pfiſterl. Vorm. 
Ende c. Below; Winkler e. Beygang. 

b. Abſchiede: Jagemann e. Schuͤtzz Ber 
cker e. Berthold; Fleiſcher e. Jungk; Wap⸗ 
ber ©. Jungk; Thate c. Doͤring. 

Uuz 8) Cam. 
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9) Eammercrediscaften- 3iebungslifie Miherlis 1789. — 

sco hir. zo Thlr. 

Capital. = "Copinal. 

c. | Ce, D.ı Da, 
No INo.;No.]|No.} Na. No.| No.| No, 
1 1 — 97364 631 11913849 
2° 3261 6022 gärzl} 103 2 3862 
42 102,3264,6057\10082|f 342 35113870 
| z12] 142|33996080|10538 || 352! 393)4605 
245| 200135666342|10677 || 364 320,4026 
770| 21713568,6359l10788|] 485 6298/4047 
826 650 653 
1037 | 669 4197 
1077 7323/4388 
I 102914585 

1247 
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die Zinßen pro "Fermino Michaelis a. c. aber, nichtminder Die auf Sechzehen Thaler 
lautende unzingbare Capitalfcheine fub Lit, E. big mit No. 14302; von dato an be- 


fet, und ift die Oſterziehung des 
Ka Qualmedogenis fflgefge 


fünftigen 1790ſten Jahres auf den 


we 
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Hiernaͤchſt follen auf folgende drey Jahre, 
von 1790 bis 1792, anderweit außgefertig- 
te Zinßnoten und Coupons, vom Monat or 
vemiber a. c. an, Bormittags bon 9 bie 12 
Uhr, gegen Zurückgabe der vorherigen Zinß- 
noten, ausgegeben werben. Drespen, am 
21, Eept. 1789. , 

Zur churfuͤrſtl. ſaͤhſ. Cammercredit⸗ 
caſſa verordnete Commiſſarii. 

9) Dieweil der zum oͤffentlichen Verkaufe 
derſchiedener Effecten beym churfuͤrſtl. Amte 
Deiitzſch aufn iſten October jetzigen Jahres 
anberaumt geweſene und durch dag 38ſte 
Stück dieſer Blätter bekannt gemachte Ter- 
min. feinen Kortgang nicht haben kann, fon» 
dern bis aufn 12ten gedachten Monats und 
barauf folgende Tage prorogiret werden müfe 
fen; ale wird folches hierdurch anderweit dfr 
fenslich bekannt gemacht. 

Art, VII. Gemeinnägige Anzeigen. 

I) Ein Engeländer hat bemerfet, daß bier 
jenigen Leute any meiften von der kiturgie 
seden, ‚welche am wenigften davon verfichen, 
und oft gar feinen liturgifchen Sinn, Geift 
und Verſtand haben. - — 
2) Haus ſuchungen find bey vorgefallenen 

Diebſtaͤhlen gewoͤhnliche Verrichtungen von 
Dorfgerichten. Aber ohngeachtet ihrer auf ⸗ 
habenden Pflichten iſt wenig darauf zu rech⸗ 
nen, und fie fallen des halb ſehr oͤfters frucht ⸗ 
los aus, weil theils nicht die gehoͤrige Vor⸗ 
ſicht, Aufmerkſamkeit und Induſtrie ange 
wendet worden, theils aber ſchlechte Abſich ⸗ 
ten dabey zum Grunde liegen. Man koͤnnte 
hier viele ——— wo bey der gericht · 
lichen Haus ſuchung nichts, und bey der um- 
ger anderer Aufſicht von neuent vorgenom⸗ 
menen alle® gefunden wurde. RL 

Art, VII. Aufgabe und Anfragen. 

1) Da big jegt die E chäfer bie tigentli- 
chen Befiger der Schaͤfereyen find, aus wel- 
chen Grunde an allen Drten die gerechte Kla⸗ 
ge geführet wird, daß der Vortheil bey ber 
Schäfereyen fo geringfügig-ift; fo fehe ich 
mic gendthiget, auf die Erfindung eined 

ichens am Schaafvich, welches vom Echä- 

nicht nachgemacht, gut geſehen, und ven ı 
ich unserfchieben werden Fanın, cine 


äh, — 
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Belohnung von Vierzig Friedrichsd'or aufr 
zuſetzen. r. Ein Zeichen durch dem Brand 
auf der Nafe fann aus dem Grunde nicht 
angenommen werden, tweil es auswächlt. 2. 
Das Zeichen, vermittelt einer Blombe am 
Dhr, kann gleichfalls nicht für gut erkaunt 
werden, ba e8 leicht von einem Ohr in einem 
andern eingehangen twerden kann. 3. Alle 
Ohr ʒeichen werden verworfen, weil fie theils 
verwachien, theils nachgefchnitten werden koͤn⸗ 
nen. Großen» Beeren, den Io. Gıpt. 1789. 
von Geiſt fonft von Beeren gendunt- 
2) Woher kommt es eigentlich, daß die 
Aachner feinen Tücher um fo. billige Preiße 
verlaffen werden fönnen, da andere eben fü 
feine ja wohl geringere Tücher, theurer ver⸗ 
fauft werden? Die Vortheile follte man zw 
erfahren und zu benugen füchen. 2 
3) Bey den theuren Biteenenpreißtn wird 
angefragt: Ob das in dffentlichen Blättern 
angekündigte Zitronenfalz in den en an 
bie. Speifen mit Nugen zu gebrauchen ſey? 
0b es die nämlichen Dienfte thue, wie die Zi · 
tronen felöft? m Berfuche damit 
d . 
Art. IX. Bücher, ſo zu verkaufen find, 
oder zu Faufen geſucht werden. 
. Sn Sranffurt am Mayn in der Jäger 
fhen Buchhandlung find folgende chırungis 
ſche und medicmifche Verlagsartifel heraus⸗ 
gefommen und in — im Sjneell. Com⸗ 
toir und bey Hrn. Hilſcher um beygeſetzte Prei⸗ 
Ge zu haben: Chirurgiſche practiſche Cau⸗ 
teten für angehende Practiker der Wundarz⸗ 
nepfunft von J. €. Jäger, geſchwornen Wund⸗ 
arzt allhier, erfier und zweyter Band 1788 
18 gr. Grundrißß der Wundarzneykunſt in 
den aͤltern Zeiten der Roͤmer oder A Eorn. 
Celſus ſtebentes und achtes Buch von ber 
Arzneyfunft, aus dem Lateinifchen uͤberſetzt, 
und mit noͤthigen Anmerkungen begleitet vom 
I. €. Jäger. Nebſt einer Borrede von Hm. 
Hoftrath und Prof. Gruner, gvo, à 20 gr. 
D. Joh. Bal, Müller, ausübenden Arztes 
zu Sranffurt am Mayn, medicinifches practi» 
ſches Hanbbuch der Frauenzimmerkrankhei ⸗ 
ten; zum Gebrauch ber Aerzte und des ſcho⸗ 
nen Seſchlechts, erſter Theil, 900, 17880 
uu3 1 Thlr. 


Heffmauz, ansähraben Aezte za Franffurt 

am Mayen, $oo, 1719. 12 gr: Zrankfurie 
mubicinifhe Aaaalen für Berise, Baudärite, 
Ab etheker und denkende Leſet aus abın Etaͤu⸗ 
ben, berausgeschen von D. J. Dal Kuler 
— S F. Sıfmane, erſtet Jehtaang ıricd 
16 Cuartal, vir. 
2. vierteiaͤhelech fortgcſetzt. Az Dom 
red Abhandlaugen von anatemuichıu Ein⸗ 
ſyritzuugen und Aufbewahrung anate nuſchet 
dparata: aus dem Enghichen mut cımer 

iertafel, 300, 1789 5 85. 
Art. X, 
Etwas über Feut ranſtalten. 
Wäre es nicht fehr zu wünfden, ba auf 
dem kande, chen die Drranfisitungen und 
jur koͤſchung einer Fewerdbrunft 
gemacht würden, dergleichen wir in cinigen 
Staͤdten haben? Was vor gemachte Ba 
nungen auf dem Lande auch ſeyn mögen, fo 

werben felbige doch nut mit weniger Ge⸗ 
ſchicklichkeit und Ordnung volljogen, worauf 
bey Feuersbruͤnſten aber bad meiſte am 


Bas Hilft eine große Menge Meufchen, 
wenn fie nicht auch alle in Ihätigfeit geſetzet 
werben? wenn der eine nicht bem anbern in 
Die Haͤnde arbeitet? wenn nicht jeder auf 
feinem often ift und roeiß daß er jur Ro 
chenfchaft gezogen werden wird, men er 
nicht bad Seine gethan? Man bat .aefehen, 
dafi Unterthanen die mit ihrer Herrſchaft ums 

zuftieden waren, ſich fehr befonnen haben, 
5 en da bie Hoferdihe in Brand gerathen 

Ruthenzaun wegreißen follten, 
—— dad Feuet leicht zu einem andern Ge 
baͤude hätte führen können. 

Bor allın Dingen wäre Daher zu wünfchen, 
daß in jeder Landgemcine ein Auffeher geſetzt 
würde. Er heiße Feuertichter, Feuerſchulz, 
oder wie man will, genug ce babe das zu 
beforgen, was die Feuerbürgermeilter in den» 
preu iſchen Staͤdten beſorgei — rei 
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— —— Diet Saal: de 
rchtihafer Aaaa m tar Cum 
meiden dir Zerricheft Bay erucmet, ze m 
Seg Awatt der Gemeine foyeriich dazu fm 
tea läßt. Er ik deaa tür dem Sufand dur 
Erprzin, dir Fesechuien, Emmer, Eciers 
uud mas daza scheret, zu Kırem haiz - 
Damzıt er Bias frgafara, fo mlnrt er mi 
Bali mus S<ujcheng anigee Männer ans 
ber Bmaiag ad jewrrgeräshfharen, und 
Haitıı dsse2 an unm ca für efemat te 
fımmin Tage. der Hercichaft Dericht ab. 
Diefe m Srurfbutjen cz: es 0b, zu Zaten 
Zeueriärm zu macen. dr iſt oifdemm der 
Kann, welcher datauf ficht, Buß jober ge⸗ 
ſchwend genug herzu eile, und das thue. was 
ihm zu chun beyehlen werten. 

Um aber allcs überſehen zu lennen, wäre 
zu mwünfchen, daß in jeder Örmane eine Ger 
horige Eintöeilung der Leute gemacht wurde. 
Hochſtens willen jege Die, meiche zu ber 
Sprige beordert find, mobin fie grhdren, al 


theile, webhin 
jede gchn und mas in folchem Norbfalk ihre 
befiummte Beſchaͤftigung ſeyn folle. Ich wıll 
annchmen, in einer Gemeine find 100 Prrfor 
nen, Hülfe zu leiſten fähig. Don dieſen gt« 
hoten 20 Perſenen zur Sprige, 20 zu den 
Waſſet ſchleifen um dieſelbe mit Waffer anzu» 
füllen, 10 aber, um bad Waſſer aus dem- 
felben in dad Becken der Eprige su giefen, 0 
werden zu den fen brordert, und bie 
übrigen bleiben zu unverhergeſchenem Gebrau · 
che ald zur Rettung der Haabſcligkeiten, zu 
Abdachung einedbenachbarten Haufes ec. frey. 
An der Spriße feiner veute eilct nun der Feuer ⸗ 
ſchulz zur Feuerſtaͤtte, wo nicht erft einem 
jeden, gefagt werden darf, mas er zu — 
babe, ſondern jeder weiß das (on, —2* 


» 


Niemand darf einem Feuer zu eilen, welcher 
niche ein Loͤſch und Hulfsinftrument in Haͤn⸗ 
den hat. Viele laufen mit leeren Händen, 
wenn fie nur da find, ſtehen da und feben zw, 
oder nierken wohl gar bie Gelegenheit ab, 
100 fie erndten koͤnnen, wahrend daß andere 
genug verlieren. 

An Det und. Stelle ficht der Feuerſchulze 

darauf, daß feiner thue was er will, fondern 
mozu jeder. einmal angewiefen iſt, bamit auch 
Hechenfchaft von feinen Verhalten gefordert 
werden könne. Der Wafferträger darfnicht 
zu den Eprigen, und wer dazu beſtimmt iſt, 
nicht zu den Feuerhafen ıc. gehn. Muß je 
mand von feinem Poften abgehn, fo wird Die 
Lücfe mit einem von den übrigen gefülle. Und 


da oft z.B! diejenigen, welche zu denen Feuer⸗ 


‚baten beordert find, noch feinen Gebrauch 
‚davon machen fdnnen, fo müffen fie darum 
nicht müßig ſehn, fondern ſichs gefallen lafe 
fen, wohin fie der Aufſeher unterdeffen ſchicken 
will. Dieſer nieht auf die Befelgung der 
Anordnung genau Acht, meicht nicht vom 
Blase, fo lange feine Gegenwart ndthig if, 
und die Gemeine iſt angersiefen, fich genau 
Nach feinen Worten zu richten. Er verord⸗ 
net auch, wenn bie Gemeine wieder abgehet, 


welche und wie viele zur Bewachung der. 


Brandftätte zurück bleiben follen, und feine 
erſte Sorge geht alsdenn dahin, daß alle 
Feuergeraͤthſchaften vifieirt, und die fchad- 
haften foglekh) ausgebeffert werden. 

Ehe er mit feiner: Gemeine von dem un. 

gluͤcklichen Orte zurück geht, verſammlet er 
nochmals feine Beute, fieht, ob jeder fo lange 
gearbeitet, ald ed ndthig war, merfet genau, 
wer feine Echuldigfrit beobachtet, und ſtat⸗ 
tet alödenn einen gemiffenhaften Bericht von 
allem an die Behdrde ab. 

Dieſer patriotifche Vorſchlag iſt zum Theil 
ſchon durch die Anordnungen des Reglemente 
für dag platte Land, in dem fouverainen Herz 
zogthum Schlefien und der Graffchaft Glaz, 
wie es ſowohl zu Verhütung entfichender 
Feuersbruͤnſte; ald auch hey und nad) deren 
roͤſchung gehalten werden folle, Potsdam 
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ben 19ten May 1765 erfuͤllet (M. Es ſetzet 
indem $. 47.48. 50.51. 52. 54. 55. feſt, baf- 
in jedem Dorfe 2, auch nach Beſchaffenheit 
des Dorfs, mehrere Unterthanen von guten 
Ruf dazu vereydet werden müffen, bey einer 
Feuerebrunft für dag Ausräumen und bie 
Geräthfchaften und für ihre fihere Verwah⸗ 
rung auf einem bequemen Plage zu ſorgen; 
daß in jedem Dorfe eine oder mehrere von 
denen dafelbft wohnenden Maurern, Zimmer⸗ 
leuten, Müllern u. ſ. w. auf den Fall einer 
Feuersbrunſt im Voraus zur Wegfchaffung 
der fenerfangenden Materialien von der 
Brandftätte und zum Einreißen der naheſte⸗ 
henden Gebäude und Dächer beftelfet roerden 
ſollen; daß von denen Gärtnern, Häuslern 
und fleinen Leuten jährlich eine gewiffe An- 
zahl zur Arbeit bey der Eprige im Voraus 
angewieſen werden follen, —— Anſpaͤn⸗ 
ner einer jeden Gemeinde bey der Spritze die 
noͤthigen Spanndienſte verrichten muͤſſen, bey 
jedem Waſſerfaſſe 2 Perſonen mit Eimern zu 
ſchoͤpfen, einige andere auch zu Fortſchaffung 
der Seuerleitein und Feuerhaken anzuweiſen 
find, und daf ber Schulje oder nächte Ge 
richtemann des Orts wo die Feuersbrunſt 
entſtehet, in Abweſenheit der Erb» und Gew 
richtsobrigkeit, beym Retten und Loͤſchen die 
Aufſicht fuͤhren ſoll, und ſeinen Anordnun⸗ 
gen ſich die aus der Ferne zum Retten Her 
beyeilenden unterwerfen muͤſſen. Indeſſen 
find dieſe Borfchriften vielleicht nicht uͤberall 
Mm Ausführung gebracht, vielleicht ſchon 

ier und da vergeffen worden, und uͤberdem 
greifen jene —— Vorſchlaͤge 
viel weiter um ſich . 


(7) Diefes Reglement findet ſich In dieſem Jn⸗ 
tell. Bl. von 1766 ©. 353 felg. abgedrudt. 
("*) Man febe die auf Erfahrungen gegrunde⸗ 
ten veitrefliden Bemerkungenr eines nu 
75 dorigen würdiacn Greifes, G. 30 von 1776 
die Belehrung von der befien Einrichtung des, 
Feueracräthed und mad alles dazu geboret, 
detaleihen S. 357. von 1780. die Anlei⸗ 
tung wie gute Feueranſtalten wirklich zweck⸗ 
mäfig benuget, und Leute dam in Zeiten ges 
t und zugejogen werden Fäunen. a“ 

3) Leip⸗ 


— r m tt — —— — — — — — — — — — — 
Wegen der Meſſe wird. kuͤnftige Mittwoche cin, Exttablatt ausgegeben. . 
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Butmdrtge, denen —* Aber! — rg rus at waliges Einruͤchen einer Sache. 
die nicht Übers ar beträgt, kaſtet sar. —— — = are u euren don welcher 


Tahre es auch fen, koñet i gr. s vf. Die Vo ch ſammtliche Churſadchſiſche Lande. 


ae ae R 3 


Gnabdigſt privilegirtes 


2. Wr 
er 51 


No. geipiget  »42 


Sutelfigeng« Sail, 


Frag ⸗ und Anzeigen, fir Stadt- und Land- 
Wirthe, zum Beſten des Nahrımgsftandes. 
Viittwochs den 30. September 1789, 
Art. u. Sachen, ſo zu verkaufen find, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


VreißeAuch wird ein Verzeichniß allda 
Eh ins Yutell. Comtoir unentgeldlich 


⸗ aus 


* Der größrre Guntifche Erbfseper, mit 


Bftek- und einer dazu ge * Beſchrei 
e 


> hung wand, Anweifung, zum © 


rauch; der 
- Meinere Erdförper, mit und ohne Geftelle; 


amd der Heine Hinımelöfdrper, mit Horizont“ 


“Decke oder ohne diefelbe, find in dem 


Jutell. 


ir zu den. befannten Preißen zu haben. 
Such mi Bafeibt u auf dem groͤ⸗ 
ten Himmelstätper, bis zur Ablieferung deſ⸗ 


"Reben, weig nach ber Biefe 


geſchehen wird, 


Subfeription angenommen. Die Größedeß 
felben iſt, wie bey dem groͤßern Erdförpte, 
zehn Leipziger Zoll im Durchneffer, und ee 


welche die erſten Abdruͤcke erhalten, hier in 
Leipzig 6. Thle. Nachher wird der Preif 
um einen Thaler erhöht, auch wird alsdanu 
kein Erdförper unter 7 Thaler abgelaffen 
werben. u SEE, ne 
) Bey Müller, vom Berneck und Muͤhlig 
allhier, find wie derum die hollaͤndiſchen neuen 
Blumengewaͤchſe aus Hatlem angefommen, 
befichend in unrerfchiedenen Sortements, ale; 
gefüllten und einfachen Hyacinthen, frühzei« 
tig-und fpär blühenden Tulpen, Ranunteht, 
Anemonen, Tacetten, Narsiffen, Jonquillen, 
Iris, Martagens und, Erocus.- Der Catas 
ſogus davon iſt bey obengedachte ·¶ Wuͤller 
von Berneck und Muͤhlig in Leipzig gratis 
zw bekommen. Und haben ſich die: Liebhaber 
&r j promter 


N 
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promter Bedienung, fomohl, als friſcher und 
gefunder Zwiebeln gu berſichern J 
9) Es find bey dem Schloſſermeiſter Hein · 
rich Schwarzen, in der Haynſtraße, in Der 


goldnen Gans, alle Sorten eiferne aegofle- 
. ne Defen, nach dem neueſten Geſchmack, nebſt 


blechernen Aufſaͤten, wie auch Kamin» und 
Minddfen, Heerdelatten, Bratroͤhren, Moͤr⸗ 


ſel, Platt: und Laugentöpfe, Kaſſtrolloͤcher, 
SGewichte vom Centner bis zum Pfunde, Del 


hlägel, Eeifenficverteffel, Leimrigel, Rei 
eſchalen, Geldblaffen, Stablfebern, wie auch 
edern von Stahl in Brateuwender, Amboße, 
hraubenftdde uud Wagebaſten um il 
line Preiße zu haben: Bey den Defen wird 
wen des Springend auf ein Bierteljahr 
gut gejagt. ** 
„. 6), In gegenwaͤrtiger Meſſe find allhier 
am Marfte, in den hohenthalifchen Haufe, 
lerley Sorten Siegellack und Farben, and 
ugu * age ar —— von 
aunoper, für. be Preiße zu verlau⸗ 
en: Doth Eicgullach, Lit, A.- das Piund 
3 Shlr.. 14 gr. Lin. B. 1 Splr. 10 gr. Lin. C; 
3 Thle. 4 gr. Lir.D, ao gr. Lit. Ex 14 gr. 
Lir, F, 10 gr. Lit, G, 7 gr.  Schwar; Cie 
gene: Lit, A. das fund. Thlr. 6 gr. 
it. Bao gr. Lit, €, ia gr. kin. D, 10 gr 
Li. u-5 gr: Sein Goldlack das Pfund 
3, Thlr. 14 gr. Bein braun Lack, has Prunb 
6.arı. Desgl. find feine: arben und 
Bi in Roht von allerhand Farben, zum 
Zeichnen brauchbar, zu haben: ı Corte 
ment von 64 berfebiebenen Farben in Mus 
chein Thir. 16 gr, - 5 Sortement Was 
elfarben. von 140 verfchiedenen Farben 4 
<Thaler.,;.2..deraleichen von 30 Farben 2 
Zhaler. 3 Sortement Stifte ven 12 ver 
fchiedenen Farben 16 gr: 1 dergleichen von 
24 Karben ı Ihr. 8-gr. 1 dergleichen von 
5, farben 2 Thlr. . Ferner die Pfannen» 
de mibtsichen 12 verſchiedenen Farbe nuſchen. 
Die Farben dieſer Tuſchen ſind: «blau, gelb, 
roch, grün,, Bluffarbe, violet, zweyerley 
fhwırz braunge/d, beaunroth;, braun und 


was, Ein. € oreement dieſer Tuſche fofter 2 


- Zhle: und jedes — Stuͤck 5 m. 6 pf. 


42 gi, Die. Paftelif 


Bas angejeigte B 


»oL m 


ben, desgleichen bie Stifte in Rohr und bie 
12 Barbentufchen find auch im Intel. Com» 
toir in Lewzig zu befommen. 

7) In diefer Dftermefle find die Mebica 
mente des Hrn. D. Ungers in Altona, als 
bag weiße Pulver 49 gr. die erwaͤrmenden 
Digeflivtropfen a tz gr. die Visceraleſſen; 
20 2. und die abführenden Pillen a ı6 gr. 


und,ächt. im Intell. Eortoir zi bi - 


fommen... Dafelbit iit auch Achter fächfiiches 
Exrfenfpiritus in Glaͤſern, zu 2 gr. 6 pf- und 
5 gr. zu haben. Mer ı2 und mehr Gläfer 
zufannnen nimmt, belommt fie um einen ge⸗ 
ringern Preiß, " 

3) Unter den mannichfaltigen Meditamen ⸗ 
ten, welche dem Publico zum oͤftern ange 
priefen werben, find biaher immer noch Dies 
jemgen, ſo ‚den berühmten Hrn. D. vottorf 
in Hamburg zum Erfinder haben und von 
deſſen Erben continuiret werden, mıt einer 
beiondern Bepfallbeehret.worden. Sie find 


aͤcht und frifch zu haben bey des Koufmand 


C. © Heiſtngers Erben. in.der Swap 
unser D, Jochers Haufe aldi 1. 
Haupt: Magen un Herzſtaͤrkende Tineiu- 
za auri folaris, das Glag zu ] 
ben Körper ſtaͤrkende kebenedl, das Gias 9 
Ein herrlicher vebengbalfam, dad 
lad zu.9 ar. 4, Eine gelbe Mund · und 
Zahuunctut, das Glas 7 gr. 5_Ein Unis 
berialcisir, das Glag 7 gr: 6. Des Kap⸗ 
ters Garoli, V. Haupiwaſſer, das Glas 9 ar. 
7. Augenwaffer und Angınbalfam, das Waſ⸗ 
fer in Gläfern 7’gr , der Baiſam in Buͤch⸗ 
fen 9 ge 8. Das Univerfal» Digeſtivpul⸗ 
ver, das Glas 7 gr. 9. Polychreſtpille 
bag Glas z'gr.. 10. Ein Kräuter. und el 
Dlunienrhee, von erftern das Dafer 5 gr, 
von letzterm 7 gr. J. Ein Unverfai Kin⸗ 
derpuiver, tae Giad 9 ar. ı2. Ein vom 
guglih antiveneriſches Ruiltel ohne Mercur, 
die Portion 4 Thir. 12 ar. 13, Ein Bruſt⸗ 


faft wider Schwind · und Lungeniuchi. dag . 


Pfund ı Thlr. 4 ar. 14..Die dazu ‚nebd# 
rige Bruſteſſenz, das. Glas gi 15. din 
Yommeranzrnertrass 4 ar 6 pf. 16, Das 
— Sad die Flaſche zu 7 gr 
17. Der berühmte Washingtoniſche ik 

Heike 


gr. 2, Dad - 


ur 
heltebalſam und Pflafter aus Amerifa, jedes 
gu r Species Thaler. Die gedruckten Rach⸗ 
richten zeigen den Nutzen und Gebrauch mut. 
mehrerm an. i 
9) Da ich meine Wiffenfchaftin der Zahn 
arjncykunft, und eine gründliche Kenntniß 
übles Gehdr, und bloͤdes Geſichte zu curi . 
‚zen, in-London erlernt, ſolche nachhero in 
großen Erädten Deutſchlands auf eine 
etifche Art angewendet, umd mit dem li 
chen Erfolg, an vielen Perſonen erroiefen ha 
be; ale hab ich die Ehre, einen hoben un 
geehrteſten Publico mein von den gelehrteften 
Donficig für brauchbar und dienlich gehal- 
tenen Hülfsmitzel, inder Hofnung einesgü- 
tigen. Vertrauens, zu empfehlen Die vor 
glichften find; 7. Ein den Preis erhalte, 
nes Mittel, verlornes Gehör, nach Beſchaf · 
‚fendeit der Umftände des Patienten, glücklich 
wieder ber Ne 2, Ein probateg Augen» 
waſſer, befteher aus folgenden Eigenſchaften: 
a. Macht es blöde Augen im furger Zeit belle. 
b, Vertreibet es alle Klüffe und Hitze der Aus 
gen, und wenn Kinder in den Blattern uns 
glücklicher Weife dahin gefommien, daß auf 
dem * ſich eine Blatter verhalten und 
ſitzen geblieben, befreyt es den Sehpunct 
davon in kurzer Zeit. 3. Auch werden von 
mir alle Gattungen Bruchbaͤnder nach den 
Umſtaͤnden und Zufaͤllen, wie auch Gebrauch 
beyber Geſchlechter elaſtiſch und mechaniſch 
von unterſchiedenen Geftalten verfertiget. Ih⸗ 
re ſchnelle Kraft, Biegſamkeit und mechani · 
ſche Ausarbeitung verurſachet die heilſam⸗ 
ften und treflichſten Wirkungen, verhuͤten al 
le ſchaͤdliche 5 — die der Krankheit ges 
mäß, und geftatten fogar alle Leibesuͤbung, 
als Reiten, Laufen, Fechten, Tanzen und 
dergleichen. 4. Bor Nabelbrüche, babe ich 
die herrlichfien Bandagen, welche in furger 
eit alles wieder glücklich herſtellen. Endes. 
annter ſchmeichelt fich von demjenigen, die 
ihn mie ihrem Zutrauen bechren wollen, mit 
einer volfommnen Zufriedenheit, die mit der 
Gewisheit feiner Kunft, einer baldigen Lin 
berung übereinftimmen wird. Diejenigen, fo 
ſich diefer elaftifchen Bruchbäuder bedienen 
wollen, ohne ihre Perfon kennen zu laffen, 


or 


22 33) 
oder die auf dem Lande wohnen, dürfen ı 

das Maag hres Körpers, die ei, ak 
wenn fie auf n Seiten, von diefem Uns 
fal befallen find, das Alter und Zeit, wenn 
fie leiden, anzeigen. 5. Zähne, die dirdie 
freffen, verunftaltet, unnatärtich" geradtifen, - 
und viele Jahredie ühleidtichften Churetzcn 
veruirfächet, werden von mit mit voriheilhäfter 
Geſchwindigkeit, ohne fonderlichen Echmeri 
ausgenommen. 6: Scheich anderen Still 
die-weiffeften Zähne ein, mit welchen man 
den dauerhafteften Gebrauch machen kanm 


12. Ein 
ittel für dicke Haͤlſe, welches fowohl big 

Großen ımd Kleinen, den — ya . 

thut, und die Dicke gänzlich vertreibt. Mer 

durch Briefe von diefen angegebenen Mit 

teln eines oder das andere verlanger, wich 

die Briefe Franco einzufenden erſuchet. i 

Jobann Kudwig Srichel, 

Zahuoperateur aus Dresden, wohn⸗ 

baft vor dem Pirnifchen Thore, in Hr, 

Kaufmann Saarifhen Haufe, neben 

dem Waifenhanfe, und in Ycipzig, anjego 

auf dem neuen Neumarkte in dee * 

Tracteurs Schumanns Haufe, 

2 Treppen hoch. ’ 

Art. VL Averliſſements. ) 

ı) Mit Bi der Gewinne ger 

Elaffe der von Sr. Churfuͤrſti. Durchl. zu 

Sachſen zum Beften der Zucht und Nebeite» 

r2 baͤuſer 
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Häufer gnädigft angeordneten 19ten Lotterie, 
‚oird den 12m Dtteber gegen Zuruckyabe 
des Driginalloofes, und anders nicht, der 
Anfang gemacht, wobey zu. merken, daß die 
ige Nummer, welche nach dicfer Lifte 1600 
‚Spir. gewonnen, hat, bey der Neben otterie 
300 Thle,, ſo go0 gem... bey der, Rebenl. 
400 Thle., fo 400 gew..,. bey- Ber Nebenl. 
200 Thir., fo 150 gew;, bey der Neben. 75, 
hir... fo 100 gew:, bey; der Nebenl 50 
Thlr., fo a0 ger., bey der Nebenl. 20 Thlr.⸗ 
fo 25 gew., bey der Nebenl. 12 Thln 12 gr.» 
fo 20 gew., beh der Rebeul. ro Thies, ſo 19 
‚geld., bey der Nebenl. 9 Thlr..ı2 ar. [0.18 
‚geid., bey der Neben. 9 Ihlr. erhaͤlt. Die 


. nicht berausgezegenen Nummern; muͤſſen 


laͤngſtens den 26ften Det. und zwar. bie. von 
ber Hauptlofterie mit 4 Thlr. 4, 9x..bie won: 
der Nebenlotterie aber mit. 2 Shir.:2,gr-mit 


ae des Nufgeldeg erneuern ,fchn,, au⸗ 


>. fünften. Claſſe auf 


Berdem ſolche verfallen find und an andere 


erlaſſen werden, indem: die, Ziehung. der: 
den zen Rob feſtgeſttzt 


eibet.. Raufloofe find weder vonder. Haupt 


noch" von der Nebenlotterie bey · der Haupt · 


edlion vorhanden. Dreoden am 2aſten 


1 


a *, 2) Da:ich meine 


"eat ı789. ' 


bloher im Thomas gaͤß · 
ee gchabte Galanteriewaarenhaudlung nun 
mehrd in Auerbachs Hof verlegt, und das vom 
Eingang des Marfıd hinein auf der linken 
Eäite befindlichesmente Gewoͤlbe, welches aber 
‚außer den 3 Leipziger Miſſen (da das vor 


“parte rw. Friedheim gehorige verfchleiten 


bleibt ) das erſtere offene Gewolbe ift, ber 
reits bezogen ;. fo mache meinen: bieftgen und 
auswartigen Freunden dieſe Veränderung 
hierdurch befannt und recommandire mic) 
fernerbin beſtens und-eraebenft. Ich werde, 
ſtets ein wohl affortirtes Lager der allerneue⸗ 
ſien eagliſchen und ſranzoſiſchen kurzen Sa- 
en: benedft feidenen- Errümpien 
und Hanbſchuhen, engliſchen wol enen vie 
firichten und getbebten Strümpfen, feine eng- 
iſhe iederne Handfchub, Tafelmeffer, lackirte 
Sheebreter, Tiſchblaͤtter, und mehrere dazu 
gebdrige Artikel, vom den beſten Fabrilen, 
unterhalten: Aufrichtige Bedienung in mdg- 


er 200 


ur 


chf Billiger: Preien: können id) Diejenigen: 
ſelbſt verjprechen, die mir die. pre. ihred Zu⸗ 
! ns gönnen mollen. Leipzig, Dichaciniefe 
8. 1789.. ? ——— 
DZobann Samuel. Bentdici Schlegel. 
3), Der bekannte fraͤnkiſche Haushaltungs · 
und Wirhſchaftscalender auf das Jahr 1700; 
herausgegeben von ©, 5. von Korjiner, bat 
38* verlaſſen und. iſt in Laipſig im Zur 
Comtoit, geſtempelt für 2 gr. 6 pf. und 
geheftet für 3 ge zu haben... Es find darın 
ne folgende Hügiche Materien enthalten; 
als; #. Mittel zur Vertilgung der Kaupeu; 
2. gegen die Erofläbe; 3. Schuecken in Fels 
dern: uud Gemuͤs gaͤrten zu verereiden 5-4. Wie 
der. die Anfltfen;. 5. wider ie Feloͤmaͤufe; 6.- 
yrobat gefundenes Mittel, Wa ſer maͤufe und 
Maulwuͤrfe zu verfcheucjen ; 7. Mittel wi» 
der. die. Kormwärmer;:.,8. Zubereitung ber 
Schaaflecke; 9. vom Rartoffelbrod; 10, den. 
Froſt aus verſchiedenen Sachen zu bringen ;. 
1Ta. etwas vom Kartoffelbau ;. 12. Weinpros 
ben;, 13. Mittel wider den. Brand-im War, 
jen, welches durch 18 jährige. Erfahrung be» 
mährt gefunden worden ;. i14: Lorfchrift zu 
einer Banınja.be oder Baumwachs 135; cis 
ne andere Vorſchrift zu dem Baumwaͤchs 
16. vom Auflaufen des Vicheg;. 17. ein paar. 
Worte von den jo nothwendigen uud nüßlie 
chen Thieren, den Schafen; 1%. ven der Horte 
denjürterung der Schafe; 19. von der gr 
nen Kleefürterung mit. den Schafey; 20. von 
der. Dürren Fuͤtterung nut dem dürren Klee, 
oder Klecheu; 21. Friede ich dir Große alg 
Difonom; 22. ein paar Worte dem fränfis 
ſchen — ee zur Beherzi⸗ 
una geſagt; 23. Verzeichnis iſt 

—* und Hahrmärtee. * 2. 


Nachdem auf des Mäder Johann Fett 
lieb Steinigers ju Tin; — ———— 
Anſchlag geſtandene Rahlumihle und Zubes 
bir allda beſtebend in zwey Mahlgaͤngen, ei⸗ 
nem. Gatten am Hauſe ijebſt vorhandenen 
Juventarienſtuͤcken. Sun} auder Cuͤlden 
Meißn..glsich. baar bey der Adjudicntign und 
Lchusrächung zu bezahlen Ticitirer worden; 
als wird ein ſolches andurch oͤffentlich ber 
* — — f 


kannt 
re; 


“ 


Fanmt gemacht; und koͤnnen diejenigen, wel: 
che ein beſſeres Gebot darauf zu thun ge 
mennen fih binnen hier md, Donnerſtags 
ver fin Nov mber. a. © ne‘ —3 — um 
Terimino altjudieaiunis rat dieſes beſtim⸗ 
‘met: wird, Bey: Gräflichen "Unise melden, 
md arwärtin ſehn, Dad dir fahhafarte Muͤh · 


ie und Zußehdr dumjen.;on, welther bis hrs 


: fägten-Tayes Mittags 12 Uhr das beſtt Ge⸗ 


®, 


Actuar ium geſchehen ſoll, wach 12 Uhr, wo⸗ 


cherley Gr 


: Horb thut,- auf bor 


gängigen’ drepmaligen 
Augruf, welcher in der Amtsſiube durch den 


Bey jedesmal eine Vrertitftunde inner gehal · 
tem wird. zugeſchlagen werden folle: Es 
haben auch diejenigen, melche an der Öffent- 
fich feil gebotenen Mühle und Zubehor cin: 
Vorlauf recht haben, es ſey auch ous wel · 
inde es inmer wolle, ſich in-Ter- 
mino- bey Verluſt deſſelben zu. melden, und 


daß ſie ſolches zu cxerciren gefonnen, zu decla⸗ 


riren ehe noch die wirklſche Adjudication der 
erſtandenen Muͤhle und Zubehẽor vor ſich ge- 
ber. Wornach ſich zu achın. Eign. Amt 
—— ———— Bogen 
— 9r a0, 28 ) 
Hart, welchos ich vorige Meſſe angekündigt, 
iſt jege gedruckt Es ift beritelt:. »Unter⸗ 
Fichte zum Gebrauch des Luftſalzes, wie auch 
des zerſplitterten Berliner Triunwirat, und 
Zuruf an alle gekroͤnte Haͤupter und regie 
Tende Fuͤrſten Europeng, von Leobold Baron 
von Hirſchen, in Commiſſton in der Hilſcher · 
ſchen Buchhandlung zu Leipzig. Der Praͤ⸗ 


mmerationspreis iſt 12 ar. der. Ladenpreis 


r Thle. bie: den: 2oſten October d: Jahres 
wird noch Pränumeration angenommen. Wer 


4 Pränumeranten ſammlet, befommt das zte 


Ermplar umfonft: Diefe Meffe über werde 
ich im der Fieiſchergaſſe, in. Sranffurt am: 
Maynı eine Treppe hoch, bey dem Perruquier 
Hrn. Höffiern, logiren, und jederzeit des Wor ⸗ 
mittags bie : 


ro aber. bim nicht: anzutreffen. Wer in 


vollwichtigem Golde an mich 20 Thlr. zah⸗ 


“ einnimmt toſtet = Thir. 


let,  befommt“ vor 25 Thlr: Arzuey: ,» Eim 


Pulver vom Luftfalge, moron man- 24 mal 
Ein: obenbenanın 


sea Gebrauchshuchn 4gr; Ein Pferde · odr 


ar . R * —8 
* a J 


et 


Uhr zu Haufe ſehn, nachher 


or 94. 
—— — 17 von 16. 
bs kino Alles und jedes — 
net, der Kuisdior 25 
Zr NEN Sean es Shi 20 Sir 
Gourantgeld. Leere Briefe werden nie anper 
gommen, und von'umnichtigem Golde wird 
"Bag fehlende fo gut, wie Das Porto. der un 
franfircen: Briefe, jederzeit von der Arzuch 
"abgezogen werben... Das aufs neue wertete 
A een nicht die mindeſte 
Ucbelfeit, tockeweniger Erbrechen; au ‚if 
wort cin Heiner Meft von kuftfalgwaßhr bey 
mit zu haben. Ich habe der Hilſcherſchen O 
handlung zu Leipzig die Hauptcommiſſton 
meiner fämmtlichen Sachen, jedoch mit aus⸗ 
druͤcklicher Bedingung übergeben, daß fie oh ⸗ 
ne Unteefchied allen refpectiuen Poſtaͤmtern 
und Buchhandlungen, welche ihr pas u 
baar, im gutem vollwichtigen Golde jedoch 
nicht unter 2 Luigd’or, poſtfeey, einfendet, 
alles mit ıc Procent Rabbat uͤber laͤſſet. Es 
fann- nunmchro jedermann. erwähnte ab 
ueyen und übzige: Sachen, welche befi 
Handlung- von mir in Commiffion, bat, oh⸗ 
ne ale Mühe und Traneportfoften von Dem 
nächften Poſtamte oder Buchhandlung har, 
ben, das Poſtamt oder die Buchhandlungr . 
fo noch feinen Vorrath bat, kaun ſich dag 
Enfefalz-mit wenigen Koften kommen aſſen, 
indem 48 Dofes ohngefähr. ı Loth wiegen, 
und alle Poftämter und Buchhandlungen des 
fanntlich immer mit: Leipzig zutbun haben. 
Nach diefer Dreffe gehe ich auf Neifen, daber 
ich das Publikum erfucheimuf, fich nicht 
ferner an mich zu wenden · Daß jest heraus · 
ekommene und vollſtaͤndige Gebrauchsbuch 
berhebt nunmehro Jeden Kranfen,. aller fer» 
nern: Fragen an mich, und etſparet vieles 
Briefporto: Sollte indeß doch) ein, aber der 
andere an mich ſchreiben wollen, der ;beliche 
den Brief nur ſchlechtweg nach Leipzig zu 
addreſſtren denn das hicſige Oberpoſtamt 
wird jederzeit aufs genaueſtz von dem Orte 
wieines Auffenthalts unterrichten feyns: ine 
deffen bitte dem Briefe einen halben rouis · 
vor bepzufiigen, davon wird das Poſtborto 
beſttitten "das übrige foll immer getreulich 


mit der" Autwort/ welche wie gewoͤhnlich je 
FE ae Ben derzeit 
Au U 2 ie 24 RE gs 
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* zunig erfolgen wird, entwe- tfurt am Rayn ift gelemmen 
lg Pie Ben an ——“ eine Bye kLeipi ap Fe und 


Sauenburg, Dantig, Marienburg, Marien. 
werden, Plan, Königeberg nfterburg, 
Memel,.nach Mietau und Riegau Perf 
nen, bie mich eftva in diefen Sıädten fores 
wollen, belieben mit den Poftänitern, 
{oo ich jederjeit logirem werde, borhero Die 
Derabredung zu treffen, daß fie ihnen, fo 
ich an dem Drte eintreffe, wuverzüg- 
ch davon Nachricht geben. Viele hundert 
Menfchen wiſſen, daß ich immer dünnes Haar, 
und bereits feit einigen Jahren, eine Eleine 
fatte hatte; jetzo babe ich Feine, und meine 
are werben von Tag zu Tag flärker. Mer 
der nämlichen Pomade bedienen will, die 
mir fo gute Dienfte gethan, kann felbige waͤh · 
rend der Meſſe bey mir, und nachhero in an. 
ejeigten Dertern mebfl Anweiſungszettel er» 
Bat; Stuͤck a ı The. poſtfrey in 
* fi We * re erg * 
nreichend. Keipjig den ar. Sept. 1789. 
u Stopold Baron Birſchen. 
Art. VII. Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 

x) Manche Leute glauben durch zu viele 
Dfficianten und dienftleiftende Perfonen, ib» 
re Güther Haußhaltungs · oder andere Gr 
fchäfte betreiben laffen zu müffen. Andere 

alten deren zu wege Beyde thun ſich 
Schaden, und das Uebelſte iſt, daß ſich feis 
ne Megelm deshalb beſtimmen laſſen, gleich- 
wohl Schaden und Nachtheil auf beyden 
Seiten beträchtlich IR. 

2) Der Nusen des Betrugs muß doch 

% genau berechnet worden fenn, km einen 
eberfchuß zu erlangen, wenn bie meiften 

—** an beyden Enden mit guten Bleye 

ge lt find, in der Mitteaber ganz unbrauch ⸗ 

es Bley befindlich iſt. 

Art,IX. Bücher, ſo zu derkaufen find, 
oder zu kaufen geſucht werden. 

Ya der Jaͤgeriſchen Buchhandlung zu 


Hilfcher zu habıns Genaue Bes 


bey Hrn. 
‚freibung der Baftilfe, von ihrer Erbauung 


an, bis aur Zerfiörung berfelben, nebft 2 

großen Plans, davon der eine den Grund⸗ 

riß, mit einer fehe deutlichen Erflärung ber 

immern ung, der andere aber ben Pro» - 

fpeet und die Zerftörung dieſes fchaudervols 

len Schloffed vo zw; * Preig iſt 8 gr. 
rt, 


1) Seytrag zu einer Beantwortung Dee 
Seite 308 der dicsj. Intell, Blaͤtter 
befindlichen Anfeng’, die Solgen der 
Auftlärung beireſſend. 

Das Dilemma: Ob Mangel an Aufflb 
rung, oder zu viel Auftlaͤrung, an den jetzi⸗ 
gen Unruhen Schuld fey, iſt nicht. ſchwert 
Idfen. Wer in der letzten Häifte dicſes Jahrt · 
hunderts den Gang der Echrififielerep ber 
obachtet hat, mird Tängft bemerkt babe 
daß das jeßige Zeitalter Ach —** als alle 
vorigen duͤnkt. Durch den Stolz, daß jeder 
ein Eelbftdenter feyn will, werden alle Grunde 
feften der moralifchen und religidfen MWahrhels 
gen erſchuͤttert; man bat feine feften, feine  _ 
fihern Grumdfäge mehr, feine geroiffe Rice 
tung der Vernunft, der man folgt; durch 
den Dünfel, aufzuklären, hat man die 5% 
el der Religion ausgeldfcht, derin Haupt 
gebot Ordnung und das Verbot der Selbſt⸗ 
bülfeift. Diefe Grivolität der Denfungsart - 
bat ſich, in Sranfreich, aus den höhern um 
ter die niedern Stände verbreitet, und Vol⸗ 
taire, deffen Echloß Ferney nun auch mit 
der Plünderung von feinen aufgeklärt 
Landsleuten bedroht ift, wird, wenn er es 
hört, bereuen, einft gefagt zu haben: »Er 
brauche feine Religion, aber fein Bebienter 
müßte Religion haben.« Nun denkt und 
handelt auch ber Diener 4 !a Seigneur, 
nach der Weife ſeines aufgeflärten Herrn. 
(Diefe in einem Öffentlichen Blatte befindliche 
Aeußerung verdient auch hier rinen Platz). 

2) Bemerkungen bey einer Reife in das 
Anbilsifche. 

1. Ich bemerkte an einem Drte, wo ich 
mich wey Tage aufhalten mußte, daß auf 
bdemfelben Guthe, die Hofdienftleute, mit 

- (fe 


ur 


Srocenmachen des Grummtes auf einer Wie 
fe, obgleich ſehr viele Perſonen dazu ange 
fellet waren, 4 Taye bey fehr guter Wit: 
terung zubrachten, bagcaen ein Nachbar mit 
ſeinen Knechten und M en und wenigen 
ZTagelöhnerweibern, eine eben fo große Wir 
fe, in 13 Tage volfommen trocken machte. 
retztere arbeiteren beftändig in dem Örummte, 
erftere aber ließen das Gras nach jedesma⸗ 
ligen Wenden lange liegen,. und, bewegten 
fih bey allen Verrichtuugen fehr Tangfam. 
Wieviele Zuder Heu und Grummt verderben 
nicht ben einer folchen Behandlung? \ 
2. Ms ich durch Zoͤrbig ‚reifere, fand ich 
den meiftfertigen Steindamm fehr. gut ge- 
macht. Ich erinnerte mich, daß die Reifen 
den fich wegen der üblen Befchaffenheit dieſes 
Dammes, folchen zu fahren, fonft immer 
fürchteten. Auch wird die Chauflee jenfeits 
Madegaft im Anhältifchen, welche ſchoͤn ge 
macht und fich gut hält, mit aller Vorſicht 
unterhalten. Auch weiter bin ift der grund⸗ 
loſe Weg mit Kieß fo hoch überfahren, wor⸗ 
5 * —9 wenn ſich —* > * Rn 
geſetzet bat, von neuen überfahren, da 
diefer Theil einer hoͤchſt ſchlechten Straße, 
jest Fehr gut zu paffiren iſt. Bey der Hin⸗ 
und Herreife twaren immer keute, ſowohl auf 
der Chauflee. als auf dem zuletzt befchriebe- 
nen Wege, welche die Schippe in der Hand, 
den aufgefahrnen Kieß wicder in die Gleiße 
—5 wodurch der Weg immer gleich 
eibt. 
* Fi Eine Arbeit gefiel_mir nicht, da die 
Dämme noch jegt im September mit Erde 
echöhet wurden, welche Erhoͤhung beym 
naͤchſten hohen Waſſer, wieder weggewüblet 
werden wird. Alle Erdarbeit auf Dammen 
und an den Straßen, ift halb vergeblich, 
wenn felbige in September oder October erſt 
vorgenommen wird. Dergleihen Arbeiten 
folten jedesmal im May und Juny geiche, 
ben, damit die Erde ſich etzen und erwar be. 
safen fönue, wenn ed Dammarbeitin betrift. 
4. So ſchoͤn ein Theil der Straße vor 
und hinter Radegaft, in der Zorbt ger Gegend 
eferrigt iſt, ſo auffallend iſt ohnıbeit Zdr- 
ig ein ziemlich langes Stuͤck der. Straße 


JoX 
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D 
zu finden, wo rWi ein Mord» 
weg enaflehet a nr * 


nicht ——— 
i er. € fieget, m zwi⸗ 
ſchen Bien Gräben und der Straße ift nicht 
———————— der in der Art eis 
nis, es fortgehet, und was das arg⸗ 
ſte ift, fo feſt an einander hänger, daß auch 
nicht das geriugſte Waſſet in die Gräben 
ablaufen kann, weiches aber auch bey Defe 
nungen dadurch verhindert werden würde, 
weil. die Tiefe des Graben nicht tiefer zu 
feyn fcheinet, alg die Straße felbfE licyer: 
Bey folhen Umftänden wird das viele Wafe 
fer im Wege fo feſt zufammen gehalten, al® 
in einem Leiche. Wenn die Wege aus fet⸗ 
tem Erprgichebeftehen, und feine guten Ma» 
terialien zu erlangen find, ſo kann niemalen‘ 
bey nafler Witterung ein feſter glatter Weg 
erwartet werben, aber wenn die Ableirung 
des Waffers in die Gräben gehörig beforget 
wird und.die Eicher bey —* Fruͤhlings 
zeit mit Erde ausgefuͤllet werden, fo fa 
doch eine Straße erhalten werden, welche 
nad) anhaltenden Regen jwvar ſchmerig wird, 
und wo die Gleiſe einfchneiden, aber die fo 
efährlichen tiefen ocher konnen doch bey 
artfamer Aufmerffamfeit vermieden tete 
n. 


de 43 
5. Im Anhaͤltiſchen wurde noch vor de 
nig Jahren der Stein Wolle au vielen, Ot⸗ 
ten für 2 bis 25 TIhlr. verkaufe, mb 
die Wolle von nicht befferer Güre ı 3 Ir, 
bezahlet. Die dafelbft veredelte ift aber big 
auf 3, 9 und to Thlr. gebracht worben.. . 
6. In diefen Gegenden wird Fein, Knech 
angenommen, welcher nicht einen Erg Ge⸗ 
traide, das iſt anderthalb Dresdner a 
fel hart Betraide zu ragen Pflege. In Mels 
Ben wird feinen mehr jugemuchet, ale eineih 
* Scheffel Korn oder Waien zu 
tragen. BON: NE m 
7. Im Anhältifchen fand ich an den mels 
fen Drien kaum die Hälfte fo vie, Fe 
U; Diemen Geit ide, als andere Ds 
oraus abzunehmen, daß die Frudre duch, 
nicht fo ersiebig, als vermuthet ivorden, gb 
weſen ſeyn miuſe J Be 


⸗ 
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so we u 
reißet auch Kart ein. tommen neh dieſes Quantum madführe: 

vor aber fie.reihen nicht mehr damit, weil-pid 
3644 Jahren mit 3 Ihir. bezahlt wurde, uchrere Oefen jetzt geheitzt werden als feonik 
wird in dortigen Gegenden jetzt mit 5 Thir. Un andern Orten nehmen die Hölzer gany 
bezahlt. Die Holgpreiße im Preußiichemfti- ab, da ſoviele Menſchen Fch von neuen am 
gen nicht allein, ſonbern man ſichet jetzt dem bauen, wodurch die Bau. und Feucrhelzer, 
größten Mangel entgegen, empfindet ihn auch Fichtlich abnehmen, und teil die Gebäude fehe 
fon. Der Luxus hat auch darau vielen leichte gebauer werden, felbige in 20 Jahren 
YAntheil,* Erddte, deren fährlidye Eoufums vielleicht von neuen. Iverden gebauet werden 
tion ik 38 biß 40060 Ciaftern beſtauden/ be · müffen. D.den 20. Sert. 1739. 
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"Snddigf privilegirtes 


No. 


geipsigen 


F nie ligenz ⸗ Blaff, | 


Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt / und Land⸗ 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. 


Sonnabends den 3. Detöber 1789. - * 


Ari. 11. Sachen, ſo zu verkaufen find, 


oder zu kaufen geſucht werden. 

Au dem Ritterguthe Gafchwitz, bey Zwen ⸗ 
A cau, ſind drtteh alb und dreyelligte El⸗ 
dern, ſchockweiſe und in Parthien, zu billigen 
Preißen zu befommen. Man kann fich an 
‚den a Hütter dafelbft wenden. 

2 
Vorwerke vor dem Sloßıhore, find Karpfen, 
Hechte und alle Sorten Weisfifche, im gan« 
jen umd einzeln, zu bekommen. 

3) Johann Jacob Meifter aus Nahen iſt 


-diefe Meffe abermald in feinem ſchon bekann⸗ 


ten Gewolbe in Auerbachs Hofe, beym Aud- 
:gange auf dem neuen Neumarkt, zu finden 
mit einem großen Sortement von Stickerey⸗ 
waaren aus «eigener Fabrik, ald: Ganze 
‚Kleider vom feinften Tuche mit Gold geftickt, 
dergleichen mit Seide geſuickt, Srad’s mit 
‚Gold geſtickt zu 22 Thir. 12 gr. bie 35 Thlr. 
dergleichen mit Seide zu ı2 bis 15 Thir. 
alles im neueften Geſchmack; alle mögliche 
Arten Welten, faßonirter Manchefterfammt, 


alle Sorten feidene und andere Zeuge zu 


Beintleidern, englifche baummollene und ſei⸗ 
‚dene Strümpfe, englifche lederne Beinklei⸗ 
der, Strümpfe und Handfchuh, geftichte brei« 
mr Danenbaͤnder und noch viel andere ſchoͤne 


Im Gaud; » fonft Krumbhouriſchen 


Artikel. Den aeneigtem Zuſpruch verfpricht 

er bie billigften Preiße und Hefte Bedienung. 

4 Hausfchild aus Auerbach, bey Plauen, 

aiſt mit feiner Mouffelinfabrit im Bräpt, im’ 
br unter. der Glocke, zu fitiden. 

5) Nachfolgende Infienmente und Werk 
zeuge find bey mir diefe Meſſe in meinem Ges 
wolbe in Auerbachs Hofe zu haben: als Ca» 
meralucite von der kleinſten big größten Eor. 
te; Cameraͤobſcuraͤ verfchiedener Art; Gläfer 
3 perſpectiviſchen Zeichnungen, alle Arten 

Difroscope, ſowohl einfache und doppelte, 
als auch zufammgeleste oder Mikrobtopia 
compofita, alle Arten achromatifche Pets 
fpective von Ramsden wobey beſonders eis 
nes horzüglich, welches terreſtriſch und -cd» 
leſtiſch zu gebrauchen, auf meilingenen Stas 
tio mit Zahn, und Triebftellung nebft Bes 
ſchreibung; feine Conſervationsbrillen, Jagd⸗ 
und andere gern» und Leſeglaͤſer; ferner vers 
fehiedene Bergwerls · und Meßinfrumente, 
als: Compaͤſſe. Diopterliniale, Nibelirman« 
gen, Voufelen, Hoͤhenmeſſer, Aſtrolabia, 
Schritt;ähler und Sonnenuhren, alle Arten 
Zirkel, Reisfedern, und tragbare Schreibe 
federn von Meſſing, hölzerne und meſſingene 


Storchſchnaͤbel, Maaßſtaͤbe und mathema- 


tiſche Beſtecke zu verſchiedenen Preißen von 4 
9» bie 


> 
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bis 60 Zhlr. ; Erb» und Himmeldfugeln, Pla⸗ 
netenfofteme ; die allerfäiuften Geld» Eilber- 
und Diemanımwaagen, wie auch richtig abge, 
zogent Einfeggewichte, giäferne und meflin- 
gene Brandwein- und Bierwaagen, Feder⸗ 
Schnell» oder Heuwaagen, Leupolds Univer- 
falmaage; eine Potenſenmaſchine zur Erflä, 
rung ber Sebjeuge; Magnete und magneti⸗ 
(he Behuftigungen, große und Heine Elcctri 
firmafdinen ſowohl mit dem Eylinder ald 
auch mit der Echeibe; alle Sorten Clyſtit ⸗ 
forisen, fo auch zum Tobaksrauch; Bruch⸗ 
Bänder, chirurgifche» anatomische: und Fahn- 
inftrumente; englifche Glocken, Zifferblätter, 
Triebſtahl, Federn und Werkzeuge für Uhr 
macher, Goldſchmidte, Kupferficcher, Tiſch⸗ 
ker, Bildhauer, und Gerber; englifhe Co⸗ 
modenbefchläge, Schloͤſſer und Bänder, mie 
auch englifche Feilen und Stahl. Mein ko» 
* iſt in dem rothen Collegio 3 Treppen 


Job, Dankgott Weickerdt, 
Optikus und Univerfitätdme 
chanifus. 

6) Ein biefiger Arzt bat durch vieljährige 
Berfuche und Erfahrung ein ficheres Mittel, 
die Hühnerangen oder Leichdornen zu vertrei⸗ 
ben, erfunden, welches im Intell. Gomteir, 
die Portion für 8 gr. mit emer Gebrauchs⸗ 
nachricht zu haben iſt. Der Erfinder und 
Ver fertiger ift vonder Eicherheit diefed Mit- 
tels fo uͤberzeugt, daß er jebem, dem es 
nicht geholfen, das Geld wiederzugeben er. 
boͤthig iſt. 

7) Im hieſigen Intell. Comtoir iſt feit 18 
Jahren zu haben: Das berühmte Zaanpul 
ser der Marquife de Pompadour. Diefes föft- 
liche Zahmpulver war ald ein befonderes Ge- 
heimnis für den alleinigen Gchrauch der 
Marquife de Pompadpur beftimmt, und wur⸗ 
de bey ihren Pebzeiten nur einigen menigen 
boben Haͤuptern und vornehmen Perfonen 
mitgerheilet. Es thut folches recht ſichtba⸗ 
" MWirfungen in gefchrinder Reinigung 
der Zähne von allım Tartaro oder Weinftein, 
ftärter das Zahufleiſch, erhält das Email 


der Zähne, welches bie mehreften andern 


Jot 


a4 


ver abäben; macht bie Zähne vol · 
nımen fehl, weiß und glänzend, und beugt 
den Schmerzen derfelben vor. Die verfie 
gelte Füchfe, nebft Bericht in deutfcher und 
franzdfifcher Sprache 22te Auflage, koſtet 
16 gr. in Louisd'or. Da aber diefed Zahn» 
pulver an vielen Orten fälfchlich nachgemacht. 
und von ſchlecht gefinnten Perfonen durch 
allerleg falſche Anpreifung für aͤcht vertauft 
wird, als dienet dem werthen Publico hiet · 
mit zur Nachricht, wie das wahre pompa- 
dourifhe Zahupulver im Ehurfachfen, nur 
einzig und allein, aͤcht und aufridtig, im 
biefigen Intell. Comtoir, ald auch bey 
Hr. Abraham Gottlich Anders feel. Wittwe 
und Schröder allbier zu bifommen if. Ab 
lcd andere demnach, was außer dieſen ber⸗ 
den genannten Dertern binführe auch bieft- 
gen Orts feil geboten wird, kaun ſchlechter⸗ 
dings ale ui, falfch und nachgemacht 
angefeben und gehalten werden. : 

8) In Ehriffian Gottlob Hilſchers Buch⸗ 
handlung im Leipzig ift Meſſens zeit in Com ⸗ 
mißion zu haben: 3. Die fo beliebte Poly 
chrefteffenz oder hoͤchſtbewaͤhrtes Mittel, vie» 
le Krankheiten zu heilen und zu verhüten, tel 
ches, nachdem ed von den brruͤhmteſten Me 
dicis unterfucht und approbirt, von Er. fais 
ferl. Majeftät allergnddigft privilegirt wor 
den, das Glas 10 gr. 2» Desgkeichen tie 
der die Hypochondrie und Mutterbeſchwe · 
rung, nämlic das zertheilende Eliyir, vor 
Verſtopfung der Eingeweide, und eine läte 
fende und krampfſtillende Eſſenz, wo Schwä« 
che und allzuftarte Meigbarkeit der Nerven 
die Urfache folcher Krankheiten ift, das Glas 
iu 10 und 12 gr. wobey zugleich in Tractat 

ber die Eur diefer Krankheiten zu 6 gr. 6 pf. 
auggegeben wird. 3. Das ficherfte und 
wirffamfte Eindänfungsmittel wider bie 
EC chwindfucht, welches den Vorzug. vor allen 
balfamifchen Mitteln har, und diffen gute 
Wirkung bey vielen Patienten beflätiget wor ⸗ 
deu ift, das Pfund davon nebft dazu gehdrie 


‚ gen Tropfen feftet 2 Duc. das halbe Pfund 


i Due. 4. Ein erdffuend zertbeilendes Mit- 
tel in Verſchleimung der Säfte, oder - im 
Kiner 


ar 


feiner Art unvergleichliche Remedium Ex- 
phradicam, welches in langwierigen Huſten, 
kurzem Athen, bey gefchtwollenen Deinen, der 
Wafferfucht, in Eand und Stein der Nie 
ren und Blaſen, Berfchleimung des Magens, 
hartnaͤckigen Fluͤſſen 2c. mit dem größten Nur 
* zu gebrauchen iſt, das Glas 20 gr. 5. 

as vor andern blutreinigenden Mitteln, 
weil es feine Hitze macht, fo vorzuͤgliche Le 
benseligir oder Elixir vitale, das Glas 10 und 
20 gr. Obiges iſt auch bey Herrn F. W. 
Kawka in Prag, Herrn J. F. Puͤttuer in 
Hof, und Herrn Pfluger und Cohn in Nuͤrn ⸗ 
berg, zu haben. . 

9) Bey des Kaufmanns €. ©. Heiſingers 
Erben, auf der Burgfiraße, in D. Joͤchers 
Haufe, iſt aͤcht und aufrichtig in Commißign 
zu haben: Das koͤſtliche und wahre philo- 
fopbifche Goldſalz. Es curiret dieſes Salz 
alle aus einer heftigen Schärfe entſtehende 
Krankheiten, mithin hebt und folviret «8 den 
Mieren« und Blafenftein, führt die gichtifche 
Materie durch alle mögliche Wege aus dem 
Körper, fo, daß der Patient wie neu geboh ⸗ 
ren wird; eben fo lindert ed auch die Schmer- 
zen beym Chiragra, Gonagra und Podar 
gra in furger Zeit; dann ift cd überaus vor⸗ 
treflich in venerifchen Krankheiten ; ein fo herr 
liches Mittel ift ed auch im Scharbock, in 
Kräge und Ausſatze, in alten Schäden und 
Seſchwuͤren, ja es widerfteht dem für unheil⸗ 
bar ausgeſchrieenen Krebfe; in kalten Fie⸗ 
bern, bey Verſtopfung des Gekroͤſes, ber ke 
ber und Milz, thut keine Arzeney beffere und 
—— Wirkung; bey allen weiblichen 

rantheiten thut es ausnehmende Dienfte; 
noch iſt es eine bewaͤhrte Arzeney für Eng 
bruͤſtige, es vertreibt den Huſten, loͤſet die 
Bruſt.Dieſes Salz eröffnet, verdünnet, 
durchdringt, zertheilt, treibt den Schweiß 
und Urin. Don deffen fernern Nutzen und 
Gebrauch befaget ein Mehrered das dabey 
zu habende Avertiffement. Das Glädgen, 
worinnen 20 bis 24 Dofeg find, koſtet 16 gr. 
ein halbes g gr. Anbey empfichle fich noch 
der fpanifche Kräuterthee, welcher bey Eng» 
bruͤſtigkeit und vormaltender Aus ehrung eig 
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herrliches Mittel zur Genefungift, bad Paͤck. 
chen 6 gr.; tie auch D. Arnolds Lebende 
balſam, der bey Ohnmachten, Uebelkeiten 
u. ſ. w. vorzuͤglich mit Nutzen zu gebrauchen 
iſt, das Glas 4 Er. 
10) Mediciniſche Nachricht; An meine 
beſte, theuerſte Freunde und Goͤnner! Mein 
Herz iſt in der That von ſchuldigen Dankſa⸗ 
gungen, wegeu des mir geſchenkten Beyfalls, 
in Ruͤckſicht der guten Wirkungen; meince 
theils im Jahre 1785 bekanntgemachten aͤuſ⸗ 
fern Medicamenten, theils im Jahre 1786, 
innern Medicamenten, zu ſehr gepreßt, als 
daß es mir moglich waͤre, Worte zu finden, 
die dieſe meine Herzensempfindungen, paſſend 
genug ausdrücken konnten. Eh’ ich nun in 
fo fern, eine Unvellfommenheit begehe, wird 
ed, wenigfteng meiner Meynung nad), beffer 
gethau fenn; ed bloß hierbey bewenden zu 
laffen; und lieber ein hochgeehrtes Publikums - 
in fo fern um Verzeihung anzurufen! Zum 
thätigen Beweis aber, diefer meiner fchuldie 
gen Dankſagungen, babe ich mir während ei« 
nes Zeitraumd von einigen Jahren, gum allge« 
meinen Beſten, ſehr viel Mübegegeben, wider 
verfchiedene ſehr allgemein herrfchende Krank⸗ 
beiten, wie 5. B. das Podagra und alle übrige 
Gichtſchmerzen; Ecdwind -und Lungenfucht ; 
veneriſche, fcorbutifche, feropelefe, flechtenarti« 
ge Schärfe des Bluts und Lymphe; Schwaͤ⸗ 
che der Augen u. d. m. einige ſehr ſichere und 
wirkſame Medicamenten ausfindig ju machen. 
Da ich num biefe ſowohl cheoretifch als prak⸗ 
tifch hinreichend geprüft, und fie, wie gefagt, 
ſehr fichee und wirkſam befunden; fo fand 
ich mich, unter andern, der erwähnten Ur 
fach willen, verpflichtet, diefelbe, naͤchſt mei⸗ 
nen bereitd hinreichend befannten Medica- 
menten, von jet an oͤffentlich bekannt zw 
machen. Ich werde bier ein kurzes Verzeich- 
niß derfelben geben: No. J. Einbewährte® 
balfamifches Yarierpulver, zur Ausführung 
aller Arten Unreinigkeiten.ded Magens und 
Darmkanals; desgleichen ber kurz vorher er⸗ 
waͤhnten ſaͤmmtlichen Schaͤrfen des Bluts 
und £ympbe. Und eben deshalb iſt es auch 
ſehr beilfam, in hypochondriſchen, haͤmor⸗ 
ya rhoi⸗ 
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rhoidaliſchen Zufaͤlen; Krämpfen, Epilepfien 
und noch. vielen andern Krankheiten mehr. 
Iſt zu haben, in: 4, 8, 16. und 32 facher Dos 
fe. Die Dofe koſiet 2 gr; Von Geſchmack 
nicht unangenehm. Mo. 11. Ein bewährtes- 
Nervenflärtendes Pulver, dieſes leiſtet bey 
allen Arten Schwaͤchen des Nervenſyſtems, 
ſehr heilſame Wirkungen. Es ſey nun, daß 
dieſe Schwäche angebchren ;. oder von einer 
uͤberſtandenen Krankheit, u. d. m. entſtan ⸗ 
ben wäre. Iſt zu haben in 4, 8, 16 und 32 
facher Dofe. Die Dofe foftet 3 gr.. Von Ger 
ſchmack lieblich No. IN. Eine bewährte bal⸗ 
famifche Pulverconfettion, wider die Schwind · 
und Lungenſucht mie auch alle übrige Ber 
ſchwerden der Bruft, und: Erulcerationen der 
fämmtlichen innern Eingeweiden, uͤberaus 
wirffam. Iſt zu haben in 4, 8, 16 und-32facher 
Doſe; die Dofe koſtet 3 gr von Geſchmack ſehr 
angenehm. No. IV Eine bewährte Pulver 
confection, ſehr wirkſam, beym Podagra und 
alten übrigen Gichtkrankheiten. Iſt zu haben; 
in 4, 8, 16 und 32 facher Doſe. Die Doſe 
foftet 3 gr: Bon Geſchmack vortreflid. No 
Vv. Ein: bewährter balfamıfdıer Bruſtthee, 
diefer iſt im Mückfiche der Wirkungen dem. 
Ne. 111. ähnlich, iſt zu haben, zu &. und. 
ı Pünd: Das ganze Pfund foflet: 2 Thir. 
12 ar. Von Geſchmack recht gut.. No: VL 
Bewährte Species zum Holztranf, oder Ptir 
fane; diefe find- in Betracht Per Wirfungen,. 
dem Nor. 1.. beynah voflltommem gleich. Iſt 
zu haben, zu.%, Hund ı Pfund. Das ganze 
Pfund foftet 3Thlt. ız gr- Bon Geſchmack, 
& No. VD.. Ein bewaͤhrtes Augenmwafler;. 
ehr heilſam, bey: allen Echwächen, und an» 
bern Fehlern der Augen: Naͤchſt dieſem 
bienet. es auch, als Erhoͤhungsmittel ber: 
Schoͤnheit des ſchoͤnen Geſchlechts⸗ iſt zu har 
ben, in Glaͤſern zur Thlr. 8 gr. und deſſen 
Hälfte zu 16 ar. Yon Geruch herrlich: No: 
VII, Ein bewaͤhrtes Mittel wider die Schmer ⸗ 
jen der hohlen und nicht: hohlen Zähne: Wie: 
auch wider verfchiedene aͤußere Echmerzen: 
und Schäden, f B. Krebe,.u. b-. m. koſtet 
16 gr. deſſen Haͤlfte 8: gr. Wegen meinen ber 
reits befannten zwey Zahnpulver iſt zu: erin ⸗ 
nern, daß: ich diefelbe,. da wenige Menfchen: 


„or m» 
etwas vom Putzen der Zaͤhne halten, und wel⸗ 


ches ich, zumal als Arzt, nicht gut heißen 

fann, von jetzt an, in fo fern eingeſtellt has 

be; daß wenn: man. fie verlangt, wenigſtens 

24 Stunden vorher, beftellt werben müffen: 

Nämlich, eins davon heißt blog Zahnvulver, 

und foftet 8 gr. ;, und dad andere heißt Zahn» 

latwwergenpulver, und foftet: 10 gr. Bepde 
entfprechen. volllommen, allen gutem Erwar⸗ 
tungen. den: Zähnen: und Zahnfleiſche nuͤtzli⸗ 
cher Mittel... Dies: find alfo meine Medica- 
mente; zum Beften der Erwachſenen, Züng 
linge und Kinder ded weiblichen und maͤun⸗ 
lichen Geſchlechts; und mag deren: übrige 
heilfame Wirfungen, bey noch vielen. andern: 

Krankheiten: betrift,. forift: bavon; ein. mebre- 

res im meinem: babep, gefügten Gebrauchs ⸗ 

buche, zu erfeben.. Died. fofter, in- fein grün 

Papier brochirt 3:96; Wer aber Medicamen⸗ 

ten kauft, befonmt-es für 2 gr: Man finder 

auch dabey: eine Diät,-oder Speife- und fe 
bensordnung · Es find auch darin, unter ans 
bern, die Hrn. Commiffiondr,, bey ‚welchen: 
meine: fämmtlidye Medicamente aufrichtig zu 
haben, angezeigt. Dieſes Avertiffement.,. iſt 
gratis zu haben Arme koͤnnen ſich, beſonders 
mein Medicament No; VIL., unentgeidlich 
bey mir abbolen.. Mein. fogie iſt inder Hayn ⸗ 
firaße in Engelhard Haufe, dem goldenen: 

Gang gerade gegen: über. Uebrigens babe die 

Ehre, mich meinen beſten, theuerſten Sreuns 

ben: und- Goͤnnern befleng zu: empfeblen.- 

Salomon Yirfdr Burgbeim,. 
ber Arzneygelahrtheit Doctor und: 

ö Pra&t; h. h. 

Art: V. Perfonen;. fo in: Dienſte geſucht 
werden, oder Dienſte und Arbeit ſuchen. 
Ein Mann:von: 49 Jahren, welcher in: 

verfchiebenen. großen —————— 

und: der franzoſiſchen und italiaͤniſchen Spra⸗ 
chen wie auch den einfachen: und doppelten 

Buchhalturg kundig iſt, fucht ein anderwei⸗ 

tiges Unterfommen, es ſey als Buchhalter; 

Correſpondent, oder. auch als Voyageur. 

Mehrere Nachricht giebt das Int. Comtoir. 

Art. VI. Avertiſſements. 
1) E8 iſt gewiß der Wunſch vieler aus⸗ 
wärtiger. Eltern, ihre Kinder in Leipzig une 
ter 


“ 
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„ser eine Aufſicht zu bringen, wo fie naͤchſt 
Erlernung aller erforderlichen Wiffenfchaften: 
auch an Sittlichkeit und ein anfländiges Per 
fragen gewöhnt würden. Es erbiether ſich 
Baher jemand, dem bereitd ſchon mehrere: 
Zöglinge von wmittlern Jahren anvertrauet 
gervefen und noch find, miehrere dergleichen: 
in Kofi und Wohnung: aufzunehmen, und 
verfpricht,. daß felbige in allem. was zu Bil- 
dung des Herzens und Geiftes erfordert wird; 
wohl unterrichtet werden: folen, da bereite 
fihon Männer von geprüfter Geſchicklichkeit 
in diefem. Haufe mit Unterriche befchäfftige 
find... Näbere Bellimmung, und mo man 
ch deshalb zu. melden Hat, erfährt man im 
iefigen Intel, Eomtoir: 
Eeptember 1789. 

2) In Zmeynaundorf,unmeit fringig, find- 
it der Jeacht den. 29, Sept vor 12: Uhr, aus‘ 
einer Stube ein panr neue Ztiefeln.. von 
juchtenem Leder, melche noch nicht gewicht, 
und woran: die Gtrippen und Binder noch) 
"nicht genaͤhet gewefen find, geſtohlen worden. 
Wem dieſe Stiefelm etwa zum. Verkauf an⸗ 
gebothen werden ſollten, oder wer den Dieb 
angeben, und dadurch die Wiedererlangung 
der Sticfein bewirken fann, dem. verfpricht 
der Eigenthuͤmer (deffen Name im Intel 
Gomtoir zu erfahren ift;) 2 Thlr: 12 gr. 
Doucenr: 

3) In Dresden auf der großen. Brüder 
gaffe, ım Waltberifchen Haufe, 1 Treppe 
bech, ift zw haben: Ein: Catalogue von: 
theolsg. hiſtor. philolog. philoſoph. juriſt. 
und in noch mehrere Theile der. Gelehrfamg 
feit einfchlagenden Büchern, welche ben 26ften: 
Det. feqq. a..c..dafelbft, gegen. gleich baare 
Bezahlung, oͤffentlich ſollen verauctioniret 
werden. Wobey noch anzumerken, daß des 
verſtorbenen churfuͤrſtl. ſaͤchſ Hrn; Artilferies 
hauptmann Tielfens Sammlung von militar:. 
mathemat. philoſoph. hiſtor. phnfifali zur. 
Artillerie, Driegsbaukunſt gehoͤrigen Büchern; 
ingleichen Kupferſtichen dabey befindlich ift. 

4) Öelehrte Anzeige: Die mit ſo vielem 
verdienten Beyfall aufgenommenen Annalen: 
der neueſten theologifchen Litteratur und Kır«- 
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keipzig, am 28. 
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chengefchichte von Hrn Eonf!M. mb Prof. 
Haſſenkamp zu Rinteln, Die wie jeber unpar⸗ 
theyiſche eingeſtehen muß, noch vom Zeit zu 
Zeit an Güte und Vollkommenheit zunehmen, 
werden auch fünftiges Jahr nach‘ eben den 


durchaus gebilligten Plan: ununterbrochen _ 


fortgefeßet. Ohngeachtet alsdenn die Bo⸗ 
genzahl welche ſchon in dieſem Jahre über 
3: Mphabete hinaufſteiget, noch eher vermeh · 
ret als vermindert. werden duͤrfte ſo ſoll doc) 
der ohnedem ſchon ungewoͤhnlich niedrige 
Preiß von 2 Thlr. in kouisd'or & 5 Thlr-ge« 
rechnet, oder 3 Sl. 36 Er. Reichsvalor an 
die Subſcribenten keinesweges erhoͤhet wer» 
den: Man bitter aber die Zahlung: für den 
ganzen ohnehin: unzertrennlichen: Jahrgang 
ſogleich bey; der Beſtellung mis anzulegen, 
denn: die Halbjähriye Einfendung einer folcdhem 


‚ Kleinigkeit machet beyden Theilen nur unnd« 


thige Beichwerden und Koften. Bis jetzt 
fommen nur alleinin den 3 erften. Quartalen 
d. 3. fchom über 300 Kecenfionen, von gro 
Fern und Heinern in» und ausländifchen Büs 
dern, auch beynahe 600 längere und fürzere 
Nachrichten und Anzeigen vor, woraus man: 
arsch die Reichhaltigkeit dieſer Zeitfchrift fchlier 
Gen kann. Die fänrmtlichen ſowohl vorher“ 
—— als neu hinzugekommenen Herrem 

bonnenten, werden gleich bey:dem Anfange 
de8 Jahres 1790 wieder vorgedrudt. Wer 
diefe Annalen’ ald eine Zeitung woͤchentlich 
verlangt, wird fie am beiten bey: dem ihm zu⸗ 
naͤchſt gelegenen Idblichen Poſtaͤmte beftelen,- 
wer fie aber monatlich ald cin journal zu 
haben wuͤnſcht, kann folge in allen vorneh · 
men: Buchhandlungen Deutfchlands auch bey: 
den fchon hinlaͤngůch bekannten Herren Cole 
lecteurs bekommen. E8 verfteht. fich von: 
ſelbſt, daß die geehrteften Herren Intereſſen ⸗ 
ten, wie das bey Zeitungen: nicht anders ſeyn 
kann, an jene, für Spedition umd Porto noch‘ 
einen fleinen Zufchuß geben. Unterfchriebes 
ne Buchhandlung hat, wie fehon bekannt iſt, 
die Hauptcommiſſton, nimmt auch alles was 
fuͤr die theologiſchen Annalen beſtimmt iſt, zu 
weiterer Beſorgung an, wenn ſolches porto⸗ 
frey eingeſchickt wird. Bon manchem an ⸗ 
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dern hierher noch gehörigen, findet man auf 
—— Quartalumſchlage dieſer Zeitſchrift 
ausfuͤhrlichere Nachricht. Leipzig den 30, 
ept. I pi 
iz ® de Die Baugſche Buchhandlung. 
5) Nachdem auf. ergangenen gnaͤdigſten 
Befehl, das im hiefigen Amtsbezirf, zwey 
Meilen von Greßenhayn, und eine halbe 
Stunde von DOrtrand gelegene altcanzley⸗ 
fchriftfäßige Mann » und Weiber » Kehnritter» 
uch Groskmehlen alten Theils, wovon der 
utzungs anſchlag bey hieſigem Amte ſowohl 
in dem Dresdner Adreß Comtoir, dem Leip⸗ 
iger Intell. Comtoir, ingleichin bey dem 
pad Hen. Earl Auguſt Herzogen in Groß 
mehlen alten Theile, zum Erfihen befindlich 
find, und wovon der Werth Inhalts dieſes 
Anſchlages auf 91,7 10 Thlr. gerichtlich feſt⸗ 
geſetzet worden iſt, auf den 26. Nov. 1789. 
edram Commillione dem churfürftl- ſaͤchſ. 
Amte Hayn mit Moritzburg, nach denen im 
Amnthauſe zu Großenhayn, ingleichen unter 
ben Rathhäufern zu Dresden, Leipzig und 
Torgau aus gehaͤngten Patenten Öffentlich) fub- 
baftiret werden fol; als wird ſolches andurch 
annoch zu jedermanns Nachricht bekannt 
gemacht. Amt Hayn mit Moritzburg, den 
27. Aug. 1789. 2 j 
Art. Vi. Gemeinnuͤtzige Anscigen. 

1) Es wird zum Vorzug der 2ten Aufla⸗ 
ge der Geographie von Sachſen, welche Ar. 
M. Leonhardi herausgiebt, gereichen, wenn 
das 6ſte Stüd des Magazins der fächfis 
ſchen Gefchichte von 1789 Menat Auguft, 
dabey gebraucht und die Fingerzeige benutzet 
werden. 

2) Verzeichniß einiger Modelle und Zeich⸗ 
nungen, diezu ber im Intell. Comtoir befind« 
lichen Sammlung von nüglihen Modellen ıc, 

ckommen find: i 
* Ein Modell eines Großvaterſtuhls, wel⸗ 
her zugleich als eine Leiter oder Treppe 
zu gebrauchen iſt. 
b. Eine Zeichnung und Veſchreibung einer ſo · 
genannten Trinqueballe oder eines Hand⸗ 
waagens, der auch als Hebezeug zu benu⸗ 
gen iſt, indem eine daſt von 8 bis 16 Cent⸗ 
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ur 
nern geſchwind eingehäugt, aufgehoben, 
und mit 3, 4 bis 6 Mann, fortyefahren 
werden fann. . 

c. Ein fauberes Dfenmodel vom Hrn. Tb 
pfermeifter Waguer in Magdeburg erfun 
den und gefertiger. 

d. Die von eben dieſem Meifter Wagner, 
nach Eeite 197 d. diegj. Int. DI. gelicfere 
te Befchreibung mit 14 Abbildungen der 
von ihm crfundenen bolzerfparenden Etus 
benoͤfen. (Exemplare von diefer Befchreis 
bung find für 16 gr. zu haben.) 

e. Eine Zeichnung eines auf Reiſen gut zu 
braucheuden Kinderbettes, ( in diefem In⸗ 
te, Blatte unter Art. X, befchricben. ) 

Dieſe Modelle und Zeichnungen find nebft 

den übrigen feit mehrern Fahren gefammles 
ten Modellen zc. im Jırtell. Comtoir zum Ans 
feben, und werden nach vorbergegangener 
Beftellung, Copien davon überlaffen. 
Art, VII Anfrage. 
Verſchiedene Landwirthe, welche wiffen, 
wie ſchwer das Uebeldes Drehens der Schaan» 
fe zu curiren iſt, wuͤnſchen zu wiſſen, ob die 
im Int. Bl. No. 40, Seite 323, gegen ı Dus _ 
faten Pränumeration angefündigte Echrift, 
unter dem Tittel: Ucher die Krankheit der 
dummen Echaafe, ein Mittel wider dag tie 
gentliche Drehen, dag vom Blaſenbandwur⸗ 
me entſtehet, verftehe, oder ob nur ein Son⸗ 
nenſchwindel gemeynt fey?(*) 
rt. 


(*) Ben dem eigentlihen Oummfeon oder Dres 
en der Schaafe, das vom Blaſenbandwurme 
errühret, bat das Intell, Blatt dv. I. 1781, 

. ss eine Unzeige nemacht, und ın eben dies 
fem Jabrgange iualeih &. 285 von der dkes 
nomiihen Gefeufhaft die Kennzeichen aufs 
gerellet, nad) welchen das zweyiere Drehen 
oder Dummifeon erfläret worden. Wir glaus 
ben bier ein autes, Werk in thun, wenn wie 

- für Diejenigen, welche Ionen Jahrgang nicht 

befigen, einen Heinen Ausſug aus gedachten 
Ameisen der öfsuomiihen Befenfhaft mas 
hen, bie Deitker Diefer Blätter aber das gan⸗ 
je nadızuichlagen eriuchen : 

Nachdem gezeigt worden, daß es ein Drehen der 
Schaafe gebe, das von einem im Behirne be> 
findlien Blaſenbandwurme entiehe, weiches 
eigentlich das fo ſchwer zu eurirende Irtge⸗ 


* 
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Art, IK. Bäder, ſo zu verkaufen find, 

oder zu Faufen gefucht werden, 

1) Sin der Beerfchen Buchhandlung in der 
Grimmifhen Gaffe ift zu haben: Begeben- 
beiten Alexanders von Schell, eines Freun⸗ 
bed des Baron von Trenf, welcher Trenfen 


aus der Glaser Gefangenfchaft rettete. 8. _ 


2 Theile, 10 gr. 

2) Bey G. J. Goͤſchen aufdem neuen Neu⸗ 
markt und im Intell. Comtoir iſt zu haben: 
Geſchichte des franzoͤſiſchen Reichſtages 1789, 
die daraus entſtandenen bürgerlichen Unru⸗ 
ben und der Nebolution. 8. 10 gr. Dieſe 
« Gefchichte, aus ächten Quellen gegogen, führt 
den Leſer von der entfernteften Weranlaffung 
Big zu der völligen Entwicelung der wichtis 
gen Begebenheit in Franfreich und der Res 
volution. 

3) Vom Auszuge aus des Hrn. D. Kruͤ⸗ 
nuͤtz oͤconomiſch · technologiſchen Encyclopd. 
die iſt der gte Band fertig geworden, und 
im Intell. Comtoir in Leipzig um ben Praͤ⸗ 


ben (daher Re auch Itrgduger genannt wer⸗ 
ben, weil dieſe Schaafe oft von der Heerde 
ab und aleichfam mie. irre geben) if; fo wird 
dann von einer Berwechfelung der Maden der 
Schaafbremſe -(oveftrus uvis) in der Stirn: 
böble,; mit dem Blafenbandiwurme, ( Taenia 
velicularis —— in der Hirnböble geres 
Det; und endlich folgende des Drebend oder 
Dunmfesnd, welche auch eine, aber gan am 
dre und leicht zu curirende Hirnkrankheit if, 
gedacht: „Man giebt bey diefer von der Sto⸗ 
dung des Blutes verurfahten Hirnkrantpeit 
au, das fi) daben mit dem Dreben aͤhnlige 
Zufdlie zeigen: allein dieſe Krankheit, fünt 
man hinzu. fen von jenem durch Blafenbands 
wärmer im Gehirne verurfachten Dreben 
gan; verfhteden. Und Diele imen verfchiedes 
nen Krantheiten dußerten ſich nur unter aͤhn⸗ 
lichen Wirkungen und Zufällen n. I. m.“ 
Welche von benden nıcont uun die Ankändi- 
m. der Dränumeratfonsfhrift? Die vom 
laſenbandwurm, dief weiß man, fann nicht 
anders, als durch das fo böchft mifliche Tres 
- paniren, fehr beich:verlich curirt werden, und 
dabey berrfhen noch Zweifel: die andere hin⸗ 
gegen. von Stodung des Blutes, iſt leicht 
ju beben, wenn man nur füblende Drittel iu 
geböriger Zeit anwendet. 
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numerationdpreiß für ı Thlr. ro gr. zu bar 
ben, wo auch die vorigen Theile noch um den 
Pränumerationspreiß verlaffen werden. 

Art, X. ı 
efchreibung cines bequemen Binder» 
beties auf Reifen. 

Dieſes Kinderbette kann, um es gut auf 
Reiſen fortzubringen, gang auseinander ges 
nommen, und in einen ſchmalcn Sad ger 
fteckt werden. 

Die Querhoͤlzer werden ganz meggemome - 
min; die Stollen oder Bertfüße beugen ſich 
benn einwaͤrts auf das lange Seitenende, 
das in der Mitte ein Gelenk hat und fich um⸗ 
ſchlaͤgt. Die Querhoͤlzer an beyden Seiten 
des Kopfes und der Füße find rund, um 
welche ein Stuͤck Zwillich feſt genaͤhet iſt, 
das auf den Seiten Schnuͤrlöcher hat; der 
Länge hinunter find an dem Bette inwendig 
eiferne Hafen, durch welche der Zwillich an 
gefpannt und haltbar gemacht wird. Diefe 
runden Stäbe haben eiferne, 4 300 lange 
Etifte, dieeinen Einfchnitt Haben, wodurch, 
wenn fie Durch. die Hertftelle geftecht worden, 
ein eiferner Vorſtecker geſteckt wird. 

Um das Betteherummerden 54 Ellen dop⸗ 
pelte Leinwand gebunden, damit die Betten 
und das Kind nicht herausfallen koͤnnen. 

Berechnung der Koſten: (*) 
Dem Tiſchier fuͤrs Geſtelle und 


Anſtrich 7bhl. 1ögr. 
Dem Schloſſer fuͤr 6 paar 

Baͤnder, 4 paar Hafen, 4 _ 

Stifte, 4 Vorfteder, und 

16 Seine Hafen’ — 20gr. 
Zwey Ellen Zwillich zum Vo⸗ 

den “* — “ 6 ⸗ 
Dreyßig Ellen Zwirnband — +» 2% 


Fuͤnf und eine halbe Elle bun⸗ 
te Leinwand, da 4 gr. 


22 » 
2 Thl. 18 gr. 
(*) Diefe Invention iſt gar nuͤglich, weil man 


auf Reifen felten gute und reinliche, micht 
durch Wanzen.inficirte Bettgeſtelle für Kins 


der finder. 
1) keip- 


— — — — — — — — — — — 
Wegen der Meſſe wird Fünftige Mittwoche noch ein Extrablatt ausgegeben. 


158. „= oc we 


tiger Preiß von allerhand Sachen. 
. Betralde, — Brot, Stel ur und Fiſche. 1 Be Bz 
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Bor —— Blättern mird alle Sonnebende ein Gtäd ausgegeben. Auf ein ganıes Jaht if an! —— 
sränumeriren. Elnheim ſche in der Stadt berahlen Thaler, mern ed aber junefchict wird noch 
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fin 
Frag⸗ und Anzeigen, fir Stadt: und Pand- 


f Art. IL 
1) Gencrale an ſaͤmmiliche Geleits⸗ 
commiſſarien, Getraideangelegenbei · 
ten betreffend, d. d. Dresden den 
„_ 30ften September 1789. a 
on Gottes Gnaden, Friedrich Augufl, 
I Serzog zu Sachſen x, Eburfärft ıc.xc. 
. Liebe Getreue. Heyden Uns beſchehenen An» 
zeigen, theils von den noch immer hochſte⸗ 
henden Getraidepreißen, theils aber: auch 


von ben Klagen der Untersbanen imıbürin» „DO 


giſchen Ereiße, daß fie wegen der verbothe- 


nen Ausfuhre des Getraides außerhalb Lan ⸗ 


des, in Ermangelung inlaͤndiſcher Markt⸗ 
ſtaͤdte, ihre Getraidevorräthe ind Geld zu 
feßen, feine Gelegenheit hätten, finden Wir 


Uns bewogen, alles auf oͤffentliche Märkte Er 
dieſe 


kommende Getraide, es mag ſolches zu Lan⸗ 
de oder zu Waſſer trausportiret werden, wel · 
ches durch die neue Landaccisordnung vom 
ıften November vorigen Jahres, inſofern 
es zur Confumrion und refp. zum Berbranen 
‚gebraucht wird, von ber Landaccisabgabe 
bereit befreyet iſt, auch mit Zoll und Ge 
“ feitdabgaben, -fowohl unter Weges ald am 
Drte des Einganges, bie zu Unferer weitern 
Anordnung verſchonen zu laffen, wad befe 
len Yierdurch, ihr wollet diefe Unſere gnaͤ⸗ 


Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. 
B Mittwochs den 7. October 1789. 


digfte Entſchließung den euch untergeordne 
ten Zoll». und Geleitsofficianten ohne den 
mindeſten Anftand befannt machen, und daß 
fie von dergleichen auf Öffentliche Märkte He 
ſtimmtes, 3 

fortzufihaffendes 
Geleits abgabe fo 
nicht nunder, damit dbiefe een bald 
ublici ge⸗ 
Pr an thunliche Vorkehrung treffen. 


a. _ 
2) Die Valvationstabelle auf den Men 
Detober c. iſt mit der vom borigen Die 


Art. . Sachen, fo zu verka nd 
. oder zu kaufen geſucht ne i 

: 2). Johann Jacob Meifter aus Aachen iſt 
fe Meſſe abermals in feinem ſchon befanne 
ten Gewölbe in Auerbachs Höfe, beyim Auß- 
gange auf dem neuen Neumarkt, zu finden 
mit einem großen Sortement von Stickerth⸗ 
waaren aus eigener Fabrif, als: Ganze 
Kleider vom. feinften Tuche mit Goid geflickt, 
dergleichen mit Seide geſtickt, Frad’s mit 
Gold geſtickt zu 22 Thir. r2 gr. bie 35 Tpir, 
deruleichen mit Seide zu 12: big 15 Iplr. 
alles im neueſten Gefhmadk; "alle moögnche 
er Welten, faßonirter Manchefterfammt, 
alle 


354 ver 
alle Sorten ſeidene und andere Zeuge zu 
Beinileidern, engliſche baumwollene und ſei⸗ 
dene Strümpfe, engliſche lederne Beinllei⸗ 
der, Strümpfe urd Handſchuh geſtickte brei⸗ 
te Damenbänder und noch viel andere ſchoͤne 
Artikel. Bey geneigtem Zufpruch verfpricht 
er die billigſten Preiße and beſte ———ã 
erchenbanmfaamen, das, Pfund fir 

. jr er, iſt im Intel, Comtoir im Leipzig 


u h * 
3) In keipzig bey dem Oberpoſtamts⸗ 
fchreiber Ehriftian Friedrich Paſcha, auf dem 
alten Neumarkte in ſemem Haufe, iſt zu ha ⸗ 
ben:,: Eine vorzuͤglich zum Zeichnen ſehr 
gute ſchwarze Kreide in Biertelpfundfchach- 
teln zu 12 gr., dad Pfund A 2 Thlr. Zu 
gleich find daſelbſt zu befommen die ſchon 
längft befannten ſchoͤnen franzoͤſiſchen Tuſch⸗ 
farben, in Staͤngeln und ſchwarzen Kaͤſt 
hing, deren Haltbarkeit man garantirt, 
und die fich wegen ihrer vorzuͤglichen Güte 
and Nutzbarkeit einen allgemeinen Beyfall 
erworhen haben.  Diefe Tufchen find car 
aninroth, roſenroth, vermillon, grasgrün, 
gapperiegrün , apfelgrün, cifrengelb »dun- 
kelblau, bimmealblau, brann, biſtee und weiß, 
welche zum Mahlen, Zeichnen, Aluminiren, 
und zu Grund. Bau- und Veſtungsriſſen 
fehr dienlich find. Daß ganze Sortement 
aller diefer Farben koſtet 2 Thlr., einzelne 
Stuͤcke carminroth F gr-, die andern Far⸗ 
ben aber jeder Staͤugel 6 or. Angleichen 
fehr feine ſchwarze chineſiſche Zufche, ber 
Stängel 16 gr., und ganz neu fabricirte 
Daficllfarben, meiche ſich twegen ihrer voll⸗ 
ſtaͤndigen Schattirungen, und beſonders 
wegen den worzüglichft fehenen grünen Far⸗ 
Ben von felbft empfehlen, in Käftchens Do. 
1. zu 32 Stiften a ı2 gr. - Mo. 2. zu 32 
größern a 16 gr. Mo. 3. zu v0 Stiften a 
1 Thlr. 12 gr. und No. 4. Fi, go großern, 
das Eoriement a 2 Thlr. Ingleichen auch 
Saufannenpaftelfarben in Kättchen zu 4 Thlr. 
welche ertrafchen find. Geld und Briefe 
erbittet man ſich poflfrey, dagegen man 
promte Berg verſichert . 
4. In yegenmärtiger Meſſe find allhier 
am Maͤrkte, im dem hohenthaliſchen Hauſe, 


IL 


Lit. B. 20 ge, Lit. C. ı$ gr. lät!D.a0 gr. 
‚Liv A sor Sen Goldlackz Ans gan 


- 


alleriey Sorten Siegellack und Farben, aus 
Auguſt Ludwig Pfannenſchmidts Fabrik von 
Haunover, für folgende Preiße zu perkau⸗ 
fen: Roth Siegellack, Lit. A. das Pfund 
1 <hle, 14 gr. Lir.B. 3 Thlr. 10 gr. Lit, C, 
ı Thlr. 4 gr. Li. D. 2ogr. Lit. E, 14 gr. 
Lir, F. 10 gr, kit. G. I gr. Schwarz Sie 
gellack: Lit. A. dag Pfund 1 Thlr. Hiper. 


ı Thlfr 74 gr. Sein braun Lac, dag Pfund 
16 gr. Desgl. find feine Paftelfarben und 
Stifte in Node von allerhand Farben, zum 
Zeichnen brauchbar, zu haben; ı Corte 
ment von 64 verfihiebenen Farben in Mus 
ſcheln ı Thlr. 16.gr. 1 Sortement Pa⸗ 
ſtelfarben von 150 verſchiedenen Farben 4 
Thaler. 1 dergleichen von $o Farben 2 
Thaler. 1 Sortement Etifte von 12 ver⸗ 
fchiedenen Farben 16 gr. I dergleichen von 
24 Narben ı Thlr.8 gr. 1 dergleichen von 
36 Farben 2 Thlr. Ferner die Prannen- 
felrmidtifchen 12 verſchiedenen Sarbentufchen. 
Die Farben diefer Tufchen find: blau, gelb, 
roth, grün, Blutfarbe, violet, zweyerley 
ſchwarz, braungelb, braunroth, brannund 
weiß. Ein Sortement dieſer Tuſche koſtet 2 
Thlr. und jedes einzelne Stuͤck 5 ar. 6 pf. 
daß angezeigte Buch 12 gr. Die Paſtellfar⸗ 
ben, desgleichen die Stifte in Rohr und die 
12 Fatbentuſchen ſind auch im Inttll. Com⸗ 
toir in · Leipzig zu bekommen. 
5) Es ſind bey dem Schloſſermeiſter Heime 
rich Echwarzen, in ber Hapnftraße, in der 
goldnen Gang, alle Sorten eiferne gegoſſe⸗ 
ne Defen, nach den neueften Geſchmack, nebſt 
blechertien Auffäßen, tie auch Kamin» und - 
Minddfen, Heerdplatten, Bratröhren, Min 
fet, Patt / und Laugentdpfe, Kaſſerollöcher, 
Gewichte vom Eentner bis zum Pfunde, Del 
ſchlaͤgel, Seifenſtederkeſſel, Leimtigel, Rei⸗ 
befcholen, Geldkaſſen, Stahlfedern, wie auch 
edern von Staht in Bratenwender, Amboße, 
chraubenſtoͤcke und Wagebalken, um bil⸗ 
lige Preiße zu haben Bey den Oefen wird 


wegen des Springens anf ein Vierteljahr 


gut geſagt. 
6) In 


u⸗ 


6 In Chriſtian Gottlob Hilſchers Buch⸗ 
Handlung in Leipzig iſt in Coiumiſſion zu ha · 
ben ;: Das aͤchte Ztronenſalz. Dieſes Calj 
& das’ vorzüglichfte Mitiel die äfeckt von 

ifenz Dinte oder rothem Wein, mie auch 
den Schmuz vonaller Art aus Spitzeu, Flor, 
Battift und Leinewand heraus zu bringen; 
Über dieſes iſt es zu allen Abficheen, wozu 
man die Zitronen ſelbſt zu brauchen pflegt, 
ganz vortreflich, indem es nichts anbeis, 
als die reinſie Saͤure dieſer Frucht, von ale 
fen grobern Theilen derſelben abgeſondert, 
enthält. Man kann daher auch den beften 
Punſch damit machen, und giebt den Bruͤ⸗ 
hen den wahren Geſchmack der beſten Zitro⸗ 
nen, und hat den Vorzug, daß es niemals 
verdirbt, die Schachtel 10 gr. Des Ken. 
Cakes englifche Kuchen, eine neue Erfindung, 
alles Kederwerf, aid Echreibepulse, Pferde» 
gefchivr, Schuhe ze. ſchwarz zu machen. Sie 
baben eine gute Echwärze, und die Kraft, 
matt zu bleiben, oder einen Glanz anzunch- 
nen, der dem helleſten Firniß nichts nach» 
giebt, fie machen das Leder weich und ge 

chmeidig, und ‚haben feine Fettigteit an 
hr welche bvermdgend wäre, bie Hände 
oder Strünmpfe zw befchmuzen, das Stuͤck 
6 ar. Die fehottifchen Pillen; dieſe ftär- 
fen das Haupt und die Einne, vertreiben den 
Echwindel und die migraͤniſchen Hauptſchmer⸗ 
jen, reinigen bie Galle, verhindern bie Rei⸗ 
ung zur Melancholie, öffnen die Verftopfuug, 
befördern den Auswurf, und vertreiben alle 
berlüßige Seuchtigleiten des Leibes. Das 
Bchächtelchen von dieſen Pillen foftet rogr. 

7) Zn bieſer Michaelmeffe find die Medica⸗ 
mente des Hrn. D, Unger® in Altona, als 
das: weiße Pulver a 9 gr. die erwaͤrmenden 
Digeftivtropfen & ır gr: bie Visceraleſſen; 
8.9 gr. und die abführenden Pillen a 16 gr. 
frifch und aͤcht im Intell. Comtoir zu ber 
tommen: Daſelbſt ift auch ächter fächfifcher 
Seifenfpiritus in Glaͤſern, zu 2 ge: 6 pf. und 
5 gr. ju haben. Wer 12 und mehr Gläfer 
ufammen nimmt, befomme fie um einen :go 
Fingern Brei: ©. } . non 

8) E8 wird hiermit angezeiget, dag :bie 
weiſberuͤbmte kaiſ. koͤnigl. allergn digſt pri⸗ 
a ”. a 
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vilegirte Jennyſche oder Hamburgiſche wun⸗ 
berfame Eſſenz allhier in Keipzig * Herren 
Anders Wurwe und. Schröder, in Diesden 
bey Ulbericht und Compagn., in Bautzen bey 
sen. Priber, in Altenburg bey Hrn. J. J. 
Weber. in depoen bey Hrn. L. Franð, 
in Torgau bey Hru. J. F Fiſcher, iv ZB 
bey Hrn, Poftfeeretau Gchre, in Arnkirde 
bey Hrn. Weber, und fonft an verfchiednen 
Orten in und außer Deuifchland, dag Glas 
zu 8 gr. aͤcht und aufricht:g zu haben iſt. 
Diefe feegensvolle Effenz curirt auf eine uns 
erhoͤrt deichte und gefchwinde Art, und wenn . 
auch fonft alle Medicin verfucht, und nichts 
mehr anfchlagen will 1, 2, 3. und gtägige 
falte, wie auch alle higige Fieber, die Pleit- 
refie, roth und reife Ruhr, gefchmollue Beis 
ne, Herzklopfen, Uebelkeiten, den Kalten 
Brand, drehen, Blutſtuͤrzung, alten Hu⸗ 
ſten, Kälte im Unterleibe, Milsfrankbeit, 
Stein, Gicht und podagrifche Schmerzen, 
alle Arten raͤhmung, fie ſey vom. Echlage 
oder fonften, den Schwindel, allerhand Aus» 
ſchlaͤge, den weifen Fluß und-verhaltene nos 
narhliche Blume, die Melanchoiey, Naferey, 
Colit, Mutterbeichwwerung und. Gelbfucht; 
macht vorsreflichen Appetit zum Effen; ter 
fie nur zuweilen braucht, ift zeitlebens vor 
aller Fäulung, Gefhwüren, Schlag und 
vor ber Schwindſucht felbft geſichert; ſtillet 
kürzlich alle Kopf und Gliederfchmerzen, wenn 
aud) diefe von Verrenfung und Ueberhebung 
entfichen, wiederſtehet allem Gift, böfer Luft 
und der Peſt felbft, zumal fie nichts Boͤſes 
in noch an den menfchlichen Korper fommen 
läßt, reiniget auf eine fehr leichte Weife dag 
alerverflocktefte Gebluͤte ohne Aderlaffen, wo⸗ 
bey fein Kraͤutertrank noch Brunnen in Ver⸗ 
gleich fommen ann. Daher ſie auch in eie 
nigen veneriſchen ‚Krankheiten, wenn folche 
nicht zu tief eingewurzelt find, mit Nugen 
kann gebraucht, werden, Die Dofid davon 
ift bey : der, Ölutreinigung, angezeigt; weil 
man cher zu feinem Zweck kommt, fo. find 
deswegen mehr verordnet. Bey Kindern 
vertreibt fie den Kammer und alle Arten von 
Wuͤrmern, und ift fonft iu allen denfelben 
zuftoßenden Krankheiten als die beſte Gold» 

3; 2 tinctur 
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tingfur, zu gebrauchen ;. mol jede 
die Dirficherung gegeben wird, daß wer bie 
fe Medicin befländig bey fich führt, weiter 
feinen Rath noch Medicin im geringflen von 
Noͤthen Hat, und mit einem einzigen Glaß 
alle, an ihm un 
entſtehende Kra 
Erfahrung einem jeden mit Verwunderung 
jeigen wirb. Uebrigene iſt etwas gan; bes 
ſonders anfumerfen; daß bie Natur fich nim⸗ 
mer. an diefe Medicin gewoͤhnt, ſonderu die⸗ 
ſelde, wenn fie auch alle Tage gebraucht 
wird, beſtaͤndig das vorhandene Boſe hebet, 
bahingegen, wie befannt if, andre Mebicin, 
wenn fie einige Tage gebraucht wird, ferner 
bey: feinem Parienten anfchlägt. Zwey we · 
gen diefer Efjenz ausgeſtellte Atteftate wer⸗ 
den hiermit abardrirekt: j 

Daß wir Phyſici der faif.freyen Reichsſtadt 
Hamburgdie Jennyſche oder hamburger wum 
derfame Effenz auf Berlangen unterfucht und 
pefunden haben, daß ſolche aus guten / und 
befannt gemachten Beflandtheilen beftehe, daß 
fie. alfo eine dienliche wirkſame Arzney ſey⸗ 
bezeugen wir der Wahrbeit gemäß mit un» 
fern eigenhändigen Unterfchrifiem Go ge 
ſchehen — — November 1779- 

(U 85): 


3: $. Bolten, 
Med.D, Phyficus Hamb, 
(.$) 58. €. Cropp, 


Med. D, Sub- Phyf, Hamb, 
Wir Buͤrgemeiſter und Rath der kaiſerl. 
ftegen —— Hamburg bezeugen bier» 
mit, daß die unter vorſtehenden Ätteſtaten 
befindlichen Ramensfihriften des Edler, Veſt. 
und Hochgelahrten Herrn Joachim Friedrich 
Bolten, Wed. Dock. unfers beſtallten Phy⸗ 
fiei, und des Edlen Belt und Hochgelahr⸗ 
ten Herrn Friedrich Ludwig Chriſtian Kropp 
Med, Doct. unfred beſtallten Subphyſiei 
ri eg Subferiptioued feym: Urkund; 
lich unſers hierumter gedruckten gewoͤhnli 
chen Stadtſekretſtegels. Actam ben 25. Nor 
vember 1779. (L.S.) ee 
(E,&$) Ex fpeciali Commillione ſpe cta- 
357 bilis! Senatus civitatis Hamb 
V KRompf. Lt. ejusdemgue Keipabli- 
“8. oe Secterärius fübleripli, -; 


yoX 
einen jeden. : 


einen Haußgenoſſen nem 
titen heben kann, 'wie die 


a 


"Art. VE Avertiſſements. 

r) Ein Kaufınann, der deu Sten ober gtem 
October mit Extrapoſt von hier nach Dress. 
den reift, ſucht einen Reifegefehfchafter, work 
ar bon; deshalb im Intell. Comtoir zu mel 

n bat. 


2) Mit Auszahlung der Gewinne 4ter 
Ela der von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachſen zum Beften der Zucht» und Arbeits⸗ 
haͤuſer gnaͤdigſt angeordneren Tyten Lotterie, 


wird den 12ten October gegen Zurücgabe 


des Driginalloofts, und anders nicht, der 
Anfang gelacht, wobey zu merken, daß die 
jenige Nummer, welche nach diefer Lifte 1600 
Thle. gewonnen bat, bey der Nebenlotterie 
800 Thlr., fü 800 gew., bey der Nebent, 
400 Thlr., fo 400 gem., bey der Neben. 
200 Thir., fo 150 gero., bey der Nebel, 75 
ale fo 100 gew., bey der Nebenl. 50 
Thlr., foso gew., bey der Nebent. 20 Thir., 
fo 25 gew., bey der Neben. 12 Thlr. 12 gr., 
fo 20 gem., bey der Nebenl. ro Thir., fo 19 
gew., bey ber Nebenl. 9 Thlr. 12 gr-, ſo 18 
gew., bey der Nebenl. 9 Thlr. erhält, Die 
nicht berausgezogenen Nummern muͤffen 
haͤngſtens den 26ften Det. und zwar die bon 
ber Haupflotterie mit 4 Chir. 4 gr. die von 
der Nebenlotterie aber mit 2 Thir. 2 gr. mit - 


erdem folche verfallen find und an andere 

berlaffen werden, indem die Ziehung der 
fünften Caſſt auf den 2ten Nov. feflgefept 
bleibet. Kaufloofe find weder vonder Haup 
noch bon der Nebenlotterie bey der Haup 
— vorhanden. Dresden am aıflen 

ept. 1789. | ER 


3) Das Tuch: Unterricht zum Gebrau 
des ee ‚und. Beweiß Ati ri 
lichkeit der tifchen Univerſalarzney, auß 
Naturgruͤnden und. Thatſachen, von Leo 
pold- Baton Hirſchen/ und einige dahin 
vinfihlagende intercffante Sachen wer⸗ 
ben fuͤnftigen Sonnabend und: die folgen 
den Tage unentgeldlich ausgetheilet an: dep 
Kitterftraßenecke, ‚bey dem Antiquar Hr 


denn des Aufgeldes erneuert feyn, am 


Jess; An — PURE: 
„Life 


» jo» 
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0 Eifle veterjenigen YTummeen, welde Durch die im Keipsigee Mlichaelmaskt 


den 5. Öttober 1789 befchebene Bicbung berausgefommen: 
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ft bekannt gemacht —* daß die in der 


derer in der — 1790 zahlbar cp —— land aftlicher D 
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358 “ 
chen gehabte Salanferiervaarınhandiung num 
mehro in Auctbachs Hof verlegt, und das pom 
Eingang des Markts binein auf der linken 
Seite befindliche zweyte Gewoͤlbe, welches aber 
außer, ben 3 Länziget Meſſen (da das vor⸗ 
derſte Hru. Friedheim geherige verſchloſſen 
bleibt) das erſtere ‚offene Gewolbe iſt, ber 
reits.bezogen ; fo Mache meinen biefigen und 
auswärtigen "Fremden diefe Beräuderung 
bierdurch befannt und rerommandire mich 
fernerbin beſtens und ergebenft. Ich werde 
fer ein wohl affortirtes Kader der allerneue⸗ 
ften englifchen und Frangefifchen Furgen Ga, 
ianteriewaaren, nebft feidenen Struͤmpfen 
und Handſchuhen, englifehen wollenen ge 
ſtrickten und gewebten Etrümpfen, feine eng. 
liſche lederne — Tafelmeſſer, lackirte 
Theebreter, Tiſchblaͤtter, und mehrere dazu 
gehoͤrige Artifel, von den beſten Fabriken, 
unterhalten. Aufrichtige Bedienung in moͤg⸗ 
lichſt billigen Preißen koͤnnen ſich diejenigen 

ibſt verſprechen, bie mir die Ehre ihres Zus 
pruchg gönnen wollen.‘ Leipzig, Michaelmeſ⸗ 


1739. £ 5 
5 — Samuel Benedice Schlegel. 
Art. IX. Bücher, fosu verkaufen find, 
+ oder zu Faufen gefucht werden. 

„ 2) Im Intell Cointoir, ind nach benann- 
fe Bücher in Commiflion zu haben: Bohne 
twohlerfahrner Kaufmann, son neue und 
fehr vermehrte Ausgabe, 8. a 3 Thlr. 8 Ar. 
vd. Du rf Forſthandbuch. Allgemeiner 
theoretifch « practifcher Kehrbegriff ſammil. 
Foͤrſterwiſſenſchaften, mit vielen Tabellen 
und einer Hluminirten Forſtcharte, 8.2 Thlr. 


Deffen gang gur fichern Erziehung und - 


zweckmaͤßigen Anpflanzuug der. einheimifchen 


u fremden Holzarten, welche im Deutfch- < 
and und unter ähnlichem Klima imufgreyen - 


Imgen and Erfahrungen der. liſche 
. dtönomifchen Bitnengefellfehafti * Ober 


erw 8. 1 Thlr. 10 ge; Neuenhahns 
otanifches Handbuch, aebumben 85% 12 gr. 
Wecks audführliche und acurate Interesta⸗ 


bellen anf Thaler, meißnifche Gülden und 


5, und 6 Procens bon einem 


Grofcen d 2,3, unib 6 Drocend 

Tage,an, bi —* — eo. 
Y “ L.: Air , r ⸗ 
——— — Vegan = 


era St da 


Weite 4 ax ea 
ki 


‚” 


| — mie — — 


00 
Dach meine blöher im homasgaͤß · 


u | 
2) In. Cart. Friedrich Schneiders ne: 


bardlung werden m der bevorſtehenden Pi» 
chaelisme ſſe foigende neue Bucher fertig und 
zu haben ſeyn: 1.Auswahl kleiner Meifer 

eſchreibungen und. auderer ſtatiſtiſchen und 
geograpbifchen Nachrichten, tırer Theil, 8. 
a 1o gr.: 2. Beſchaͤfftigungen in der Eins 
famfeit, pder Sammlung auserleſener Anec⸗ 
boten und Eraͤhluͤgea, Öter Theil, 8: 8 
gr. 3. Beichreibung des Bannard; der Wal⸗ 
lachey, Moldau und der Konigreiche Ser ⸗ 
vien und Bosnien; ein Beytrag jur när 
u Kenntnig des gegenwärtigen Kriege 
hanplaged, 8. à 4 gr. 4: Familienge⸗ 
fchichte der Roſenbuſche; aus authentiſchen 
Duclen; cine wahre Gefchichte, 2 Theile, 
8. a ı Thin Son 5. 5.98, Niegfche 
über Vorzüge, Beſchwerden und Trofe im 
Alter, 8. 43 gr. 6. Neue Driginaftomane 
der Deutichen, 33fter und 34fter Band, 8. 
a ı Thir. 8er. 7. Sammlung von Anecdo- 
ten, Characterzuͤgen und Erzählungen, ıter 
Theil» 8. a9 9m 8 D. Joh. Ehr. Tr. 
Schlegel und D. J. Urnemannd. neue mes 


diciniſche Litteratur für practifche Aerzte, 


aten Bandes ıflıs Süd, 8.46 gr. 9. 
Neues Theaterjeurnal für Deutſchland, 2tes 
Stuͤck, gr. 8. ag ar. 10. Wie gehts auf 
der Welt? oder, Befuche-in allen vier Welt⸗ 
theilen unter der Führung eines Genius; 
aus dem Englifchen, 2 Theile, 8. à 12 gr, 
11. An die Großen; zwey Briefe über den 
bisherigen Zuftand-von Frankreich; aus dem 
Franzoͤſiſchen, und mit einigen Anmerkuns 
gen des Ueberſetzers, 8: A 3 gr. 

. 3) Bey den Buchhändler J. D. Schoͤps 
in Zittau und bey J · B. ©. Sleifcher, Buch ⸗ 
bändler in Leipzig ın der Grimmiſchen Ga: 
unter D. Bahrdts Haufe, find folgende B 


her. bis: Ende dieſes Jahres um beyitchende 


heruntergeſetzte Preiße zu haben: Abhand⸗ 


lauſitz zte Sammlung gr. 8. 770 loſtete ſonſt 
12 gr. jetzt 6 gr. Auswahl Meiner Abhand⸗ 
lungen aus A rg englifchen Natur⸗ 


‚and; Sefdichtsrörichern, 8. 789 ſonſt 20 gr. 


jegt iger. D. Hk Hefteri Mufeum Dif- 
d uatorium phy lieo medicum tripaftitum, - 
nee VL 


ur 


. : 
= IE, Partes im-Tl. Vol. 4. 763,64 fonft 6 
Thlr. jegt 3 Thlr. J. G. Jugels gruͤndlicht 
Nachricht vom wahren metalliſchen Saamen, 
und vom Urfprung dee ganzen Minsral. 
reiche. Neue verbefferte Auflage $. 737, fonft 
Haar. jegt 6 gr. J. D. de Montalegre Uns 
gerriche zur Aufregung der ſechs Säulenord» 
hungen’nach der neucften Eivilbanfunft, mit 
28 Rupfern 8. 788 fonft 12 gr. jetzt 8 pr. 
M. Ehrift. Peichets arithmetiſcher Haupt, 
rn morinnen alle Exempel in feinen 
echinftunden aufgefchloffen, 3 Bände, 4. 
1741-42 fonft 2 Thir. 20 ar. jeßt 2 Thlr, 
€. 5. Roſcher von der Berbefferung des 
Flachsbaues in Sachſen, gt. 8. 787- fonft 
6 gr. jegt 4 gr. A. G. Schirgchs Bieneuva⸗ 
ter, oder des Palteau von Mez neue Bau⸗ 
art hoͤlzerner Rienenſtoͤcke, Kunft dıe Bienen 
‘ warten and Naturgeſchichte derfelben, a. d. 
ranzoͤſiſchen mit Kupfern 8. 759 fonft 16 
gr. jegt 12 gr. Miß Sarah Trimmers 5a 
bein und Gefchichten zum Unterricht für Kin 
der, a. d. Englifchen, 8. 787 ſonſt ı2 gr. 
jest 8 gr. derfelben Unterricht zur Keuntniß 
der Ratur für Kinder, a. d. Engliſchen 8. 
788 fonft 9 ar. jeßt 6 gr. Arithmetifche Un · 
terhaltungen zum Nutzen und Vergnügen für 
Die Riebhaber der Rechenkunſt, 6 Stuͤcke 3. 
788 fonjt 18 gr. jeßt 12 gr. Unterhaltungen 
für dieweibliche Welt. Ein deytrag zur Bil 
dung des Berfiandes und Herzend, 4 Baͤn 
de, mit 2 Zitielfupfern, 8. 787 + 88, fonft 6 
hir. jet, 3 Thlr. Died Buch, 6 Alphabet 
ſtark, enthält Auffäge, die Religion, das ches 
liche Leben, die Erziehung der Kinder und 
die Haushaltung betreffend, auch nebſt an- 
bern angenehmen und nüßlichen Unterhal- 
tungen, eine Sammlung Lieder aufs Elavier 
und ımdere mufifalifche Stuͤcke, ferner iſt 
bafel6it zu babın: 9. B. Flafchnerd man» 
zig tirder vermifchten Inhalts, für Elavier 
und Darmonica, gr. 4 739 18 gr, Maga» 
nine für die Naturgeſchichte des Menfchen, 
erausgegeben von k. Groffe, ater Band, 
ıfles und tes Stuͤck mit 1 Kupfer, 8. 789 
r ihr. Gefundheiteregelm vorzuͤglich für 
Gelehrte, aus dern ſpaniſchen bes Pater Fr 
joo, ins Englifche überfegt, jetzo * 


)00 


w 3 
vom-Dr. ©. F. Mi der. Didte 
tif ee $ — dat 


ſchen Bemerkungen überden beſondern Kopf 
ſchmerz, gr. 3.789. Das votnehmſte aus der 
Kirchengeſchichte von der Geburt Chriſti bis 
auf Lathern nebſt der augsſpurgiſchen Con 
feffich, und V. M. Luthers kleinen Catechis⸗ 
mus zum Gebrauch fuͤr die Jugend in nie⸗ 
dern Schulen, 8. 789 2 gr, Der neue zit⸗ 
tauiſche dfenomifche und hiftorifche Kalender 
aufs Jahr 1790 in 4. er enthält außer eini⸗ 
gen nüglichen und unterhaltenden Auffägen 
für den Bürger und Landmann, eine Anmer« 
fung über den hunderrjährigen Ealender, und 
eine Anweiſung für den gemeinen Mann, gu ⸗ 
ten zur Saat fauglichen Leinſaamen zu 'jies 
hen, 1 gr. 9pf. Der neue görlisifche Wirth 
fchaftscalender aufs Jahr 17yoin4., er ante 
halt außer uuͤtzlichen Unterhaltuugen, «cite 
Beſchreibung eines Froftabieiters, wodurch 
der Froſt von den Baumen und Weinſftocken 
abyetsitet werden fann, und eine Abhaͤnd⸗ 
fung über den vortbeilhaften Anbau ber Fut⸗ 
terfräuser 1 gr. 6 pf. Boyde Calender find noch 
uͤherdies mut einem richtigen Verzeichniffe-ine 
und ausldudifcher Jahrmaͤrkte verfehen, und 
find in Leipzig beym Buchdrucker —* 
mer um oben benannte Preiße zu haben. 
Buchbinder erhalten am Dutzend eine billige 
Provifion, wenn fie ſich entweder nach Leip⸗ 
I an denfelben oder recta an mich nach 
ttan wenden. — 


Art, X. 
Von Rettung des ag bey Feuers⸗ 
£ - 


gefabe. 

Es ir ſchon vielmals die Rebe geweſen, 
wie man das Vieh bey Feuersgefahr am fuͤg⸗ 
lichſten retten koͤnnte. Ich mil mich hier 
beſonders Hr auf die Schaafe einlaſſen. 
Was ich davon ſage, wird man leicht auf 
das andre anwenden koͤnnen 

Die Schaafe ſtehen in einem fo Heinen 
Raume beyſammen, und das Thor zum Aus⸗ 
gange iſt gemeiniglich ſo enge, daß ſchon die⸗ 
fe Umſtaͤnde es hoͤchlich erſchweren, ihrer vie⸗ 
Ir, oder alle, aus dem Stalle zu bringen. 

Sie und andre Arten bed Viches haben 


6 jwar bie größse Furcht für dem Feuer, aber 
— ji 


v 


‚368 EZ 
auch ben Trieb, bey jeder Gefahr ihrem Stal- 
le jugulaufen, ober ihn nicht berlaffen zu 
wollen. Diefer Trieb it fogar- ſtaͤrker als 
jene Furcht: denn ſie laufen dem Stalle zu, 
oder widerfegen fich dem Herausbringen, une 
geachtet er brennt; (*) 
Die Leute, welche das Vieh retten wollen, 
verſehen es immer dadurch, daß ſie mis hef⸗ 
tigem Echreyen) auch wohl Schlägen, das 
Ausrreiben vorgehmen. Diefespermehrt die 
Beltürzung des Viehes, und macht es neh 
üungelenffamer, t 

Ich weiß feine beffern Regeln zu empfch- 
Ion, als daß man i JE 

1. Das Horn » oder Pferdevieh, fobald 
es ſchleunigſt geloͤſet worden, gleichwie Die 
Schaafe, durch den gervsbnlichen Zuruf, 
deffen man fich beym Austreiben bedient, den 
Stall zu verlaffen locke. 
- 2. Dafi man ihnen das angenehmfte Zut- 
ger, welches man nur bey der Hand bat, 
auf dem Wege bis dahin fireuet, mo man 
fie Bleiben laffın will, ‚welches am beften ein. 
ze Pläge oder abyelegne vermachte Hoͤ · 

e find 


find. . 
Es rettete vor einigen Jahren ein Echd- 
fer, als zur Nachts zeit fchon das Dach des 
Eialles über und über brannte, fein fämmt- 
Aches Vieh dadurch, daß er. und ſeine Grau 
ihre entbloͤßten Arme mit Ealz beftrichen, die 
Schaafe daran lecken lichen, und ihnen auch 
im Fortziehen immer häufig Salz ‚auf den 
Men fireneten. 
Den Einfall, welchen ich neulich las, daß 
. man bey Gewittern die Schaafe aus bem 
Stalle ind Freye bringen (pllte, kann ich 
eben nicht billigen. Nach Mlen Erfahrun- 


gen drängen diefeiben eines Theils ſich aus 


Furcht für Blig und Donner enge zufammen, 
und ‚wir haben mehrere Beweiſe, daß. der 
Es if ſonderbat, dag man einen hulichen 
Trieb bey Kindern finder. Wenn fie wabe 
an Kahrmegen find, und vor einem og m 

ch Rühren wollen, fo eilen fie auf.die Ges 


Fahr, {br zu enttommen, queeräber, mofern ' 


ihre Behnung auf der entgegenftehenden 


EEE 7 Zee? RL 


5 


roll -.. 


Blig durch Menfhen ober -Thiere, wel 
einander berühren, fortgehet. Andern Theil 
nimmt der Hlig die Schaafe mehr als andre 
GBeſchöpfe an: wie denn neuerlich 2 kleine 
Heerden im Freyen durch den Blitz getoͤdt 
— aͤltere dergleichen Faͤlle zu geſchw 


«Wollte man a feine Schaafe ins 
bringen, Pat oe 2 Reh Er 
agen, fondern alls durch aus⸗ 


Heru allenf⸗ 
geworfnes Calz, ſeht zerſtreut halten. 


ters ıc. bervordringt, (6 wird ibm das 
keitung nach dem Ur jo nun ik 
das Unglüd da. Bon Scheunen gils 
** ich einſt mehrer: Muße haben, | 
mehrere 
de ich diefe und meine übrigen Erfa * 
— Gewittern umſtaͤndlicher bekannt 
Nur eines will ich erwaͤhnen: Der Ge 


baute von- fogenannten falten Schlägen if 


ganz falfch. - Ale Schläge zünden, wenn fie 
eine Materie finden, welche durch Friction 
entzündbar if, Darum iſt unter 100000 
Schlaͤgen, welche Strobdächer trafen, ges 
wiß feiner, welcher nicht zündete. Und 8 
den hoͤchſtwenigen Fällen, welche ich, aber 
nur ganz neuerlich, vom Zuͤnden unter Ziee 
chern weiß, waren eigne Urfachen dazu, 
nämlic) eben dag Dffenficben der Thore xc. 
Und niemand verlache mich, daß ich beym 


s ten, fo mag man v i ur 
— — * gpiel hat * mandet Un -Abrite g om meinen Sruͤnden ur · 


n. 4* 
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No. 


Fntell 


Jot 
Snaͤdigſt privilegirkeg —— 


Leipziger 


igeng Bla 
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Frag/⸗und Anzeigen, für Stadt- und Laud— 
Wirthe, zum Beften des Nahrungsftandes, 


Sonnabends den 


Art, II, Sachen, fo zu verkaufen find, 
% oder zu Kaufen gefucht werden. 
” dem Neuftdoter Ereyße, im Bezirk des 
\ Amtes Arnshaugk, fichen zwey mann. 
und weiberlehnbare Ritiergüthen, welche in 
Anſehung der Wirthſchaft unzertrennlich find, 
aber außer einem guten Feldbau, noch mit 
Frohnen, Zinfen, Teichen, Jagden und Holz 
binlänglich verfehen find, zum Verkauf. Kaufe 
liebhaber erfahren im Jntell. Comtoir, an 
wen fie ſich zu wenden haben, und fünnen 
auch dafeldft den Kaufanfchlag zur Einfiche 
‘erhalten. = 

2) Ein zu Ausübung bürgerlicher Nah⸗ 
zung oder einer Profeßion bequemes Haus 
‘in der Borftadt, und in einer guten Lage, fit- 
"het an freyer 8* zu verlaufen. Mehre 
re Auskunft iſt beym Hrn. Adv. Haͤnſel, im 
Holzweifigifchen Haufe, am Marfte, zu ers 

ahren 


3) E8 if ein Papagay, grüner Farbe, zu 
—— Im Intel. Comtoir iſt mehrere 
achticht gu erlangen. ' =“ . 

4) In Rordhaufen ift drey und Hierjäge 
rigen Toback in- Blättern von pirginifchen 
Saamen zu verfaufen: Wo, ift im Intel. 
Eomtoir in Nordhauſen zu erfragen. 

5) Dep Farm Abraham Gortlich Anders 


10, October 1789. 


Wittwe und Echröder allhier in der weißen 
Taube, und fonft nirgends in keipzig, find 
folgende laͤngſt rübmlich: 6efannte und ber 
befuudene Medisaniente ädyt md 
richtig zu baben: 1. Das feit vielen Ja 
ven befannte Arcanım Oculorum Hegen die 
anfangende Blindheit vom tweißen,; graurg 
und ſchwarzen Staar. Diefe Augencur präs - 
feroirt, ftärkt und ſchaͤrft dag Geficht, ne 
ſolches hell, Har und flart, umd erhält die 
Augen bis zum hächften Alter bey boklfonume 
ner Geſundheit; fofterz Speciesducaten oder 
deren Werth. 2. Der feitierlichen 60 abs 
zen durch vielfältig abgelegte Beweiſe fatte 
fam bewaͤhrte peguaniſche kungen» und Bruſt 
balfam; ei wahres Hülfs, und Nertunge, 
mittel gegen die Lungenſucht und. Cchmind» 
facht, durch welche gefährliche Krantheit 
fo vlele Verſonen mehrentbeils in der ber 
ſten Bluͤthe des Lebens dahin’ geriſſen wer⸗ 
den. Das Glad-24 Reichethaler in Louis: 
dor. 3. Die wegen ihrer großen und - vor. 
treflichen Wirkungen fo ſchaͤbbaren romifchm 
Wunder » umd Lebenstropfen, melde unders 
gleichlichen — Effect thım, und der 
cm man ſich· in den allermeiften ploͤtzlichen 
Krankheitszufällen mit größem Nutzen und 
baldiger Spülfe bedienen- kann. Das Glas. 
- Aa a 18 gr. 
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18 gr. in Louisd'or. 4. Des berühmten enge 
lifhen Medici und weyland vornehmſten 
Bracrici in London, Hrn. D. Nabeliffs, Mer 
medinm wider das üble, fchwere und harte 
Gehoͤr Das Gldsgen ı Reichsthaler ırgr. 
in Louisd'or. 6. Der Marquife de Pompa- 
dour vortrefliches Zahnpulver. Es reinigt 
die Zähne von allem Tartaro oder Weinftein, 
ſtaͤrket das Zahnfleiſch, erhält daß Email 
der Zähne, welches die meiften andern Zahn⸗ 
pulver abägen, macht die Zähne vollfommen 
ſeſt, weiß und glänzend, uud ift dieſerhalben 
auch von hohen und vornehmen Perfonen ih⸗ 
res befondern Beyfalls gewuͤrdiget worden. 
Die verfſegelte Buͤchſe, 16 gr. in Louisd'or. 
NB. Diefeß erwähnte Zahnpulver ift auch im 
biefigen priyil. Intell. Comtoir ächt und auf 
richtig zu befommen. Briefe bittet man poſt⸗ 
fren einzufenden, und etwas zur Emballage 
Benzufüigen. 

6) Das amerifanifche Mittel wider das 
Glicderreißen und Podagra ift ohnflreitig ei 
nes der beften und ficherften,. indem ed nicht, 
wie andere Argeneyen, das Uebel zum Nach⸗ 
theil zuräcktreibt, fondern die Gichtmraterie 
—— und durch von der Natur ſelbſt an« 
geiiefene Wege, ald Schweiß, Urin, Aus 
wurf oder Stuhlgang abführt; es leiftet 
auch ben andern aus Schärfe im Blut und 
in den Saͤften entſtehenden Krankheiten herr 
liche Dienfte, fann zu allen Jahreszeiten ge- 
braucht werden, und iff ganz allein aufrich» 
tig zu haben bey des Kaufmanng €. ©. Hei- 
fingers Erben, auf der Burgfiraße unter D, 


Joͤchers Haufe, die Bonteille ı Thlr. Auch - 


ift daſelbſt zu Haben: Das beliebte Hambur⸗ 
ger Cufferpulver welches nicht nur dem Caf⸗ 
fee einen anaenebmen Gefchmack giebt, fon 
dern auch die fcharfen und groben Theile 
Seffelben, welche Hitze machen, niederfchlägt, 
keine Kopf und Mageuſtaͤrkende Krait ver 
mehret, und die Verdauung befdrdert und 
iſt mie dem Kaffee verbunden, 4 Loth koſten 
7 gr. Desgleichen der unvergleichlicheham- 
burgiſche Seifenſpiritus, als das unſchuldig⸗ 
ſte und ſicherſte Mittel, die Weiße und Ber 
feinerung der Haut zu erhalten; auch —78 
kung der Wunden, wider Froſt, Brand, 


06 


ur 
renkung und Lähmung ber Glieder, auch 
Mafhung der feinften Spigen die beften Die 
ſte leiſtet, ı Loth koſtet 4 ar., 2 Loth 7 gr. 
und 4 Loth 12 gr. Eudlich, der befamnte 
fchmeigerifhe Rauchtabak; derfelbe ıft nicht 
nur von angchehmen Geruch, fondern leiftet 
auch bey Augenfluͤſſen, Schwindel, Betaͤu⸗ 
bungen; Schlaͤfrigkeit, Stockſchnupfen ſchwe⸗ 
rem Gehör, Saufen der Ohren, Zahnſchwet⸗ 
jen und 85 die ſicherſte Huͤlfe 
das Pfund koſtet ı Thlr. EHE 
Art. V. Perfonen, fo in Dienfle geſucht 
— ‚ oder Dienſie und Arbeit ſu⸗ 
n % 


1) Ein Dcfonem, der fich von Jugend auf 
der kandwirthſchaft ganz gewidmet, auch ber 
reits 12 Jahre lang, zwey beträchtliche Rit⸗ 
tergücher bewirthſchaftet, und daher bie bey 
der Oekonomie fo noͤthigen Kenntniffe durch 
Erfahrung erlangt, ‘fo wohl Schreiberey ats 
Rechnungs weſen gut verficher, und wegen 
feiner Rechtſchaffenheit und Geſchicklich keit 
die zuverlaͤßigſten Empfehlungen erhält, fü 
chet einen feinen Wiffenfchaften angemehng 
Berwalterdienft bey einer farfen Oekonomie, 
oder auch ein Ritterguth zu pachien. Meh⸗ 
rere Nachricht giebt daB intel. Eomtoir. 

2) Ein im Schreiben und Rechnen nicht 
ungefchiefter Menfch von guten, Eltern, guter 
Erziehung, und fonfliger Empfehlung, fucht 
in einer Expedition angeflellt zu werden, oder 
bey einer Herrfchaft in Dienfte zu kommen, 
Im Intell. Comtoir ifl deffen jetziger Aufen⸗ 
halt zu erfahren. 

Art. VI Avertiſſements 

1) Auf Anordnung E. Churfärftl. Bes 
beimen Sinanscollegii follen fuͤr die Stade 
Leipzig auf den umliegenden churfuͤrſt⸗ 
lichen Waldungen, außer der gewöhns 


heben Quantitat Klafterboͤlxer, welche 


zur Deriabıung dabin, an die Amtsunter⸗ 
abanen bey beurizer Srhblingsfärfierey 
ſchon bberl:ffen worden, und ferner bey 
jegigee Arrbfiförtterey überlaffen werden, 
anncch einige taufend Klaftern unverzuͤg⸗ 
lich , etcblägen, und auft den churfuͤrſilichen 
Slofbelsbor bieber zum feilen Vetkauf um 
die vom, Geheimen Sinanzcollegio feltzus 
Dose ſetzenden 


ur 


ſetzenden billigfien Preiße umgefiumt an- 
-gefabren werden. Es baben Daber alle 
-Diejenigen, welche dergleichen Suhren zus 
‚übernehmen gefonnen ſind, ſich bey dem 
churfuͤrſtlicen Floßverwalter Deutrich an» 
zumelden, und daſelbſi der Verdingung 
und, uͤbrigen Anweiſung zu gewarten. 
Leipzig den 7. Oct. 1789. 
e ® Eourfürfil Saͤchſ. Elſterfloßexpe· 
dition. 

2) Da die gewoͤhnliche halbjaͤhrige Ver» 
fammlung der gnaͤdigſt beftätigten keipziger 
Stonomifchen Eocierät aufden 13- Det. a. c. 
angefeget worden, fo werden hierdurch ſoͤumt⸗ 
liche Herren Mitglieder erfucht, ſich gedach · 
ten Tages, Nachmittags um 4 Uhr, in dem 
Berfammlungsfaale der Societaͤt allhier auf 
der Pleißenburg, einzufinden. 

2) Das Bud) in groß Detap, 28 Bogen 
Hark, welches ich vorige Meſſe angekündigt, 
iſt jego gedruckt. Es ift betitelt: »uUnter⸗ 
richt zum Gebrauch des Luftſalzes, wie aud) 
des zerfplieterten. Berliner Triumoirat, und 
-Zuruf an alle gefrdnte Häupter und regie 
‚gende Fuͤrſten Europend, von Leopold Baron 
von Hırfhen, in Commiſſion in der Hilſcher⸗ 
ſchen Buchhandlung zu Leipzig. Der Prä- 
numerationspreis ift 12 gr. der Ladenpreis 
r Thlr. Big den zoften Detober d. Jahre® 
wird noch Pränumeration angenommen. Aber 
4 Dränumeranten fammlet, befommt dag Ste 
Eremplar umfonft. Diefe Meffe über werde 
‘ich in der Fleifchergaffe, in Sranffurt am 
Mayn, eine Treppe hoch, bey bem Perruquier 
Hrn. Hoͤfflern, logiren, und jederzeit des Bors 
"mittags bis ır Uhr zu Haufe feyn, nachhe⸗ 
‘ro aber bin ich nicht anzutreffen. Wer in 
voltwichtigem Golde an mid) 20 Thlr. zah⸗ 
‘fet, ‚bekommt vor 25 Thlr. Arzney. Ein 
HVulver vom Luftſalze, wovon man 24 mal 
"tnnimmt, fofiet 2 Thlr. Ein obenbenann⸗ 
tes Gchrauchsbuch 14 gr. Ein Pferdesoder 
Viehpulver nebſt Gebrauchgzettel von 16 
Dofes ı The, Alles und jedes hier benann ⸗ 
te ift in Golde gerechnet, der Louisd’or d 5 
Zhir. und der Ducaten A 2 Thlr. 20 gr. 
Eourantgeld. Leere Briefe werden nie ange» 
nommen, und von unwichtigem Golde wird 
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das fehlende fo gut, wie das Porto der un- 
franfirten Briefe, jeberfeit von der Arzucy 
abgezogen werden: Das auf neue verfere 
tigte kuftſalz verurfachet nicht die mindefte 
Uedelkeit, weit weniger Erbrechen; auch ſi 
noch ein Heiner Reſt von Luftſalzwaſſer bey 
mir zu haben. Sch habe der Hilfcherfchen Buch» 
handlung zu Yeipgig die Hauptcommiſſion 
meiner ſaͤmmtlichen Sachen, jedoch mit aus. 
drückticher Bedingung überdeben, daß fie oh⸗ 
ne Unterfchied allen refpectiven Poftämtern 
und Buchhandlungen, welche ihr dag Geld 
baar, in gutem vollwichtigen Golde jedoch 


‚nicht unter ı Louisd’or, poſtfrey, einfendet, 


alles mir 10 Procent Rabbat überläffet. Es 
fann nunmehro jedermann erwähnte Arz« 
neyen und übrige Sachen, welche befagte 
Handlung von mir in Commiſſion bat, ob» 
ne alle Mühe und Transporctoften von dem 
nächften Poſtamte oder Buchhandlung har 
ben, dad Poſtamt oder die Buchhandlung, 
fo noch feinen Vorrath hat, kann fich dag 
Luftſalz mit wenigen Koften fonımen laffen, 
indem 48 Dofed obngefähr ı Lorh wiegen, 
und alle Poftämter und Buchhandlungen bes 
kanntlich immer mit Leipzig zu thn.= haben. 
Nach diefer Meffe gebe ich auf Reifen, daher 
ich das Publikum erfuchen muß, fich niche 
ferner anmich zu wenden. Daß jetzt heraus. 
efommene und volftändige Gebrauchsbuch 
uͤberhebt nunmehro jeden Kranfen, aller fer 
nern Fragen an mich, und erfparet vieles 
Briefporto. Gellte indeß doch ein oder der 
andere an mich fchreiben wollen, der beliebe 
beu.Brief nur fchlechtweg mach Leipzig zu 
addrefiiren,; denn das biefige Oberpoftanıt 
wird jederzeit aufs genanefte von dem Drte 
meines Aufenthalts unterrichtet feyn; im 
deffen bitte dem Briefe einen halben Louis, 
d’or beyzufügen, davon wird das Poſtporto 
beftritten, das übrige foll immer getreulich 
mit der Antwort, welche wie gewoͤhnlich je 
derzeit fehr ſchleunig erfoigen wird, entwe⸗ 
der baar, oder auf Verlangen, durch eine 
Anweiſung auf Argney zurück erfolgen. Meis 
ne Reife geht von hier über Halle, Halber⸗ 
ſtadt, Magdeburg, Wolfenbüttel, Braun 
ſchweig, Hannover, Zelle, Verden, Breh⸗ 
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men, füngsurd, Hamburg, Altena, Fübed, 
ehkinT, Biänar, Nofeh, Strahliund, 
eiriirk, Sttim, Statgard, Schlawe Scol⸗ 
Be; Yanmburg, Dauzig Marienburg, Marien⸗ 
werder, Phau, Ferigsberg, Inſterburg, 
Tremitl, nach Mitten und Nizan. Perſo⸗ 
neh, die mich etwa in dieſen Erädten fpre 
dien wein, belichen mit Den Poflämterm, 
wo ich jederzeit logiren werde, vorhero die 
Verobrebung zu treffen, daß fie ihnen, ſo⸗ 
bald ich an dem Orte eintreffe, unverzuͤglich 
davron Nachricht geben. Diele hundert Men⸗ 
(dem wiſſen/ daß ich immer dünnes Haar, 
und bereits feit einigen Jahren, eine Keime 
Piarte harte, jetzo habe ıch feine, und meine 
Haare werden von Tag zu Tagftärkır. Ber 
fich der nämtlichen Pomade bedienen mil, die 
mir fo gute Dienttegerhan, fann ſelbige wäh. 
rend der Meffe bey mir, und nachbero in an ⸗ 
gezeigten Oertern nebſt Anweiſungszettel er» 
‚balten,. das Stuͤck a 1 Thlr. poſifrey in 
"Giolde; es iſt ſolches zur groͤßten Platte 
mehr als hinreichend. einzig den 21ſten 
©eptember 1789: 

Leopold Baroy Sirfhen. 

A“ VIL Gemennögige Anstigen. 

1) Es haben einige Perfonen Die im 4aften 
diesj. Int. Bl. angezeigten Beiruͤgereyen in 
den Birpftiften in Zweifel ziehen wollen, der 
nen tu Gefalten bat man einen engliichen 
Bleyſtift zum Intell. Comteir gegeben. Den. 
jenigen, welche damit handeln, ift deshalb 
nichts zur Laſt zu legen, da fie alle dieſe 
Blenflifte aus England befemmenn. 

2) Nachſtehendes hat feine andere Abficht, 
als nur blos ein Nachtrag zu der Bemerkung 
tiber das Blutgeben der Kuͤhe, Ro. 38: d. 
Intell. Bl. zu ſeyn. Graf Digby, wenn er 

‚die Möglichkeit und Wirklichfeir von Enm- 
pathie und Antiparhie zuerflären willen ift, 
ſagt nachfichended: »„In England fen ed 
ein faſt allgemein geglanbter Grundfag, daß 
ed für die Kühe gefährlich fen. wenn die Milch, 
die man über dem Feuer hat, zumal friſch 
"gemoifene, im Kochen über» und ine Feuer 
laufe. Borfichtige Lente bitten auf folche 
fich oft ereignende Fälle allezeit trocken Satz 
in der Nähe des Feucrs, und wenn under 


ol 


‚zu haben ſeyn: 


» 


ſehens die lochende Milch überlaufe, 
fie alsbald von foldyem Salze etwas auf die 
Kohlen, wohin die Mildy gelaufen: meil, 
wenn diefed unterbliebe, an den Eitern der 
Kub, die folche Milch gab, bald sine Ent · 
jündung and was fonft damit verbumden, 
befürchtet würde, daß es erfolgen werde. 

Art, IX. Boͤcher, ſo zu verkaufen jind, 

oder zu kaufen geſucht werden. 

1) In Kummers Buchhandlung allhier find 
zu. haben: Lauendurgifcher hiſtoriſch· geuta · 
kogifcher Calender für 1790, gebunden 16 - 
gr. Driefe der Lady Elifaberh Craven über 
eins Neife Durch die Kılmm nach Eonflantis 
nopel, an den Markgrafen von Branden⸗ 
burg-Aufpady, gr. 8- 18 gr. Ratio difci- 
pliuae vnitatis fraırum a. c. oder; Grund 
ber Berfaffung der evangelifchen Brüder 
wnitdät augfrurgifcher Confeßion, 8. 12 gr. 
Der Srau von Stael ( Tochter des Hrn- Der 
der) Briefe über J. J. Roußeaws Char 
rofter und deffen Schrifteu; nebſt einem 
€ dhreiben der Gräfin 8. de Vaßy Gitardin, 
über Roßeau's Icderant, 8.6 gr, C.S. 
Schmidts hifterifche Unterſuchung der Fra⸗ 
ge: Ward dag Chriſtenthum in Boͤhmen 


‚von Methud nach den Grundſaͤtzen der grie⸗ 


chiſchen oder lateinifchen Kirche eingefügrt? 


8. 5 gr. 

2) In Carl Friedrich Schneiders Buch ⸗ 
handlung werden in ber bevorfichenden Mu 
chaelismeſſe folgende neue Tücher fertig.und _ 

1. Auswahl Feiner Keifes 
beſchreibungen und anderer ftarififchen und 
geograr hiſchen Nachrichten, Later Theil, 8. 
aıogr. 2. Beſchaͤfftigungen in der Eins 
famfeir, eder E anımlung auserlefener Anec⸗ 
boten und Erzäblungen, Gter Theil, 8. 48 
gr. 3. Beſchreibung des Bannate, der Wal 


lachey, Moldau und der Königreie Ser» 


wien und Vosnien; ein Beytrag zur mis 
bern Kenntuiß bed gegenmärtigen Kriegs⸗ 
fhauplages, 3. a4 gr. 4. Familienge⸗ 
ſchichte der Roſenbuſche; aus authentiſchen 
Duelen; eine wahre Geſchichte, 2 Theile, 
8. aı Th. 8 gr. =. 8.9.8. Nebſche 


‚über Vorzüge, Beſchwerden und Zreft im 
Alter, 8. d3 gr. 6. Neue Driginalromane 


dir 
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der Deutſchen, 33ſter und 34fter Sand, 8. 
a ı Thlr. or. 7. Sammlung von Anecdo⸗ 
ten; Characterzügen und Erzählungen, ıter 
Theil, 8.38. 9r._ 8. D. Joh. Ehr. Tr. 
Séhlegels und D. J. Atnemauns neue me 
dicinifche Litteratur für practifche Aerzte, 
aren Bandes ıfles Stück, 8. a6 gr. 9. 
Neues Theaterjournal fir Deutfchland, zte8' 
Stuͤck, gr. 8. a gar. 10. Wie gehts auf 
. der Welt? oder Beſuche in allen vier Weite 
theilen unter der Führung eined Genius; 
aus dem Englifhen, 2 Theile, 8. à 12'gr. 
11. An die Großen; zwey Briefe über den 
bisherigen Zufiand von Frankreich; aus dem 
Sranzsfifhen, und mit einigen Anmerkun⸗ 
gen bed Ueberſetzers, 8. ä y gr.’ 

3) Eovangelifcher Liedercatechidmus aus 

dem Dresdner, und Leipziger ‚Gefangbnche, 
ser: ange über bie noͤthigſten Wahrheis 
ten unferer chriftlichen Religion mit laufer 
Berfen aus befannten Kirchenliedern beant- 
worte. Zweyte, durc und durch verbefr 
ferte und vermehrte Auflage, R.ag4 gr. I 
in Intell. Comtoir in teinyg zu haben. 

Art, A, 


3) KTeugetroffene Einrichtung von einer 
Zugvieb » Aſſecuranz auf Den Gute 
borniſchen Guͤthern in dee Ober, 
kaufiz. 

1. Unter diefir Verſicherungsanſtalt ift 
“nur Zugeieh, und zwar Lchien, welche 6 
Jahr alt umd drüber, und Pferde an Werth 
von 12 Thalern und drüber, zu verfichen; 
"alles übrige Vieh aber.vorjcht Davon ausge 
fchloffen. j # j 

2. Faͤllt eim dergleichen Stuͤck Zugpich ob» 
ne gewaltſame Verwahrloſung des Eigen. 


thuͤmers, fo iſt es ſogleich bey den Dorfge⸗ 


richten anzumelden, nach ihrer aufhabenden 
Gerichtspflicht und beywohnenden Wiſſen⸗ 
ſchaft · daſfelbige zu ſchaͤtzen, und den Werth 
nebſi Anzeige des Vorfalls bey dem Juftitia- 
rio zu melden. 

3. Damit nun bey Ausmittelung der Wie- 
dıreritattung ded Werths an den Eigenthü« 
mer eine gehoͤrige Gleichheit. der Mirleiden, 
beit beobachiet werden koͤnne, haben die Ge⸗ 
richten eined jeden Dorfs alle halbe Jahre, 
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und zwar Michaelis und Oſietn, pflichtmäßig 
anzuzeigen, wie viel Zugochfen von 6 Jahren 
und drüber, und Pferde vog 12 Thalern und 
drüber, inıhrem Dorfevorbanden find; wo⸗ 
fir ihnen, bey jedem Verguͤtungsfall, für ihre 
Bemühung 4 gr. inne gelaffen werben; das 
bingegen fie für die Echägung und Ainzeige 
* gefallenen Stuͤck Zugbiches nichts er» 
alten. Er , 

4. Iſt nun der Werth gehörig. beſtimmt. 
fo wird alsdann vom Auftitiarie, nad) der 
Anzahl des vorhandenen Zugviehes in ſaͤmmt · 
lichen Dorffchaften, eine Vertheilung ge⸗ 
macht, und, ten Wirth wieder zu erlangeil, 
beſtimmt, wieviel von jedem Stuͤck Zugvieb 
von der oben angegebenen Eigenfchaft, al® 
Vergütungequantun zu entrichten iſt, wel 
ches, da boch auf ſaͤmmtlichen Dorſſchaften 
zufammen an 400 Stuͤck Ochſen, und unge 
faͤht go Stuͤck tuͤchtige Prerde gehalten wer⸗ 
den, beynahe niemals r gr. vom Stuͤck bes 
tragen wird, befonderg ba 

5. die Herrfchaft jedermal ı Thaler zur 
Verguͤtung ded Werihes mit beyträgt- 

6. Das folchergeftalt zufammengebrachte 
Verſicherungsquantum wird jedesmal an den 
Michter des Dorfg, mo der Unglücksfall ger 
fchehen it, eingeſchickt, damit er zugleich 
Eorge tragen fünne, daß diefes Geld mirk- 
lich zur Anfchaffung eines andern Etüd Zug · 
viehes von der vorigen Eigenfchaft ange 
wendet werde. Immaßen 

7. berjenige, welcher dieſe Vergütung em⸗ 
pfängt, allemal gehalten ift, fich eindem vo» 


- rigen gleiches Stuͤck Vieh wieder anzufchaf 


fen, und zwar ebenfalls wiederum ein Pferd 
oder einen Dchfen. 

3. Eollte fih jemand unterfangen, um 
fih von der zu erwartenden: Vergütung eim 
anderes oder beſſeres Stuͤck Vich zu erkau ⸗ 
fer, muthmwilliger und boshafter Weiſe em 
Zugvieh zu verwahrlofen, der ift dieſer Wohl» 
that gänzlich verluftig, und ſoll noch übers 
dies in bie empfindlichfte Strafe genommen 
werden. Eo wie denn auch . * 

9. Derienige Richter oder Gerichtsſchoͤp⸗ 
pe, welcher oͤey Beſtimmung des Werths, 
oder ſonſt, fich cine Partheylichkeit odet fon» 
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gigen Betrug zu Echulden kommen läßt, das 

emal mit bierwoͤchentlicher Sufpenfion, 

und. da jiorptemal mit der Caffation beftraft 
werden fol, En. 

: , 10. Damit auch wegen der in jedem Dorfe 
befindlichen Vichanzahl feine Differenz ent 
fiche, indem der Viehſtand durch Kauf» und 
Berkauf ſich oft aller vier Wochen verändern 

Kann: fo wird jedesmal von dem Kichter je 
den Orts die zn Oſtern angegebene Anzahl 
bis Michaelis, bey der Vertheilung ber Bey- 
träge, angenommen, und fo auch die Anzahl 
zu Michaelis bis zum nächften Termin Oftern. 
Ruhland den 20. Jul. 1789. ' 

2) Wine Vergleichung zwifchen der Kus 
zerne und dem großen roihen ſpani⸗ 
ſchen Klee. 
>Daß ſowohl die Luzern als der rothe Klee 
ſchaͤtzbare Futterkraͤuter vor jeden ſcharfden ⸗ 
Finden Wirth ſeyn muͤſſen, und es ihrer 
Wichtigkeit wegen wohl verdieuen, daß man 
eine Vergleichung unter beyden anſtelle, wird 
mir jeder, der auch noch ſo ſeht wider alles 
was Futterkraͤutet beißt eingenonunen iſt, 

einraͤumen muͤſſen. Die Lujzerne iſt ein mild) 
reiches und zugleich ein fettmachendes Fut⸗ 
ter. Dieſe beyden Eigenſchaften behält ſelbi⸗ 


ge beyfammen, ſowohl wenn fie noch jung, 


als auch dann noch wenn fie auch fchon alt 
wird. Hingegen der Spanifche Klee ift, wenn 
er jung milchreich aber nicht fettmachend, da ⸗ 
gegen, wenner groß und ſtark wird, fettmas» 
hend, aber auch weniger milchreich als weun 
er jung ift. Allein dieſes Vortheiles wegen 
verdiente fchon Die Luzerne einen großen Vor⸗ 
. zug vor den.fpanifchen Kiee, wenn nicht noch 
"ohne diefen ihr Bau den Wachsthum dieſes 
Gewaͤchfes fo begünfligte, - daß fie wenig. 
ſiens zweymal dfter gehauen werden fann, 
als der fpanifche Klee, und aus biefen 
Grunde beynahe noch einmal foviel Futter 
liefert, ald ebenderfelbe. Diefer Vorzug 
it dem vorigen verbunden ift für jeden 
Wirth von fehr entfcheidender. Art; man 
muß aber doch noch mehreres in Betrady 
tung ziehen: der fpanifche Kiee kann allen, 
falls, wenn er gut beſtaudet, etwas Schaaf, 
trift aushalten, welches bie Luzerne gat 


Jol J 


nicht vertragen kann, und muß man alſo 
dieſes Umſtandes wegen vorzüglich Ruͤckſicht 
bey ſolchen Beſchwerden auf den ſpaniſchen 
Klee nehmen, und dann hat er ohne allen 
Streit den Vorzug. In Anſehung der 
Auslage des Saamens verdient der ſpani⸗ 
ſche Klee abermals den Vorzug, weil er bey⸗ 
nahe nur halb ſoviel koſtet, als der andere; 
aber in der Dauer iſt die Luzerne von un⸗ 
gleich groͤßerer Wichtigkeit, weil ſelbige 10, 
12, ja mehrere Jahre aushaͤlt. Das, was 
aber vorzuͤglich der Luzerne zur kaſt faͤllt, iſt 


"daß tiefe Erdreich, fo ſelbige erfordert, und 


daß felbige vom Unfraute gleich vertilge wird, 
woferne man ihr nicht mac Jaͤten zu Hülfe 
fomnt. Diefe Unfoften find berrächtlich, 
und betragen auf den Eentner ein Großes. 
Im mittelmäßigen Lande, deſſen Zearbeir 
tung nicht gar zu fchwer ift, kann zu einem 
Gentner vuzerne dad and für 25 big 30 Tha« 
ler rejolet, und bey mirtelmäßigem Unkraut 
auch für diefen Preiß ausgegätet werben; 
nchmen wir num defen Dauer auf 10 Jahre 
an, fo kommt auf jedes Jahr 6 Thaler in 
Unfchlag, und ungefähr 2 Ihlr. an Saamen 
jährlich, fo iſt der Verluſt der Kuzerne gegen 
den fpanifchen Klee in zwey Jahren a Gent 
ner 15 Thaler. Diefes ift zwar ein Großes, 
wird aber oben angeführte Vortheile noch 
niche uͤberwiegen. Ein jeder kann alfo aus 
biefem Angeführten fich, ſelbſt eine genaue 
Berechnung entwerfen, welches für feine Um⸗ 
ftände die angemeffenfte Art von Klee iſt; 
denn ich habe mir nur vorgefegt, kandwirthe 
auf dieſe beyden twichtigen Gegner aufmerfs 
fam zu machen, um in der Bergleichung zwi⸗ 
ſchen beyden etwas mehr Beſtimmtes zu ver» 
anlaffen. 

3) Eines practifcben Landwirths Be 

mer£ung bey der Beantwortung dee 
Frage: IM das Grummt den Pfets» 
den zur Fütterung ſchaͤdlich? (*) 

Die Beantwortung ift gut, gründlich und 
befteht ganz in der Erfahrung fo wie auch, 
bag wo zweymal Grummm gemacht mwird, 

dag 
e Beantwortung ſtehe 6, 
—— bet auf der ⸗ Sek 


(*) Die 
BKb 


das Beste, weil Baffelbe micht recht kocknen 


kann, oͤfters nichts nuße, ja wohl ſchaͤdliches 


Futter für alles Vieh iſt. Beſonders iſt es 
den Pferden und Schaafen nachtheilig, da= 
ber laͤſſe ich ſolches lieber grün füttern, und 
wenn es fchon fpdt im Herbſt hinaus lommt; 
fo. laſſe ich dieſes Gras mit Eiede unter bag 
- Brübfutter mifchen, und verfüttere es auf 
Diefe Are mit Mutzen. Ge bin ich auch aus 
der Erfahrung gang des Herrn Verfaſſers 
Miynung, dag weder Heu, noch Grummt, 
zu trocken eingebracht werden kann, beſon⸗ 
ders aber das Grummt, weil dafelbe auch 
aus weichen und ferten Grafe beftebt; ba« 
ber laſſe ich alles Grummt licher noch ı bie 
3 Tage in großen Echobern auf der Wirfe 
fichen. Bon diefen Schobern laſſe ich nur 
ſoviel bey Sonnenfchein oder trockenen Win, 
de zerſtreuen, als ich denke Daß noch denſel⸗ 
ben Tag ganz trocken einsefahren -twerden 
kann. Es iſt gewiß beffer, die Grummternd⸗ 
te im Sept. und’ Det. als im Nov. zu endi⸗ 
gen. Das Gras welches nach waͤchſt, fonımt 
den Schaafen im Herbft (**) und Fruͤhjahre, 
fo wie auch den Graswurzeln zu gute. Alles 
halb trocknes Grummt ift febr fchädlich, und 
nur ale eine Streu in dem Mifle zu nußen. 
4) Die beite Vorſicht der Durch nicht 
wohl verwabrie Seuermanern entſie⸗ 
benden Feuersgefabr zu begegnen. 
Die Bemerkung über die Bauart umferer 
Schorrſteine, in Rücficht auf eine mögliche 
uerdgefahr, nebft VBorfchlägen diefe abzu⸗ 
elfen, find in dem ıften Stuͤck von 1759 
de8 bunndverfchen Magazins von Hrn. Ebell, 
ſowohl was die Vorſchlaͤge zur Sicherſtellung 
als auch was die angeführten Exempel von 
Ungluͤcksfaͤllen beirift, gründlich dargeleget 
worden. Diefes giebt Gelegenheit, noch et- 
was über bie fehlerhafte Bauart unferer 
Schorrſteine, und auc zur Sicherſtellung 
bey denſelben fagen zu dürfen. . Nicht nur 
die hymerften Niffe der Schorrfleine, die in 
jeder Etage oͤfters ben dem Gebaͤlke entdeckt 
werden, müffen mit Recht in: große Gefahr 


¶ NIn mehreren Gegenden werden feine Schaa⸗ 
fe im Herb auf den 


we 


‚der Gelegenheit 


Wi u 
dat ansgemerne Dich, RE en j 
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Kun, — * auch unfere Baumaterialten 
zu einer Feuermauer ganz, ungefchickt 
Es iſt befannt, daß Kalf —— Eh) 
Mauern, und auch zum innern und Außen" 
Abpuge genommen toerden, da doch die 
Materialien find, die von der Hitze des Feuers 
zerſgringen. Und wie oft Neird nicht der 
größte Schade verurfacht, wenn ſich der Ruß 
in einem Schorſteine entjändet, und die in’. 
den Feuereffen angebrachten Schieber bey 
eit ganz zugefchoben werben, 
daß dadurch fine Feuereffe nicht nur Sprüne' 
ge befommt, fondern auch gang verborben‘ 
wird, weil fein Materialerim Stande ift, dies 
ſem Drucke der eingefchloffenen Luft und Hitze 
zu widerſtehen. 


Ich will anzeigen, wie ich die Feuereſſen 
ſowohl abputzen, als das Gebaͤlle um dieſel⸗ 
ben legen laſſt. Eine Feuereſſe oder Schorr- 
flein muß ganz frey von dem Grbälfe ge= 
führt werden, daher’ laffe ich dag Gebälfe 
allemal um diefelben einen Wechfel legen, fo 
daß eine Viertelelle Luft dazwiſchen gelaffen 
werde. Diefen Zwifchenraum laffe ich mit 
Stuͤckhoͤlzern, die mir einem dicken Stroh⸗ 
Ichine gut umwickelt find, ausſchlagen, und 
an der Feuereſſe noch einen Pelz oder Mans . 
tel von. Lehm, der mit ganz frifchen Pferdes 
äpfeln zu einer dicken Haft geknetet wor⸗ 
den, fo wie bey den Lehmdecken gewoͤhnlich 
it, auf 2 Zoll ausftreichen, desgleichen die 
Feuereſſe oder Schorrſtein ebenfalls mie dies 
ſem dehm, der nur dünner inwendig mit eis 
ner Mauerfele, an bie 2 Zoll dicke, aufges 
tragen wird, aus zuputzen. Dieſer Pus iſt 
in Feuer der beſte, und wenn ſchon der Ge⸗ 
ruch im Yufange nicht angenehm iſt, fo wird 
ber Nutzen doch dieſer kleinen Unannehm⸗ 
lichkeit verzuiehen ſeyn. Mit dieſer Art Lehm 
laſſe ich alle Brau⸗ und Brandweinöfen fe« 
en und bewerfen, dabey habe ich den Nu⸗ 
* daß derſelbe durch das Feuer immer fe⸗ 

rt wird. (*) en a i 

(*) Diefe Urt die Feuermauern gu vern ; 
it in Englanp u —— Kuf Diele 


Re fprlugs feine Beuermausr-, ©, 
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2) Beipziger Preiße von allerhand Sachen. 
—— Wiehl und Brod. | Steii und Fiſche. Bier und * 
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2) Austwärtige Getraidepreiße nach fächfifchen gangbaren Gilbergelde. . re 
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Futelligenz-Blatt, 


a 
fir Stadt und Lande -,. 


No. 


Frag⸗ und Anzeigen, 
Wirthe, zum Beſten 


Sonnabends den 


*Art. U. Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder zu kaufen geſtacht werden. 
ey 3: Carl Corchum in Zerbſt find alle 
Sörten ausländifcher Baͤnme und Straͤu⸗ 
85 j englifchen Anlagen um die billigſten 
rei 
bio felbigem, uud auch im Anteil Eomtoir 
in veipzig; gratid zu befommen «ft. 
2) Rachfiehende bewaͤhrte Medicamente 
ind aufrichtig in Commißion ju haben bey 
des Kaufmanns Heiſingers Erben, auf. der 





-Burgftraße, in D. Jochers Haufe:. 1. Eine, 


dus Denedig ſtammende Zahntinctur wider 
hohle Zähne, Scharbock und Fäule, das 
Glad 4 gr. 2. Eine Zahntinctur aus ranf- 
reich, welche die Schmerzen und das Wü. 
then derſelben Rillet , dad Glas 6 und ı2 
gr. 2. Ein herrliches hollaͤndiſches Zahn 
pᷣulver, das Glas zu 4 und or. 4 Ein 
italiaͤmſches Auzenwafler, das Blag zug 


a gar. 5. Ein tyrolifcher Augerbalfam, 


ner Buͤchschen 8 gr. 6. Ein Arasburger 


- Ralfaın für übeled Gehoͤr, das Glas 16 gr. 


7, Ein Heilpflafter ang ſchweizeriſchen Kraͤu⸗ 
ic si ein, die Schachtel 4 gr. 9. 


— 55 


don ah "Te. Dieter Mngehde 


iu.» ” ® ka, ‚wech * 


e zu haben, wobon Dad Verzeichnis 


rivilegirtes — 


des Nahrungsſtandes. 


= 





— 
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17. October 1789. * 2 


Waren, bie Schachtel 4 m. 2 
liche englifche Tinctur wider das Tann 


oder Dienfie und Arbeit füs 


7) E86 wird ein Ziegler gefuchet, der 
Ziegel mit 2... auch nit Torf zu — 
nen weiß. Wer dergleichen zu verfertigen 
——— . Jüs 

ector onerth, in Hobenpriefni 
Eilenburg, zu melden. . : * 

2) Ein Mann in feinen beſten Jahren und‘ 
ohne Familie, welcher von Jugend auf hep: 
der Handlung gewefen, und viele Jahre hin 
uf einem Comtoir gearbeitet, ſich in 

Münzlörten und Wechfelgefchätten, fo wie. 
——æ Handlungswiſſenſchaften gie! 

7 
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r) Reipziger Preiße von allerhand Sachen. 
* = Mepl ı und Brod. | Fleiſch und Fifche, A Bier und * 
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N Onädigfprinilegirtes - =. 


No. 


geipsiger 


—— 46 
Futelligenz⸗ Blair, 


: Frag⸗ und Anzeigen, fir Stadt⸗ und Land⸗ * 


Wirthe, zum Veſten des Nahrungsſtandes. 





Sonnabends den 


Act. 11, Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder za Faufen gekscht werden, 
Hr 3. Carl Eorchuss in Zerbft find alle 

Sörten ausländifcher Bäume und Straͤu· 
cher zu englifhen Anlagen um die billigſten 
Preiße zu haben, wovon Das Verzeichnis 
Brn felbigem, und auch im Intell. Eomtoir 
in veipzig; gratid zu bekommen iſt. 

2) Nachſtehende bewaͤhrte Medicamente 
find aufrichtig in Commißion zu Gaben bey 
des Kaufmanns Heiſingers Erben, auf- der 


Qurgftraße, in D. Jccher® Haufe: 1. Eine 


dus Venedig flammende Zahntinctur wider 
Sohle Zähne, Scharbock und Fäule, das 
Glas 4 gr. 2. Eine Zahntinctur aus Franf⸗ 
reich, welche die Schmerzen und das Wis 
then derſelben ſtillet, das Glas 6 uud 12 


gr. 3. Ein herrliches holländifches Zahn⸗ 


pifeer, das Glas zu 4 und gar. 4 Ein 
——— Augenwaſſer, dad Glas zu 4 


ud gar. 5. Ein syrolifcher Augerbalſam, 
Sau Siche 


hen 8 gr. 6. Ein ſtrasburger 


- Balfam für übeled Gehör , das Glas 16 gr. 


. Ein Heilpflaſter aus ſchweizeriſchen ſraͤu · 
tern und Warzeln, die Schachtel 4 90. 8. 
ersten für boͤſe Bruͤſte, die Schachtel 
—— 
ee 1 ’ 3 


6 —* 


für dicke Haͤlſe, das 
ah Kunbrhte: 


wu 


17. October 1789 2.0.0. 


und Auswachſen der Kinder, die Schachtel 
ı2 gr. 20. Pllaſter für Huͤhneraugen und 
Warzen, bie Schachtet 4 gr. - 13 Eine herre 
liche englifche Tinctur igider-dag bi Wer 
fen, DaB Glas ı Dacaten. 13. Eine vene. 
Sianifche-Tinctur wider Colik und Murierbes 
fchwerung, das Slas zu 3 und 15 gr. 14. 
Ein koſtliches Pulver wider Die reife 
toth 16 gr. her i * 
28 gu, 
ſches Wafchwaffer, dag Sa 16 gr 
— — wider die Wanzen, das Blas; 
gr. LE A: 
Art. V. Perfonen, fo in Dienfle gefodyt 
“ —— oder Dienfie und Arbeit ſu⸗ 


3) Ed wird ein Ziegler gefuchet, der gute 
Zirgel mit Holze und auch mit Torf zu hy 
nen weiß. Mer dergleichen zu verfertigen 
— —— — 
r ‚m ni g 
Eilenburg; zu melden. : 7 
2) Ein Mann im feinen beſten Jahren und‘ 
ohne Familie, welcher von Jugend auf dep! 
ber Handlung gewefen, und viele Jahre hin. 
durch auf einem Comtoir gearbeitet, ſich in 
—* und Wechfelgefchäften, fo wie 
ud m anbeip Handlung ewiſſenſchaften aus! 
dB i » 8% 
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te Kenntniſſe erworben hat, eine deutliche 
Ieferliche Hand fchreibt, im deutfcher Corte» 
fpondenz geübt if, auch Keyntniſſe von den 
mehreften angeiehenfien Handlungsplägen 
beſitzt, und wegen feiner Ehrlichkeit und ſel⸗ 
nes Wohlverhaltens mit den b Zeugniffen 
verfebenift, wünfcher auf einem Handlunger 
Eomteit; oderauch imeiner Rechnungs» oder 
‚andern Erpedition, ein Unterfommten zu fin: 
den. Wer ein dergleichen Subject benoͤthi⸗ 
get iſt, wird erſucht, es in dem nt. Com- 
toir guͤtigſt anzuzeigen. 
Art. VI. Avertiſſements. 


1) Auf Anordnung E. Churfuͤrſtl. Ge⸗ 


beimenSinanscollegit follen für die Stadt 
Leipzig, auf den umliegenden churfuͤrſt ⸗ 
lichen Waldungen, außer der gewoͤhn⸗ 
lichen Muamttaͤt Rlafterbölzer, wilde 
zur Vertabhrung dabin, an die Amtsunter⸗ 
thanen ——— Fruͤhlingsfoͤr ſterey 
ſchon uͤberlaſſen worden, und ferner bey 
jetziger Herbſtfoͤrſterey überlaffen werden, 
annoc einige tauſend Waftcen unverzügs 
lich gefchlagen, und auf den churfürtilichen 
Siofbolsbor bieber zum feilen Ver kauf um 
die vom Geheimen Sinsnzcollegio: feſtzu⸗ 
fetzenden billigiten Preiße ungefäumt an» 


gefabren werden. Ks baben Daher alle. 


Diejenigen, welche dergleichen Fuhren zur 

übernehmen gefonnen find, fich bey dem 

churfinfilisben Sloßvecwalter Deutrich an⸗ 

‚3umelden, und daſelbſt Der--Verdingung 

und übrigen Anweifung zu gewarten. 

Stipsig den 7. GOct. 1730. 2 
Ehurfürfit. Saͤchſ. Elſterfloßerxpt · 

dition. 

2) Zur neuen, nämlich der 2oſten, Zucht⸗ 
und Arbeitshauslotterie find Plane gratis 
und rooſe zur erfien Glaffe zu ı Thlr. 8 gr. 
Bey der Hauptcollection im Intell. Gomtoir 
in Reipjig zu baben,. wo auch zur sten Claſſe 
191er Zucht» und Urb 
timige Kaufloofe für 15 Thlr. 10 gr.’ abge» 
Aaffen werden. 

3) Ein Meines artiges MWindfpiel, auf 


defien Halsbande die Ehurfchmwerder zu ſehen 
finds hat ſich den 9, October auf dem Rit⸗ 


tergushe. Roͤha eingefunden, Der Eigen: 
3 in % 


20? 


eits hauslotterie noch. 


X 


thuͤmer, der ſich genugſam dazu legitimiren 
wird, kann ihn daſelbſt gegen Erſtattung der 
Unkoſten abfordern. 

4) Man hat allgemein die Bemerkung ge⸗ 
macht, daß unter den vielen bisher erfchies 
nenen Clavierſtuͤcken uf: Art, welche 
fowohl für Anfänger als Liebhaber müglich 
und angenehm find, fehr mangelt. Ich bar 
be daher aus: einer Menge Partituren und 
andern v ſtaͤndigen Stuͤcken von ben beſten 
Meiſtern einige ausgeſucht, die ſich beſo nders 
durch ganz reizende Melodie und angeneh⸗ 
me Harmonie empfehlen, und feltige blos 
für das Glavier fo aptirt; daß det Anfänger 
fie mit fehr leichter Muͤhe, und der Liebhaber 
gewiß mit twahrem Pergnuͤgen fpielen wird. 
Sir die Lehrer im Elavier ſowohl, als für 
diefenigen, welche Gelegenhrit haben; fich ac- 
compagniren zu laffen, babe ich auch Ruͤck⸗ 
ficht genoinmen, und eine Violine dazu ge⸗ 
geſetzt. Eie erfcheinen fünftige-Nenjahrnefe 
fe 1790 unter dem Titel: Sechs Menuetten, 
drey Polonoifen und.ı5 deurfche Tänze aus 
der. fo beliebten Oper: Una cula rara ‚. stebfk, 
einer Violino ad libitum. Man. faiin.im 
Intell. Comteir in Leinzia, ‚in der Hilſcher⸗ 
fchen Buchhandlung allhier und in Dresden, 
in der Beckmanniſchen Buchhandlung in Ges 
ra, in der Schöpfifchen Buchhandlung in 
Zittau, beym Hrn. Mufifdirecior Zachariaͤ 
in Magdeburg, beym Hra, Tuchhändler, 
Guſtav Poſſart in Zulichau, wie auch bey 
mir ſelbſt, bis zum-zgten December 1789, 
mit; 12 gr. Saͤchſiſch darauf praͤuumeriten, 
nachher aber iſt der Ladenpreiß 16 gr. Die, 
Namen der Pränumergnten werden vorge 
drucht. Andere auswärtige Collecteurs er⸗ 
gen dag rote Exemplar frey. Briefe und 

elder werden poflfrey erbethen. Leipziger 
Micharlismeffe 7 a ge FR 

— atl Immanuel Engel, 
Chur fuͤrſtl. — und 
— Schloßorganiſt zu Leipzig. 

5) in Dresden auf der großen Bruͤder⸗ 
gaffe, im Walcherifchen Haufe, ı Treppe 
hoch, ift zur haben; Ein Catalogus von‘ 
thaolog. hiſtor. :philolog. ‚philofoph., ſuriſt. 
und innen mehrere Teilſ der oige 


w 


keit einſchlagenden Büchern, welche den 26ſten 
Sct. fegq. a. c. daſelbſt, gegen gleich baare 
Bezahlung, oͤffentlich ſollen verauctioniret 
werden. Wobep noch anzumerken, daß des 
verſtorbenen churfuͤrſtl. ſaͤchſ Hru. Artillerie 
hanptmanu Tielkens Sammlung von militar. 
mathemat. philoſoph. hiſtor. phyſikal. zur 
Artiilerie, Kriegebaukunſt gehoͤrigen Büchern, 
inglechen Kupferſtichen er Seile iſt. 
6) Das Journal des Luxus und der Mo⸗ 
‘den vom Monat October iſt erſchienen, umd 
enthält folgende Artikel: I. Weber die neue 
Fe Modearznegen und Charlataucrien. N, 
Theateraus zug eines Briefes an einen Re 
präfentanten des Buͤrgerſtandes von Paris, 
bey der Nationaͤlverſum mlung, über die Thea⸗ 
tercenſur III; Neueſte Mode unbefchreib- 
lich reich zu werden, oder ein Bund für die 
Goldſucher. IV. Modenneuigfeitenr 1. aus 
rankreich; 2. aus Deutſchland. V. Ameu⸗ 
lement: Fortſetzung der Nachricht. von 
ben Glasarbeiten der. churfürftl, Spiegelfa⸗ 
brik zu Dresden. VI. Erklaͤrung der Ku⸗ 
pfertaͤfeln/ welche diesmal liefern: Taft 27. 
Zwey weibliche Buͤſten; Ne. I. Eine junge 
Dame in einem Robe Turque, Colet- mon- 
te und Bonher- Tarban von neueſter Mode; 
Mo. 2. Eine Dame in einer Chemife grec- 
que, und einen Chapeau Bonner von neue⸗ 
fier Form. Taf. 28. Eine Dante in einem 
‚Caraco mit· Sticker ey von neueftem Gefchmar 
de, einem Chapeau ä la’Saröyarde, und 
ceiniem Fächer a 1a libertẽ nationale. Taf. 
29. Einen Tafelleuchter von ſchoͤner Form 
und neneſtem Geſchmacke. —* 
7) Bon der Geſchichte und Geographie 
von Dentfchland, ein Lehr ud Leſebuch für 
die Jugend, von J. Ephr. Wirfchel, hat der 
serie Theil Die Preſſe verlaſſen⸗uns Können 
die Herren Pränunteranten felbigen im Intell. 
Kumteir. abfordern Taffenz wo auch Aoch 
Ereniplare um den Praͤnumerationspreiß zu 
72 ge. zu haben find; "reran'zuafeihr aufiden 
aten Theil 12 gr. voraufbezahlt werden. 
_ Die richtig berechneten Holztabellen über 
fichendes Holz, nad) dem Eubifiuß, werden 
un auch an die Herren Pränumeranten ab» 
geliefert, Exenwlare dabon Foften KGLgr. 


J u“. 
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1 Thlr. g gr. 
habe 
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8) Nachdem alle und jede, welche 
bey Herren Wilhelm von Well u hen 
verlohren gegangenen churfürftl, fächf. Tande. 
fHafelichen Obligationen, jede von 500% bir. 
ubLir.B. No. 393, 394, 395, 396 und 397, 
Anſoruͤche zu haben vermepnen, 
et — — — 
ud, und bey Verluſt ihrer Anfprüche, auch 
der Rechtswohlthat der Wieder: 
vorigen ‚Stand, u 


fterbam, Halle und er girten 
h . Amt 


"Dresden peremtorie- —2*4 worden; 


ſſenſchaft 


buch fi 
sh 


Advocaten und Richter fiche 
einer Antweifung, alle Proceffe felöft Icten 
und mo möglich ſelbſt führen zu Finnen, 8. 
iſt annoch 


gi n. 


1. Ueber die goldene Bulle, 
sel. age * " j { i ei; % ai 
2. Diedeutfche Reichegefchichte, nach d 

R 2* un. T. I Au: F 
Ry deutſche Stagtorecht/ naͤt 
- Gelchew, um er d.5 X er in 
Bauer, 9 G.lor. D. et P. 0,6, ©, Ap⸗ 
pellatiensrath. zn 
leber das Erb + Mand » und Beſitzrecht, 
nach dem Strub, um 2 U. 4 T. publ. 
Bed, Chr. DGra LEPO, 7:0 
4. Nieder einige Bücher des Fisins, um 3 
A nee 


14%. pubk 
Bob2. A 2 unit Die 


En nn 


372 ae 
D Su“ merken Muhnnae d aubis 

rne aoenea orige mne . 
3. — Ae ſch ach ſerner futynee 


jahr inlesung gun W [Saat 188 tion 
(nu geich- —* zum Jahr 843, um ou. 6 T. 
4Die neuere Geſchichte, vom Jahr 843 an 
bis auf unſer Zeſtalter, nach ſeinem Entw. 
der Geſch. der 3 leur. Period. um 5 1.2 T. 
5. Hiſtor Anleirung ge Kenntniß der Antis 
fen, nach eigenem Eutwurf, um sU-48- 
6. ey ee um 
u.2 


— Chr. G· lur. D, er PO, 
1. Das natuͤrliche Staatsrecht, nach dem 
Schlettwein, um 5 U. 4 I. publ; 
„> Die Pandeeten; nach dem Hellfeld/ um 
‚.. und 2 U. 6:8. 
3 Die nen nad feiner Ausgabe 
des Heineccius, um 10 U. 6 8. 
4 Die roͤmiſche Rechtsgeſchichte, nach 
Bachen, um g U. 4 


* 
3 * —— uͤber die Pandecten, 
6. ‚De — nach dem Puͤtter, 
2 Das ——— nach dem Böhmer, um 


4% 
8 ; über die Infiitutior 
nen, um U. 28. 
9. Diſputiri Puugen, zu beliebiger Stunde. 
2* H ler, D 
2 Daß Bene Kecht, nach dem, Roc), 
um zoll. — 
2. Examinirůbungen über die Initutio 
nen, in noch zu beſtimmender Stunde. 
3 Die Theorie und Geſchichte der ſchoͤnen 
See nach dem Eſchenburg, in noch 
iu Defimmender: Stunde, 4 —J — 
ar 6. Phik P, B. 
„nd. Weber, den Eicero von den Hichten, 
vom 2ten Buch an, um 21.2 €. pabl. 
2. Die Logik und eh Ada nach dem 
Gacod, um 9 U.:6 T 
3 Uebungen im lateinifchen Reden und 
Schreiben, um $ U. 2 8. 
4. Ueber Theophraſts Charact. um roll.2 T. 
& 159 Ueber die Körperliche Beredſamteit, für 
künftige Prediger, um 2U.2%. 
6. Difputirübungen, um 4 4.2 T. 


2 o0Ä 


un 


Ber 3 G. H. Math P. O. 
— Arttonomie, au Käfnern,. . 
34.4 Z publ, 
2. Die reiue Mathematik, nad Wolfen, 
um 10 U. 4 T. 
3. Die angewandte Mathematif, nad) 


— auf ein ganzes Jahr, um 


4 u. Ergo — * in noch zu beſtim⸗ 
mender Stunde, 2T 
5. Die mathematiſche Geographie, nah 
Käftnern, um 10 U, 2 
Boßeck, 3. ©. Lingu. Ebr, P, E, 
1. — Opitii Biblia parva, um 9 u. 
2 
2 Ueber de = Ejedjiet, und nach deffen Br 
.. endigung über bie Heinen Propheren, 
curſoriſch, um U. 4 €: 
3. Ueber den Joſua⸗ euere, umzU. 4%- 
Brehm, E-W iur,.D, 
. 3. Den gerichtlichen Procei, um- nu 47. 
2: Dad er; Recht, nad) dem Koch/ 
um ba U. 
FB * —2 nach dm ehrt, 


‚4 T 

4 — — en, riv⸗aim̃ ime. 
Brehm, G. N, Pr Br 

1. Die Eıhif und — * —* 
der, um 9 U. 2 T. 

2. un 5 U. 2 T. 
3 Das Raturrecht, nach dem Sodpfuen, 
mol 4 T. 
4. De —— Betantoft, nad) dem 


um io U. 
ER SE. 1b Der B. Prim Phil. 
1. Die Uebereinfinmmung der augs burgl⸗ 
ſchen Eonfeßion und übrigen fombol.Bde 
* — — Berge 
- eerften chriftlichen 
„sun Befehl, um ı U. 4 su 
2 ration ——— — um 11. 
a pu 


3. Die alte bibliſche Geographie, 
Närung und Bertheidigung * get 
cher, um 10 U.4 T. 

— und adden Stel 

en de vom sten 

mıiolk2%.. e — 
Caͤſar, 


Eifar, EA Org. Ari; P: O. 
* rhuelepbiſche Geſchichte, um gu. 
. pub!, 
2. Die togif und Metaphpfif, nach dem 
latcin. Jeder, um 91.6 T. 
3. Dad Natur- und Voͤlkerrecht, nach dem 
Hofer, um 10 U. 4 T. 
Dathẽ, %. A. Ih. D. er Liuga Ebr. P, O. 
“3. Beber die Errbhtuörtse Salomonig, 
um 31.4 T. p 
2. Ueber den Sea, vom 2uſten Eapitel 
an, um tol.y 
3 Die chalddifche Spradhe,nah J. D. Mi⸗ 
chaelis, mit Erklaͤrung der chaldäifchen 
Siellen des A.T. um 10 U. 2 T. 
DSinndorf, G. J. Ih. Bacc, et Phil, P. E. 
1. Ueber 5 eſaias, um 10 U. 4 T. 
2. Die ſyriſche Sprache, nach dem Michae⸗ 
lis. um 4U. Dontags und Donnerſtags. 
‚3. Die arabifihe Sprache, nach dem Mis 
chaelis, ‚mit Erklärung einiger Stuͤcke 
and dem Koran, um 4 U« Dienſtags und 
“Breytag 9. 
4. Die Anfangegründe : der hebraiſchen 
Sopracht, nach dem Schröder, uin 9 U. 
Mittwochs und Sonnabends. *- 
5. Theologifche Examiniruͤbungen, in noch 
zu beſtimmendet Stunde. 
6. Ueber Homers Odyßee, um 3 U.2 T. publ. 
7. Ueber 'Terentiı Heeyram und Eunu- 
chom, um 4 U. 2 T. 


+ 8. Hebungen im Fateinifchen Reden und 


Echreiben, um su. 2 T. 
9. Die fitterargefchichte, nach dem Schmibt, 
in noch zu beflimmenden Stunden, 4 T. 
‚9%. ©. Mor. et Polir, P, © 
1. Die Politik, nach Achenwalln, um 7U. 
4% publ. 
4. Die zu. nach dem Eberhard, um 8 


U-.4 
: 3. Die titterargefähichte, um 4u. 2 T. 
4 Uebungen i m deutſchen Stil, prinatifl, 
Kichler, Caſp. N 
1. Die —XRX und Geometrie, nach 
dem Kaͤſtner, ung U. 4 T. 
a. Ueder die vorzuͤglichſten Eigenſchaften der 
Kexchihnirte u. einiger andern keummen 
Binien, nach dem Kaͤſtner, um 1. 2%. 


Jof 


ur 


Einert, Chr. G lur. D. 
ar Kunft Gerichtsacten zu referiren, um 
8U. 4 T. priuatiſſime. 
Erbard, Chr. D. lur. D. et P. E. 
1. Das ſaͤchſiſche Criminalrecht, * 
feinem Lehrbuche, um ı U. 2 T publ, 
2. Das allgemeine Staaterecht, nach eb 
genen Eägen, um 10 . 4 52.— 
3: Das peinliche Recht, nach dem Meier, 
um U. 4 
4. Uebungen in "allen Arten de juriflifchen 
Geſchaͤftsſtiis, um 3 U.4 8. 
5. Die Referitkunſt, nach dem Hommel, 
um 4 U. 4 T. 
6. Vorbereitung zur Rechtswiſſenſchaft, um 
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78 Das "practifche Voͤlterrecht, nach dem 


Martend, um ı0 1.2 
8. Das Gefandichaftsrecht, nach eigenen 
Saͤtzen. um z U.2 T. 
* 9. Ein Eraninatorium, in belieb. Stunde- 
Ernelii, A. W. Eluoqu, PO, 
1. * Ag Gatilinar. Krieg; um 12 


2. Er Aue re Theslogie, nach dem Er⸗ 


neſti, für die churfuͤrſil. Stipendiaten, 
um to U. 2 T. publ, 

3. Die Rhetorif, um 11 U. 4.T. 

4. Uebungen im lateiniſchen Reden und 
Schreiben, um ıı U.2 7. 

Ernefti, J. Chr. G. Phil P. E, 

3. Ueber den Cigero de ſenectute, um9 
N. 2 Z. publ. 

2. .. Sheopbras Eharactere, um 


3. er Er Archdologie, um ro 


4 — im Reden und Schreiben. 

ſchenbach, Chr. & Med. D. et P. O.“ 

1. Ueber die Metalle, nach eigenen Sägen, 
um 31.4 T. publ. 

2. Ueber die —æS nach dent Poͤr⸗ 
ner, um 4.65. 

3. = . ynne, nach dem Erxleben, ung 


4 ke Sreceptirfunf,, nach dem Gruner, 
-um21.4 T. 

5. a Erperinunte, um 9 . 28. 
Bb 6. Gras 


ur 

Eraminirübungen über die Chymie, um 

2 U, oder zu einer andern belichigen 
Etunde, 2%. 

« 7. Difputir » und ftififtifche Uebungen, 

. „um3U.2%. 

Auch erbietet er ſich in der Pharmacie Un 
terricht zu erteilen und Uebungen in 
chymiſchen und pharmacentifchen Expe⸗ 
rimenten anzuftrfler,“priuatiflime, 

Eſchen bach, 9. Chr. W. M. 

"7, Die reine Mathematit, nach Kaͤſtnern, 
um Oo U4%. . ; 

2, Die ibene und fobärifche Trigonome⸗ 

=. 18% nach eben dimfelben, um roU.2T. 
"Sefcher, 3. & Med. D, * 
1. Ueber die Verrichtungen des menſchli⸗ 
chen Koͤrpers, für diejenigen, die die 
Arzneykunde nicht ſtudieren, um 414 T. 

2. Die Splanchnologie, nach dem Schaar- 
ſchmidt, um 4 und 5 U. 2 T. 

3. Die Muſtellehre, für Kuͤnſtler und Kunſt⸗ 
liebhaber, um ı U, 2 T. 
Sorbiger, &. ©. M. et Th. Bace. 

1. Die Dogmatik, nach eigenen Sägen, 

um8U. 6 T. 

2. Die Kirchengeſchichte vom chaltedon⸗ 

ſchen Concil. an bis auf unſere Zeiten, 

„nach dem Schrocdh, um 4 4.6 T- 
Bipler, J. A. O lur.D, 

1. Das deutſche Staatsrecht, nach dem 
Puͤtter, um toll. 4 T. x 
© 2, Das allgemeine Etaarerecht, nach Achen- 

wallg, um ıcU. 2%. 

3.Difpurirübangen, in belieb. Etunde, 2 T. 
Bebler, 5. E. Med, D. er P. O. 

° 7, Üsbir die Fieber, um 11 U. 4 T. pöbl, 
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2. Die allg pugiae Tügrarit, unrg.4T.- 


Saafe, J. G Med. D.et p. O. h. t Ae. Rei, 
1, Die Myologie und Angiologie, um ro 
® 1.2 8. pobl. 
2. Weber die Zerpfiederung des menfchli» 
. chen Koͤrpers, um 11 sy T. 
3.Ueber die chirurg.Operationen,um2U-4T, 
° 4. Die Splanchnologie und Keprologie, 
um 41.4 T. . 
Sartwig, A. Med. D, 
1. Die Hebammenfunft, um 3 U. 4 T. 
2. Ueber die Krankheiten der Weiber, um 
11 U.2 T. * 


Jot 


— 


Saubold, Ehr. &.Iur.D,eep.E.’ > 
- I. Die römischen Rechtsalterthuͤmer, nach 
eigenen Sägen, um. 8 U. 2 €. publ, 
2. Die Inſtitut., nach Heineccio,umgU.6T. - 
3. Die rdmifche Rechtsgeſchichte, nad) Bas 
—* Yan 5 %4 Se 
4. Die Pandecten; nach bem Hellfeld 
ol. 4%. und 21. he * * 
5. Uebungen im Schreiben” und Difpufi« 
ven, um 11uU. 2%. 
6. Examiniruͤbungen über die Inſtitutis⸗ 
nen, um 1U. 2 T. 
— E. B. G. Med. D. et P. E. 
1. Die mediciniſche ologi 
Lad pabı, he Pſychologie, um 11 
2. Die Pathologie, nach dem Gaubiuß, 
wtroll.2%, " 
3. Ueber die Arzneymittel, nach dem Lin 
nee, um 8 U.4 T. a 
4. Die Elinit, nach Sellen, in noch zu be⸗ 
ſtimmender Stunde, 6 T 
5. Die Phyſſologie, um 10 U. 4 T. 
6, Die gerichtliche Medicin, nach Metz⸗ 
gern, um 11 U. 4T. 


#edwig, J. Med. D. et P. E, 
1."Die Ponfiologie der Gewaͤchſe, um 11 
u. 2 T. publ, 


2. Die befondere Therapie, über Boerha⸗ 
vens Aphorismen, um 91.4 T. 
3. Die Dathologie, nad) dem Gaubing, 
umıl, 4%: j 
4. Die gefichtliche Arzneykunde, nach dem 
Hebenftreit, um 3 U, 4 T. 
Sempel, E. W. Th. D. er P, ©, Phil, P. E, 
3, Ueber din Jeſaias, um 10 U. 4T. publ. 
— 2, cher das andere Buch Samnelig, um 
10H 2 ZT. publ. 
3. Die Dogmatif, Fortſ. um 2 Ur 5 T. 
4. Eraminirübungen über die Dogmatik, 
umy4U.4T. 
5. DIE Anfangsgruͤnde der hebraͤiſchen 
Sprache, nach feinem Lehrbuche, nebſt 
Analyſi einiger bin. Stellen um . 2 T. 
Beydenreich, C 9. M. 
1. Die Logik und Methaphyſik, nach eige⸗ 
nen Diftäten, um 9 U. 4 T. 2 
2. Die Theorie des deutſchen Stils und 
muͤndlichen Vortrags, verbunden mit 
Uebungen, um ıı U. 4 T. 
3. Ueber 


3. Ueber bie twichtigften und freitigften 
Theile der geſammten Philofophie, in 
! —— nach einem eigenen Pla⸗ 
ne, in noch zu beftimmender Stunde, 4 T. 
4. Die Äeſthetik, nach feinem Lehrbuche: 
neues Syſtem dee Aefihetif,um 10 U. 2 T. 
Die Dichtkunſt, um 11 U. 2T. gratis. 
Die geiſtliche Rede» und Dichtlunſt, 
ei — Saͤtzen, in beliebiger Stun» 


—— AR N. Iur, Bacc. 
#3, Die Juftitutionen, nach Heineccio, in 
noc) zu beftimimender Stunde, 4 T. 
‚2. Den — Proceß, nach dem Kuorr, 
= su n n Proecß 
34 Eraminirübungen ng roceß, in 
noch zu beftimmender. Stunde, 2 T. 
Silſcher/ 3.5. Phil. P. E. dei, 


1. Die Gefchichte von Ungarn, nad) bem 


WMeuſel, um 9 U. &. publ. 
2. Die Univerfalgefchichte, bis auf Garl 
den I nach dem Schroeckh, um2 


3. Die —— —— —* vom 30 
— Kriege an bis auf unſere Zi 
ten, nach dem Selchow Fortſ. um 34. 
4. Die Kirchengeſchichte, von Chriſti 
burt bis auf Conſtantin den Großen, 
nach dem Schroeckh, um9 U.4 T. 
5. Die Geſchichte von Dännemart, Schwe- 
den, Rußland, Polen, um 10 U.4 T. 


6. Die Gefchichte von England, den Die 


ı) -Derlanden, Schrüeiz, — nach dem 
Meuſel, um ıı U. 47 

7. Die ſaͤchſiſche Eratifi, nach, Om 
Saͤtzen, um U.2%. 

Bindenburg,. €. F. Phy .P. O. 

1. —— — Combinations⸗ 
d Variationslehtre, und ihren Ge⸗ 
rauch in der Analyſi, nach feinem Hand⸗ 

* Bude va a1 4 . publ. 

2. Die reine Mathemani, nad) dem Kaͤſt 
ner, um 8.U. 4 T. 

3. Die Erperimentalphpf if, uͤber die Etx⸗ 
lebenſch. Anfangsgruͤnde nach der li 
senbetgifchen Ausgabe, um 3 U. 6 T. 

4. Die ebene Seieonomazien nach dem 
Käftnet, um g U. 2 
BE —B nach Kaͤſtners 


Jet 
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Anfangsgründen der Analyfig des Un. 
endlichen, Sortf. um ıı U.2 8. 
Boͤpfner/ S. ©. Chr. M. 

1, Die Gefchichte dee chriftlichen Glau. 
bensichren, nach Mori Epitome Theol. 
um 4U. 6 T. 

2. Die geſammten morgenlaͤndiſchen Spra 
chen, nach eigenen Sägen, um ION. 4T. 

3. Ueber das erſte Buch Mofis,umzU.4T- 

4 Eraminirübungen über die Dogmatif, - 
umol.2®, 


5. Ueber die dogmatifchen., Bewelsſtellen 


des N. T. um Io U. 2 T. 

6. Uebungen in morgenlaͤndiſchen mr 
chen, um 5 U.2%, 

Kominel R. M. 
. Die Gefchichte und heutige Berfaftıng 
* der hoͤchſten Reichsgerichte und des 
Reichstages, um 3U.2 T. 

2. Die Statiſtik des ſuͤdlichen Deutfche 
lands, nach eigenen Saͤtzen, um ZU.4T. 

3. Die deutſche Reichggefchichte, vom weft 
phaͤliſchen Frieden an big auf unfere 

eiten, nad) ber Pütter, um 11 U. 2 
„gratis. 
Kees, J F. lur. 
1. Das peinliche Recht, nach dein Rod, 
am 8 1.4 T. 

2. Die Referiefünft, nach’feinem Lehrbuche, 

sung l.4 T . 

3. Die Gefchichte der in Deutichland gel, 
tenden n echte, nah dem Seldomw, umz 
0.47. 

4. Die Lehre von Klagen, nach dem Boͤh⸗ 
mer, um 3 U. 4 

5. Ein —— — über den Wernper,.. 
um 4U. 4T. 

Keil, E. A G. Th, P. E. 
1. Ueber die Auferfiehungsgefchichte ‘u 
»+ fu, nach den ſaͤmmtlichen 4 Ebangelis 
ften, und nach deren Beendigung über 

„., einige andre Stellen des N. T. nm 9 
u. 2 8. publ. 

‚2. Die Moraltheofogie, Fortſ um YU.4T. 

3. eb fe die —— Bucherkenntulß, 
Fortſ um zu. 2 

4. Uebungen im Dredigen, mit Vorauss 
nd einer kurzen Shrorie, um 5 


Kind, 
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ind, J D: Ior. D Fudwg. Chr. F. Med, D, er P. O, Subſt. 
Das Naͤchſiſche Lehnrecht, mit Examinir⸗ HMàA. Nat. 0 E. 
‚übungen, um2 U. Wontags und Mitt 1. Die Pathologie, ‚ned dem Bo erhave, 
wochs, priuatiſſime. um 3 U. 4 €. publ 
Kindervater, Chr. V. M. 2. Die Chirurgie, nach dem Ludwig, um 
„a. Ueber deu Cicero de natura Deorum, 11 Uu. 5 


um 3 U. 4 T. 
"@. Leber vn Tibull, um 3 U. 2%. gratis, 
"3. Uebungen imlateinifchen Schreiben und 
Difputiren, in noch zu beſtimmender 
j Stunde. 
Zleufing, U. €. Antiq. Sacr. P, E. 
‚Die hrifllichen Alterthiämer, * dem 
Baumgarten, um 9 U. 2 T. publ. 
Boch, Chr. M. M. er Med. Bacc. 
‚Ir ee Donflologie, nach Metzgern, um 4 


2. Sk —*— um ır 1.68. “ 
Braufe, C. Chr. Med. D, et P. E. 
x. 2. — und Semiotik, um 9 


2. 9— Clinif, um 101.4 T. 
3. Die, Chirurgie, um ıı Ih 4 8. 
T Die Diaͤtetit, um 9 U. 2 T: publ, 
Rübn, 6. ©. Phil. ac Med. D. et P.E. _ 
3. Die gerichtliche Arineyfunde, nach dem 
kubwig, um ron. 4T- 


: „2. Die Phyſtologie, nach Meggern, um 


U. 4T. 
3. Ucher ben Nugen bes falten Waffers 
in ber Heilfunde, um 9 U. 2 T. publ. 


"4 Die Experimentalphyſit, nach dem Erp- 
leben, um.8 U. 6 2. 
. Ueber die Lehre von ber Efectrieität und 
den Uisgnetiennt, um5Uu.2%, 
RKuͤbnoͤl, Chr. G. M 
1. Ueber ben Jeſeias, um 10 U. 4 T. 
2. Ueber den 2ten Brief Pauli an die Co⸗ 
„. rintber, um 9 U. 2 T. gratis. 
- 3. Ueber das ıfle und ate Buch der Oden 
des Horaz, um 3 U. 2 T. gratis. 
"4. Uebungen im lateinifchen Neben und 
- Gchreiben, um 5 U.2 ©. 
+5. Dractiſche Uebungen im Erflären der 
Schriftfieller des A und N. D. zu de 


liebiger Stunde, 2 T. 
Aöoner, Chr. ol Sacr,P, E. 
ePetti, um 3u. 2%, publ, 


Ueber die B 


3. Erammirübungen über die practiſche 
Ar zneykunde, um 41.2 8: 
4. Die Mechodologie der geſammten Na 
turgeſchichte, nach eigenen Eigen, um 
54.2 T. publ. r 
5. Die geſammte Naturgefchichte, nach dem 
en um gl. 4. 
. Die Grognofie, nach eigenen Sägen, 
— 8U. 2 T. 
7. Die Raturgeſchichte des —— nach 
eigenen Saͤtzen, um y U.2 


8. Die MEERE nach bein Werner, um 


1u.2 
Meianer, J. H. Ph. P. E. 
1. Ueber den Hiob, — vom 12. Cap. 
an, um 8 U. 2 &. publ, 
2. Diechaldärche Eprache, mit Erklärung 
” — Stillen des A. aim 


9 
3. Ueber die Pfalmen, fortgef. um . 4 T. 
4. Ueber auserleſtne Stellen des U. X. nach 
vorausgeſchickter kurzen Erflärung dee 
hebraͤiſchen Grammatik, um 10 u. 42. 
priuariffime, 
5. Difputirübungen, um 5 und 64,2 T 
ne, ED ; 
1. Ueber den ı Beiefänh die Ephefer, um ır 
1.48%. p 
2: Die‘ — um 3 U.4T. — 
3. Vermiſchte Uebungen, —2* im 
Difputiren, um 3 ü. 2 T. 
Muͤller, J. Gottf. iur. D, 
2. Die romiſche Rechtsgeſchichte, nad Ba 
chen, um 4 1.4 &. gratis, 
2. Fr Infitutionen, nach Heineccio, um 


3. Die Barden, nach dem Syellfeld, um 
1und 2U. 4 T. 
4. Erammiräbungen über die Inſtitutio 
nen und Pandecren. 
3 Diſputiraͤbungen, in belicbiger Stunde. 


un Mlter, 


ur 
Möller, J. Gottl. M. 

1. Ueber die evangeliſchen und eoifföfifehen 
Texte, mit hinzugefügten Anwendungen 
und Pr re von I. Adv. 
an, um 


2. Ueber = Evangelium Johannis, um. 


zu. 
. 3 Ueber die Apoftelgefhichte, um 41.4 T. 
4 — die Pericopen, fortgeſ. um g U. 


5. Meter bie catholiſchen Briefe, um 4 u. 
6. Difoutiräung gen, 


ums. 2%. 
Buvricr, C. S. 
1. Die reine —* nad) dem Segner, 
um7? U. 4 T. 
2. * äbagogif, nach dem Locke, um 9 


3. Die neueſte Gefchichte, über Die zeituns 
gen, um 3U.2 T. 
‚Palmer, €. Chr. Th. Bacc, et Phil. P. E. 
1. Eraminirübungen über die Dogmatik, 
umııl.g 
2. Die Moraltprologie, um2 1.4 g. unb 


2. ———— uͤber den Brief pau⸗ 
li an die Roͤmer, um 8 U. 2 T. 

4. Uebungen im — und Diſputi⸗ 
ren, um ıı U. 

e: Urbungen im —* en, um 2u. 2T. 
— — in die ücher des 2. T. 
um ou. 2%, 

Platner, €. Med. D. et p. O. 

1. Die Phyſiologie, um 8U. 4 €. publ, 

2. Ueber * Augenkrankheiten, um 9 U. 
2 T. p 

3. Die — — der Phyſiologie, 
um 10 u 

4. Die Logik “und Metaphpfif, mach dem 
ıften Theil feiner philofopbifchen Apho⸗ 
rismen, um IE, 4 T. 

5. Die Moralphilofophie, nach dem 2ten 
— um 10u. 2 T. 

Pätmann, 3.8. €. lur. D. er P, O, 

1. Daß peinliche Recht, und feinem Lehr⸗ 
buche, .um 11 U. 4 &. pobl. 

2. Das deutſche — nach dem 
Selchow, um ⸗ U.4T. 
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3, Die juriftifche Auslegungẽkunſt, nach 
bem Eckhard, um 31.4 %. 

4 Die Refetirkunſt, nach feinem kehrbu · 
de, um 9 U.2 T. 

5. Das Wechfeleccht, nach feinem Lehrhu⸗ 
che, um 11U. 2 T. 

6. Ueber die vorzüglichften Meden des Cice⸗ 
ro, in Ruͤckſicht auf bie roͤmiſchen Be 
ſetze, um 3 U. 2 

Rau, Chr. Iur, D. et PO. 

1. Die römifche Nechtägefehicht, nach Da 
chen, um 10 U.4 &. pub 

2. Das Lehnrecht, a dem’ Sömer, tm 
11U. 5 T. 

3. Diſputiruͤbungen, um 10 U.2%, . 

4. Ein Eraminatorium, um 2 1.2 T 
Reichel, Er F. lur. Bacc, 

1. Die Pandecten, nach dem Hellfeld, um 

—qund 2U. 6 T. 

2. Die —— nach Heineccio, ums 

ıoU.6%. 

3- Eraminirübungen über den Wernher, 

um 4u. 6 T 

4. Das —J— nach dem Schott, 

um 3U.4%. gratis. 

5. Diloutiräsungen um 3 U. T. “ 
Reitʒ, dei pl, P 
1. Veber be Ibu⸗ Agamemnon, um‘ 
4 U. 4 pu ubl. 

2. ———— im lateiniſchen Stil, um 3 


U. 2 
—— Chr. G. lur. D. et P. E, 
1. Das allgemeine — nach 
Achenwalln, um 11U. 2 T publ, 
2. = — nach Heineccio, um 


3. Di Juri Auslegungsfunft, nach 
dem Eckhard, um 10 U. 4T. 
4. Das Natur und Voͤlkerrecht, nad 
Achenmwalln, um 11 U. 4 8. 
5, Difputir» und flı geliſtiſche Uebungen, um“ 
10 und 2 U. 2T 
Röfig, €. ©. lur.D. et Phil, P. E. 
1. Das deutſche Privatrecht, nach bem 
Selchow, um 8 U. 4 T. 
2. Das dentfche —— nach bem 
puͤtter, um gu. 4°. 


Ei Die 
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3 Biedeie, nach ſeinem Rehrbuche, um  - ©. Eramisirägungen äh bad ganze Recht, 
sum 4 U. 4 


4. Die, — Alterthuͤmer, * dem 
Treſenreuter, um 1U. 2 T. pub 
5 Die: — nach ſeinem Erbach 
um 
6. Die Rinanzwiffenfchaft, nach feinem 
Lehrbuche, um roll. 2 T. 
7. Die ſaͤchſiſche Statiſtik, nach feinem 
Lehrbuche, um 2 U. 2%. 
8. Die — nach dem Beckmann, 
um 10 U. 4 T 
9 Ueber dt Sutterbau,, für, Theologen 
und Juriſten, med. Eonnab. gratis, 
Rofenmäller, J. G. Th. D. er P. O. 
3. ‚Ueber die deyden Briefe a die Corin- 
ther, um 9 U.4 T. p 
„2. Die Sircengebihte * N. T. nah 
Schrocdh, um roll.4 T. 
3. Uebungen in der Eatechetif, um 3 U.2T. 
Roöfenzweig, €. A. M, et lur, Bacc, 
I Das Naturrecht, nach dem Höpfner, 
um 34.4 
2. Gritif ar verfehiebenen Syſteme des 
Raturrechts, um 8 U. 2 T. gratis. 
Sammet, 5.6. lur. D 
1. Die Pandecten, nach Heineccio, um 9 
und 2Uu. 5 T. 
2. Das Naturrecht, nach dem Gundling, 
um 10 U. 5 T. 
Ric Die Inftitutionen, nach Heineccio, um 
11u. 


5%. 
24 Das deutfche —— nach dem Sel⸗ 


ow, um u 
„5. Das allgemeine Sraursrit, nach dem 
Böhmer, um 3. U. 5 
6. Die römifche eihrduckhichee, nach Hei 
neccio, um 4U.5 T. 
Sattler, €. A. Iur, D, 
1. Den gemeinen und fächfifchen Proceß, 
nach dem Knorr, um 10 U. 4 8. 
2. Die — nach Heineccio, um 
111u 
3. —— uͤber das ganze Ci⸗ 
viltecht, um 10 * 2T. 
Schmidt, A. W. lur. V 
3. Den gemeinen und ſachſiſchen Proceß⸗ 
um 10 U. 4 2 


3. Uebungen in der gerichtlichen und aus 
ergerichtlichen Praxis, um 10 U. 2 T 
ifputirübungen, um 3 U. 2 T. 

(uch erbietet er fich zu Vorlefungen über 
die Nechtögeichrfamfeit, prinatiflime, 
nemann, 5.8. M, 

1. Die allgemeine Encyelopädie der Wif- 

— nach dem Meinecke, um 4 


2. de: Sig Stellen bed Seneca, 
um 4 


2%. 
Scott, %. ya ar D. et P. O. 

1. Die Anfangsgründe des buͤrgerlichen 
Rechts, über Hommels Sceleton juris, 

-» umıiol.4 g. publ, 

2. Das —— nach dem Boͤhmer, 
um 8U. 6 T. 

3. Den gemeinen und rächffchen Proc, 
nach dem Knorr, um 9 U. 6 T. 2 

‚4 Ausarbeitungen.über den — 
Proceß, um i0 U.2 T. 

Schreiter, C. G. Ph. . E. 

1. Die Theorie und Geſchichte der (äh. 
nen ritteratut, nach feinem Lehrbuche, 
— U. 2 T. publ, 

2. Ueber den Horaz de arte poerica 
— 8 N poetica, um 

‚3. Weber die Grundfäge des guten Aus⸗ 
drucks überhaupt, und des deutfchen 
— nit Uebungen, um 4 

. 2 T 

4 Die Geſchichte ber deutſchen Litteratur, 

in * zu —— —— 4%. 


Serdlig, €. G. Meraph, P 
„I Die Derapbpf, nach. Bar Feder, um 
10 U. 4 T. 


2. * if, — ſeinem Lehrbuche, um 


3. — * 10 U. a T. 
Siegmann, F. H. €. Iur. D 
x. Das deutſche — nad) dem 
pütter, um 3U. 6 T. 
2. Die en mit vorzüglis 
gi Ruͤckſicht auf die deutſche Staats, 
verfaffung: um 10 U. 2 T. 


Stein» 
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Steinmetz, ®; T. M. efTur. Bacc. *:' 
1. Die — nach Heineecio, um 


8U.06%. 
2, Die Pandecten, nad) dem Hellfeld, um 
9 und 2 U.6%. 
Stodmann, 9, €. lur, D,erPf.O 
1. Dad fächfifche Bun nach dem Schott, 
um i0 U. 4 T. publ 
2. Die Pandecten, nach Heineccio, um 9 
vu. 6%. und 2 U. 
3. Die Infiturionen, nn ebendemfelben, 
um 31 
4. Die nahe — — nach 
Bachen, um 4 U. 4 
5. Das lauſitziſche En um to U. 2 T. 
6. Die Notariatkunſt, nach eigenen Ed» 
sm mie Yusarbeitungen, um 2 1, 


Weile, Ehr. €. Phil, et ur. D; 
1. Daß deutſche Staatsrecht, nach dem 
Pürter, um 10 U. 6 8. 
2. Die juriftifche Encyclopaͤdie und Mer 
thodologie, nad) dem Schott, um 2U. 


2%. 
2. Die beutfche —— nach dem 
A um 34. 


. Die (äh Eirüige, nach dem . 


——— umg u 
5. Die Geſchichte der einzelnen deutſchen 
en nad) eigenen Sägen, um 4 


4 8. 
6: Bi Gefchichte des Mittelalterd, vor 
züglich in Rücficht auf Staatsverfaf- 


fung, Sitten und Bitteratue der euro⸗ 


päifchen Staaten, nad) dem Schroeckh, 
um Iı A 2%. 2er 
Ment, 5. N. MW. Hit. P.O. €. ©. Hofrath. 
7. Die fächfifche Befchichte, nach dem Rein⸗ 
hard, um 9 U: 4 T. publ. 
2. Die deutfche Keichspethicht, nach dem 
uͤtter, um 8-U. 6 &. 
3. Die europäifche Sraatengefihichte, nad) 
Achenwalln, um 10 U. 6 T. 
Wieland, E €. Phil, P, E, 
1. Die Politif, nach eigenen Saͤtzen, um 
ı1U.2%. publ. 
"2. Die europdifche Er rad * 
dem Meuſel, um 10 U, 6 
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3: Die —* che ———— nach ſei⸗ 
nem Lehrbuche, um 3 U z 


4: Die fächfifche —S wa eigenen 
* gen, um 9 U.4%. 

5. Daß allgemeine Eraatsrect, nach dem 
Daries, um 11 U.4 T. 

6. Das Natur- und Vvracrecht, nach dem 
Daries, un 4 U. 4 T. 


von Winkler, C. ©. — D. et P. O. C. S. 


—— 
Das Firhenrect, nach dem Boͤhmer, 
ns U. 4 T. p 
2. Die, —S nach dem Hommeh, 
um ſtr U. 4 T. privatiſſime. 
Winkler, ©. L. lur. D. et P. E. “ 
1. Das fächfifche Kirchenrecht, nach eige⸗ 
nen Sägen, um 3 U. 2 T. publ, j 
2. er; SInftitufionen, nach Heineccio, um 
3. Den Sin. und Griminalprocef, nach 
—— mit Ausarbeitungen, um 
10 U. 4 
4. — angewandte roͤmiſche Recht, nach 
m Wernher, um 3, u. 4 8. 
woit Er A. Th. D. et P . 
1. Ueber den Brief Pauli an bie Römer, 
Sortf. um 11 U. 2 T. pub 
2. Uebungen im Elaboriren * Diſputi⸗ 
ren, um 5 U. 2 T. 
RS €. ®. Iur. D, 
. Den gemeinen und fächfifchen, auch 
ganin nach dem Knorr, um zo U. 


2. Das weicht nach dem Puͤttmann, 
um gu 

9. — in der gerichtlichen und auf 
— Praxis, umo U.2 T. 

—— um21.2%. 
Soansiger, J. Chr. M 

ı Die reine Mathematit, nach bem Kats . 
ſten, um gu. 4 T 

2. Die Geometrie und Trigonometrie,nach 
ebendemfelben, um 10 U. 4 T. 

3 - Algebra, nad Eutern, um 11 U. 


Molfen, um 2 U. 4%. ” 
f, nad) Wolfen, um 2 


De 


4. Die Logik, 
5. Die Retaphy 
2.4%. 
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- Frag und Anzeigen, für Stadt- und Land— 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes, 
Sonngbends den 24. October 1789. 


Art, 1, Sadıen, fo zu verkadfen find, 
oder zu Faufen geſucht werden. . 
ER %. Earl Corthuͤm in Zerbſt find, alle 
—— — eher 

englifchen Anlagen um die billigſte 
sh —— onen dad Verzeichnis 


bey felbigem, und auch im Intell. Comtoir 


in Leipzig, gratis zu befommen iſt. 
4 * * 4 meine Wiſſenſchaft in ber Zahn. 
. argnepfunft, und eine gründliche Kenntniß 
uͤbies Gehoͤr, und bloͤdes Gefichte zu curi- 
‚ren, in London erlernt, ſolche nachhero in 
großen Städten Deutfchlands, auf eine pra- 
ctiſche Art angewendet, und mit dem glücklir 
hen Erfolg, anpielen Perfonen erwieſen ha- 
be; als hab ich die Ehre, einem hohen und 
eehreeften Publico meine von den gelehrteften 
byficig für brauchbar und dienlich gebal- 
sene Huͤlfsmittel, in der Hofnung eines gür 
zigen Bertraueng, zu empfehlen. Die vor» 
üglichften ſind⸗ 1. Ein den Preis erhalte, 
nes Mittel, verlornis Gehoͤr, nach Befchaf- 
Fenheis der UmfÄude des Patienten, glücklich 
wieberperzuftellen. 2, Ein probates Augen- 
maflerr beſtehet aus folgenden Eigenfhaften; 
a. Macht es blöde Augen in furjer Zeit belle, 
b. Bertzeibet eg alle Fiuͤſſe und Hitze der Ai, 
gen, uud wenn Kindet in den Blattern un. 
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— Weiſe dahin gekonmen, dag auf 
em Auge ſich eine Blatter verhalten und 
ſitzen geblieben, befteyt es den Schpunct 
davon ir furzer Zeit. 3. Auch werden vom 
mir alle Gattungen Bruchbänder nach den 
Umftänden und Zufällen, tie auch Gebrauch 
bepder Gefchlechter elaſtiſch umd mechanifch 
von verſchicdenen Geſtalten verfertiger, Gr 
ze ſchnelle Kraft, Biegfamfeit und mechani. 
ſche Ausarbeitung verurfachen die heilſam · 
ſten und treflichſten Wirkungen, verhuͤten ale 
le ſchaͤdliche Folgen, die der Krantheit ge⸗ 
maͤß, und geſtatten fogar alle Leibes uͤbung, 
als Reiten, Laufen, Fechten, Tamen und 
dergleichen. 4. Bor NKabelbrüche, habe ich 
die berrlichfien Bandagen, welche in kurzer 
Zeit alles wieder glücklich herſt len "Endes 
benanuter ſchmeichelt fich von denjenigen, die 
ibn mit ihrem Zutrauen beehren wollen, mit 


“einer vollfommmen Zufriedenheit, die mit der 


Gewisheit feiner Kuͤnſt, einer baldigen Lin 
derung übereinftimnien wird. Diejenigen, fo 
ſich dieſer elaſtiſchen Bruchbäuder bedienen 
wollen, ohne ihre Perſon kennen zu laſſen, 
oder die auf den Lande wohnen, d fen nur 
das Maaß ihres Körpers, die Geite, oder 
wenn fir auf bepden Ceiten, von-biefem Un» 
fall Rn iind, das Alter umd Zeit, wenn 
80 fie 
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fie lelden, anzeigen. 3. Zähne, die durch ⸗ 
freffen, verunſtaltet, unnatärtich gewachſen, 
wird viele Jahre die unleidlich ſten E chniergen 
Berurfachet, werden von mir mit vorcheilbafter 
Geſchwindigkeit, ohne fonderlihen Schmerz 
ausgenommen. ‘..6. Setze ic anderen Stelle, 
die weilfeften Zaͤhne cin, mit welchen man 
dem dauerhafteften Gebrauch machen fann, 
die härieften Dinge kann man chen fo guf, 
als mit natürlichen , aufbeißen; auch were 
Ben von mir ganze und balbe Zahumaſchinen 
verfertiget, und mit goldenen Federn, auf 
die fubsilite Art in den Mund zum An- und 
Abmachen zubereitet: 7. Ein Mittel wider 
dae Ausfallen der Zähne. 8. Putze ich die 

Zähne, mis den kuͤnſtlichſten Inſtrumenten, 

denehme den Meinftein, und gebe den Zaͤh⸗ 

nen den vorigen Glan; misder, auch bemje- 
nigen, die den Mund rein, die Zaͤhne weiß 
‚behalten, und fich für Scharbod und Mund» 
fänte, ſtchern wollen, überlaffe ich die ber 

ruͤhmte 9, engliſche Pompadonsifche Zahn · 

rinctur in Glaͤſern. 10. Ein Zghnpniver. 

7. Ein herrliches Wafchputver, welches di. 

ne zarte-Haut‘befdrdert, und alle Flecken an 

‚Händen und Gefichte benimut. 12. Em 

‚Mittel für dicke Hilfe weiches ſowohl bey 

‚Sroßen und Kleinen, den erwuͤnſchten Effect 

thut, und die Dicke gänzlich vertreibt. Wer 

durch Briefe von diefen angegebenen Mit: 
ten eines oder dag andere verlanget, wird 
die Briefe Franco einzufenden erſuchet. 

4 Johann Ludwig Stichel, 
Zabnoperateur aus Dreeden, wohn 
baft vor dem Pirnifchen Thore, m Hrn. 
Kaufmann Saarifchen Haufe, neben 
dem Waifenhaufe, und in einzig, anfeso 

auf dem neuen Neumarfte in des Hrn. 
ur Tracteurs Schumanns Haufe, 

2 Treppen hoch. 

Atrt. V. Perfonen, fo in Dieufte gefucht 

* ee: oder Dienſie und Arbeit jur 

nlier en: 5 “a 
m). Eim unverheyrateter Verwalter, 24 

Jahre alt, welcher fchon viele Jahre ein Rit ⸗ 

rerginh mit Beyfalt verwaltet, und gute Ent 

vſthlungen hat/ ſucht wieder auf gleiche Urt 
in Dienſte iu formen, und fan tinen Dienſt 
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leich antreten. Im Jutell. Eomtoir iſt def- 
en Aufenthalt zu erfahren: 
».2) Eiy Manu in feinen beſten Jahren 

ohne Familie, welcher von Jugend anf 

der Handlung geweſen, und wiele Jahre hin» 
durch auf eincm Komtoir gearbeitet, fich in 
ten, . fa wie 
auch ın andern Handlungswiſſenſchaften gu« 


te Kenntniffe erworben hat, eine —*28 
leſerliche Hand ſchrribt, in deutſcher Cor 


ſpoudenz geübt iſt, auch Kenntniffe von ben 


miehreſten angeſchenſten Handlungsplaͤtzen 


beſitzt, und wegen feiner Ehrlichfeis nd ſei⸗ 
nes Wohlverhaltens mit den beſt in Zeugniſſen 
verſehen iſt, wuͤnſchet auf einem Haudiungs · 
€ ‚ ober auchin einer Rechnungs + oder 
andern Erpedition, ein Untertommen zu fin« 
ben. Wer eines dergleichen Eubjects bendthi« 
get ift, wird erſucht, es in dem Int. Com ⸗ 
toir gütigft anzuzeigen. 
z Art, VI Avertiſſements. 

3) In Dresden auf der aroßen Bruͤder⸗ 
gaſſe, ım Walcherifchen Haufe, -ı Treppe 
hoch, iſt zu Haben: Eur Catalogus vöh 
theolog. hiſtor. philelog. philoſorhe jurif. 
und in noch michrere Theile der Gelcheſam⸗ 
keit einſchlagenden Büchern, weiche den zöfen 
Det. fegg a. c. dafelbit, gegen gleich baare 
Vezahlung, dffenilich follen verauct oniret 
werden: Wobey noch anzumerken, daß des 
verſtorbenen churfuͤrſtl. ſachſ. Sen. Arılerit 
dauptmann Tielkens Sammluung von nulitar. 
mathemat. philoſoph. bifter. phyſikal. zur 
Artillerie, Kriegsbaufunſt gehörigen Suͤchern, 
ingleichen Kupferſtichen dabey befindlich iſt. 

2) Die koöͤnigl. acad. Kunſthaͤndler, Job. 
Morine und Comp. im Berlin, zeigen den 

erren Buchhaͤndlern und Lichhebern der“ 
9’ ——— ey * * ni: 
nern Berlag von ded Hrn D. Blochs 
werfübernommen haben. Dieſes Werftoiri, 
wovon 6 Bänbe für 60 Thir. ſchon erſchie⸗ 
nen find, ganz vollſtaͤndig gemacht fo ba 
08 das ganze Fiſchreich enthalten wird. DE 
die gegenwärrigen Bände ſchon den allgeni⸗ 
nen Beyfall erlangt habeıt, fo fol auf gieis 
che Weife und von nämlichen Meiſtern bie 
Borsfegung erfeheinen. Je Mae — —— 


gassar mund 


2 F 


23 Blatt auf hollaͤndiſch großes Papier mit 
Zert, und fauber und richtig illummirt, für 
5 Thlr. heraus. Und da das ganjc Manu ⸗ 
feripe ſchon fertig liegt, fo. beider dieſes Merk 
feine Unter brechung. Eie bitten nu. weitere 
Ausbreitung dieſer gänzlichen Anzeige. 
3) Der: Soshaifche Hofcalender ,. deutſch 
und franzoſiſch auf das Jahr_1790, hat die 
Preffe verlaſſen, und zeichnet ſich dießmal ge⸗ 
wiß ganz'vorzüglich aus, ſo wohl durch uͤber⸗ 
aus intereffanteneue Abhandlungen, als auch 
durch Die fche ſchoͤnen Kupfer, welche bey 
dem Theile des Publifumg, welches merk · 
wuͤrdige Seenen aus der Geſchichte ſolchen 
Vorſtelluungen; vorzieht, Die auf irgend ein 
Echaufpict;oder einen Roman Bezug haben 
gewiß großen Beyfall finden werden. Die 
12 Monatefupferfind von Chodowiecky, und 
fchon bey der flüchtigen Ueberſicht derſelben 
wird man finden, daß ſich ber Kuͤnſtler in 
verſchiedenen Blaͤttern beynahe feib über» 
teoffen hat. Ein sang vortrefiiches Blast ift 
Mo. ıded K. Joſephs IL. und Friedrich H. 
Umarmung im Yager zu Mäbrifdy »Neuftadt 
1770 No. 2 Friedrichs I. Tod iſt cin gan 
vollenderes Meifterftüch: Daun folgen eben 
fo meifterhaft ausgeführt: . $. die Staaten 
von and laſſen durch einen Abgeſandten 
dem Koͤnige von Preußen fuͤr die hergeſtellte 
Ruhe danken; J. Pins VI. ſeguet vom Ak 
tan der faiferl. Hofturg zu Wien das Bolt; 
5. gewaltfame Entführung des Ser von 
Pohlen 1771; 6. ber pohlnifche Reichstag; 
7. Yubwig XVI,, Koͤnig von Sranfreich, er» 
theilt den Proteftanten Bürgerrechte; 8. 
Verrüftung des Erdbebens in Calabrien; 
9. Laudons Ankunft bey der kaiſerl. Armee 
ins Lager vor Dubisaz ro. der Paſcha von 
Dxjalow wird als Öefangener vor den Fürs 
fen Votemkin geführt; 11. der Divan.ift 
bey der Nacht verſammlet, da die Nachricht 
anlangte, daß die Nuffen Oczakow erobert; 
— * Selim Hl; Schwertumguͤrtung. Die 
brigen Blätter mit den neueften Frauenzim · 
mer + Coeffuͤren find von Hrn. Hennt und Hrn. 
End ner ungemein ſauber geſtochen, und Te 
terer hat auch die beygtfuͤgte Bor kellung det; 


Baſtuie gehirfere.;. Disfe:und dig 12 Mi. 
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Barthel. cin, dem Angeben nah, 
Dodd 2 
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natsfupfer ſind durch eine beſondere Erlän- 
terung-näher befchrieben, die den Leſern eine 
angenehme Unterhaltung gewähren werben. 


Nach dem gencal. Bergeichniß und derchronol. , 


Tabelle der Kaifer und Könige finder fich eis 


& neue ſehr gründlich ausgearbeitete Ueber⸗ 


he der neueſten Entdeckungen im. Weltge⸗ 
baͤude. Unter die neuen Artikel gehoͤren noch 
folgende; Bercchnung uͤber die Koſten einer 
Haushaltung in England; Begriffe von 
Schoͤnheit; die babiniſche Rrpublit in Bohr 
len; über die verfchiedenen Bart · und Haar · 
moden ; Aeſthetik der. Neifenblumen ; merk 
wuͤrdige neue Einrichtungen und Verordnun · 
gen; Erfindungen zum Nutzen, zur Pracht 
and Bequemlichkeit; die leuchtenden Blumen; 
ehyfifche Lebensgeſchichte des Meuſchen; dor 
Stein Yn aus Sinazrüber bie Gefchichte ber 
Kupferticcherkunft ; Ver zeichniß einiger becke · 
regen nebſt ihrer Adreſſe zu Paris; Kennt 
niß einiger Waneen, bee Zwirns, der Spitzen 
und des. Batiſt; Einführung des Mahags ⸗ 
nybolzes nach Curopa; von der Blüche, dem 
Saamen, der Zeit zur Augfaat, wie auch vom 
Wachsthum und Alter der Nadel und laub» 
tragenden Bäume; 14 audere Artikel hat 
man ihrer großen Gemeinnuͤtzigkeit wegen aus 
den vorigen Jahrgaͤngen dieſes Calenders 
beybehalten. Uebrigens hat, der Verleger 
bey Papier und Druck gewiß keine Koſten ge⸗ 
ſpart, und damit in jeden Calender gute Lim. 
pferabdruͤcke kommen, mehrere Plaͤtten fie 
chen laſſen. Dieſer Calender iſt hier im 
Intell. Comtoir und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben, ſauber in Pergament ge 
Burden 3.16 gr. { 

4) Nachdem alle diejenigen, welche an 
des verfiorbenen Büracrs und Braudtewein ⸗ 
brennerd zu Dresden, Johann Chriſtian 
ſchers, binterlaffenen, und am 19. Dctober 
1773 zu Dresden ebenmäßig verſtorbenen 
Wittwe, Aunen Barbaren Fiſcherin, gebohr⸗ 
nen Barthelin, Nachlaß ex jure Succeſſio- 
nis, ‚eradich, vel alia guacungwe canfa, An · 
fertiche machen zu loͤnnen vermeynen, in ⸗ 
ſonder heit aber derſelben angehliche ehrfehnne . 
ßere worunter ſich auch ZJohann Micrark , 
under dem 

touig · 


J 


334 or 


fdniglich preußiſchen bellingſchen Anfätenre- 
gimente geſtandener Hufar, und Marie Magr 
dalene Hartmankin ın Weißenburg am Kord» 
gau befinden foflen, zu Liquidirung ihrer Aus 
‚fprüche und Bepbringung ihrer kegitimatio- 
nen, auf den ziſten März 1790, fub poena 
praeciohi, und bey Verluſt ihrer Anfprüche, 


Jot 


w 
sem wollen die zeitherigen Taxationen und 


"darauf fich fußenden Etate nicht Stich hal- 


ten. Jetzt iſt es beynahe zu ſpat, ernftlis 
cher und erfabrungemäßiger uͤber dieſe Ma⸗ 


terie zu denken. Indefſfen bleibt doch nichts 
uͤbrig, als dieſen wichtigen Zweig der Lan⸗ 


deshaushaltungen in ein ganzes Licht zw 


auch des beneticii reſtitutiouis inintegrum, ſetze 


nicht weniger zu Anhoͤrung eines Urtels ober 
Abſchiedes auf den 28ſten Julii 1790 vor 
das Churfuͤrſtl. fächfif. Amt Dresden edicta⸗ 
liter vorgelaven worden find; Als wird fol 
ches, und daß die Edictaled bey dem Rathe 
in Weißenburg am Nordgau, Berlin, Wit 
senberg, Blauen und Tennſtaͤdt, auch ins Am: 
se Dreeden:affigiret worden find, biermit 
bekannt gemacht. 
... Art. Vib Bemeinnügige Anzeigen. 
2) Im 33ſten Jut. Bl. vom Jahre 4788 
wurde die Vorſicht empfohlen: keine Coffres 
‚mie rauchen Deckeln wegen der ſich fonft 
barinnen aufbaktenden Motten angnfcaffen. 
Gegenwaͤrtig hat man audy gefunden, daß 
im der. mis Kleifter amgeklebten. inwendigen 
‚Leinwand der Goffres fich recht viele Motten 
aufhalten und ſich durch die Leinwand beif 
fen tdunen, welches aber, wenn dieſelbe mit 
Leim aufgefleber iſt, nicht geſchichet. 

2) Die Seite 343 d. diedj. Int. Bl. ber 
mierfte Weife, die zufammengelaufenen Waf 
fer in den Straßen aufzubewahren, findet 
man am mehrerm Orten. .. Ein.Reifender, 
weicher die große Zubrfiraße von Hohenlei⸗ 
ne nach Torgau gefahren, bat Died» und jen 
feits Eilenburg gleiche. Bemerkungen 9% 
macht, und koͤnnte noch mehrere Etellen 
anführen. 

3) Es ſcheint noch nicht, daß die rechten 
Brincivia, Höher zu taxiren, feſtgeſetzt wor 
den. Daf die im den fünigl. preußiſchen 
vanden gefertigten Forſtetate unrichtig ae 
weſen, zeiget jetzt die traurige Erfahrung, 
obgleich nicht zu laͤugnen iſt, daß bis auf 
die Zeiten des Miniſterii des Grafen, Schur 
lenbuͤrg Kehnert, auf die Holzcultur in dor 
tigen Landen weder Fleiß noch Geld, verwen ⸗ 
bet worden. Aber auch im andern Provin 


gen. 

4) In der Gegend von Annaburg, Schlie- 
ben und Herzberg wird jeder Zoll der zehn⸗ 
ellichten Bretflöger , Tan dem ftärtfferr Ende 
gemeſſen, heuer mit 7 gr: 9 pf., och ver 3 
Jahren aber mis ı gr., und beruach mit L 
gr. 6 pf. bezahlt. Ein Schock Epindebre 
ter wird jeßt im diefer Gegend zu 20 Thlr. 
und halbe Spinde» oder Tiſchlerbreter zu 
14 bie 16 Thlr. gef:uft Ein Eauibaum 
bat jetzt 14 Zoll im Durchmeſſer, und wird 


fuͤr 1 Thlr. 3 gr. verlanft. 


Ari. VII, Anfrage. 
Es werden im zwey Kirchen, flate der 
zinnernen Kelche, dergoldete metallene ger 
ſucht. Wo ſind dergleichen am beſten ju 
haben? Von was für Fagon und Groͤße? 
Wie theuer? Das Inteli. Comtoir wird 
bie eingeheuden Antworten. weiter . befdr» 
ern. : F 
‚Art, IX. Böcher, fozu verfanfen find, 
oder zu Faufen gejucht werden. 

») Es bat jemand durch einem Zufall 
zwey Bände von des Savary Dittiönnaire 
univerfel de Commerce, der Eoppenhagner 
Edition von 1762, nämlich den zten und 
aten, zu faufen bekommen. Sellte der ıfle, 
2te und Ste ſich wo finden und abjulaffere 
ſtehen, fo bittet man es nebft dem Preiße an 
das Intell. Comtoir zu melden. Dbenges 
bachte zwey Bände find in Pappe, unbe 
ſchnitten, gebunden. 

2) In Cart Friedrich Schneidere Buche 
bandlung werden in der bevorſtehenden Mir 
chaelismeſſe folgende nene Buͤcher fertig uud 
zu habın ſeyn: 1. Auswahl Heine Reife 
beſchreibungen und anderer flatififchen und 
arographifchen Nachrichten, ııter Theil, g. 
a 10,90 2. Veſchaͤfftigungen in der Eine 
famkeit, ober Sammlung auserlefener Anet« 

- boten 
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boten und Erzaͤhlungen, 6ter Theil; g. a 8 
gr.- 3. Beſchreibung des Bannats, der Wal⸗ 
lachey, Moldau und der Koͤnigreiche Eer- 
vien und Bodnien; ein Beytrag zur nd- 
bern Kenntniß des gegenwärtigen Krieger 
ſchauplatzes, 3%. à 4 gr. 4. Familienge- 
fehichte der Roſenbuſche; aus auchentifcher 
Duellen, eine wahre Gefchichte, 2 Theile, 
8. 31 Thlr. gar. 35.5.9. & Nietzſche 
über Vorzüge, Beſchwerden und Trofk im 
Alter, 8.3397. 6. Neue Driginalromane 
der Deutſchen, 33ſter und 34ſter Band, 8, 
a ı Thlr. ggr. 7. Sammlung von Anccdo» 
ten, GCharactergügen und Erzählungen, Iter 
Theil, 8.2 8 9. 8 D, oh. Chr. Tr. 
Schlegels und D. J. Arnemannd neue nie 
bicinifche Litteratur für practifche Aerzte, 
2ten Bandes ıfles Stuͤck, 8. à 6 gr. 
Neues Iheaserjournal für Deutfchland, 2tes 
Stück, gr. 8. ig or. 10. Wie gehts auf 
dir Welt? oder Beſuche in allen vier Welt 
theilen unter der Führung eines Geniug; 
aus dem Englifdyen, 2 Theile, 8. à 12 gr. 
Ir. Un die Großen; zwey Briefe über den 
bieberiaen Zuftand von Frankreich; aus dem 
Sranzefifchen, und mit einigen Anmerfuns 
gen des Ueberſetzers, 8. Ay gr. 

3) Berzeichniß ?aer Bücher, welche in 
der Steifcherfchen Buchhandlung im Leipzig, 
und fonft in den vornehmften Buchhandlun- 
gen zu finden finds Dom Anbau der vor- 
zuͤglich ſten in. und ausländifchen Holzarten, 
8. Ss or. Archiv für Roßaͤrzte und Pferde 
liebhaber, von Bufch und Daum, 2tes Baͤnd⸗ 
den, 2. Fgr. Dr. Sr. H. Biernſtiel, die 
Sterblichkeit in dem Kranken- und Waifens 
baufe zu Bruchfal, und die offentlichen Ber- 
pflegungsanftalten der Kranten und Noth— 
leidenden im Fuͤrſtenthum Speier; mit einer 
practifch- tabeltarifchen Nachricht, 8. 10 ar. 
d. Cancrin Abhandlung vom Torf und deffen 
Ufsfung, Nachwuchs, Aufbe eitung, Ge 
brauch und Rechten, $. Igr Deſſilben 
Beſchreibung eines mit mehr Holzerſparung 
eingerichteten Backofens auch eines eben fol» 
hen Dfend zum Torf» und Gteinfohler: 
brand, 8. 5 gr. Dieſe beyden Piecen find 
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aus des Hrn. Verf. Fleinen technofogifchen 
Merken einzel herausgenommen, weil fie 
gemeinnuͤtzige Materien entbalten, um derende 
willen man nicht verlangen kann, die geanzu 
Werke zu faufın Grundriß der Forſtwiſ⸗ 
ſenſchaft zu Borlefungen, 8. 4gr. - Diele 
Piece hat den Hrn. Walther zum Berfaffer, 
der ſchon durch mehreremägliche kleine S chrif 
tem bekannt iſt. Puftige'Kinderbibliocheks 
ein Geſchenk für folche. die cam Tage fleißig 
und gut waren, 2ter Theil, 9.14 gr. Dr 


.Koeppen univerfa vulneribus er uiceribus 


medendi ratio, 4. 3 gr. Lucians Meifeber 
fhreibung für die Jugend, 8:4 gr Dr 
Eonr. Moͤnchs fpftematifche Lehre: von dem 


einfachften und aebräuchlichften znfammen« 
geſetzten Arzneymittelm, gr. 8: ı Tbir. 12 9r- 


Des Nevifionsrarhs MNoberes Meine jurifti- 
ſche Abhandlungen, 8. 6 gr. Die neueſter 
Meligionebegebenbeiten, ztes bis gtes Stuͤ 
von 1789, 8. 12 gr. W. H. Seel Briefe 
über dag preufiſche Religiongedict, auch über 
Aufklärung , Toleranz und Preßfreyheit, 8- 
10 gr. Neue milirärifche Bibliothek, 2ter 
<heil, 8. 16 gr. EI 

Art. X. s 1X 
Von der in der Braffdraft Kippe » Detmold 

errichteten Keibcaffe, 
” ” 


Im diedj. Intel. Bl. No. 29 wurbe der 
MWunfch geäußert, von der in der Graffchaft 
£ippe» Detmold errichteten Leihsaffe, ( worin» 
nen die Unterthanen ihr erfpartes Geld auch‘ 
in feinen Eummen von 25 Thlr. zu 4 Procent 
niederlegen können, ) eine umfländliche Nach⸗ 
richt zu befommmen. Diefer Wunfch ift nun 
dadurch erfülle worden, daß Hr. Kammer: 
Rath Führer in Detmold die, ſchon unterm 
13. Märy 1786 erfchienene Leihcaſſe- Vers 
ordnung felbft, und zugleich eine furge Dars 
ſtellung des bis herigen Gange der Feihcaffe, 
gefaͤlligſt eingeſendet hat, weſches beydes hier 
abgedruckt wird; und zwar zuerſt 

Die Leihcaſſe⸗Verordnung im 
Aussuge 

Es find zwar ſchon m diefer Graffchaft 
woblehätige Anflalten fürs Aushelfen und 
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im erſtũtzen der ackerbauenden Unter thanen 
Agel hret. Eine Unterſtuͤtzungẽ caſſe / wor 
Nur nöthigen Verbeſſerung der Vieh⸗ und 
Hchrrinsentarnn Vorſchüſſe, gegen geringe 
infen und terminliche Caritals erſtattung 
Erhalten werden konneu, iſt errichtet und im 
guten Gang. (N). Ein fo genannter Huͤlfs fond 
wird jährlich aus der Land» und Cannuer caſ⸗ 
fe hergegebem und Daraus ben ungluͤckẽ faͤl⸗ 
ien, wovon der ackerbauende Unterthau nicht 
ſelbſt ſich erbofen kann, und für feine ihm 
laftbare Häuferteparationen, Hülfe ohne 
—— — — bewilliget. Auch ſelbſt fůr 
feine Verſorgung mit Saat’ umd Brodkorn, 
tern Ihm eigener Vorrath dazu mangelt, 
find ihm die berrfchaftlichen Korndoden für 
billigen Preis, ſelbſt mit deſſen Stundung, 
ofen; und bey fehmeren Inglücsiähen an 
eldfrüchten geichehen ihm virordnungenni- 
ige haare Unterſtutzungen aus der Fand 


74 a * 

Ben allem dem vwuͤrde aber doch noch, wie 
Uns vorgetragen ift, eine Auftalt ſeht nug 
fidy feyn, wodurch 

a. dem ackerbanenden Landmann, ber fein 
Colonat mit großer Schuldenlaſt angetreten, 
feine Ausficht zur Tilgung derfelben, und 
mit der Verzinfung eine oft unerträgliche ka 
bat, zum Gewinnen eines billigen Nachlas⸗ 
vergleihs, und andern hingegen zum Mic 
dereintöfen verfeßter , oft beſter Grundſtuͤcke 
und ſonſt ju werbeffernden krandwirthſchafts · 
unternehmungen, 

b. dem mit der Linuenmanufactur aufm 
Land, und in den Staͤdten ſich allein oder 
debenbey ernaͤhrenden Unterthan zum vortheil · 
haffen Bettieb dieſer Nahrung, und eudlich 

€. deuei Manufacturiſten, die Landespro⸗ 
ducte verarbeiten, und ſolchen Brofeffioniften, 
Bie auch fürs Ausland arbeiten und Geld 
herein bringen, fetohl auf kand, als in 
den Städten, zum Heben ihrer Gewerbe, in 


die in Hin⸗ 
auf Didjenigeu, die daran Aurheil uchs 
können, angenommenen Reg 


iten, um 
a a —— 


f N al aicht hoffen däpfen, Me Grunde 


ae diefer Ü:rterihauugscafe un 
en 


— ot 


‚iuers 08 


wer und zu ber Zeit befonbers, worin fie 
—— — Gewinn treffen, 
nla gen zuteichende Eicherheit 
— — u... 
- Da Uns nun vichts angelegener iſt, als 
Unfere Regieramzsforge auf Verbeſſerung alle 
gemeiner Landeswohlfarth und auf dazu er⸗ 
forderlichen Flor des Nahrungsftaudes zu 
richten, und Dann eine oͤffentliche Leihcafie, 
welche obige Zwecks erfuͤllet, und zugleich in 
dem etſten Fall unter a. Geld in crwerbende 
ara bringh ‚bad e — noch lange ent 
en würden; auch die dabey noch auf die 
Art den Geldumtauf befsrdert, Daß Sn wel» 
che ſich einen mäßigen, bey andern öffentli⸗ 
chen Eaffen fo geriige nicht anzubringenden 
Geldvorrarh erworben habeu, aber mid 
trauifch, gegen den Privateredit, fotchen jetzt 
ungenutzt bis zum vorhabenden kuͤnfrigen 
Gebrauch deſſelben liegen laſſen, ſichere Ges 
legenheit zum zinsbaren Belegen, auf ſo lan⸗ 
ge wie fie wollen, erhalteu; eine Leihcaſſe ale 
fo, die dies alled Leiftet, und die, damit fie 
defto gewiſſer auf befferen Geldumlauf und - 
größere Induſtrie mitwirke, mehr Zinfen 
giebt, als andere oͤffentliche Gaffen thun, ein 
wirkfames Mittel für Erfüllung Unſrer ob⸗ 
erwähnten Sorge ſeyn ta rde; fo haben Wir, 
mit getreuem Beyrath vormundfchaftlichee 
Kegierung und Cammır, die Errichtung eir 
ner ſolchen Leibe fe auf Cammercredit, in fol⸗ 
gender Eirrichtung,: bifchloffen : ä 
1, foll die Kammer zum erfien Fond dies 
— — = Eumme — tauſend 
en, verzinsbar zu 4 vom hundert glei 
berfchichen ; i 2. = 
2. foll jeder Inlaͤnder, der es will, an-fle 
Gelder von 25 bis zu 5oo Thlru., aber nice 
in-geößerer und auch) nicht in geringerer Sums 
ma, gegen Zinſen zu 4 vom hunie.t ausleie 
ben. können; und R h 
— —— dann eine beſonders da⸗ 
gedruckte, dem ganzen Fond der Leihcaſſe 
mit Inbegriff der daraus —— 


talien und davon verliehenen Cavitalien und 


Bann fallender Zufen, mis auch nach dazu 
die Cammerguͤter, in fo weit dies aͤlles dazu 
noͤthig iſt, zur Hypothek ſtellende und > 

viertel· 


ww ol we 

bierteljäßriger:wwechfelfeitiger Loofe Wieder fiomfö Gelder zum Verleiben anbiethen. a 
besahlung, auch bis dahin Verzinfung zu 4 fo Dbligation darüber von ihr, „gramm- — 
vom hundert jährlich verſichernde Obligation Dia: iengroſchen· Schrelb · nnd, Sitg 
im Formular, wie es bier unten beyhgefuͤget von jeden 20 Thlrn der Anleihe. 
ift, bekraͤftiget mit dem Gammerfiegel, und ber dann in dem Fall, wann ſie die x 
ünterfchrichen von ver Commiſſion, die Wir nicht gleich aunchmen kaun, "yon, ihr 
biernächft eruennen und dazu — merket und nach * Betordmung au 
werden, erhalten. len aufgefordert w St 

s. Geber Inländer fan elfe der Gommtif- — —S———— 


— F 


ar: t Art, XI. Leipziger Geldcouss in ſaͤchſ. Current, den 23. 'Ber. 78 
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140 thl. 12 gl. thun in Amt, —— 

137 thi. 12 gl. Curt, 1 
347 tb. 18.91. + . in Hamb. in Bo.. 3 
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Wien in Cum. » St 12 gl.⸗ ao eh 

Prag - — eh — al.⸗· in Pens, 

Paris à 300 Livre » Zr 7 . 6gl. int 

1ondon per 1. Pf. Sıerl. ‚16: 108] Sterl.thut =. "sl. 103 arg 

Sorten, fo gegen neu —— — gaewinnen .. 
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Due. Almarco ” . — 5 —* J ir Leni 
Souveraind’or '=- — | 8:20 a Rp Dasn "Den ab; s 2 gr ao ger, 


Auguftd’or erl.ouisd’or 25th. 22 = thl. » gt. Loniefos or — dr 


Louisd’ or Almarco - - | — mE, Louisd’or gilt — ‚sb 31 gm 
ER ‚.. Sorten, fo verlieren i 
Saechl. Convent. Münze — | pary roo thl ar ſaͤchſ Cond. mine, to fit 
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1) Beipsiger Preiße von n allerhand Sachen. 


__Gerralde, Mehl und Deo. Seiſh und 200 | _ Bier und De,” 
x Mindfeifh, das def Ai arte ei 
kandfleifch: | = 


T Dresdner Scheffel- jr: artof. | tb 
mereen 3Thl 20 gr-bis 4 S tadtbiet 
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‚10 0» ir : nn .'r/Merfeburger |. 
Ser F 9— * 3 1 ea iin .. 2i a0 —— 
Rn ji pſenfleiſch = | 2) »;2jEilenburger 
Alten, Winters 1 13 ineflufh » + |: ılTauder., 5. 
» Diand Reis ® «75 aha Dh +11 Dorf.dr. Bier 
iYeipz Kaltfhen Oder En ı Karpfen, 3 — 4pfünbdig 2 6 Engl. Bier 
besd· Schfi. Keil u Toar jahme Euten »s 8 «rs, |1Baperiich 
Eyiedr. 33H. 491. Thi IE Er. ı Fapaiıner ’ 18 IH * : Mid. 
| ı alte Heaue ⸗ ss. 1 Weinehig + 
® th, 7 A ar, 10,4 
24 24 Kernbrod i gut —— 9 —** 
Banerbreb | ı Baer 3 Tauben s agr “ Kl f 
‚12 or Rebbübner > £ . —2* 
M6 Semmel “ig — 8» FAR + ern: gr. 
— —— — TEE 
Butte kr v u #5 kicht An (U Fr; Aba 4 
utter| » [I « oejögene . neh grißte 
— Kaͤſe » Hr it» —* “ 5 + ——— HMPelu i u * 
Ndi Ener Korb Kohlen I al: Fir —— ee er 16 : 
1Mtz. Salz 9 ı Gent. Heu 2 . rl.allerh 4: 423⸗ 4| le 
SkinSeiffel 3 — — 16 . 1kimeid — ei 3 


2) — Getraidepreiße nad) fächfifchen gaugbaren Eilbergelde- 
Städte. 3 Ba; Sa *8 rg andern Weijen. Roggen. | Gerſte. | Hafer. Ai 





























_— eat ee m ° Rıl.ge. ge. añmr gr. Atlıgr. |RtLyar. 

Altenburg 1-3 2 Brel 3 Me. sg. ml. 413,3 22,2 [6,1 12 N 17 Det. 
Dresden _t. —E | ober i ch [sr ı_| 9 2.19 Det. 
Sie — oder gef TTCMA. 
A———— 
keißnig __t | _ ober Scheffel. 418,3 20; a jaıjı | Sb 17.Det. 
Yudan _. |__ oder 1 "7 Ebeffel. © 13 3115) 2 [18 = ı_|10 d. 17 Det. 
Hagcfurg_ 1. oder rEcheffel is Meg. 3 j10, 2 jas|ı j2o| ı_| 4.8.19 Ocf De 
Raumburg _ 1. |__oder i er ı Chrffel. _ I3_ frei 3 jaja I 1 7 d8ız 17 Det. 
Rordbanen 1: | oder 243 Ccheffel. | 20; = |ıs| a | 9 d. a7 Och, 
Kabeburg 1. u Sb. 1@ !Hmdeförn 2. 2 F —— lei ;d. b. 14 Det. 
Keidendah _ == _ ‚oder 3 Echeffel._ , 4 1614 HEIEN 16 a 68. 3. 16 Det. 
Torgau 1 ber ı 1 Scheffil_ 173 222 2122 7 F bi. Det. 
ittenberg 1. oder 2 Echeffel. _ 3 le. 2 lo, ı ia2 — 17 Det. 


Zwicdau a 7175 oder 4 E eff. Yleiy j 39 18 — 3 3°be 20 Det. 


Bu dieten Blättern mird ale oonnabende ein Si — Auf ein aanıcd Er iR auf damat 
n pränumeriten, Einbeimifge in in der Stadt bezahlen⸗ Thaler, wen es aber zugeſchiet wird no 8 gr. 
Burmärtig, denen es naffren üherfendet wird, zahlen a Thlr.ısgr. Jedesmali — Einrüden einer Sa * 
die nicht übers Zellen beträgt, kaſtet 8gr. Dienüleutegeben nur 4 ar. Ein Blatt einein, von weldherns 
Yabre es auch fen, koſtet ıgr.6 nf. Die Peffrenbeli eraredet fi durd fänımtlihe Cdurſachſiſche Lande. 
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Gnadigſt privilegirtes 


Leſpriger4 


Intelligenz Blat 


en 
No. 


8. 
, 
Frag—⸗und Anzeigen, für Stadt- und Lande 
i Wirthe, zum Beſten des Rahrungsftandes. . 


| Freytags den 30. October 1789, * 


Art, I. Habender Stra v ie 
— ———— — h 4 fe von Zwey Thaleen für jedes. 
von den dermaligen Betraidevor e 
ben in Schoden und Rörnern bete. ——— 
d. d. Dresden den 24. Bar. 1799. Borräthe an bemeideten — — b 
Monn Gottes Bnaden, Friedrich Auguſt, gleichmäßige Strafe für jeden —— 
Herzog zu Sachſen, ıc. Churfuͤrſt, ic. ꝛc. Mn ——— die ſchrift und amt 
Bey denen, der vollbrachten Erndre fäßigen D Configna. 
unerachtet, noch anhaltenden hohen Getraide, zno”es längkend mit Ablauf des fünftigen 
preifen, erachten Wir der Nothdurft, daß, zum Monats Novembris, bey Vermei 


dun I 
Behuf derer gegen druͤckende —— oͤder ne Strafe in die Aemter einseichen 
t . 


ar zu beforgenden Mangel, zu treffenden i , De 
Übotfehrungen, förderfanmft von dem Ertra⸗ Wie num, ſoviel eignen 
ge der diesſahtigen Erndte und degen außer, Zuwachs, ſowohi die bey ſonft vor⸗ 
em vorhandenen Getraidebotraͤchen nähere bandenen Getraidenorräthe anlanger, dei 
rfundigungen eingejogen tverden. gleichen in Anfehung der a 


nmittelbaren Um 
In Diefer Abſicht befeblem Wir hierdurch, Fribanen, allenthalken ein gieiches zu bes 
ade Gerichtsobrigkeiten jeden Ortes, nach —— Fe *—— 
eyliegendem durchgehends zu beobachtenden 8 ß > 38 nung nicht nur 
Scnemate ſab ©f*) Confignariones des dir: a ne f — —— ungeſdum 
—— 
die dergleichen eingefammiet, fo mie ſie hee Zrfte ſchrift und amı 


Y 

ih tfäßige Gerichtdogrige 
Angabe erforderlichen Falls eidlich beftärfen keiten in Staͤdten, und auf den Sande, mit 
Können, und bey unausbleiblich zu gewarten kelſt —— — —* ur 
— webt teſp. K ieſes, zuvere 
eSchemgte werden im aachſten fügen, hiernaͤchſt nach Ablauf des $ 
en Gina arena * Dosembrid, von denjenigen cifr — 
Pack AL RP N BB EEE ET Te zu NUN) Eu fäßis 


a nan ontgnateent Mbane Malen 


ereichet haben, die verwirkten Zehen T 
ve Strafe ohne weitere Anfrage, ei , 
ben, und felbige anhero einzufenden, au 
chenfalls die Eiufendeng der ruͤckſtaͤndigen 
Anzeigen binnen; Vierzehen Tagen, 8 
Swanzig Thalern Strafe zu excitiren ha. ; 

Aſo ift im übrigen Unfer Begtbren, 
‚wolle . fothane. mmtliche Confignationes 
umd Anzeigen des Zuwachſes und der ſonſti⸗ 
gen Borräche in dem ganzen Amtsbezirke, in 
eine, nach dem obermeldeten Schemate lub © 

ebenfalls einzurichtende Generaltabelle brin · 

en, und felbige, nebft denen in Akta zu ſamm · 

enden Individualverzeich niſſen, bey cbens 
mäßiger Pin von Zeben Thalern, medio 

Decembrisai, curr. mittelft gehorfamften Be» 
sichts anhero einfenden. Daran ic. 

Art, U. Sachen, p zu verkaufen find, 

oder zu Faufen geſucht werden. 

Es find allhier eine Anzahl italiänifche 
Pappeln, von 6 bis g Fuß das Schod zu 
‚3 Thalern, und’ von 10 bie 12 Fuß das 
Schod zu 10 Thalern, einzeln aber dag 
Stuͤck zu 4 und 5 gr. zu verkaufen. Wo, 
‚erfährt. man im Intell. Comtoir, wie auch 
n der churfürftl. Zeitungeerpedition. Leipzig 
ben 26. Dectober ‘1789. 

- Art, VI. Avertiffements. 

1) Als eine Beylage zu dieſem Anteil. 
Blatte wird cine —* oder Berechnung 
über die vom 29. März 1788, bis zum 24 
Detober 1789, beym Intell. Comtoir in 
Leipzig eingefommenen und vertheilten Ars 
mengelder auggegeben, welche auch einzeln 
unentgeltlich dafelbft zu haben ift. 

2) Dffenbach:r Tafchenfalender aufs Jahr 

2790, mit 12 Monatsfupfern, iſt im In 
tell. Comtoir in Leipzig für 8 gr. zu haben. 
+3) Nachdem das Even Marien Mehlhors 
nin und Conſ. zuftändige, in Friedrichſtadt 
an der Ecke der Vorwergsſtraße gelegene auf 
1200 Thle. hoch gewürderte Haus No. 163 
nebſt darzu geherigen Garten auf den aten 

anuat 1790 vor dem Amte Dresden ſub⸗ 

fliret werden fol ;-al8 wird ſolches hiermit 

kannt genfacht, ib >22 0 

4) Demnach Johann driedrich Nichte, 


ot 


gen 


* 


u 


Häusler. ge vi | u) } 
da, in infoloenten 2 38* und 


daher deſſen befannte und unbefannte 


X 


* von den hochadel. ſchoͤnbergiſchen * 


ten zu Ober Reinsberg auf den 25. 
nuarii des fünftigen 1790. Jahres, ad liqui 
dandum fub poena praeclufi und bey 
luſt ihrer Forderungen, auch des ihnen 
henden Rechts der Wiedereinfeßung im 
nd, peremtorie vorge 
März €. ai, zur Publication eines 





= 


der I 


prächufivifchen Beſcheides, und der darauf - 


folgende 1616 März ai. fur. zu Pflegung der 
Gütg, in deren Eutſtehung aberder 20. März 
e). ai, zur Jurotulation der Acten miteelft der 
bey den Freyherrlich Hagenfchen Gerichten 
zu Crummenhennersdorf und hochadel. hate 
titsfchifchen Gerichten zu Weißenborn affigir- 


ten Edictalcitationen anberaunmt worden; ' 


als wird ſolches zu jedermanns Wiſſeuſchaft 
hierdurch difentlich befannt gemachet. 
5) Nachdem die Not terfordert, 
Chriſtoph Huhns zu Groß Agn nad 
nes Handgurh und Zubehoͤr allda, mebft zn 
Scheffel ledigen Felde an der Markt gelegen, 
in. ffentlichen Aufehlag zu bringen 
thaue Grundſtücke austionis leg 
zu fegen, hierauf auch bereitd 300 Gi 
Men. gleich baar in Gurrentgelde bey 
Adjudication und Lchnsreichung zu bezahl 
und einen denen huhniſchen Epelcur \ 
ihre ganze Pebengzeit bereite Ripalisten 
turalauszug, an diefelben zu — 
tiret und reſp. aıgelobet worden; als 
ein ſolches oͤffeutlich andurch belanut 
macht, und fönnen diejenigen, welche cin 
feres Geboth darauf zu thun gemeynet, 
binnen bier und Dienftage den 22. Dec. a. c, 
welcher Tag zum Termino adjudicationig 





Kraft diefes beſtimmet wird, beym gräflichen _ 


Anite melden und gewaͤrtig ſehn, daß das 
ſubhaſtirte Hanbauth und Zubehör demj 
gen, welcher Bis erfagten Tages Mittag 

Uhr dag höchfte und befte Geboth fhut, air 
vorgängigen dreymaligen Ausruf, tel 

in der Amtsſtube durch den Actuarium 


— — 
en, 
gen werben ſoll. Eh auch 


—_- 


Sr Tr 


— 
2.®* 


23 


PB Pre 


‚fo am dem ffentlich feilgebörhenen "Hand 
2 2 und zubehor ein Vorkaufsrecht haben, 
es ſey auch ans welcherley Grunde es inuuer 
wolle; in Nermino adjadicarionis, bey Ber» 
luſt deffelben zu melden und daß. fie ſolches 
«@rereiren wollen, zu declariren, che noch die 
wirkliche Adjudication des erfiandenen Hand» 
guthes und Zubehoͤrs im Amte vor fich ge 
* —* ſich zu achten. Sign. Amt 
sera den: Oct. 1789. EN 
Art. VIE Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 
Man hat mit denen erprobten und nuͤtz · 
lich befundenen in einig gefertigten Mäus 
fefügelchen viele gute Erfahrungen gemacht. 
Allein wo dieſe dem Ungeziefer nicht Einhalt 
thun konnten, fegte man ben torgauer Flie⸗ 
genliquor, ‚welcher den beften Effect that. 
Art, VIU, Anfenge. 
Wo findet man eine ‚recht gut eingerich- 
tete gedruckte Sutemarfttorbunng? 
Art i 


- er, “ ! 
Von der in der Graffchaft Lippe» Detmold 
errichteten Leibcaſſe. 


Höchftend 500 Thlen., 
je nachdem ber Zweck befhaffen iſt, aus bee 
Leihcaſſe verlanget, und mit Heben zureichen« 
der Eicherheit verlangen fann, ſich darum 
zuerſt bey feinem Amt melden‘, welches dann 
» 6 feinen Antrag und den Zweck zu Pro« 
tocofi nehmen, diefen genau prüfen, und. mit 
Anführung des dfonomifchen Zuſtandes des, 
der Anleihe will, ganz erläutern, daß diefer 
5 von hundert Zinfen jährlich, umd wie dag 
Capital,” eb auf einmal oder in Terminen, 
(Diefe werden unter. Lo Thlrn. nicht angenom⸗ 
men) nach wechfelfeitig freyer halbjaͤhriger 
Looſe, wieder zahlen wolle und loͤnne anführ 

odann nach gefchehener Einficht des 
Saatsuce und des Hypothekenbuchs, wie 
ch des Anleihers Guth, nach Abzug der 
fen, Sicherheit leiſten koͤnne, und was 
ſchon barauf ingroßiret worden, auch welche 
Specialhyp — —————— deut · 
— und ——— —— 


lich 
Dies Protokoll, dem j 
Bil el Eoalbuihäskrat, der den Zu 


ſam · aber 
E 


mentrag des Güterertragd; und bie Laſten 
mit Anſchlag jeder Gattung insbeſondert 
und auch im Ganzen enthält, beygelegt werk 
den muß, foll daun 
7. das Amt der keihcaffencommißion eins 
fenden, oder der, welcher Anleihe begehret, 
ihr einliefern ; die darauf 
8. in nächfter Cammerfeffion daraus Bors 
trag thut, und wann die Sammer fo Anlei⸗ 
be genehmiget, und Anweiſung zur Ausgabe 
fung nach vollzogener Angroffation ertheilet 
bat, darnach Bewilligung unter bag Proto⸗ 
koll mit ihrer Unterfchrift bemerfet, und die® 
9. ang Amt, zur wirklichen Jagroffation 
und Hypothekenordnungsmaͤßigen Anmer⸗ 
Ds ihrer Vollziehung darunter, zuruͤck ge 
ben —— rote ee uber 
10, fol rotofoll fo vollſtaͤn ogen, 
für die Schuldverſchreibuͤng mit aller — 
chen Wirkung des Inhalts annimmt, und nun 
11. die von der Cammer ertheilte Anwei— 
fung mit darunter geſchehener Bemerfung, 
daß darinn vorbehaltene Ingroffation: ge⸗ 
chen fey, an den Eaffirer Diefer-Beibcarfer 
zur. Auszahlung; gegen vom Anleiher ab 
gebenden Empfangsfcein und Entricheum 
eines Mariengrofchens Einfchreibegebühr für 
ede 20 Thlr. Anleihe, abliefert; für welchen 
nleiher, wann er ein berrfchaftlicher Eigene 
behoͤriget ift, Wir hierdurch allgemein, für 
ſolche Anleihe auß der Leihcaffe, den guts⸗ 
herzlichen Conſens ertheilen; wogegen bey’ 
andern Privateigenbehörigen deffen Beybrin⸗ 
gung vom Butsheren, im Fall diefer Anleihe 
be, immer erforderlich bleibe. Und damit auch 
. 12. dem Unterthan aufm Lande, des gu⸗ 
ten Zwecks halber, der Koftenaufmwand für 
die Schuld+ und Pfandverfchreibung, und 
deren Ingroſſation, erleichtert werde; fo 
Det “ % em 38 —— die * 
ied der $. 3. f ordnung 
ſtimmten Gebühten, zur Amtefportelncaffe 
bezahlen. Dann folen - “ 
13. ebenfalls die Bürger in den Staͤdten, 
für auch eben für fie angezeigte Zwecke, Ans: 


leihen in Anſehung der Summen der Ders 


infung und ber Wiedersahlung, wie beym 
mann beſtimmet iſt, 2 Leihcaſſe, 
4. ſich 


14. id) darum zuerſt bey feinem Magiftrat 
melden, dieſer dann dag, und wie. fein 
werbe und fein dfonomifcher Zuftand beſchaf⸗ 
fon, auch wie für jenes die Anleihe nüglich 
mirde, Ju Protsfol nehmen ; und wann er 
dann ſelbſt die Anleihe für wirklich müglich 
haͤlt · und gerne will, dabey auf die Art, mie 
es die Stadtsberfaſſung erfordert, dag 
Etadtsärarium für richtige dius zahlung und 
Capitals erſtattung, nach wechfelfeitiger halb» 
jähriger Looſe/ zum Unterpfand fißen, und 
das über alles did entworfene, mit gewoͤhn ⸗ 
licher Unter ſchrift und Eiegel bellzogene Pro⸗ 
tofoll der Commiſſſon einſenden, oder durch 
den Anleihebegehter ſelbſt uͤberliefern laſſen 
muß; welche dann * 

15. auch daraus in naͤchſter Cammer ſeſſion 
Vortrag thut/ und wann darauf Bewilligung 
ber Cammer mit Zah ſungs anweiſung für den 
Caffirer erfolgt, jene unter das vrotolkoll 
bemertket/ welches fo, mit einem Empfangs. 
ſchein vom Anleiber, für foͤrmliche Obligation 
angenommen, und daß das fo geſchehen, von 


der Eommiffion dem Magiftrat bekannt ges 


macht wird. Alle diefe Anleihen aus der Leih⸗ 
caſſe fönnen und follen aber nur 

16. wie ſchon beffimmet, von 20 bis 500 
Thlrn., nicht geringer und nicht höher, auch 
nur im höchſter und ihr nahekommender 
Summe, auf deutlichſte Aufklaͤrung des Nu⸗ 
tzens, und, wie ſich immer: verſteht, gegen‘ 
vollfiändige@icherheit bewilliget werden, auch 
.. 17° nicht anders als für Zinſen zu 2 von 
bundertz;. da einestheils das oft mögliche 
Müßigliegen des für die. Leihcaffe angeliche⸗ 
nen Geldes, und ardern theils die Koſten 
der Verwaltung und des beſondern Eaffehalr 
tens einem Leberfchuß an Zinseinnahme ge 
gen die Zins zahlung aus ber Leihcaſſe erfor 
dern. * Und würde biefer Ueberfchuß-beym 
suten Fortgang des Inſtituts noch mehr be» 
traͤchtſich werden, ald er es zu obigen Er 
forberniffen bedarf; fo fol dann auch der, 
nicht Gewinn für die Cammercaſſe, fondern 
zu einem gemeinnuͤtzigen, demnaͤchſt dffent- 
lich bekannt zu machenden, Zweck verwen⸗ 
det Werben. 

18. Eutſtũnde der Fall, daß mehr Anlei- 
ben begehret würden, als mit dem Caffen- 


yol 


ur 


vorrath zu eben ber Zeit. beſtritten werben 
fönnten ; fo werden die, welche fich darum 
melden, von ber Commiſſion angemerket, und 
nad} Zeitordnung demnächft zum Empfang 
aufgefordert. 

19. Kür die Verwaltung diefer Reiheaffe 
und Beſorgung richtigen Ganges ihrer Ge 
ſchaͤfte, unter Dircction vormundfchaftlicher 
Kanımer, haben wir eine Commiffion und 
dabey den Kammerrath Führer und 
und Kammerrath Helwing zu Commiffarien, 
mit Bepgebung des Kamamerregiftratore Wapfı 
ſerfall zum Actuariug, und zur Führung der 
Eaffe, die zur Sicherheit auf der Land» Res 
teyſtube immer ſeyn fol, den Commiſſions · 
ſecretaͤr Drebes, mit zureichender Caution, 
als Rentant bifteller. Jene, die Commiſſa⸗ 
rien, werden auch 
20. von Uns zur Ausſtellung der Obliga⸗ 
tionen für Auslciher an die keihcaſſe unter 
ihrer Unterfchrift und mit beygedrucktem Kam 
merflegel für andere Ausfertigung wird ih⸗ 
nen ein Slegel mit der Umſchrift: Gräflich Lip ⸗ 
—* Leihcaſſeuſtegel, verſtattet — hiedutch 
authorifirt, und erflären Wir dabey, daß in 
jedem Fall der Kammercredit, worauf ſie mit 
geſtellet find, ohne Ausnahme genau erfüllt 
werden, fein Ausleiher an diefe Leihcaffe für 
fein bergefchoffenes Geld je in.einige Gefahr 
fommen fol und ed auch um weni 
fann, da der Commiffionsinfiruction gemäß, 
dag Anleihegefchäfe für die Leihcaſſe ſo von 
der rt, unter unfrer eigenen Aufficht, 
geleitet wird, dag alle moͤgliche Vorſicht das 
bey beachtet werden muß und fann. 

Alles dies wollen Wir alfo und zwar zu⸗ 
gleich als Grundgefeg der Leihcaſſe hiennt 
oͤffentlich bekannt machen, wie auch dag, daß, 
mit Anfang des Monats May, dieſe Ruhe 
caffe mit dem dazu beftimmten erſten Fond 
von zebntaufend Thlen. erdfnet. werden foll, 
nad) deſſen Erfchdpfung der Gang der Aus 
leihen an fie gemäß feyn wird. Wie Wie 
dann das gute Vertrauen haben, ed werden 
vermogende Einwohner diefed Landes folche: - 
Gelegenheit gerne nngen. um ‘ihre. vorrächis 


ge Gelder ſo ficher unterzubringen, und fo‘ 
auch damit für Beförderung guten Nahrun 


ſtandes, befferen Geldumlaufs und. Bin 
r 


füge · 


ar 
Für allgemeine Landeswohlfahrt mitzimsies 


fen. Gegeben Deinold zci j ! 
Sormular ber Seibeaffempbllädion. 2 


Hat der Gröflich gippifchen Lelhcaſſe ein Cär 
zu Thaler 


n 
‚ gegen jährliche Verzinſung mit vier vom hun⸗ 
Best, alfo mit heute ge 
ſiehen und baar ausgezohlet 
Wiedererſtattung in naͤmlicher Min 
forte geſchiehet aus gedachter Caſſe nach ei» 
nem Vierteljaht, wechſelſcitiger Looſe gemäß. 
Dafür ſowohl, als für richtige Zinszahlung 
und Erfegung Aller, im gegent heiligen Kal 
‚Verturfachter Koſten, werden der Fond der 
keihcaſſe/ mit Inbegrif der daraus verliches 
nen Gapitalien und davon fallenden Zinfen 
und dazu noch die Güter und Einfünfte vor» 
mundfchaftliher Kammer, in fo weit ed für 
Sicherheit diefer Anleihe noͤthig ift, zur ber 
fondern und Generalhypothek geſttzt. 
Urfundlich der Unterfchrife der Leih⸗ 
Eaffencommiffarien und beygedrudten Kam⸗ 
mmerfiegel: Detmold. AR * 


— * 

Der wirkliche Gang der Leihcaſſe, nach 
Vorſchrift vorſtehender Verordnung, wird 
nun in folgenden, unter beſondern Abtheir 
lungen gezeigt: a 

J, Empfang ober bie — Ca 

j pitalien betreffend; 2 

a, Zum erſten Fond beſtimmte gräfliche 
Menttammer die Summe von 10000 Thaler, 
womit vorläufig die fih eracbenden Ausga · 
ben, nach dem Zweck der Anitalt, beftritten 
werden follten; hievon wurden aber nur im 
erften Monat 2 bis 3000 Thle. gebraucht, 
und folche auch Bald darauf wieder abgerrar 
gen, weil gas fo viele Eapitalien von dem’ 
Umterthantniangeboten wurden, 5aß fie nicht 
einmal ale zu den verlangten Borfchäßen er⸗ 
forderlich waren. De BE — 

b. "Damit die reichen Particufierd ihre Ca. 
pitalien nicht den Iffentlichen Caſſen welche 
geringer! Zuſen geben, entziehen und folche 
bey der Reiheäffe zu Hier von hundert Zinſen 
belegen möchtet; Fo- iR wegen fich haͤufender 
Anträge, die Einrichtung getroffen worden, 


Jol 


un 93 
baß jeßt nur 250 Thle. in Werzinfimg zu 4 
ocent angeneimmen werden, um die Heine 
Eopitalıen des geringen Wohlſtandes ſaͤmmt · 
li) beh der Keibicaffe unterbringen zu fönnen. 

e. Die angebotenen Gapitalien werden vom 
Actuario annotirt und wach der Priorität 
ber Zeit, fo wie die Caſſe von den Geldern 
Gebrauch machen kann, aufgerufen und ans 
genommen. 

d. Bey wirklicher Ablieferung der Gelder 
werden von jeden 20 Ihlr. ı Mgr. Schrei⸗ 
be. und Siegelgebühren Verordnungsmaͤßig 
bezahlt, und find diefe fein Emplument des 
Reutaunten, ſondern es ift berfelbe angewie⸗ 
ſen, ſolche unter dem dafuͤr beſtimmten Titel 
jur Rechnungseinnahme zu bringen. 

e. Der Rechuungsführer bekennet dem: 
Enpfang dee Paßivanlehns mir Anfuͤhrung 
der Münzforten, unter jede ihm zugeſtellte 
Annotation, und fendet folche der Come 
u zuruͤck; worauf 

. eine Obligation, bie nach dem oͤffentlich 
befannt gemachten Kormular abgefaßt ıft, mit« 
telft Unterfchrift der Eommiffarien und Come 
trafignirung bes Actuarii, vollzögen, und benz 
Gläubiger: eingehaͤndigt wird. Darauf erhaͤlt 
s. der Rentant eine Anweiſung zum Ems 
pfang des Anlcheng unter gleicher Nummer 
der Annotatiön, umd muß fieden Rechnungs⸗ 
belägen beyfügen. u 

h. Se Gelder, welche gegen eine 
BDierzehnrägige kooſe öfferirt, dagegen aber 
auch. fofort angenommen worden, werden 
nur miez Procent verjinſet und ceffiren bey 
dieſen letztern; fo wie bey allen in den Leibe 
caffenfond für gedachte mindere Zinfen niew 
dergelegtn Depofitengelvern, die fonft bee 
ſtimmte Schreib» und Siegelgebühren. 

1, Ausgabe oder die auszuleißende Ca ⸗ 

pitalien betreffend. - 

Hieruůber giebt bie angezogene Verordnung 
aanz beſtimmten Unterricht, Worauf man 
ſich Füglich besichet. * 

HL Einsichtung der Annotationsbũ⸗ 

cher und der Regiſtratur. ü 

Vom Actuario wird über alles, was bie 
pr —— — —— 
folgender Ordnung geführt: 

Dr ad 2, —— bed Pros 
Erez ducte, 


erde Digi 


‚hen, 


1 


——— des preduets 4. Ra 
Referenten oder —— 
em worden, * die eine, und 

— —— ae berfelben & die 
e ⸗ 

RM ii d e nach dem Bedürf 
ni der "ei . N boten Zuftand die „nöchenflr 
chen ‚Ertracte. des Rentanten ergeben, . im 
834 der Priorität aufgerufene und, an⸗ 


elie ee Bee ird. cin Annotasionsbuc) 
ed beffen € une folgende ift; M 
2. Nummer.der Obligation,„ 2. 


derſelben, 3. a der Gläubiger mit Fi 

merfung de —— und. en. egeben 

wen Air Ken fie Sup —z 
w 

Nummer dis Ne Be ur Sit. un Dar, 


über 
Seite hal 


ags, .6. Datum der Zur —* 


rest 


—— bezahlt find, 2. dann zwey 
Eolumnen für Rthlr. und Der. 


Das * —* Be rte * 
enthält Ir am er A 
aiphabetiher Ordnung; * ae 


Annotations buchs, wo das Anlchn-auf, 


jforten, worin die abgerrager . 


führt if; 3. die Nummer der Obligation 


und des Annotationsbuchs, die übereinflim- 
men, und 4. die Summe des Capisals, um 
gleich eine Ueberſicht gu haben, ob ein Cre⸗ 
ditor ſchon bis ju 250 der Caſſe 
Reben hat. 


Er bie Obligationen im Concept, 
ie: Nummer ‚der Aunotarion 
est, h; * Gaben Belagbuͤchern aufbe · 


wahrt leibe 
— Aueteih en: au n dem Annotationsbu 
che über bi gelie gi 5 wird 


ie erften Ceite die A und auf 
der andern die —— Einnahme geftelft, 
und war auf der erftern: „1. Mummier bed 
— 5 Br * Pe * 

amen der oren mit dt» 
—8 in zrten und "er 


wenn die Zuräczablung im Heine ratis 
Kaichet; + Summe des Capitals fuͤr Rthir. 


00 


ation ad I, übereintrift, * Stelie 


. bey 
Diefed Regifter dient zugleich, 
Repertorio über die Regiftratur der An« 


und Mar. 5. Nummer des Delay lo 


vn der de 2 ** a 
er; eite: atum der -g 
nen Furädjahlung; 7. Belchreibung der 
er worinnfie gefchehen; und dann 
8. Zwey Eolummen für Rthlr. Mer. 
Hieruͤber wird dann ebenfalls cin alphar 
betiſches Register gehalten, or = 
Namen der Schuldner; 2. 
Annotationdbuches; 3x; Die ir —* une 3 
—— womit ce * 
tation un 
—— Acten it ra eingetra · 
ae Äft num, erfichtlich, ob ein. Unter 
than bereits Vorfhus erhalten ba 
act, da 1 Biefes Degifter zugleich wi 
en Wr —— vertritt. ut Ur 
e Driginalobligationen werden 
deren Belagbüchern aufbewahrt, und ** 
3 verhandelten Actenverfolge, wegen des cine 
achmenden größeren Raums, wieder bejon: 
ders in der Keiheaffenregiftratun. » 1 
IV. Einrichtung der: Leibcaffenetatd. 
Nach Ablauf eines jeden Rechnun 
verfertigt die Commi 
über. die angeliehenen Gapitalien und 
von zuzablenden Zinfen, als auc über 
auggelichenen Capitalien und davon zu er ⸗ 
hebenden Abtragstermin nebſt Zinfen, 
nach der Mentant refp. ausjablt t und. hi 
auc) Rechnung ftellt, 
- Die Richtigkeit derſelben wird 
fondere Balancen aın En 
und ihre innere Einrichtung nr ben dan. 
tationsbüchern entlehnt. 
V. Etellung der keipcaffenrechnung. _ 
Diefe wird von Rentauten nad) der 
ee, Vorſchrift im folgender Ordnung, 
er 


Einnahme: Tit.1. Befland aus — 
R Tit. II. Reſtanten aus 
ger Rechnung. Tit. III, ** 
licher Landrentey (ceſſirt aber jetzt, da 
cher nicht gebraucht wird.) - Fit, IV. Anger 
liehene Eapitalien, ‚mit Bemerkung der Münz« 
elle an Ben. adden Cat 

en: a 

imep Columnen; B. ae 
RER, 


* 
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ar MR %“ ze F 
nen, welche dem Erat noch niche fähig zahlter Ausleihen; %. bie nach dem Etat in 
waren. (Died letztere — wohl, wenn Folgender ABochrnoch AugdmsH On 
etroa der Schuldner ſich im Stande befindet, _ ©. die Aßignationen über e raordindre Eins 
Frübee Zahlung u leiſten, als folche regu⸗ nahmen und Ausgaben, die in nächfter Wo- 
t und etassnuddig beſtimmt Mei Tir, he vorfallen; jedoch alleg in folle, amit fich 
VI. Schreib» und Siegelgebühren. Tit.VIL. hieraus beurtheilen läßt, was an Offerten, 
Einfchreibegebühren. Tir. VIIE Ygio vom zur Beftreitung der Ausgaben, aufgerufen 
vertvechfilten Golde. Tır. IX: Außerordent» werden mug. er RR 
ich, Niernächft folge die Wirderholung Dag nur gedachte Manıtal oder Caſſen · 
ſaͤmmtlicher Poften der Einnahme. buch wird von der KCommiffion quartaliter 
or Ausgabe; Tir, 1, Vorſchuß voriger Id» nit dem ee verglichen, und, 


a fungen. 

der 10000 Thlr. nebft fälligen Zinſen. (Ceffär Obgleich obige Einrichtung verwickelt und . 
jeßt, wie oben Tir. IN, der Einnahme.) Tir, ein | ſcheinen mag, fo. ift fie doch in 
ill, en —2*6 —J IV, Alnfen der Auefüh ——— 
von aufgenommenen Capitalien. Tit. V. se gute olg d nfti er Erwartung 
—— — Vaßivcapitalien in zwey ganz entſprochen. — g beguͤter⸗ 
Lolumnen für Capital und Zinfen. Tir, VI. te Natıtban benugt es gern, um fen erwors 
Agio von eingerwechfeltem Golde. Tit. VII, Kenr attung 
Gehalt für tie Adminiftratoren der teihcaffe. friner Kinder oder zu eigener Subſiſtenz ſichet 
Tir VI, Reſtanten. Tir. IX. Außerordent. zu belegen, dag er fonft aus Mistrauen deng ı 
lih. Dann folge die Wiederholung der gan Staat entzog. Cal die geringe Elaffe von ı 
sen Ausgabe in allen ihren Titeln, und bier. Leuten, al meftifen, Knechte und Mägde ı 
naͤchſt der Abfchluß der Nechnung, worin bedienen ſich der guten Beranftaltung um h⸗ 
allenthalben das Gold in Einnahme und Aug» re Heinen‘ ien, wegen ber fie an .. 
gabe nachgemwiefen, und alles, was fichnicht den profffen erzinfung, zum Nothpfennig 
auf den Erat gründet, durch) commiffarifchye ſicher niederzulegen. Veſonders aber barfich 
Ajignationen juftificiret werden muß. dariun bey den anleihenden Untertanen der 

Dom Rentaͤnten wird außerdem ein Mar Nusen unfeugbar gezeigt, daß fie —A 
nual geführt, woriun nach der — jüdifchen Bedtuck, in Fallen der Roib, 
die vorgefallenen Einnahmen und Ausgaben heifen oder fonft mägliche Unternehmungen 
säglich notirt werden, daß alfo immer der wagen konuen; imdem zugleich verſta 
Eaffenzufiand nachzuweiſen ift. wird, die Ageliehenen Capitalien in gerin · 

Fuͤr dieſen 3 übergiebt derſelbe noch gen Terminenauch allenfalls mit Bewilligung 
beſonders wöchentlich einen Eaffeneptract des einiger terminsfrenen Jahre, wieder abzulegen. ; 











Junhalts Der Fond der Laheaffe ifenun (chem, Durch . 
1. Beftand aus vorigen Ertract, i — guter Ordnung, Gr une 
dazu die Einnahme — — mie von 50000“ Thir. gefli und 
2. anangeliehenen Capitalien mit dem Surplus der Zinfen und von den 
fpecififcher Aufführung derfelben — denen Schreiß. und Eiegelgebühren die 
3. Sonſtige Einnahme, nämkvon * tung lich beſtrit⸗ 
Albtragsterminen, Zinfen, Schreib» B Y; denn ber, außerdem no 
und Eiegelgebühren, Aufgeld x. — Ss A 1 * ee wohlth 
davon die Ausgabe — e einer hohen Landesregierung, zu, 
' meinnügigen Öffentlich befanne zurmachenden 
bleibt Beſtand: — Zweden — — IE 
1 —J ar he 


. Unter bi dv f : 
woben; „2: Di Bananen he ** 
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H Reinsigen-Wreige_ von ‚olerhand Sachen. 
— — Brod. |... Bleifh und Fiſche. |" Bier und Del 
Zöreahner Siehet-, (ME. A 16 3 








— — 


Th 20 ar· die us 
weine —— D > 12 


x Minbeire, das bef 3) "Term 
site «+ Randfiifh | 2 ı'Merfi 
albfleiſch ·* 2 








——34 6 
afer —— ie enfle . 2 ‚ir 
Bible wine se] ala, . er Samuel *2 015 to 
’ d Reis 8 .»|& ’ 37° un - 

in Ralihch se A Kae, 3 pt {ir 
23 vreed. Ch. Kalt ar gehe Enen * a le arg 
Schlebt. zzpl.4gr.l 3] 6, * z alte Henne — 5“ sl; 216 
& GrhiDu. ı muss Gm re. 8 8 * are 

ı . ‘ ? 

’ |: Senben, | 2) Regie, jtn "sl 
65h 2 ISemmel *3 1 Mandel gerb:n 1 » lol‘; ELDER 





A — —— 
chi. jgr. pf. Rtl.ige-pf-| _- tb.19r. ıpf- 
Ran. Zutter| + |8 |- 1 Hs Fichte gesogene | * Js \si denes srıötel seo» 
| 5. har Pr STIER EEE EU BE RE 
9 ı la — Par 
al ⸗ Cent. 1* ıl + $ * = pi © 
m. * — P — lv ee iskbeih gene ale 


nn — — 


2) Auswärtige Getraidepreiße nach fächfifchen gangbaren Silbergelde. 
Städte. Dteib. mat nach un fen andern Weizen. Roggen. Gerfte. | Nafer- | re 
\ She 
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— ——— BESTER 2 NEWENER ARE RUE 11. 0:20 
Dresden _ — — 2 ——ã— DIE BIER. — SR 
Serie A Dder 1. Cchrffel. zelsis 2 |j12| I ir b, 13 Dit, 
— \. 0er 2fr Scheitel. _ Er BarTEREN "2, 
Tan 7. Ehefiel. | 4 3 3_[2o]2 || 6 d,04 De 
—— —— — TB 24 Dit * 
—— —— — — ENTE 

1. 'pber 1 Scheel 15 Met. 3 {10,2 sl z_pol! | 4.9.26. Dee 

— — — ——e — — — — — 
Zu he oder s Scheffel. 13 13i fr h — (238. 24 Dit, 


1. | „ober RE ia 2a al EINER 
1 n.1 &.|Hendekoru 2:6 4 || 3: shall 

— IT. oder Scheffel. ur a 

Zoran... al oder 1 Echefil, | ; EEE 
3 1. oder 2 Scheffel. 

117: — | eier 20} 2 12! 11%. 27 Dt. 

een wird gie Wen ende ein # — — 

* —— ame in der Etat — ul aim ar A— al 

us ee yablen e —*— up 

mir üb „taßer 807» Dienäientegeben nur 4 ar. EiR alt eimeln, 03% 
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Biylage zum 48ſten Stüf 1789, 
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Drey und vierzigfte Anzeige” 
won Denen für einzelne nothleidende Perſonen, auch verſchiedene 


Armenanſtalten, bey dem Intell. Comtoir in Leipz 


ig eingekommeen >. 


Geldern imd beten Bertheilung. | 5 


Ms der letztern Anzeige, welche mit dem 
Intell. Bl. No. 14. 1788. ausgegeben 
wurde, blieben 12 Thlr. 8 gr.6 pf. baarvar. 
raͤthig. ‚Hierauf find nun vom 29. März 
a. P. bis zum 24. Der. a. c, nachwerjeichnete 
Wohlchaten nieder eingegangen : 
A. Zu verfchiedenen Beſtimmungen; 

7 Ihlrsa2gr.—pf. 14 Friedrichsd or von ei⸗ 


nigen Frauenzinmern aus 


Dohm Havelberg fürdie 3 


abgebrannten Sräuleins in - 
Duerfurth den 8. April 788. 


#166, 1 Gulden für die in Mo, 
5. 1788. empfohlenearme 5a- 
“milie, A: den ar. April 
12 2, für die Abgebrannten in 
. Sranfenberg, und 
6— — nach Obhaußen, fuͤr die 
Abgebrannten H. H. R. A. 
100 0 — —fuͤr die Abgebrannten in 
j B zus: AB. den 10, 
er. pril. M. *1 
100.0 — — für ſelbige U. D. den 12. 


I -T2 0 —»1 Raubihaler nach Crau-⸗ 


- YJablı 3. G.H. aus Chemnitz. 
— ⸗· — ⸗— 3Zwey Dusent paar ſchwar⸗ 


ge Struͤmpfe für die Abge · 


brannten in Srantenberg. 


7.0 Mlles ift an Gottes Eeegen, u 


den 19. April. 
10 + — eben dahin von J. C,S.erS, 
in Scheibenberg den 21. Vpr. 
— 16 + — + Conv. Spec. für die ir 
me Zimmermannsfamilie in 
Cranzahl von A. D ©. 


— 3 dergl. eben dahin von 
J. C. JS. B. den 17. April. ! 


2 +12 0 — eben dahin: Sieben Ge⸗ 
—— ſchwiſter und eine Waiſe ſchi⸗ 


een der amgluͤckuichen Fami · 
tie in Erangabl von hHrene 
3 ——— den 22. April 
1788. " * 
5 ⸗— ⸗— fir arme, afte, betagte 
Abgebrannte in Frankenberg 
er er A IR 
3 se —_ 4 —_efit J , 
\ * Aug. Gottft Diese im. 
tanfenberg, den 23. April. 
5 nr —. Zum Krchenbau in Zeiss - 
dorf Hr. D. B. v. St. den 
24 . rl. N 
2 8. . für. die abgebrannta 
Sräulendin Duerfurth, 
— 


* 
25.8 + — fuͤr Nothleidende und Ara” 
f me. U. 3. ben 25. a 
2 +20, — + 1 Dücaten für die 
brannıen in Frankenberg Hr. 
% Er in W. den 26, 


2 ns erdiein Int. BL No. 5. 


- 1788. empfohlene arme Far 
milie Hr. J inf. den 23. Apr. 


5— — — 1 fäch ſcher Auguſtd'or 


für die Lbgebrannten im; 
Srautenberg. B den. Maps; 
5 1Xouisd or, wovon 1 
CThler. a6 grafuůr die in Frans 
fkenberg durch Brand verun. 
gluͤckte aͤrnſte Familte, und 
2: Thlv. 16 gr. für die arme 
Flohriſche Familie in- Gran. 
„zahl, und.ı Ihlr. 5°gr. der 
im Int. Bl. No. 20, empfoh⸗ 
enen armen Wiktwe beft mnit 
find. Durd) das R; RPoſt 
anır in Gotha, den 9. Map 


1788: 
gef e * Thl. 


"398 
7 Zplı2gr.—pf.5 Laubthaler fr tie 3 ars 


ur 


men Fräukins in Querfurth 
von Hrn. Diezler fech. Sohn 
und Conf. in Franffarth am 
M. durch Hrn. C. R. Freege 
allhier den 16. May. 

5 ·——1 Louisd'or für die Abs 


gebrannten in Frankenberg. 


BE. den 17. May. 
10 ⸗— ⸗— 2z2 dergleichen D. eodem, 
eben. dahin 

.— — um Bau der Kirche in 
Zeisdorf den 2. Jun. 1788. 3. 

reach Eisleben, und 

— ⸗—in E. B.eben dahin Leip 
zig den 2. Jun. 1788. W. 


m im 


95 2 rt, für verichiebene. in dem » 


int. Bl. empfohlene arme 
‚  $amilien. 6. den 11. Juny. 
6 + — +, — . Zum Bau der Lirche in 
Zeisdorf Sr. D. B. ben 
30. Juny. , 
2 0, in 14 Speciesthaler in 
einem Briefe an Hrn. Paft. 
Boigt in Eranzahl für die un⸗ 


glückliche Familie lehrer 


daf. den 23. July. 
W@ +12 ⸗— + 13 Baubthaler durch den 
2 Hofpred. Wertengel, in 
reig, im 3 verfchiedenen 
Paͤckgen, ich ı Päd, 


gen mit 6 Laubthalern an . 


die Waifenanftalt in Eisle⸗ 

ben, ı mit 4 Yanbthalern an 

das Waiſenhaus in Annas 

berg, und zmit 3 Laubthlru. 

ans Waiſenhaus in Suhl, 

den 23. Aul. 

10 4 — ⸗ — + 2 Louisd'or für die Armen- 
anſtalt in Eisleben. Leipzig 


den 20. Jul. 17388. D. J. Ch. H. 


rs für die Schule in Fran⸗ 
kenberg. D. den 6. Aug. 

2 16, —. fürdieumglücklichen Taub⸗ 

. ſtummen in Eranzahl durch 
Hru. R 2. in Gotha den 
27. Sept. 


Jo( 
1 Thl. sor.—pf-E. E. F. 8.2.9. dar. 


— 5. — K. eodem. 


u 


Det. für eine arme Sräulein 
bey Triptis. 

6 ⸗— +, — ⸗ zur Vertheilung 'an einige 
audwärtige Arme, berer im 
verfioffenen Jahre in den 

Int. Bl. Meldung getban 
* worden. Leipzig den 31. Dec. 
1788. 3. Chr. 9. D. 
— 1161 * 1 franzoſiſcher Gulden, 
für Arme, codım. 

2 iur für die Auftalt in Eike 

ben. ME 


R-. A 

2, — ı für die Abgebrannten in 
Drehbach. €. W. 5. dem 
27. Nov. 

2:.-— 1 —. für den abgebrannten 
Wirth in Poͤdeliſt bey Frey⸗ 
burg an der Unſtruth dem 

«25. Sebr. 1739. 

5» 12 0 — s eben dahin für den am mei« 
ſten Schaden erlittenen Ein- 
mwohner, mit der Poſt dem 
24. Febr. = 

2. 16, — ., für die verw. Fr Superint. 
Reumeifterin in Eckartsber⸗ 
ga, von einem unbefannten 
Ich. den 11. März. 

27 — 1 — , für Arme von 9.5. Sch. 


in 9. 
Ir — — in ı Caffendill. von M. 
den 11. Sept. fürdieim Int. 
DI. No. 38. angezeigte abge& 
brannte Familie in Ebersdorf. 


422 Thl.20gr.— pf. Gumma. 


B. Fuͤr die im Intell. BI. No. 20.1789 
empfoblue arme Witwe; 


hl. a2 gr.—pf. ı Laubthaler R. ©. den 


3. May 1788. 

8.— 4.5. den 5. May 
2° 8» — Ungenannt. ben 6. May 
1. — HN A den $. 

2: —— s — 1 Gaffenbill. D. den 17. 


I. — + —ıbergl-Reinzig den 2. Jun. IB. 


Thl.zo gr, — pf. Eu : 
{ ges c. Sür 


ur 
C. $ar die Abgebrannten in Sproͤwitz: 
10 %3hl.—gr.—pf. für die durch Feuer ver⸗ 
unglückte. 
56 — 4 — fürden Hru. Paft.Frenzeldaf 
4 — — für den Hrn. Paſt. EC ubfl. 
M. Wehfa daf. M. W. 
20 Thl,—gr.—pf. Summa. 

D. $ör den Prediger bey Roͤtba, wel. 
cher nach dem Int. BI. No. 30. 1788, 
MWetterfchaden litten: 

ar 4 1 Ducaten, 3. den 14. 


uly 
X» 12° — Laubthaler, R. cod. 
2° .H ˖ W. den 15. 
6 Thl. 8 gr. ⸗ pf. Summa. 

E. Fuͤr ein armes Kind in Frankenberg, 
Das nach der im Int. BL. No. 33. 1788. 
befindl, Anzeige, durch Das Feuer, 
feince Eltern beraubt worden; 

— Tplggr.— pf. C. den 12. Jul. 1788. 
— + 16» — den 22. 

IO » — tobeın. 

— ⸗ 28 A. den 28 Jul. 
8— G. den 30. 

8— A. W. den 31. 
16. — ©. den 2. Aug. 

° 15 — Ungenannt, codem. 
‚16. — EM. eodem. 
„16. — E£ todem. 


8 + — Uingenannt, den 4 
10. — MB, den 6. 
I, — Earl, den 8. 
132. — u = 
8 — M den 9. 
.—.— 2 Laubthaler mit der Poſt, 
Matth. 18, 14. ben 13. 
» 12° — J. H. F. den 16. 
‚21° — J. C. H. von B. ben 3. 
16 — C. MW. ben 25. 


17 Th. 2 9e.—pf. Summa. 
F. She die Sinwobner in Bro. Staͤd⸗ 


a ee 


Bu 


sein, Gaſchwitz ze. welche nach der- 


Anzeige im Int. BI, No. 35, 178% 
Weiterſchaden erlitten: . 
12 SHl,— gr,— vf. H. HR U den ey. Aug, 


)04 


u , 39% 
1 THl. 8 9r.—pf.für Großſtaͤdteln, J. 5.8. 
den 30, 


30 — + — Hr. B. v. 8 den 4. Sept. 
43 Thl. Ss gr.— pf. Summa. 


G. Fuͤr die Abgebrannten ig Dobri 
lugk; 

1Thl. g gr.— pf. N. den 20, Sept. 

ge —⸗ — M. I. deu 22. 

6 TH. ggr.—pf. Summa. 


H. or den armen Salbmobren in Glan. 
chau, auf die im nt. Bl. No. se, 
1758, befindlidye Anzeige: 


1 Zhl.— gr.— pf. J. 9. F. den 28. Det. ° 
— + 18 — ı Gulden und 2 gr. zu Por. 
t0 vom Hrn. Sen. Ulbr. in 
D. den 8. Nov. 
—— Eden ır Nov. 4 
8—R.G den 15. 
⸗ 8 — M. S. E. den 18. 
8— H. J den 19. 
8 durch das Faif. Reichspoſt · 
amt in Gotha, den 21. 
20 + — 1 Ducaten D. V. B. den 4. 
ecember. 
Le 8⸗—N. den 15. Dec. 
I» —. — ı Eaffendilet, Doͤbeln den 
25. December, d. G, 


14 THl. 6gr.—pf. Summe. 
1. Zu %oly für Arme in Leipʒig. 


4Thl.— gr.—pf. R. Leipzig den 18. Rep: 
2» — · — C. W. den a7. 
8—2x. den 29. 
— ⸗— A. D. den 2. Dee. 
8 — IM, eodem. 
— ·— P. eodem. 
3: — ⸗— S den 3. Dec. 
5 ’ — 0. min 2. eodem. . 
220 — s— in der Amieitiageſellſchaft 
— und duch Herrn 
enferth abgegeben, dem 5. 
Detember. 
— : 16. H. The den 5. 
Sf 


a ©} 





400. ur )ol. Wr 

ZH. gar. —pf. ©. den 6. 4Thh,— gr. —pf. Hr. = —* Br. 

1: — ·— 9.5 Th. code. es 12:—6.6.6 

0, — ⸗— HR. ıw. 4: Rune. — 

4, — — Rod. 2: — — S. und X. eod. 

Zr — — B cod. er. — — V. cod- 

5. —.— S. und Hd. 6: — + — von einer Tifchgefelichaft, 
3 5. — ©. con. eoden. 

Gr — ⸗— P eod. gr — ⸗— D. eb. 

gr — =D. 4 — ⸗— IJ. K. S. eob. 

4 — — Em NH cob. Ir geo— HB. eod. 

Ir KH ME co. 20 — ⸗— U. E. ©. dar 12. 

Ir 8$-— den. — + 16: — 1.2.9. ben 19. 

4 — · — 6. und 9. eob. To: — : — 2 Louisd'or G. eod. 

2, 12» — 4 Louisd'or 6. G. S. 00. 2» 16: — 2 Spree. Thlr. den 20, 

5: — ⸗⸗— DundM. eod, 3: — m— „2 K den 22 

2 16 — H. K. eod. Se — 1 — den 27. 

4, —ı — 25. eod. 5er —. — H. D. uud Me den 24. 

Br — ⸗·— B. H eod. I0s — ⸗— SH. R. den 31. 

2. 16 -— 8. et W. 5, — ⸗— E. und 9. den 2. Januar 
Zs 16: — 5H. den 9. 1789. 

5: — + — Ungenannt, eob. Fr g-r— Eden 2. Jar. 

Z3+ 12» — Ungenannt, cod. 2» 16 + — 2 Epec Thle. Ungenannt, 
135: —,— in Ftel Stuͤcken, W. cod. den 5. 

Il» g— W. S eod. — g 8. — WM, eodem. 

2. — + — in Caffendil. M- der 10, 4 — + — von 3. den 7 

2 16: — ©. ben 11. 3° — · — Uingenannt, cod. 

6b —— HH H. den t1. 2» I6 — E. eod- 

Is 8+ — Ungmannt, cod. 2, — ⸗— 6CE. W. ba 7. 

ze 16 —HAUN-B end, 4, —ı —23.6©. co. 

Br 16 r — — MI — dem 12. 5 — ⸗— k6S. 100- 

zz = E. ben ig. Er — » — lingenannt, eod. 

— I — N ed. 12 — — von R den 8. 

51 — ·c — S und H. eod. Kr. Rcod. 
212 — H. M. eod. 2 16— den 14. 

10. — — E. den ts. F— — Gun 

5. 16. — 2 Ducaten, tod. 387 Thls gr. Pf Summe. 

5 — — 95 . S eb: R. Fuͤr die im Int, BI. No. 55, 178%, 
5 ·2— 2 & > empfoblne arme adeliche Wittwe: 
or .— eo 

i3 8 .— 1.39 — gigr. —pf- — den 20. Dec. 
Io: 9: — Ungenannt, ben 15. — — en 23 

Is 8, — Unaemnut, cod: 5 1 Rouidd’or N: dem 23. 
10, — » — von R. den 16 Kr Be — HL. eodem. 
©, ——ND. eodem — , 16, — 1 Gulden S. ben 24. - 

Sr ge HR cod Be I Bun) 3a lt Rahepa 
27 — HER W cd: N: 

ae Ungenannt, cob: ng 36-r =; DE, den 30: 27 


u FOL um 401. 
1<hl. ——— ans Ber dꝛierelqoſi vad· 7 + ThL—-gn—pf. I dbemrg,. - . 
den 31T. 0 ee Dir Beipsig. Ebenmn 
Ir 8er — 2. D den 5 Jan- 1799. Leg 22,» 5 Baubssafer, mit: —* 
Ls + Goͤrlitz, den 5 Jan. den 20, Sehr. 
37 — .— 1, Th. in den 9. —., 167 — durch das K. R Poſtamt in. 
10 + — ⸗— 2 ouisd’or durch dem Hrır. Gotha den ar. 
Hofe Se. in Werwigerodg, dem, Loemtzie 1 BanbibalenZ. a. B.den 23 
1. May —4 un in —X 
29 TH mma. 2. — +10. mit der Dolt,.S. din 25. 
— Sim ; j CN, mufmg Coustie ftanv: ur” 
L. Sür die Abgebrannten in Markte. 1Thlt) 
werben: a Aue ee en >. ke * 
«eur den 2 t$ 
Ir ds— Ungenannt 3 6 D a g mit der Poſi denio Mar To 
— e — 3 
* Louisdor H —— Ir — — ini en. mit der Poſt. 


den 23. 
16 — in einem Briefe an den 
Bach, den 12. Jan. 
— ⸗— HR A den 13. Yan 
— + — 1 franz. Louisneuf. mit der 
Poſt aus P. den 14. Jan. 
16 » — 2 Ducaten,von D.den 17. Jan. 
Id —ı — S. a. B. den 
— — 
“=; Elson Hl. Sram. 


M. Fuͤr die, nadı dee Anzeige im Int, 
Bl. No. 4. 1789. verunglüdte arme 
Samilie in Boriz bey Meißen ; 


4pf.—gr.—pf. S.et W. P et P.den 7. Jart. 


Ir Be — AR. der 24: 
zu. ERW. den 26. 
Ir 12: — z "Raubrhaler E& ad. B. ber 
3. $ebr. 
ge —ı — Ungenannt den 
9. März. 


— ——— — 


N. Far die ertel ¶ Waiſen in voig 
Berg, auf öfrim Int, 3E:.YTo, VAR 
geſchebene Bekauntmachung |. 


Hohl ge. —pf. von R. den 14. er 
.—o. Br 14.5ebr. 


FR US re ae 

I 8er— 17, 

he, Or Een eh 
\ 


} 


SER Maͤrn Jo B. R 
19 Thl. 20 gb, vo pf Summa⸗ 


©. Fuͤr den nach der Anscige im Int. 
Dt, YIo. a3. 1739. durch Feuer ver 
ungluͤckten Schäfer in Spabnsbetg: 


1 Thl.g gr-—pf. Ungenannt der 235 Mey. 
E M. cobem. 
Is Ber dd. Rieden: 2 
2 + 16 + — & dent 25. May. R. 
— 12 — D. eodem. 
— +. 16 1 als ein Toytrage.T. erB, b.27. 
2.16 7 — 7, und P. dena. 
2 + 12 7 — 1 Laubthaler wobvon $-gr. denz 
—— dert des Schaͤfers 


gm der 
Saie v 


lamme —* 
—*2* ee: — 


16 BR, pa 29. May. 

—“— in Eaffenbill. mie ber Poſt, 
0 Dar ze May- 
"20:8. ur Ducaten, den 30. 
90 — Fr Ern H. 0.8. in ®. deu 


—— en Juny. 
— — v. Th. in L. den 


— ——— uns 8 gr. 
., haar, Ef Hry. 6 RD es im 


by > s 
ur} 12 Per 


Pe 
er 
.£ 


* 


#4 


ae, 


wo ur 


* 


0 win 


15. dot mit SED: Zt, Defimtnung folgendermaßen gefcheheu; und 


eodem. 

yon HE. G. J. in E. dem 
ir. lu 
Z1 hl. 397. ri. Summe. 
P. Sür die. im Int Bl. No 28, 1789, 
empföbine arme Officierswitiwe; ° 

— pls, —p. 9 PB in K. 

7* * Hg =" den 1. July. 

— 16— di Döbeln ben 5. Juſh. 


20.08 NH, D- den 16, Jul. 
4Tbl.16 gr.— pf. Summa. 


" "Reeapitulatio Der Einnabnme. 


20, —ı . B. 

248 — gg eo .:C, 
6 e. se — ‚ D. 
"170 17 —er * = 
"43... ger — ⸗ 
a: ⸗ ger —ı + 6. 
14 I 6» — — LI H.. 

370.8 me el 

29 ⸗ — e — ⸗ e⸗ 

25 . 4» — 0 ⸗ L. 

ri— 20. — + M 

"19 e 20.» 10⸗⸗B. 
31 . 3» 6 ⸗ 0, 

4 ° 6. —e. .. P. 


— —— — — — —— F 
1045 hir. 23 gr. 10 pf. Summa. Hierzu 
jr Thlr. 32. 8 pf. verbliebenen Be⸗ 

fand nach voriger Ans 
zeige ©. 1128. d. Intell.- 
Bf. von 1788, nämlich ı 
2 gr. 2pf. zur unbe 
Rimmten Vertbeilung, 
und 12 Thir. 3 gr. 6 pf. 
von denen für eine ver⸗ 
fforbene Fräulein ein⸗ 
gefommenen Geldern. 


ie und Anwendung vorfle- 
— gs nn if nach ER 


23 Thlr 


29° 


ar; — 
t) Bon der Einnahme ſab A. 
—gr.— pf. an das Directorium 
der vormaligen eislebi⸗ 
fhen Armenanſtalt. (a) 
4 — nad Eisleben au Hrn. 
May. Albanus für die in 
No. 20, 178%, empfohlene 
arme Witwe. 
12 » «nach Srantenberg an dem: 
Kran. C. C. Rath Dürifch 
fuͤt die Abgebrannten dar 


ſelbſt. 
—— an das Waiſenhaus in An. 


ur —* — 

16 — nad) Dr. am die im Jut. 
Bl. No. 5, 1788, emproße 
lene arme Samilie. 

16 + — nad) Eramehl an Herrn 

Dal. Voigt für ungluͤckl. 
F Familien. 

— +, nach Obhauſen Petri an 
den Hrn. Paſt. Weuzel fuͤr 
die Abgebrannten daſelbſt. 

den Hrn. Poſt Nitſche 

in Zeiedorf zum Bau der 
daſigen Kirche. 

4 Thlr. 


(a) Seit dem April ı738 if mit dem Direeto⸗ 
rio der eislcbifhen Anftalt eine der gpeitiee 
‚Beränderung vorgegangen, das daftelbe DIE 
Berbältuiffe, fo es ehemals mit diefem Ins 
fitut hatte, gegen andere entfernte Derbins 

* dungen und, mit diefen den Ott ſelbſt gegen 
einen andern Aufenthalt vertauſcht hat Dies 
—* die Aufhebung der ganzen Aufalt derge⸗ 
alt nach fich gegogen, daß die in felbiger vor⸗ 
mals berndiih geweienen Kinder theild ums 
tergebracht worden, tbeils ein Leberreit das 
von uoch unter Aufficht des Hrn. Sp. D., 
Müller in Eisleben erjogen und von Wohl: 
thätern, Die fich Im die Koften getbeilt; ums 
terbalten werden, fo wie jwey als Venfiomaire 
in Dresden zu Schullebrern präpariret werd 
den, und bebdle fi das ehemalige Dircotos 
tium auedruͤcklich vor, dem Publica genauere 
Qnzeige bievon noch abfonderlich zu ertbellie 
woben ale Die lente Rechnung auf bie 
font gewöhnlich gemefene Welſe erfolgen wir®. 


Ir 


\ 


—— 


.. 


geman einzelne nothleidende 
Perfonen und ’ 


j u 900u „163 
4Thlr.12 gr. Bf. an bad en in ..,8) uͤbri innahme 
sep Eger 0 Ba em 
1» — nach Triptis an Hrn. Diat. m) seh A: 3 
— —— 4 72 go am Hrn Paſt. Albanus 
ig für eine arme Fraͤu⸗ in Eisen fir, die Pu 
2 » 16. — nad) Eckartsberga an die 3 a Perg 
it : 788, empfohlene ‚arme 
30 — ge Eurerim. — ven * —* 
Go — ⸗— nad Ebersdorf an Hrn. N 
ET Tg rap He ueber 2.7. "7 Era De Os 
Fa | 7 abaebrannie Bami:.. °; —— daf. Einnahme 
. == — ” . Pi . u R* J 
ah e au Den 6 6 
brannte dafeldfl. nad) der Einn. fu D. 
16 > 8. — nad Querfurth oe Me 7.” > — air Hrn Diac. Selbmann 
drey armen Fräulein a in Sranfenberg für eim 
zu e. ut Kind, Einn. 
7° 12.— nah Freyburg an Hrn. ; ** 
ae an #3 #8 —an dm. Mag. Dible im 
ter für die Abgebrann- 23* teln für Wetter 
ee Pe — * 
ee ee Dobrilugt für bafly Ub- 
ER ERST gebranate. Einn. ſub G. 
— ehe 14 > 6 > ERBE gi 
durch Feuer feiner Eltern in —— einen 
beraubte Kind. — er Ihnoheen. Cion. 
0, — an Di Dei. PB IR zer 0." 20 —[D) za Dal für Bine In 
2 » 12 + — nad) Stumsdorf an Hrn. - Lies verwendet. Einn. 
ee EL 
— — in i r eine arme 
et re enciche Wirte.  Cinm 
⸗— in nn — 
Ben 100 ee ERaE a5» 4» —an Hin. Paflcz Bach in 
2 0 Bo — aneinen verarm Marttwerben für Abge⸗ 
macher Br. Im ei daſelbſt. Einn. 
2. men fürge * * . L. 
und armen Schumann en ⸗ 
Lichtenſtein. BET. — 
2 + — — nach AD. am den armen 6) Bürdiele 307 zul: 8: 52. find uſammen 
Mebicus. 106 Claftern Hol gekauft, davon 23 Elaftern 
es in balben Elaftern an arme Familten und.ein- 
delne Norhleidende, und Die übrigen 83 Elafs 


dern in Meinen Portionen vertbeiles worden. 


1 
8 


12 an Hent Vaſt urſinus in 
Bo ritz für eine verun⸗ 
Yalr; 97 


a ‚glädte Semi. Einnahme ° 
„2. fabM. : 


o GE 17 . ' 

wa Zi 56 le) an Herrn Diacon 
aller in Triptis für cin 

* armes Fraͤulein. 


— 


10588 








19:> 20 +10: an Herrn Amtehaupt: 0.5 gr. 4pf. Summa der Aut 
* mann von Reibold für 8abe· 
DPA «die hertelſchen Waifen in 
Voigtsberg. Einnahme 
mim: QbN ., : 


— an Hrn. Mag. Dietrich 


Die Summa aller 
Einnahme beträgt 1059 Thlr. 6 gr. 6 pf. 
Hiervoun vorſtehen · = - 


de Ausgabe 1068 + 5 


dt =) 3 3 - u — 
NT Mn re: A ho Es beiden alfonod 1 Thl. 1 gr.2 pf; 
a “sur unbeſtimmten Vertheilung bear vor 
SE en u. — 03%. ho r aellung bi 
4* 2, * ee RE ©) Dies find, die an ı Ir 3er. 6 
in are Dfficierd , Wigtior, 4 die für el ande RE, ü ix 
N i 2* r. v. d. L. Einnahme lein eingegängen, und anı Schuß der voris 
“A ab P, ’ i ae Anzeige noch vorrdthig geblichen waren 
ö r ea y” * b 
Leiyſig den 24 Dit. 1789. 
* Privilegirtes Intelligenz » Comtoi⸗ 
* 4 allda. = 000 = 4 
** J 231 
— 
n: x ! a Fl 4 ‘ ’E% J * * 
© ,, t ME ae ; 17 LT f € 
ET? M Ban — 
J 4 a, . Ai 
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Intelligenz Staff, / 


Arag- und Anzeigen, fi Stadt: und Land- 
Wirthe, zum Beſten des. Nahru ngöftandes. 


Sonnabends den 7. November 1789 


Art. I. 
1) © Scherhata zum nädisften (im letztern Intel. Blatte abgedructen ) Denevale, 
Die anzuzcigenden Getraid vorraͤthe beteeffend, gebörig. 
I. An Korn oder Roggen. EN 
Auzahl Ertrag des Ausdrufches, Vera 








Namen Derrag ämmelicher mit dem, was an güten und gerin- def außer dem 
der ereits im Felde abgeigen RKoͤrnern, mit Inbe dies jaͤhrigen 

der befchehenen | gebenen Schnit er griff des Dreſcherlohns, im) Zumachfe 
Ausſaat. JErndte und geiftlichen Mittel von den eingebrach ˖ ſonſt noch 


Zehenden zugewachfeiten Schocken zu gewarten| vorhandenen 
nen Schocke. fon möchte) _Borräthe.i 


— Hl | m. | Schocke. |Mal.] Gb. — Scheffel ScheffelW Schell. IM; 


Ortſchaften. 














. An Weißen. 
* Ertrag des Ausdrufches,] Betrag 
EN ‚Berrag ſaͤmmtlicher mit dem was an guten und gerin-|der außer dem 
amen der bereits im Felde ab⸗ gen Körnern, mit Inbe | dieejährigen 
gegebenen Schnitter-|griffdes Drefcherlohng, im| Zuwachfe 





der befchehenen 


: Ausfaat, Erndte · und geiftlichen Mittel von den eingebrach⸗ fonft noch 
Ortſchaften. Zehenden zugewachfe zn Schoden zu gewarten) vorhandenen 


% neu Echodfe. ſcyn moͤchte. Vorraͤthe. 
A I Schocke |MdI.] ©. Schfl 10%. | Schefl.| M. 


et +], Hp 
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Di Au Gerſte 
a . >, # 2* des — Betras F 
etrag ——— Km jaR gaten mad gern. dır außer 
f Ran der bereits im rn sen Körnern, mit abe, bietjährigen 
der beſchchenen gegebenen Echnirter.iarif des hd Zuwachſe 
Drtfäaften. Ausſaat. Erndie a ei Rıttel —— — Ant od 
: Zchenden Schocken zu 
— — Zen fen miss, 
She. 1m Scheode. —— — — I 
| . 5 * 
IV. Ar Hafer. — 
Anzapl Erfrag des — Betrag 
Nanien Betrag er mit mas an guten Arrin- der a 
dir Bereits im Felde ab· gen Körnern, mir abe bi 
der befchchenen 'argebenen Schnitter ⸗ griff des Drefcherichug, — 
Ortſchaften. Aus ſaat. Erudte und geiſtlichen Mistel von den eingebracht.) fe 


uaoch gebacdene und bis zum 


£ em von dieſem Herbſt 
ſucht. Wer dergleichen zuverla en hat, wird 
ten, dem ntell. Eomtoir in 





















u nen Schecke 
a SH |M;. IM. 


2) Die Valvationstabelle auf den Monat 
. a. iff mit der vom vorigen Mo- 





wat in allem gleichlautend. 


Art. I, Sadıen, fo ju verkaufen find, 

oder zu Faufen gefucht werden. 

1) Daß bey dem Dachter Johann Hein⸗ 
rich Nebrich m Raſchwitz qure ſchoͤne Sor⸗ 
ten Spalit pfirſchent aͤume, ingleichen Franz⸗ 
birn⸗ auch hochſtaͤnmige Kirfhbäume, und 
hohe gute Roſen, zu verkaufen find, wird 
bierburch bekannt gtmacht. 

2) Es werden 8bis 10000 Stuͤck aͤchte, 
volfommen reif gewordene, nicht gekochte 
Abfenden im 
Eande aufbewahrte Ziperfehenfteine (Plan. 
kaufen ge 


—* davon ju geben- 


Zchenden zugtwachſe⸗ ten Schecken zu gewarten verbandenen 
ſcyn miechte, 


Edeee ©. 





12 Thlr. 12 gr, fo 24 gem, bey 
beul 


\..Borrätbe. 
— Car. ME 


Art. VI Sversiffements. 

ı) Mit Auszahlung der Gewinne fünfter 
Elaffe der von Er. Ehurfürfil Dorchl. zu 
—— zum Beſten der Zucht. und Arbeits · 

bäufer gnädigft augeerdneren ncunzebenden 
ferterie, wird den ‚aziten November gegen 
Zurücgate des Originallosſes, und anders 
nicht der Anfang gemacht, wobrn zu bemer · 
fen, daß dieienige Nummer, welche nach ww 
fer Liſte 1500 Ihr. gewounen bat, bey der 
Meberlotterie 900 Thlr. fo 900 gen., bey 
der Nebenl. a50 Thlr., fo 400 ges, bey ber 
Nebel. 200 Thir:, fa 200 gem., bey ber 
Nebenf. 100 Thlr., fo 100 gew., bey ber 
Nebenl. so Thlr.. fo 40 ger. , bey der Nes 
benl. 20 Ihlr., fo 25 gew., ben der Ribenl. 
der Ne⸗ 
12 Thlr., fo 23 gero-, bey der Reben. 


Scheffel. 





11 ‚12 gr., ſo 21 der Re 
Fol Adi —* 


„un. 
bel. 10 Thlt. 12 gr. erhaͤlt. Die nicht here 
auegezogeuen Nummern muͤſſen längfieng 
den 7. Dec. und zwar die von der Hauptlot ⸗ 
terie mit 4 Thlr. 4 gr. die von der Nebene 
lotterie aber mit 2 Thlr. 2 gr. mit Inbegrif 
des Aufgeldes erneuert ſeyn, außerdem fol 
he verfallen find und an andere überlaffen 
werden, indem die Zehung ber fechften Elaß 
fe auf den 14. Dec. feftgefest bleiber. Kaufe 
foofe find weder von der Daupt» noch bon 
der Nebenlotterie bey. der Hauptexpedition 
borhanden. Dresden am 2. Nov. 1789. 

2) Da nunmihr der erfte Theil von Wit⸗ 
fchels Gefchichteund Geographie von Deutich» 
land, als Lehr» und Lefebuchfür die Jugend, 
die Preſſe verlaffen hat und ſelbiger an bie 
Herren Commiffionärd_verfendet iſt, fo fön» 
nen bie 
niimeriet oder fubferibirt haben, bie Eren 
plare in Empfang nehmen laffen. Der La⸗ 
denpreig diefes Theils iſt 19 gr; wer fi 
jedoch wegen des Debitd oder des Ankaufs 
mehrerer Eremplare an ben Verfaſſer ſelbſt 
wendet, erhält, dem bereits gethanen Ver⸗ 
forechen gemäg, folche Vortheile, welche den 
ntöglichft wohlfeilten. Preiß des Buche er · 
Halten und die Anfchaffung deſſelben erleich. 
gern werden. Die Pränumeration auf den 
weyten Theil beträgt 12 gr. Es wird ſel⸗ 
bige bis in bie Mitte des Decembers, d. J. 
in dem pribilegirten Intell. Comtoir und in 
der Hilfcherfehen und Bohmiſchen Buchhand ⸗ 
kıng zu Leiptig, außerdem aber in allen ber 
tannten Buchhandlungen Deutfchlands und 
beym Berfaff:r angenommen, und fan man 
der richtigen Ablieferung des folgenden fo 
tie des erfien Theils gewis verſichert ſeyn. 

3) Bey Hamann in Leipzig iſt der Alma ⸗ 
nach für die ermachfene Jugend männlichen 
Befchlechte,; aufs Jahr. 179> erfchienen, und 
folgenden Inmhaltdz. Genealogie der vor» 
wehnfen Regenten Europa s. Catharina II. 

eine: biographifche Skigge. Gedichte: Die 
doidnen Sprüche des Pythagoras. Bon 
Gleim. Kleine Erzählungen: Die findliche 
kiebe; der Sohn; dienäterliche Heldenthat; 
Hartenburg / "ober bie Schmäbfucht ; Hein 
rich Wahlburg, eine Geſchichte zur Beleh ⸗ 


3206 


Herren Intereffenten, ba, wo. fie preis _ 


su 526 


rung; und Ermunterung. Vaterlandsge⸗ 
ſchichte: Kunz von Kaufungen, drr Prin« 
genräuber. Naturgeſchichte: Dee Zucker; 
Wanderungen; die Stubenfliege; das Pferd. 
Kleine moralifhe Aufſaͤtze: Juͤngling nüge 
deine Zeit. Diätetil, Franz Ehrenbergs 
Briefwechſel mit feinen Enkel Georg, über 
das MWohlverhalten in Gefellfchaften, Mes 
flegionen zur Anwendung für dag Leben, auch 
als Denkfprüche in Stammbiicher zu fchreie 
brn. - Züge aus dem wirflichen Leben: Die - 
fünf edlen Yünglinge; Aubiane; Rinalde 
Bibieni. . Erfle Merfwürdigkeit des 1789. 
Jahres. Er it auch mit einigen faubern Kurs 
pferftichen verfehen und beym Verleger, fo 
wie im Jutell. Gomtoir für 16 gr. zu haben. 
Arı, VI. Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 

1) Die Erfahrung hat beftätiget, daß die 
Holzmeffung der fichenden Bauftämme nach 
dem Durchmeffer, beym Verkauf hoͤchſt truͤg⸗ 
lich ſey. Dicht zu gedenken, daß der 4 
te Diameter ſeht, ungewis und ſchwankend 
gefunden wird, aber auch allemal hoͤchſt un. 
juverläßig ſey, teil in den feltenften Faͤllen 
ein Bauſtamm zirkelrund gefunden wird, das 
hero Käufer oder Verkaͤufer bey diefer Art 
zu meſſen bevortbeilet werden. Das ficherfte 
ift, fünf Zuß vom Boden den Baum mit 
einer Schnure im Umfang zu meffen. 

2). Zur Beantwortung der Aufgabe Gti- 
te 333 dieſer Died. Intell. Bl. dienet, daß 
alle megliche Zeichen an den Schafen nach» 
zumachen find, ift eine ausgcmachte Wahr⸗ 
beit, und die Guthsherren erfahren ſolches 
groͤßtentheils mit ihrem Schaden. Ein ein 
ziges Zeichen mochte wohl allen Nachtheil 
verhüten, und bey mehr als einem Schafe 
in der Folge brauchbar feyn und bleiben. 
Dieſes beftchet in einem Federartigen, mit ei⸗ 
ner Numnmier verſehenen eiſernen Ninge, tele 
cher einem Schafe uͤber das rechte oder linke 
Knie angelegt wird, daß er nicht herunter 
fallen kanu. Die Verſchließung dieſes Rin⸗ 
ges iſt ohn Schloß oder Nieth, und vonder 
Beſchaffenhtit, daß ohne Gewalt bad Zeichen 
nicht abzubeingen, derjenige aber, welcher 
den Schläfel dazu hat, es fehr leicht oͤfnen, 
und zumachen fann. Würden dergleichen 
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Zeichen auf iner Edaferen bles für die 
SEchafe des Guben sagremmm, wi 
ftaeche Giagegen dur hans uscht 
en, fo wäre juveriääig allım 
Betrug und Kadıikeri-vorgebauer, und die 
Zeichen blichen wich jahr: gültig Zur Bro» 
be ert iethet ſich der Erfinder, die fen Ei 
de fertigen zu laff.n, und drmireizn, fo 
daran ariezcen, das Verhoͤltaiß ter Auf · und 
Zumachens allein cinzuhändigen, wrun fel 
ches durch das tell Blatt verlange wird. 
Im Driober 1789. = 


3) Im $ Stůck des nutzbaren han⸗ 
— — 5 liefft man die Nach⸗ 
richt, dañ ein im einem Pfartgarten ſtehender 
finger Dita baum, der von dem Frofic des 
ietzten Winters ſehr gelisten hatte, im Früh 
jahre Blaͤtter und Shüren betomflien, die 
auch zwar Früchte angeſetzt, die aber bald 
verweitt, und nebſt dem Laube abgtfallen. 
Bor kurzen wurden an dieſem Baume neut 
Zlumentnofsen bemertt, die auch wir klich 
ausgefhlagen wäre, und nun habe men 
Diefen Faum am Ende des Eoptembers m 
voller Btüche gefihen. Dicſe artige Erfihei 
ung werde deswegen befannt gemacht weil 
fie vieleicht die Hofnung arbe, daß mehrere 
durch den Froſt gikıtene Bäume fih gegen 
künftiges Frubjaht wieder erholen würden. 
Das naͤmliche Stück des H. M. enthält auch 
ſolgendes: In dem Neth» und Huͤlfsbuͤch· 
kein von Herrn Becker ſicht Seue 25, def 
man Salz unter den Schnee mifchen mäfk, 
wenn bießer Schnee ein erfroͤrnes Ghcb 
wicht aufıhauen wolle, und in ber neuen für 
Niederdeutſchland einaerichteten Aufl ige die 
fs nüßlıchen Buche, Seite 25, iſt das Mit 
tel eben fo angıgeben. Died iſt enimeder 
überhaupt, oder doch unter den meiften Um⸗ 

änden unrichtig; denn Salz giebt dem 
Schnce den fürchterlichften Grad der Kälte, 
und cin Glied, dad nur mäßig erfroren if, 
muß num gänzlich und faft unbeilbar erfrieren. 
Dan mwünfht daher, daß Eachvrrfländige 
das Recent prüfen, und dad Noͤthige darüber 
befannı machenmdgen, denn es hat fchon be 


dem Titel; Nouveau monde peint à Pulage 


herunter, $, utıd am Giebel der Morgenſeite 
4 Stil. Am⸗ Siebel mach Abend find kei⸗ 
ne, weil derſelbe fit der Erbauung ſcheint 
verändert worden jufege Die Materie die 
fer Töpfe iſt derjenigen der alten Urnen, die 
im der Gegend auch nicht feiren ſind, ſeht 
ähnlich, nur von etwas feinern Thene. Ei⸗ 
Nee dee Maurer nannte fir Echalltöpfe uub 
ob fie gleich dem Ton verſtaͤt len wenn man 
binein ruft; ſo moͤchten ſie doch zu dem Zweck 
in der Kirche ſelbbſt nicht fehr geichickt gewe⸗ 
fen ſeyn. Kenner ber alten Architectur aus 
beu Zeiten bee Mittelalters, würden vielleicht 
das Publilum verbinden, wenn fie in dicſer 
raͤthſelhaften Cache nähern Aufſchluß ger 
ben könnten. 
Arı, IX. Bücher, foyu verfaufen find, 
oder 3% Faufen geſucht werden. - - , 
1) In der Beerſchen Buchhandlung ift zu 
haben? 1. Neuer Orbis pictus für Kinder mit 
48 illuminirten Kupfertafeln 4 Thlr. 2. Der⸗ 
ſelbe mit 48 ſchwarzen Kurfertafeln 2 Thlr. 
3. Derſelbe im fran zoſiſcher Sprache unter 
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des enfaus Tom I. mit 12 illuminirten Ku⸗ 
pfern ı Thlr. mit 22 ſchwar zen Rupfern 12 gr. 
4. D. Joh. Georg- Roſenmuͤllers Predigten 
' über die gewohnlichen Sonntags Evangelia 
des ganzen Jahres 4 Theile, mir des Herrm 
Berfaffers Bidniſſe 2 Thir. ra ar. $. Daß 
Bildnigaparıe 4 gr. - 6. Earl Philipp Ema⸗ 
nuel Bachs Yaßionscantate, in einem Cla⸗ 
vierauszuge geliefers von U S. Steinfeld, 
Duerfolie 2 Thir. 12 gr. 74 Polis, oder 
dag gerettete Troja, eine Operette m 3 Acten 
im Mufit gefegt von dem Hen. Capellmeifter 
200 Adam Hiller x. Thlr. 8 ar. %. Der 
octor und Apotheker, eine deutfche Oper, 
in Elavierauszuge, von Herrn von Ditters⸗ 
dorf, Örosicho 3 hir. 9. Das Gluͤck des 
frohen Gmuffes der gettlichen Gaben und 
Güter, eine Predigt am Erndtefefte in Froh⸗ 
burg gehalten von M. Carl Öottfried Bauer. 
Dieſe Predigt wird zum Beften einiger Haus, 
armen in Frohburg um 2 ar: verfauft.. 10. 
Siftorifches Taſchen buch auf das Jahr 1790, 
enchält die Gefchichte der deutfchen, mit 12 
fi dahin bipichenden Monatskupfern, herr 
ausgegeben von dem Hrn. Profeſſor Weftene 
rieder in Muͤnchen, in Taſchenformat zı gr: 
2) Im Intell. Comtoir in.keinzig find fol 
gende Bücher zu haben: Jacob Sr. Oeſers 
Handbuch Über die kurze Arıchmerit oder Re⸗ 
chenlunſt, erſter Heft 12 gr. zweyter Heft 
12 gr. Deffen ganz vollftändige Haushal- 
tungstabellen zum nüslichen Gebrauch beym 
Ein. und Berfauf für jeden Stand und Ge 
werbe ıc. a 9 gr. Tabellen über die ſteigen · 
genden und fallenden Wechfeleourfe auf gro» 
Een Handelsplägen zur Bequemlichkeit der 
Kaufmannſchaft, erfter Heft 8-2 9 gr. 
— Art. X 
1) Nachricht vor einem in dieſem Jahre 
berausgekommenen Buche. (*) » 
- Man muß fehr verbindet, und mit Ir⸗ 
thum befangen feyn, wean man leugnen w 


Dlieſes Buch führt den Titel; Seſchichte 
der Mifiion der euangeliihen Brüder unter 
Den Indianer in Nordamerika, ne Georg 

inridy Eostich, Leipzig im Commitlion be» 
mmern 3789+ 785 ©, in 8, 


daß die heilbringende Lehre Jeſu Ehrifti des 


Gefreugigten eine Kraft Gottes fiy zur Se— 


ligfeit allen, die daran gläuben: Denn die · 


ſes wird nicht nur in der ‚heiligen Echrift 
mit deutlichen Worten bezeuger ; fondern es 
bat fich auch vom der Jeit an, da die Apoftel 
anfingen,. Chriftum umter den Juden und 
Heyden zu predigen, bid auf disie Stunde, 
in der That und Wahrheit jo bewieſen 

Daß - diefe Lehre won vielen Menſchen 
fehlecht angewendet, und auf eine fchimdlt- 
che Weife mißbrauchet wird, dag fann mit 
feinem richtigen Grunde fie verdächtig, oder 
gar verwerflich machen. DenuHiele hundert 
Dinge ad an und für fich gut, fie werben 
aber. von uMähligen Menfchen übel ange 
wendet, und zum Echaden gebraud)t: find 
fie deswegen an und für. ſich boͤſe? 

Unter bielen Wohlthaten, die Gott der 
Herr ben evangelifchen Bruͤdern erzeigt bat, 
ift dieſes gewiß die dankenswuͤrdigſte, DAB er 
unter ihnen fein Evangelium fo herrlich of+ 


fenbaret hat. Als er ihnen Die Gnade gab, _ 


ihren verderbten, fündigen und verlornen Zur 
Rand einzufehen, und fie darüber fhmerziich 
bekuͤmmert waren ; fo machte ihnen der bei 
lige Geiſt aus Gottes Wort far, daß um 
Dpfer Jeſu allein zu finden Gnade und Frey⸗ 
beit-von allen Eünden fir ale Welt. Eie 
erfuhren folches, für ihre Perfon in der Wahre 
beit; und das war der Grund, daß fie ſich, 
aus Yiebe zu ihm, mit einander verbunden, 
dem. zu leben, der für fie geftorben ift, und 
ſich auf die Weife reichlich dankbar gegen ihn 
zu bezeigen. 

Eine Folge davon war, daß fie ſich ver 
bunden achteten, auch andre Menſchen mit 
dieſer heilſamen Lehte, dag fich bſt ver wah⸗ 
re Gott fuͤr uns veriorne Menſchen gegeben 
in ben Tod, fo viel an ihnen war, bekannt 
ju machen. Das ift der Grund, warum fie 
auch zur den Heyden gegangen, und ſich bes 
fonderg zu den Heyden gewendet, denen Chrir 
flug, als der Heyland der armen Sünder, 
noch unbekannt war. Aug diefer Geſchichte, 
davon tein jetzt reden, Bann man fehen, daß 
fie dabey harte Proben ausgeſtanden. Unfer 
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ere Jeſus Chriſius hat fih aber in Gna⸗ 
* 3 ignen befannt, und fie durch alle 
E chrierigfeiten durchgebracht. Was hät. 
ten fie ohne ihn thun fonnen, oder thun wol · 
ien? Ihm allein gebührt die Ehre. 
Die gegenwaͤrtige Miſſtonsgeſchicht hat ei⸗ 
gentlich nur zwey Abtheilungen. In der er⸗ 
fien werden die Indianer, denen die Bruͤder 
dag Evangelium verfündigt haben, nach al» 
fen Umftänden, ‚worin fie fich befinden, be⸗ 
ſchrieben. Man redet von ihrem Kande, Cha: 
rafter, Chiftande, Ackerbau, mie aud) von 
ihrer häuslichen Einrichtung, Viehzucht, 
agd, Fifcheren, zc. auch von ihren Citten, 
—R Geſchichten etc. was davon geſagt 
wird, das gründet ſich auf der Miſſtonarien, 
ſonderlich David Zeißbergers, welcher ſchon 
vierzig Jahr unter ihnen gelebt hat, ſchrift⸗ 
liche Nachrichten, die der Verfaſſer diefer 
Grfwichte in Haͤnden hatte,” Bon der Re 
ligion der" Sndianer, von denen die Ne 
de iſt, iſt folgendes anzumerken. Cie 
glauben einen Gott, und halten ihn für den 


großen Geift, von dem alled Gute’ komme. 


Sie reden aber auch von einem großen Gktir 
Re, von dem alles Boͤſe berrühre, und die 
ſem geben fie auch nach Geiegenheit ein 
Sofer, um ihm zu befriedigen, daß er ihnen 

nicht ſchaden — Dabey find fie nicht 
frey von der Abgötterey. Denn fie verchren 
auch Gögenbilder, und tragen fie auch wohl 
auf ihrer Bruſt. Uebrigens find die Jdeen 
von ihrer Freyheit, deren fle ſich ruͤhmen, 
übertrieben groß, und darnady richten fich 
ihre Sitten. Cie hoffenauch nad) dem Tode 
auf ein ander Leben, haben aber alberne Be: 
griffe davon. Nimme man alles zuſannnen, 
was man zuberläfii, von innen weiß; fo fine 
det ſich alles das im Ueberfluß bey ihnen, 
was fir an der Bekehrung zu Gott, und an 
dem Glauben an Ehriftum, hindern kann, 
und wirklich hindert. 

Die Miffion ari der evangelifchen Brüder, 
haben ſich num ſchon über funfjig Jahr mit 
diefen Indiguern zu thun gemacht. ie 
fuchten zuvdederft ihre Eprachen zu erler» 
nen, und dazu dienten einige Indianer, wel» 
che theils die englifche, theus die hollaͤndiſche 


Jol 


us 


prache verffünden. Darauf rebefen fie mit 
ihnen einfältig, und legten ihnen den Math 
Gottes von ihrer Eeligkeit vor. Der Hanpte 
inhalt ihrer Reden mit ihnen war dieſer: 

hr ſeyd mohl arnıe, elende und verborbene 

enſchen: und das iſt am Tage. Aber Gott 
der Herr, der euch erfchaffen hat, will euch 
Gnade wiederfahren laffen, und euch zu ans 
bern Ereaturen machen. Er ift darum anf’ 
die Erde fommten, und ein Menfeh-tworden, 
daß er für ench fierben, und fein Blut für- 
euch vergiegen moͤchte; und das bat er wirk⸗ 
lich gethan. Komme alſo zu ihm, laßt eure 
bisherigen boͤſen Wege fahren, und nehme 
ihn an ald euren Herrn und Heyland, ee 
wird euch felbit die Gnade dazu geben, thut 
ihr diefes von Herzen, fo wird er euch alle 
eure Sünde verachen, euch in Gnaden zu 
feinen Kindern annehmen, er wird cuch ein 
neues Herz umd einen neuen Geiſt geben, und 
folche Leute aus euch machen, die ein ihm 
wohlgefaͤlliges Leben führen wollen und koͤn⸗ 
nen. Kommt nur mit allem Elende zu ihm. ir. 

Diefe Predigt der evangelifchen Brüder fand 
im Anfang vielen Widerftand, und brachte 
die Brüder in keib md Lebensgefahr. End» 
lich aber fchlug fie ben vielen durch, und 
brachte fie aus der Finfternig zum Licht und 
aus der Gewalt de Satans zu Gert. Cie 
ließen ſich taufen, und ehren um von den 
bofen Wegen, die fie bis daher betreten bat 
ten. Die getauften wurden darauf zu einer 
Gemeine, diemit Gottes Wort geweidet wur⸗ 
de, und nahmen von Zeit zu Zeit zu im ber 
Gnade und Erkenntniß Jeſu Chrifti. 

Diefe aus den wilden Andianern geſamm⸗ 
Iste Gemeine fam aber in ſchwere Prafungen, 
und mußie um Chriftl willen fo vidles leiden, 
als man ſich kaum vorſtellen kann. Es blieb 
nicht bey Spott und Hohn, und harten Dro« 
hungen. Man trieb fie von einer Gegend 
in die andre, und ſuchte ſie durch Hunger and 
Kummer auszurotten, und endlich wurden 
96 Mäuner; Weiber und Kinter, an einem 
Tage, durch graufame Hände, wie Schafe 
geſchlachtet. Und gleichwohl fchet die aus 
den Indianern gefammelte Gemeine Yehır bis 
diefen Tag, wohnt mitten in dem Sndrancr« 

. Rande, 


w) 


rande, und wird von Zeit fü Zei vermehet 


durch en, die zum Beluch zu ihr konn 
realen hoͤren, —* ſich zu 


Chriſto bekehren. Die Geſchichte von dieſer 


Genieine iſt Leſens werth, und die Hauptfar 


che ift, daß man daraus fiehet, wid mit Dän- 


den greift, das Evangelium fen eine Kraft 
Gottes zur Seligkeit allen, die daran gläuben. 


2) Auszug eines Schreibens, die hrurigen 
Waſſerſchaͤden ap der. Eliten betr, 


Als ich vorigen Monat von Dresden in 
die Niederlaufig reiſete, befand ich die. Ge⸗ 
gend eines Theils dieſer Provinz, noch mehr 
aber den Theil des Ehurcreifeg, welcher an 
der Elſter heget, in den Maurigften Umſtaͤn⸗ 


‚den. Es war kin großer Unterſchied gegen 
-bie betruͤbten Jahre von 1771. und. 1772. 


Die Elfter war ausgetreten, und das Waſ⸗ 
fer blieb fo lange ſtehen, daß Hen und Grummt 
verloren gegangen, der Boden durch die an⸗ 
haltende Näffe, ja ſelbſt viele Öetraidefelder 
in Anfehung der Keurigen Ernbte, und was 
den Ertrag. betrift auf mehrere Jahte ver 


dorben und’ gu runde gerichtet worben. . 


Dieter trautige Anblick bewog mich, au ben 
Dertern, wo-ich durchreifete, nach den Ur⸗ 
fachen diefer gegen fonft vermehrten Noth 
und Schaden und derem Gegenmitteln zu 
fragen. Das Reſultat dieſer Nachfrage ber 
ſtehet in nachftehenden : Den dfterern und 
ſtaͤr kern Ueberſchwemmungen der Eifter_ge- 
gen ſonſt zu begegnen, glaubet man, daß ei ⸗ 
ne Haupt» und Grundraͤumung des Fluſſes 
erforderlich Fey, daneben den Eifterftrohm 
zu erweitern, weiter, wo Kruͤmmen befind» 
lich, dafelbft Dürchfliche zu machen, ferner 
an den Mühlen weitere oder mehrere Ueber. 


fälle anzubringen, auch die Fachbaͤume beſ⸗ 


fer zu regufiren, „und endlich uͤberhaupt ein 
neues beſtimmter es Muͤhlenreglement, als 
bisher geweſen, einufuͤhren. Allein es ſchei⸗ 


net noch nicht dadurch der Ueberſchwemmung 


Einhalt geſchehen zu koͤnnen. Das ſich erſte 
dürfte wohl ſeyn, wenn der Fluß von Elſter ⸗ 


werda an und hinunter, an den niedrigen Or · 


ten Ufer bekaͤme, wodurch der Schaden ger 


hoben werden wůͤrde. In Schweinig wird 
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die Schuld des häufigen Waſſers darinnen 
gefucht, daß das viele Waſſer, welches ſich 
ſonſt über Elſterwerda in den Echraden er» 
geffen und aufgehalten hat, nunmehro durch 
Gräben und Schleußer in den Elfterſtrohm 

eleitet worden, mithin die Eifter wobl einen 

arfen Zugang befommen, aber man bat 
vergeffen, in Anfehung cined mehrern Abe, 


zugs Ruͤckſicht zu nehmen. 


Zuverlaͤßig bleibt das Einufern der wich 
tigite Gegenſtand. Man befehe die Elbe, 
- Mulde, Saale, und die Unfirut, da wird 
man finden, daß wenn bey dieſen Slüffen, 
nicht ein Stuͤck Damm durchbricht und durch · 
— — hrs * —— 
mung zu beforgen habe. Hiezu würde frey⸗ 
lich Geld und Arbeit erfordert werden. Die 
durch die Ueberſchwemmung in traurige Um⸗ 
ftände verſetzten armen Einwohner können 
"die Koften nicht dazu aufbringen, auch har 
ben fie ohnedem bereits fehr viele Arbeit. 
Nenn man von Elfterwerda nach Linde» 
nau bey Ortrand über den Damm oder bie 
Ufer, mit ‚welchen die Pulsniz auf beyden 
Seiten zwey Meilen weit eingeufert_ift, rei⸗ 
ſet, ſo freuet man ſich ohngemein über bie 
weckmaͤhige vortrefiſche Veranftaltung. Die⸗ 
ſe Pulsniz gehet flach und hat il: Flußbette 
nur wenig in der Erde, iſt auch blos in die 
auf beyden Seiten gemachten Ufer einge 
fchränfet. Da mag ſich nun das Waſſer er⸗ 
‚gießen tie es wolle, fo uͤberſchwemmt es die 
utung, welche nach Mittag zu lieget, ob» 
gleich felbige fehr tief gelegen, nicht. In den 
boben Ufern find gebohrte hölzerne Röhren 
eingeleget, um in trocknen Zeiten die Hutuns 
gen und Wicfen, in einer Strecke von 2 Meis 
len wäffern, zu koͤnnen. Auf der Mitter⸗ 
nachtfeite graͤnzet der Schraden mit an 
den Ufern, allein Waſſer kann nicht daraus 
; in die Bulsniz fommen. Daß übrigens jet 
im Auguſt das Waffer fo fehr lange ftehen 
geblieben und groß if, Hänger eigentlich von 
den Mülern ab. Wenn auch Lebensſtrafe 
darauf gefeget werben follte, fo würden fie 
doch ihre unerlaubte Handelweiſe nicht un. 
terlaſſen ꝛc. D. den 29. Aug. 1789.“ 2 
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n 
Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt⸗ und Land⸗ 
Wirthe, zum Beften ded Nahrungsitandes. 
Ä Sonnabends den 14. November 1789.. 


Art, I 

Bnädigfies Mandat wegen der auf die 
Nachahmung und Verfaͤlſchung der 
Eafienbillers gefenten Strafe, d. d. 
Dresden, den 14. Oct. 1789. \ 
ir Friedrich Auguſt, von Gotted Ona- 
den, Herzog zu Sachſen, atc. ꝛtc. Chur⸗ 

fuͤrſi, ac. 
Enrbisten 2c. und fügen denſelben zu 

wiſſen: 

Wasmaſen Wir, bey der neuerlich ſich 


hervorgethanen Nachmachung und Verbrei⸗ 


tung falſcher Caſſenbillets, der Nothdurft 
zu feyn erachtet, dagegen fernerweite wirk⸗ 
fame Veranſtaltungen zu treffen, und zu dem 
Ende durch Unſere Eaffenbille:scommigion, 
mittelſt eines den Zeitungen und Intel. Blaͤt⸗ 
tern eingeruͤckten Avertiſſements, nicht nur 
dag fichere. im Papier befindliche Zeichen der 
ächten Eaff.nbilletd belannt machen, fondern 
auch die in dem Edicte vom 6ten May 1772 
auf die Verfertigung und wiſſentliche Aus⸗ 
bung falicher Caſſenbillets feftgefegte Stra» 
€, ingleichen die aufdie Entdeckung der Ver⸗ 
faͤlſchir gefegte Belohmung in Erinnerung 
bringen, undrefp. erläutern laffen. 
Wie Wir nun Jedermann für dergleichen 
boshafte und betrůgeriſche Nachmachung und 


Verfaͤlſchung der Caſſenbillets, und der im 
ſothanen Edicte darauf geſetzten Strafe noch⸗ 
warnen; 

o verordnen Wir zugleich, daß zu 
mehrerer Abſchreckung Anderer, * . 
Verfertigern falfcher Exffenbilletd, und de- 
zen Mitſchuldigen vollzogene Strafe, hinfuh⸗ 
ro in denen Zeitungen und Intell Blättern 
Öffentlich. belannt gemacht, und ben Abfaßung 


det Urthel, das Erkenntniß hierauf mit ge. 


ir —— — 
a aber auch an der Entbeckung ei 
ſolchen Verfaͤlſchung gar fehr gelegen, und 
Wir dabero felbige thunlichftermafen zu be 
fordern gemeynet find; 

Als ſollen diejenigen Mitſchuldigen, wel, 
che denen Verfertigern falſcher Caſſenbillets, 


bey Begehung diefer Verbrechen, durch R 
Anfchlag, That, Mitwiſſenſchaft, —33 


che Verbreitung der falfchen Ga 
‚oder fonft auf eine ober die — — 
reiche Hand geleiſtet, und förderlich gewe· 
fen, wenn fie von freyen Stuͤcken und che 
noch der Richter gegen fie felbft, auf bereite 
vorhandene Indicia mit der Unterfuchung den 
Anfanz gemachet, den» oder die Hauptiha 
ter entdecken, und hierauf die von ihnen bes 
ſchehene Anzeigt gegränder befunden, auch 
255 5 der 
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der. oder bie Thäter des Verbrechens über» 
führet worden, aufer der, ım Unſerm Ediet 
vom sten May 1772 $. 17. geoıdueien Praͤ⸗ 
mie, annoch, nach Unterfchied der Säle, und 
Befchaffenheit der Umftände, und je nachdem 
fie auf entferntere oder nähere Weiſe bey dem 
Verbrechen dir Nachmachung oder Berfäß 
fchung der Caſſenbillets concurriret, oder mit⸗ 
gewirket, eine merfliche Verminderung ber 
fonf zu gewarten habenden Strafe, Ingles 
hen die Verfchonüng mir der Eingangsge⸗ 
dachten oͤffentlichen Bekanntmachung ihrer 
an dem Verbrechen gehabten Theilnahme, 
und der diesfalls verwirkten Strafe durch 
die Zeitungen und Intel. Blaͤtter, binführo 
fich zu erfreuen und zu verfprechen haben. 

Gleichwie num Jedermann fich hiernach zu 
achten, und infonderheit Unſere Jufligcollegia, 
Dieafterio, und fämnttliche Obriglelten dens 
felben in vo: foınmenten Fällen nachzugehen 

haben; Alſo haben Wir zu deſſen Urfund- ge 
‚genwärtiges Mandat einınhändig umterfchric, 
ben, und Unfer Eanzleyfeerst darauf drucken 
daffen. ꝛc. / 

Art. !), Sachen, fo zu verkaufen find, 

oder zu Kaufen gefucht werden. 

T) Auf dem Ritterguthe Boͤhlen bey Roͤ⸗ 
tha find einize 300 bis 1000 Schock junge 
Eltern zum Berrflanzen, in verſchiedener Gro⸗ 
Ge, und auch zu verſchiedenen Preißen, zu 
verfaufen, und werben in halben,: ganzen 
‚auch mehrern Schocken abgelaffın. 

2) Eine fehr anfehnliche Baumſchule von 
Hepfeln und Birnen der beſten Sorten, be 
ſtehend in hohftämmigen, auch zu Pyrami⸗ 
den und Efpalliers gezogenen Etänmen. be 
finder fich ungefähr 10 Meilen von Leipzig, 
und fännen dir Liebhaber, welche ſtarke Bars 
thlen davon verlangen fehlten, in ntell. 
Eomtoir in Leipzig naͤhere Nachricht davon 


erfahren. 

Art. IH, Sachen, fo zu vermieihen, oder 
zu verpechten find, oder zu pachten 
grfücht werden. 

E. bochedl. hochw. Rath der Se hs Stadt 
Goͤrlitz, iſt entfchtoffen, die ihm und gemei⸗ 
ner Stadt zugehörige Glashütte zu Naufcha, 

- webR dabey befindlichen Huͤtten ⸗· Wohn⸗ und 
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übrigen Gebaͤuden, auch Glaskammern, Staͤl⸗ 
len und Scheunen, ingleichen dem daran ge* 
legenen Stuͤck Acker, und Wirfe, nachdem der 
bisherige Pachter derſelben, Gottlob Michael 
Schindler, mit Hinterlaſſung vieler Echule 
den, fich nicht nur feit einiger Zeit heimlich 
entfernet, fondern auch zwey Pacht: und an⸗ 
dere Termingelder im Ruͤckſtande verblichen, 
folglidy nach dem errichteten Pachtcontracte, 
der Dacht fiir aufgehoben zu achten, andtre 
weit zu verpachtengund hat den ı5ten Des 
cember diefed Jahres zum Licitationstermi⸗ 
ne anberaumet. Es werden danuenbero alle 
diejenigen, welche befagte Gladhütte nebft 
Zubebdrungen, worzu noch verfchiedene Hüte 
tenbunderte Hohl» Mebicin » Kreiden · und 
Beinglag, 24 Tonne geftampfte Knochen zu 
Beinglas und ein Faͤßgen Arfenicum; ferner 
23 fertige große Hafen mit dazu gehdrigen 
Krängen, 2 dergleichen fleinere, ferner ge» 
gen go Echfl. Afche, und ohngefähr 50 Eent- 


ner Glasbrocken, und Schmelze, fo nie der 


gang neucrbauete Glasofen, welche ſaͤmmtli⸗ 


che Stuͤcke von Kaufliebhabern in derGlashuͤt⸗ 


te in Augenſchein genommen roerben fönnen,un 
eben diefem Tage an den Meiftbietenden, ge 
gen baare Bezahlung, und refp. aus freyer 
Hand Fäuflicy überlaffen werden follen, in 
Pacht zu nchmen aefonnen, hierdurch erſu⸗ 
het, obbemeldten Tages, Vormittags um 9 
Uhr auf den Rathhauſe allhier zu Gorlig 
ſich einzufinden, ihr Geboth zu erdfnen und 
fodann, daß mit dem, welcher die annehm ⸗ 
lichſten Dffersen thun wird, der Vachtcon 
tract auf gewiſſe Jahre gefchloffen werde, 
gewärtig zu fegn- 

Art. v. Perfonen, fo in Dienfie geſucht 
werden,oder Dienſte und Arbeit ſuchen. 
Auf ein Nittergush 3 Meilen von Yeipzig 

wird ein unbeweibter Bermalter gefucht, der 

feiner bißherigen guten Aufführung und nd 

thigen Kenntniffe wegen. fich legitimiren kann. 

Das Intell. Comtoir giebt weitere Nachricht. 
Art, VI. Avertiſſements. 

») Mit Auszahlung der Gewinne fünfter 
Elaffe der von Er. Ehurfuͤrſti. Durchl. zu 
Sachſen zum Beften der Zucht» und Arbeitd- 
haͤuſer gnaͤdigſt angeordneten neunzehenden 

Lotterie, 


beul. 10 Thlr. 12 gr. erhält. 


- 


us 


Lotterie, wird ben azflen, November gegen 
Zurücdgabe des Originallooſes, und anders 
nicht, der Anfeng gemucht, wobey zu bemer⸗ 
ken, daß diejenige Runumer, welche nad) die⸗ 
ge Liſte 1500 Thlr. gewonnen hat, bey der 
ebenlotierie 900 Thlr. jo 900 gew., bey 
der Nebenl. 450 Thlr. , fo 400 gew., bey der 
Mebenl. 200 Thir., jo. 200 gew., biy der 
Nebenl. 100 Thlr. , fo-ıro ger... bey der 
Nebenl. 50 Thle.. fo 40 gew., bey der Ne 
benl. 20 Thlr., fo 25 gew., bey der Nebeul. 
12 Thlr. 12 gr., fo 24 gew., bey der Des 
benl. 12 Thir., fo 23 gew., bey der Nebenl. 
11 Thle. 12 gr., fo 21 gem, bey ber Die 
Die nicht her 
ausgezogenen Nummern muͤſſen laͤngſtens 
den 7. Dec. und zwar die von der’ Hauptlot⸗ 
serie mit 4 Thlr. 4 gr. die von ber Sieben 
dotterie aber mit 2 Thlr. 2 gr. mit Inbegrif 
des Aufgeldeg erneuert feyn, außerdem fol 
che verfallen find und an andere Überlajfen 
werden, indem die Zichung der jechften Claſ⸗ 
fe auf den 14. Dec. feſtgeſetzt bleibet. Kauf 
looſe find weder von dir Haupt» noch, von 
der Nebenlotterie bey der Haupterpedition 
vorhanden. Dresden am 2. Nov. 1789. 
‚ 2) Anzeige: Da mich nicht vorbergefe 
hene Umftände noͤthigen, den Abdruc des 
von mir berauszugebenden,. und in dieſem 
Intell. Blatt N. 31.d. 3. angefündigten An» 
dachtsbuchs für Kinder zum Gebrauch in 
Schulen und zu Haufe weiter hinaus zuſetzen, 
ſo daß zur Oſtermeſſe 1790 erſt das Werk 
ganz gewiß ausgeliefert werden kann; ſo 
babe es für Pflicht geachtet, ſolches den refp. 
Theilnehmern hierdurdy zu eröfnen, damit 
fie fein Migtrauen deswegen in meine Ehr- 
lichkeit ſetzen moͤgen. Zugleich kann ich uns 
ter diefen Umfänden dem Verlangen bir» 
ſchiebner aus waͤrtiger Freunde willfabren und 
den Pränmnerationstermin bis zu Ende dee 
Monats Jan. 1790 verlängern. Diejeni⸗ 
gen, welche noch mit 3 ge. hurfächf. Muͤn ˖ 
je zu pränumceriren oder lieber nur zu ſub⸗ 
feribiren gedenfen, fönuen ſich binnen. diefer 
Zeit eutweder an mid) ſelbſt, oder an das 
1661. Intell. Somtoir oder an Hrn. Buchhänd« 
IP Reinhard in Jena, oder an Hru. M. Jap 


— — 
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mifch in Altenburg menden. Anbey benach- 
richtige ich cin geehrteſtes Publikum, dag 
ich geſonnen bin, die um Andachtsbuche X. 
I. 2. verfoinmenden Lieder über die chriſtl. 
Glaubens-und Eittenlehre, jur Vefdrde- 
rung einer gemeinfchafilichen Privarerbans 
ung, apart unser dem Titels Die chriftlie‘ 
che Glaubens: und” Sittenlehre in Liedern 
mit abdruchen zu laſſen. Es wird ohngefähe 
4 Dogen fRark werden. Mer darauf bie zu 
Eude des San. 1790 pränumerirt oder ſub⸗ 
feribirt, erhält es um den fehr billigen. Preis - 
aıgr. churfächf. Geld; nachher fofter es, 
wie aud) das Andachrebuch die Hälfte mehr. 
Auf beyde Bücher wird das zıte frey ge 
neben. Geſchrieben Eifinberg im Herzogthum 
Altenburg im Monat Nov. 17$9. 


- . Jobann Friedrich Beoribard Braufe, 


d. 3. vierter Lehrer der Stadtfchule 
und bes Predigtamts Canbidat. 
3) Da ber Preiß der Potafche bereits 
fchon ſebr gefliegen ift, und aller Wahrfchein» 


üchkeit nach noch höher gehen wird, fo glaube 


man, ben Publico durch folgende einen au» 

enehmen Dienft zu erweifen: Es ift einen 
Fabritansen nach einer wieljährigen Bemuͤ⸗ 
bung und großen Koften geluhgen, ein Mite 
tel zu erfinden, wodurch die Potafche zu dem 
Fabriken, fie mögen aus Taunr oder Schafe 
wolle, Leinen oder Seide beftehen, faft ganz 
eutbehrlid; gemacht wird. Dieſes Product 
fann jeder Gabrifante, er fey auch fo arm 
als er wolle, fich felbit erzeugen und praͤpa⸗ 
riren, wenn er die Jahreszeit und den Zeit⸗ 


puuct gehoͤrig benugt, und zwar mit weni ⸗ 


⸗ 


gen Koſten, welche kaum den Seen Theil ge⸗ 
gen die Votafche betragen. Es kann fowohl 
zur Neinigung der Waare, ald auch zur Faͤr⸗ 
berey, wie andere Potafche, gebraucht wer 
den, und den Kaufleuten kann es zu einem 
neuen Handlunggziveig dienen. Den Diele 
chern kann dieſes Mittel ebenfalls willkom⸗ 
men feyn. Damit aber dem Erfinder: feine 
vielen Bemuͤhungen und Koften in etwäs er 
ſetzt werden mochten, fo ift er geſonnen, die⸗ 
ſes Werk auf Pränumeration herauszugeben, 
und der Praͤnumetationspreis foll 16 ge. 
fächf. Eonsentionsmüne feyn, Es werden 

DALE ende feine 
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feine Eremplare mehr ald die Anzahl ber 
Pränumsranten find, gedruct, und auf die 
Keipziger Neujahrmeife 1790 fell «8, wo moͤg⸗ 
lich, abgeliefert werden. In Dresden nimmt 
dag privil, Adreß · Comtoit, und im keipzig 
das Intell. Comtoir Pränumeration an. 
Briefe und Geld erbittet man portofrey. 
Der Verfaſſer. 

4) Es wird dem werthen Publico bekannt 
gemacht, daß ein bewaͤhrtes Mittelerfunden 
worden, dem biefigen Laudtabak, cben bie 
Güte an Geſchmacke und Geruche geben zu 
fönnen, wie dem ausländifchen, daß nicht 
das geringfte verfpühret werden kann, ob 
man einheimifchen oder auslaͤndiſchen raucht 
oder fehnupfet. Kerner follte ein oder der 
andere angelanfenen Rauch » oder Echnupf- 
tabaf haben, fo ift gleichfalls ein chymiſches 
Mittel vorhanden, das diefem Tabaf, den 
vorigen Geruch und Geſchmack vollig wieder 

iebt. Will einer oder der andere eine Land» 
fescue aufrichten, fo ift man mut allen 
ittelm die dazu noͤthig ſeyn, erbötbig, 
die Dienfte felbften zu verrichten, und_bie 
ehörige Anmeifung darzu zu geben. Die 
9 iſt zu haben für 2 Thlr. in Yeipgig bey 
Friedrichen, auf der Turgfiraße, in rn. 
Day. Auſtels Haufe, 2 Treppen hoch. 
Art, VIL Bemeinnägige Anzeigen. 

1) €8 will von einigen verfichert werben, 
ald würde an manchen Orten, bie Bürger 
fchaft durch Uebertragung der Soldatenein- 
qnartirumgen gar fehr gedrückt. Es iſt dies 
fe8 nicht glaublich, doch koͤnnte ja wohl des⸗ 
balb einmal Nachfrage gehalten werben. 
Schaden kann cd nie- 

2) Einize Lefer diefer Intel. Blätter ba 
ben beym Empfang der yrften Anzeige über 
verfchiedene im Intell. Comtoir eingegange⸗ 
ne Armengelder die Frage aufgeworfen: Wie 
doch ſich wohl die ganze Summe von ders 
gkiichen Armengeldern, die feit vielen Jah⸗ 
sen, und fo lange fich das Comtoir mit des 
ren Annahme und Bertheilung, befchäftiget, 
eingefommen, belaufen moͤchte? Zur Antwort 
‚auf diefe Frage mag nachſtehendes dienen: 
Im Jahre 1783 betrug (nach der in den 
Iuniell. Bl. ©. 124 v. 1783 befindlichen Un» 
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tige) die ganze Summe, derer feit den Ha. 
an. 1771 beym Intel, Comtoir eingelom⸗ 
menen Armengelder bereits über 37000 Thlt., 
und feit dem Jahre 1753 big hieher und mit 
Inbegriff der Einnahme von 1058 Thlr. 14 
gr. 6 pf. in der legtern Ungeige, beläuft ſich 
die Einnahme von dergleichen Geldern wie⸗ 
der über 5200 Thlr. Ein Beweis daß die . 
Vorſchung Gottes die Quellen zu Unterſtuͤ⸗ 
Bung mancher Nothleidenden nicht verfiegen 
laſſen; und cin gewiffer Hofnungegrund, daß 
auch in Zukunft unfere Fuͤr ſprache für Elen⸗ 
de und Nothleibeude, fo mie fie fich ſtets auf 
die genaueſte Wahrheit cinfchränfen wird, ſich 
auch einer vertrauungsvollen Unterfügung 
und mwerfehätigen Erfüllung unferer Bitten 
zu geträiten hat. 

2) Hr. Chaviere bat in einer in dieſem 
Sahre zu Paris herausgekommenen Schrift 
berechnet, daß wer vor 15000 Liv. plattirtes 
Silbergeſchirr befigt, in einem Zeitraum von 
10 Yahren, in denen dag meifte abgenußt, 
oder um allen Werth gekommen ift, die Zins 
fin feines ausgelegten Capitals mirgerechner, 
an Ende 20,808 Liv. verloreu-habe. Eben« 
baffelbe Geräthe würde wenigſtens in maſſi⸗ 
ven Eilber 100,000 fiv, gefoftet haben. In ⸗ 
uerhalb 10 Jahren ift dieſe Summa, die uns 
tesdeflen angeſchwollenen Zinfen mit geredh« 
Hi, bis zu 157,615 Yiv. angewachfen, und 
wird davon, ber Werth des gebrauchten oft 
are der Mode gekommenen Eilbers abgezo⸗ 
gen, den man etwa auf 80,000 Liv. rechnen 
kann, fo hat der Befiger des Silbergeſchirrs 
77,625 Riv. verloren, dahingegen der Eigen 
tbümer pfattirter Geſchirre, felbft wenn ihm 
alled ganz unbrauchbar geworden, nur 
20,808 Liv. eingebüßt hat. Den Nachtheil 
und Verluſt bey den plattirten Geſchirren 
hat die 328ſte Seite dieſer Int. So. J 
1788 anfchanlich dargeleget. Aus Gegen- 
einanderhaltung diefer Berechnungen ſcheint 
alfo die Schlußfolge zu ſeyn: Der Mittel 
mann, melcher fich brauchbares Silber an» 
zufchaffen Neigung und Vermögen hat, ber 
truͤgt ſich durch dag plattirte Geſchitre; der 
heguͤterte aber, welcher den unzähligen Ver— 
änderungen der Mode nachzugehen willen 
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Nachricht. 

8 ie bekannte Monatsſchrift der Erklaͤrung ſchwerer Schriftſtellen 
Alten Teſtaments, die vor geraumer Zeit ſchon zu 4 ſtarken Octav— 
Boaͤnden angewachſen, und die ſchweren Stellen der 5 Bücher Moſe in 
ſich faſſet, iſt du ch das ungluͤckliche Schickſal, das mich ſogleich won meinem Ein⸗ 
tritt ins Chriſtenthum, und nun ſchon 5 1 Jahre hintereinander verfolge hat, unter 
brodzen worden. — Kaum ift es zu glauben, daß eine Echrift mitten in ihren 
Wachsthume aufhören muß, Lie mie Zufriedenheit geiefen ward, und die ſich faft 
2000 Kejer erworben hatte. Gleichwohl iſts doch leider geſchehen. Ohne mei- 
ne Schuld gefehehen! Und noch ebendrein bin ic) dadurch in eine Schuldenlaſt ges 
flürze worden. — Ein. Jochzuverebrendes Publicum würde Ihre Uns 
terftügung mir gemiß nicht verfügen, wenn id) die wahre Urfache davon entdecken, 
viele Perfonen, und auch fo gar einige diſtinguirte Männer anſchwaͤrzen wollte, 
Was konn es aber auch nußen? Genug, wenn man weiß — daß ic ausalfer 
Schuld bin, und das kann Jeder chne meine weitere Rechtfertigung von felbft 
erkennen, wenn man bedenft, dag ich dech gewiß; ohne dringende Noth nicht aufs 
. hören wuͤnde eine Schriſt zu vollenden, die ſich vieien Beyfall erworben hat; die 
auf hoͤchſten Befehl der Herzogl. uno Hochfürſtl. Confiftoria zu Als 
tenburg und zu. Kudolſtadt, in den Bücherſammlungen der vermö— 
genden Kirchen dieſer gefegneten Lande, zum Behuf der Prediger 
angeſchaft werden mußte; zu deren Kortjezung ich fo gar von eini⸗ 
gen Sürften, ſchriftlich aufgemuntert worden bin; und die mir folcher- 
geſtalt Ruhm und Brod erwerben konnte. in folches bloͤd⸗ und widerfinniges 
Deginnen, wird man mir doch gewiß niche zufrauen? — ch darf mithin nur 
noch anzeigen, daß ich ſowohl die monatliche Austheilung der Echriften, als auch 
die Geldeinnahme, durch fremde Perfonen habe betreiben laſſen müflen; fo wird 
man bag Uebel leicht exrathen, das mid) von einer Arbeit reißt, die ic) fo herzlich 

gern zu vollenden wuͤnſche, und das mic ungluͤcklich gemacht har. . 

Da die Fortfegung gedachter Schrift, nun feyen einige Jahre hintereinander une 
terblieben ift, fo hätte ic) es gewiß nicht gewags, ein Hochzuverehrendes Publi⸗ 
kum weiter darum anzugeben, und ic) würde dieſem Gefihäfte, fo lieb es mir 
auch ift, auf immer enffage haben, Weil ich absr von Zeit zu Zeit, und auch noch 
biefen Eommer bey meiner Anweſenheit in Dreßden, verſchiedentlich um "die 
Fortfegung diefer Ueberfegung, angegangen worden bin; fo mache ich hierdurd) be« 
kannt, daß ich unter folgenden fehr billigen Bedingungen, mit Gott dazu völlig 
entſchloſſen bin, 

J 1. So 


S⸗ ER mir Gott Gefundeit 4 Kräfte verleihet, verfpreche' ich mit al⸗ 
lem Fleiß an dieſem Werke zu arbeiten, und es ſollen in den beyden Meſſen 
Oſtern und Michaelis, jedesmal wenigſtens 6 Monatsſtuͤcke à 3 Bogen zuver · 


laͤßig fertig ſeyn, die bey den Buchdrucker Herrn Rumpf mit 12 Grofchen Saͤchſi- 


ſche Conventions⸗ Münze baar bezahlt, und abgeholt werden können, da denn 
-inden Meſſen Jeder fehr leicht Gelegenheit finden wird, ſich diefe Stüde, wo 
niche ganz frey, doch gewiß für einen u Preis, mirbringen zu laffen. . 


Kurz vor jeder Meſſe, ſoll durch bie Zeitungen betannt gemacht werden, wie 
viele Monatsſtuͤcke abgeholet werden lonnen. 


Allen reſpective Freunden, die bief Schrift gleich anfangs mitgehalten har 
ben, dod) aber die ſchon fertigen 4 Bände nicht volljtändig Rn bin ic) erbö« 
thig, die mangelnden Stuͤcke à 2 Gr. ” uͤberlaſſen. 


Sollten ſich neue ehaber finden, die ſollen die bereits fertigen 4 Bände um 
einen wohlfeilern Preis erhalten. 

5. 

Alte refpective Gönner und Sreunde, welche die Fortfegung diefer Schrift 

wuͤnſchen, erfuche ich ergebenft, mir ihre geehrteſten Mamen bald und poſtfrey 


einzufenden, Indem die Arbeie nicht eber angefangen werden kann, als bis man. 


die gehörigen Unkoften dazu ficher herzunehmen weiß, welcher glückliche Zeitpunkt 
dann ebenfalls oͤffentlich bekannt gemacht werden ſoll. 
6. 


Nach Beendigung des fünften Bandes, welcher hoffentlich die ſchweren Etel» 
len ber hiſtoriſchen Bücher in fich faſſen wird, fell’eine volljtändige Ueberfeßung 
der gefammten Pfalme auf ausdrüdlichen Bafe hi hoher Gönner und vieler Freun⸗ 
de Verlangen, fo'gen. Schluͤßlich empfehle ich dem geneigten Leſer und auch mich 
der Gnade und Liebe unfers allerheiligften Erloͤſers. 


Seipziger Michaelis » Meffe 
4789. 


Gottfried Selig. , 
L. P. 
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M, hat weniger Schaben ſowohl beym Ein, 
auf als im Gebrauch deffelben; bingegen 
verlieren feine Kinder uud Erben diefes ſonſt 
in Erbfchaften fo beträchtliche Kapital des 
Mobiliarvermögens. 
Art, VIII, Anfrage. 

... Hat man von ber wichtigen Echrift des 
Hrn. Howard, welche vor furgen in London 
unter dem Titel erfchienen iſt: An Account 
of che principal Lazarettos in Europe, bald 
eine richtige deutfche Ueberſetzung, mit er⸗ 
läuternden und’ berichtigenden Anmerkungen, 
befonderg fo vieldie Anlagen, innern Einrich» 
tungen und jährlicyen » Unterhaltungsfoften 
der Koanfenhäufer in Deutfchland betrift, 
iu ertvarten? 

Art, IX. Bücher, fozu verkaufen find, 

oder zu Eaufen geſucht werden. 

1) Bon des Hrn-Commißiond Rath Riems 
monatlich » practifch» dfonomifchen Encyclos 
pädie ift nun der dritte und legte Band, fer 
tig'geworden, welcher > Thlr. 6 gr. und das 
game Werk von 3 Bänden 5 Thlr. 6 gr. 

oſt et. — 

2) Die Meyerſche Buchhandlung in Lem⸗ 
go will von jetzt an bis zu Ende dieſes Jahe 
res Georg Chriſtoph Hambergers zuverlaͤßi ⸗ 
ge Nachrichten von den vornehmſten Schrift⸗ 
federn vom Anfange der Welt, bis 1500 4 
4 Theilen groß 8. ſtatt des bisherigen Pre 
Ei8 zu 6 Thlr. 12 gr. für 3 Thlr. 6 gr. ver« 
laffen; den Auszug daraus in zweyen Their 
len, ftatt des bisherigen Preißeg von 3 Thle- 
12 gr. nun für baare » Thlr. ıg gr. Wer 
10 — bezahlt, — dag 1ıtefren. 

Art. X, 

1) Auszug eines aus‘ Schlefien einges 

gangenen Schreibens gute Straßen 

beit effend. 


* 

Die in Jahr 1787 ©. 386 ber Leipziger 
Int. Bl. gegebene kurze Nachricht von den 
derbeſſerten fihlefiichen Wegen, ift einigen 
Leſern d. Bl. indiefer Provinz fehr angenehm 
zu finden geweien. Die gegründete Wegecris 
gif, welche man in diesjährigen Blättern lies 
fet, findet auch, ihre Anwendung bey ung, 
Sollten die Wege von, dem Verfaffer jener 


\ 


20 
"Bemerfungen etwan hier befahren werden, ' 
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fo mürdeer zwifchen Greifenberg und Mardt- 
liße manche Erinnerungen ju machen bekom⸗ 
men. Auf diefer Straße bemerfet man einen 
nicht furzen Strich, wo auf beyden Eeiten 
die Gräben mit richtiger Boͤſchung angeler 
get, aber die herausgegrabene fumpfichteund . 
Ichmigte Erde in den Weg geworfen wor⸗ 
den, wodurch man den ohnedem ſehr boͤſen 
Weg noch mehr verſchlinmert hat, zumalen 
dieſe Arbeit im Herbſt gemacht worden zu 
ſeyn ſcheint, als zu welcher Zeit, feine Erd» 
arbeit an Wegen vorgenommen werden ſollte. 
Bon Greifenberg aus big Hirfchberg find die 
erfien 15 Meilen neuerlich mit einer Chauf- 
fee angeleget, welche vortreflich ift, auf toelcher 
man wie auf dem Tifch fähret, und zwar fo 
gut, daß man fein Gleiß fiehet oder bemer» 
fen Fann, was doch bey den meiften Chauf- 
feen nicht der Zal iſt. Nur ift zu bedau⸗ 
ren daß felbige an vielen Orten zu ſchmal 
und zugewoͤlbt if. Zwen Laflmagen kön 
nen nicht wohl bey einander vorbey kom⸗ 
men, und im Winter wird beym rofte die⸗ 
fe Straße nicht andere als mit Gefahr we⸗ 
gen der flarten Wolbung zu befahren feyn. 
Es wundern ſich viele, wie biefe vortrefli- 
chen Wege, fo auch an mehreren Orten ge» 
bauet worden, von den Hrn. Landrächen, 
mit fo wenigen Koften haben angeleget wer» 
den koͤnnen. Die Wichtigkeit der Sache vet» 
diente wohl, in unfern Provinzialblättern, 
fowohl was die Strucktur und Befchaffenheit 
der Wege ald auch was die Koſten betrift, 
ausführlich befchrieben zu werden und dies 
um fo mehr, al& ſich deutlich iu Tage leget« 
wie die Verfahrungsars in allen Berracht, 
des einen Hrn. Landraths, ſich von dem an⸗ 
dern gar merklich uuterſcheidet. Perſonen, 
welche die Leipziger Meſſe von Breßlau be⸗ 
ziehen, finden ki 1766 audy noch 1780 tie 
nen großen Unterfchied, an vielen von den 
fonft fo ſchoͤnen Goͤrlitzer Wegen. 
2) Ueber die Meliorstiowen der 
— Guͤtber. 

Die in d. Int. Bl. No. 34. dieſes Jahres 
aufgeworfenen Anfragen: »Was heißet Guͤ. 
»thermelioration? und was heißen eigent · 
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Slich wahre Melior ations koſten? Die unrich 
ige Erklärung dieſer Wortt und »iebarang 
»folgende falſche Anwendung derſelben, wor. 
Saus unter lauter ſogenanuter guten Wirth⸗ 
»ſchaft, die taurig und nachtheiligſten 
„Folgen entſtehen, veranlaſſen aus ihr be⸗ 
ivegenden Utſachen, dieſe Anfragen s« wer. 
den nachſtehend beantwortet. 
Gütermeliorationen find Verbeſſerungen an 
Hecker, Wiefen, Gärten, Teihen, Hurbuns 
gm Forſten, auch fogar zuweilen an Ge 
en 


Wahre Meliorationdfoften find bie, wel⸗ 
che zu wirklichen Berbefferungen an einer Sa⸗ 
he oder, mehrerern Dingen dergeſtalt mit 
Nuten verwendet werden, daß der biffere 
- Ertrag der durch die Melict tion heraus 
tommt, bie Procente, des darauf gewandten 
-Eapitalß, liefern. 

Mein Grundfagift der, baßeinjeber, wel · 
her bey einem Guthe cine Verbefferung vor 
nimmt, juforderft einen genauen und richti⸗ 
:gen Anfchlag des bidberigen Ertrages von 
re ftionirten Erücke Acker, Wieſe, Gar- 
ten, Teiche, oder was es fonft fey, und das 
verbeſſert werden foll, anfertige, welches um 
‚fo leichter iſt, als man aus der Erfah 
zung weiß, wie hoch fich der ufusfrutus bis 
hieher belaufen habe. Ein zweyter Anfchlag, 
der aber ſchwerer als jener ıft, der, von dem 
Auͤnftigen nach gefchehener Verbeſſerung, ers 
folgen follenden Nutzungsertrage, welchen 
der dritte von den Koften feldft, die zur Ber» 

beiferung des Grundſtuͤcks erfordert werden, 
folgen muß. 
Dies find in der That zwey wichtige Din» 
ge, die von der Kenniniß des Sachverſtaͤn⸗ 
digen, in wie fern er die Anfchläge trift oder 
nicht trift, und daß er die Koften weder zu 
- ‚niedrig noch den Ertrag zu hoch in Anfchlag 
bringe, abhängen, denn wenn darinn gefehlt 
wird, fo entficht daraus und aus der ver» 
meinten Verbefferung ein wirflicher Schade, 
ber, wenn die Sache ind Große geht, den 
Buthebefiger zuruͤck fegen, auc; wohl gar 
ruiniren kaun. 

Das richtige Verhaͤltniß zwiſchen dem nach 

emachter Melioratlon zuhoffenden Gewinn⸗ 
ke, und der darauf, um dies ju erlangen noth ⸗ 


“ 
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weundig anzälegenden Capitals, muß manal. 
lemal vor Augen haben, und ehe nan es ame 
“fängt, bereuen, cd ter Gewunſt fo viel 
bringen moͤchte, daß di Finish von dem ans 
zuwendenden Capitale nothwendig heraus 
fommen, denn wenn dies nicht moglch, fo 
iſt die ganze Sacht · uichts, und ſteht jedemzu 
rathtn, ſich mit Dingen, Die nichts einbrin⸗ 
gen, nicht zu befaſſen. 

Um gaiz deutlich zu reden, will ich cha 
Erempel anführen. Geſetzt, es habe cim 
Grundſtuͤck bis hieher jährlich 20 Thir. eins 
gebracht, nach gemachter Welioration aber, 
würde c8 30 Thlr. geuußt werden founen, 
der Koftenanfchlag hingegen und wodurch die 
Verbeſſerung erfoigen fol, beliefe ſich auf 
300 Thir. und drüber, jo wäre mein Kath, 
wenn Fein ander Mittel auszufinden ıft, die 
Melioration wohlfeiler zu bewerkſtelligen, daß 
man fich folder ganz benebe, denn mein 
Grundfag bleibt immer ders Die Ausmitter 
lang des richtigen Verhaͤltniſſes vom Koſten · 
aufwandı, mit bem davon zu erwartenden 
Nugungsertrage, als eine Norm und Richt ⸗ 
ir Kegel 

ede Regel hat in gewiffen Faͤllen ihre 
Ausnahme, und diefe finder je 
darinn ſtatt, daß man an einer Sache mehr 
endet, als der Klugheit nach, verwandt 
werden müfe, und worüber ich weiter hin, 
mine Meynung fagen werde. 4 
Nunmehro aber wird zu zergliedern nd. 
big — 
1. Was man unter Meliorati 
rechnen fann. PORN 

1. Auf wie vielProcente man technen muͤſ⸗ 
ft, wann die Kofien mit Nuten angewandte 


“ werden follen. 


11. Mas nicht unter Meliorationg, ſon ⸗ 
bern Wirchichaftstoften gehoͤret. * 
IV. Was weder zu beyden gehoͤret, fone 
bern zum Vergnuͤgen eines Guihsbeſttzers 
ee und endlich , 
V. Was man unter fogenannter guten 
Wirthſchaft an Fate Melioration für 
baren Schaden rechnen kann. BE 
Ohne Noth möchte ich nicht gerne weit⸗ 


Auftig ſeyn, die Sache iſt aber zu wichtig, al® 


dag mannur etwas fagen, umd der Yufras 
2% 
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gt, die zu dem, wodvon jet bie Rede ſeyn 
wird, waͤhrſchemlich Untaf gegeben haben 
mag. nicht vollig Guuͤge leiftete, daher und 
in Nückficht deſſen ich für nothig finde, mich 
. barüber aufs deuchichfte zu erflären, 

I. Unter Meltorasienstoften fann man 
rechnen 


1. Beym Ackerbau: a, Hauptgraben an⸗ 


ulegen, wodurch bey niedrigen und der Ue⸗ 


erſchwemmung ausgeſetzten Aeckern alles 


Schaͤdliche abgewendet, und dig, Tragbar⸗ 
keit vermehret wird, oder wenn auch der 
leihen Graben bereite eriftiret haben, durch 
Gernachiößigung aber eingegangen, and dar 
durch ber wenigere Ösıraide-Ertrag entftan» 
den, und zu deren Wiederherſtellung die Kos 
ſten ins Große fich belaufen. N 

., b» Wecker die an den Furchen weil fie zu 
niedrig liegen, auswäflern oder ausfauern, 
mit Erde, auszufüllen, welches dfters, warn 
Höhen dabey befindlich, oder aus geworfene 
Erde von Grabens in der Nähe vorraͤthig iſt, 
datmit geſchehen kann, worauf denn freylich 
viel ankommt, ob die Ausfuͤllung ganz; mit 
Menſchen Händen, dag heißt mit Schubfär, 
ten fahren, oder aber mie Wagens gefchehen 
fann, denn dag erfiere Mittel erfordert meh · 
rere Koften, es fen denn, daß die Erde fchr 
nahe 5. E. an einen Graben bey welchem mei« 
ſtentheirs die Riedrigungen fich befinden, vor: 

hauden ift, in welchem Fall man twohlfeiler 
dazu fommt, wenn es mit Menfchen HDän- 
"den gefchichet. 

*. Mancherley Berbefferungen an Aeckern, 
die an großen und auch einen Fluͤſſen lier 
gen, und die durch Ueberſchwemmungen eis 
den, ;. E. Dänmse anlegen. oder fonflige 
Dorkehrungsanftalten, je nachdern ed die Lo⸗ 

calumſtaͤnde und bie ein anderer nicht fo be» 

ſtimmen kann, nothwendig machen. 


Dergleihen Berbefferungstoften ind zwar 


-Fofibar, doch aber wenn fie dem Zweck ent 
ſprechen und ſich verintreffiien, höchft noth⸗ 
wendig anferdem aber gar nicht zu empfeh⸗ 
len, da fie gemeiniglich ing große gehen, und 
einen Guchsbefiger leicht ruiniren koͤnnen, 

pe = Gewisheit —— fehen 

,.da Anlegyug dazu practicadel fey,- 
d. TÜR Runen, die wiſch den, 
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nen bewachſen find, urbar ju.machen, und 
davon zu reinigen, 
©: Drambeerenranfen, Weiberkrieg, und 
dergleichen dem Felbbau nachtbeiliges Zeug, 
auszurotten, wenn nämlich fotchee nicht in 
ua ar Be beftchet. fondern ind Große gehet. 
$. Eteine ausgraben, virfenfen oder fpriti-. 


gen. 

2, Bey Wicfen: a. Hauptgraben durch 
fumpfige und faure Wicfen anzulegen, befon- 
ders durch folche, von welchen das Gras 
berausgetragen werden muß, und werinmen 
man mit Wagen zu fahren nicht im Etande 


iſt, Die alfo viel Arbeitskoſten erfordern, und 


dennoch wenig und fehlechtes Heu licfern. 

b. Dergleichen durch folche Wieſen, bie 
der Ueberfchwemmung ju der Zeit ausgefegt 
find, da man fie bearbeiten muß. 

©. Berbdefferungsanftalten, von welcher Art 
fie mit Nugen anzulegen ſchicklich, wodurch 
hohe Wieſen bey troͤckner Zeit zu waͤſſern 
möylic und daburch der eugewinſt ver ⸗ 
mehret werden kann. 

ERiefen von Sträuchern, Holz, Maul⸗ 


wurfhaufen und andern fchädlichen Dingen 


mehr, zu reinigen, umd fie dadurch tragba» 
rer zu machen. er 

.Bey Gärten: «a. Berbefferungen an 
Gärten felbft, die wenig oder. richte einge 
bracht haben, imd die entweder meil fie 2 
naf liegen, auggefüher und erhoͤhet werden, 
vder Aber welche zur ſchlechien Boden haben, 
durch beßre Erde zu verbefieen mıdglich, und 
wodurch ſowohl die Gräferey als der Gar, 
tenfrüchreertrag, je machden nud wozu fie 
beſtimmt find, vermehret und erhöbet, und 
in beyden Fällen die Baumjzucht verbeffere 
und der Früchte Gewinſt ergiebiger ju mas 
chen if. 

b. Echlechte und wenig oder gar nicht zu, 
nuͤtzen gemefene Ländereyen in tragbare Gärs 
ten vorwandenn zu Finnen, es ſeb durch rüs 
jolen, pleniren, audfüllen oder auf w 8 Art 


8 fonft moͤglich, kurz wann Induſtrie und 


Koftenaufwand dag mit Nusen zu ‚vermde 
gen im Stande fiird, was die Natur vers 


(Der Beſchluß Folge.) 
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Fern hegen, und mit Straͤuchern und DON 
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Frag⸗ und Anzeigen, fir Stadt und Land- 
Wirthe, zum Beften des Nahrungsftandes. 
| Sonnabend? den 21. November 1789 


Art. II, Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder zu. Faufen gefucht werden. 
Kyuf Er. Hochfuͤrſtl. Durchl., des regieren» 

‚den Fürften zu Anhalt Deſſau zc. gnds 
digſten Befehl follen nachſtehende Pferde 
und Schlen aus hochſtdero Maarſtall Dien- 
ſtags, den Bien Dec. d. J. Morgens um 
9 Uhr, vor den neuen Ställen um Xufigarten 
in Deffau anden Meiftbiethenden gegen baa- 
ze Bezahlung verkauft werden: Pferde. 1. 
Die Eollniger, eine ſchwarze Stutte; ſelbſt 
gezogen, gebohren 1777. 2. Das Kalb, 
eine Faftanienbraune Etutte, mit. einem Hei» 
nen weißen Punct vor der Stirne, und-wei 
Ber Köche am rechten Hinterfuß; felbft ge 
ogen, gebohren 1783. 3. Die Leichte, eine 
elibraune Stutte mit großem Etern, einem 
weißen Strichlein auf der Nafe und einem 
dergleichen auf ber Lefze; ſelbſt gezogen, ge⸗ 
bohren 1784. 4. Der Bod, ein. hellbrau—⸗ 
ner Wallach mit einem weißen Punct vor 
der Etirne und weißer. Oberlefje, der rechte 
Hinterfuß weiß eingefaßt; felbft gezogen, 
geboren 1784. 5. Der Neumarf, ein heil: 
brauner Wallach, mit Etern und weißer 
Naſe, der linke Vorder und beyde Hinter 
fuͤbe weiß; ſelbſt gezogen, gebohren 1784. 
6. Ein Slaufhimmel: Hengft; ſelbſt gezo⸗ 


‚gen, gebohren 1786. - 7.:Der Str ‚ei 
"Fuchs Wallach er de 


3 Wi mit breifer weißer Blaͤ 
8. Die Tortenfche, eine ſchwarze Stutte 5 
ne Abzeichen. 9. Dir Dnader, cin ſchwarz⸗ 


‘brauner Wallach, der rechte Derder, ni 
der linke Hinterfuß in der Koͤthe weiß. ' F 


Das Dammthier, eine Dunkeſ uche. . 
te mit vier tocißen Füßen. ı — 
ein gelber Wallach. 12. Bello, ein fehmwarz. 
brauner Wallach ohne Abzeichen. 13. Der 
Tiefe, ein Schwarzſchimmel⸗Wallach. 14. 
Die Wips, eine ſchwarzbraune Stutte. 15. 
Der Block, ein Apfelſchimmel »Walladı, oh⸗ 
ne Abzeichen. 16. Der Piathe, ein Schwarj⸗ 
(himmel · Wallach, mit buntem Maute. 17. 
Tamille, eine rehbraune Stutte mit gelben 
Maule, und ſchwarzem ſchmalen Streifen 
uͤber dem Ruͤcken. 18. Die Miß, eine heu— 
braune engliſche Stutte mit gan kleinem 
Stern, beyde Hinterfuͤße in der F the weiß. 
19. Ein ſchwarzer Wallach mir Stern. 20. 
Eine ſchwarze Stutte mit Bläffe, der redhfe 
Vorder. und derrechte Hinterfuß Halb weiß, 
Bohlen Aus dem Landgeftütte 1. Ein 
ſchwarzbrauner Henaft, grbohren 1787. 2. 
Ein brauner Wallach, gebohren t 87. 3. 
Ein hellbrauner Wallach) mit Bläffe, der 
linfe Vorderfuß und beyde Hinterfüße weiß, 

ii geboh- 


- 
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bohren 1787... 4. Ein Bawu,, —b 
Autte, an dem rechten Hinterfuß in ber Kd- 
ihe weiß gebohren 1787, . Elm hellbrau · 
ner . 
Korder » ind-der unte Himerfuß in ber Kö. 
the weiß, gebohren 1788. 6. Ein Reha 
drautter Watlach mit Sterm, der finfe Hit 
gerfußf weiß, 'gebohren 1788. 72 Ein fchfoar- 
zer. Kengfb gebohren im Fruͤhjahr 7789: 8. 
Eine ihedigte Stutte, gebuhren im Srüh. 
jahr 1789. 9. Ein faftaniendranmer Hengſt, 
ya in —— 10. Em hell» 
brauner Hengſt, gebohtenim Frühjahr 1789. 
12. Ein ſchwarzer Hengfl; gebohren im Brühe 
vr 29: Deſſau, den '7. Neb. 1789: 
2 
No.’5o, Art. IE: -junge ſetzdate Obſtbaͤume 
offeriret/ ift anch willens weil es ihn am 
Raume fehlet/ eine ſtarke Parthie von unge⸗ 
faͤhr zoos Stück jungen Kernſtaͤmmen von 
veiſchiedenen Obſtarten im Ganzen zu ver⸗ 
lanfen. Das apnger Anteil. Comtoir giebt 
weitere Nachrich an m a 
sy Bon den fämmtlichen Fremden, welche 
im Yahre 1788 dad dieſes Joht, durch Ber 
mittelung · des Teipgiger: AJırtell.- Eomtoir, 
hollaͤndiſche Spargelyflanden erhalten, ann 
man dreiſt die vollkommenſte Zuftiedenheit 
erwarten; beſonders werden diejenigen, wel · 
che ihre Spargelfelder vor dem Jahre ange: 
leger; das .befle Zeugnis davon geben fon. 
nen, daß die Stärke ded Spargels ihre Er⸗ 
wartung übertroffen, welches. man fünftig 
von alien und jedem’ erwarten kann, da bie 
por.» und diesjährigen Pflanzen von einerley 
md der böften Dualitär gewefen find: Weil 
aber auf fün..iges Fruhſahr bertits viele 
Nachfrage nach hollaͤndiſchen Spargelpflan⸗ 
zen gefcheben, und feine von hiezu gehorigem 
Alter uͤbrig geblieben find, wohl aber mit 
Saamen faft eben fobald der nämliche End» 
zweck erreichet wird, fo hat der Verfender 
jenee Epargelpflangen eine‘ kleine Parthie 
bes in biefem Jahre erzeugten bölfändifchen 
Sparzelfaamens ins keipzigee Intell. "Kon 
zoir übergeben, wovon eine Prife von unge, 
fähr 5oo Koͤrnern für 12 gr. erfäffen werden 
fol. Eine deshalb in diefem Jahre durch 


Jot( 


Hengft mit: großem’ Erer ‚ber ‘rechte. 


erjenige, welcher im letztern Vlatte 


ai 


fagtes Leipziger Intel. Comtoir verfaufte 
r keifts Vom Epargelban, wovon gleich 
"Falls noch Epemplare im Int. Eomgoir'das 
"fetbft zu haben: find, gicht zugleich ausfuͤhr 
iſchen Bericht gu Anlegung der Gpargelfel- 
der mit Saamen. Da mun diefen "harte 
Saamen ſchlechterdings noch vor Wintes 
in die Erde fommen muß, fo haben ſich die 
Liebhaber baldigft damit zu verſorgen, im 
fett noch im. Monat November oder-D- 
eember, bey offenem Wetter, in die Erde zu 
bringen: * sn 7 r * 
ArV. Perſonen, ſo in Dienſte geſucht 
werden, oder Dienſte und, Arbeit fu» 
al’ schen’: Rue VE Be 26. 25 Bu JE 
2) EB wird in das Etaͤdtchen Eckarts. 
berga in Thüringen, ein guter, mit glaub⸗ 
wuͤrdlgen Zeugniſſen verſchener Brauer, der 
zugleich die Boͤttgerprofeſſion verſtehet, ger 
Fucht. Der Verbienft, als Brauer, kann 
war vorder Hand nurauf 40 bis 30 Welche. 
thaler: jährlich beſtinmet, jedoch aber im 
übrigen die gewiſſe Verſicherung gegeben 
werden, daß da: es jetzt im Otte an einem 
fſolchen Boͤtiger, welcher die Profeſſton 
borig treibt, mangelt; der Erwerb als Boͤtt · 
ger, verbunden mit dem Gehalte des Brauers, 
reichlichen ——— die Obrig⸗ 
keit des Orts auch ſich angelegen ſeyn laſſen 
wirde einem ſolchen Manne nicht nur alle 
moͤgliche Unterſtuͤzung wiederfahren zu'taf 
fen, ſondern andy; ſo viel moͤglich auf die 
Vermehrung ſelnes Gehalts als Braner Be 
dacht zunehmen. ¶ Wer auf dieſe Bedingun⸗ 
gen einugehen geſonnen, und nut ben der» 
langten Zengniſſen verſehen iſt, kann ſich 
entweder bey: ber Accisinſpection oder dein 
NRathe zu Eckartsberga melden. 
2) Es wird in eine Mühle unweit Leipzig 
ein Brandweinbrennerkuecht geſucht, der 
ledigen Standes iſt, und mittelſt guter At-· 
teſtate feine Ehrlichkelt, auch daß ir recht 
brennen gelernt, beweiſen kann. Auf kuͤnf⸗ 
tige Oſtern 1799, oder auch zu Neujahr, iſt 
Her Dienft anzutreten. Derfelbe fan dem 
Ort, we diefe Mühle ift, und wo man ſich 
gu melden bat, in dem Jutell. Comtoir ers 
fahren. 
Art, 


ur 


Art, VI. Avertiſſements. 

2) VBon-einer, in Merfeburg zum Br 
der dafigen Armen ⸗ und Berforgung alt 
errichteten Lotterie, werden Plane gratis im 
Intell. Comtoir in Leipzig ausgegeben, und 
in wenig Togen find auch topfe zur erſten 
Elaffe diefer Lotterie gegen die beſtimmte Ein- 

lage, bafelbft zu haben.  - ——— 
2) Das Journal des Luxus und der Mo⸗ 
ben vom Monat Novembet iſt erſchienen, 
und enthält folgende Artikel. J. Aufforde⸗ 
rung einer deutſchen Frau an alle deutſche 
Meiber- und Mädchen. IL. Anecdoten. Ein 
Beytrag za den Gefahren ber Toilette. IH. 
Nachrichten von einer neuen deutſchen kitho⸗ 
Dipyra, oder Kunftbackfteinfabrif des Hrn. 
Hofbildhauer Klauers zu Weimar, IV. Zwey 
Briefe.an die 9. d. 5. über. verfchledene Zi- 
tulaturen. V. Theater: 1. Beſtand und 
Ueberfiche der Vorftellungen einiger Haupt» 
buͤhnen Deutſchlands, und zwar der- zu 
—— — und Mannheim. 2. 
Theater Miſcellaneen. VI. Ueber die Mo: 
de. der mufifalifchen Malerey. VI. Moben- 
neuigfeitenz 2. aus Granfırih; 2. aus 
Deutfchland. VI, Ameublement: Bort- 
fegung der Nachrichten von ben Glas arbei 
ten ber churfuͤrſtl. Spirgelfabrif zu Dres⸗ 
den. IX. Erflärung. der Kupfertafeln wel» 
‚che liefern: Taf. 30. Zwey weibl. Büften, 
davon Fig. I. ein fogenannses rußifches Kopf · 
tuch, Fig. 2 aber ein neues Bonner - Tar- 
ban trägt. Taf. 31. Berfchiedene einzelne Ge · 
enftände, nämlih: Fig. A. Einen neuen 
Serliner Huth ä ’Arabesque. ig. B. Ein 
Haldtuch à ’Arabesque, Fig. c Einen 
“ Bonnet-Chapeau von neuer Form. Fig. D. 
Einen griechifchen Damen Echub- Taf. 32. 
Einen dreyarmigen Tafeleuchter en Tre- 
pied. X. Anımort an unfere Correſpon⸗ 


benten. 

3) Bon der Schrift; Der Feldbau chy⸗ 
mifch unterfucht, um ihn zu feiner legten 
‚Bolltommenheit zu erheben, von Nückert, iſt 
nun der zweyte Theil erfchienen, den Die 
Herren Pränumranten im Intell. Comtoir 
abzufordern erfucht werden. Daſelbſt find 


Joc 


u 43 


‘ A Arige Sremplare dieſer xh je 
Mer ©.ı Tolr. zu ——— U 
‚art. ViL Bemeinnögige Anzeigen, 

-, 2) Die Schnecken, Maden und Mäufe 
thun in vielen Gegenden den Saaten großen 
Ecyaden., Ale angewendeten Gegenmittel 
belfen nichts oder viel zu wenig. Nichts 
als Nachtfroͤſte konnen dieſes Ungesiefer fid« 
ren. Au mehreren Orten hat man nachſaͤen 
muͤſſen, doch mit ungleichem Erfolg. - ; 
1,8): Perfonen, welche viel, -und rfonder@ 
ia ber Nacht, in Kutſchwagen zu reifen has 
ben, wird. es angenehm ſeyn, etwas zu bes 
figen „ um im dahren gemachlich ſchiafen zu 
konnen. Das Jutell. Comtoir kann einige 


‚Monate lang ein ſogenanntes Schlafliſfen 


von Rehleder mit Pferdehaaren ausgeſtopft 
vorzeigen, welches um. den Hals gelegt wird, 
worauf der Kopf ruhen, und. man beguens 
ſchlafen kann. Ein dergleichen Kiffen foftee 
2 Thlr. 3 gr. und man it bereit, auf Ver 
langen Bestellungen , hierauf anzunehmen, 
oder anzumtifen, wer felbige, in biefiger Ges 
* —— uf Re 

: u der auf der 296ſten Eeite bie 
meet. Blätter. vom 1786 befindlichen —— 
frage wegen der Klingelbeutel, ſo noch nicht 
beantwortet iſt, gab die Außerung einiger 
Kirchleute an ‚verfchiedenen Orten Antaf, 
durch welche fich veroffenbarte, warum bie 
Klingelbentel » Einnahme. immer ſchwaͤcher 


wurde. 

Art. VII, —* 
Haben Baumgaͤrtner bereits Verſuche 
gemacht, Pfropfreiſer auf die Wurzel vom 
alten Fruchrbäumen zu pfropfen? Wie fine 
felbige dabey gu Werte frsanacn! Und mie 
ift der Erfolg geiwefen? Auch ift diesfalls 
in einem Öartenbuche, und im welchen, An- 
weifung gegeben, oder Erwähnung gerpan? 

v 


Art, IX. Bücher, ſo zu verkaufen find, 

oder zu Eaufen geſucht werden, 

2) Es hat jemand durch einen Zufall zwey 
Bände von dee Savary Diktionnaire univer- 
fel de Commerce, der Eoppenhagner Edi · 
tion von 1762, nämlich den zteu und aAten 


Jii a zu 
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zu fanfen befommen. Sollte ber ıfle, ate 
und Ste fich wo finden und abzulaffen fichen, 
fo bittet man ed, nebft dem Preiße, an daß 
Intell Comtoir zu melden. Obengedachte 
zwey Bände find in Pappe, uubeſchunitten, 
gebunden. 

2) Bey dem Buchhändler Joh. Samuel 
Heinſius allhier auf dem alten Reumarfte, 
im weißen Bär, find nachſtehende neue Buͤ⸗ 
cher zu haben: Leben und Reifen des Bar 
von von Echeller, ehemaligen rufifch «Fair 
fert. Lieutenants, 2 Theile, a 20 gr. Luder 
wig von Monly, ein Gemälde menſchlichen 
Unglücks, aus dem Franzdf. ä6gr. Der 
koͤmglich ſchwediſchen Academie der Wiſſen ⸗ 
fchaften neue Abhandlungen aus der Ratur⸗ 
Iehre, Haushaltangskunſt und. Mechanik, 
gter Band, mit Kupfern, a ı Thlr. Im 
mer was Neues und ſelteu was Gutes: die 
arcffendfte Beichreibung befonders ber legten 


Hälfte des 18ten Yahrhunderts, a 2 gr. 


Notitia hiftorico - luteraria de librisab anno 
"1480 usque 1500 impreflis, In bibliorhe- 
ea- Monalfterii ad Udahicum er afram au- 
guftze extantibus. Pars Il, cum fig. d 1 
Thlr. 20 gr. 
lung einiger Predigten und kleinern Reben 
bey befondern Gelegenheiten, nebſt cinigen 
Lehrvortraͤgen über die Natur und Rekigion, 
à i2 gr. Neue Sammlung der mpftifchen 
Schriften des Verfaflers der myſtiſchen Er 


Härung bed hohen Lieds Ealomonid, à 2. 


Thlr. 16 gr. ; 

‚3) unter dem Titel: Regierungszeit Frie⸗ 
drichs des Zweyten, von ihm ſelbſt beſchrie⸗ 
ben, 3 Bände 8. Berlin, 1789 (auf gut 
Schreibepapier 2 Thlr. 16 gr.) verkaufen 
die Verleger der binterlaffenen Werte Frie⸗ 
driche des Zweyten, auch die erften 5 Theis 
le diefer Werte, welche die Gefchichte meiner 
Zeit, ferner bes ficbenjährigen Krieges und 
der neueften Periode, bie zum Sabre 1778 
enthält. 

4) Im intel. Comtoir in Leipzig ift zu 
baben: M.E. N. Naumanns Induſtrial⸗ 
Zopograpbie von Ehurfachfen, I, 2, 3, 4 
‚und 5. Heft, jeder 4gr. Sturms Handlexicon 
für Prediger und sheofogifche Schrifsfieller ic. 


Jol' 


M. Ehr. Heine. Gehe Samm⸗ 


ur 


ı und 2ter Theil ı Thlr. 12 ge. Spende⸗ 
lin’d Handbuch über Die gefanmten churr 
fächfiihen Steuerrechte 1 und ter Theil, 
2 Ihlr. 6 gr. 


Art. X, ' 
1) Erfice = ber, zu einer Sammlung 
derer ın Sachſen aufgerichteten Ge⸗ 
witterableiter, auf Veranlaffungvon 

To. 40 der Dirsjäbrigen Int. 51. 
Im Jahre 1786 hat der Hauptgeleitsein · 
nehmer Hr. Ehrifian Heinrich Woydt, auf 
Oberforchheim, feine fämmtlichen Ritter, 
gutbegebäude von 1700 Ellen, durch dem 
Hrn. Hofſchloſſer Wähler aus Dresden, nach 
Vorſchrift des Hrn Profeſſor Zeiherg, mit: 
Gewitterableitern decken, und folche vermit⸗ 
telſt angebrachter Canaͤle ms Waſſer leiten 
laſſen. Am Sten Auguſt d. J. bat befonderg 
der auf dem Wirthſchafts gebaͤude befindliche 
Ableiter. feine gute Wirfung badurd) gegeiget, 
daß die Gewittermaterie an ſolchem fich dere 
geftalt heftig ausladete, daß die Einwohner 
des Dorfs Forchheim ſchon zum Löſchen des 
vermeintlichen Feuers herbey eilten, und bey 
diefer Gelegenheit recht augenſchemlich von 
ben beilfamen Nugen der Gewitterabfeiter 
überzeugt wurden. Es ift forhaner Ablci« 
ter auf dem Ritterguthe Öberforchbeim der 
einzige auf dem Lande im Erzgebirge, und 
man bat Urſache zu wuͤnſchen, daß Herrn 
Woydts rühmliches Beyfpiel:in dafger fo» 
wehl, ald andern Gegenden recht viele Rache 
felger in dergleichen gemeinnügigen Anſtai⸗ 

ten erwecken möge. 
2) Kleber die Meliorationen der 
tiber. 

ECGGeſchluß.) 
4. Bey Teichen: a. Vergroͤßerungen der 
Teiche felbft,immisfern entweder durch Aus tar⸗ 
ten oder ausfahren moͤglich zumachen iſt, 


ingleichen die Reinigung von vermilderre 
"Zeichen, die mir Holz, Etrauchwerf, Scif 


und andern Schaden bringenden Dingen ver 
wachſen find, und wodurch der Karpfenbe. 
(u —— rn —— kann, daß ale 
was daran geſchiehet, mit Nutze 19 
menden, möglich. un 
b. Ganz 


ur )oT ur 


b. Ganz wuͤſte und eingegangene Teiche 
gu reinigen, es ſey auf was für Art es mol 
le, ingleichen Grabenhebung und. was dazu 
noshwendig, wie nicht tweniger bie dabey nö⸗ 
thige Baue und Daͤmmeanlegung. 

c. Ganz neue Teiche anzulegen. 

5. Bey Autbungen: ». Die Anfegung 
neuer Haupt · Abzugsgraͤben durch ſumpfige 
Huthungen, worinn das Vieh einzufalten 
pflegt, daß es oft herausgezogen werden muß. 


b, Schaafhuthungen, die zuweilen Ber Ue⸗ 


berſchwemmung ausgeſetzt find, dergeftalt zu 
verwahren, daß dem Uebel auf immer abge 
bolfen fen, es gefchehe auf was für.Art es 


moglich, wenn der Zweck nur erlangt wer⸗ 


den kann. — 

6. Ben Forſten: Wuͤſte Sandſchollen, bie 
nichts einbringen, mit Holzſaamen zu beſaͤen, 
und wenn es noͤthig mit Grabens zu um⸗ 
geben. Dies iſt zwar eine Sache, wovon 
man den Nutzen nicht genau und im Voraus 
berechnen kann, und wozn die Koſten Jahre 
lang vorgefchoffen twerden muͤſſen, demohn ⸗ 


erachtet aber und wenn man nur ſeinen Zweck 


erlanget, iſt das Geld immer nicht ſchlecht 
angewandt, da die Anlegung dergleichen Hol 
zes öfters die baben gelegene Aecker, Wie 
fen, und Huthungen für Verſandungen ſchuͤ⸗ 


Bet, und dadurch großen Nutzen fliftet, wie. 
denn auch. das Wild ungemein dabey profi 


tiret. \ 
7. Bey Gebäuden: Baus ein oder mich 
rerer neuen Wirtbfchaftsgebäude, die wegen 
gemachter Meliorationen und dadurch fich 
vermehrten und ergiebigern Getraidegewinn ⸗ 
ſtes auch mit demfelben höher angewachfe- 
nen Viehſtandes, Vermehrung der Ecyäfe 
ren und. dergleichen deswegen angeleget wer ⸗ 
den muͤſſen, weil das Getraide oder Heu 
nicht in. die Scheumen zu bringen, und der 
Viehſtand der dadurch ſtaͤrker geworden, in 
die bisherigen Ställe nicht untergebracht 
werden fann. 
» IL Auf wie viel 
müffe, wenn die Koften mit Nugen anze 
wandt werden follen. Zu 
Wenn die Melioration gut angelegt, und 
aljo auch gut gerarhen, fa bringe ſolche frey⸗ 


rocente man rechnen: 


/ 
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lich mehr Procente ald eine andere, womi 
man weniger glücklich gewefen. Es triftfi 

znweilen, daß die ganzen Koſten in 2 bie 3 
Jahren wieder herausgenommen werden koͤn⸗ 
nen, dieſe Art von Meliorationen find ohn⸗ 
fireitig die glücklichiten. doch aber auch die 
feltenften, andre serintreffiren fich zu 6, 8, 
10, 15 bis 20 Procent, diefe gehören mit 
unter. die guten auch gar vorzüglichen und 
die der Muͤhe werth feyn, allein ganz ans 
ders verhält es ſich mit denen bie 2, 3, 4 
oder hoͤchſtens 5 Procent Mugen bringen. 

Ob nun wohl folche deswegen nicht zu 
verwerfen find, fo muß man die Sache nur 
aus dem Geſichtspuncte betrachten, wie er 
betrachtet werben muß, wenn man mit Vor⸗ 
theil agiren will. Es fommt bier. nur. dar- 
auf an, eb der Guthsbeſitzer reich, bemit⸗ 
telt oder arm iſt, der eine kann Sachen un⸗ 
ternehmen, die dem andern die Klugheit wi⸗ 
derrathet, und dem letztern nur das Zuſe⸗ 
ben geilattet. 

‚Der Reiche, wenn er dad Geld baar lie 
gen hat, oder es zu 4 Procent nicht ficher 
ausleihen fann, wender bey jegigen Zeiten 
keinesweges fein Geld übel an, wenn, er eine 
Melioraticn macht, die fich wur. mit 3 vom 
Hundert verintreffiret, dahimyegen der we ⸗ 
niger Neiche doch. aber bemittelte beſtaͤndig 
fein Augenmerk darauf richten muß, wie er 
fein an Verbefferungen zu wendendes Capi⸗ 
tal, wenn aud die Melipration fchlecht aus⸗ 
fällt, und fo zu fagen, faſt mislimgt, dene 
noch zu 4 Procent nuße, welches- bie fchlech- 
teften Meliorationen, im diefem. Fall aber 


— 


doch nicht zu verwerfen find, da, obgleich 


der Bortheil nicht groß, dennoch fein offen⸗ 
barer Schadeniift. , ! + ’ 
Ganz anders verhält ſichs aber, mit dem ⸗ 
jenigen der das Meliorafiondcapital aufnchr 
men muß, ob er ed gleich nur zu 4 Procent 
verintreſſiren dürfe. Wenn biefer. Meliora⸗ 
tionen unternimmt, und die nur bie Procens 
te bringen, die er geben muß, fo hilft ibm 


feine Arbeit nichts, und er thut wohl, fich- 


mit folchen Dinge nicht zu befaffen, zumal 
er noch dazu dag Riſco vom Ungkück, wel⸗ 


ches ‚feine Verbeſſerung treffen kann/ yo 


„ii 3 
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Sich hat. Die ſchlechteſte Ausbeute einer 
Melioration, die derjenige, der das. Gelb da 
zun borgen muß, unternehmen will, muß we · 
nigſtens ſich mit 6 vom Hundert vetintreſſiren. 
AUll. Nicht unter Reliorations + ſondern 
Wirihſchaftsl oſten gehoͤret folgendes: 

m Für baares Geld amzufchaffende Duͤn⸗ 
gung, fie befiche im dazu gehorigen Gachen 
oder. in Dimger ſelbſt oder andern kuͤnſtli⸗ 
— es ſey auf Aecker oder 


b. Die Juſtandehaltung ber Feld⸗ und 
Wieſegraben * — — 
6. Teiche in demjenigen Stand zu erbal- 
ten, worium firerhaiten werden müffen, wenn 
der Ruten ſich nicht. verringern ſolle, wor⸗ 
unter auch das Ausichlämmen und Graben 
räumen zu rechnen if. AR EEE 
4. Die Anfchaffung «mehreren Zugviches 
um befferer-Eultur mwillene. 0: : f 
e. Die Unfchaffung mehrerer Kuͤhe oder 
jungen Viehes. 
EVeredlungskoſten bey Schaͤfereyen. 

g. Die Anlegung noͤrhiger Futterkraͤuter 
für Stallfuͤtterung. un ne 
Alles dies find Geldausgaben, gehören 
aber keinesweges unter Meliorationskoften, 
denn da der Nutzen davon in kurzer Zeit und 
meiſtentheils dad Capital mit reichlichen Zin⸗ 
fen wieder kommt / fo gehäret es ohnſtreitig 
unier die Wirthſchafts koſten, denn wer an 
ſolche Sachen etwas wendet, wo die Gele 
genbeit dazu iſt, daß es mit Nugen ange, 
wandt werden fan, wird: nicht leicht fehl 


t chen. ‚ ; 
’ Da aber eiue febe Regel ihre Ausnahme 
bat, fo ift auch hier der Hal, daß wenn der 
Guchsbefiger an ſolchen nütslichen Dingen 
Geld verwandt bat, er inzwifchen und ehe 
der Ruten kommen kann. fein Guth verkau⸗ 
fet, allerdings darauf rechnen muß, denn cr 
Tann mit allem Rechte fagen, ‚ich habe zu Ver⸗ 
beſſerunz meines Guths, eine Meligrationd. 
ſumme vorgefihoffen, worunter aber nur Die 
din a, d, e, fund zz rechnen find. 

IV. Weber zu Meliorationd. noch Wirth⸗ 
fchaftstoften, fondern zum Vergnügen eines 
Bnthshigerd gehoͤret. 


Joel 


49 
a, Die Anlegung ber Ruflgärten, Drange: 


rien, Epringbrunnen amd dergleichen das Au« 
ge vergnägender Dinge und die nichts ein ⸗ 


bringen; - -: 
be Schöne Wohnhaͤuſer und andre Gr. 
bäude, die der. Wirthſchaft feinen Rutzen 


‚bringen. 


c. Die Abreifung verfchiedener guten-und 
och. zu nutzen geweſenen Wirihſchaftsge⸗ 


‚bäudes mm entweder ſolche ſchöner oder um 
‚eine geroiffe Egalitet mit andern Gebäuden 


gu erlangen, neu zubauen, kurz was zu do 
friebigung des Vergnuͤgens oder auch des 
Eigenſinnes an Sachen gewandt wird, das 
in allem Betracht nicht nothwendig ge⸗ 
weſen. 

Die Koſten, die auf dieſe und dergleichen 
Art verwendet werben, können weder zu Mes 
liorationd» noch Wirthfchaftsfoften gercch 
net werben, hat der Zefiger das Geld zum 


Ueberfluß, fo kann man ihm gern gönnen, 


Daß er zu feinem Vergnügen oder um feinen 
Willen zu haben, ‘es anwendet, nur iſt der 
Unterſchied der, daß man nicht gerade zu 
behaupten kann, er habe fo viel Taufende in 
fein Guth mit Nugen verwendet, doch fin 
det auch bierbey und alsdann eine Ausnahe 
me ftatt, daß, wenn der Befiger dergleichen 
Guth verfaufen will, und er einem Käufer 
trift, der gerade ind. Auge-fallende Dinge, 
oder DVeranägungen im ber Art fucht und 
deswegen kauft, ums cin prächtia Wohnhaus 
und ſchone Kuftgärten und dergleichen zu has 
ben, er alsdenn darauf rechnen, und mit 
autem Fug feine Bau» und Verbeſſerungsko⸗ 
fen in Anſchlage bringen kann, da bingegen 
ein anderer, der nur deswegen fauft, um 
fein Geld nach Procente mit Bortheil zu nuͤ⸗ 
Sen, für alle dergleichen Dinge nichts zu ges 
ben im Stande if, da ihm dieſe mehr jue 
Laft als zum Mugen gerrichen, und bie er 
entresder eingehen laffen muß, oder Gefahr 
lduft, wenn er nicht reich genug iR, fich 
durch die Inſtandehaltung berfelben zu rue 
niren. 

V. Inter fonenannter guten Wirthſchaft 
kann ſtait Meliorarion, zum offenbaren Echa⸗ 
den gerechnet werden. 

a, Alle 


a. Alle Berbefferungen dio wenig oder nichte 


und befichen-mworinn fie mollen, kurz folche, 
von deffen angelegtem Capital die Zinfen nicht 
herauskommen, oder = "0. 
b, Auch folche, wovon man blos den ing 
‚Auge fallenden Nußen als einen Gewinnſt 
‚betrachtet, chne den Aufwand der dazu er» 
forbert wird, und der gemeiniglicy wicht fo 
ganz Fiein zu ſeyn pflegt, im Rechnung gu 
bringen, . E. wann die Kühe, die Schmei- 
‚ne, das Maftvieh außerordentlich- Nutzen 
‘dringen, da pflegte gemeiniglich nicht. fo 
ganz a. zu feyn, und heißer mehrentheils, 
bag Vieh bekommt ſchlecht Futter; obgleich 
ſolche Producte die man ohnedem ſchon ins 
Geld ſetzen lann, "herein geſtochen werden, 
und die erſt dann heraus fommen follen. 
” e, Ein übernäßiger Viehſtand woran Fut⸗ 
ter und Koſten gewandt werden, des wegen 
aber wenig einbringen kann, weil dad, wag 
2 Stück bekommen follen, unter 3 oder wohl 
Bar 4 Stuͤck vertheilet wird; :umd wobeb 
man fich wundert, daß eine Menge Bich nur 
wenig einbringt ‚- ohne in "Eonfideration zu 
gichen, daß diefe Procedur nicht Stalifüttes 
zung fondern E tallyunger heißet, befonderg 
trift bey felchen Wirthen, die gern viel Vieh 
Haben wollen, oder: die. nicht Kenntniß gt» 
aug haben, von dem was zu Erhaltung ei⸗ 


me Anzahl Vieh gehoͤret, das übte Schickſal. 


- .d. Der Schäferen, daß ſolche nich. bir 
laͤnglich ver ſorgt wird, daher cd denn gan 
begreiflich iſt, warum 1000 Stuͤck Schaafe 
mur kaum fo viel bringen, als bey andern, 
bie das Handwerk beffer verſtehen und: rich 
sig rechnen fünnen, ‘500 Std. >. . 

Von nichts kann nicht etwas, noch weni⸗ 
ger viel werden, daher von Dingen, woran 
wenig gewandt wird, auch nur wenig Nu⸗ 
gan zu ‚erwarten ſteht, nur muß alles ver» 
bältnfämäßig geſchehen, worüber ich mich 
- Kürze halber auf dag bejiehe, was ich ſchon 
geſagt habe, jedoch nach anmerken will, vaf 

wohl felten der Fall ſich ereignen mag, daß 

‚auf die Schäferey zu viel gewandt wirb, un⸗ 
geachtet dad Schaaf nuter allen Thieren das 
meifie einbringt; denn wenn nicht gar- eine 


ol 
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einbringen, fie haben Namen wie ſie wollen, 


Schaden bruigenden 
wernigſtens doch Sich. Din : 
ge technen; 
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fatın / befondird hip 
jetzigen außerordenilich hohen Wollpreiſen. 
Unter fogenarimer guten/ im Eruſte aber 
ihfchaft, Kann man 


ray will aber ⸗/ varith vhnedem 
uud zwar wider meinen Willen weſtlaͤufliget 
geworden, ais mein Vorfotz genvefen, die ſee⸗ 
‚sieflen Faͤlle/ die mir davon detannt find,d 

Guthsbefitzer einige Taufend Thir. geborgt, 
damit Melidrationen gemacht, und wenn 
man es beym Lichte befehen, das Guth wm 


noch ee 


einige Zanfend Thaler ruinirer haben, Yang 


übergehen, und nur noch enWas:anmerftäi, 
dad zwar Nutzen bringen Farin, gleichwohl 
aber, wenn es verkehrt ängefangen wird, 
jum offenbaren Schaden gersichen muß; 2:€. 
e. Holz ausroden, um Meder und Wie 
fen davon zu machen, iſt müglic) aber auch 
ſchaͤdlich.. 4:7 


Nüglich ift ed, wenn Holz im Neberfluß 
vorhanden,  bahingegen- der Ackerbau und 
Wieſewachs, beſonders ihrer, ndehig, 
und der Boden zu beyden ober einem von 
diefen geſchickt iſt und" mehr als dag Hol 
ſelbſt einbringt. ' irrt 2 8 

Schaͤdlich iſt es, wenn man Mangel an 
Holze tzat/ und ſoſches nicht wohlfet ſom⸗ 
dern theuer kaufen inuß;) befonders wenn vet 
Boden zu dem Wwdju er in v olge br 
ſtimmt, nicht einmal: gefchife in 5) 

f. Teiche anlegen, und gute Hichreiund 
Wieſen dazu zu nehmen; iſt gemeiniglich aue 
Sache, die viel Geld koſtet, und aar len 
anders als offenbaren Schaben bringt⸗ wor⸗ 
unter man noch rechnen fan Sn 
„8. Meliorationen, die nur kanm r oder 2 
Procent einbringen, und wobon man Nicht 
mit Rechte fügen fann, man babe das Gut 
um 1000 Thlr. Berbeffert,, ſondern mr vi 
fo viel als Procente, ‚ndinlich wenigſtens 
4 dom Hundert, heraus fommelt, dad übris 
He kann der Berwender rechnen Wozu erwill, 
nur nicht dazu, um einen Käufer oder Pacht 
ter damit Staub für, reele-Sachen in die 
Mugen zu blalen. Im Auguſt 1759, 


1) keip- 
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GSGnaͤdigſt privilegirteß 


| No. 


geipziger 


Intelligenz⸗ Bla 


2 
If, 


Frag und Anzeigen, für Stadt: und Land- 
Wirthe, zum Beten des Nahrungsftandes. 
Sonnabends den 28. November 1789. 


. Art, I, 

Generale an ſaͤmmil. Gleitscommiſſa⸗ 
rien, in jedem Creiße ſammt und fon: 
ders, die Gleits- und Zollbefreyung 
auf alles Getraide betr, d. d. Dres» 
den den 18. Nov. 1789. : 

DU Gottes Gnaden,, Friedrich Auguf 
Herzogzu Sachſen ıc. Churfuͤrſt zc. zc. 

ıc. Mir haben bey dem noch fortdagren- 
ben Anfteigen der Getraidepreiße, die mittelſt 
Unſers Reſtripts vom 30. Sept. jegigen Jah⸗ 
red in Anfehung des auf Öffentlichen Markt 
ebrachten Getraides verwilligte Zoll / und 
leitsbefreyung auch auf dasjenige Getrai⸗ 
de, welches den Bädern und Eonfumenten in 
Städten, jedoch mit Ausfchluß der Brand» 
weinbrennere, auf vorhergegangene Beftel 
kung zugeführet wird, oder fie felbft ſich er⸗ 
holen, zu erſtrecken Und milde bewogen ge» 
funden, und befehlen dentnach hierdurch, ihre 
wollet diefe gnaͤdigſt ertendirte Zoll + und 
‚Bleitsbefr fämmtlichen euch unterge> 
debneten Gleits und "Zollofficianten ohne 
"den mindeften Auſtand bekannt machen, und 
diefelben, folder Worfchrift in aden genau 
nachzugehen und Feibiger nicht entgegen zu 
handeln, anmeifen und bedeuten, auch damit 
diefe Gleitdabgabenbefregung baldmoͤglichſt 


zu Wiffenfchaft des Publici gelangen möge, 
alle thunliche Vorkehrungen un Derek 

Arı, I. Sachen, fo zu verkaufen find, 

Ne Rp ve werden. 

1) Ju der beften Pflege des Leipziger Crei⸗ 
ſes, ſichet ein, fchrififäßiges Abodialritter 
Huth, mictler Große, weiches aufer dem bes 
ften Feldbau und Viehzucht, auch mit Frobs ' 
uen, Zinnfen, Jagd und nöthiger lung, 
nicht weniger mit guten Wohn. und Mi the 
fhaftsgebäuden verfehen ift, zum Verkauf. 
Kaufliebhaber ‚Können ſowohl an den Heu⸗ 
Advocat Selbrig zu Reinzig, als an den Hrn. 
ECommuneinnehmer Wecken in Delitsfch, dee 
Anſchlags halber fich beliebig menden, und 


daſelbſt die nähern Bedingungen erfabren. 


2) eg ftiſche Nürnberger braune ** 
nig⸗ und Lebkuchen, das Tiugent zy-Rfr. 
bis 4 Thaler; Franffurter gelber A: J. 
ſtock in ganzen, halben, Viertel» und ih. 
telofunden, d12 gr.; Compendisf: Tafkffeny. " 
druderegen, verfchen mit allen zum Drucken. 
noͤthigen Requifitiß, nebft gedrucktem Uns 
terricht, A 2 Thlr. 16 gr. auch 4 Thaler; 
kange holländifche Tabackspfeifen mit eins 
gebrannter bunter Porjelanmalerey, und 
Buchſtaben durch das ganze Alphabet, das 
Stuͤck 2 gr. ; auch dergleichen halbe von eim 
Kt ander 
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ander gefchnittene, welche zum. Zufammenft- 
gen mit einer Schraube verfehen find, nebſt 
einem Futteral, ſolche bequem bey fich zu 
fragen, dag Etüd a 12 gr.; Ale Eorten 
von Neujahrwünfhen, Geburtstagswuͤn⸗ 
fen, Kochzeitgedichten, und Einfaſſungen, 
nebſt vielen andern Meihnachts „und Neu⸗ 
jahrsgeſcheulen, find für fehr Billige Pteiße 
bey dem Kaufmann Ehrift. Gottfried Martini, 
auf der Hahnfirage, neben ber goldenen Gang, 
zu haben, und kennen auch Auswaͤrtige 
promter umd reeller Bedienung gemärtig ſcyn. 
Art, Ill, Sadıen, fo zu vermitiben, oder 
zur verpechten find, oder zu pachten 
geſucht werden. ne 

3) Under Nicolaiſtraße iſt in einem Haufe 
Die 2te Etege von 4 Eruben und übrigen Er- 
forderniffen, künftige Oftern 1790 zu vermie- 
then. Das Intele Comtoit giebt weitere 
Anmeifung. 

2) Demnach das. unweit Dippoldiswalda 
Helegene, mit einer fehr guten Braunahruug 
verfehene Ritterguth Schiniedeberg, vom i. 
Inl 1790 bis wieder dahin 1796, folglich 
auf 6 Jahre, auf den 25. Februar 1790, 
‚an Gerichtsftelle zu Schmedeberg verpach⸗ 

Met werben foll; als wird ein folches, und 
daß der Nutzungs anſchlag, wie auch der ent- 
worfene Pachtecntract, beym Hrn. D.Mül- 
ler zu Dresden, auf der Scheffergaffe, von 
Dato an, vorgelegte werben fol, hiermit ber 
Jannt gemacht. 

Art. V. Perfonen, fo in Dienfle geſucht 

— oder Dienſte und Arbeit ſu⸗ 


1) In einen mittlern Garten bey hieſiger 
Stadt wird mit Anfang des kommenden Jah⸗ 
res ein beweibter Gärtner geſucht, meicher 
ſowohl Kunft- als Kuͤchengaͤrtnercy verſte⸗ 
bet, und durch glaubwuͤrdige Atteſtate feine 

use Aufführung beweiſen fan, Er be 
‚ommt guten Schalt. Wo man ſich zu 
melden hat, zeigt das Intell. Comtoir an. 

2) Es wird in dag Staͤdtchen Eckarts⸗ 
berga in Thuͤringen, ein guter, mit glaub, 
würdigen Zcugniffen verfehener Brauer, der 

—5 die Boͤttgerprofeſſton verſtehet, ge- 
Aucht. Der Verdienſt, als Brauer, kann 
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zwar vor ber Hand nur auf 40 bis 50 Reichs⸗ 
thaler jährlich beſtimmet, jeboch aber im 
übrigen die gewiſſe Verficherung gegeben 
werden, daß da es jegt im Orte an einem 
ſolchen Böttger, welcher Sie Profeffion ge- 
berig treibt, mangelt, der Erwerb ale Boitr 
ger, verbunden mit dym Gehalte Bed Brangrg, 
reichlichen Unterhalt gemäßren, die Oblis 
feit des Orts auch ſich angelegen fegm kaffın 
werbe,,einem ſolchen Maͤnne nice ner Alle 
moͤgliche Unterſtuͤzung toiederfabren zu Tafı 
fen, fondern auch, fo viel moglich, auf die 
Mermehrung feines Gehalte als Brauer Be: 
dacht zu nehmen. Wer, auf diefe Bedingun⸗ 
gen einzugehen geſonnen, und mit den ver 
langten Zeuguiffen verfehen ift, kann fich 
entweder bey der Accisinſpection oder dem 
Mathe zu Eckartsberga meiden. 

©... Ar, VL Avertiſſements. 

ı) Ein auf dem Lande wohnender Caval, 
fier, wuͤnſchet eine fleine Sammlung von 
Buͤchern von etwa 2 bis 300 Stuͤck anzı- 
ſchaffen, welche ihm zum Nachſchlagen und 
Unterricht dienen fennten. Es ift ihm zwar 
die vor mehreren Jahren von Formey ber 
audgegebene Biblivrhegue Chostie befannt, 
welche ihm aber nicht binlänglidy braudybar 
if. Wer ihm eine beffere Anweiſung und 
Berathung zu Anfchaffung einer folchen nuͤtz⸗ 
lichen Handbibliothet mittheilen wollte, der 
würde fich ihm fehr dankbar verbinden. ... 

2) Von der Dresdner zum Beſten der Zucht 


und Arbeitshäufer gnädigft angeordneten und 
ſehr vortheilhaft eingerichteten aoften Lotte 


rie, find Plane gratig und Loofa zur erften 
Claſſe für ı Thlr. 8 gr. incl. Aufgeld, im 
Yutell. Eomtoir in Leiptig zu haben, desglei⸗ 
chen auch zu der in Merfeburg, ebenfalls 
zum Beften der Armen und Verforgungßs 
anftalt daſelbſt errichteten Lotterie, zu- mel 
—— Einlage fuͤr die erſte Claſſe 14 gr. 
etraͤgt. J rt 

3). So irgendeine oder die andre derer 
refp. adelichen Herrfchaft geſonnen wäre, ih⸗ 
ren Ctammbaun nach gegebenen Entwurfe 
oder Mufter, nach den Kegeln der Wappeite 


funſt gezeichnet und richtig illuminiret, auch 


durch bierzugehdrige, der Sache angemeffene 
* Derjite 


u 


Verjierungen verſchoͤnert, fertigen zu laſſen, 
fo bietet ſich hierdurch cin Wann zu ihren 
Dienften au, der berestg feit mehrern dreyfig 
Jahren als gin gruͤndlicher Zeichenmeifter 
und Schüler des ehemals fo beruͤhmten Zin⸗ 
cke allhier bekannt iſt, auch ſchon verſchie⸗ 
bene. dergleichen Stammbaͤume für adliche 
Hoaͤuſer und andre anfehnliche Familien, zur 
größten Zufriedenheit ‘ver Intereſſenten ge» 
fertiget hat... Es giebt derfeibe auch ‚Lection 
im Zeichnen. _ Nähere Ausfünft hierüber er» 
halt man im Leipziger Jutell. Comtoir. 

4) Den edlen ‚Menicheafreunden, welche 
bisher uuſre -am 23. Auguſt durch Brand 
verarnite und zugleich frante Perfonen durch 
ihre Wohlthaten erfreut. uud unterftügt has 
ben, ſtatte ich mit-gerührter Seele den ver, 
bindlichſten Dank ab, uud feige dem richti- 
gen Empfang nachſtehender Beytraͤge an, als 
am 7. Sept. ı Thlr. $ gr. von E. H.L. S.; 
am 10. Sept. 3 Thlr. $ gr. von B. 5. R, 
2 Thlr. 16 gr. von H. B.K,, 1 Thlr. 8 gr. 
von A. M. G.; am 17. Eept. ı Thlr. von 
W,, ı Thlr. von C. G. S., ı Thlr. 8 gr. 
von v. T:; am 22. Sept. 3 Thlr, in Caf 
ſenbiſlets von M. M.; am.29. Sept. 16 gr. 
von H. aus Laubauz den 11. Sept. ı Thlr. 
von M. und den 30. Det. 5 Thlr. aus dem 
Intell. Comtoir ; den ı2. Sept. 2 Thlr. 16 
gr. von Z. et B., und 16 gr. don B. aus 
der Leipziger Zeitunggerpebitien. Diefe Wohlr 
thaten And zuerft zur Wiederherſtellung der 
Gefundheit und nun auch zur Anfchaffung 
der noͤthigſten Kleidungsſtuͤcke angewendet 
worden. Die Genefenen nebft dem Sojähris 


gen Greif danfen Bott und ihren unbefann« 


ten Wohlthätern, unter den herzlichften Wuͤu⸗ 
fchen für ihr beftändiges u * Ebers⸗ 
Shemnig, am 4. Nov. 1789. 
— M. G. Groß, P. 
Muſikaliſche Arjeige: Auf die, von 
It angekündigten Elavierfachen 
für Anfänger und Liebhaber, befichend in 6 
Menuetten von Mozart, 3 Polonoifen und 
15 deutfche Tänze aus der fo beliebten Oper 
Una cofa rara, fatin man noch bie zum 19. 
December a. c. mit 12 gr. Saͤchſ. pränume- 
riren ſowohl in dem wohlloͤbl. Intell. Com» 
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toit aflhier, in der Hilſcherſchen Buchhand- 
kung. allhier und in Dresden, beym Herrn 
Kaufmann Tugenhagen in Chemnis, wie 
auch bey mir ſelbſt (wohnhaft vor den 
Scloßthore beym Wad;stuchfabrifant Hrn. 
Minner.) Nachher ift der Ladenpreis 18 gr. 
Auswaͤrtige Colfecteurg erhalten dag 101€ 
Eremplar frey. Ych wünfihte, daß mir die 
Namen der vefp; Praͤnumeranten laͤngſtens 
den 24. December zugeſchickt wuͤrdem weil 
folche vorgedruckt und die. Fremplare jur 
Nenjahrmeffe 1790 abgeliefert werben follen. 
Auch bittz ich ergebenit, Briefe und Gelder 
ftanco einzufenden. Leipzig den 27. Noven- 
ber 1759. ae 
Carl Immanuel Engel, 

Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Hof und Schloß 
— organiſt. 

6) Um bie forfimäßige und theoretiſche 
Kenntnis der Bäume geſchwinder zu. faflen 
und zu uͤberſehen, hat Hr. C. Scheppach in 
Dresden ein characteriſtiſches Verzeichnis der 
vorzüglichften anzubauenden. einheimifchen 


und ordamericifchen :. wildwachſenden 


Baumarten fuͤr holzgerechte Forftmänner 
¶Oekonomen und Gärtner) zu begrbeiten ge⸗ 
ſucht, welches dem Publiko hitrmit ange⸗ 
kuͤndiget wird. Der Praͤnumerationspreis 
dafuͤr wird nur auf 8gr. geſelzt, und fann 
ſelbiger bis zu Ende diefeg Sabre au dag 
Intel, Eomtoir in Leipzig, dder das Adrch« 
Eomtoir-in Dresden, eingefendet werden. 
7) Sie Kühnifche Buchhandlung in Wit 
tenberg Fündigt auf Pränumeration an: Ein 
von einem fihern Gelehrten ſeit mehrern Jah · 
ten bearbeitetes. homiletiſches Handbuch über 
bie gewöhnlichen Sonn: und Feſttagsperi⸗ 
fopen für angehende Prediger und.Candidas 
ten des Predigtamte, in welchem 1. eine kur⸗ 
ge Einleitung über die Gefchichte des Feyer⸗ 
tags oder Sonntags fleht; dann 2. elite er⸗ 
flärende Ueberſetzung der. Perikope, ſowohl 
der Epiſtel, als des Evangeliums folgt; 
worauf 3. eine Erflärumg des Inhalts, dann 
4. eine Anzeige der darinn befindlichen dog⸗ 
matifchen und moralifchen Hauptfäße geger 
ben wird; 5. Hauptthemata, uhb endlich 6. 
weitlaͤuftigere Dispoftionen - geliefert wer⸗ 
8tfa den. 
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den. So, daß ſowohl der Prediger, welcher 
mehr Erleichterung, als auch der, welcher 
weniger ſucht, und ſelbſt ein hier gefundnes 
Thenia disponiren. will, durch dies Buch ei⸗ 
ne reiche Quelle für 30 und mehr Jahre zu 
immer iniereffanten und fruchtbaren-Vortrd- 
gen erhalten wird. Auch denfe ich es durch 
in fpftematifches Regiſter ſelbſt für die brauch» 
ar ju machen, welche über freye Terte pre 
* wollen und koͤnnen, ſo, daß man durch 
Huͤlfe deſſelben für einen Text Themata, und 
für. Themata Texte finden wird. Bey bem 
Ganzen find die befien neuern Exegeten und 
Homileten benutzt worden. und es dürfte zus 
fammen 4 Alphabet in 2 Bänden in 8. m). aus⸗ 
machen,. welche Binnen Jahresfrift mit Got⸗ 
tes Huͤlfe neiiefert werden follen. Bis zu 
Ende diefed Jahres nimmt die Berlagshand» 
fung ‘und das Intell. Comtoir in Keipgio 1 
Tpir. 8 gr. Pränumeration auf den erften 
Fand an, welcher in der Oftermeffe 1790 un 
fehlbar abgeliefert werben foll. 
Art, VI, Anfragen. 

1) Es ift in Schlefien in der zum Gebürge 
gezählten Stadt Hirſchberg, mit ſichtbaren 
gutem Erfolg, eine Zucerraffinerie, wozu bie 
zu derfelben gehdrigen Gebäude in England 
und auch in Holland, affeeuriret find, ange 
leget worden. Wie mag es aber wohl kom- 
men, daß an Orten. wo dic Anfuhre der ro» 
ben Zucker nicht fo befehmerlich iſt, auch die 
Holzer in mehrerer Menge und beffern Prei- 
Ken zu haben find, nicht auch dergleichen ſchon 
kange angerichter rorden? Bey Hirſchberg 
werden wohl Steinkohlen gebraucht werden. 

2) Man ift mit. großem. Fleiße bemüht, 
Eichen anzubauen, aber nicht ſelten findet 
man in dergleichen Gärten und Pflanzungen 
zur wenig fümmerliche Sprößlinge und Acer 
furchen ald Epuhren diefer mübfamen Eule 
tur auf, Woher dies Mifrarhen enıftehe, 
und ob, da folches faſt allgemein ift, nicht 
auch die Urſachen davon, und die Fehler der 
Procedur allgemein feyn dürften? fcheint ei⸗ 
nige Aufmerffamfeir zu verdienen, die viel⸗ 
keicht auf die Fehler ſelbſt Führen koͤnnte. 
Am gewoͤhnlichſten, wo nicht durchgehends, 
werden Eichgaͤrten und Eichpflanzungen auf 


Jo( 
Bloͤſen, ober gerodeten Gehauen angelegt, 
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wo natürlicherweife alles weggebracht wer⸗ 
den muß, was beym Furchenziehen dem Pflu ·⸗ 
ge nicht aus dem Wege gebt. Der junge 
Eprößling, wenn er wirklich zur Eriftenz 
koͤmmt, findet alfo tweder gegen die Dürre 
und auszehrende Sonnenhitze, noch gegen 
die der Natur des Eichbaums fo ganz be 
terogene Kälte, Spaͤtfroͤſte, fcharfe Winde, 
den geringſten Schutz unter irgend einer 
Staude Heydekraut oder Geftrüppe, welches 
alles beſtens raeggeräumt worden if. Nicht 
alſo finder ſichs, wo die Natur die Fortpflan⸗ 
zung junger Eichen beforgt ; die Murtereiche 
läßt ihre Eichel in einem mit Heidefraut, Laub, 
Zacken ıc. c. oft eines Schuhes hoch bededh- 
ten, oft von Echweinen aufpewühlten Bo⸗ 
den fallen, wo fie zum Keimen Rahrung,.und 
beym Aufgeben Schutz unter Yaub, Heide 
fraut und Zaden findet. Entwächlt der 
Sproͤßling dieſen, fo deckt ihn die Pflanze. 
boͤhern Holzwuchſes, hauptfächlich aber daß 
ben Eichwäldern fo ganz einne Farrenfraut, 
gegen Kälte und Hitze, Sroft und Nachtrei⸗ 
fe, fo lange, bis er auch diefen enwaͤchſt, 
und unter :den Wellen der. Muttcreiche und 
anderer benachbarter Bäume Schutz findet, 
Es giebt Heyden, wovou die tiebenwerdifche 
zwiſchen Elſterwerde und Dobrilugk zum Bey · 
fpiel dient, wo auf dieſe Art junge Eichen als 
Unterwuchs von Nabelhdlzern und unter 
mengten Eich baͤumen, ganz vortreflich heran 
machfen, und in ihrer Art, ſowohl dem Wuch⸗ 
ſe als der Anzahl nach, eben nicht viel ihres 
gleichen haben moͤchten. Sollte man daher 
bey Steck und Pflanzung der Eiche, wicht 
mehr der Natur nachzuahmen ſuchen? Nicht 
Bloͤſen auffuchen, und alles war dem EC proß- 
ling zum Echug dienen fdnnte, forgfältig 
wegſchaffen, fondern vielmehr Holzer wähe 
len, wo die Eiche bey Abſt eigner Fortpflan- 
zung nach oben angeführten Umftäuden, wie 
die Erfahrung Ichrt, am beften fort fimmt. 
Man glaubt, daß dieſes auf alle Arten Holz 
anwendbar fey, über ficht unterdeffen auch 
ben allerdings nicht unmichtigen Einwand 
nicht, den man wider allen Unterwuchs macht, 
und den Echaden beym. Abfällen des Ober 


9. wuchiee. 
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wuchſes. Uber eind ift doch beſſer ald das 

andere, Schaden haben, befferald gar nichts 

haben; und vielleicht waͤre legterer fehr un⸗ 

merklich zu machen. Ich bitte ug Belehrung. 
— v 


Art. IX. Buͤcher, ſo zu verkaufen find, 

oder zu kaufen gelucht werden, 

1) In der Beerfchen Buchbandlung iſt nen 
fertig geworden: oldatenfpiel für Kinder 
zu leichter Erlernung des U, B, €, ein un« 
terrichtendes Gefchent von einem Kinder 
freunde, mit 56 Kupfern ilfnminirt im ut 
teral 12 gr. daffelbe mie fchwargen Kupfern 
im Zuiteral 9 gr. Auch find daſelbſt aller 
fen Arten von Epielen und Buͤchern, welche 
man Kindern und jungen Beuten zu Weihnach» 
ten oder Neujahr zum Geſchenk machen kann, 
zu haben. 

2) Bey Wilhelm Gottlob Sommer in 
keipzig auf der Nicolaiftraße ift ju haben: 
Eatilina, oder merfwürdige Gefchichte feie 
ner großen Unternehmungen die roͤmiſche Re⸗ 


“publik zu zertruͤmmern, nebft Cicero's zu die⸗ 


fer fürchtlichen Epoche gehaltenen meiſterhaf · 


ten? Reden. Ein Beytrag zur Gefchichte 


gegenrärtiger Zeiten’ 8. ız gr. Auf Erfabs 
rung berubende für den gemeinen Landmann 
nöthige Anweifung, wie derfeibe feine Schaafe 
zucht verbeffeen, die Wolle vermehren and 
veredien, feine Schaafe gefünder erhalten, 
auch diefelden für Raude und andern Krank⸗ 
beiten verwahren koͤnne, nebft einem fichern 
' Heilmittel wider die Raude 8. 18 gr. Die 
wuͤrdige Jubelfeyer wahrer Berehrer der Rex 
ligion am hundertjährigen Gedächtnißtage 
ihrer Kircheneinmeibung, wurde ber 2 Mof. 
12, 14, am 1. Nov. 1789 als am hundert: 
jährigen Gedaͤchtnißtage der Einweihung ber 
Kirche zu Eruftthal in einer Dauf- und. Ju⸗ 
beipredigt vorgeftellt von M. Johann Gott, 
hilf Poͤlitz, 8. 2 ar. Caji Plinii Secundi 
Hiftoria naruralis Vol, IX, maj. 8. 1 Thlr. 
18 gr. Spruchbuch für deutſche Schulen 
auf alle Sonn: und Fefttage im Jahre. nebft 
ſchicklichen Riederverfen 8. ı gr. 6 pf. Warı 
um iſt die Bibel fo wenig. allgemein unter 
den Menſchen? x. 3 at. Zu Commiflion. 
Bildung ber Vernunft und des Verſtandes 


— 
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A 1a Caevallo, In Bezug auf bie ug 
Georg 111. Konigs in England 4 4 gr. Dos 
dens berechnete Entwürfe über Einrichtung 
der Sterbecaffen 2 Theile 8. 12 gr. Die Eb« 
re des großen Gottes in der Wiederherſtel⸗ 
fung des Konigs. Eine Predigt am dffent- 
lichen allgemeinen Dankfeſt über Luck 1, 46 
bis so Vers. Samuel Thoek in Zelle 8. 1 gr. 
Empfindungen für nachdentende Verehrer 
und Freunde Gottes in Gebete eingekleidet, 
von Ar. L. Albauus 8. Schreibpapier 12 gr. 
Drucdpapier 10 gr. Die vorzuͤglichſten Res 
geln der englifchen Sprache in kurzen deute 
fchen Redensarten zum Ueberfegen ind Eng⸗ 
lifche von J. €. 8. Scheeber 3. 3 gr. Was 
fol:ich zur Beruhigung "meiner Seele glaue 
ben? Was fol id) hoffen bey den mannich⸗ 
faltigen Meynungen des Gelehrten? Beant« 
wortet voneinem abgelehteg Greif? am Ran⸗ 
de des Grabes 8. 4 gr. Kurze Bemerkungen 
über D. Bahrds Spflem der moralifchen Ne 
ligion für meine deutichen Brüder 8-7 gr. 
Art, X 

Derfchiedene im vorigen Jabre- befennt 

gemachte Nachrichien des Sen. Pros 

feifor Sallen zu Berlin, die Geſchaͤf⸗ 
te des Keinewebers beseeffend. (*) 

Su Schleſien it das Spinnerlohn für das 
Stud Garn 2 big 3 Grofchen. In Berlin 
bezahlt man dag Stuͤck mit anderthalb Gro⸗ 
ſchen Spinnerlohn, und e8 wäre billig ein 
feines Emick mit 3 Groſchen zu bezahlen, 
ob man glei für ein fertiges Stuͤck Mit⸗ 
telgaru, fuͤr Flachs und Geſpinnſte zugleich 
nur 2 gr. 6 pf. für jetzt bezahlen darf, ohnt 
die geringfte Muͤhe und Koften mit dem Eins 


. kaufe des Flachſes. dem Hecheln und Epin- 


nen gehabt zu haben Folglich handelt man 
hoͤchſt ungerecht, wenn eine Perfon, die den 
ganzen Tag ein Stüd Garn mit aller Ans 
firengung fpinnen muß, kaum anderthalb 
Grofhen an Spinnerloyn verdient, und man 
kttz gewinnt, 


(*) Man würde e4 mit allgemeinen Danf er: 
feunen, wenn diefe brandenburgifhen Nach⸗ 
site. inländiihe Londiwirtbe Verahlafeten 
dergleidien fAhfiihe Benserfungen und Be⸗ 


rechnungen miſtzutheilen· 


Pi 
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gewinnt, wenn man einen Grofchen mehr 
giebt, und dafür eim fertines Stuͤck Garn 
fnuft: Da man aus einem Pfunde Flachs 4 
Stuͤck gutes Mittelgarn, innerhalb 4 Tagen 
foinnt, das Pfund Flachs jetzo in Berlin 5 


Groſchen gilt, 1 Stüdf Garn ı gr. 6 pf. an 


Epinnerlohn foftet, und in dieſem gefpoune, 
nen Stüde, ı gr. 3 pf. Flache ſteckt; ſo ger 
winnt der Garnfäufer. an jedem gefäuften 
Staͤcke Garn, welches er mir 2 gr. 6 pf. bes 
zahle, ohne die mindeſte Mühe 3 pf. voraus⸗ 
gefest, daß die Verkäuferin das Garn, zu ih⸗ 
rem eigenen Gebrauche, gleichartig, . nicht 
auf den Verkauf gefponnen,‚und richtig ge 
haſpelt und getrocknet hat. 
Die Berliniſchen kLeineweber geben dem 
Halberſtaͤdter Garn in der Güte den Vorzug, 
vor dem Schleſiſchen, welches ſeit 5 Jahren 
ſehr ausgeartet ſeyn ſoll. Sie finden es 
härter und brüchiger als das: Berlinifche, 
vielleicht weil man den Flachsbau, als eine 
laufende Waare für Echlefien. feit dem ame 
"ricanifchen Kriege, zu vernachlaͤßigen ange 


fangen, denn vor demfelben handelte Hirſch⸗. 


berg, Schmiedeberg u: f. m. dahin. Das 
rohe fihlefifhe Garn muß daher mehr, als 
das biefige weich geſchlagen werden, damit 
es nicht auf dem Stuhle serfafe. 


Das hiefige Weberlohn beträgt jeßo, von 
der Elle feiner rohen Leinewand 2 gr. 6 pf. 
von der bunten feinen eben fo viel; von ber 
rohen Mittelleinwand 2 gr. ; von der ſchlech⸗ 
ten 1 gr. 6 pf. 

Daß gefponnene Garn ift bereitd gehafpelt, 
auggelaugt, und weich gerells oder wieder 
ausgedehnt, da es fich in der Lauge verfürzt 
amd gerunzelt hatte; nunmehr ift der Wins 
fer zu Ende, die Spinnabende. werden im⸗ 
mer kürzer, und man eilt, das Gefpinnfte 
dem Leineweber im Februar zu überliefern, 
damit das. Gewebe, gegen die Mapbleiche 
fertig werden möge. Hier will niemand ber 
letzte feyn, und der Weber, weicher dag Jahr 
ber fo viel Garn annimmt, ald er von den 


“ Hausmüttern immer auftreiben fan, ver» 


Köer eine jede mit der Hofnung, ihr Garu 
am erſten zu verweben, und. in dieſem Ge 


Jo 


ge 
bränge*bäßen die meiſten Kunben, die beſte 


Srühbleihe ein. 
Die Derabredung zwiſchen beyden Par⸗ 
theyen betreffend, fo fordert der Weber von 


den befichtigten Garne, fo und fo viel Streh⸗ 


‚wen, nm fo ıtnd fo viel Een Leinwand bon 


der oder jener beliebigen Breite daraus zu 


„ Tiefern, und man vergleicht ſich endlich, we⸗ 


gen des Weberpreißes für die Elle, weiche 
für Mittelleinwand bier in Berlin zwey Gros 
ſchen, bis 2 gr. 6 pf. macht. 

Indeſſen handeln bepdecontrahirende Thei⸗ 
le, in dem Vergleiche zuruckhattend und vol: 
ler Mißtrauen; das Hausvorurtheil glaubt 
ein für allemal, daß alle Leinweber mehr 
Garn verlangen, als zu fo oder fo viel Lein⸗ 
wand ndthig if, daß fie fich das Mecht er 
lauben, noch außerdem etliche Stüde Nach⸗ 
gar, Unter dem. Vorwande cinzutreibtn, 
dat fie mit dem gelieferten nicht auskaͤmen; 
daß fie es erſtlich für eine Schande, und denn 
fogar für eine Geriffensfache anfehen, das 
überflüßige Garn der Eigenthümerin wieder 
zurückzugeben, und nach allen dieſen Raͤn⸗ 
fen beſchuldigt man noch die Leinweber, daß 
fie das feine, gleichartige Garn austanfchen; 
dagegen grobes verarbeiten, und davon bie 
verlangte Anzahl Ellen, ganz bequem .ablie 
fern, kurz: daß fie ihre Familie mie Dem: 
ben und dem fchönften Tufchzenge von den 
Epinnrädern der Kunden befleiden und due 
ftatten. . 

Bon Seiten ber Weber klagt man. über 
das hohle Garn, über den fchlechten Flache, 
über die unrichtige Haſpelfitzen, über das 
ungleichartige Geſpinnſte mandıer Strehnen, 
über dad zu geringe Weberiohn: dagegen 
wenden die Hausmuͤtter ein, ein Flegiger 
koͤnne auf den Tag Bier und zwanzig Ellen 
Leinwand weben, und da ber SReifter von jes 
dem Geſellen die Hdifte feined Verdieuſtes 
einziehe, fo koͤnne der Meifter die Woche über 
müßig geben, und deuncch durch drey Ges 
fellen, die Woche über achtzehn Thaler, und 
den Monat über zwey und flebenzig Thaler, 
folglich das Jahr über achthundert vier und 
fechzig Thaler, bey Müfiggeben, und ohne 
allen Verlag, außer etliche Metzen Schlichte 

mehl, 


a 


mehl, an baarem Gelbe, nebft etlichen Etü. 
den Hausleinwand, Handtüchern und Tifch» 
zeug, ohne alle Gefahr irgend eines Werlus 
ſtes, und ohne einen bürgerlichen Aufwaub 
machen zu dürfen, einffreichen. Dieſen rei» 
„nen Gewinnft Srächte felten eine Profeffion, 
Kunfl, Bedienung, oder ein Gewerbe ein, 
und es fen hoͤchſt unbilig für ı Elle Flache 
Leinwand zu weben, mehr, ald anderthalb 
Grofchen zu zahlen, ‚und den Epinnerinnen, 


Joc 


a 435 


die das Hauptwerk verrichten müßten, den 
Lohn abzufürzen. Von diefem .übertriebenen 
Weberlohne rühre e8 allein her, daß eine 
Hausmutter, mit einem Dienftmädgen, den 
ganzen Winter hindurch, bey firengem Spin⸗ 
nen, ‚gegen Marftleinemwand faum drey Tha⸗ 
lee zu verdienen im Stande fig, und den« 
noch Flache, und Koft und Lohn beforgen 


muͤſſe 
(Der Beſchluß folgt.) 


Art XI. Leipziger Beldcours in ſaͤchſ. Current, den 27, Nov. 1789. 


Amſterdam in Banc. =». | 140X 
Detto in Carr. “ «1 1363 
Hamburg in Banc. =. | 148% 
Augfpurg inCurr, = 995 
Wien in Curr.. =»: = | 99% 
Prag - - — 
- Paris à 300 Livrre ·273 
london per r. Pf. Sterl, |6;10 


Sorten, Po gegen neu ſachſ. Wechfelzablung gewinnen, 





Duc, Ungl. w. zthl. ıggl.| — 64 
Bresl, . - - — 63 
Ordinaire Duc. .= - 1 4 
Duc. Almarco + =» | -_ 107 
Souveraind’or =. “ [8:26 
Auguftd’or etl.ouisdorästh.I — | 3 
Louisd’or Almarco - - | — 
F Sorten, ſo 
Saechf, Convent. Minze — | pary 


Cours von Öbligationen und andern Scheinen in fächf. Wechfelzablung, * 27. Ylov: 


.. Hl. 6gl.» in Wien 
un; 


140thl. 5 gl. thun in Amit, in Bo. 
155t6f. 18 gl. ⸗ Curr, Ioo thl. 
148thl. 6gl.» in Hamb. in Bo. Ioo thl. 

99thl 1291.» im Angfpurg 1o0o thl. 
. 160 thl. 
— gl. « - in Pra — thi. 
73 thl. —gl.» inParld + 300 Livre. 


roo thl. 


"260 thl. Ungl. wicht. Due. 106 thl. 6gl: 


200 thl. Breßl.Duc, " 106 thl. Ggl. 
200 thl.:örd. Duc. = 104151. 18 gl. 
1 Mk. Duc, Sol gilt. „. — thl. — gie 
ı Souverain gilt - „ grhl,2ogl.— pf. 
100 £hl. » ge. Louisdor  zo31h[.— gr. 
1Mk. Louisd’or gilt — thl. — gr. 


verlieren. 
100 tl. — gl. ſaͤchſ. Cond. Münze 100 thl. 


.; 





Unverwechfelte Steuerfcheine . 2000 thl, |1oo} | — 
. . dito »: „- Eleinere “ ⸗ 107 | — 
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„08 ., bio -. * Ze "»  -soothl. ! — 1'107& 
„. . bo v0 00- u - 100 thl. und 2c0 thl. | — '-} 102 
Eammerfcheine d. 2 pro Eent - a se 0. 1000161. | 803 — 
" s bito » . dito -. et, 500 thl. | gı | — 
. bito dito 1T— ‚go und 100 thl. 86 — 
dito . a 3 pro Ent ⸗ 1000 thi. ı 99 I — 
de “= bie 3.23 500 thl. |roo I 

. bito D . dito . 50 a 100 thl. Troei ! — 
Spigfcheine ohne Intereſſe d. 28 3 30 thl. . 404 32p. C. 
bio vr v. 30 4 49 thl.- . 0 25p. C. 
Leihcaſſenſcheint e u — * 
rn. 3) Leip⸗ 
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Gnaͤdigſt privilegirtes 


No. 


Leipziger 


Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt⸗ und Land⸗ 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsitandes. 
Sonnabend den 5. December 1789. 


Art, I, 
ie Balvationdtabelle auf ben Monat 
December c. a. ift mit der vom vori⸗ 
gen Monat in allem gleichlautend. 

Art. II, Sachen, fo zu verkaufen find, 

oder zu Faufen geſucht werden. 

2) Bon ben Heinern funtifchen Erb» und 
Himmeldförpern, welche zu paffenden Weihe 
nachtegefchenten für Kinder dienen können, 
find wieder Eremplare in dem Intell. Coms 
toir in Leipzig mit und ohne Geftelle, zu den 
bekannten Preißen erftere für 2 Thlr. letztere 
für ı Thlr. zu haben. Naͤchſtens wird den 
Subſcribenten auf den größern Himmels koͤr⸗ 
per befannt gemacht werden, wenn fie ihre 
Eremplare abholen laffen können ; bis dahin 
wird der größere Erdförper auch noch um 
den bisherigen Preis verlaſſen, nämlich ohne 
Geftelle zu 3 Thlr. mit Geftelle für 6 Thlr. 

2) Guter Rothſtein zum Zeichnen ,ı"toie 
auch ſchwarze Kreide, iſt zu befommen in der 
— —— im fogenannten Univerſitaͤtskel⸗ 
ler, drey Treppen hoch, vorne heraus. 

3) Raudond Portrait, ſehr treffend in 
Wachs auf blauen Glaß in englifchen Nahe 
men, das Eremplar für 4 Thlr. 16 gr. ift 
im Beipaig im Intell. Comtoir zu haben. 


Art. V. Perfonen, fo in Dienfte gefuche 
werden, oder Dienfte und Arbeit ſuchen. 
) Ein Defonomievermwalter, welcher ſchon 
mehrere Jahre ein Ritterguch mit allem Be 
all verwaltet hat, und gegenwärtig noch im 
Dienften fteht, wuͤuſcht ein anderes Ahnlicheg 
Unterfonmen zu finden. Nachricht giebt dee 
Wirth in den drey Lilien vor dem Kanflddw 
ter Thore in Leipzig. 
2) Es wird in dag Staͤdtchen Eckartg⸗ 
berga in Thuͤringen, ein guter, mit glaube 
würdigen Zeugniffen .verfehener Brauer, den 
zugleich die Bottgerprofefiion verſtehet, ges 
fucht. Der Verdienft, als Brauer, fanr 
jwar border Hand nur auf 40 bie 50 Neiche« 
thaler jährlich beſtimmet, jedoch aber im 
übrigen die gewiſſe Verſicherung gegeben 
werden, Laß da es jet im Orte an einem 
folhen Böttger, welcher die Profeffion ge 
boͤrig treibt, matıgelt, der Erwerb als St 
ger, verbunden mit dem Gehalte des Brauerg, 
reichlichen Unterhalt gewähren, die Obrig- 
feit des Orts auch ſich angelegen feyn laſſen 
werde, einem foldyen Manne nicht nur affe 
mögliche Unterſtuͤtzung wiederfahren zu laſ⸗ 
ſen, ſondern auch, fo viel möglich, auf die 
Vermehrung feine® Gehalt als Brauer Ber 
dacht zu nehmen. Wer anf diefe Bedinguns 
ge ’ gen 


2 2 ar 
gen einzugehen gefonnen, und. mit din ver- 
langten Zeugniffen verfeben ift, kann fich 
entweder bey der Accis inſpection oder dem 
Rathe zu Eckarts berga melbin- 

Art, VL Avertiſſements. 

1) Antwort auf die Anfrage im Soften 
Stuͤck des diesjährigen, Intelligenzblatis: 
Es wird allhier dey dem Buchhändler Hru. 
Goͤſchen auf AIſtern oder ſpaͤteſtens auf Mir 
ls eine Ucberfesung des Buchs: An 
Atcount of the principal l.azaretros in Eu- 
rope etc. by fohn Howard mit. Anmerkun⸗ 
gen und, Zufägen herauefommen, und von 
einenthieftgen Gelehrten beforgt werden. Leip⸗ 
zig den 19. Nov. 1789. y 

2) In Dresden auf der großen Brüder 
gaffe, im Waltherifchen Haufe, 1 Trepre 
hoch, ift zu baden: Gin Gatalogug von 
theolog. biſtor. pbilolog- philoſoph. jurifi. 
und in noch mehrere Theile der Gelchrfam: 
Seit einfchlagenden Tüchern, welche den 2 5ften 
San. ſeqq. 1799 dafelbft gegen gleich baare 
Bezahlung, oͤffentlich ſollen verauctioniret 
werden, 

3) Muſikaliſche Anzeige; Thalie Jour- 
nal perisdique Contenant differens Aries 
nouyeaux ‚des theatres Allemands et Ira- 
liens arranges pour deux Violons, Alte er 
Balle. Unter dieſem Titel wird mit Anfang 
des künftigen Jahres 1790 eine neue unter 
baltende Zeitfchrift, für Freunde der Harmo- 
nie ins Voßlerfchen Verlage herausgegeben. 
Jeden Monat wird ein ſolches aus drey 
Arien beftchendes a Quadro geliefert wers 
den, wie eine befondere gedruckte Unzeige mit 
mehrern befugt. - Die Herren Abonenten 
zahlen bey dem Kaufmann Chriſt. Gottfr. 
Martini, auf der Dannftraße, halbjährlich 
1 Thlr. 21 gr. bie zur Neujahrmeſſe voraug, 
bey welchem auch wiederum ‚folgende neue 
Mufifalien angefommen, ald: Bibliothek 
der Grazien, Monat Auguft, Geptember 

und October. Wanhal 12 deutſche Tänze 
. fürs Elavier, 2 gr. 6 pf. Siedler Serena- 
- dep, }. Clavecin, devant !’Hörel de Sur, 
Excell, Monf. le Baron de Loudon, Mare- 
ehal de Camp. des Armdes Royales et Im- 
periales à Belgrad, a9 gr. Pleyel Varia 


ol 
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tiones pour. le Clavechr avec NAccomp, 
dun Viol, 5 gr. Kellner 31 Orgelſtuͤcke 
verfchiedener Art, Op. 17, erfter Theil, 2 
Thlr.  Elementarbuch der Tonkunſt zum 
Unterricht beym Glavier für Lehrende und 
Lernende, mit Kupfern und practifchen Bey⸗ 
fpielen, ater Theil, 3 Thlr. 10 gr. Bachs 
5 kurze und leichte Clavierftücke mit Finger: 
fetzung, 4 gr. Ditterd v. Dittefsdorff-Sin- 
fon. fuͤrs Clavier aus Betrug und Aberglai 
ben, 6 gr. Olla botrida, Ktes Erüf, a ı 
Thlr. Naumann Arie Scelte dell’ Opera 
Meder, 20 gr. Dale der Witth und 
bie Gäfte, eine Gleimiſcht Eingode, 2 gr. 
Blieſener drey Biol. Duos, 1 Thlr. “Auch 
zwey neue mufisqlifche Geburts tagswuͤuſche 
von Tuch, ä 2 gr. gemalt 4 ar. und mit cr 
ver Vignette im Atlas und gemalt 3 gr. 

4) Unter dem Titel; Ueber die gefehliche 
Erbfolge nach romiſchen und ſaͤchſiſchen Rech: 
ten, auch einigen ber vorzüglichften Eratu: 
ten, fündiget Hr. Adv. Studer in Dippol⸗ 
biswalde'cin Handbuch an, welches nachfit 
ner Abfiche nicht nur für den Michter und 
Sachwalter brauchbar feyn, fondern auch 
jedem andern zur Belehrung in dieſer ſo 
wichtigen, rocitläuftigen und gemeinmügigen 
Lehre dienen fol, und wird. Cine ausführ 
lichere Anfündigung davon wird im Intel. 
Comtoir in Leipzig gratid ausgegeben, wo 
auch die Pranumeration darauf mit 1 Ihlr, 
435 bis Oſtern 1790 angenommen wird. 

ad ganze Werk wird in erbinair 8. etlie 
che 40 betragen, und zur Michasimeffe 1790 
abgeliefert. Die Namen der Präunmeran 
ten werden vorgedrudt. 

5) Demnach Johann George Morgner 
auf dem anhero gehdrigen Amtsdorf Froͤ⸗ 
bersgruͤn, welcher ſchon ſeit SI Jahren aus 
hieſiger Gegend weg und in Fanferliche Kriegs · 
dienſte gegangen und von deffen Leben oder 
Tod, zeither keine Nachricht eingegangen, ber 
fage des aus dem Frobersgruͤner Kirchenbuch 
beygebrachten Paſtoralzeugniſſes am 30. Ju⸗ 
Iy 1719 dafelbit zur Welt gebohren worden, 
mithin im Fall er noch am Leben, dag 70. 
Fahr fines Alters nunmehro zuruͤckgeleget 
haben mürde,.und daher deſſen Swweftater. 

en 


En: 5) 


Gen Marla, vormals vermiftibt geweſene 
Hlbigin, nimmehro verwitribte Schubertin, 
gebohrne Morgnerin zu Froͤbersgruͤn und 
Tonſorten um Erlaſſung gewöhnlicher Edictas 
-Hien, und, daß, falls in dem diesfallg amzube: 
raumenden Termin er weber felbit, nod) fonft 
jemand feinetwegen fich melden würde, um 
Serabfolgun g feines zu Fröbersgrün auf dem 
vaͤterlichen Bauerguthe annochſtehenden und 
76 IA. 12 gr. 33pf. betragenden Vermoͤ⸗ 
gens nachgefucher, und dahero ernaunter So 
bann George Morgner, baferne er noch am 
"Leben ſeyn follte, oder da er bereits verſtor · 
ben, deffen eheliche Leibes » oder Teſtaments 
erben, falls dergleichen vorhanden, wie auch 
überhaupr-alle diejenigen, welcht an des ver: 
ſchouenen Yohann George Morguerd Ber: 
„mögen, aus welchem Grunde es ſey, einigen 
gegründeren Anforuch zu machen haben, bey 
Verluſt ihrer Anfprücheund der Rechts wohl · 
that der. Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand, auf den 16. Märg des bevorſtehen⸗ 
Den 1790. Jahres, mittelft erlaffener Edictal⸗ 
<itation vorgeladen worden, vor Dim fürft- 
fichen Neuß + Plauifchen Amte allhier, ent- 
weder in Perfon oder durch einen in biefigen 
Eande wohnhaften und anugfam bevollmaͤch · 
rigten Sachwalter zu erſcheinen, ihre Anfprüs» 
che beharig vorzubringen und zu beſcheini⸗ 
“gen, und mit denen bereite ſich angegebenen 
Inteſtaterben hierüber alſo zu verfahren, daß 
den 20. April darauf die Acten für geſchloſ⸗ 
fen angenemmen und nad Befinden der ab» 
weſende Johann George Morgner für todt 
serfläres, und deſſen Vermögen an feine fich 
‚angegebene Inteſtaterben verabfolget, oder 
wegen anderer etwa vorkommender An- und 
Zufpräches rechtlich erfannt ‚werden ‚könnt. 
Als hat man h dieſe 
a befannt machen wollen. Greiz, ben 
‘20. Nov: 1789. 
= —E «uf, Plauiſches Amt Obet. 
Greiz daſelbſt. 
"Art. VII. Gemeinnuͤtzige Anzeigen. | 
Im gaften Stuͤck des hannoͤveriſchen Ma: 
dayınd ©, 1327 und im Leipziger Int. DH. 
Ro. 2 iſt der Im Roth und Hülfssächlein 
y 8. 24° geihane Vorſchlag, ein paar Haͤnd⸗ 
yo Salz unterben Schnee zu mifchen, wenn 


20 


pflichte. 


ren. Gotha. · 


ſolches auch noch durch dieſe 
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der. Verſuch, mittelft bed Schnees ällein den 
Sroft aus einem erſtarrten Gliede zu bringen, 
nicht gelingen follte, für -gefährlich erkläre 
worden. Ich danke dem Herrn Ucheber dic: 
fer Bemerkung für feine Aufmerffamteitiauf 
diefen Umjtand, erfuche ihn und andere aufs 
-merkfame Leſer um mehr folcher Erinnerum« 


gen, und. bin’ ſehr geneigt, fein Ursheil zu 


anterfchreiben; ‚fo wie ich, feiner Bitte an 
Sachverfiändige, jenes Recept zuprüfen uhd 
das Noöthigedarüber befaunt zu machen, bey ⸗ 
ur fege ich zu dieſer noch hin 
zu, daß Aerzte, welche Erfahruugen darüber 
gemacht haben, beftimmen mochten; wie lan⸗ 


‘ge die Operation mie Schnee und Eiswaſſer 


fortgeſetzt werden muß, che alle Hofnung 
verboren, und was als denn zu thun ift, wenn 
Schnee und Eiswaſſer "nicht heffen, und 
man den Grad der Kaͤlte doch nicht durch 
Sal; verſtärken darf? Tiſſot erzaͤhlt einen 
Ball, wo dag Schnee». und: Eisbad ſechs⸗ 
mal wiederholt und. allezgeit ı bid 2. Stun, 
den lang fortgeſetzt, und: dadurch Füge wie 
der Hergeftellt worden; die fchon ſchwarz wa⸗ 


* R. Z. Becher. 
Art. VIII. Anfragen. 

1) Sollie ein erfahrner Landwirth im 
Stande ſeyn, über dag, dem Ruͤbſenbaue 
fo ſchaͤdliche Inſect, der Pfeifer gemannt; aus 


Ber denn was Schreber in. den Sarımlangen 
‚don Detonomierzc. ac. Halle 1760, Ster Theil 


©. 148 ff. und Zinf in dew.dtonemifchen 
Beytraͤgen, davon gefagt.haben, noch nähere 
Aus kunft gebem tdnuen, befonders was def» 
fen Naturgeſchichte und Kebenägtonomie ans 
betrifft, fo bittet man es durch das hieſige 
Jutell. Blatt gemeinnuͤiger zu machen. 

2) Hat man von dem Koͤnig Stanis laus 
aus. dem Hauſe Leßzezynski eine Biographie 
vom Ritter v. Solignac, oder ſonſt von einem 
geſchickten Hiſtoriker? Dieſer große Mann 
verdiente es wenigſtens, der Nachwelt als 


Muſter der Nachahmung vorgeſtellt zu wer⸗ 


den, ton einem Schröckh, Poßelt, Schilker ıc. 
Ars. IX. Bücher, ſo zu verkaufen: find, 
- oder zu Faufen geſucht werden. 

21) Nachbenannte Tajchencafender aufs 

Jahr 1790, find im Zutell: Comtoir in Leip⸗ 
geil sig 
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gu haben: Der lauenburgifche, gothai⸗ 
e göttingifche, leidziger Frauenzimmerca⸗ 
kender, und Almanadı für die erwachſent Ju⸗ 
— Geichlechts, ſaͤmmtlich mit 


fern, und jeder fuͤr 16 gr- Offenbacher, 


auc mit Kupfern a 5 gr; Bergmaͤnniſcher 
Kalender mit iluminirten Kupfern, & 21 gr. 
Herr D. Albrecht in Dresden, be- 


Brieffchreiben wur noch) wenig 
äbrig- . 
Kindern 


Mabrheit halte; mag ein berühmter ran. 
jofe fagt : „daß jedermann, der Briefe ſchreibt, 
eichfam fein Portrait verſchickt « Der In· 
alt diefer nüglichen Schrift zerfält in. ı@ 
Gapitels 3. Beweis, wie leicht es fey einem 
Brief zu fchreiben. { 
ſchnell zu einer Bertigfeit im Brieffchreiben 
iu ng te 3. Ueberficht von den Vor⸗ 
$heilen und dem Üngenehmen, was die Kun 
einen guten Brief zu ſchreiben mit fich führt: 
4. Vom Briefftil- oder ‚der Screibart in 
Briefen, und der Beflimmung ihres Inhalt; 
5. Bon ber Beurtheilung eines Briefs, und 


„der Zeffimmung der Schönheiten oder Gehe 


fer veffelben. 6. Von Titulaturen in Brie⸗ 
fen. 7. Bon verfchiedenen Erforderniffen 


riefe In verfchiedene Gattungen: 9. Bey⸗ 
iele von Gefchäftsbriefen, 10. Benfpiele 
von belchrenden Briefen, 11. Bepfpiele von 
freundfchaftlichen Briefen, und 12. Bepfpiee 
le von Antwortsfchreiben.- Hieraus wird.man 
nehmen, daß dieſe Schrift nicht allein für 
mder Ichrreich« ſondern auch für Erwach · 


Ei Briefd.. 8. Bon der Eintheilung ber. 


yol 


2. Bon den Mitteln -: 


ur 


ſene brauchbar iſt. Koſtet im bieflgen Intell. 
Eomtoir, in allen auswärtigen und hieſigen 
Buchhandlungen, wie bey mir felbft 16 gr. 
er jeboch 5 Exemplare nimmt und fich am’ 
mich felbft wendet, erhält das fechfte gratis. 
Briefe und Gelder m fr ‚franco fen. 
4. 5. Geisler, b. j. 
in Heinitend Haufe am neuen 
Neumarkt, in Leipzig. 
— Art. X. . 
x) Der Grund der ganzen Lands 
wirithſchaft 
Es iſt nicht zu laͤugnen, daß ſeit dem ſit ⸗ 
benjaͤhrigen Kriege beſſer in Sachſen gewirth · 
ſchaftet werde als ſonſt. Beſonders iſt der 
Futterbau mehr eingeführet, und die Scha · 
fereyen an vielen Orten veredelt worden. Aber 
nur Schade, daß ſich diefer Futterbau meift 
auf dem fpanifchen Kleebau reduciret. Ue⸗ 
brigend wird auch der Ackerbau in manchen 
Gegenden beffer wie fonft betrichen, man ler» 
net mit der Kalfpüngung wirthſchaftlicher 
umgehen, die Viehzucht und Rugung ift hier 
und da verbeffert, aud finder man einige 
Dite wo die Teichwirthſchaft und die Holz 


tultur vorzüglicher als fonft in Obacht ge 


nonnnen werden... Aber wie ſiehet es mit dem 
Wiefen aus? Da trift man wohl wenig Dr» 


‚te an wo gehoͤrig damit umgegangen wird. 


Maulwurfshaufen wegzufchaffen, das Ges 
firippe ausjuroden, einige Gräben eiwan zu 
führen, und zuweilen etwas Afche auf die 


Rt Wiefen zu bringen, heißer noch wicht die 


rechte Wiefencultur. 

Seit 20 Jahren if ein Wirth befannt, 
welcher weder im Krehiaten noch im Herbſte, 
em z.. Se — HR fel r 
aller 6 bid 7 Jabre mie Dferch, & 
ner» und Taubenmift, Schlamm und Sie 
jauche, auch wohl Stropmift, bedüngen läßt, 
auch kleine Graͤben zur Abführung der Keuche 
tigkeit hat anbringen laſſen. Aber auch die« 
fe an und vor fich noch feltene Bewirth⸗ 
fchaftung der Wiefen, wodurch er bey 
noch einmal foviel Heu und Grummt als 
font erbauet, wobey noch anzufuͤhren ift, Daß - 
er 15 bis 18 Acker gangpeue Wicfen ange 


sichten hat, erkennet er Jelbft noch nicht al 


a 
ganſ dorpägliche Bewirthſchaftung der Wie- 


Bey allen oͤkonomiſchen Veranſtaltungen 
iſt die Hauptfrages Sind folde auch be» 
-folget und ausgeführet worden? Uber 
bieſes beruhiget einen wirklichen practifchen 

Wirth noch nicht. Es fommt alles darauf 
an: 7. Wie ift die Anordnung befolget 

werden? und 2. wird, wenn bie Sache auch 
wirflich * worden, auch die Ver⸗ 
beſſerung gehoͤrig unterhalten und Aufſicht 
darüber geführt? ¶ Dieſe — — 
gen haben viele Gleichheit mit den Dächern 
“und mit dem Straßenbau. - Wird nicht ber 
mangelnde Stein gleich eingegogen und bag 
Dachwert von innen gut verflrichen, oder 
‚wird dad Waſſer nicht anfänglich abgezogen 
und die leine Bertiefung gleich gemacht oder 
ausgefüffet, fo verderben in furzer Zeit Di 
her und Gebäude, fo entſtehen in den Straf 
fen tiefe Löcher und unmegfame Stellen. &o 
ift es mit den Wieſen. Man glaube nicht, 

i emacht und vollendet 
* Naͤſſe abgezogen, 
rig angeleget wor⸗ 
thig, ob die 
feinen Gräben gehoͤrig en ob folche I 


ö ynı und nicht fopielen Wieſen » oder Gras. 


d mit wenigen Koſten neue ans 
5 koͤnnen? I ift es auch mit 


‚Amverdroffenheit, _ welcher befonderd nach 


großen Regengifen die Wieſen degehet, und | 


J)oc 


ligte Ellenmaas 


wirft. 


mit leichten guten Spaten, nicht perpendi⸗ 
eular, wie die meiſten Grabenheber pfuſcher ⸗ 


haft arbeiten, ſondern ſchief denſelben fuͤh⸗ 
ret, und damit in einem Tage bey ſolchen 


auch Heinen Graben mehr bewirket, als drey und 


vier Mann mit den gewöhnlichen ſtumpfen 
and ihren gerabe hinunter mit dem Fußt ft 

fenden und druͤckenden Spaten ausrichten. 
Ein verftändiger Wieſenvoigt, wird alle gel 
le Waffer aus. den Dorfern, einzelnen Höfen 
oder Feldern, auf die Wieſen zu leiten wiſſen 


„und dadurch größern Rusen fchaffen,- als 


fich auch fonft gute Wirche vorftellen. Aber 
es ift zu beklagen, daß man oft in 20 und 
30 Dörfern feinen hier befhriebenen fich da» 
zu fchichensen Mann findet. Es gicht aber 
doc; noch folche, und man koͤnnte einen nen» 
nen, welchem swegen feined Augenmaaßes, 
Geſchickes, Fleißes, ausgezeichneter Treue, 
auch gluͤcklichem Erfolge mit wenigem Auf- 
wand, da er mehr als tin taufend Eentner 
2 2* —e een er das 
onft gewoͤhnli geſchaffen hat, 
ig in Ehrendpufmapl gefeget werden ſollte 
2) Verſchudene im vorigen Jahre bekannt 
"gemachte ten des Sen. Pro» 
feſſor allen zu Berlin, die Geſchaͤf⸗ 
se des Aeinewebens betreffend. 
s + KBefchluß.) = 
‚Einige Hauswirthinnen haſpeln ihr Barız 
mit Bleis falfch, um des Webers Forderun⸗ 
gen, dem Echeine nach zu bewilligen. Doch 
diefe Liſt gewinnt im Grunde wenig, weil 
man deſto mehr Nachgarn nachtragen muß; - 
denn der Weber behauptet, daß das Garn 
— — 
0 gendthig nt, fo und 
vielStuͤcke bepzutragen, wofern dag bewil⸗ 
Yeiutvand herausgebracht 
werden ſollte. Folglich verliere man, du 
ben Hafpelbetrug mehr Garn, weil man ſich 
durch dieſe Ausflucht der unverſchaͤmten Will⸗ 
führ ded Garnoraͤtendenten ſclabiſch unter⸗ 
Es if alſo von Seiten der Hause 
mutter, Pflicht und Billigkeit, dag ihr 
ſpel einen richtigen Umlreis von 4 Ellen/ Ind 
ae I Em enthaͤlte n. Wie 






gewiſſenhaft jeder Strehne Sara, v 
vierelligte Fäden und zwanzig Fitzen, für das 


—X 


Auf jeden Landes Haſpel, und für die Haus- 


42 e> 
-Faim aber der Weber bey falſchem Maas, fo 
- jede Hausmutter bem Garn, nach ihrer Lau⸗ 


u; 


ne gu geben pflegt, beftchen? Man debe alfo 
vierzig 


mittlere und feine Garn; und da das grobe 


"son Werg ungemein aufſchwillt, and nad) 


diefem Maaße eine ungeheure Strehne var 


"aus «werden würde, fo hafple man, Dierzig 


vierellige Fäden und zehn Fitzen, der Pros 
— * — Wergſtrehne 
heißt alsdenn ein Halbſtuck oder I Zafpel, 
und enthätz die Hälfte des Flachsgargzs näm- 
ich 1600 Ellen Werggarn; oder man has 


“fple das grobe Garn, quf der. Yandircife zu 
zroanzig Fäden und zu zwanzig Sißch, wel⸗ 


ches auf eins heraueffdmmt. » Die Garnbe⸗ 


rechnmg und Garntabelle des Pro, Zeplic - 


“hal in vreßlau feheint gu mangelbaft, nicht 


„mutter zumeitfchweifig eingerichtet zu ſeyn. 


"Sein endlicher allgemeiner Lehrſatz Heißt: 
“die zu jeder Menge Leimvand erforderliche 


. Menge Garn, if gleich dem gedoppelten Pro- 


ducte, aus der Fänge der Leinwand, in ıhre 
wahre Breite Es follen fünf und funfsig, 
Ellen, d. i. die Kette (Aufzua, Werft, Zet- 
tel, oder Länge einer 36 Gänge breiten Eins 

and) und der Einfihlag (Eintrag, Ein, 
(huß, Spulengarn, oder Leinwandbreite) 
‚gemacht werden; dazu muß ‚der. Leinweber 
ſchlechter dings haben. 55 mal 36 mal go mal 
2, dag ift 158400 Ellen Garn, das ift, weil 
‚ein Berlinifch Stüd Garn, 3200 Ellen Garn 
‚ausmacht, 494 Stuck Garn; denn es hat 
Fich die Hausmutter in allen ihten Gefchäf- 
gen, Seite 433, Ihres vierten Bandes vet 
wechnet, wenn fie zu einem Stuͤck Leinwand 
von 55 Ellen Länge und 36 Gängen Breite 


- zine folche Kleinigkeit, als acht Srüd Garni, 


‘und drey Haldſtuͤck (Zafpeln) Garn fird, er, 
fordere. Von fein geiponnenem Gar pfle- 
«gen die Leinwebet anderthalb bis zwen Streß. 
nen, für Kerte und Einfchlag in allem; von 
groben Werggarn aber 12 bis 15 Figen, auf 
die Elle Leinwand zu verlangen ;' fo wie eine 


darnverſtaͤndige Haushälterin. drepsehn bis 


dierzehen Strehnen grob Garn, auf funf 
jeher Ellen Wergleinwand und an Braben 


Jo 


ur 


xwoͤlffitzigen Werggarn, fünfzötgen ſolcher 

Wergfirchnen auf funfzehn Ellen grober 

Hausttinwand rechnet. IR hang 
Man koͤmmt Indeffen der Cache ziemlich 


nah wenn man das ausgelaugte undrecht 


getrocknete Garn dem keinweber zuwiegt, und 


das Gewicht der darausgemachten Leinwand, 
nach dem man den Ncberfleifter herausge. 
waſchen, und die Leinwand getrocknet, nach 


dem erſten Garngewichte unterſucht. Hier 
macht die Witterung im Winter Schwierig · 


keit, "weil die and der Schlichte gewaſchne 


kLeinwand viel Plab und Wärmezum Abtrock⸗ 
nen erfordern wurde, und ber Weber die ges 
—54. Fertige Arbeit bezahlt haben will. 
Im behde Theile zufrieden zu ſtellen, ſo ſor⸗ 
man: daß die Leinwand erſt im Aufange 
ed Maynionats fertig gewebt werde, und 
man verabtede, den Weberlohn erſt alsdenn 
aus zuzahlen, wenn man den Kleiſter augge 
waſchen, und die Leinwand an der warmen 
Luft und Sonne abgetrocknet hat. Doch 
auch bier entſtehen Unterſchleife, der Weber 
ſpannet ſie auß, und dehnet eine Elle mehr, 
oder er mißt mie der Leinwandhaͤndler inden 
er den Daumen vor dem Ellenftabe vorzu · 
ruͤcken gelernt hat, ein paar Ellen mehr in 
dem Meberlohn. als mwirflich da find, 
Endlich‘ beklagen ſich die Familien noch 
darüber, da der Weber dag gute G:m ges 
gen ſchlechtes austauſche. Der Fall fommt 
‘fo off vor, als ein ſchoͤnes Gefpinnfte wor 
‘dern fchlechten, und fremder Nigifcher oder 
Schleſiſcher, oder Nheinifcher Flachs, vor 
dem Dorfflachfe den Vorzug hat. In die⸗ 
ſem Falle lacht der Meber über dag Garn 
zu twiegen ; er liefert dag verfprochene Ellen» 


maas der Leinwand, mit einer heitten Mine 


ab, weil das 'grobe, untergeſchobne Garn 


nicht nur ind Gewichte fält, fonderm auch 


in Feuchten Kellern das beſtimmte Gewicht 
‘fo lange annimmt, bie er ausgezahlt und ver ⸗ 
abſchiedet iſt. Hier ift feine andre Ausfunft 
möglidy, als dag man von dem zugewognen 
Garne und deffen Arten, zur Probe etliche 
den im Knauel zurück behält und unter⸗ 
uche, ob die Leinwand dicht, ober loſe ge 
ſchlagen iſt. — 


Fey . 


Kon 


ei ; 


ar 
Von Seiten der deinweber behauptet man, 


daß ſich der achte Theil des feinen Garnes 


in der Kette abnutze oder wie es heißt, ein- 
arbeite. Antangs Scheint ihnen gar die Geo- 


metrie felbft das Wort, —86 es 


Kt) lelcht begreifen läßt, daß die ausge⸗ 
ſpannten Fäden der Kette, indem fie fich, 
um die Faͤden des Aufzuges herum biegen, 
uud auf, und nieder getreten werden, aus 
ihree geradlinigten Lage gebracht werden, 
Erummic Linien aber jederzeit laͤnger, als ih⸗ 
re gerade Linien; bey ginerley Grenzpuncten 
ausfallen. "ein die, Spannungen eder 
Durchrißt haheuten in der That ſehr we⸗. 
nig, und dieſe Verfürzung in der Länge, 
wird durch den Schlag des Kammes twieder 
zum Tbeil-aufgehoben. In der That macht 
dir naffe und Hebrige-Schlichte mehr Ver: 
fürgung, im Fadenwerke. Aber, zugegeben, 
daf eine jebe, fonderlich eine dicht geſchlage · 
ne keinwand .etivaß in ihrer Fänge verliere, 
fo hat der Weber nicht nur dich Einbuße, 
bereits bey dem Sarnüberfchlagein Anfchlag 
mitgebracht, ſondern es erfegen auch die, 
auf der Oberfläche des Hafpelgarned bogig 
Aufaewundene Strehnenfäden disfen Verluſt. 

Einen neuen Ausweg, die Kunden zu bin- 
tergehen, ſtellet das Erempel, fo die Haug» 
mutter Scite 439 am angeführten Orte giebt, 
ind Licht. Es traf ein Leinwandhaͤndler ſei⸗ 
nen Weber uͤber dem Geſchaͤft an, daß er 
durch zwey Gehuͤlfen, eine Rolle Leinwand 
mit einen langen Holze feſte halten, und 
über einen hoben und flarfen Triangel von 
Holz, eine Etelle des Ballens nach ber an. 
dern mit aller Gewalt ausfpannen ließ. Der 
Weber geftand durch diefe Plusmechanik auf 
ı2 Ellen, eine halbe Elle gewonnen zu haben. 
Dieſe halbe Elle Weberlohn mehr auf 12 El 
len, oder 4 Ellen mehr auf 100 Ellen, ma: 
‚hen mit dem entwandten oder vertaufchten 
Garne eines großen Stadtviertels, jede Wo» 
che zweymal ausgeuͤbt, eine anfehnliche Zus 
lage zu der obengedachten, woͤchentlichen Ein» 
nahme aus, welchenoch ungleich hoͤher ſteigt, 
wenn das auggetaufchte feine Gefpiunfte, zu 
‚ feinen nafdheuge verwebt, umd heimlich ver 


fauft wird. 


Io 


Hr 84 


Bor beim ſiebenjaͤhrigen Kriege, der noch 
dazu die ſchoͤnen Flachsprobinzen, Schleſien 
und Sachſen, Braunfſchweig und MWellpha-, 
len gm härteften traf, koſtete die Elle Werg« 


garn vier Pfennige, jetzo einen Grofchen zu! 
weben. 


Die Elle vom groben Flachsgarn 
damals ſechs Pfennige, jego 1 gr. 6 pf., Und. 
das Weberlohn iſt gegenwärtig von feinen 
Garn, 3 bis 4 gr. in Berlin. . 
Hier zeige Sch die Thranney, welche das 
200% der arınen Spinnerim trift in ihrem: 
volen lichte; da diefe den Tag über faum 
2.07. mit dem Rade verdient,fo könnte fle, wenn 
fie auf dem Stuhle täglich nur 20 Ellen flaͤch⸗ 
fene Mittel Leinwand fertig machte, dafür 
einen Thaler 16 gr., die Elle zu 2 gr. ver 
dienen. Dieſes werftehen die Dorffchaften 
der Nicderlaufig, wo alle weibliche Perſonen 
weben, zu nugen, und dieſer Erwerb miürde 
die braudenburgifihen Laudleute bald in Auf⸗ 
nahune bringen, und das viel ficherer ale - 
der Seidendau. Wie ſchnell würden unfre 
Dorfichaften aufblühen, wenn fie für die 
Erädte die Hausleinwand lieferfen, und 


‚man koͤnnte Die feinere Zwillige und Tiſchge⸗ 


decke, den Stadtwebern gegen billige Preiße 
uͤberlaſſen. Hier iſt der Fall, wo es Nutzen 
bringt, arme Leute fiir ſich ſpinnen zu laſſen, 
uͤnd ein pagr Hausſtuͤhle mit Weberinnen zu 
beſetzen. Eül paar Exempel von zweyen als 
ten Predigerwittwen, fo die Hausmutter an⸗ 
führt und deren jede täglich, durch den We⸗ 
berſtuhl einen halben Thaler verdient, ers 
läutern die Würde einer anſtaͤndigen In duſtrie, 
und laden die Dorffchaften zu einem Ahnli» 
chen Erwerbe ein, ihrer Flachswaare die legte 
Vollkommenheit zu geh und fogar dem 
Landhandel in die Kände zu arbeiten. © - 
In Berlin wurden 1787 in einer Haus⸗ 
wierhfchaft 37 Stück flaͤchſenes Mittelgarn, 
a 2 ar. 56H. gekauft, daraus wurden geweb£ 
39 Ellen breite kLeinewand zu 2 gr,, und 
diefe 30 Eller zu bleichen 8 Pf, -Folglich 
kam die Elle 6 gr. 2% pf., welche man um 
eben den Preiß auf dem Marfte befommen 
fonnte. ae —— 
Auf einen Weberſtuhl rechnet man 10 big 


+12 Spinner. 


. 2) kip‘ 
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A Sonnabends den 12, 12. December 1789. * 





Ar, 1, — * zu verkaufen find, 
oder zu Eaufen. gefucht werden. 
j E" Daun, welcher iu kurzen mit feinen 
Kindern nach: Dresden ziehen wird, und 
feine Mobilien an Commoden,„. Stühlen, 
Caniapecs, Britigeſtellen und ſaͤmmtlichen 
Haustath wegen dep ‚Entfernung verkauft, 
bittet um Nachricht, wo man: fertige Ma 
bilien von guter Fagom und um gerechte Prei» 
ft, in-Dresden befommen inne. In Pa— 
ris, London und andern Staͤdten findet man 
Selegenheit, ein ganzed Haus —— ein und 
—* Tagen r menbliren. Kr. b 
2 nebſt ohngefaͤhren —2 ag 
einziger Intell. Comtoir zu weiterer 
forgung zu ſchicken 
2) Kennern nad Frhhabern. dev Gärtn 
rey offerirt der Handelsgaͤrtuer In Joſeph 


— Gotthold zu Arnſtadt, vor dieſes Jahrt 


ermald, -frifch, auftichtig und gerecht „ alle 
Sorten in«.und- ausländifche ‚Garten Ge ⸗ 
muͤß · Klee» Geld» und Blumenfämreyen, eins 
Bin ‚und im Ganzen, ‚in befter Qualitaͤt und 
Pteißen Auch: find ben: ihm Alf 
Kira, er — —* — fie 
ner boländ —— n an Hyain · 
then, Taptten Martagons, 
Iris, Bar, een. Tulpen x..in 


et die aufgefegt werden kann, in Glaͤ 





gleichen die auf⸗ 5 Grühjäpe fehe vergl 

Nanımfelns.. Antmonen, Amacryllis — 
mofigime, auch große gefuͤllte und einfache 
Berongfer- Tuberoſen; ferner alle Sorten 
der * —— Er anduer 

jen,. um er drige Preiße zu haben. 
Gedruckta Verzeichniffe koͤnn = “ Sek 
Eomfeirin Spin Bratig. te werden. 


fonderer Feſtigkeit ift, ee 6 
und fowohl auf weiße als —— 
fi , 
und 12 gr., iſt im Intell 535 * Pd 
zig zu haben. 
Art-V, Perfonen, fo in Dienſte geſucht 
Bee oder Dienſte und Arben ſa⸗ 


Ein. im Schreiben und Rechten nicht 
ungeſchickter Menſch von guten Eltern, * 
ter Erziehung, und ſonſtiger ſicherer Em⸗ 
pfehlung, ſucht in einer Erpedition angefelie 
au werden, ober bey einer Herrfchaft in 
Dienfte zur kommen. Im Inteũͤ Eomtoit iſt 
deſſen jctziger re zu erfahren; . 
Art, VI, Avertiffemente, 
Der im une 52ſten Stück diefer 

el. zn verlangte Gärtner iſt Bere 

Mm gefun · 


gekunden worten waches / um fernere An« 
age Au wernieiden, hiermit a 
ur Rufifatifche Anzeige: Quf die, von 
Mir ohnlängft anaefündinten Clavierfachtn 
Für Anfänger und Lirbhader, beftchend in 6 
nuetten von Mozart, 3 Polonoifen und 
15 deuffche Tänze ang der fo belichten Dper 
ha cofa rara, fann man nod) bis zum 19. 
Deeember 8. c. init 12 gr. Saͤchſ pränumes 
ziren ſowohl in dem wohllobl. Intell. ER 
foir allhier, in der Hilfcherfchen Buchhand ⸗ 
lung allhier und in Dresden, beym 
Kaufmann Bugenbagen in Cheinwig, mie 
and) bey mir ‚felbft, (mohnbaft por dem 
Echloßthore beym Wachsruchfabrifant Hra- 
Minner.) Nachher ift der Ladenpreis 18 gr- 
Auswärtige Collecteurs erhalten das 1ote 
Eremplar frey · Ich wünfchte, daß mir bie 
Namen der refp. Pränumeranten laͤngſtens 
den 24. December jugeſchickt wuͤrden, weil 
ſolche vorgedrucht und die Eremplare zur 
Nenjahrmeffe 1790 abgeliefert werden follen. 
Auch bitte ich ergebenft, Briefe und Gelder 
vanco einzufenden. Leipzig den 27. Novem- 


ee nen 
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Art. VIL Gemeinnützige Anzeigen. 
3 Machıder accurateſten Berechnung ſol · 
len in berliner Scheffel 8 breslauer betra⸗ 
gen; der dreedner Scheffel 5404 pari⸗ 
fer Eubifjoll, und der bres lauer 3780 der⸗ 
gleichen Zolle halten. 


Art, VII, Anfragen. 
r) Hat man noch feine Schrift, fo von 

der allgemeinen Schuldiſciplin handelt? 
at (hen jemand mit dem von bem 
Commiſſtonsrath Riem empfohlnen, aus Mer» 
gi und Salz nachgrahmten Eteinfalze Pro« 

en gemachet? und glauben wohl practifche 
Land wirthe, daß erſtetes dem letztern, ſowohl 
beym Schaaf⸗ als Hornvieh, an Nutzbarkeit 
gleichfommt, und auch von ſelbigen eben fo 

ern genoffen wird? ME ed auch den Schaa⸗ 
en, wenn fie es im Menge freſſen folten, 
nicht ſchaͤdlich? — 


oc ur 


3) Iu dieſem Jahrhundert find don Leh- 
manne und keutmanng Zeiten ber, fehr viel 
boljerfparende Feuerungen erfunden worden. 


"Sie findsoft/angerühmet, und. bier und 


eingeführt. worden. Jnudeſſen -ift doch feine 
dergleichen Erfindung in der Folge_gelo 
worden" Gelbft die viel gebrauchten halli 
fon oder herrenhutiſchen — 


derer 


neuen ndimgen nicht einige gefunden 
«werden follten ; welche die Probe ausgehal⸗ 
ten, und mit Mugen big jegt gebraucht wer ⸗ 
den. Man bitter bahero um die Beantwors 
tung dir Ftage: Wo find Gtubendfen, . 
Kochheetde, Brausfen sc. zu finden, welche 
auf eine merfliche holzerfparende Art, einge 
richtet worden, und num zehen ober 
Jahre hintereinander, mit Nugen geb 
werden? Und wie find felbige eingerichte? 
Art, IX. Bücher, fozu verkaufen fihd, 
oder zu Faufen gefuche werd, | . 
' 4) Mufeum ornithologicafh ‚exbibens 
enumerationem et deferiptionem Aviumquas 
nova prorfus ratione fibi in mufeo fuo al» 
4 D, lacobus Chriftianus :Schaeffer, 
Bon diefen Werke, das 52 aufs richtigfie 
und fauberfte illuminirte Gupfernlartın mb 
bält, liegt ein geheftetes Exemplar zum 
jeigen im Anteil. Comtoir, und fann 
Fäuflich abgelaffen werden. D—— 
nn vonft Baus: — 
uchhandlung in Leipzig ausgelom⸗ 
men ; und dafelbft, auch im Jutell: Comtoir 
zu haben; M. Leonhardi Erdbeß teibung 
der churfürftl. und herzogl. fächfifchen 
de, zweyte ganz umgearbeitete Auflage, iſte 
<heil (zroey Alphabet). Diefer Theil ent⸗ 
hält, nebft der viel ermeiterien ftatiftifchen 
Einleitung, den Churrz thiringifchen und 
meißnifchen Ereiß, nach ber Eintheilung dee 
Aemter mit allen dazu geherigen S 
Dorffchaften, und was dabey bemerken 
werth iſt / woben mehrere fihriftliche Me 
richten benutzt tworden find. - Der Pr 
merationspreiß zu 3 Alphabet war ı hl 
12 gr. feftgefeßt; da aber der 2te Theil, 
cher dis übrigen Ersiße Ehurfachfensund Di 
i brjoge 


' 
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herzoglichen Laͤnder entbaͤlt, nach,» Alpba- 
£ flarf wird, fo werden die refp.. Herren 
Eubferibenten ſich noch ı Thlr. Nach ſchuß 
getan gefallen laſſen. Einzelne Theile Eonnen 
Nicht befonderg verkauft werden, da fonft 
"niemanden das Werk etwas nugte. Um den 
-Anfauf ju erleichtern, Hleibt die Praͤnume⸗ 
ration für beyde Theile & 2 Thlr. 12 gr. big 
Ende Januar 1740 noch offen, da es nad). 
ber nicht unter 3 Thlr. 16 gr. verkauft wer · 
den kann. Zur Zubilate 1790 erſcheint 
dad Werk, fpatefteng gewiß complet, wodurch 
nach bielen mißlichen Verſuchen Sachſens 
Landerbeſchreibung in feiner Art einzig gelie⸗ 
fert wird. um pissi 
3) In den Buchhandlungen iſt zu Haben : 
Die Preußen vor Europens ichterſtu ie 
angeklagt von einer Geſellſchaft Zeugen umd 
Schlachtopfern —— 10» 
vinz Holland, 8. a 16 gr. , 
A N — Höher find im Jutell. 
Comtoir zu haben: 1. Des. Ober €. RD. 
Büfchinge eigene Lebensgeſchichte, in 4 Stü- 
‚ken 8. 1Thir 12 gr: 2. Tabellarifche.Be- 
. zechnung der Gersinne.in den bresbner, leix 
-jiger, hanndverifchen und allen.Eosterich, ben 
welchen 10 Procent für die. Lotteriecaſſe und 
"Überdied 8 pf. von jedem Geminnthalse ab- 
gezogen werden, von ı bie 30000 Thlr. ju 
Ir 2,478, und mehrern Theilen, für Inte⸗ 
zeffenten und Collecteurs, von J. ©. Ehren 
‚berg & 2 gr- 3Ñ 
rt. 


ü ” 
-- Ueber die Verwabrung der Scnfler. 
Schon vor einigen Jahren murdein dem be» 
a u nad Einbri 
sfind die Stu r wi . 
ar des Windes und der Kälte zu verwah⸗ 
sen ke SUN. f 
- Den Arzt darf man frenlich daruͤber nicht 
en em idy in verfchiebenen medicini ⸗ 
ft 


." Schriften gelefen, daß diefe Herren 
——— eifeen,-und-dad Einlaffen der 
en Luft duch afle Migen und Löcher 
“aufs Nachdriichlichfte empfohlen. Ich muß 
‚aber froh) geftchen, daß ich diefem medicini. 


16 Sub. Some 


BER 


ſchen Rathe fo gerade zu nicht. Beppflichten 
ann, ‚fonderh im Winter lieber in * wär. 
men Stube figen, ald mid, durch alle. Ri ⸗ 
gen der. Genfer und Thüren unaufhoͤrlich 
anwehen, und mir dadurch Glide und Ab- 
dere. Krankheiten verurſachen laſſen w 
Ich bin zu ſehr überzeugt, daß die friſche 
kuft in den Stuben und Schlafbehaͤltmiſſe 
der Geſundheit wegen unumgänglich. ndt 
, Wenn aber folche noͤthig ift, fo halte 

bafür daß man licher Thuͤren und Fenſter 
bey heitern Tagen auf eine kurze ‚Zeit. dfue 
und fih auf ſolche Weiſe Frifche Luft vet⸗ 
; M ‚Übrigens aber Fenfter und Thüren 
org Altig berwahre, weil dadurch Fehr, viel 
Holz erfparet wird. - Zur Sache: 

Mai pflegt genelniglich bey eingedorre⸗ 
— durch den Tiſcher ſchwa⸗ 
che — ** bie Fugen legen zu laſ⸗ 
ſen. Dieſes mag bey großen, und-durchgän- 
gig gleichen Oefnungen angeben, . Die nude 
fen Fugen aber, find fo enge, daß. fin Ti» 
ſcher einen fo dünnen Spahn zu bearbeiten 
im Stande ft, oder fie find an einem Drte 
weiter, als änbem andern, wo er denn fols 
ches goch weniget ſo pen bewirken im 
Etande ſeyn dürfte, daß nicht Darneben bie 
falte Winterluft eindringen follte. Andere 
kleben inwendig blaues erpapier auf die 
Fugen. Weil aber folhes, wenn es auch 
mit dem beſten Kleiſter aufgetragen wird, ſo⸗ 


bald die Senfter zu ſchwitzen anfangen, los⸗ 


weicht, fo wird auch dadurch die Abſicht 
nicht erreicht, "vielmehr den Kenftern rin übers 
aus widriges Unfehen gegeben, 
Daß beſte und zuverläßigfte Mittel, diefen 
„Endzwed gewiß und ohne große Mühe und 
Koften zu erreichen, und welches Fein Benfter» 
ſchweiß abzuweichen vermagend ift, und doch 
„ale Ritzen aufs genaueſte verftopft, befte» 
‚bet darinnen: Im angehenden Herbite che 
bie Senfter zu verguellen anfangen und fich 
ſolche daher noch bequem auf-und zum 
laffen, _verfertiget man ſich einen Klei 
von groben Mehle mit bloßen Maffer, Man 
kann auch etwas Kleye darunter. nehmen. 
Jedoch muß derſelbe gut unter einander. ges 
rührt werden, damit Feine Kluͤmpet darin⸗ 
Rmmz niu 


us ur 


anf fuer man bitjemigen Klögel, weldhe den 
Winter hindurch mir gedrwer werden follm, 
umb fdmierct in den, im Kreutze befindli⸗ 
den Winkel, den die Tifcher den Falß nennen 
durdgängig eiwas ven diefem Kleiſter hin · 


‚dia, dräde ben Flgel wieder zu und flopft 


ibn; wo Irnihrfeegesilig zu gchen will, mit 


‚gmim Sammer vollends zu. Es ver ſtehet 


fidı von feıbft daß man an ben Drten, wo 
bie Ocfnungen größer oder gar aus gefaule⸗ 
te Erellenifind, mehr Kleifer hinein fchmie 
ren mühe, als au andern nicht fo großen 
Drfnungen. Das Augenmaaf wird jeden 
ſchon lehren, wie viel Kleifter hinein fommen 
müfe. Wo nun zu viel bineingefonmen, da 
druͤckt ſich von felbfi der Ucherreft heraus, 
den man fofort mit einem Meffer abnimmt, 
und mit einem Hader abreifcht, oder man 
läßt ſoſches auch trocken werden und reibt 
«8 mit der bloßen Hand ab. Was aber 
wiſchen den Fluͤgeln und dem Kreutze einge» 
ſchmieret worden, bleibt fo lange feſt ſitzen 
bis im fünftigen Fruͤhjahre die Klügel wie⸗ 
Wer eröfner werden, da denn Wer Kleifler von 
ſelbſt wieder. herausfaͤllt. Diefer Kleifter 
drängt fich. zwiſchen die geringſten Fugen 
und jeder wird bey dem Verſuche ſofort 
wahrnehmen, daß nicht die mindeſte rauhe 
Luft durchdringen koͤnne, am dei Außenftir 
ten aber der Fenſter wird man gar nichts 
bavon getwahr werden. Bey beit Heinen Flů⸗ 
geln aber, bie wegen ber Ausſicht manchmal 
eröfnet werden müflen ſowohl, ale bey dem: 
Stubenthuͤren und Kammerthuͤren muß al⸗ 
ſo verfahren werden: Anſtatt des bloßen 
Waſſers, nimmt man etwas ſtarkes Leim⸗ 
waſſer und macht daß grobe Mehl (ohne 


" Kleye) damit zu einen Kleiſter, diefen ſchmie⸗ 
‚tet man ebehfalld, vorgebachter Manfen in: trockn 
‚den Wintel des Tales. Auf Diefen Kleie - 

ffer legt man einen ſchmalen Streif, weiches 


Schrelb⸗ oder Druckpapier, dem Fenfterflü- 
gel aber öder die Thüre beſtreicht man: dort, 
wo beffen. Kannten oder Eden auf dem im: 


Ir befindlichen mit Papier überdediten: : 


ifier angullegen Fommen,. mit Del, Fett, 


| Jo ee 
“ mem Beiden, und wicht zu dünne ſeyn. Hier ⸗ 


te man aber fo lange weder Thüre noch Zen. 


“fer ruhen laſſen innen, fo muß man biefe 


Arbeit furg vorber; ehe man zu Beste gehet 
unternehmen, und feiche die Nacht Yinducch 
trocknen laſſen. Estann aber auch) der gel 
tintreten; daß befondersin denjenigen Ext 
ben, ‚mwerinnen durch Dfentöpfe, Bratrdh- 
ten, oder dutch Waſchen, fort: Ausdünfiun 
geu geſchehen, Der keumklcifter zwiſchen den 
Benfterflügeln lo@weichen und foiche nicht ge 
maͤchlich eröfnes werben. könnten In fel 
chem Falle nun muß man an beffen Etat, 
emmocder Harz oder Schuſterpech, Siegtl⸗ 
odır Baumwachs nehmen, ſolches weich ma 
—5 den Folfß kleben und mit weichen 
apierfireifen überdefem, die Kanute des 
Shigels aber mit Gert oder Seifenwaſſtt be⸗ 
ffreichen undfolchenandrüden. Diefes fann 
diefe Materien 
nicht am Noch Beffer als alles dieſes ift 
—— rd — ne Fr 2... 
was mühfamer und tweitläuftiger ift; den 
bir Abficht beffer erfüllt und zůgleich die Fen · 
ſterrahmen die ſchon zu faulen aufangen, vier 
le Jahre noch wider das gaͤnzliche Verder⸗ 
ben ſichert. Man nimmt recht guten, dicken 
und ſchnell trocknenden Mahlerfirniß, oder 
and Oellack und reibt unter ſoichen 
weiß oder eine andere Farbe, daß Ar 
wieder dickſte Brey werde: Damit mar 
aber recht viel Barbe, als Kreibe, gelbe Er 
de, Poles, oder Ocker darunter bringen nıd- 
ge, fo gießt man etwas. Terpentin» ober 
Kühndl hinzu, Je mehr Garke und je-mı 
niger Firniß, je leichter und geſchwinder 


men: Tagen vornimmt, fonft muß 

lange warten che es trocken wird. Diefe® 

fegtere ift aber Icbiglich von -den Fleinen Gene 

fterflügeln, die im Winter ſtets erdfnet wer⸗ 

ben. zu verſtehen. Diejenigen aber, —— 
ner 


2 
Aimervofnet bleiben werden blos mit beit u · 
erſt erwaͤhnten Waſſerkleiſter — 
+. ee! } \ » (3 i &- 
9) Fragmenee der Induſtrie und des 
non, Fleißes von England. X 
Der Flor der engliſchen Manufacturen 
und Fabriken hatte ſeit Endigung des amer 
tanffcher Krieges ſehr zugewmmen, nnd 
war noch immer ſteigend, wozu die größere 


VBoillkommenheit der Werkzeuge und einfa⸗ 


-thern Arbeiismethoden beytrugen. Man 
gab dieſen· Fruͤhling in Manch eſter eine ſinn · 
‘iche Probe von dem: vortteflichen Zuſtand 


“der dafigen Manufacturen, in- Gegenwart 


“einiger. Abgeordneten des Magiſtrats und 
“anderer Perfonen,. da man; auf Thatſachem 
geſtuͤtzt, dern Parlenent eine-Bittfchrift uͤber⸗ 
reichen wollte. Ein Stuͤck grauen Callico 
von 28: engliſchen Ellen wurde am einem: 

Nachmittag einem Bleicher, Namens: Baker: 

gegeben, ber es noch dem nämlichem Tag 
" Bleichte; den: folgenden Sag wurde es mit‘ 
"gerfchiedenen Karben. gedruckt und getroce 
“net, ſo daß es am dritten. Tage fruͤh Mor«- 
gens zum Verlauf fertig war... Dieſe ſchleu· 
‘ige Bieichmethode war faſt zu. gleicher Zeit: 

aich:in Giasgow erfunden, und diente ſehr 
wie Induftrie unser den Schotten zu verbreiten 
Men fand: nach gemachter Unterfuchung 
it April; daß hundert und drey- und vierzig: 
Mole und Baummolmählen, oder Gpinn- 
.mafchinen; in fieben und zwanzig: Grafſchaf · 


%, gan im Gange: waren; wovon ſechs und acht - 


ig nur erft feit dem Jahre 1782 angelegt: 
worden. Dieſe hundert und drey und vier⸗ 
ig. Mühlen hatten uͤber eine Milllon Pfund 
Sterling — Die Handmaſchinen in: 
vbeyden Königreichen, deren ſich außerdem 
die Mauufacturiſten und Fabrikanten bedien⸗ 
"gan, belief ſich damals auf 20,500. m: 
fahr 1783 wurde in Großbrittanmen 
9546/1779: Pfund‘ Baumwolle verarbeitet, 
Be einen Guͤterwerth von 3, 200,000 Pf. St. 
verſchaften, im Jahr 1787 aber wurden 


"9000000 Pf. verarbeitet, die .7;500,000: ° 


3* Stbetruigen, und 350,000 Menfchen: 
oſchaͤftigten. Die ſaͤmmtlichen · Wollmanu ⸗ 


ol 


facturtr in Enylahb’berärbetferen tin: Jabe 
5787 für acht Millionen Pf. —A 
“ne fo ungeheure ee 
Ertrag aller Cromaͤnder, des Konlgrel 
kich: kommt, der «auf: neun Milllonen ge · 
‘fast wird: | Mit: Inbegriff. von: Schoft- 
fand und Irland tonrde die verarbeitete Wol- 
Teanf zehn Millionen: Pf. St. »berehnnek .. 
Dieſer greſe Handelsfſor wurde jehoch 
durch —2 Unfaͤlle etwas unter 
chen. So betraf im Anfang des May. 1788 
den  englifchen" Handel’ ein’ großes Unglüͤck. 
Eine —** anfehnlicher Kaufleute und da · 
brikanten in: London, Liverpool‘ und Manı 
cheſter, ‚hörten auf zu zahlen; und riſſen da⸗ 
durch eine noch groͤßer⸗ Anahl Handelshaͤu⸗ 
“fer in den Provimen mit ee Es war. wie 
‘der Stoß eines Erdbebeus, den man durch 
die ganze Infel Fähtte.; In einer Woche ſa⸗ 
he man neun und fiebenzig Namen auf bin: 
:Banquerotfserzeichniffen.-der Canzeley.  Eir 
ne der liſtigſten Specnlationen beranlaßte: 
“zum: Theil: dieſes ſchreckliche Uebel, daß die 
Hauptitadt in die: größte Veſtuͤrzung ſitzte, 
und einige Wochen lang alle 
ſchaͤfte ind Stoden brachte. Einf j 
diſches, in: London erablirted Handlungs: 
haus hatte eine anfehnliche: Parthey Baum: 
tolle gerade zu der Zeit liegen; aldder Hand» 
lungstractat zwiſchen England und Frank⸗ 
reich gefchloffen ward, ind bediente ſich ei⸗ 
ner geoßen Anzahl Agenten, „die einander" 
nicht kannten, um durch fie‘ einen: Entwurf 
„auszuführen, wodurch; es feine. Baumwolle‘ 
zu:guten Preißen abfegen: koͤnnte. Anſtatt 
fie zum Verkauf auszubieten, wodurch‘ die: 
Preiße gefallen wären, hatten diefe Agenten 
bie nichts von dem Geheimnis wußten, 6I6B: 
Ordre, ſo viel fabricirte Baumwollenwan⸗ 
‚ron zu kaufen, daß es Aufmerlſamkeit erre⸗ 
gen moͤchte. Hernach bekamen fie Ordre, 
wohl noch viermal fo‘ viel, als ſie gekauft 
hatten, davon zu beſtellen. Dieſe Ordres 
wurden zu gleicher Zeit und’ innerhalb story’ 
Bis drey Tage gegeben... Bey Schließung 
"Ber Eontracte wurden an beyden Seiten Gelb« 
ſtrafen; auf die-Nichterfüllung/gefegen Die‘ 
Rum z kio- 


450 u 
Lieferungen ſollten alte gu‘ gleicher Zeit ge 
ſchehn/ oder die Manufacturiften bie Stra 
Fe bezahlen, dagegen fit aber auch Die ver 
wire @ rap amnahnien wenn man die be 
fein Waaren beh Ihnen niche abholte. 
Waͤht ender Zeit, da der +rte Theifidiefer 
Epeculatiem in den Provinzen, WO die Mar 
nufactaren find, ausgeführt ward machten 
pie Muffänfer der baumwgllencu Zeuge; bie 
mit dem ſchottlaͤndiſchen Haufe in London 
in Verbindung fanden, daß der Preis der 
Saunwolle und auch. der Seide ftitg, und 
Tbielten in weniger als“ zwey monatlicher 
Srift einen Gewinn non beynahe viermal 
‘Hundert taufend Pf. © 

Nachdem diefer Streich ausgeführt war, 
hienditen die Specnlängen durch ihre Agen 
gen, deren ſie ſich bereit bedient, und. zwar 
‚mit eben der Geichwindigkeit, womit fie die 
Waaren beſtellt hatten, einen The ihres 
Gvinnes. an, nm bie eingegangenen Con · 

acte zu veruichten welches ihnen 60,200 
tig 30,000 Pf. Et: fofterd. Da nun die 
Fabrikanten während diefes Epiils' von Zeit 
zur Zeit einigemirfliche Ordres auf ihre Waa ⸗ 
en empfingen; ſo fahren fir gleichwohl in dem 
angefangenen Werte fort, und Jießen fogar 
mehr machen; als bey ihnen beſtelit war, in« 
"pen fie die empfangene Geldftrafe als reinen 
-Serinn betrachteten. Dun üperliefen: Re 
Bi) ohne Maaft zu halten, den äusfchwei« 
fendften Specamtionen. ‚Da nun der Cre⸗ 
dit der. erften Marerialten viel Fürgere Zer- 
"mine hat, als der Grebit der fabricirten Wan- 
<pen, fo konnten die RManuſacturiſten fich kei. 
ne Baumwolle anders; als durch eine Eir- 
„aulation von Papieren verfchaffen, welche 
Jut der Zeit, da die fcheindaren Beſtellungen 
dep, ihnen gemacht wurden, oft ormenert 
„ward, weil die Waaren ihnen hegen blieben, 
and zu dem erften Eintaufe noch die Koſten 
"des Mücherlohnd kamen, Diele außeror⸗ 
Dentlichen Ausgaben konnten fie nicht an⸗ 
Operd beftreiten, als durch eine Bermehrung 
per angefangenen faifchint Circuſatien Auf 
dem hoben Preis. der. Rrausfiwelle: erfolgte 
zmistherweile. die Crhoͤhung des Irbeits lohns, 


Uch vermehrt, dis zum 
‚denn allmaͤhlig verringerte: 


Hieraus 
entftand cine folche Bernkrung: daß alle, 
ation 


8 
& 
genenmen hatten, dadurch ing 5* 


fünfte, ernannte einen Ausſchuß, uud ſchick⸗ 
te Abgeordnete um mit den Miniftern zu con⸗ 
ferieen. Mat benngte die gute Gelegen- 
beit, um eine Menge Klagen der Regierung 
vorzulegen. Die-Klagen ber Baummollats 
beiten, deren ich im Königreich eine unge 
heute Menge. befindet, betrafen’ vo h 
das Monopelium der oſtindiſchen Compag · 
nie, die fich Durch die Gunft der-Regiering 
mit allen Zweigen des Baumwollhandels be 


Faßt- hatten, und wegen den ihr bew illi 


Beer in Stande war, fremde. 
wohlfeiler wie brirgifche Fabrikanten zu ver · 
fen. Die Baumwollmanufacturen toarem 
jeboch durch den innern Vertrieb und de 
in England fo febr fteigenden : Lupus ſeit 
wamig Jahren außerordentlich vervie 


tigt worden. Man berechnete im Jahr 1768 


den Werth der jährlich fabricirten Mage 
ren nur auf 602,080 Pf., im Jahr 177 
u 1000,000, und im Jahr 1787 ju 1,500,000 
> — 5 — b *; 
"So fehr auch im Jahr 1772 der engliſche 
Handeb durch de ——— ih 
Bangquierd Ferdpte, erfchürtert wurde⸗ 
übertrafen doch Die gegenwärtigen: Unfälle 
jene torit. . Die Anzahl der. Banquerotte-AR 
der erfiern Periode, tar in eineni Zeitraiin 
von feche Monat weyhundert und dreyßig ⸗ 









jeht aber innerhalb drey Monat dreyhun 


und ſechzig, und dieſe Anzahl wurde nochtaͤg· 
Herbſt, da ſie 


Raun . 


Y) Rünftlidyer Torf. 


Bor einiger Zeit ward aus Wien, fie in’ 


mehrern Zeitungen, alſo auch in dem ham ⸗ 
Burg. unparthehiſchen Eorrefpondenteh Ro. 
345 diefed Jahres, folgended gemeldet :; 
oDer Baron von Meidinger, durch phy · 
Nfiſch- mineralogiſche Schriften ruͤhmlich be 
Fatınt, hat die Verfertigung eines kuͤnſtlichen 
Tor: erfunden, der aus Dingen, bie iu 
Deſterreich in Menge wachſen, und bisher 
nicht geachtet wurden, und felbft von Kin⸗ 
bern nachgemacht werden fann. Er iſt dem 
serodhnkichen Torfe noch vorzuziehen, weil 
er nicht ſtinkt, und länger brennt.« 
- Mawhätte gemänfcht,daß die Art und Wei⸗ 
fe diefen Torf zu verfertigen nebft deſſen Zn» 
gredienzien zugleich wärc mitgemeldet wor⸗ 
den, um daraus ju ſehen, ob dieſe Erfindung 
die erſte in ihrer Are und die Materialien 
eines Sünftlichen Torfs bey uns nicht eben⸗ 
falls Häufigft anzutreffen find. 
- Als: ich unlängft mit einem her ogl. meck⸗ 
lenb. ftreligifchen Landrathe, der umter. fo 
vielen rühmlichen Verdienften um vaterländi- 
ſches Wohl auch diefes bat, daß er das In⸗ 
vculiren der Rindviehfeuche erfunden; und 
mit eigner Hand einige taufend Stuͤck Vieh 
wmit dem beſten Erfolg inoculiret und durch 
hinreichende Proben wider das. Anſtecken 
er Seuche bemähret, auf Zorfgräberegen 
‚und Bereitung der Schmiebefohlen aus Torf 
u reden fam, fo gedachte erauch eines kuͤnſt ⸗ 
5 Torfs, der auf der Infel Rügen bey 
"Pommern über 50 Jahr bereits gemacht 
ewird,, uub faft nur die einzige Geuerungsart 
der Sjnfulaner, die fehr wenig Holz haben, 
ausmacht. Sie nehmen ſchwarze Mehrerde, 
wie fie in Ellern, Buͤſchen, kachen oder Bruͤ⸗ 
chern bey und überall gefunden wird, und 
ihre ſchwarze Farbe von verfaulten Vegeta⸗ 
bilien hat. Diefe Erde, wenn fie fluͤßig ges 
nugift oder gemacht worden, wird mit Etrob, 
fo lang, als eine Hanbbreit iſt, ge 
hacki oder jerfchtitten worden, vermenget, 
«und wozu man ſich anf Der Inſel einer Heer⸗ 
de Ochſen oder Kühe bedienet, die über bie 


ausgeworfene Mohrerbe fo lange bin. und - 


bergetricben werden, big das zerhackte Stroh 


o 


mit der Erde; fattfam,i 

Dis Tüäusg wi num 1 Bee 
en zur N 

gefteine hat, ——* — 

en RS Verbrauchtiichtig 6 


a MIO Wind 
Kaum »batte -ich- Diefe Be ung bei 
— 
de des an Ort und Stele geweſnen nur ba 
lobten Patriotens vernommen, ais ich noch 
ie ——— 
ach nicher rift erfigte u 
trocknete. Rach ——— Fand ich dqs 
was von dem Meydingerſchen Tor 


an 
fe gerühmer wird, nämlich daß er gut brehs 


we und. nicht ftinfe. 
R 2 ie * * — a en⸗ 
a Hohne es ſchon t zu haben. 
ſtatt des Strobes gar viele andre bey und 
uͤber all leicht zu. findende Materialien mik 
fhwarzer Mobrerde vermifchen können, un 
gwar ſolche, Die wicht allzufur; an und 
8 find, um fein Zerbröcdeln des gemachte 
-orf& zu veranlaffen. Dergleichen find num 
die Kornfoppeln, Duecden, Slachöfcheben, 
Schilf, Rohr, Riebgräfer, Heidelraut, Reh⸗ 
frant» Harrentraut und dergleichen. Diefe 
alle müften außer den Kornftoppeln auf bie 
Weiſe zerhackt werben, als oben von dem 
Strohe beym Rügenfchen Torfe gefagt wor⸗ 
den: Zugleich mit, und unter diefen gebach⸗ 
ten Deterialien fönnen auch Kiennadeln‘ 
alle im Herbſte abfalende Blätter nomkauße 
bolje, beſonders von Eichen, und die hiezw 
— und trocken zum Gebrauch 
aufzubewahren find, angewendet werden. 
Aus der befchriebenen Methode, der. Age 
fertigung des Ruͤgenſchen Torfeg Läßt-fi 
auch ferner erfehen, daß bey derſelben ebe 
das ſtatt finde, was von dem Meidirigers 
ſchen Torfe geruͤhmet wird, nämlich, daß 
ihn auch Kinder nachmachen. fönnen. Denn 
wo feine große, Duiantität von Heerden 
fammengetreten werben foll, da fann 
wohl jedes Kind mach Nothburft den Kigehe 
ſchen Torf gar keicht nachmachen. . . 
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| Bo. Kart, 
Frag. und Anzeigen, fir Stadt- und Land» * 


Art, II, Sachen, jo zu verfaufen find 
oder zu Faufen geſucht werden. 
Ei im Schuftergäßchen allhier liegendes 

Haus, welches außer drey wohnber 
ren Etagen auch noch cın großes und fe 
neres gewoͤlbe hat, und bisher in guten 
baulichen Weſen erhalien worden, fiehet ans 
freyer Hand zu verkaufen. Naͤhere Rache 
zicht aiebt der Ado. Joh. Chriſtian Neubert, 
ih Den, — Richters Hauſe, auf der Ca⸗ 
tharinenſtraße. 

2) In Melsdorf bey Dahme iſt eine ganz 
neu erbauete Schmidte, nebſt Garten und Stab 
lang zu Vieh, aus freyer Hand zu verkaufen, 
wovon nähere Nachricht bey der Herrfchaft all, 
ba zu erfahren iſt. Der Schmidt muß gut Pfer⸗ 
de beſchlagen, und gute Aiteſtate aufweifen 
koͤnnen, hiernaͤchſt foviel im Bernsgen has 
ben, dag er die Hälfte der Schmidie bezah⸗ 
In, und fein Handwerkszeug anfchaffen Fan. 
Zum erften wırd etwas über 120 Thlr. Kaufı 
pretium verlangt. Uebrigend werden ihm 
die beften Bedingungen gemacht warden. 
An eben den Ort wird auch ein geſchick⸗ 
„fer Stellmacher, unter felbigen Bedingun⸗ 
gen, oder auch einer, der fich felbft anbauen 
will und kann, verlangt. ; 
3) Die zum Seiten einer Arwen · und Wair 
ſeuſchule in Dresden verkauft werdende Zrie: 


Wirthe, zum Beſten des Nahrungöftandes, 
S Somnabenbs den 19. Deceinber 1789. 


drichſtaͤdter Induſtrialſchulpreiemuͤme, wel. 
die jetzo auch Meipnachtsgefcheuf fir Er 
Der beißen kann) mit der Selepeenben dlebers 
Tehrift: Bere und arbeite, und deren Ruͤck 
—— Worte: So wird dich Gott fergnen, 
einem Eichtranze enthält, iſt in feinem 
Si a 
utell. Comtoir in Keipzig und . 
toit in Dresden zu haben, * * 
Art. V, Perfonen, fo in Dienſte geſucht 
— oder Dienſte und Arbeit ſu · 
en. % 
Ein unverbeyratheter nch in Di “ 
ſtehender, und mit den beſten Eher sed 
febener Defonomirnerwalter fuche von jetzt 
an weitere Befdrderung. Das Nädereere . 
fährt man im Intel. Comtoir. nu 
‚Art, vi. Avertiſſements. z 
1) Die Herren Intereſſenten der hieſigen 
Intell. Blätter, deren Pränumerationgzeig . 
mit diefem Jahre zu Ende geber, werdem 
wenn dieſelben ſolche Fünftiges 1790fle Jahr 
fortzuhatten gemenner find, dienſlich erfucht, 
die gewöhnliche Pränimeration anfzein: gan 
sed Jahr, an 2 Thir. 16 gr. im Genen. 
sionsmünzforten, bald guͤtig einzuſenden. 
Diejenigen, die mit der Bezahlung für dag 
nun bald verfloſſene Fahr nod) in Meß find, 
werden hoffentlich dir Einfchicfung derfelben 
Nun nicht 
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nicht Kinger anſtehen laſſen. Leipzig den 13. 
Desimber 1759. 

Peiosil. Imell. Commoir allda. 
2) Mit Aus,ablung der Gewinne fehler 
Claſſe, der von Ihro Churfürfil. Durchl. zu 
Sachſen zum Beſten der Zucht» und Arbeits⸗ 
haͤuſer gnaͤdigſt angeerdueten neunzehenden 
Lotterie, wird den aten Jan. 1790 gegen Zus 
ruͤckgabe des Drginalloofed, und anders 
wicht, der Anfang gemacht, wobey zu bi 
merfen, daß diejenige Nummer, welche nach 
dieſer Lifte 2000 Thlr. gewonnen hat, bey 
Ber Reb.nfoiierie 1000 Thlr., fo 1000 gew.⸗ 
bey der Meberl. 500 Thir., fa 505 gew, 
bey der Nebenl. 250 Thlr., fo 220 gew., 
bey der Rebenl. 100 Thlr., fo 100 gew., 
bei) der Nebenl. so Ihfr., fo go gew., bey 
der Nebinf. zo Thlr., fo 30 gem., bey der 


Meben!. 15 Thlr., fo 29 gew., bey der Ne⸗ 


benl. 124 Thlr. 12 gr. fo 27 geiv., bey der 
Nebenl. 13 Ihr. ı2 gr., fo 24 gew., bp 
der Nebenl. ı2 Thlr. erhält. Die nicht her 
auszezogenen Nummern muͤſſen längitend 
den 13. Jan. 1790, und zwar die von der 
Hauptlotterie mit 3 Thlr. 4 ar., die vonder 
Rebenletterie aber mit ı Thlr. 14 gr. mit 
Inbegriff des Aufgelded erneuert ſeyn, anfer- 
dem folche verfallen find und au andere über 
laffen werden, indem die Ziehung der ficben« 
den Elaffe auf den 235. Jan. 1790 feſtgeſctzt 
Bleibt: Kaufloofe find weder von der Daupt- 
noch von der Nebenlotterie bey der Haupt 
«rpedition vorhanden. Da äbrigend von 
ben meiften Daupicollectionen von der gnaͤ⸗ 
digft angeordneten 20ſten Lotterie annoch 
Loofe verlangt worden, und hieraus Die Ber 
muthung entitehet, daR bereits viele Looſe 
antergebracht find; fo wird um Einſendung 
der hierauf erhaltenen Devifen, um ſolche in 
die Hauptbuͤcher eintragen zu Fönnen gebeten. 
Dresden am 134. Dec. 1789 

3) Auf Beriangen des Im. Er. in No, 
des leipziger Intelligenzblattes, made 
ch hiermir befanne, daß ich bereit bin, dem⸗ 
felben Das feſtgeſetzte Pramiumanf dag 
Scha afzeichen, fobald baffelbe die verlange 
sen Eigenſchaften beſitzt, und nicht von den 
Echäfern nachgemacht werden kann, auge 
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sahen zu laſſen. Zu dieſem Enbe bitte ich 
mir diefen King benebft den erforderlichen 
Schluͤſſel zur Unterfuchung aus. Ale Er 
finduagen diefer Art wünfchte ich ſogleich 
auf das Dentlichfte zu erhalten, indem nici» 
ne Geſchaͤffte mir feine weitläuftige Corte⸗ 
fpondenz erlauben wollen. Ale Zeichen, 
vermittelſt der Blombe und des Brandes, 
verbitte ich wiederholentlich. Großen: Bre⸗ 
ren, den 24. Novembet 1789. , : 
Geiſt fonft Beeren genannt. 
4) Das Journal des Lurus und;der Mor 
den vom Monat December ift erſchicnen, und 
enthaͤlt folgende Artikel: 1, Kiggen und 
Bitten des ſchoͤnen Geſchlechts an jetzi⸗ 
gen franzoͤſiſchen Reichſstag. U. Schrtuiben 
an die Herausgeber, Über die Verfeinerung 
des Schuſterhandwerks. IT, Medenneuizr 
keiten. IV, Theater: 1. Beftand und le 
berficht der Vorſtellungen einiger Hauptbüh⸗ 
nen Deutfchlandg, und zwar dießmal der zu 
Berlin, Dresden, Hamburg und Wien. 2, 
Theater» Mifeclaneen und Anneldoten. V. 
Ameublement: Eine neue Art von Conſolen⸗ 
Leuchtern. VI. Ertlärung der Rupfertofeln, 
welche diesmalliefern: Taf. 35. Eine parifer 
Dame in neuefter Moderracht: Taf. 34. Eh 
nen Herrn und eine Dame aus Paris, beyde 
vom-erfien Range, im jegigen gewöhnlichen 
Negligee. Taf. 35. Einen ſchoͤnen Conſolen⸗ 
Leuchter von neueſtem Geſchmacke. 
Dieſes Journal wird auch im folgenden 
Jahre 1790 fortgeſetzt, worauf das Intel. 
Comtoir in Leipzig Beſtellungen und Praͤnu⸗ 
merätion annimmt. Der Preiß für den gan⸗ 
zen Jahrgang ift 4 Thir, 
5) Unter dem Titel: Thomas Foͤrſters 
Erzählungen von feinen Reifen in allen vier 
Welttheilen, wird mit Anfang des Jahres 


‚2790 eine lehrreiche und unterhaltende Mo⸗ 


natsſchrift für den Bürger und Kandmann 
erſcheinen, darinnen Nachrichten von allen 
Lindern, Voltern, ihren Sitten, Geftgen, 
Religſon, Abirzlauben, Kenntniſſen, Unwifs 
fenbeit x. in einem faßlichenVortrage, ge 
liefert werden follen. Die Form ift Geſpraͤchs⸗ 
weiſe, mit nüglichen Anmerkungen, lehr⸗ 
reichen Anmendungen, und unserbaltenden 

Aneldo 


u OL 


Anekdoten begleitet. Jeden Monat erſcheint 
ein Stuͤck, geheftet. Eine gedruckte Aufüns 


digung davon wird in den Buchhandlungen, 


auch im Intell. Comtair gratis ausgegeben, 

8 32 en Ich habe in einem beſon⸗ 
berg gedruckten Nvertiffagent 12 Tänze aut 
dem Wielandifchen Gedicht »Oberon« au 

efündiget. Dieſe find nun fertig, und bes 
Reben in 3 Duadrillen,. 3 Douren und, 6 
Ungloifen. Die Begleitung, der Muſil bey 
den Duadrillen und Douxen, beſteht in 2 
Höruern, aFildten, Klarinetten und Hoboen, 
2 Diolinen und dem Baß. Die bey den An 
gloifen, in 2 Hornern, 2. Hoboen und Flo⸗ 
ten, 2 Biolinen und dem Daß. „ Korn und 
Tourenzeichnungen find deutlich, fauber in 
Kupfer aefiochen, auf fiarted Rotenpapiet 
abgeoruct, in Stannnbuch - Format geſchut ⸗ 
ten, und mit. einer Kapiel verfcehen. Auch 
ift dabey ein gedruckter Text, welcher zur 
Erflärung und leichten Uugübung der Tou— 
ven dient, fo-deutlich, daß fir ſogleich nach 
tanzt werden können. Ich daͤchte dieſe 
&änye koͤnuten fuͤglich als cın Weihunachis · 
oder Neujahrgeſchent dienen. Der Praͤnu⸗ 
merationeprißg war £ Thlr. 4 gr-, und Dies 
fer Preis: ſoll auch noch bis Ende Januar 
1790 gelten⸗ hernach wird er auf ı hir. 16 
gr. erhoͤhet. Auf 5 Erempl. ‚wird dad 6te 
gratis gegeben er wendet fi) deshalb 

an mich ſelbſt, jedoch frauen. . 
si ad 2.5. Grisler, d. j. 
in Heinikens Hanſe am neuen 

MNeumarft in Leiphig. 

‚Art; VIII. Anfragen. 

1) Ja dem Geſangbucht von 860 auferle, 
fenen alten und neuen Kirukiedeint, welches 
unter Cenſur der theologiſchen Fcultat zum 
Gebrauch des Hofpitaig zu Gt. Giorgen in 
Leipzig gedruckt, und nachher in mehrsrn 
Dörfern, auch den neucu Zucht: und Ars 
beitsgäufern zu Torgau und Zwitkan eingt- 
führst worden, findet man am Ende Erkiäs 
zungen fremder und unbelannter Worte, 
welche in den Liedern :vorfommen, die der 


gemeine Mann meiftend nicht.verfichet. Soll⸗ 


te es dahero nicht nuͤtzlich ſeyn, wenn dieſe 
aus drey Blättern beiihenden Erflärungen 
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niehreren Geſangbuͤchern beygedruckt wuͤr⸗ 


m? 
2) Im leipziger Intell. Blatte vom Jahre 
1789, Ro. 54, Art, VI. iſt eine Anzeige 


über den Inhalt des drestner und breslauer 


Gemäßed. Man wuͤuſchte ſehr, über dieſen 
Puuct zuverlaͤßige und fo. viel möglich lest 
time Antwort auf die Frage zu haben: Wie 
viel Cubiczoll hält ein dresduer Scheffel? 
Wenn man in Leipzig und Dresden, und in 
— großen Städten, dresdner Scheffel 
ichen laͤßt, fo bekommt man fo viel diffe⸗ 
tente Gemaͤße, als Scheffel, woran zwar 
meiſtens die Unwiſſenheit der mit dieſer Ar⸗ 
beit beſchaͤftigten Perſonen Schuld feyn mag; 
aber doch iſt es auch moͤglich, daß hin und 
wieder in dem Nermalgemäße ein Unterfchich 
ficht. Es wäre für dag Pudlicum gewift 
von großem Nuten, wenn der Gehalt dig 
wirtlichen dresduer Scheffild nad) Eubice 
zollen beftinung würde, worzu denn aber vork 
jüglich geberte, daß der Normalfcheffel erſt 
aufgemacht würde, und wo iſt der? und wie 
verhält ſich derſelbe? Daß der Schalt deg 
dresdner Scheffels ungewiß iſt, davon kann 
nachfolgende Nachricht über das Nerhälinig 
des dresdner und einiger anderer Scheffel 
ztigen. Da im kurzen ein metallner Nors . 
malfcheffel in einer großen Expedition ges, 
macht werben foll, fo würde eine baldige ges 
naue Beantwortung diefer Anfrage fehr wide . 
fommen feyn. 
Bırhältniff: der Kornmaaße. 
Aus dem Hausvater ıfter Band; 
Ein berliner Scheffel, Excite 616, 2571 pa 
riſer Cubiczoll. 
Ein dresdner Scheffel, Seite 619, 6082 pa⸗ 
riſer Cubiczjoll. 
Derſelbe nach Kruſen, cbendaf., 5287 paris 
ſer Cubiczoll. Rn / 
£eipziger Intell. Blatt von 1789, Stuͤck 
54. Geite 446: x 
Der dresdner Scheffel 5404 parifer Cub. 3. 
Der breelauer Scheffel 3780 par. Cub. 3. 
‚Algemsine Litteraturzeitung von 8789, No. 
194, Seiten: Vergleichung der gewoͤhn⸗ 
lichſten Maaße, Gewichte und Münze 
forten von J. C. W.1787, in dee wal⸗ 
Run2 therſchen 
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teren Tuchhanlung Nach dieſem 


uche: 
Der dresdner Scheffel 6082 par.. Cub. 2. 
Der berliner Scheffel 2571 par. Cub. 3. 
Nach des Kecenfenten Meynung aber 

Der dresdner Scheffel 5362 par. Eub. 3- 

Diefe 5362 parifer Cubiczoll thun 6143 3% 
Leipziger Eubiczoll. 
Der!berliner Echeffel 2742 par. Eub. 3. 

Nach ded Bergrach Borlachs Angabe wur» 
» ben viereckigte dresdner Scheffel gemacht, 
1 keipziger Elle ind Gevierte und 14 Zoll tief, 

hielten 8064 leipziger Cubiczoll. 
Arı,IX. Bücher, fo zu. verFfaufen (ind, 

oder zu Paufen gefucht werden. 
Das- Buch vom: Aberglauben hat nun bie 
Dreſſe verlaffen, und kann, aller Orten, (auch 
im Intel. Eomtoir in Leipzig) wo Beflellun- 
gen. darauf. gemacht worden, in Empfang 
genonmmen werden. Dex preiß dafuͤr iſtg gr. 
Art. X. 


I) Die bey dee Stade. Rinteln: ange 
bradite Derwabrung, vor Gewitter⸗ 
ſchaͤden. 

Der nunmehrige Sr: Conſiſtorialrath Haſ ⸗ 


finfamp, welcher im: vorigen. Jahre unpor · 


cheyiſche theologiſche Annalen herauszuge ⸗ 
Ben verfprach; ließ 178 eine fleine Schrift, 
welche von dem großen Nutzen der. Strahl⸗ 
m Ableiter und ihrer ——— 

inrichtung zur Beſchuͤtzung ganzer Staͤdte 
drucken· Dieſe Schrift. wurde erſt nachher 
bekannt, als man in aͤffentlichen Blaͤttern 
geleſen hatte, daß die Stadt Rinteln vor: 
dem Einſchlagen der Gewitter ganz verwah ⸗ 
ret worden ſey. Dieſe Nachricht: war zu 
wichtig um nichenach der Wahrheit zu. for«- 
ſchen, die Anzeige moͤchte nun gegruͤndet oder 
ungegruͤndet ſeyn. Mom erfuhr auf eine 
fichere Art, wie. obengebachter. Hr, Eonfiftor- 
sialrath bereit‘ 1779 wenigftend 12 Ableiter 
vorgefchlagen hatte, um. die Stabt. Rinteln: 
welche: im. Durchneffer 2000: Fuß beträgt, 
zu verwahren. Es wurden aber deren nur 
Y errichtet,- welche. 117 Thlr. 16 gr. ohne 
das Hol; zu rechnen, fofteten, der gte kam: 


@) Diefe Schrift: kaun ins Intel Comtolr ans: 
aeirbeumerden.. 


Jo 


a 
noch in: ber Folge bayu, zweye find davon 
Bereitd eingegangen, folglich find noch 6 im 
Stande: Geit Errichtung diefer Wetterſtan 

en, hat in der Stadt kein Blitz gegünbek, 

illig hätte die Obrigkeit den Plan vollen 
den follen.. Allein ed ging damit wie mit al⸗ 
len guten Erfindungen, die nur einen cinj» 
gen Mann zum Urheber haben. Man be 
neidet. ihr und bezweifclt nicht nur - feine 
Driginalitär, fondern ouch die Wirkung. 
Es war fur; vor 1779 zwar in der Stadt 
einmal Fener vom Blig entſtanden, aber 
aud) vorher in einem weit länger Zeitraum 
als von 1779 bis 1729 nicht. Schen 1775 
war bey Perrenon zu Münfter des D, Eu 
bery zu Turin Abhandlung uͤberſetzt crfchie 
nen, unter dem. Titel: Das Fernglas der 
Arzneywiſſenſchaft, mebft einigen. andern: Ab⸗ 
handlungen, Schiffe und Säufer bor dem 
Blige zu verwahren ;. ingleichen ganze Staͤd⸗ 
te und Diſtricte vor dem Erdbeben im Ei 
cherheit zu figen:. 8vo #20 Eeiten. Es iſt 
zwar die. Beſetzung der Erädte mit fangen, 
nicht gegen die Bliße; fondern gegen dir Etd⸗ 
beben darınmen. vorgeſchlagen es gruͤndet 
ſich jedoch der Borfchlag- auf daſſelbe Prin⸗ 
cipium ⸗ naͤmlich, daß die electriſche ſt 
des Blitzes in der Luft vom hohen und fpipir 
gen: Korpern angezogen wird und dann nad 
ber Erde ziehet, um fich mit der im derfelben 
befindlichen: geringen Maße electrifcher Mas 
terie in das Gleichgewicht zu fegen. Nun 
wird zu-bemweifen. gefucht, daß die. Erdbeben 
keinesweges von unterirdifchen: gemeinen 

Feuer fondern von dem Ueberfluſſe der elcotrie 
fihen: Materie entfichen, welche eine nafür» 
liche Tendenz hat, im die naͤchſte an elcetri. 
fdjem: Dunft leere Atmesphaͤre aussubres 
hen ; welcher Ausbruch durch die in einiger 

Tiefe im die Erde geftechte mit. Fifen beiunf- 
nete: ober" ganz. eiferne Ctangen gemindert 
und unmerflich gemacht wird: 

2) Dom Pfeopfen auf die Wurzeln. 

Auf die unter Are, VIIE. im sıflen Städt 
des Leipziger Intel: Blattes d. J. befindliche 
letztere Frage: „Iſt wegen bed Wurzelpfro«s 

»pfens d. i. wegen des Pfropfens von Pfropf» 

»reifern auf Die Wurzel von a en 
umen 
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»bdumen im einem: Gartenbuche, und in wel; 
»chenteinige Anweiſung gegeben: oden deffel- 
„ben Erwähnung gethan« kann ich folgen 
Be vielleicht nicht- ganz unnuͤtze Nachricht. ges 
ben: Manfindet eine ziemlich beſtimmte An» 


weiſung dazu in des Dicks vollſtaͤndigen Gar⸗ 


tenkunſt, nach dem Engl. herausgegeben, 
von Zeiber, im 2ten Theile. ©. 225 
Die Hauptſache beruhen auf. folgenden :- 
Mar nimmt ein Reiß von einem jungen Baus 
me, und ein kleines Stück Wüurzet von: einem 
andern Baume diefer Art, oder dach eines 
ähnlichen Geſchlechts, und‘ pfropfe: fie mit⸗ 
teiſt des ſogenannten Pfropfens durch das 
Zuͤngelchen zuſammen. Man hat vorzuͤglich 
darauf zu ſehen, die abgeſchnittenen Enden 
ber Wurzel und des Reißes genau zu verei 
nigen, und dafür zu-forgen; daß die NRinde 
der MWürzel dicht an die Rinde des Pfrorf 
reißes anfchließt ;- fodann vereflangt man: 
dieſes nach Wittführ: Ich ſetze hierbey noch 
hinzu und voraus, daf man: auch die uͤbri⸗ 
gen Negeln; welche eine vernünftige Theorie 
bes Bfropfens, und die fich darauf gründen. 


‚be Praxis erfordert, beobachte;. außerdem 


aber noch; welches ich vorzüglich nrit- brmers 


ke/ diefes Wurzelſtuͤck fo wähle, daß es nicht _ 


zu ſtark und zu: alt: ſey, und vornehmlich⸗ 
daß man: ihm die kleinen Faſerwuͤrzelchen 
nicht fo fehr entziehe- und benchme, in deren. 
Behandlung es fo viele: Gärtner; bey dem’ 
Verſetzen der Bäume verſehen, da diefe:fleis 
ne Wurzeln’ und Faſerwurzeln dem’ Baume 
bie: mehrefte Nahrang zuführen ingfeichen‘ 
daß man: mich auf ein zweckmaͤßiges Wer, 


- Hältnid- des Wurzelſtucks im Vergleich des 


Karauf zupfropfenden Reißes beobachte, wo⸗ 
rinnen noch verfchicdenes zu beftimmen wäre. 
Ein: Hauptumftand* wird inmmer dabey blei⸗ 
ben: dag man. Würzelftücke wähle,- twelche: 
viele Feine Faſerwurzeln haben. Hierdurch 
beantwortet ſich auch der Zweifel; den: fich 
Diet felbft macht: daß: der junge Baum ans 
fange langſam wachſe. Er wird'defto befe 
fer und ſchneller wachſen, je mehr: dad Wur⸗ 


zeiftück” Gaferrourzeln: hat; und je mehr es gl 


m einem ſweckmaͤß igen Verhaͤltniſſe mis: dem 
Reiße ſtehet. 2 


Die babon zu erwartenden: Vortheile find’ 
wohl hauptſaͤchlich folgende. 1. Man fann 
dadurch ſolche Reißer fortpflanzen, welche 
bereits ſtart genug And; ihre Fruͤchte zu brin ⸗ 
gen: 2. Die Vermehrungsart iſt Richt: und 
geſchwind. 3. Man verſchaft ſich zeitigen 
Betrag... 5. Kann es zw leichterer Vermeh⸗ 
rung der Zwergbaͤume dienen.- P 


Bon’ denr Pfropfen' mit: dem Zuͤu⸗ 
gelchen.- . 
- Man bat, wie befannt; mehrere Arten gu’ 
pftopfen ;. das Pfropfen-in den Spalt; jivi- 
fchen der. Rinde, im die Rinde, am der. rise, 
das Kronpfrepfen, das Wurzelpfropfeh, das 
Ulpfropfen, bas Pfropfen in den Sattel, 
das Pfropfen durchs Aupladen, das Pfro⸗ 
pfen durchs Anndherh oder das Ablactiren; 
und das-Pfropfen mit dem Zängelhen: 
Ich bemerfe: bier nur das kegtere etwas 
näher, da es in der Nachricht‘ von! bem: 
Wurzelinpfen: erwähnt worden iſt. Die‘ 
Engländer, und’ ihre oͤkonomiſchen Garten ⸗ 
ſchriſtſteller kennen es; ich nenne hier Wors 
lidge Miller und’ Diet, welcher letztrer es 
ziemlich deutlich beſchtieben: 
Das Pfropfen mit der Zunge, oder wie” 
die Gärttier-niennen mit dem Züngelchen; 
ift-vorzüglich bey Heinern Stämmen von ei⸗ 
ment Zolit bis: zu einem BVierteljoßt, und’ von’ 
noch. kleinern Durchmeffer brauc;Bar! Die‘ 
englifhen: E chjriftfteler reden davon ale von 
einer. fehr gebräuchlichen’ Art, weiche mehr 
als irgend‘ eine andere in: dieſen Fällen ge⸗ 
wðohnlich ſey· Es har: vornehmtich auch den’ 
Vortheil, daſßt das aufgeſetzte Reis dem: 
Stamm viel geſchwinder oͤben wo er abge⸗ 
ſchnitten iſt, bedeckt, und uͤberwaͤchſt, es 
iſt aber auch eigentlich erforderlich daß Pfropf⸗ 
reis und · Stamm bey dieſer Art: zu: pfro⸗ 
pfen von gleicher Staͤrke fey:- 
Dieſes Pfropfen ſelbſt kann nun’ auf ver⸗ 
ſchiedene Art verrichtet werden, votzuͤglich 
aber ſind zweye zu bemerken, denn die drit⸗ 
te: iR: denn dfropfa in: die Rinde faſt gang. . 


*8 der’ erſtern Art ſchneibet man das 
Pfropfteis einen: doͤlligen Zoll lang oder auch 
Runz 7"; 
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nach Erfordernis yoch. länger ,. fehief, eben 
fo dem Stamm jedoch nach entgegengejeßier 
Richtung, legt; beyde fchiefe Flaͤchen aufcin · 
ander, bindet ſie mit Baſte fetr und har ſon⸗ 
derlich darauf zu feben, daß die Rinden ge⸗ 
nau auf einander pafien; man bedeckt fd» 


dann die Vereinigungsorte ſorgfaͤltig mit 


on. 

Di zweyte Art, welche im genauern Der 
ſtande dus Pfropfen mit der Zunge genannt 
toird, beitchet darinne, daß der Stamm fehief 
abgefchnitten wird, und an dem obern Ende 
ein. důnnes Stuͤctgen Hoi, 
nannt, ſtehen bleibt, und mie dad untere 
Ende eines Pfropfreißes zugeſchnitten wird. 
Das Reis wird hierauf wieder Stamm ſchie 
zugefchnitten und — in jedes von 
beyden wird ein Spalt uud zwar in den 
Etanım unterwärts, in das Reiß oberwaͤrts 
an ber. der Zunge ent gegenſtehenden Seite 
gemacht, ſo daß jedes die Zunge des audern 
aufnehnien kann. Man vereiniget hierauf 
das Reiß fo dicht als moͤglich beſonders an 
der Kinde mit dem Stamme, umwindet es 
mit Baſt, und deckt die gepfropften Theile 
mit Then oder Baumwachs. oe 


Erklaͤrung eines Vekonomen üble 


die, im Intell. Blatt 770: 29. 8.238. 
gemachte Bemerkung wegen Der Sus 
rerkraͤuter und Stallfuͤtterung. 

Da mich feine Koppel» oder Gemeindehu⸗ 
fing, von der freyen Diſpoſition hieſiger 
Ritterguthsfelder abhaͤlt; fo treibe ich den 
Kleeban, der mir ſchon viele Jahre wahren 
Vortheil gebracht, nach Verhaͤltnis hieſigen 
Guthes, weit größer; ald nach obigen Blat⸗ 
te anzcrathen wird. Sogar laffe ich die 
fonft gewöhnliche Laͤnmerbraache, mit Klee 
befden, weil ich die Laͤmmer, bi medio ur 
ih Vormittags mit grünen, und Nachmite 

"tags mit dürren Klee, oder Heufutter im 
Stalte füttern laſſe, alsdant fommen folche 
auf ein Stüd zuerſt gehauened. und wieder 

defchlagenes Kleeland zur Weide, bis fie 
endlich die Kornſtoppeln erhalten. Von ſol⸗ 
cher fonft liegen gebliebenen Lämmerbraache 
Habe nicht nur viele Fuder dürren Klee ger 
wonnen, fondern durch diefe Procedur, ſchoö⸗ 


“ 


)o( 


die Zunge ger, 


ur 


nere und flärfere Laͤmmer gezogen, und auch 
nicht den mindeften Bertuft der fonft um diee 
fe Zeit, beſonders an der Drehe geherrſchet, 
erlitten, doch kann und will ich es nicht als 
ein Huͤlfsmittel empfehlen. 

Dimerachter ber Klee hier auch niemals ge⸗ 
dinger wird, fo habe durch feinen ſchoͤnen 
Muchs, vonder ten Frucht, erliche 60 Stüͤ⸗ 
dem Rindvieh und auch Pferde im Stalle 
gefüttert. und eine groſſe Quantität abge⸗ 
dieret, womit ich dem Winter Troß bieten 
kann, und aucd ben Düngermangil. dar 
durch getilget. 

Um nun die Felder, nach hieſigem Locale, 
in guter Ordnung zu erhalten, wo nicht mdge 
lich auf die erfte Furche zu fäen, wie cd in 
Leipziger Gegend geichehen kann; fo muß ich 
auch andere Mansregeln zum Grunde neh⸗ 
men, und nur 14 Schur, mir zu Rutze Mae 
hen, und brocedire folgendergeſtalt: 

Ehe noch die Blume aufbricht, und der 
Stengel zu harte wird, laffe, was nicht für 
das Vieh noͤthig, zum abdderen, niederhauen, 
den Nachwuchs confumire. ich meiſtens im 
Monat Jul für das Nindvieh, zur Fürtes 


. rung, ſebald nun die Sioppeln etwas aufs 
geſchlagen, werden folche fogleich umgebror 


den, und zur Faͤnlnis cingeeget, alsdenn 


laſſe mit cinem Ruhrhaken quer, tief, und 


enge, ruhren, und ſogleich wieder ciuegen, 
damit endiich zeitig zur Saat kann geackert 
werdin. a 

Nach diefer Procedur kann ich erweifen, 
daß ſich die Ermdte nicht wie in der Leipziger 
Gegend verriugert, und die Aecker ausſau⸗ 
get; ſondern ich habe von ſelbigem Felde 
noch über das 12te Korn, Winterwaitzen 
erbanet, welches hier nech keine reine Braa⸗ 
che gegeben, dieſes behauptet auch die Bunz · 
lauer Monatsiihrift, vom July ©. 209, 
welche auch der Klerbraache den Vorzug eins 
räuntet. 

‚Inn wird mir mancher einwenden, daß 
die Kleefürtirung fchon im July fich zu zeitig 
endige, fo merke hierbey an; daß weilbiegar 
sortrefliche Lucerne im hiefigen Boden. nicht 
gedeihet, ich ein Stück von fpan. oder braban⸗ 


der Klee, zur Fütterung, bis in fpäteften. 


Herbſt, und die Veſtellung zur vortheilhaf- 
i teſten 


an det 
teſten Frübjahräfaat- Difpofttien liegen faffe, 


dadurch erhalte das Vieh in beſaͤubiger ega⸗ 
ler guter Fuͤtterung, und leide feinen Fut— 
ter Mangel. s 

Ich glaube den Vortheil von Zurterfräus 
tern noch mohr zu erhöhen, wenn mir nicht 
diefe und jene Hindernis allhier im Wege waͤ ⸗ 


u 2 2 49 
ren ; dahero ich fommende Walp: oder os 


bauni 1790 1ine größere Oekonomie zur Vers 
waltung fuche, und wird mic) auch Fein ent« 


fernter Ort davon zuruͤcke halten, doch wuͤr⸗ 


de mir die Dresdner Gegend bie angenehme ° 
fte ſeyn, wovon das wohlloͤbliche Imell. 
Comtoir fernere Nachricht giebet. 


Art, Xl. Leipziger Geldcours in ſaͤchſ. Current, dem 19. Dec. 1789. 
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Sorten, fo gegen neu 
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1) Leip⸗ 


kommender Woche fallenden beil. Weibnochts⸗ 
II, Blatt No. 56. als das letzte Stuͤck in dieſem 


Jahre, Donnerfings den 24, December ausgegeben. 


A0 ur I) ww 
1) Reipsiger Preiße von alleryand Sachen. 


Gerralte, Mehl und Brod. ¶Fletſch und — Ei Dier und De. 
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Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land 
Wirthe, zum Beſten des Nahrumgsftandes. 
_ Donnerstags den 24. December 1789. 


„Art, U. Sachen, fo zu verkaufen find, 
.. oder zu. Eaufen gefucht werden. 
Leine complete Huchfabrif, die mit hinläng- 

N lichen Rundfchafien verfehen, und deren 

Waaren fhon längk aller Drten und auf 

allen in« und ausländischen Meſſen Beyfall 

efunden, ſtehet unter denen vortheilhafte 
fen Conditiones auf Lebenslang einem Ue⸗ 

bernehmer, der ein Capital von 5 bis 6000 

Thlr. mit Vortheil anlegen will, abzutreich, 

and find die weitern Bedingungen.in Leipzig 
«bey Hrn. Joh Gotife Kreifel und Comp. 

zu erfahren; ingleichen find bey dencnfrlben 
die bereits” befagnten ertra feinen Prager 

Huͤthe in billiaften Preißen zu haben. 

- 2) Huf dem churfürflichen Bormerge 

Kleinhof bey Dobrilugk ıft, von Inlaͤndern, 

Brandtewein von der Güte des Franzbrand⸗ 

terveine, in Gefäßen zu ı Enmer 1 Viertel, 

nnd ı Haß mit General: Uccis » Paffirzereein, 
bey dem Verwalter Richter zu bekommen. 

Den einer Yieferung von 2 Vierteln wird die 

Fracht auf 8 Meilen umentgelblich gegeben. 

Bee Bei iſt fuͤr ein Viertel 52 Thlr., auch 

r 


4 . j 
, 3) NReujahrwinfche von ganz neuer Ju⸗ 
vention und ausnchmender Schönheit, wie 


auch alle andere Sorten von Neuſahrwuͤn⸗ 


Then, ſowohl muficalifche, «als andere fcherz 
und und ernfthafte, auch FI her sinken u 
ſche und Sochzeitgedichte ; ſeidne Bander auf 
Atlas und Papier, in ſchoͤnen Einfaffungen 
and auf en gemalt und ungemalt, auch 
bloße Einfaſſungen, von verſchedener Grd, 
ge und zu verfchiebenen Preißen ; Briefe, 
Briefconverts, Beicfeinfaffungen, atlafne 
—— mie Wuͤnſchen, nebſt der 
chiednen andern, ſpaßhaften Sachen, af 
Atrappen und Galanterien, zu MWeilmachtt» 
und Newjahrgefhenten, find bey dem Kauf⸗ 
mann €. ©. Martini, auf der Haynſtraße, 


neben der golduen Gang, in feinem ufe, 
sine Srepe doch, für Fehr dilige Preiße 


+) In Zerbſt bey dem Gärtner efellen- 
Halbeng, find im Fruͤhjahr für —e— 
außerordentlich ſchoͤnen Holldudifchen Sparu 
gelpflanzen eine gute Quantität von einigen 
hundert Schoden zu Haben; telches Bier. 
* = —— bekamt gemacht wird; 
uch alsdann i 
a. - ber Preiß derſelben in 
5) Kennern und Liebhabern der Gärtme 


‚rey offerirt der Handels aͤrtner Hr, Joſ⸗ 


Jacob Gotthold zu Arnftad I 
ebemald, ih, aufriheig N andgehe ae 
‚ 8 


rien 
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Sorten in» und ausländifche Garten: Ger 
müß Klee» Feld⸗ und Blumenſaͤmereyen, eins 
zein und im Ganzen, in beiter Qualitaͤt und 
billigen Preißen. Auch find bey ihm alte 
jaͤhrlich im Spatherbſt, alle Eorten fei⸗ 
ner holländifcher Blumenzwiebeln an Hyazin⸗ 
then, Tazetten, Jonquillen, Martagons, 
Iris, Narziſſen, Soleilsd'or «Tulpen ꝛtc. in: 
Zleichen bis aufs Fruͤhjahr ſehr vorzuͤgliche 
Ranunkeln, Anemenen, Amaryllis, For 
moſißima, auch große gefuͤllte und einfache 
Veroneſer Tuberoſen, ferner alle Sorten 
der feinſten Nelkenableger, und andter Pflan⸗ 
zen, um aͤußerſt niedrige Preiße zu haben. 
Gedruckte Verzeichniffe fönnen im Intell. 
Comtoir in Leipzig gratis abgefordert wer⸗ 


en. 

Art. II, Sachen, fo su vermiethen, oder 
zu verpachten find, oder zu pachten 
gefücht werden. 

Auf dem Kittergutbe Deltfchau bey Reip- 
dia, it zu Ditern 1790 die Gaſt · und Schenk. 
wirthſchaft zu verpachten; man wuͤnſchet 
in biefer Wirthſchaft einen Fleiſcher won Pro» 
feffion. Mehrere Nachricht ertheilet Hr. D. 
Karl in Leipzig. * 
Art. V. Perſonen, fo in Dienſte geſucht 
werden, oder Dienſte und Arbeit ſu⸗ 


chen. 

1) Ein junger Menſch von guter Familie, 
der dab Zeuguid der vollkommenſten Ehrlich⸗ 
feit hat, auf einer angefehnen Schul: bie. 
ber gelebt, und ſoweit gefommen ift, dafi.er 
bohe Schulen bezichen koͤnnte, fich befenderg 
in der. italiänifchen und .franzöfifchen Spra⸗ 
che hervor gethan, fo, daß er darinnen cor- 
‚xefponbiren fann, fucht licher aus beſonde⸗ 

‚zer Keigung, in einem guten Handelshauſe 
als Buchhalter oder doch mweniaftens einſt⸗ 
weilen bey Buchhalterey angeſtellt zu werden, 

Denn auch im diefem Sach hat er Aumeifung 
erhalten, und feinen Lehrmeifter Ehre ar 
macht. Die nähern Umjtände und deffin 
Aufenthalt erfähret man durch das Intell. 
Eomtoir. 

2) Ein unverheprafgeter. Koch, mic den 

- beften Ateſtaten verſehen, ſucht, da er jetzo 

außer Dienſten iſt, wieder bey einen Herr⸗ 
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Schaft in Dienfte gu Formen, es ſey in Ber 
Stadt oder auf dem Lande. Nachricht ven 
ihm giebi das Intell. Comtoir. 
Art, VI. Avertiſſements. . 

1) Unter dem angeblichen Drudort Frank⸗ 
furt und Leipzig, hat man mir Heinr. San⸗ 
ders Erbauungsbuch zur Befoͤrberung wahr 
rer Gottfeligfeit nachgedruckt; ich babe dir» 
ferhalb eine neue vor obgedachtem Nachdruck 
fich merklich auszeichnende Auflage gemacht, 
(der Nachdruck ift Hein Octav, aͤußerſt ſchlecht 

apier, und unſauber gedruckt; meine ächte 
Fdition ift groß Octab, weiß Papier und 
mit ber Bignette von Noßmäsler, wo Pau⸗ 
lus im Gefängnif an Ketten liegt und be 
tet) und den Berfaufpreig auf 12 gr. ber 
abgeicgt, in Hofnung, daß diefer mohlfeile 
Preiß mehr als alles, ohnehin vergebliche 
Klagen, jenem ſchmutzigen Nachdrude ent« 
gegen feyn fol. Gleichermaßen fol auch 
von dato an die zweyte Auflage der mit all» 
gemeinem Beyfall aufgenommenen neuen 
Morgen» und Ubendandachten, fänmtliche, 
4 Bände in gr. 8. um 2 Thlr. erlaffen mer 


den. Ein Preiß, den für beynahe 100 Bo⸗ 


gen im größten Octav mit 2 Kupfern vom 
Chodowiecki, wohl jeder Sachkundige frhr 
wohlfeil finden wird. Diefed Bud) enthält 
auf jeden Tag im Jahr-eine Morgen» und 
eine Abendandacht, deren zweckmaͤßige Er« 
baxung bereits von den mehreften Gritifern 
beſtens beurcheilt, und als ein nuͤtzliches 
Hand-Andachtsbuch fir alle Stände em ⸗ 
pfoblen worden. Beyde Bücher find in als 
len Buchhandlungen zu haben: welches hie⸗ 
durch allen denen befannt mache, die ſich zu 
diefem angehenden Jahr ein ſolches anſchaf⸗ 
fen wollen. Leipzig, ben 21. Dec. 1789. 
Friedrich Gotthold Jacobaͤer. 
2) Ankuͤndigung: Endesgenannte Buch- 
handlung kuͤndiget hiermit allen Freunden 
ber alten roͤmiſchen Litteratur und allen ſtu⸗ 
dierenden Jünglingen eine Sammlung aller 
Heinen remifchen alten Autoren, in Schulen . 
fowohl.befunnte als unbekannte, eingeführte 
als uneingeführte, auch die Fragmentiften 
mit eingefchloffen, in einer Cammlung von 
verſchiedenen Bänden — —* 
unter 


unter dem affgemeinen Titel: Audlores La- 
tini minores, an. Der Abdruck derſelben ger 
fchichet in groß Duodez, nach den beften und 
neuefien Ausgaben. Jeder Band. diefer Flci- 
nen rdmifchen Autoren foll nach meiner Ab» 
fit aus 16, big 13 Bogen ohne Nachtheil 
und —— der Kaͤufer beſtehen, und 
einen ſolchen Band, der 2, 3 bis 4 Autoren 
enthalten wird, kuͤndige ich hiermit allen ſtu⸗ 
dierenden Jünglingen und Sreunden der al 
ten roͤmiſchen Kieteratur um den aͤußerſt ges 
zingen und fpottwohlfeilen Preiß von 3 gr. an, 
"nach dem Mufter der zu dieſer Sammlung 
bereits fchon abgedruckten Fabeln des Arria- 
nus, als des erſten Bandes erfler Theil. 
Auf 3 Bände aber wird auf jedesmal vou 
den erwannigen Freunden und Liebhaberu 
Diefer Autoren, um das viele und ofte Zus 
fenden der Pränumerationggelder und un« 
nötbiger Briefe zu eriparcn, auf einmal mit 
1 Thir fächf. Geld, den wichtigen Ducaten 
zu 3 Thlr. und den Lonisd’or zu 5 Thlr, 
‚ pränumerirt. In jedem Bande foll wo mög. 

dich auf die Nehnlichkeit des Inhalts Rück. 
ficht genommen werden. Go wird ;. €. 
der ıte Theil Fabeldichter, der zte Geſchicht⸗ 
fhreiber, der 3te Grammatiler, ber gte 
Grograpben, der ste Rhetores u. f. mw. ent⸗ 
halten. ch verbürge mich nicht allein für ci» 
nen aͤußerſt correcten Tert, wie bie bereits 
— — Fabeln des Arrianug zeigen, die 
mit größen Beyfall ſchon in dem gelehrten 
—— aufgenommen worden; fondern 
and, fuͤr ſchoͤnes, weißes und dem Auge des 
Leſers gefaͤlliges Papier und ſcharfer reinli⸗ 
cher Schrift, Sorge zu tragen. Unter den 
Text diefer Autoren, der aus der Nonpareils 
Schrift genommen ift, werden furze erflären- 
de Noten and der kleinſten Petit- Schrift 
von geſchickten und in der gelehrten Wels 
schon befannren Cchufmännern hinzulom ⸗ 
men, die der Übficht nach mehr kurze Winfe 
zur Aufmerffamfeit und Prüfung, ale weit⸗ 
Läuftigt und zweckwidrige Erläuserumgen:gee 
Ken ſollen Binnen hier und Oſtern 1790 
erſcheinen die 3 etſten Bände. Die Namen 
Br Herren Pränumeranten werden jebem 
Bande vorgedruct. Auf 12 Eremplaria wird 
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das ı13fe frey gegeben. Briefe und Gelder 
aber erbitte ich mir ſoweit als möglich frey 
zu überfenden, dahingegen ich das Merf 
franco bie Leipzig liefere. Außer allen Buddha 
bandlungen, Adreß- Intelligenz · und Zeie 
tungserpeditionen werden folgende Handluns 
gen auswärts die Hauptbefergung und Au⸗ 
nahme, fowohl von Pränumeranten, ale 
auch der Briefe und Gelder an mich, über- . 
nehmen, als in Berlin Hr. Buchhändler 
Maurer; in Breslau Hr. Buchhäudker Korn 
Sen. In Dresden bie breitfopfifche Buch— 
handlung und das Adreß. Conitoir; ik Er⸗ 
furt- Hr. Buchhändler Keyfer; in Gotha Hr. 
Buch haͤndler Ettinger; in Hamburg Here 
Buchhändler Bohn; in Jena Hr. Buchhaͤnd⸗ 
ler und Buchdrucker Maucke; in Leipzig die 
breitfopfifche, erufinffifche und ſommerſche 
Buchhandlung, fo wie auch das Intel. Come 
teir und die Zeitungserpedition. Ein urch⸗ 
reres von diefem meinen Unternehmen und 
Plan beſagt ein weitläuftigeres Avertiffe⸗ 
ment, welches Liebhaber in allen Buchhanbi 
lungen, Inteligeng» Adreß» und Zeitunges 
erpeditionen, fo wie auch Poftämtern und 
angefehenen Schulen auf Verlangen zur 
Durchficht erhalten kdunen. Meißen den 20. 


Det. 1789. 
Earl Friedr. Wilb. Erbſtein 
Buchhaͤndler. 
3) In Dresden auf der großen Bruͤder⸗ 
game, im Waltherifchen Haufe, 1 Treppe 
body, ift zu haben: Ein Gatalegus von 
theolog: hiſtor. philolog. philoſoph. jurift. 
und in noch mehrere Theile ber Gelehrfani« 
feit einfchlagenden Büchern, melche den 25ſten 
Jan. ſeqq. 1790 dafelbft gegen gleich baare 
Bezahlung, oͤffentlich follen verauctioniret 
erden. Gurt. A 
4) Bey churfuͤrſtl. ſaͤchſ. hochloͤbl 
hofgerichte ſind in — —————— 
16te4 und 18ten Dec. 1789. Urthel und Abe 
— ver morben, als: ; 
a. Urthel: Jagemann c. Schuͤtz; Keune⸗ 
rin c. Beckin; Muͤfling e. Dim: abbee. 
Wießigken; Leiter c, Schachern; Ertef c. 
Simen; Schmidt e. Mideln; Das Fleiſch⸗ 
hauer Handwerk zu keipzig e. den Math gu 
Dos2 feipjig; 
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Reipgig; Haügk c- Leyſer; Schoͤnfelß c. 
Schildbach; Küftner e. Einfievel;, Stief c. 
Zuchen ; Wittmannin c. Leonhardtin; Hente 
ſchel ©. Barfchern;. Hanite c. Voͤlkelin; Her⸗ 
telin c. Pampelin; Schulenburg c. Crawin⸗ 
tel; Kolz c. Friedrich; Schdnau e. Ziegefar ;; 

b. Mbfchiede: Quenſtaͤdt e. Tiſchern; Bee · 
the c. Otto; Scheibe c. Seußliz; Treitzſchke 
e. Eleemann; Adler c. Schnadiz; Boſe ©. 
e. Schneidenbadh ; Lothin c- Grinmna;. Wap⸗ 
ker e. Jungk; Sieifcher c. Jungk. j 

Art. ViL Bemeinnägige Anzeigen, 

Man ffehet. nicht an, zwey merlwür⸗ 
dige Männer, fo noch in Schleſien leben, bes 
tannt zu machen; Der eine ift der ehemahli · 
ge Seitendorfer Schulze Erlel. Er iſt et» 
wan 50 Jahr alt und hat ſich ſeit feinem: 
neunten Jahremit der Kräuterfunde beſchaͤf · 
tiget,. und. im: fiebenjährigen Kriege in dem 
preußischen und faiferlichen Yazaserhen, vielẽ 
Kenntniffe erlanget. Seine Euren find fehr 
einfach und beſtehen meift blog aus Kraͤu⸗ 
gern, auf deren Sammlung zur beften Zeit, 
er viele und recht ausgeztichnete Sorgfalt 
mendet. Die fehr großen: Euren, welche er 
bey; mannichfaltigen. Krankheiten for zum 
Speil-für unheilbar gehalten: worden, in 
Schleſien, Boͤhmen, Bohlen. und befonder& 
Warſchau gerhan, Haben Gelegenheit gege- 
Ben, daß ihm. das Collegium Medieum bie: 
Erlaubnis ertheilet,. innerliche Euren gu ver⸗ 
richten. Den Armen: giebt er die Arzneyen 


umfonft, und von: Woblhabenden nimmt er,. 


was ihm gegeben wird. Eein viele Jahre 
mit Kechtfchaffenbeit verwaltetes Schulzen⸗ 


amt in Seitendorf; ohnweit Waldenburg im 


fehfefifchen: Gebirge, bat er niedergeleget. 
Der zweyte if, der Waldiger Müller Hilt- 
feher, von welchem S. 424 d. Jutell. BI- 
von 1784 bereits einige Nachricht gegeben 
worden, wohnet zwiſchen Loͤvenberg und 
Bunzlat, und thut große Curen bey Ver⸗ 
senfungen, Gontracküren, und Bruͤchem 

Art. IX. Bächer, ſo zu verkaufen find 

oder zu Faufen: gefucdhe werden. 

Bey G. U: F. Loͤper, Buchdrucker im 

großen, Fuͤrſtencollegio, iſt fertig. geworden: 


0 


ar 


Leipziger Abreh « Boft und Reiſecalender 
aufs Jahr 1790, a 10 gr. 
* Art. X. 


IT. 
Die Art in Thüringen. und auf dem Sarz, 
Boblen zu brennen. (*) r 

Das Kohlenmefen ift eine der michtigften: 
Beſchaͤftigung in den thüringifchen Waldun · 
en, fo zum noͤthigen Gebrauch der vielen 

ammer- und Huͤttenwerke auch anderer Fa · 
beiten erforderlich iſt. Wie dieſes aber zeit» 
bero nach aller möglichften Sparſamleit und- 
Vortheil betrieben worden, teil derglei⸗ 
hen Fabriken von Jahr zu Jahr immer mehr 
und mehr werden, und. alfo die bielen Abgas 
ben. der Hölzer nicht mehr zureichend ſeyn 
wollen, auch mancher Korft über feinen Erw 
trag angegriffen worden ift;. fo hat man im 
biefer Sache auf eine gute Wirthſchaft und. 
Nachhaltung Bedacht genommen, und ber 
fonders das Kohlweſen auf einen fparfamen: 

uß eingerichtet, und die Kunſt nach viel⸗ 
fäitig amgeftellten Berfuchen immer mehr und» 
mehr verbeffert, ind Werk gefigt und‘ allge» 
mein gemacht. 

Der Unterſchied in der‘ Verfohlung der 
Höher: zwiſchen der thuͤringiſchen Gegend» 
und dem Harz beſtehet darinnen, daß: hier 
Steine: Meiler mit wenigem Holz eingefrät, 
bingegen auf dem Harz große Meiler, worin⸗ 
nen: viele Hoͤlzer auf. einmal zum Verkohlen 
eingerichtet, und wohl mehr als 13 Cd: 
Malter. gute Tannen: und: Buchenſcheithoͤlzer 

’ 2 geuom ⸗ 


Odgleich ſchon lange Jahre Kohlen gebren⸗ 
net werden, fo it es doch nicht jmeitelbafte 
daß ar den meiden Orten, viele Kebler ges 
madıt werden. Der immermebr einreibende: 
Mangel au Bau: und Brenubole, macht 
zur nothwendigen Dicht, aller Verſchwen⸗ 

. Bung jwentfagen und auf alle mögliche Mit⸗ 
tel ju: denken, wo — anjubrise: 

en ſeyn dürften. find dazu in dieſen 
ntelk Blättern im mehreren. Jahrgängen,- 
erfahrungemdfise Anleitungen gegeben moks , 
den und aus eben dieſen Lrfachen,. wird auch 
egenwärtig. des berzoal. weimariihen Den. 
dmeiſters Detteit jun Ilmenau, Nacdricht 
von ber thüringifhen Ürk Kohlen iu bren⸗ 
nen. bekannt: gemacht-- 
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genommen merden; ro bid'r4 Tage im Feuer: 
ſtehen und felbige 4bis 5 mal zugefüllet wer⸗ 
den, woraus fiedemohngeachtet nur 22 Kar 
ren Kohlen. erhalten, weil nach ihrem ange 
nommenen Grundfag. 4 Malter Tannenholz: 
und‘z Malter buchene Holzer, einen: Karren: 
Kohlen. geben muͤſſen 
Gleichwie cin Malter Holz, auf dem Har⸗ 
ger Forsten von 4 Schuh tvrit, 4 Schub hoch, 
and 5 ſchuhigter Scheitlaͤnge vder Dicke ber 
fehrieben wird; fo hat ein folcher Malterſtoß, 
ats ein.ganzer Körper betrachtet, go Eubic- 
{hub zu feinem Inhalt: und 4 Malter ge- 
ben in Summa 320 Cubicſchuh. Da num 
bier gewoͤhnlich die Clafter Holz 6 Schuh: 
weit, 6 Schuh Hoch und 35 ſchuhigte Scheit⸗ 
länge hat, und 126 Cubicſchuh betraͤgt; fo 
Haben 4 Malter Hatzer Gemäß. nad) dem: 
Berhältnig hieſigen Caftermaaßes beynahe 
2 Claftern. Das Kohlenmaas nad) dem 
torperlichen Inhalt berechnet, fol auf dem: 
Harz eingeführet ſcyn: 
Ein Karren wird: zu. 1» Maas gerechnet, 


und diefe® hält im Diameter des Boden⸗ 


ſtuͤckes 3 Schuh 4 Zoll, obenher = Schuh 
9 300, und in. ber Hoſe Schuh 7 Folk 
Wenn ich diefed nad) den Regeln der Ste 
reometrieherechne, fo fommt beynahe zu ſei⸗ 
nen Inhalt 113 Cubicſchuh Heraus. Hin⸗ 
gegen. zu. eine hiefigem Karren Kohlen: wer⸗ 
den 8 Mans geſetzt, und iſt ein dergleichen: 
4 Schuh: lang z Schub 8 Zoll breit im 
Duabdrat und ı Schub 8 Zoltief, und haͤlt 
18 Cubicſchuh 96 Cubiczoll j feinem Inhalt. 
olglich Hat ein. Karren auf dent Harz, 115 
bieſchuh, und im hiefiger Gegend 144 Eur 
biefhuh, 758 Eubiczol zu feinen Gehalt, 
md aljo bier 29 Cubicſchuh 768 Cubiczoll 
mehr, ald auf dem Harz eingeführt iſt. 
Gieichwie m hiefiger Gegend: mehrentheils 
zu einem Meiler nur ır bie 12 Malter von 
+. Schuh weit. 4 Schuh Hoch und’ 3 + fhur 
Bigte Scheitlänge haltend, oder 5 Elafterir 


gute Scheithoͤlzer auf einmal eingefege wer ⸗ 


den; ber in 4 Tagen zu feiner Gare und Ver⸗ 
fohlung koͤmmt, nd hiervon 3Karren, oder: 
= Fuder Kohlen: erlanget werden; ſo iſt hier 
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aus einigermaßen jır erkennen, baß die Ein⸗ 
richtung bey einem Heinen Meilereinſatz viel⸗ 
mehr Vortheil und Kohler bringe ale vom 
einem großen Meiler, wo vieles Holz, => 
einmal eingefiget, und wo die Holger dur 
bie allzugroße Hige und Länge der Zeis ver⸗ 
ret, und durch. dag oͤftere Hufreißen im 
Üllen der Meiter dem: Feuer Luft gegeben, 
und zu Aſche verbrannt wird. Und tom 
noch diefes dazu fommt, daß die Kohlhoͤlzer 
von feiner guten Beſchaffenheit find, die Kohl ⸗ 
fläeten auf feuchten. Boden angelegt, boͤſe 
Witterung und Sturmwinde mährender Zeit 
ber Verkohlung ſich ereignen, auch der Koͤh ⸗ 
ler etwa nachlaͤßig und ſeiner Kunſt nicht 
mächtig: iſt; fo kann es nicht anders kom⸗ 
men, als daß die Verkohlung der Hölzer in: 
großen Meilern weit mehr jun: Schaden: als 
zum Nugen gereiche,. und ſchlechte Kohlen 
ausfallen. muͤſſen. — 
Hingegen aber Bey einer Einrichtung ber 
Fleinen Meiler von 5 bis g Elaftern: Einſatz, 
wenn auch alle obige Umſtaͤnde darzu kommen 
ſollten, kann man: die Sache eher‘ überfehen 
umd einen. verderblichen Anfall leichter zu 
verhuͤten fuchen, und wor auch ehr Schaden 
erfolgt, wird fetbiger doch nicht fo beträchtlich 
aus fallen oder nur im Feimen feyu. Die zeithe⸗ 
rige Erfuhrung hat mich dieſes belchrt, und 
angeſtellte Verſuche haben mich von der Rich⸗ 
tigfeit der Sache überjeugt, undimie Kennt⸗ 
niffe davon verfchaft. 2 
Man hat and) das Kohlweſen in den her⸗ 
ogl. Sachſen » weimarſchen Banden unter der” 
QVitertion, des Hra. Cammerberen und Öber- 
forftmeifterd ven Wedel zu verbeffern geſucht. 
er Luft hat, ſich noch mehr davon zu übers 
geugen, der gehe anf. die weimariſche / und» 
iämenauifche Sorftrefiere, allıvo man fonfferr: 
auch die Einrichtung großer Meiler bey dem 
berrfchaftlichen Kohlweſen einneführer hatte: 
Mie aber ver Echaden und Nachtheil dei - 
herrſchaftl. Intereſſe je mehr und mehr fich 
offenderte, und genen die thüringifche Koͤh⸗ 
lerey in-feine Verpleichung zu bringen war; 
fo wurden von hieraus Koͤhlermeiſter ange 
nommen, und nach hiefiger Art bie Wpefobe: 
DosZ3 ng 
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Jung in’ Fleinen Meilern eingerichtet, und 
Sahverfiäntigen jur Aufſicht uͤbergeben, 
welches denn auch in den erſten Jahren von 
beträchtlichen Vortheil geweſen, und fich ges 
en bie vorherige Koblenwirtbfchaft ein gre⸗ 
er Unterfchied gejeigt hat, wie ſolches je. 

. bermann vor Augen gelegt werden fann. 
Nun will ich zeigen, wie in hieſiger Ges 
gend bie übrigen Behandlungen bey der Vers 
tohlung der Holzer gebräuchlich und einge 
führee find. Ein jegliches Hütten» oder Eis 
fenhammerwerf, befommt feine ihm aljähre 
üche zugetheilte Kohl» und Stockhoͤlzer nach 
dem Malrer» oder Claftermaas. Diefe nıde 
gen nun auf Schlägen oder einzeln in Ber⸗ 
gen von Bruch und doͤrren Hoͤlzern beftchen, 


fo werben ibm folche clafterweis zugezählet . 


„und dem Köhler übergeben, alsdenn hat rin 
Foͤtſter nichts weiter dabey zu beforgen, ald 
daß er biefen, welcher fchon zuvor nach einer 

aſtruction, ſo vom Kohlweſen handelt in 
flicht genommen ſeyn muß, wiederum dar⸗ 
auf. verweifet, zur Befolgung vermahnet 
und dfterd Aufficht zu halten hat, damit er 

“ licht der Waldung etwa durch Bermahrle- 

fung des Feuers ober andere Verſehen zum 


größten Nachtheilund Schaden fömmt. Ehe. 


man aber zu diefen Werk fchreitet, fo wird 
erftlich.der Lohn nach bewandten Unftänden, 
ob die Hdljer auf einem Schlag zufammen 
oder einzeln fichen, an Bruch unb bürren 
Hoͤlzern in Bergen herum liegen, eingerichtet 
und verglichen, wobey die nahe und weite 
Beyfuhre der * zur Kohlſtatt, fo hier» 
durch dem Köhler felbft mittelt Schlitten, 
oder durch fogenannte Karrenboͤcke geſchieht, 
in Betrachtung gezogen werben muß, und 
daher auch verfihieden ift, fo, bag zuweilen 
nur 12 big 14 ben weiterer Entfernung der 
Hölzer aber auch oft 18 gr. von einem Fur 
ber Koͤhleriohn bezahlt werden muß, woben 
fich die DVerbindlichfeit des Köhler nicht 
weiter erftrechet, ald daß er gute Kohlen mar 
che und- nichts zu Schaden fommen läßt. 
Ein Köhler übernimmt alſo die Hoͤlzer zum 
Ver kohlen, und fängt zueiner Jahreszeit an, 
ſo ihm fein Herr beſtimmt und die Witterung 
verſtattet, weiches meiſtentheils nur im Mo⸗ 
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nat May gefhicht. Mon biefer Zeit an kann 
bis in den fpäten Herbſt ferigefoble wer⸗ 
den; cd wäre benn, daß ihn eine anhaltende 
fhlmme Witterung daran verhinderte. 

Die Grundfäß: be dem Kohlweſen fo alle 
gemein von biefigen Köhlern noch angenoms 
men werden, bifichen alfo berinne, daß man, 
1. auf gute und ausgetrocknete Holger Ber 
bacht nimmt. 

2. Ob folche in harten oder meichen Hoͤl⸗ 
gern befichen, weil man von den harten oder 
buchenen Hoͤlzern nicht fo viele Koblen ers 
langen faun alg von tannen» und fichtenen 
Hoͤlzern, und werden im Verhältnis 22 Elaf- 
ter Tannen, 3 Elafter Buchen und 5 Elafter 
Stocken einfach gelegt, zu einem Fuder Koh 
len von 12 Maas gerechnet. 

3. Muß auf trocene Kohlſtaͤtten gefehen, 
und daß foldye recht horizontal und auf feis 
nem ficintgten Boden gemacht werden, anch- 
die Lage zu bequemer Derbeyfchaffung des 
Waſſers und der Hoͤlzer die Hand bietet, uud 
ber Meiler felbft vom Winde nicht fo fehe 
getroffen werden kann. 

4. Wenn ein Meiler aufgefest wird; fo 
werden alle grobe und dftige Scheite A ind 
nach dem Mittelſatz, oder nach der Köhler 
ſprache, am Quandel eingerichtet, und bie 
übrigen Hölzer gleich weit ab vom Mittels 
pımct, und 2 Scheit hoch über einander, dich« 
te gefehloffen, und alle .Zwifchenräume mit 
Heinen Stuͤcken Holz ausgefület, in bie 
Rundung zufammen gefegt, und dabey beob⸗ 
achtet, daß die Echeite in der untern Reihe 
mit dem fchwächften Theil auf dem Grund 

u ſtehen fommen, und hingegen auf ber obern 
eihe ber schwache Theil von einem Scheit 
in die Hohe gebracht wird, aber unter gro⸗ 
Gen und fnotigen Echeiten auf den Grund 
Heine Steine gelegt, damit nicht zu viele 
Brände erfolgen können. Ba 

5. Wird ein gangbarer Meiler, wenn er 
nach der vorgefchriebenen Kegel eingerichtet 
it, und ſolcher nicht durch böͤſe Witterung 
Schaden leidet, nur ein hoͤchſtens zweymal 
und etwa 12 bid 16 Stunden von der An⸗ 
ſteckung an gerechnet, angefüllet, doch eher. 
nicht, bie man oben in der Mitte am Quan⸗ 

delpfahl 


or) 
delpfahl wahrnimmt, dag fid) der Meiler 


sefeht hat und zuſammen gebrannt;ift. Da 
diefer aledenn mit aller Vorſicht und Ge 


ſchwindigkeit durch friſches Holz ausgefuͤllet, 


bedeckt und verwahret werden muß. 

6. Ein Meiler von weichen Hoͤlzern ein« 
geſetzt, braucht 4 und einer von harten Hoͤl⸗ 
jern 5 Tage Zeit zum Stehen, ehe. er zu ſei⸗ 
ner Gare kommt, abgekühlt, die Kohlen her⸗ 
ansgenommen, geldicht und zur Abfuhre ge« 
bracht werden fdnnen. 

7. Die Kohlen, fo von ftarfen Tannen 
älten und von Tannenſtoͤcken ausfallen,: find 
bald’ fo gut und eben ſowohl zum Schmelzen 
zu gebrauchen, als die von buchenen Hölzern. 

8. Die buchenen Hölzer werden niemals 
allein in einem Meiler zum Verkohlen einge» 
richtet, fondern es werden allemal etwas 
gute Tannenfidcke oder Holger darunter ver 
feßt, damit dad Feuer deſto eher in feinem 
Zug fortgeben fann. 

9. Auch fol das buchene Holz am vor» 
theilhafteften und gute Kohlen geben, wenn 
foldyesin den Monaten März und April-ges 
ſchlagen, und bie in den Auguft zum Aus: 
trocknen geflanden, hierauf aber bald- ver» 
foblet wird j 

10. Um die Meiler herum, etwa 10 bie 


12 Schuhe ab, werden die fogenannten‘ 


MWindfchauer von Reißig oder Holzern ange 
fegt, damit die ſtarken Winde nicht I hef⸗ 
tig anfallen und Schaden verurſachen koͤnnen. 
“110. Bey einer neugemachten oder alten 
aufgeraͤumten Kohlftatt, worauf zum erften- 
mal ein Meiter zugerichtet wird, muß man 
mehreres Holz einſetzen, ald was fonft zu ei⸗ 
nem gewiffen Maag erforderlich ift, damit 
die beflinmmte Zahl an Kohlen heraus fommt, 
und bie Kohiſtaͤtte bald mit aufgewaͤrmt 
12. Wenn in der Zeitder Verfohlung naſ⸗ 
fe Witterung einfällt: fo. muß das Feuer in 
einem Meiler beftändig in feinem Zug erhals 
ten, und durch die eingeftochenen Zuglächer 
auf ale Seiten gebracht werben. Bey trocke⸗ 
nem Wetter aber wird das Geftüb oder die 
Erde angefeuchtet, damit folches nicht durch 
"den Verdeck hinein rollen, auch die aͤußer⸗ 
liche Hitze in etwas daͤmpfen kann. 
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Dies find alfo die Haupfgrundfäge fo all 
gemein von den Koͤhlern allbier bey einer res 
gelmäßigen Verfohlung der Hölzer angenom* 
men werben. Nun will ic) auch etwas von 
dem Schaden und Nachrheilin der Waldung 
jeigen, fo durch Undorfichtigkeit der Koͤhlet 
geſchehen kann. 

Man hat ſchon oͤfters erfahren, wie durch 
einen ausgebrannten Meiler die daran ſte— 
beuden Hoͤlzer durch das Feuer ergriffen und 
verjehret worden. Bey großer Dürrung kann 
man gar bald dazu fommen: man dürfte nur 
bey den Ausnehmen und Loͤſchung der Kohr 
len einen- Brand von der Stätte hinauswer⸗ 
fen; und wenn auch kein Holzgenifte da laͤ⸗ 
ge, wuͤrde das Feuer dennoch auf der Erde 
in bem alten Gras torglaufen und durch 
Minde allenfalls noch mehr angeblafen, wei⸗ 
ter fortgeführet werben, mithin dadurch gro⸗ 
ßes Unglück entfichen. 

Mie viel Bäume werden nicht durch das 
bobe Schnitteln, fo zum Deckreißig auf die 
Meiler fommt, befchädiger und zum Verder⸗ 
ben gebraht! Wie viele fichtene Staͤmme 
werden durch dad Aus hauen der Harzfpähne 
verletzet, die ſſe zum Anzuͤnden des Meilers 
uud. bey dem Nachtgeleuchte noͤthig haben. 
Bey Aufräumung neuer Kohlſtaͤtten, befons 
ders in beftandenen Holzern, gefchieht öfter 
Schaden an den daranftoßenden Bäumen, 
wo mancher Stamm don feinen Wurzeln ent» 
blöfet wird, und dadurch zur Verdorrung 
fommt. Wie viele Wege werden um die Ab» 
fuhre der Kohlen bequem zu haben, in fols 
chen Gegenden gemacht, wo mancher gefuns 
de Baum im Wege flehet und abgebauen 
werden muß? Was wirb durch bie-Koblens 
fuhrleute in Anfehung ihrer Nachtshütung- 
in dem Walde mit Dchfen auf dem gefäeten 
‚Schlägen für Schaden verurfachet, da zwar 
öfters ein Fuhrmann nicht die Urfache bat, 
fondern das Vich bey dunkler Nacht von feis 
nem Dlag weit menläuft und die E chläge 
verbeißet, daß dadurch Nachtheil für bie 
MWaldung entficht. Alle dieſe vorher anger 
geigte Handlungen und Vergebungen in dem 
Kohlweſen, innen aber doch einigermaaßen 
durch eine gute Aufficht und Anweiſung des 
Gorfibediensen derbeſſert und verhuͤtet * 
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1. 
Nbrndun elnes holiſparenden Ofens wird 


> im Int. Comteir vorgegeist, ©: 350. 
ee iu Eberödort, ©. 306. zu Marft: 
"merben, S. ı2. ju Spahneberg, &137. mers 
den der mudthaͤtigen Bepbilfe empfehlen, 
Ybrritte, Bitte um Anzeige ver Mittel gegen den 
Gihant derfelben, f. und. Unfe. & rg, © 
Acacienbaum,tatarifcherz ob man damit bey 
uns 'entfprechende Verſuche angeſtellet habe, und 
wo ar zuveridßisen Saamen bayoır erhalten 
tönuer f. und. Aufr. &, 298. 
Ader, wie fih der Nutzen eines mit Tabak be⸗ 
Aflaniten seen einen * Erdirfeln beſtellten 
r er. und. Auft. 277. 
N Sg nige Bemertwigen darüber, G,319f. 
Acpfelbäume, find-in verfenfen, mo? &. 414. 
Zepfelwein, mie er fönue in Den fhömica Res 
" benfaft verwandelt warden, S. 247.3 
Alaune, Schwemſaler, wo ſolche lu habeit, S. c33. 
Ameiſen, kleine, ob mag fein One) daptacn a: 
ber da fie auf aut gerdunten Wieſen eben foviel 
enge * * ua? ©. 234 
vagen: 'a) unbean ete: 
re Sachſen folhe holyiparende Backofen, 
wie in $. 2. von Cauetin Meinen tehnel..Aer: 
ten im 1. &: ©. 182. deſchrieben norden? mo? 
und mit welchen Erfolg? ©. ar. 
die Meynung der Kertte gegründet, das vie⸗ 
* Zuckereſſen maſte und den Menfchen fett ma: 


; su 2 
— in Frankreich ſollen nachtheilige Fol⸗ 
en gehabt häben, eb dem fo feu? ©, 29. 
0 und um welchen Preif iſt achter Saamen 
Don det gm oder —— nal. Bimperz 
a betommen? S. 69. 
— Stehlen der Pſerdeknechte in Auſchung 
des Biräutterd begeanet werden idunet . 73. 
Ob in ſaͤchſtſchen Landen Saamen von tärfiften 
Beiserund wo er ju haben ? ©. 95. s 
Ob nicht andere Mittel, als das Befchmieren 
mit Fett, die Baͤume gegen das Abſchen der 
ze er gun Winterszeit zu ſchuͤgen, da find? 
to,» " - 


"der im bAN.. Walſenbauſe neuerlich heraus⸗ 
—— bıbl. Gatedhiemus ein bibl. Gates 
Stsmus geucaut werden laͤnne &. 118. 
Db Janinz Moyens de detcuire lee exhalaifons 
pernicieufes, bereits Üüberfegt worden ? mebit ei» 
mer Bitte um bewährte Diittel gegen deu Ges 
Kant Deuter S. aus · RER 


Per 


‚St noch Teine minerelogifche Defonomie, uber 

— Mineralogie berausgefommen ? 
. 144. 

Barum will man ven der gedruckten Leinwand. 
die man für baumwellene Beune fublituiree 
kaun, und noch dauerhafter als diefe if, im 

Sachſen nichts verbrauchen? &, 154 

Ob ein Srüc Land, das mit Weizen befdet if 
und einen Menſchen ernägret, nit Sartoffeln 
ber nt dien Menſchen ernähren könuer ©, 
163, 


-Db bie Methode des banndrerifhen Fotſthedien⸗ 


ten, ben dem Verrdamen der Jungen Eichen, 
defien Dianjungen alte gut augeſchlagen find, 
ſchou genug befanat ii? &, 168. . 
Ob man fi nicht eine Be der ausdem 
Holſteiuiſchen und Medienpurgifchen laͤhtlich 
su ums gebrachten Pferde verſprochen konne? 
21 


S. n , 

SR es mehr Obfervam ats lamdesberrliher Bo 

fehl, dag unte Beiklichkeit Veruken trägt, und 

a ein Getũlicher dazu geimiungen werden? 
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217, 
Wie fann man die ungefund fheinende und wi⸗ 
Zeruaturliche Behandinnasart in England, die 
‚Dierde, wenn fie erbist find nnd idlumen, mit 
Falten Waffer über deu ganzen Leid zu befchäts 
is ohue Das es huen etwas fAyade, erklären? 
.2 . 


R dh) unterhacken S. a30 

3# die Behandlunasert, dab mai die von der 
auszegansenen Winterſaat ledige Flecke mit 
Sommer orn beſdet, und folsiih Winters 
nnd Sommerkorn gur einem Ader Reben kühte 
tefannt, umd wad if der Eriig davon? G, 


230, 
D5 (ih niemand entichtiefen möchte, bie st. 
Vrieherfhaft nad) kkanders Eurer Art, u 
nicht jo meitiduftig ale Ditmasın, gu entwerfen? 
S. 340, . 
Db das Bras, das in den Furchen waͤchſet, für 
die Schaafe ein tÜdtendes Gift fer? .G. 246, 
Ob e3 nicht für die Pilcjophie vorrheilhafter 
märe, wenn auf Umiveriitäten die ganze Erus 
fiide Thilsforble von dazu fähigen Daäunern 
——* wurde? ©. 261, . 
Wie verhäit ſich der ıu Geld angefhlagene Nu» 

Pr» ken 
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—Se— — der funfifhem ein Brobebrud, 


t, mefliingenes m Drulirender Bdu 
5* nmiifal. H as, Befchreibung * 
en, abs eines verbeffertem zum Anfahren 

N) 
—— Beichnung eineh auf Reifen beque> 


— S. 6. 

Kranfenbette, Woden eines bequemen; 5 T- 

Krager oder Hade, Quedlinburger, S. 6 

Kübelfprige, bobiſche/ ©. 113. 

Küche » Modeil- eines gůten, S. 6. 

Eihtpupe- engliiche, ©. 282, ju Geraserfertige 

e, 2 83. > 

Mufeum ornithulogicum, er, ** 

Ofen Modell eines. ©, 350: es bolierfpar 
renden. ©. 6.7: 

Proben vom: feideneit,- baunfwollenen und leine⸗ 
ren·mitt elatifhenGunmt-gummirsen Zeugen, 
S. 154. Anmerk. 

Droſpectus, den, bon den Aonales de la era 

ı tion-polittque de la Monarchie frangoife, S. 291.. 

Schäl: oder Gerbemühle, ein. Mode: und eine: 

nung — ©-7 
f min Suticen meta! dem Fah⸗ 
ren bequem: * — felafen, & — 

———— ——— megunifder, in ze geſtochen, 


ıE 7. 
— ſchleſiſches, ©. 6: 
—— holjerfparender, Abbildung deffele 
em ©. 350 
Trinqueballe gejelchnet und befchrieben, ©. 3 
Borbereitungefhule für Landmwirthe, — > 
“ner und- eg re Plan: und Ankuͤn⸗ 
digung einer, ©: ı 
Waflerihöpfrad Baden eines mit ı2 Kaſten 


6. 
d) erbiethet fi E Beffellungen: 
der Per 5 Die bgebrannten zu Markt⸗ 
‚ werben, ©, ı2 f.. für eine arme —— 
me; 226 fi: für dem getrennten chaͤfer zu 
— 187. für ſechs dater⸗ und mut⸗ 
Walſen, 55. 
Ber Nachrichten von einem in die Fremde geganz 
genen Schneidergefellen, S. 289 fr * 


e) nimmt Pränumeration an, aufs 
— von; hundert deutſchen Holzarten, 
290 
Annales de la —— politique de la Mo- 
narchie franguife, G. 2 


—— —— des Spargeld und der 


Melum 

Archiv nebiider anptkerutnife £ Qunet. des‘ 
aren Jahtz. E..275 f: 

Atlas von Specialfarten, S. 2591 

Atlas, Sonmannifher, S, 9}. at dt. 259. 
Audlores latini minores, ©. 462 f, 

Galendarium Larvarım —— erc, Aut. 
Schmiedlein, ®.. z1ı, 

v. Engels Nachrichten‘ J der Feld⸗ und Lands 

wirthſchaft/ & 187; f.. 

Engels Elavierftüde, ©. 770, 4 

Erbanungsbuch fürgemeine Ehrtt * S. ꝛu f 
Feldbaw chymiſch unterfucht von Ruͤckert, ater 

beil, ©. 244. 

Beihichte und Geographle vom Deutichland von 
Witſchel E- ı 17.. 260, 

Geſchichte, —2 Im Tabellen S. 35. 107. 
Handbuch für alle Diejenigen, weiche unter chut⸗ 
ſaͤchſiſchet Herrſchaft leben, oder dahin ſtarke 
Eorrefnondenz treiben ꝛec. ©. 331. 
Holitabellen, genau und richtis beredinett, S. 

219. 470. 
Journal ig und der Moden für das Jahr 


1790 
she ch kin eipe: Monatefhrift,. ©. 76 f. 
aufens Andachtäbuchtür Kinder, &,ası f. 415- 
Mittel wißer Die — der dummen Schaa⸗ 
ſe/angefuͤndigtes & nr 
Mi; £eoubardis Eye una der. ſaͤchſiſchen 
Lande a2te Auf ©, 259 f. 276 
Band der 42 Haunıfihlachten im fiebenjdhrigem 
Krieger ate Lieferung; ©- 67. 
Send me practiich « öfonomifche gikvelopäbie, 3ter 


S. 19, 

Ueber die gejegliche Erbfolge nach roͤmiſchen und 
fähfifhen Rechten» von. Adv, Studer, ©. 438. 
Berreihniß, darafteritifches,. der vorzüglichfhen 

ubauenden Bäume; © 

Mm. Maldaus Beratungen ie bie chriſtliche 

Kelioiem S. 35 62 

fi nimmt @ubferiotion am, auf: 
Gituns eines Mittels anfatt der Potaſche, 


—* Himmelskoͤrper, &;115.-3 a7; 
—8 bronologifhes Tafhenbuc mit Ku⸗ 
pfeim ©; 244,. 
5) giebt Nachricht von: 

Aepfel und Birmbdumensju verfaufenden,®. 390: 
Beate einem, für Auswärtige in L. ©&,.316. 

Erbfen, fo zu. verkaufen, ©. 157. 
Ersiehungsanftelt, einer iu 2: .&-. 3 
Srauenjimmer, einem, das im Sdeiksinten 
riht giebt; S. 76. 924 
Inteligeniblättern, a2 Theile, fo zu verfaufern; 


Rees Kerur 


" Rub, dezen 


48% 


Kerntänimen) fon Yartbien su verfaufen, ©,422. 
preim. italtäntfchen, fo in Partdicn dwivers 
kaufen, ©. 190- E 
Kasaksbait/ von einem farfen, E, ası f. 
Zulipanenwiebeln, hollaudiſchen/ einer Parthle⸗ 
fo in verfaufen, &, 248. 
Boaeis ieipriger Chronick, fo su verfaufan. Ki 61: 
site, veredeltet und Anderer, einer Rittergucht: 
Thäteren, 8: 44. * 
Zucheameiſter einem; der hetaldiſche Zeichnun⸗ 
en 'verfertiget, ©. 430 1. 
Jügendfchriften 7 ben deren Gebrauch iR. Vor⸗ 
fiht amuwenden, ©. 137. 2 


Reiche; vergeidete metaliche, mo derateihen di 
eine Kirche zu haben? wie aroß und wie faßonirt? 
und mie theuer? f. und; Anfr. Ev 394 

Binberbette, Zeichnung eines bequemen auf Reis 
"fen, tt im Int. Eomzoit zu ſehen & 351. 

Kirkenmufit, etwas Aber 8; 277 f. 

Rirfehbäume, ju verkaufen, we? ©. 406: 

AKirchner, nie viel Ldmmerfette ihrer. iwey inels 
nem inter verarbeitet haben, ®.162. = 

Klee, ihmipu trocnen, wer die Anmelfnug wehl 
verlegen mochte? ſ. unb. Auft S. 224 
Aeichung des ſpaniſchen mit det Iujerne , 366. 

Rlecbau/ ber den am beiten auf einen Nitters 
autbe ben Leipii en ©. 7. 

Aleebeufeimenmerter in Im Jat- Eomteir ju ſe⸗ 


ben, . 6. 
Blingelbeutel, ſchwaͤchere Einuahme deſſelben 
N zu der Anfrage Beite 296 des Zahres 1786 
tafi gegeben, Z. 423. —2 

Knete Im nhatiſchen, mie viel fie Setravde 

mitten trenen Röımen, &. 343- 4 
Roͤch maſchine, verıheilbafter welde zu London 

verkauft mırd, S 247. J 
Robhᷣlenbrennen, Att des, in Thüringen und auf 

dem Hary, 3. 464 f- 

Arantenbäufer , über die öffentlihen, von D- 


Stel, &- 4 : 
ausge —— iſt im Tut, Eomtoir u 
edel 6. , 
uruma If auf sopro Cent berechnet, 
tt Basgearfinder? f. beantm. Mufr, & 56. 179. 
Aübelfprige, debiſche, seräbnit, S. 137. im 
Aut Comteir — 157. 
Küchengerätbfchaften, elu Satz / wird zu Louden 
verrauit, wie theuer? ©. 247. 
Kücyenbeerd, Model eines auten, wird im Int. 
Eoniteit verasjeigt, ©. 6. 
übe, der Schäfer, warum fle beffer ala die vom 
Bvole gemäftet find, ©. 308- ihr Blutgeben, wo⸗ 
ber ed räbıe? ſ. beantw- Anfr, 8.271: ro 24. 
Brebeihaden, Bitte einst Kranfen am ein Mit⸗ 
"tel dagegen, ©: 67 f, Mittel Dagegen, 108. 
hat ein Arıt in Schlefien aieflih eurirt, 210, 
Kreide, fchmwärge, jun Zeichnen, zu berkaufen / 
wo? S354 437. ' 
——* graͤfl. einfiedeliihe, wo dei 
. felben Kyutwerke zu daben, ©, 149, > 


\ 


Ber: · 


Regiffeeiduf. das Jahr: 1789-7 


Bupfer; Nachricht vom bem aus England, © arı- 
Ropferfihaustion, zte Rohe, wenn fie ge⸗ 
halten worden: S. 68. ihre Borzäne, 174 


Eahsfang, it heuer ſe lecht geweſen, ©. ao5 f. 
— zu kn, mo und wie tbeuers 


©. 66. 

Land mit Weiſen beſdet, wenn: ed;einen Mens ı 
ſchen ernährer, ob daſſelbe mit Kartoffeln be 
feet dren Menidien ernäbre? f. und. Anft. 


©: br. 
Eandfihaftlihe Obligationen, Nachricht: vou 
verlohten geaaugenen/ ©. 371. 
Bandtabaf, Mittel, ihu den guten Geruch des 
-ausldudifhensu gebe; wird angeboten, um 
welchen Preiß? S. 456. 
Bandwirtbfihaft, der Grund ders ©; 440 f. 
Bebensbeichreibung vom König’ Stanislaus Zeh 
lejoneky, od cine ven ernem geichichten Maune 
zu ermarten fen? f und. Auft. © 439-- - 
Leibenfie , von der in der Grafſchaft Lippe Det 
mold errichteten, eb leme Nachricht vorbans 
den? f. beantw. Auft. S. 236. 385 fl- 391.f% 
Beinfaamen , amerifanticherr wie er beumı 
behandelt werde, und weiche Boruigeerhabet 


©. 77. : \ 
Leinwand, gedruckte, warum man fie ui aus 
zu. — Zeuge brauchen Ben und,‘ 
h_ 474. n 
Keinweber, verfhiedeue Nachtichten des: Brof. 
org‘ su Berlin über ſeine Selhäffte, ©. a 
Keipzig; Anahl bes dahin geſchla tetem Viebe 
von Tabre 37.88"dt4 * ©. —— ** 
Aeipziger Geldeours/ S· 31. 80. 132 14812 16. 
287.320. 344- 347: 435. 459. FRE ER 
M. Teonhardis Erlunerung.megen eimer: Recta⸗ 
„fon in Der Allg. deutſchen Bibl. über ſeine Htow" 
uontfchen Britie, ©. as0 f.. Antwort dee Re⸗ 
cenfenten darauf, ©. 316. th 
TE iſt im Jut- Eomtoir iu bar 
‚8.34: nn 
D. Ceß, Bekeuntniſ ©. 4. Aachel,.) 
Kestorannın, Winter: und Sommers ( Guas 
en. . . ” Ss 
Lichter aus Wacht und Mark der ansgepr 
Kartoffein ſoUen vortreflich und rum — 
er - 1353. Herrnbusher, ju verfaufen/mo! 
189, "if 
Lichtformen Können aus behlen Gewaͤ 
gemacht werden, ©. 313 % — * 
Lichrpuge, eugllſche und eine zu Gera verſertig⸗ 
te, {fe ım Int. Eomtoir zu feben, S. as2. * 
Littevarur, über beurfche, &. 308 f-- ‚18 
Liturgien, über die Kirchen⸗ do Nas 
trag Dazu, a54. darüber reden die am .nieiftän, 
die es am wenigilen veritehen, S 3394: = 
Korterie, ıyte dresdner, Buchs und Ätbeitapaues ö 
mo Looſe davon zu haben, ©. 23. 29. Neben 
totterler 135, 143 f. 151, 197, ao Nachricht 
dapsi, 197.205 2435-25, ag A904 339. 
ĩ56. 


Regiſter auf: das Yabesyig. 


356. 406f.. 414 fr 454. seh 430: geuerfher 
imepte; wo Looſe davdn zu babe. a. Nachricht 
Davon, 270. leipgiger, z4fle, 196. 2514 mer⸗ 
veburger, der Armen- und Berforgumgsaus 
alt. 423. 

Bupus,. über dem in Aufehuna der Chor roe vder 
ebormäntel der Prediger, ©. 68. 

Luzerne —— detieihen: nit dem; fans 
then Hier, 5; 


Maden, thun roßen Schaden an der Sat, 643. 
Mauſe ebenfalls, ©. 423. 
Mäufefügeldhen, kann man durch torgaulſchen 
Flicgeuſquot och wittſamer machen, S. 39r 
Magazin, bamburgifches , welches Mittel ed ans 
"giept. die Farben aut Ticperm zu probinen 
Manufactiven in Engtaudı fit m welher Bus: 
m. —— 
Jahr 1788 gelitten, 49. 
Nanufeript zur Verbefieruug des rorſtiſchen 
ſangbuches, fo verlohren rang wird zu 
erheten, S. 330, 
Mmafqh ine, accutate⸗ zum Beſchneiden wo ſie di 
. haben, S. 1101: — — 
und Krempel⸗ rag, — ——— 
‚ ren Levin und Comp. zu London, 047. 
NMaulmlrfe, Mittel dagegen, ©. 164: 
Melioration:der Güter nud elierationdloßen, 
- es heiße? f. beantw. Mur. ©. 374. 417 ff. 


mezel Mieten = und. Adler», watum er. ver» 

tee ‚und gi mit öfters untelnem 
f- unb. Aufe. ©. 162. 

0% keine-dtnnnmilce da ſed ? 

— uf . * 144. 

min, ob er im Winter.in dem 1 Stäucn zu laſten 
oder herauczuſch affen fen? 

Modelle, ſechſte Fottſegung * — 
der feit: dem 235 1728 in %. & —— 
ten und —* ſt befindlichen, ©. 6 

nn, wo fie Ar gen ——— S. 2er 

üble iu —— —— im Gotbifchen, ſuͤrſti 

Refeript wegen ** en oder zu ver⸗ 
sahtenden, ©. a28 

müblfteine * bon den in Euglaudıger 

- 'wöhntihem S· 87. 


Mufcum ——— zeigt das J. C. bvor/ S. 445. 


* von gefchnittenen Federſpuhlen zuw Ocu ⸗ 
liren, ©. 


Nach richt, der haͤll. ——— in 
Sinfebung ihrer Medicamente,r S. 84.99 


- D. Hentels Antwort, G..94..1177; vom een in 
diefem Jahre beraussefommenen: 
Bi mic nm Sanfer und Bleyaus glaub; 
art, 
Yıaturalismus, von, ©. 199. 
Llaumburgie Geldcours in der Meffe, ©: 23% 
Yıelfen, — — siebte. das J. € 


Nachti 
Nelkenab ke verfaufeume? und wie sense? 


©. 449.; wodurd. ſie im 


2 


S. 66. 75. 415. 14 *. — un verkaufen no? 
und wie tkeuer? 66,42 

Venjabrswünfde, zu —2 w’e. *8 81. 

Nor malſchule/ on der in Schludenan in Boh⸗ 
nem / Saas5. 


D, 
— bes iu geisig Urtel und * 
bi vr ·229 
Obe —— —————— Schleſen pur 
blisirted, im Autzuge, S 392 ff..299 ff. 
Objibaume, allerhand, zu verkaufen wor und 
wir tbeuer?2.@. 84. 94. 98. 0b mar Die imleßs 
ten Winter erfrornen: durd; audre aus Frank 
reid) erſeken tänne? ſunbeantw. Anfr. ©. 298. 
Oefonomiz, mi — ob noch keine dafen.? 
la unbeantw. Arte, ©. ı 
Seonomifpe Sorieräh, * ESotiett. 
Orangeficu au. verfaufen, 160?" &.'266, 274, 
Ofen, oelerinarende ded Töoferinit. Wagıterd iu 
Naateburg, wie erbeihareitit, &> 197 f-aus 
Merfeburg, wie viel die Koiten befragen nıd 
wie viel. bep angenebenem Maaße der Gfuben 
Thuͤren und Senjier verbiennet werde? [bes 
autw. Anis, ©. 168. 294 f. von. den * Müdes 
berg derfertigten wird sentalat dab ſte holi⸗ 
ſpitend ſeyn mochten 


pabiergeld a Pıoben, aus deit. aterfeanifden 
tere did im I E- gu feben, ©. 157, 

it 2 a * zu verkaufenden giedt 

€ t +» 390% 

vaheaken lauſannen zu verfaufen no? &i 
354. Pranhenihmidrs,&, 149. 165.321.338. 

Peruquen, des Hru⸗ Dupuis ihre —— 
und Vorzüge ©. z0f. wodergleidhen iu befoms 

end heat. Aufr. SG. 45: 58. der Bells 
lihen, ob fie folhe auf landesherrlien Be: 
febb-oder aus Obfervaug Fragen? f- unbeantm. 
Auft. ©. 213. 

Pfeffermünze, it vorzůglich er * Thee und auch 
als ſolcher su brauchen ©, a 

Pfeifer, ein dem Nübfenbau —X nfect, 
ob ein Landwirth mehr als das bereitäbefannte 
Davon zu jagen wiſſe ?.f. unbeantw. Anft G. 439 

Pferde, erbißte, werden in Engtand nit rien 
Wafter befihätter, ‚obite ihnen damit Schaden 
ju fun, wie man diefe Bebandiungsarg Wr 

ren Anne? f. unbeamti. Anft, S- 219 f. 
ſtelniſche und mesfienburaifde, ob man fh u Ay 
eiue Berchuung Der vom Dorsber zu und ge- 
bradien verfprechen könne? L. unbeanfw. Anfr: 


&,2 
Dferbebnehnt, wie ihrem Steblen in Aufehüng 
* sun zu begegnen seo? -f. unbeantin. 
iHr, e 
pfich, wird den Schaafen — von jeder 
Stallung umtergebacft, , ob und wo Diefes fm 
Denken geſchehe? f. unbeantiw. Auff, a 23% 
— * ir verfaufen no? ©. 4 
a Sie in England —— 
deſſen Vorige, 247, 
: Pfropfen 


Fr 
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Bis Herit, mit dem — eſhen —7 
ft 


opfreißeer, ch, man 


der &, fie I 2 


urzels al J Kinn — Ef 


vlg? Antrı &. 723. dean 


bilsfoph ae fie ntcht nt Bere 


— tel Eu 


ac Safe u halter, 
Pickkug sr pie ‚ „WED 
—— 164. 


ute twerden? 
Addte ſed/ 


= Sr uf Meutnärfe 


Pimpernelle, wo Achter Sachen don der großen 


und ſo —* engt zu belommen? ſ unbe⸗ 


mi. . 69. 
Stpohreitt en, Ki 
ramien, 7 


veriaufen, ws? ©. 46 
der köntal. Socierät der 


fe, actuten und —— u Los 
enter e Bun — 


welche vom dem tonl preu 
jdirector zio ertbeilet worden? —28 


at. 284, welche auf zit Schaafſeichen, d 
Big — werden nne gefent wor⸗ 


a 


Draft Gin, —— in 
Bde. ai 


Are «7 


Ger Gegend vo Anna: 


des | Eihenbolies zu Halle und 


der leinenen und’ daum⸗ 


(den Summf gummirten 


Preismünze, N {al : zum Beſten atue: 


Kinber in der ng 
beit ud ae ae 


bee no fie zu ba: 


vr meinen ©, & Gy FR Zu 
Pescehketen, 5 * & 3.7, ” 8 PER 


mit — ud Tatat in ai. Mit 


zl.wider Die Baum 
Randrabar, | (dieineni 


* iu — ws? 


a 8 Dr Bemerfungen auf ER S. 


„über die Schule daſ. © 
aan * daſſelbe — &. dr. 


Ehreiben, ©- 


Kiems — ‚zo —* 3 x Bea gloms 
—— 2. 
Find 5 ir * 
id — BEN or 


Br at. 
2 anl Sen — ‚ wie m de 


ber herzuſteuen 


us sernähetes du —— 
** —— 20? 8.4 


Kofenfee. in, Sraufte 


ei fallen AR karl De, 


gen eh baben,'dd den fo fen? T. unbeautw, 


Anfr-- ©, 2 
Kordpein sun geihen 


Bi 
FR von Ken facharinum, S. Bu Ahora: 
©. st: S 
FAR —— 


vertaufen⸗ m? Pr u 


8. Birken S: 587 


and (eihtolian, EF148. —R ©. 58: 
dirfig triasantbon, G. 148. Lerchendaum⸗ ia. 


ze 9. Gydfe| *85 


58 t42. yo Nelken: Sass. 86 rigi ‚Röbinie 
els- ia 1. — — 8 ırz. 


— hoillaͤnd. S· 142. Sommer⸗ md 
Blu »:84 Sorten, 8.66, 
und S koye SG: 86. 


he: ter Mn det, 'd 
nat Auguf 1789 möchte —* m ng 
-. arapbfe: ate-Aufl, gebraucht werden ©1350; 
Samereyen, welde vor derssfonsm. Sot 
verfauft werden umd mie —* S. 44 IR die 
atauf ihre Sorg 
richtet und ne audern davon, ‘e 


147%. 
Sailere, prot. wu Ditingen-⸗ deffen Scriften, 
eugung, wie Benan ch sche © S.ıra 
uf 


mem 
Salz, — — * ff. 
a 
— m ne — and 


a werben, S. 133. 


—x— — som Blaſe —— ent ⸗ 
et, ob e·n der Scheiftr-über die Krank 


ve 6. *. ie es wieder herzuſtellen, weun ed 

“fa oder Abiſch geworden en SS: 102 fo: a 

meige Na en Davon, 117: 5 
Scheffel, wıe viek ein Dresdner Eubiejoll hattet 

fPrideantw. Anfr.&-455 f- Berbditiritdehbers 
Pd dem preslauer, &. 446= 

der. ‚Modell einer ju gonden erfunde: 
en GB. 247. 
lum Jedren/ wird im 
C. —2* 423. — Bra se- 2 


Schloß, ne das bunch feie 
N l ed 
nen ‚ai * ec fast werden eben Gen 247. 


Schnee, * um de könne, ob er Ü 
bleiben werde, &. 29 mit Galı vermiſcht 
—— einen hoben —— ** yo L yo 

oa Des ach Desters An 34 Ey 
een —— * vom Topf — 


LIE PETER > 
* 


‚tin. es Religto 
SE —* ae 5 e eines ung dliden 
meenier ins. geil: wied in J: 


Pr neigt, ©, Jugend find mit Bepurfaıteit 
: ju gebranhen, 137. Scuf; 


Aegifterieuf das Jabe 1799, 


Sdulbuch, bon Mn nu ap @: 3 fi. 

Stuldiicrpliu, algeneine, gondwe.int ür „ 

ten darüber da ftad? |, unbeantte Anfe. 
Schule Bemerkungen Über die ju Rekatn * 16, 
Schulmann. ob und wie eremtfi nn mas 

feinen Schuͤlern nugbar * —— 

2 f. ben, me ron ph a far um 
Schu den, wie fle nach der weuen 

er eingerichtet werden Pönnmen f undeant. 


Seifentugeln, belogueife, gu verfaufem mo? 
Sell iritus; —* jzu verkaufen, wo S zau 


ſachſ. hat das J. €, in ur SYE- 142. 
15%, » 345. 
— — wer: 196g 
3. 738.90" Hr aeg Pond 
@liberaefih w wieviel: —— 
—* ——— 


em eben 
@öciiae Dranssefiheruge Emm —* 
repartition vom “ie 1799; 
ung derfelben uber eich re abe 
+59 fo 274, den leipjiger dtenemiiipen — 
zelge im Au⸗ uge 139. 147, I54 f 165 Kızo 
ru ihre DVerfommläng gehalten merden ( AR 
363 eugliſche zu ee —— Am 
nufacturen und Handlu 
won derfelbem 246. ruf — 
Wochenſchrift — na 
und die darinne enthal — 
©. gemeiungia ee Achten? T. 
beantw. Anir.. 101.175. 
Soldateneinquartirung, — 
ant — tem d - — * 
Sommerlevkoyen, ob: jem 
anne und mo) et 
men? —— fr, S 
ommerkorm wird auf die dur di 
gene Winterfaat ledigem: Flecke Eu u mir 
— te Erfolge dies geſchehen nr h unbeant,. 


Sopbagmit  Moßhenen suverfaufen, no?®@, HT. 
anzem bolidnd. zu verkaufen, io? &,. 
sr, wie) Diefelsen ungepflänt einige‘ Beit 
zu erhalten, 127. «+ 

Spiegelfabeit; Mi —* von den Waaren der 

michen, &, 

Spinnmafdiie, Einklite, wird auf Praͤnume⸗ 
ratten angeboten, S. 107. wie viel davon zu vers 
fhiedenen Zeiten. in England waren, 449. 

— chleſiſches wird imng. C dorgeieigt, 


—* — a La Mase, find prabirt umd’appro= 
worden, ©, aa$. Berihtigungdiefer Nach · 
richt, 270. wie fie imgutem Stande erhalten und: 
allc:cit brauchbar ſeyn koͤnnen, 298;. 
Stallfürtevung; über die, @, sg 
Stabifedern; ju vorfaufen mo? & 
Steblen; der: Bierdefnehte, in: —— — de 
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Futtere, lg —* werden koͤune? um . 
— if 3 n aut, Er 
Steinfal Adssmadich ob e# fo uurbar few- 
als: das Achte, ober ob-ed nicht durch die Mens 
ge —— * "Anbeantw- Anfr. &, 446, 
Gare Bericht wegen der zu Dflern 
©. pt f. mr anne du — Zle⸗ 
1 
eine — — 
t © 
:.Stal \her ve, & Surichtung der Ifentlihem: 
ranfeı ujer, . 
eu a "ansländifhe, zw verkaufen; nor S. 
309.78, 


En. Be über die fr Echlsfien. 

— Die ben Bar Birbig-fnd, ſchlecht 306 auch 
andrrwärte, 

Streitigkeiten, hellen deu TE. nicht pie Ein: 


eichicht werden, &. 323 f: 
Sirebimieen I der Chweiy. wie Ihre ſchat⸗ 
fenheit, Eultur und Benuhung ſey f. ti 


nofen, — — Abildnun deſſel⸗ 
ben wird im vorgejelgt· ©. 350. 
* verfändene Art, in —* wer 
fen 


Aufr, &.45. 
n 


jähriger non lan — an 
TR 2? ©: 368. 


— Beet 
Art m 270.. wer g be ’ 
fs S. 4 
A —* —3 iz 
Inmrbleren su verkau⸗ 


a2r 


— find ‚au:verfüufen, wo e 


Ta — * en; mo su perfaufen; 29. 
Töpfe 3 ,„, duern BEA 
zu e gedient: haben? f,. unbeautiv: 


orig fo —— macht worden; es 
at Mae 
oft ndlider @& iu ta he 


—* 
— in: vertaufen, wo‘ nnd wie thewer? 


x Tele in —5 deſſen Tabakdban, &.agr, 
Trinken wie nr rhave und ahdre darüber ers 

tläzet haben, f. beantw: Anfr, & 101,913 ff.837'f, 
Ba saeignet, wird im‘. €. vorgejetgt,; 


Tiodare; vom Chr Weit im Neinedorf ben) Zwi⸗ 
Fan bat das J. Ein Cdmmihion, ©; 773, 
Trodenböde; ein leichtes Mittel, *— bey: 
nafler Witteraug jw trodfnen.-&; 284 
Trobnitʒ Anſchlas des Camnıergur — * 
Tücher; Aachner, warum fie ehe ler ald —5* 
find ? L unbeantiw- — 
Rr „ Türke 
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Turkiſtder Weisen, ob in ſaͤchſſſchen fanden Sür: 

men davon und mo er iu haben? f- und, Auft, 
‚ 95. ’ 

Tufihe, Pfannenfchmidtd, S. 2.165 f. 321.338. 354 

Tuſchfarben, zu — no? S. 354. 

— Beers, Be 245.408 f. Bonlers 
aus Speder, 438. Doke Wittwe, au. Fleifchers, 
is @ebauers aus Halle, 138 f. 325f. Blau: 

enbergifche aus @äthen, 245 f. 326 Huugs Witt⸗ 
we, 230 f, 237. Hartunge von Königsberg, 169- 
SDeinfiuffene, 56. 110. 253-424. Deflens u Temp. 
won Berlin, ı74 f. Jdaers von Frankfurt, 333 f- 
ummerd, 274. 198. 364- Paulis von Berlin, 
219. 257 f. Nachrihtdeswegen, 129: Schuei⸗ 

« dere, 398.364 384 f. Schneider» und Wetgeik 
fhe, 162. Schoͤrſene von Zittau, 362 f. 358 f- 
Sommers. 433. Walthers von Dresden, 87. 

Verpflanzer der ſungen Eichen, ob die Methode 
des bannöveriihen Forfkbedienten damlt bekanut 
genug ih? ſ. und. Anir. ©. 168. 

Perfammlung der leinziger öfsuomifhen Socie⸗ 
tät, wenn lie gebalten werde, &. 167. 

Verfuche, den Weinaeift aus einer Menge Mid 
ren gu befiimmen, ©. ı71. 

" Dieb, Anzabk ves in Leipzig von Diiern 733 bid 
1789 geſchlachteten, S. 115. mie es ben Feuers⸗ 
gefabr zu retten fer Ruh 1 

Vorlefungen, auf der Hniverfität zn Lelpzig auae⸗ 

‘ Bindiaten im Eonmerbalbenjahre, ®. 176183. 

ee ———— * 
orſicht, auuwendende bey. n ve 
fen Bruernmuern bey eutſtandeuem BISE 

Wachsthum des Graſes, wodurch es verhindert 

werde, S 260 f. 


Wacsftod, frantkfurter⸗zu verkaufen / wo S· 29 


Wafchmafdyine, vortheilhafte, welche zu London 


verkauft wird, S. 247: 
— er ‚ vom dem beurigen, au der Eh 
er: . il. Pr 
efaspfrad, Modell eines mit ra Kaſten 
iR im Iut Eomtoit an icehen, © 6. — 
Weine, verfhiedener ju verkaufen, wo? &, a 
Weingeift aus Möhren zu befimmen, Verſuche 
Ram, S. 71. 


Regiſter auf dns Tabestuytd. 


Wiefenwäfferung, Zeichnung eiuer Maſchiue e⸗ 
En Lose 6.7. E 


‚Wetterbeobachtungen, über Die Unuverlaͤhig⸗ 


feit der, wo Hr. de Luc in feinen Schriften ba 
von 88 wird yeah @. 219 . 
Wirtbieeftliche Anichiäge und Etats, Gedans 
fen darüber, &.'189 f. 
Wietbfchaftsfarrem, bequcner, wo ein Medi 
. Dapa könne gefeben werden, Bi ızof-; , 
Witterung, wie fie iu Jahr 1738 gewe ſen ©- 
147. über, die Borbemmerkändigung derſelben 


262 f. 

Wo chenſchrift, der zufifhen üfonemiihen Es 
sietät, ob fie wach Deutichland fomme? ſ. de⸗ 
antwort, Anfr. &. 101. ı75 f. 302- 

Wolle if in Schleiien weuiger gewelen, ar 
veredelte und andere zu verkaufen, 1597 giebt 
Bas Fat. umespir, Machrichts 45 : ana. Zul 
Hänge, mo le angetroffen werbe, 160; 

Wollmark , ywenter bauzuer, wie einträglihh er 


geweſen / ©. 173. 
Wollpreife im Anhaͤltiſchen, ©. .349.. berliner, 
226. bresianer, 43. dredöner, auı. 226. leips 
iger, 186. 196. V 211. 219. 226. {U Les 
enmerda, 196. 315 3 ju Prettin, 296. 


Zähne werben t ausgenontmen , S. 339. I8⸗. 
andere eingelegt, 339% 382. umd geputzt / veu 
‚mem ? 339. 38#- 

Jiehungslifte der Cammercreditcaffe, E 136, 

‚ber Ötenercrebiteaffe, 162. 357. der bürgerli« 


n 20 
——& — — * A für Bitrönen fubituirt wers 
den käme? ſ. uubeaniw. Anft &. 333. - -: 
Zucker in Honig iu verwandeln Biens Nachricht 
+ day. S17. . u.“ 
äudereffen, ob vieles maͤſte und den Menfchen 
fett made? f uubrautw. Anfr. ©. au, 
Zuckerraffinerien, warum nicht anderwärte «ls 
‚in Hirkhbers in Schleilen dergleichen angelegt 
worden? j. uubeaufw. Anft. ©. 438. , 
3ugvich P Alfecuranz, nmeugetroffene Einrichtung 
einer; St: u J u. * 
Zwirnmũ en, warum man Ben Abrer Vermebe 
rung wicht au die Suirableiden wermebre 2 (. 
unbeantw. Auft. S. 284. "r f nr 
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